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Tanffe (In Roth ein schräges blnuge- 
gittertes silbernes Kreuz. Dorst Allg. 
Wppb. Taf. !)9). Sir John Taafie wtfrde 
«I. I. Aug. 1628 Pair von Irland und 
erhielt den Titel: baron of Ballymote 
und lord viscount TaafTe of Corren. 
Dessen .ältester Sohn Theobald ward 
d. 26. Juni 1662 zum Earl of Carling- 
ford erhoben, welche Würde 1738 er- 
losch. Theobald TaaRe Graf von Car- 
lingford erhielt am 18. Nov. 1701 das 
Incolat in Schlesien, wo ihm und 
seinen Nachkommen Deutsch -Leuthon 
(Troppau) gehörte. In der Gegenwart 
besitzen dio Grafen T. in Böhmen: 
Ellischau u. Kollinetz, und in Mahren 
1840 Wischenau. 

Tabbert, T. v. Strahlenberg. (Manu, 
der eine Weintraube hält; auch qua- 
drirt: I. u. 4. Q. ein Strahl; im 2, u. 
3. Q. eine Weintraube, im Mittelschilde 
der Mann mit der Weintraube). Vor- 
pommersche Bürgerfamilic, aus welcher 
Martin, Philipp, Johann und Peter Sieg- 
fried T. unter dem Zusatz von Strahlen- 
berg am 31. Jan. 1807 in den Schwe- 
dischen Adelstand erhoben worden sind. 

f Tabor (In Blau ein schrägrechls 
gelegter rother Pfeil und ein schräglinks 
gelegtes goldenes Hirschhorn. Siebm. I. 
50.). Zu den Geschlechtern Schlesiens 
gezählt. 

f Taboraki (W. Polkozic ). Johann 
Tobias T. ist am 7. Mai 1723 in den 
böhmischen Adel- u. am 12. Scpt. 1724 
in den böhmischen RiUerstand erhoben 
worden. In Schlesien: Jawornitz 
(Lubtinitz) und 1724 auch im Breslau- 
scheu. 

Tabouillot (Ein blauer mit 3 Sternen 
belegter Querbalken; darüber ein Jagd- 
horn und darunter eine Korngarbe). 
Franz v. T. 1840 Land- und Stadtge- 
richtsdircktor zu Ahlcu, 1815 zu Lüb- 
becke. 


Taczala (W. ein schwarzes Schitdes- 
haupt mit 2 silbernen Sternen ; darunter 
in Gold ein natürlicher Kranich, welcher 
den linken Fuss in die Höhe gehoben 
hat; auf dem gekrönten Helme wieder- 
holt sich der Kranich; mitunter kommen 
auch 2 Büflelshöruer als Helmzier vor). 

Taczanowski (W. Jastrzembiec). Der 
Kammerherr Alphons v. T. wurde im 
Juni 1854 in den preussischen Grafen- 
staud erhoben. Im Grossherzth, Posen: 
der vorgenannte Graf T. 1854 auf Lu- 
bomierz, Sowina, Sowinka und Tacza- 
nowo ( sämmtlich Pieschen ); Joseph 
v, T. 1854 auf Choryn und Granicznik 
(Kosten); Julian v. T. 1854 a. Bngwidze, 
Chrzouow, Gawrong, Jankow, Josephina, 
Kotarby, Knczkow, Lenartowice, Ordzin, 
Piekarzew, Szolow u. Szulemin (sümmt- 
lich Pieschen); ausserdem 1854: Bie- 
lejewo (ibd. ) , Galenzewo (Wreschen), 
Pogorzela ( Krotoschin ), Staboszewo 
(Pieschen). Im Jahre 1804 sehen wir 
die Familie im Besitz von Gluchow. 
Guminice, Pogorzelle und Taczanow. 

Taczyckl. In Pruussen: Brosait- 
scllen (Angerburg). 

f Tader (In Roth ein schwarzer Grei- 
(enfuss mit goldenen Fängen. Siebm. I. 
67.). In Schlesien: Dähntke (?) 1627. 
Gimmel (Wohlan) 1404. 1580. Gulilau 
(Guhrau) 1404. Guhreu (Steinau) 1460. 
1627. Gurkau (ibd.) 1627. 1720. Hei- 
nersdorf. Lang- (Sprottau) 1627. Klie- 
schau (Steinau) 1596. 1627. Prcichau 
(ibd.) 1630. Raischen (Wohlau) 1569. 
1613. Raudten, Alt- (Steinau) 1596. 
1627. Schmegerle ( Wohlau ) 1569. 

Tschistey ( Guhrau ) 1569. Wischütz 
(Wohlau) 1613, Zedlitz (Steinau) 1460. 
1523. 

Talarzko, Talatzko (W. Pobog). Leo- 
pold Felix v. T. wurde 1702 in den 
böhmischen Grafenstand erhoben. In 
Prcusseu: Bieland, Kl. (Elbing). Colm 
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Talckenberg. 


T.rchsiaki. 


(Rastenburg). Grunau ( Heiligenbeil ). 
Heinrichhöfen, früher Moterau (Rasten- 
burg). Kapstückun (Labiau). Sardienen 
( Pr. Eylau ). Schönbruch ( Labiau ). 
Steinwalde (Wehlau). Weitzdorf(Rasten- 
burg) 1819. 

f Talckenberg. Talkcnberg (In Roth 
das Brustbild eines Mönches, aus einer 
Krone hervorwachsend. Siebm. II. 47.). 
In Schlesien: Dieban (Steinau) 1490. 
Langenau (Löwenberg) 1494. Linda 
(Lauban) 1492. Plagwitz (Löwenberg) 
1550. 1626. Pömbsen (.lauer) 1626. 
Talkenstein (Löwenberg) 1550. Welk- 
kersdorf (ibd.) 1550. 1626. 

Tallard (I u. 4 Q. in Blau eine sil- 
berne Lilie. 2 ii. 3 Q. in Roth ein 
goldenes gemeines Kreuz. Masch Tab. 
184.). Kommen in der Altmark und 
in Mecklenburg vor. 

Talinbcrg (Zwei Seeblätter mit Wur- 
zeln). Aus diesem böhmischen freiherr- 
liehen Geschlechte kommen auch einige 
Mitglieder in Schlesien vor. Fried- 
rich Herr v. T. wohnte 1623 bis 1631 
den Fürstentagen in Schlesien bei. Jo- 
hann Jacob Herr v. T. auf Janckauwar 
1701 des Domstifts zu St. Johunn in 
Breslau Canonicus. 

Tamfelder ( Durch einen goldenen 
Schrägrechtsstreifen getheilt; oben in 
Blau eine goldene Krone; unten in 
Silber zwei blaue Querbalken. Siebm. I. 
73.1. Zu den Geschlechtern Schle- 
siens gezählt. 

Tamm, Tarn (Auf grünem Boden im 
quer getheilten Felde ein Löwe in 
Schwarz und Gold wechselnder Farbe, 
einen Kranz in den Vorderprauken hal- 
tend. Siebm. V. 71 unter dem Namen 
v. Thann.). Johann Constantin T. ist 
am 8. Nov. 1681 in den alten Ritter- 
stand; Wenzel Franz Joseph v. T. den 
30. Juni 1696 in den böhmischen, 1702 
in den alten böhmischen Freiherren- 
stand erhoben. In Schlesien: Biu- 
menaut Ober- u. Nieder- (Bolkenhain) 
1669. Niklasdorf (Grottkau). 

Tangei, Thangel (Durch 6 Querlinien 
getheilt mit einer Schildesfussung die 
in 2 Reihen gewürfelt ist. Die Farben 
in Silber und Roth wechselnd. Siebm. I. 
148 .). In Thüringen: Aspach (Gotha) 


1542. Mühlberg (Erfurt). Ostramunden 
1670. Roldislebcu 1670. Tcunstädt 
(Langensalza). 

f Taniel. also in Preussen, richtiger 
Daniel, Daniel von Hennigsdorf oder 
D. v. Ilonnigsdorf, also in Schlesien 
(In Roth ein geharnischter Mann in 
Sturmhaube mit gestümmcltun Armen 
und Beinen. Durch die Mitte des Kopfes 
geht eiu Degen. Sinapius II. 695.). In 
Schlesien bereits im 16. Jahrhundert 
erloschen zu Hannsdorf, Ober- u.Nieder- 
(Glatz) früher Hennigsdorf 1488. 1554. 
Später in Preussen: Hauswalde (?), 
Schönfliess ( Rastenburg ) , Warnikam 
(ibd.). 

Tann, von der T., v. d. Thann (In 
Roth eine abwärts gebogene Forelle. 
Siebm. I. 102.). Reichsfreiherren den 
7. Juni 1704 (1 u. 4 Q. in Silber auf 
grünem Boden eine Tanne. 2 u. 3 Q. 
in Gold ein blauer gekrönter Löwe. Im 
Mittelschilde das Stammwappen). Wil- 
helm Heinrich Frh. v. d. T. f 23. Febr. 
1790 als k. preuss. Oberst. In Fran- 
ken, zumeist im vormaligen Ritter Cau- 
ton Rhön und Werra : Bieberstein 1 487. 
Bischofsheirn 1340. 1487. Brückenau 
1368. Frankenberg. Fraukenheim 1714. 
1750. Hoflars auf der Rhön 1788. Kalten- 
sundheim 1700. 1714. Ketten 1557. 1742. 
Kreyenberg. Nordheim vor der Rhön 
1659. 1788. Ostheim 1700. 1788. Pint 
1714. 1750. Römershaag 1652. Strut- 
hof 1788. Tann a. d. Ulster 1176. 1856. 
Waldkehrungeu 1714. 1750. Im Mag- 
deburgschen gehörten sie 1522. 1537. 
zur Pfännerschaft von Stassfurt u. waren 
zu Arnstadt (Mansfeld Geb.) begütert. 
Diese Linie scheint mit dem Klosterrath 
v. d. T. 1715 erloschen zu sein. In 
Preussen: Wolka (?). In Schlesien: 
Auras (Wohlau) 1790. 

Tanski (W. Jastrzembiec). Im Gross- 
herzth. Posen: Franz v. T. 1789 a. 
Laski (Gnesen); Woyciech v. T. 1854 
a. Targownica (Mogilno). 

Tarauowski (W. Belina). Im Gross- 
herzth. Posen; Buszkowo (Bromberg) 
1788. 

f Tarchnlski (W. Zaglohn). Im Gross- 
herzogthum Posen: Tarchaly (Adel- 
nau). 



T&rczynski. 


Tsabadel. 
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Tarrsynski (W. Tamawa). In West- 
preussen: Losno (Strasburg) 1782. 

Tarlo (W. Topor). Im Grossherzth. 
Posen: Peter v. T. 1715 Verweser des 
Bisthums Posen. 

f Tarnieu (Schrüglinks getheilt; oben 
in Blau ein wachsender Löwe, unten 
Gold. Siebm. V. 158.). In Pommern: 
Borckow (Stolp) 1664. Schurow (ibd.) 
1730. Zcchlin (ibd.) 1575. 1621. und 
im Laucnburgschen 1639. 1671. 

Tarnau, Tarnowski v. Tarnow (W. 
Leliwa. Siebm. II. 48.). Diese Familie 
blüht noch heute in österreichisch Ga- 
lizien. Aus derselben erhielt Amor 
Johann v. T. 1785 vom Kaiser Jo- 
seph II. die Bestätigung des Grafen- 
standes. In Schlesien: Kühschmalz 
(Grottkau) 1560. 1682. Langenhof(Oels) 
1682. 1708. Mienitz (Trebnitz) 1562. 
Taschenberg (Oels) 1708. 

Tnrnaii-Galonzowskl ( W. Leliwa). 
In Preussen: Glinki (Neidenburg) 

1727. 

Tarnawa (W. In Roth ein silbernes 
Kreuz, welches im unteren linken Winkel 
von einem goldenen Halbmond begleitet 
ist, dessen Hörner rechtshin gekehrt 
sind. Auf dem gekrönten Helme 5 
Straussfedern , oder auch 2 Büfl'els- 
höruer). 

f Tarner. Haben in Schlesien: 
Lindenau (Grottkau) besessen. 

Tarrarh (1 u. 4 Q. in Silber ein 
eisenfarhener Anker. 2 u. 3 Q. in Roth 
ein goldener Greif mit Drachenschwauz. 
Köhue IV. 73.). Friedrich Franz, des 
Geh. Oberßnanzrath Friedrich Wilhelm 
T. Sohn, späterhin k. Preuss. Gesandter 
am Schwedischen Hofe (f 14. Sept. 
1834). ist am 16. Juli 1788 geadelt 
worden. Preussen: Augstupöhnen 
(Gumbinnen) 1788. 

f Tase (In Gold ein schrägrechts ge- 
legter rother Stamm mit 3 gestümmelten 
Aestcn. Siebm. I. 74.). Zu den Ge- 
schlechtern Schiasiens gezählt. 

Tasso (Quer getheilt; oben ein Dachs, 
unten ein Taxus oder Eibenbaum ). 
Anton Albert T. aus Parma stammend 
ist am 6. Juli 1699 in den böhmischen 
Herrenstand erhoben worden. In Schle- 
sien: Lammsdorf (Falkenberg) 1669. 


Pauschwitz (Ratibor) 1669. Schleiwitz 
(Neisse) 1669. Als im Tostschen ge- 
legen werden : Boninwitz, Kameutz, Kar- 
witz und Schlnsa bezeichnet, Güter, 
welche ich nicht zu finden vermag. 

Tastungen (In Silber zwei schwarze 
Flügel. Siebm. III. 130.). In Thü- 
ringen: Friedrichsrode (Nordhausen) 
1730. Gebra , Nieder- (ibd.) 1712. 
Tastungen (Stadt Worbis). 

Taszarski, vergl. Lassarski. (W. Ostr- 
zew). Zweifelhaften Adels. In West- 
preussen: Bruchnowko (Thorn). Im 
Grossherzth. Posen: Kobylec ( Won- 
growiec) 1855. 

Tattenbach, Tättenbach , Tettenbnch 
(In Silber ein geschuppter rother Schräg- 
rechtsbalkeu. Siebm. I. 85.). Mit Ueber- 
gehung der Güter in Baiern, Oester- 
reich, Steyermark und dem Voigtlande, 
erwähnen wir hier nur, dass Wilhelm 
Graf v. T. am 24. Mai 1644 mit der 
Grafschaft Reinstein oder Regenstein im 
Hulberstädtscheu belehnt worden ist, 
und dass die Familie vorübergehend in 
Schlesien: I’omsdorf (Münsterberg) 
1671 besessen hat. 

Taubadel, Taupadel, Tupadcl (In 
Blau 2 schräggestellte schwarze Stämme 
mit gestümmelten Aesten. Siebm. I. 
157.). Zu untersuchen bleibt, ob die 
in den Sächsischen Herzogthümern ge- 
legenen Oerter Taupadel bei Jena, Tau- 
padel bei Altenburg, endlich im König- 
reich Böhmen Tupadel bei Czaslau, 
welches sich ums Jahr 1400, so wie 
Drobowitz 1347 und Trzebonin 1411 im 
Besitze einer Familie v. Tupadel be- 
findet, mit dem hier in Rede stehenden 
Geechlvchte in Zusammenhang stehen. 
Ernst Siegmund v. T. 1793 General- 
Major und Commundant in Danzig f 
1802 pensionirt Id der Provinz Sach- 
sen, und zwar im Kr. Liebenwerda: 
Drebigkau 1531. Fichtenberg 1364 bis 
1687. Krauschütz 1590. Langenfur 1521. 
Meusdorf 1458. Ruenstaedt 1521. Sax- 
dorf 1521. Trebitz 1521. welcho Oerter 
zum Theil nicht mehr vorhanden sind; 
so wie im Königreiche, und zwar im 
A. Grossenhayn zu Börttewitz 1420. 
Crostcwitz 1420. Leckwitz 1420. Lüt- 
tichau 1669. 1674. Milbitz 1454. 1485. 
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Taube. 


Taubenheim. 


Pommlitz 1590. 1638. Porschnitz 1590. 
1638. Promnitz, Ober- u. Klein- 1590. 
1638. Kührsdorf 1669. 1674. Skassa 
1590. Wessnitz 1454. 1485.; und in 
der O bcr - Lau si tz: Sohland 1531. 

1540. tu der Provinz •Schlesien; 
Attache (Liegnitz). Birckholz (Schweid- 
nitz) 1690. Hischdorf (Rosenberg) 1838. 
1840. Bodzanowitz (ibd.) 1832. 1840. 
Boreck, Gr. u. Kl. (ibd.) 1838. 1840. 
Bronietz (ibd.) 1838. 1840. Buckowine 
(Trebnitz) 1785. 17*9. Burow (Kosen- 
berg) 1832. 1840. Danckwitz (Nimptsch) 
1722. 1740. Eisenhammer (Rosenberg) 
1838. 1840. Ellguth (ibd.) 1838. 1640. 
Goldschmieden (Breslau) 1759. 1762. 
Greblin (Militsch) 1700. 1710. Hulm 
( Striegau ) 1662. 1706. Jordansmühle 
(Nimptsch) 1715. 1742. Karmunkau. 
Alt- (Rosenberg) 1789 bis 1797. 1838 
bis 1840. Karmunkau, Neu- (ibd.) 1832. 
1840. Kertschütz (Neumarkt) 1713 bis 
1762. Kostellitz (Rosenberg) 1838 bis 
1840. Kranz ( Wohlau ) 1759. 1771. 
Kuhnern (Striegau) 1662. 1706. Kutz- 
oben (Rosenberg) 1832. 1840. Lichten- 
berg (Görlitz) 1697. Ratschkau (Lieg- 
nitz) 1697. Psurow (Rosenborg) 1832. 
1840. Radlau (ibd.) 1838. 1840. Rosch- 
kowilz (Kreuzburg) 1842. 1856. Sag- 
schiitz (Neumarkt) 1721. 1762. Schiros- 
lawitz(Kreuzburg) 1791 1805. Schmardt, 
Ober- (ibd.) 1800. 1805. Schünwitz 
(Falkenberg) 1779. 1785. Schrickwilz 
(Neumarkt) 1710. 1791. Tscbirna (ibd.). 
Wichnau (Rosenberg) 1832. 1840. Wiedt- 
nitz (Hoyerswerda) 1669. 1774. Wois- 
lawitz (Kreuzburg) 1791. 1605. Wolleu- 
szin (Rosenberg) 1769. 1797. 1838. 1840. 
Wüstung (Neumarkt) 1713. 1762 
Taube (In Gold ein mit den Wurzeln 
ausgerissener eichener Stubben, aus dem 
auf jeder Suite ein grünes Blatt hervor- 
sprosst). Baronisirt von König Sigis- 
mund August von Polen d. 30. August 
1572. (1 u. 4 Q. der Stubben. 2 u. 3 Q. 
in Roth ein goldener Löwe, der ein 
schwarzes Kreuz hält. Neimbts Curl. 
Wppb. Taf. 40.). Dietrich v. T. nebst 
seinen 2 Brüdern und Vettern 1638 
d. 19. Juni in den Frei- und Panner- 
berreustand erhoben (1 u. 4 Q. in 
Schwarz ein goldener Löwe. 2 u. 3 Q. 


in Silber 3 rotho Rosen mit goldener 
Butze. Mittelschild das Stammwappen). 
Evert T. erhielt am II. Aug. 1668 die 
Anerkennung des schwedischen Adel- 
standes; Georg v. T. am 20. April 1673 
das polnische Indigennt. Reinhard Diet- 
rich v. T. ist am 25. Juni 1676 in den 
Rcichsgrafenstand erhoben. In Lief- 
land u. Curland: Agemahl 1624. Fir- 
mard. Fuua oder Fvr (?). Ilallinapp. 
Jerwnkant 1801. Lellefer 1801. Les- 
wegen. Mnnrdt. Magdel. I'ajak. Puchs. 
Walkant 1801. In Preussen: Babken 
( Graudeuz ). Bauten ( Marienwerder ). 
Bischdorf (Rosenberg) 1727. Cumehnen 
(Fischh.) 1752. Drachenstein (Rasten- 
burg). Gatwuhnen (ibd.). Grünhüfchen 
(?). Korehncn (Fischhnnsen). Poswangen 
(Rastenburg). Scharls (ibd.). Sicken- 
hofen (Fischhausen) 1752. Thymau 
(Osterode). Warengen ( Fischhnnsen ) 
1752. Wentzkun (Memel). In Sachsen 
und zwar im Meissenschen und der 
Ober-Lausitz: Berreuth, Cunnersdorf 
1650. Dielmannsdorf 1650. Döbschütz 
1650. Fraukenthal 1650. 1709. Gold- 
hach 1650. Gruna 1650. Ilartha 1650. 
Ilöckricht 1662. 1709. Leuben 1662. 
1681. Naundorf 1650. Nausslitz. Net- 
nitz. Neukirchen 1615. 1709. Pölluitz, 
Unter-, Pücheu 1650. 1680. Radeburg. 
Reichstädt 1650. Rödern. Tausch. 
Wilthen 1681. Zadel 1709. 

•{• Tnubenecker von Gisc, gewöhnlich 
nur Gisc genanut (Quer getheilt; oben 
in Silber ein wachsender rother Löwe, 
welcher in den Pranken einen goldenen 
Schlüsselring hält ; uuteu von Blau und 
Silber sechsmal quergestreift, auf dem 
gekrönten Helme der wachsende rothe 
Löwe mit d. Ring). In Westpreussen. 
Aus dieser Familie wurde Thielemann 
v. G. 1537 Bischof von Culm und 1549 
Bischof von Ermland. Zweige dieses 
Geschlechts nannten sich nach ihren 
Besitzungen auch v. Tumberg u. Nowo- 
wievski. 

Taubenheim ( Spaltung oder auch 
Schrägtheilung, auf der einen Seite ein 
Löwe, auf der andern Plählc oder 
Schrägbalken, in Farben und Stellung 
mannichfach wechselnd. Siebm. I. 68. 
143. 151.). In Sachsen: Bedra (Quer- 



Täubner. 


Tauer. 
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furt) 1500. 1720. Benndorf (Saale) 1675. 
1791. Mangelsdorf, KI. (Jerichow II) 
1801. Nebra (Querfurt) 1753. Prötz- 
wüste (Saal«) 1791. Taubenheim (Mei- 
ssen). Nen-T. 1553. In der Provinz 
Brandenburg: Segeletz(Ruppin) 1755. 
In Preussen: Alkehnen !(Pr. Eylau). 
Auklappcn (ibd.). Bareuken ( Fisch- 
hausen) 1727. Borken. Buchholz (Pr. 
Eylau). Chotzczewen (Sensburg). Coll- 
muu (Rastenburg). Cromonen (ibd.). 
Damerau. Dirschkeim ( Fischhauscu ). 
Gallhüfen (ibd.). Gerlauken (ibd.). Gert- 
lauken ( Labiau ). Grtlnwalde (ibd.). 
Gruneufeld (Heiligenbeil) 1727. Gun- 
thenen (Königsberg). Kanten (Fisch- 
hausen) 1717. 1784. Kapsitten (Fried- 
land). Klitten, Kl. (ibd ) 1752. Lands- 
berg (Pr. Eylau) Loschen (ibd.) 1726. 
Marattken (Sensburg). Mnraunen (Hei- 
ligenbeil ). Moythienen ( Orteisburg ). 
Neucken (Pr. Eylau). Packerau (ibd.). 
PlaBcndorf(Ortelsburg). Polepen (Fisch- 
hausen). Polkitten (Friedland). Pott- 
litten (Rastenburg) 1752. Pustnick(Sens- 
bilrg). Ringlacken (Wehlau). Saussieneu 
(Friedland) 1446. Schnattau. Seeligen- 
feld (Königsberg). Sicken. Spitehnen 
(Pr. Eylau). Sporwitten (Friedland) 
1752. Wangritten (Pr. Eylau). Weh- 
lack (Rastenburg). Wilgaiten (Fisch- 
hansen) 1710. Wiltcn, Preuss. (Fried- 
land). Wommen (ibd.) 1446. Worlack 
(Pr. Eylau). Wotterlack (ibd.). Zan- 
dersdorf ( Rastenburg ). Zimmerbude 
(Fischhausen) 1680. 

TAnbner ( Ein blaues Schildeshaupt 
mit 3 goldenen Sternen in einer Reihe; 
darunter in Rollt auf einem grünen Drei- 
linge) 2 gegen einander gekehrte sil- 
berne Tauben, jede im Schnabel eine 
silberne Rose haltend : auf dem Helme 
zwischen 2 Flügeln eine Taube) Karl 
Gottlob Ferdinand T. , nachmals k. 
Preuss. Ober- Amts -Reg - Archivar zu 
Breslau ist am II. April 1731 vom 
Kaiser Carl VI. in den böhmischen Rit- 
ter- und Adclstand erhoben worden. 

f Tniichrltz ( In Silber ein blauer, 
mit drei rollten Kugeln belegter Schräg- 
rechlsbalkcn. Siebm. I. 61.). Als ade- 
liches Geschlecht in Schlesien be- 
zeichnet. Vermuthlich ist das in der 


Ober - Lausitz gelegene Tauchritz 
(Görlitz) Stammsitz. 

Tatienzin , Tauentzien , Towenzin, 
Toueutzine, Touwentzino. (Schriiglinks 
getheilt, oben in Silber ein wachsender 
Hirsch, unten in Schwarz und Silber 
geschacht. Siebm. V. 171. ßagmihl III. 

2. ). Sie sollen früher den Namen 
Schwichow gerührt haben. Bogislaus 
Friedrich v. T. ■{• 20. März 1791 als 
General d. Inf. — Sein Sohn Friedrich 
Bogislaus Einanuel f 20. Fcbr. 1824 
als General d. Inf., ward atn 5. Aug. 
1791 in den Grafenstand erhoben (1 Q. 
in Silber ein geharnischter Arm mit 
Schwert. 2 Q. in Roth eine goldene 
Krone. 3 Q. in Blau eine silberne 
Säule. 4 Q. in Gold ein schwarzer 
Löwe. Im Mittelschilde das Stnnun- 
wappen. Kühne II. 5.) und erhielt am 

3. Juni 1814 den Ehreitbeinamcn von 
Wittenberg. (Das gräfliche Wappen auf 
einen quadrieren Schild gelegt, 1 ti. 
4 Q. in Silber der prcussische Adler. 
2 u. 3 Q. in Gold ein aufgerichtetes 
Schwert innerhalb eines Lorbeerkranzes. 
Kühne II. 6.). Mit seinem Sohne dem 
General-Major Heinrich Bogislav Graf 
T. v. W. ist tun 6. Nov. 1854 der gräf- 
liche Zweig erloschen. In Pommern: 
Merzin ( Luucnburg ) 1724. 1791. Gr. 
Perlin (ibd.). Ende des 18. Jahrli. 
Ribienke (ilnl.) 1784. Rinow (?) 1493. 
Rugow (?) 1601. 1605. Schwichow, 
Gr. u. Kl. (Lattenb.) 1553. 1621. Tnuen- 
zin (ibd.) 1493. 1791. In der Provinz 
Brandenburg: Balkow (Sternberg) 
1804. 1856. Blumberg, Gr. (Crossen) 
1770. 1828. Grimnitz (Sternberg) 1850. 
Grunwald (ibd.) 1850. Kl. Kienitz (Tel- 
tow) 1791. 1822. Rackati (Züllichau- 
Schwiebus) 1814. 1824. Schönfeld (ibd.) 
1814. 1824. Slcinbach (ibd.) 1814. 1821. 
Vaters wille (Sternberg) 1850. 

f Tauer, Taver (In Silber 3 rothe 
Hahnenköpfe. Siebm. I. 68.). Johann 
Joseph v. T. Lieutenant im Reg. Prinz 
Heinrich, demnächst Postmeister zu 
Friedeberg in der Neumark 1808 noch 
am Leben , war der Letzte dieses Ge- 
schlechtes. In Schlesien: Barschau 
(Lüben) 1603. Borin (Pless) 1700. 
Gaffron (Steinau) 1559. Kaltenhausen 
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Tempski. 


(LeobscbQtz) 1670. Poborschau (Kosel) 
1790. Rostersdorf (Steinau) 1505. 1559. 
Simhsen (Glogau) 1547. Tarnitze (Fal- 
kenherg) 1664. Tauer (Glogau). Wicko- 
ÜU (? Wohlau) 1605. 

f Tauernitz, v. d. T., Tawemitz, Tür- 
nitz. Iu Preussen: Januschau (Oste- 
rode). Kclteiucn. Lippnitz {Mohrungen). 
Tauer. Türnitz. Wepelsdorf. 

f Tnuersee, vergl. Ottitsch v. Tau- 
leuseefll. 174.). In Preussen): Tauer- 
see (Neideuburg). 

Taylor, Tayler, Teyler (In Blau ein 
silberner Sparren, welcher oben mit 
einer schwarzen Pfeilspitze belegt, und 
unten von einer goldenen Rose begleitet 
ist.) Rütgor de Teyler. aus Holland, 
f 1711 als k. preiiss. General -Major. 
Diese ans England stammende Familie 
erhielt am 26. Oct. 1775 das polnische 
Indigenat. Im Grossherzth. Posen war 
1795 ein v. T. Kreis - Deputirter des 
Kreises Schrimm. In Preussen: Fried- 
richswalde (?). Rosenstein (Angerburg) 
1715. Schettniencn (Heiligenbeil). Spor- 
weinen (Friedland). 

Teborzewski. Waren in Preussen 
sesshaft. 

| Techwitz, Teichwitz. Ein in der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts er- 
loschenes Geschlecht, welches sowohl 
in Sachsen, als in Schlesien vor- 
kommt. Zu Stetten (etwa Stödten Kr. 
Querfurt ?) 1624. Techwitz (Zeitz). 

Terk, von der T. dio in Preussen 
übliche Form für das Geschlecht von 
der Decken (I. 161.). zu Bilshöfen, Glau- 
tienen (Pr. Eylau). Grünhoff (ibd.) und 
Wilmsdorf!" (ibd.). 

Tecklenburg (Das Wappen entspricht 
dem gräflichen nämlich. 1 u. 4 (j. die 
Tecklenburgschen Seeblätter oder Her- 
zen. 2 u. 3 Q. der Lingensche Anker.). 
Ein ritterliches Geschlecht dieses Na- 
mens erscheint seit Anfang des 14. Jahr- 
hunderts in Hoyaschcn, Oldcnburgschen 
und Tecklenburgschen Urkunden, na- 
mentlich als Burgmänner von Vechte 
und Tecklenburg. In der Grafschuft 
Tecklenburg noch später angesessen 
zu Bordewisch 1607. 1735. Norberdink 
und Tecklenburg. 

Teirbmann (In Blau ein gekleideter 


Mann, der in einom Teiche steht und 
einen Fisch in der rechten Hand hält. 
Siebm. IV. 184.). In Schlesien: Frei- 
han Staudesherrschaft (Militsch) 1830. 
Gaffron (Poln. Wartenberg) 1705. 1830. 
Kraschen (ibd.) 1818. 1845. Logischen 
(Guhrau) 1818., wonach sie sich auch 
v. T. u. L. nennen. Probothschütz 
(Trebnitz) 1725. Wensewitz (Militsch) 
1830." 

Telz, v. T. und Goldenstern. Kaiser 
Leopold I. giebt dem Balthasar T. mit 
dem Zusatz v. T. n. G. am 5. März 
1665 einen Adelshrief. In der Ober- 
Lausitz: Mittel - Königshain (Görlitz). 

Tempn-Podkowa (\V. Iu Blau ein 
goldenes Hufeisen, zwischen dessen 
nach unten gekehrten Stollen ein kleines 
goldenes Kreuz schwebt, auf dem ge- 
krönten Helme ein Ilabichtsflügel, oder 
auch ein Habicht, welcher mit dem 
rechten erhobenen Fusse das Wappen- 
bild hält). 

TempelhofT (In Blau auf grünem Bo- 
den ein laufender weisser Hirsch. Kühne 
IV. 73.). Der als Generallieuleuant am 
3. Juli 1807 verstorbene, als Militair- 
Schriftsteller bekannte Georg Friedrich 
v. T. ist am 20. März 1784 in den Adel- 
stand erhoben worden. In Schlesien: 
Aslau (Bunzlau) 1800. Gidlgowitz (Glo- 
gau) 1800. Im Grossherzth. Posen: 
Chorzymin (Bomst) 1804. Dombrowk« 
(Posen) 1852. Jasieniec (Bomst) 1804. 
Kielpin (ibd.) 1804. Kruttla (ibd.) 1804. 
Nieborze (ibd.) 1804. Obra, Alt- und 
Neu- (ibd.) 1804. Skorzewo (Posen) 
1848. Soldin (Bomst) 1804. Wilze 
(ibd.) 1804. 

Tempski(W. Jastrzembiec). In Schle- 
sien: Eckersdorf (Bunzlau) 1780. 1804* 
Gruna (Görlitz). Husdorf (Löwenberg) 
1817. Karlsthal (ibd.) 1817. Krausenau 
(Ohlau) 1698. Ivreibau (Goldberg-Hai- 
nau) 1789. Lehnhaus (Löwenberg) 1817. 
Loden (Bunzlau) 1804. 1817. Lomnitz 
( Habelschwerd ) 1799. 1805. Mauer, 
Ober- und Nieder- (Löwenberg) 1817. 
Mühlsdorf (Bunzlau) 1780. 1804. Nie- 
borowitz ( Kybnik ) 1854. Ottendorf 

(Bunzlau) 1807. 1817. Possen (ibd.) 
1804. Quickendorf (Frankenstein) 1623. 
1698. Rohrlach (Schönau) 1780. 1804. 
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Kotlach (Bunzlau) 1763. 1804. Schiefer 
(Löwenberg) 1817. Schlemmer (Bunz- 
lau) 1804. 1817. Schreibersdorf, Ober- 
(Lauban) 1710. Thiergarten (Banzlau) 
1804. 1817. Uttig (ibd. ) 1780. 1804. 
Vorwerck. Gr. (ibd.) 1804. 

TrnipHkl, Tamski (In Blau ein ge- 
stürzter goldener Halbmond; darunter 
links ein dergleichen Stern und im 
Schildesfusse eine silberne Schussel, 
worin ein Apfel. Auf dem gekrönten 
Helme 3 Pfeile). In Wes tp r eusscn : 
Dainerkau (Neustadt). Koziczkowo C. 
(Carthaus) 1782. Liniewsko (Pr. Star- 
gard ). Milwie C. (Neustadt) 1782' 
Tempcz (ibd.) 1782. Wyszeczin (ibd.). 
In 11 i n ter- P o m m ern: Klonczen (Bü- 
tow) 1836. 1855. Polczen (ibd.) 1778 
1803 

f Temritz, vergl. Demritz (I. 163.)" 
In der Ober-Lausitz: Colmen (Ho- 
yerswerda) 1600. Fürstgen (Rothen- 
burg) 1654. Michalken (Hoyerswerda) 
1686. Mickel ( Siichs. O. L.) Oder- 
wiiz (ibd.) 1686. Oelsa (Rothenburg) 
1700. Särichen (ibd.). Teichwilz (Sachs. 
(). L.) 

f Tenrklng, Tenkink (In Silber 2 
gegeneinander gekehrte blaue Sicheln.). 
Ein erloschenes Münstersches Ge- 
schlecht. 

f Tenczyn (W. Topor). In Polen 
wurde Andreas v. T. bereits am 1 1. April 
1561 vom Kaiser Ferdinand I. in den 
Reichsgrafenstand erhoben. Seine Nach- 
kommenschaft ist erloschen. Die schle- 
sische Familie v. Paczynski ( vergl. 
Paczenski II. 166.) soll mit den alten 
Grafen v. T. eines Stammes sein, führt 
auch den Beinamen Tenczyn und dos 
Wappen Topor. Albert Leopold V. P. 
mit seinen Vettern Adam Wenzel und 
Georg Friedrich erhielt durch Kaiser- 
liches Diplom vom 28. Juli 1692 ein 
Anerkenntnis» über jene Stammver- 
wandtschuft und zugleich die Reichs- 
grafeuwürde mit der Erlaubnis sich 
v. T. zu nennen und zu schreiben. Zu 
den Besitzungen dieser neuen Grafen 
v. T. ist hinzuznfügen : Grosburg (Streh- 
len) 1775. Polnisch-Krawarn (Ratibor) 
1730. Roy (Teschen) 1727. In Lit- 
thauen: Pogierwic 1711, 


Tengnagel, Tenuagel (In Blau ein 
goldenes gemeines Kreuz. Siebm. II. 
116. Fahne II. 153.).. In deu Rhein- 
landen: Bnllesheim 1527. Gelicum 

(im Geldernschen) 1739. Gotteswyckers- 
liain (Dinslaken) 1689. Horst (Cleve) 
1678. Loehnen (Dinslaken) 1500. 1689. 
Niederelten (Rees) 1678. 1720. Rosau 
(ibd.) 1499. 

Tenspolde (In Blau 2 silberne Schreib- 
federn, schräge ins Kreuz gelegt; auf 
dem gekrönten Helme desgleichen ). 
Diesem M ünsterschen Geschlechte ge- 
hört der Geh. Ober-Finanzrath H. v. T. 
zu Berlin an. 

Tepper. I Tepper- Ferguson. 
Der Kaufmann Carl Johann T. aus 
Filehuo stammend, erlangte, nachdem 
er von dem Negocianten Archibald Fer- 
guson adoptirt worden war, am 5. Mai 
1768 den polnischen Adel (In Blau drei, 
zu 2, 1 gestellte goldene wilde Schweins- 
köpfe und dazwischen in der Mitte eine 
silberne Schnalle ; auf dom Helme eine 
blühende Diestelstaude). Nach einem 
Preussischen Adelsdiplome vom 20. Nov. 
1786 mit verändertem Wappen (In Blau 
ein silberner Schräglinksbalken. Auf 
dem Schilde 2 weisse Tauben und der 
ungekrönte Helm mit 5 weissen Strnuss- 
federn geziert. Kühne IV. 74.). Im 
Grossherzth. Posen: Neu-Latzig (Czar- 
nikau) 1772. In Westpreussen 1786. 
MarBau, Michelau, Mischke, Sartawitz, 
Schwenten und Zappeln ( sämmtlich 
Schweiz). II Tepper-Laski. Carl 
August T.. ein Neffe des vorhin Ge- 
nannten, erhielt am 1 1. Nov. 1790 eben- 
falls den polnischen Adel mit dem Bei- 
namen Laski, von dem oben erwähnten 
Gute Neu-Latzig, welches in polnischer 
Sprache Laako heisst. Derselbe war 
1812 k. Preuss. Kriegs- und Steuer- 
Rath, auch Polizei-Direktor zu Schweid- 
nitz in Schlesien. Sein Sohn Georg 
Carl Wilhelm v. T. ist gegenwärtig 
Appellations-Gerichts-Rath zu Ratibor. 
III Adolph Theodor Gustav Tepper 
(nicht Töpper, vergl. diesen Artikel, 
bei Zedlitz IV. 271.) aus der nämlichen 
Familie herstammend, wurde d. 9. Sept. 
1836 in den preussischen Adelstand er- 
hoben (Der Schräglinksbalken in Blau; 
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der Helm gekrönt, sonst wie im II. 
Köhne 1. c.). Derselbe nennt sich eben- 
falls v. Teppcr-Laski und besitzt in 
Schlesien: Stabeiwitz (Breslau) 1844. 
1859. 

Terpitz (In Roth ein mit einem Kreuz 
geschmücktes Hufeisen, in dessen ab- 
wärts gekehrte Stollen 2 sehriiggestelltc 
Schwerter gestellt sind). Im Jahre 1845 
war ein Reg.-Assessor v. T. zu Oppeln. 
Die v. Czirn- Terpitz von Boczjtowski 
haben das Wappen der v. Czirn und 
der v. Terpitz combinirt (Kühne IV. 74.)., 
Ein Lieutenant Czirn v. Terpitz 1850 
im 2fi. Inf.-Reg. 

Terrnil, du Terrail von Bayard (Quer 
getheilt; oben in Silber ein wachsender 
rother Löwe; unten in Blau ein goldener 
rechter Schrägebalken). In West- 
pretissen: Freudenthal und Pikus (Ro- 
senberg) I83ti. 

Terrasse, de la T. In Preussen: 
Bombitkcn (Ueiligcnbeil). Schwengels 
(ibd.). Tataren. Uders (Heiligenbeil). 
Wolfshöhe. 

Teschcn (in Silber auf grünem Boden 
ein Kranich, der einen Stein mit dem 
rechten Fusse hält. Köhne IV. 74.). 
Ein Appellations-Gerichtsrath v. T. zu 
Cöslin. 

Teschner von AlthofT. Die Gebrüder 
Georg und Samuel T. aus Schlesien 
sind unter dein Zusatz v. A. am 1. Juni 
1666 in den böhmischen Adelstand er- 
hoben worden. Sie werden noch 1716 
am Leben genannt (Sinnpius II. 1057.). 

Tesinar. Tosmer, Tessmcr. I (Ge- 
spalten. vorn leer, hinten Wecken; nach 
einem Siegel von 1365 in Lisch Urk. 
der v. Malzahn II. 190.1. Ein vermuthlich 
schon im 15. Jahrhundert erloschenes 
Geschlecht, welches in Mecklenburg, 
u. a. im Laude Parchim und in Neu- 
Vorpommern zu Arbshagen (Franz- 
burg) 1345, Gottkow (ibd.) u. Pantelitz 
(ibd.) vorkommt. II (In Silber ein quer 
gezogener blauer Fluss. Sichln. V. 171 ). 
In H inler-Pommern , Collierger Erb- 
sälzer;auch zu: Grüssow (Belgard) 1601. 
Kamissow (ibd.) 1510. 1569. Krolow 
( Stolp ) 1490. Ilowen (ibd.) 1523. 
Rügenwalde (Schlawe). Schodin (?). 
Seddin (Stolp) 1476. III (Ein von 


3 Pfeilen durchbohrtes Herz ). Im 
La uenburg - Bütow sehen: Aalbeck 

1839. 1842. Bochow 1839. 1852. Gr. 
Borkow 1754. 1855. Damerkow 1839. 
1842. Gr. Gustkow 1854. Schwichow 
1714. 1729. Trzcbiatkow 1836. IV (W. 
wie Msciszewski II. 123). In Pom- 
merellcn: Bern und Buchholz (?) im 
17. Jahrhundert. Polesie (Bcrendt) 
1732. 

f Tesscn, Tetzcn, Tetze. Tesseutzen, 
Teskeu (In Roth Kopf und Ilals eines 
weissen Ziegenbockes; derselbe zu- 
weilen auch ganz. Siebm. V. 72. 158. 
Bagmihl III. Tab. 37. 4L). In West- 
preussen auch unter dem Namen 
Tessen-Wonsierski In Pommern, wo 
das Geschlecht mit Schwante» T. am 
1. April 1607 im Mannsstamm erloschen 
ist, mit folgenden Gütern: Bansekow 
(Stolp) 1485. 1608. Bollvutin (Demmin) 
1510. Chust (Stolp) 1546. 1608. Garde, 
Kl. (ibd.) 1514. 1608. Gehmkow (Dem- 
min) 1510. Gnewcckow (ibd.) 1510. 
Jamtmd (Fürstenth.) 1514 1575. Kierske 
wüsto (Stolp) 1383. Klücken (Pyritzl 
1514. 1524. Liitzow (Stolp) 1546. 1608. 
Lupow (ibd.) 1514. 1608. Malkevitz 
(Rügen) 1591. Peseliu (Demmin) 1510. 
Poblotz (Stolp) 1485. 1609. Kumbow 
(ibd.) 1514. 1608. Sehlochow (ibd.) 
1383. Schmolsin (ibd.) 1514. 1608. nach 
welchem Gute das Geschlecht sich oft- 
mals von Schmolsin nannte. Stohcnthin 
(ibd.) 1383. Vcrbelvitz (Rügen) 1548. 
Vietkow (ibd.) 1514. 1610. Vilkow 
( Lauenh. Bütow) 1514. Virchenzin 
(Stolp) 1486. 1608. Ziezen (ibd.) 1514. 
1608. Zozenow (Regenwalde) 1507. 
1516. 

Tessin, vergl. Dessin und Tessen. 
I (In Roth ein goldener gekrönter Löwe. 
Bagmihl III. Taf. 37. 4L), In Pom- 
mern, wo sie mit dem Jahre 1619 ver- 
schwinden, zu Cadow (Demmin) 1602. 
Cunow (Ciimmin) 1299. Priemen (An- 
clain) 1523. 1619. II (W. ebenso). Im 
Jahre 1674 in Schweden nohilitirt, 1675 
auf dem Ritterhause introducirt und 1712 
in den Grafenstand erhoben. III (Geis- 
bock). Noch heute in Würtemberg an- 
gesessen. Sie sollen aus Vorpommern 
nach Schwaben gekommen sein, dann 
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sind aber, wie das Wappen beweiset, 
nicht die v. Tessin, sondern die v. Tessen 
die Stammgenossen. 

f TessroannsdorfT, TessmersdorfF, 
Lusian- Lissonicki (W. Rogala) waren 
im Riesenbtirgschen in I'reussen an- 
gesessen. und zu Tessendorf (Stnhm). 

Tettau (In Roth 3 aulsteigende sil- 
berne Spitzen. Sieben. I. Iß4.). Sie wer- 
den für Stmnmgenossen der v. Kinsky, 
die ein ähnliches Wappen haben und 
sich v. Kinsky und Tettau nenneu. ge- 
halten. Daniel v. T. k. Preuss. Gcnopol- 
Major f ll.Sept. 1709. Johann Georg 
v. T. Generallieutenant f 1713. In 
Böhmen, und der Ober- Laus i tz: 
Hier zu Gr. Biesnitz (Görlitz! zu Anfang 
des 15. Jahrhunderts. Tettau (Hoyers- 
werda.). In Sachsen, vornämlich im 
Vnigtlandc: Adorf 1400. Arnsgrün 
1650. Auschau 1700. Bergen. Bösen- 
brunn. Briesen. Breitenbrunn 1505. 
1700; Crottendorf. Eschelbach 1650. 
Ilevdenau 1691. Krane. Krauschwitz 
I5ÖI, 1660. Losa, Ober- und Nieder- 
I50Q. 1700. Marienoy 1500. Mechel- 
griin 1499. 1669. Mügeln. Nenensalza 
1500. Neukirchen 1400. Oelsnitz 1400. 
Planschwitz. 1700. Reichardsgrimme 
1691. Schildhncb 1505. 1728. Schwart- 
zenberg 1449. 1524. Syrau 1500. 1594. 
Tobertitz 1700. Voigtsberg 1400. In 
Preussen: Angerburg Schloss nnd 

Stadt. Ardnppen (Pr. Eylan) 1727. 1856. 
Arnau (Königsberg) 1709. 1793. Bän- 
dels (Pr. Eylan) 1650. 1752. Bartels- 
dorf (ibd.) 1727. Bensen (ibd.) 1727. 
Blomenstein (ibd.) 1727. Böhmenhöfen 
(Braunsbergl 1775. 1820. Borchorsdorf 
(Pr. Evlau) 1805.1856. Boritten (Fried- 
land). Bosetnb (Sensburg). Branden- 
burg (Heiligcn^eil) 1567. 1653. Brost* 
kersten (Friedl.) 1727. Curau (Brauns- 
berg). Doygnhnen (Angerburg). Dirszen 
(Ragnit). Dobcn (Angerburg) 1687. 
Dobcrschlack. Doblienen (Niederung) 
1480. 1711. Dollkeim ( Fischhausen ) 
1752. Domlanken. Dömpolkrug (Hei- 
ligenbeil) 1820. Dothen (ibd.). Eich- 
horn (Pr. Eylau). Eisenberg (Heiligeu- 
beil ) 1752. Engelstein (Angerburg). 
Faulheide. Geilitten. Genditten (Fried- 
land). Glomsen. Gloschenen 1709. 


Granschinen (Pr. Eylau) 18Ö5. 1856. 
Graventien (ibd,.) 1700. Grzibowen 
(Lötzen). Guja (Angerburg). Gunten 
(Pr. Eylau) 1805 1856. Guilenfeld (Pr. 
Eylau) 1727. Hermenhagen (Friedlund). 
Jägerischken (Tilsit). Jauth. Kanten 
(Fischhausen) 1727. 1735. Kattwangen. 
Kellers (Pr. Eylau) 1784. 1805. Keu- 
lenburg (Gerdauen). Kirschitten, Kl. 
(Pr. Eylau) 1727. 1856. Kirschnehnen 
(Fischhausen) 1712. Kloschenen (Weh- 
lau). Kobhelbude (Königsberg) 1727. 
Körnen (Pr. Evlau) 1653. Kosten (ibd.) 
1692. 1727. Kraphausen 1692, Kra- 
potten 1727. Kukehnen (Friedland) 
1713. 1784. Lichtcnfeld (Pr. Eylau) 
1856. Linde (Gerdauen). Lindenau 
(Heiligenbeil). Lipphausen (Pr. Eylau) 
1727. 1856. Lomp (Friedland). Mark- 
hausen (Pr. Eylan) 1727. 1856. Matz- 
wethen. Miggen (Pr. Eylau). Minten 
(Friedland). Nadrau (Fischhausen) 1752. 
Neusorge (Pr. Eylau) 1820. Orschen 
(ibd |. Paris (Rastenburg). Parsewitz 
(Fischhausen) 1752. Perkuiken (Pr. 
Eylau). Petershagen (ibd.) 1727. Plet* 
nicken (Rastenburg). Polassen (Pr. 
Eylau). Popelken (Wehlau) 1727. Pöt- 
schendorf (Rastenburg). I’owarschen 
(Pr. Eylau) 1650. 1856. Progelswalde 
(Königsberg). Puls (Rastenburg). Quan- 
ditten (Fischhausen). Rednau (Fried- 
land) 1727. 1856. Rcussen (Angerburg). 
Ringels (Fischhausen) 1752. Ripkeim 
( Wehlau ). Rosenbaum. Rosenberg 
(Heiligenbeil). Rosengarten (Wehlau). 
Sagen (Pr Eylau). Salzbach (Rasten- 
burg). Sandlack (Friedland) 1480. 1727. 
Scharfs (Rastenburg). Schlawitten (Pr. 
Evlau). Schönbruch (Friedlaud) 1468. 
1727. Schönwiese (Pr. Eylan). Schwndt- 
ken (ibd.). Schwalmen (ibd.) 1805. 1856. 
Sergitten (I.abiau) 1752. Sieslack (Pr. 
Eylau) 1480 1727. Sobrost (Gerdauen). 
Sommerfeld (Friedland) 1709. Sortlacken 
(Pr. Eylau) 1727. 1856. Sperlack (ibd.) 
1727. 1856. Steegen. Kl. (ibd.) 1715. 
1727. Surwillen. Tappelkeim ( Pr. Eylau). 
Tapperlauken (ibd.) 1727. Tengen(Ilei- 
ligenbeil) 1793. 1856. Thiergarten I An- 
gerburg). Thomsdorf (Pr. Eylau). 1700. 
1856. Tolx (ibd.) 1G34. 1856. Tolx- 
dorf (Braunsberg). Trimmau (Wehlau) 
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1713. 1727. Tykrigehnen (Pr. Eylau). 
Wargelitten ( Fischhausen ). Wicken 
I Friedland) 1660. 1722. Wienen (Pr. 
Eylau) 1866. Wogram ( Fischhauson) 
1727. Wokeilen (Pr. Eylau) 1715. 1784. 
Worienen (ibd.) 1680. Wöterkeim (Fried- 
land). Zakrzcwo. In Pommern: Hen- 
kenhngen ( Fürstenthum ) 1706. 1708. 
Kamphof f ibd. ) 1706. 1738. Lappen- 
hngen (ibd.) 1706. 1738. Lassehue (ibd.) 
1706! 1738. Nitkcnhagen (ibd.) 1706. 
1738. Timmenhagon (ibd.) 1706. 1738. 
Wendhagen (ibd.) 1706. 1738. 

f Tettclbaeh. Aus Franken stam- 
mend in Preussen. Albrecht Sieg- 
mund v. T. geb. 12. Apr. 1609-}- 16. Febr. 
1611 zu Saalfeld in Preussen. Albrecht 
Friedrich v. T. besass noch 1671 vier 
Hufen zu Ilohenbrück ( Darkehinen ). 
Ferner zu Langenbrück ( Sensburg )( 
Schönau (?) und Wilgaiten ( Fisch- 
hausen ). 

Tellenborn. I (In Silber ein schwar- 
zer Doppelhacken oder eine Wolfsangel. 
Siebm. I. 148. Mushard p. 518). Hans 
v. T. f 1779 als k. preuss. General- 
lieutenant a. D. Aus dem Befreiungs- 
kriege bekannt ist der zuletzt Gross- 
herzogl. Badensche Generallieut. Karl, 
Frh. v. T. — In Thüringen: Cletten- 
berg Burgmannssitz (Nordhausen) 1350. 
1385. Gangloffsömmern (Weisscnsce). 
Gunderslebcn(Schwarzburg) 1550. Nau- 
rissen (Weissensee) 1550. Schernberg 
(Schwarzburg) 1469. 1582. Steinseo 
(Nordhausen) 1595. 1803. Tettenborn 
(ibd.) 1284. 1803. Tilleda (Sanger- 
hausen). Wechsungen, Gr. (Nordhausen) 
1646. 1803. Im Königreich Hannover: 
Schönenworth (Bremen) 1628. Sultzen- 
havn (I lohnstein I 1429. Werna (ibd.) 
1429. Witgcrode (ibd.) 1803. In der 
Provinz Brandenbn rg: Rathstock (Le- 
lms) 1850. Reichenberg (Ober-Barnim) 
1817. 1850. In Preussen: Condehneu 
(Königsberg). Hollstein (ibd.). Wind- 
keim (Rastenburg) 1788. II v. Tet- 
tenborn n. W o 1 f f (Quer getheilt; oben 
in 8ilber die Wolfsangel zwischen 2 
Lorbeerkränzen. Unten in Schwarz ein 
Wolf im silbernen Schrägrechtsbalkcn, 
begleitet von 2 Königskronen. Kühne 
IV. 75.). 


f Tefzlaff-Regawski (In Gold am 

grünen Ufer eines blauen Gewässers 
ein weisser Grabstein, der mit einem 
Kreuze geziert ist). In Pommern: 
Rowe ( Stolp ), In Westpreussen: 
Reckau (Neustadt). 

Telzlcr. Johann Ernst T. am I. März 
1697 in den alten böhmischen Rilter- 
stand erhöbet), besass in Oesterr. 
Schlesien: Leickersdorf (Troppau) 

1720. 

Trabern (Im Roth und Blau qtiadrirten 
Schilde ein Adler, der golden im rothen 
und silbern im blauen Quartiere ist. 
Köhne IV. 75. Dorst, Allg. Wppb. 
pag. 176.). In Preussen: Knablackeu 
(Wehlau). Carl Friedrich T. k. poln. 
u. kursächs. Oberwachtm. bei der Garde 
du Corps , zuletzt w. geh. Kriegsrath 
und Direktor 1. Generalkriegscommis- 
sariats der sächsischen Armee in Polen 
den 14. Dcbr. 1734 vom Kaiser nobi- 
litirt. 

~ Teuchern (Ein in Roth und Silber 
zu je 2 Reihen geschachtes von 2 blatten 
Querbalken überdecktes Feld. Siebm. I. 
161). Der Stammsitz dieses erloschenen 
Sächsischen Geschlechtes ist Teuchern 
(Weissensee). 

Teuflel, Triffel, Düwel, Diavoli, ver- 
schiedene Geschlechter. I Teuffel 
von Gttnd ersdorf (Quadrirt. 1 u. 
4 Q. auf einem Kisseu ein schwarzes 
Jagdhorn. 2 u. 3 Q. in Silber ein 
schwarzes springendes Ross. Siebm. I. 
22.). Vom Kaiser Maximilian II. in den 
Reichsfreiherrenstand erhoben ; Erb- 
jägermeistcr im Erzherzogth. Oester- 
reich, wo sie verschiedene Güter hat- 
ten. Die Wappen-Vermehrung geschah 
1547. Mit dem Kurf. Geh. Rath Otto 
Christoph Frh. v. T., der in Sachsen 
Hof bei Oschatz 1689 besass, ist 1690 
der Mannsstamm und mit dessen Toch- 
ter Maria Elisabeth am 27. Febr. 1698 
das Geschlecht völlig erloschen. II Teuf- 
fcl von Pirkensee (Im Roth u. Gold 
quer gelheilten Schilde Kopf und Hals 
eines Feuer speienden Greifen mit wech- 
selnder Farbe. Siebm. I. 1490). Aus 
der Ober-Pfalz: Pilgramsreuth 1720. 
Pirkensee 1490. Im Voigtlande: 
Funkeusee. Teuplitz. Vermuthlich ge- 
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hören auch hierher in der Mark Bran- 
den hu rg die v. Teiffel zu Blücher 1817. 
Gucvikow I810u. Lüchfeld I8l7.'(sämmt- 
licli Kuppin). III v. Teuffel oder 
v. Sicken gen. T. in Prenssen: Max- 
keim (Friedland). Sicken nnd Sicken- 
hofen (Fischhausen) 1619. 

■{* Teutleben (In Silber 2 rotho mit 
goldenen Schrägbalken belegte Flügel. 
Siebm. I. 148.). Mit Wilhelm Christoph 
t. T. 1712 ausgestorhen. In Thü- 
ringen: Laucha (Querfurth) 1647. 1660. 
TennebergBurgmannssitz(Gotha). Teut- 
leben (ibd.). Wenigen-Sömmern (Wei- 
ssensee) 1660. 

Tevenar (In Roth zwischen 2 silbernen 
Büffelshörneru ein goldener doppelter 
Wiederhacken; auf dem gekrönten Helme 

2 Büffelshörncr). Es sind dies I'atricier 
der Stadt Essen, deren Adel am 6. Aug. 
1781 anerkannt worden ist. Alexander 
Christian George v. T. -{• 26. März 1808 
als k. Preuss. Reg.-Kath zu Magdeburg. 
Johann Friedrich Wilhelm v. T. Reg.- 
Rath a. D. ■{■ 22. Nov. 1856, 88 Jahr 
all. Im Clevcschen: Hiesfeld (Dins- 
laken) 1706. In Westpreussen: Sna- 
lau (Danzig) 1854. 1856. 

Thadden, Tadden (Es zeigen sich 3 
verschiedene, vermuthlich aber doch 
demselben Stamme ungehörige Wappen; 
I. In Blau 2 gestürzte Halbmonde, im 
Schiidesfusse ein goldener Stern; auf 
dem Helme 3 Pfeile und 2 Sterne. Dies 
führen die v. T. zu Enzow. II. Quer 
getheilt, oben in Roth ein wachsender 
Greif, unten in Silber ein goldener Stern. 
Auf dem Helme 3 Blätter. Beide W. 
bei Siebm. V. 5. III. In Roth ein 
ganzer silberner Greif und im Schiides- 
fusse ein goldener Stern. Auf dem Helme 

3 blaue Pfeile und 2 goldene Sterne, 

ßagmihl II. Tab. 56. Dies W. führen 
die v. T. zu Trieglaff und Gr. Wunne- 
schin). In der Armee haben 2 General- 
lieutenants v. T. gestanden: Georg 

Reinhold f 1784 und Johann Leopold 
f 1817. In Pommern: Aalbeck (Lauen- 
burg). Barkotzen (Rummelsburg) 1796. 
Bonswitz (Lauenburg) 1724. Bozepol 
(ibd.). Czarndamerow (Bütow). Dzin- 
celitz (Lauenburg) 1774. 1803. Enzow 
(ibd.) 1802. 1803. Felstow (ibd.). Gru- 


chow (Greiffenberg) 1846. Küssow 
(Lauenburg) 1568. Laatzig, Alt- u. Neu- 
(Kummelsburg) 1796. Lissow (Lauen- 
burg) 1803. Lowitz, Mittel- (ibd.) 1784. 
Nesnachow (ibd.) 1527. 1618. Red- 
destow (ibd.) 1724. 1784. Ribienke (ibd.) 
1555. 1784. Schluschow (ibd.) 1803. 
Schwichow (ibd.). Sophienthal (Rum- 
melsburg) 1 796. Tadden (Lnucnburg) 
1803. Trioglaff (Greiffenberg) 1846. 
1856. Vahnerow (ibd.) 1846. Wunne- 
schin, Gr. (ibd.) 1853. In I’reusseu: 
Babeuz (Rosenberg). Dohlen (Heiligen- 
beil) 1820. Hohendorf ( Pr. Holland). 
Mothaleu (Mohrungen). Snlnicken (Pr. 
Eylau) Sperklienon (Heiligenbeil). In 
der Provinz Sachsen: Froienfelde 

(Saale) 1833. 1837. 

f Thalau, Talow. Hans Erhard v. T. 
Major -j- 1689 ohne Lehns-Erben. In 
Preussen: Antkeim. Auerfliess (Dar- 
kehnten) 1679. 1689. Corben (Fisch- 
häuten). Davidshoff (Orteisburg). Grün- 
den ( Labiau ). Kieselkehmen (Gum- 
binnen) 1624. Nusskern (Fischhausen). 
Passelau. Wiskiauthen ( Fisch hausen ). 
Woscgau (ibd.). 

-}■ Thale, Tale, Dahl (Durch sich 
kreuzenden Stufenschnitt in Roth und 
Silber geviertet. Siebm. I. 181.). Stamm- 
sitz dieses erloschenen Geschlechtes ist 
das au der Bode gelegene Thale (Aschers- 
leben) 1560. 1600. Wernigerode (Oster- 
wieck) 1560. Sie waren auch im Brau n- 
schwcigschen und An Italischen zu 
Hoim angesessen. 

Thalwentzel (Quer getheilt; oben 2 
Löwenköpfe, unten 3 Sparren). Daniel 
Ignatz T. wurde d. 26. Oct. 1707 in 
den böhmischen Adelstand und d. 3. Aug. 
1727' als Assessor des Zaudengerichts 
zu Glogau in den böhmischen Ritter- 
stand erhoben. Im ,1. 1771 lebte ein 
Oberamts-Advokat v. T. in Breslau. 

f Tharoulle (In Silber 2 schwarze 
Querbalken; im linken Obereck ein gol- 
dener Stern. Siebm. V. z. 9.). Aus 
dem Lütt ich sehen stammend, wo der 
gleichnamige Stammsitz liegt, auch im 
Luxemburgscheu zu Bettendorf. Sie 
wurden d. 10. Nov. 1600 dem Reichs- 
ritterstnnde einverleibt und ums Jahr 
1648 in den Reichsfreiberrenstand er- 
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Thaiivenay. 


Thermo. 


hoben ( 1 Q. Kopf und Hals eines 
Hirsches. 2 Q. ein Pfeil. 3 Q. zwei 
Büffelshörner. 4 Q. Bein eines Adlers. 
MiUelschild ein Querbalken und darüber 
eine Raute). Leopold Wilhelm Frh. v T. 
des Domstifts St. Johannes zu Breslau 
Kanzler und Canonikus stiftete aus 
seinen Gütern in Schlesien: Komorrno 
(Koscl) ein Seniorat; ums Jahr 1747 ist 
aber der Stunini erloschen. 

Thaiivenay, Perrinet vl T. (1 u. 4 Q. 
quer gelheilt; oben in Blau eine Taube 
mit einem Zweig im Schnabel, unten in 
Gold eine blaue quer gelegte Schlange 
— das W. der Perinet des F rauche. 
Siebm. Suppl. X. 24. — 2 u. 3 Q. im 
Schildeshaupte 3 Möndchen unten ein 
Löwe). Im Jahre 1852 ein Major P. 
v. T. im 1. Garde-Regiment zu Fuss. 

Thcbaldi von Frezer, gewöhnlich nur 
Frezer gen. (W. Alabanda: in Schwarz 
ein silberner Halbmond, zwischen dessen 
nach oben gekehrten Hörnern der gol- 
dene Kopf und Hals eines Plerdes her- 
vorgeht; auf dem gekrönten Helme 3 
Stranssfedern). Diese Familie soll aus 
Rom stammen und mit der Prinzessin 
Bona von Sforza, Tochter des Herzogs 
Johann Galcnzzo Maria v. Mailand, als 
dieselbe sich 1318 mit dem König Sigis- 
mund I. von Polen vermählte, nach Polen 
gekommen sein. Im Grossherzogthum 
Posen: Ludomir v. F. 1863 Appel- 
lations Gerichts-Referendar zu Brom- 
berg. Dessen Vater war 1836 Bureau- 
Vorsteher bei dem Provinzial -Stcuer- 
Directorat zu Posen. 

f Theil. In Preussen: Nahmgeist 
(Pr. Holland). 

Thein (Eine wie eine Vase gestaltete 
Fontaine). In Schlesien. Franken- 
thal (Militech) 1817. 

Theler (In Roth ein mit 3 rothen über 
einander gelegten Lilien belegter sil- 
berner Pfahl. Siebm. I. 160.). Im König- 
reich Sachsen und zwar im Meissen- 
sehen und der Ober-Lausitz: Gcrsdorf, 
Ober- und Nieder- 1650. 1759. Gurick, 
Nieder-. Hühnichen, Gr. u. Kl. 1560. 
Höckendorf 1360. 1797. Jahna, Nieder- 
1759. 1780. Kaucklitz 1769. Klingen- 
berg. Marxdorff 1769. Neschwitz 1650. 
Potschappel 1590. 1610. Prausitz 1769. 


Reichenbach 1620. Rödingen 1769. 
Ruppendorff 1 360. Schkadel620. Schön- 
walda 1560. Solschwitz. Somsdorff 
1560. Sträckenwalda 1560. Triestewitz 
1769. Wclsau 1769. Winkel 1769. 
Wohla 1650. 1759. Zclche. Zeschau 
1650. Zeschwitz. In der Nieder- 
Lausitz: Bahnsdorf (Calau) 1750. 1777. 
Laasow (ibd.) 1726. 1788. 

Tlifllusson (1 u. 4 Q., in Silber zwei 
über einander liegende schwarze Adler- 
Hügel mit goldenem Kleestengel. 2 u. 
3 Q. in Gold ein grüner Kschcn-Baum 
mit Wurzeln; in dessen Laube ein rothes 
Schildchen mit 3 Wassertropfen. Kühne 
IV. 75.). Jsaac T. Staatsrath der Re- 
publik Genf und k. preuss. Gesandter 
am französischen Hofe d. 8. Juni 1737 
in den Preuss. Adelstand erhoben. 

Therer von Thernheiinb. Der Arzt 
Laurenz Franz T. in Schlesien, wurde 
d. 6. Juni 1 702 mit dem Zusatz v. Thern- 
heimb in den böhmischen Adelstand er- 
hoben. 

Therlnen gen. Lennep (Früher im 
goldenen F, ein blauer Querbalken, dar- 
über eine blaue und darunter eine rothe 
Rose; später erhielten sie ein Wappen 
vom Pabst: quer getheilt, unten Silber, 
oben in Roth ein goldenes Petrus- und 
Andreaskreuz. Fahne I. 427.). Eine 
cölnische Patricier-Familie. 

Thermo, Tcrmo (In Roth der obere 
Theil eines weissen Bracken mit laugen 
braunen Ohren und 3 braunen Flecken 
am Leibe. Siebm. I. 125.). Heinrich 
Gustav Adolf v. T. ist am 9. Nov. 1804 
in den Reichsfreiherrenstand erhoben 
worden. In der Provinz Branden- 
burg: Bornsdorf (Luckau) 1810. 1856. 
Brtinaw ( Ober-Barnim ) 1482. 1664. 
Drahnsdorf (Luckau) 1808. Finow, 
Hohen- (Ober-Barnim) 1500. 1544. Geh- 
ren (Luckau) 1850. Grünswalde (ibd.) 
1350. Hegertnfihle (Ob. Barnim) 1483. 
1610. Kaule (Luckau) 1840. 1856. 
Klobbicku (Ob. Barnim) 1451. 1610. 
Leuenbcrg (ibd.) 1500. 1600. Lipten 
(Calau) 1787. 1856. Raubart (Guben) 
1802. 1849. Riedebcck (Lttckau) 1810. 
1850. Selchow (Teltow) 1541. Star- 
zeddel ( Guben I 1802. 1849. Terpt 
(Calau) 1669. 1787. Tornow (Ob. Bar- 
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nim) 1544. 1664. Vettersfelde (Guben) 
1802. 1849. Zieckau (Lucknu) 1777. 
1656. 

t Tbearing, Theuringk. (Quer ge- 
tbeili, oben in Silber ein aus dein linken 
Schildesrnnde hervorschreitender Ochse, 
unten in Gold 3 rothe aus grünem Ho- 
den hervorwachsende Tulpen. Siehm.III. 
141.). WolffT. Kurbrandeiib. Secretnir 
1574. 1602. ln der Provinz Branden- 
burg: Gross-Köritz (Teltow). 

Thiegs von Tyeowlrz. Tvcowicz 
von Thiegs, August T. v. T. 1839 ag- 
greg. Rittm. im I. Husaren -Keg. 1843 
M ajor. 

Thiel (Quer gethcilt, oben in Roth 
eiue silberne Ente, unten in Silber 4 
rothe Schrägrechtsbalken. Siebm. IV. 
179.). Johann Carl v. T. k. preuss. 
Oberstlieutenant nennt sich einen ge- 
bornen Vasallen des Landgrafen von 
Hessen, erwirbt in Li tth auen: Oszna- 
gorren (Darkehmen) 1721. 

Thielan, Thilo. I. v. Thiel au u. 
Kroitsch (Ein auf grünem Hügel ste- 
hender oben abgehauener grüner Stamm 
mit 2 grünen Zweigen im Silber und 
Gold gespaltenen Schilde. Siebm. I. 
168.). Georg v. T. f 6. Febr. 1602 hat 
den Adelstand erworben. Friedrich v. T. 
f 10. März 1848 als k. preuss. Major 
a. D. Karl Johann Ludwig v. T. Major 
a. D. Kammerherr und Landstallmeister. 
In Schlesien: Falkenhain, Nieder- 

( Schönau) 1834. Gallowitz (Breslau). 
Kroiisch (Liegnitz) 1671. 1749. Lam- 
persdorf (Frankenstein) 1830. Oyas 
i Liegnitz) 1620. I’ahlowitz (ibd.) 1620. 
Scheibsdorf (ibd.) 1720. 1722. Sillmenau 
I Breslau) 1821. Taschenberg 1763. Tinz 
(Liegnitz) 1620. In der Nie d er-L a u- 
sitz: Dalzig (Sorau) 1802. 1845. Neu- 
Döbern ( Calau ) 1709. 1853. Ressen 
(ibd.) 1749. RettchensdorfF(ibd.) 1709. 
1853. Sietnersdorf (Sorau) 1774. Im 
Königreich Sachsen: Lampertswalde 
und Leuben bei Oschatz und Lom- 
matsch 1722. 1789. Plötzen (Ob. Lau- 
sitz) Kl. Radmeritz (ibd.). Zoblitz (ibd.). 
Iin Bra u nsch weigschen: Sickte 1807. 
II. v. Thielau u. Steinberg (Das 
Wappen, wie vorhin, nur der Berg noch 
mit 5 Steinen belegt). Gottfried Thilo 


v. Thilau und Steinberg + 21. Jan. 1724 
als Direktor des Gymnasii zu Brieg. ist 
am 30. April 1719 in den böhmischen 
Ritterstand erhoben worden. 

Thielisrli, Tielisch, Thilisch. früher 
Tilcsius, v. Thielisch und Rüdigersdorf 
(Quer getheiit; oben ein wachsender 
Hirsch, unten ein 5strabliger Stern). 
Breslauer Patricier. Johann Friedrich 
Thielisch mit dem Zusatz und Rüdigers- 
dorf d. 28. Noy. 1665 in den böhmischen 
Adel- und d. 30. Oct. 1680 in den böh- 
mischen Ritterstand erhoben. In S ch le- 
sien: Eichbcrg (Schönau) 1600. 1668. 
Ilartmannsdorf (ibd.) 1554. Kauffuug 
(ibd.) 1666. Mauer (Löwenberg) 1722. 
1786. Prisseiwitz (Breslau). Rädlitz, 
Kl. (Steinau). Schützendorff (Liegnitz). 
Waltersdorf ( Schönau ). Wolmsdorff 
(Bolkenhain). 

Thielkau u. Ilnchkirch. Tielckau, Ti- 
licken (Im Roth und Silber quur gc- 
theilten Schilde 2 geharnischte über 
Kreuz gelegte, mit Schwert bewaffnete 
Arme, begleitet von 3 Rosen. Siebm. 
Suppl. IX. 29.). Gubener Patricier vom 
Kaiser Rudolph II. 1590 mit einem 
Wappenbriefe und mit dem Adelstande 
begnadigt. Carl Ludwig v. T. u. H. 
k. Preuss. Geh. Rath f 11. Jan. 1786. 
In der Provinz Brandenburg: Frie- 
dersdorf (Spremberg) 1494. Guhlow 
(Crossen) 1632. 1644. Leitersdorf (ibd.) 
1786. Steinbach (Züllichau-Schwiebus) 
1786. 

Tblelmann, Thielcmann (Durch einen 
silbernen Strom quer getheiltes rothes 
Feld, oben ein wachsender Löwe, unten 
ein geharnischter Arm mit Schwert). 
Johann Adolph Freih. v. T. -j- 10. Sept. 
1824 als k. preuss. General der Ca- 
vallerie. Er war als k. sächsischer Ge- 
neral-Major 1812 vom Könige von 
Sachsen in den Freiherrenstand erhoben 
worden. Sein Sohn Franz Frh. v. T. 
Rittm. a. D. Herr zu Tornow. 

Thlenie, von der T. von Thymau. In 
Preussen: Myhlen (Osterode). Thymau 
(ibd). 

Tbien (In Roth eine goldene Thiene. 
Mesch, Tab. IL. 185.). In Mecklen- 
burg: 1837 ein Geh. Finanzrath v. T. 
in Schwerin und ein Kammerjunker 
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v. T. in Wismar. Im Jahre 1816 war 
Ein v. T. Major und Rendant des Train- 
Depots in Düsseldorf. 

Thienen, Tinen (Gespalten, vorn 3 
übereinander aufgerichtete Wecken, hin- 
ten 3 Querbalken. Siebrn. V. 149.). Im 
Holste in sehen zu Grönholz 1640. 
Walstorp 1500. Warleberg 1712. 

Thicrbnrli. Nicolaus v. T. war von 
1437 — 1459 Meister des Johanniter- 
OrdenB in der Ballei Brandenburg. 
In dieserl’rovinzGüter: Daube (Crossen) 
1724. 1745. Hildesheim (Stemberg) 1437. 
Lindow (ibd.) 1695. 1709. Malsow (ibd.) 
1536. 1598. Reichenwalde (ibd.) 1700. 
1713. Seedorf (Crossen) 1697. 1738. 
Wandern (Sternberg) 1492. 1655. Zie- 
lenzig (ibd.) 1492. 1608. In Schlesien: 
Beltsch. Kl. (Guhrau) 1807. 1830. Com- 
lowe (Militsch) 1779. Jawor (ibd.) 1754. 
1779. Kochsdorf (Sagan) 1745. 1764. 
Rackelsdorf (Militsch) 1754. 1779. San- 
dewalde (Guhrau) 1807. 1830. Tschistey 
(Guhrau) 1796. 18.30. Wikoline, Ober- 
und Nieder- (ibd.) 1790. 

•f Thlesel von Taltitz, Tiesel v. T. 
(In Roth und Silber quadrirt. und darin 
ins Andreas-Kreuz gestellt zwei mit den 
Schaufeln nach oben gekehrte Grab- 
scheite wechselnder Farbe). In Schle- 
sien: Krumlau bei Priebus, Alt- und 
Neu-, Schau bei Freystadt (?) 1681. 
1709. Aus Sachsen stammend, wo 
zwischen Plauen und Hof im Voigtlande 
Taltitz liegt. InPreussen: Cammers- 
hüfen (Heiligen!).). Dombrowken (Oletz- 
ko) 1727. Domlitten (Heiligenbeil). 
Ekritten (Fischhausen). Klimken. Ku- 
kehnen (Heiligenbeil) 1727. 1752. Mark- 
lack (Rastenburg) 1666. Medenau (Fisch- 
hausen). Musselinen (ibd.) 1725. Peter- 
manns (Rastenburg). Powayen (Fisch- 
hausen) 1563. 1727. Schöuforst. Schön- 
rade (Heiligelibeil) 1608. 1668. Thie- 
selswalde (Oletzko) 1563. 1727. Tran- 
sau (Fischhausen). Wesselshöfen (Hei- 
ligenbeil) 1607. Wickau (Fischhausen). 

Thiesenhnnsen, Tiesenhausen, Ties- 
senhausen (In Gold eingehender schwar- 
zer Ochse. Siebm. III. 169. Neimbts 
Curl. Wppb. Taf. 41.). Gehörten der 
Lübecker Cirkel- Gesellschaft an; vor- 
zugsweise in Esthland, Lieflaud u. 


Curland begütert, und hier theils dem 
Freiherren- theils dem Grafenstande 
(d. 27. April 1759) angehörig. Zu Allo, 
Berson, Cola, Cavelecht, Erlaa, Fall, 
Fonal, Heinrichhof. Hossen, Kocken- 
hausen, Löpchcnhof, Malta. Nabben, 
Neuhof, Odenwall, Pernigel, Randen, 
Rappel, Salcken, Gr. Sauss. Stalgen, 
Waltzen. Wolfshöfen etc. InPreussen: 
Mieszeicken (Memel) 1740. 1774. Oster- 
wein ( Osterode ). Richthof ( Fisch- 
hausen). In der Provinz Branden- 
burg: Weissig (Crossen) 1853. 

Thile, Thiele, Thielen, Tiele. Ver- 
schiedene Nobilit irungen. anscheinend 
aus demselben Geschlechte. — Martin 
v. T. als k. Preuss. Oberst | 6. Febr. 
1733 ist als Oberstlieutenant im Reg. 
Grnmbckow d. 11. Mai 1713 geadelt 
worden; ebenso sein Bruder der Kam- 
merrath Friedrich Wilhelm T. d. 25. 
Nov. 1719 (I u. 4 Q. in Silber ein 
schwarzes Adlerbein mit goldenen Fän- 
gen. 2 u. 3 Q. in Blau ein mit blan- 
kem Degen bewaffneter geharnischter 
Arm. Kühne IV. 75.) Johann Christoph 
T. Gutsbesitzer zu Hebron-Damnitz ist 
am 14. Dcbr. 1752 in den Adelstand 
erhoben. (1 ui 4 Q. der Adlerfuss. 
2 u. 3 Q. in Blau ein schrägrechtsge- 
legter goldener Stamm, mit 3 dergleichen 
Blättern, ibd. IV. 76.). Friedrich Wil- 
helm v. T., des oben erwähnten Martin 
Sohn, General-Major f 1782. Alexander 
Heinrich v. T. f 24. Febr. 1812 als 
Generallieutenant u. dessen beide Söhne 
Louis Gustav und Adolph Eduard waren 
beide Generale der Infanterie. In der 
Provinz Brandenburg: Nudow (Tel- 
tow) 1725. Rohrbeck (Königsberg) 1773. 
Ruhlsdorf (Teltow) 1725. 1778. Wahls- 
dorf ( Jüterbock - Luckenwalde ) 1730. 
1748. In der Provinz Sachsen: Ritter- 
hufen zu Croppenstedt (Oschersleben) 
1752. In der Ob er - Lausi t z: Kl. 
Seitschen. In Schlesien: Bogutschitz 
(Beuthen) 1855. Brzcnskowitz (ibd.) 
1855. Dombrowka, Kl. (ibd.) 1855. 
Jaschkowitz (Pless) 1855. Kattowitz 
(Beuthen) 1855. Miechowitz (ibd.) 1855. 
Myslowitz (ibd.) 1855. Orzesche (Pless) 
1855. Palowitz (Rybnick) 1855. Ross- 
berg (Beuthen) 1831. Woszezyc (Pless) 
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1855. In Pommern: Hebron -Dam- 
nitz (Stolp) 1753. 1763. Hohenfelde 
(Fürstenthum) 1821. 1855. Kordeshagen 
libd.) 1821.1846. Schmollenhngen (ibd.) 
1821. 1855. 

Thiiiitis (Quer getheilt, oben in Blnu 
3 silberne Würfel, unten in Silber ein 
schreitender Fuchs. Bernd. Tab. CXX. 

239. ), Thimus-Goudcnrath (Nach dem 
Diplome v. 2. Oct. 1769: ibd. Tab. CXX. 

240. ). In den Ilh e i u I an den : Frei- 
herren. 

Thinowskl. Waren in Preussen im 
Neidenburgschcn angesessen. 

Thiriart (In Blau ein goldenes An- 
dreaskreuz. Bernd, Tab. CXXI. 241.). 
Freiherren im Rheinlande Schloss 
Mützhageu (Gupen) 1829. 

Thokarskl, v. Tokarski, v. Nostitz-T. 
(W. Rys). In Westpreussen: Brod- 
nitz. Ober- (Carthaus) 1851. Izdebka 
(Conitz) 1730. Lonczin (Löbau), Ostro- 
witt (Strasburg) 1820. Im ehemaligen 
Südpreussen: Skrzynski u. Jakrzewo 
(Kowall) 1804. Im Grossherzth. Posen: 
lzdebno (Mogilno) 1844. 

Tholosan. Carl Christian v. T. 1754 
Lieutenant im Reg. Kalckstein, war aus 
Erlangen gebürtig. 

Tholzig, Tholzig, Tollzig (W.Pomian). 
Siegismund v. T. ■{• 1787 in dom hohen 
Alter von 102 Jahren. In Preussen: 
Dlugikont (Johaunsburg ) 1752. 1788. 
Kalenczyn (Orteisburg) 1788. Salcschen 
(Johannsburg) 1780. Theerwisch (Or- 
telsburg). Wolka (ibd.). 

Thoniagnini. Mathaeus T. d. 1. Fbr. 
1660 in den böhmischen Adelstand er- 
hoben. Zwei Gebrüder v. T. erhielten 
1703 das Inkolat in Schlesien. Johann 
Joseph v. T. ward d. 22. Dcbr. 1737 
in den böhmischen Freiherrenstand er- 
hoben. In Schlesien: Erdmannsdorf, 
Nieder- (Hirschberg) 1720. Lomnitz 
tibd.) 1720. 

Thomas. I. Thomas v. Langen- 
hardt. Johann T. wurde, angeblich 
von Kaiser Carl V., unter dem Zusutz 
v. L. geadelt. Peter Lorenz T. v. L. 
war 1649. 1651. des Johanniter-Ordens 
zu Sonnenburg Rath- u. Lehnssecretair. 
In der Neumark: Reetz (Arnswalde) 
1 635. II. Thomas v. Lilie nhof (Quer 


getheilt, oben in Blau 3 goldene Lilien, 
unten in Silber und Roth 3mal pfahl- 
weise getheilt. 

TbomsdoiT, Thomstorff, DnhmstoriT 
(In Roth 3 goldene Lilien. Masch 
Tab. IL.). Erlist Georg Christoph v. Th. 
Capit. im Reg. Zweiflet 8. Aug. 1811. 
In der Provinz Brandenburg: Dö- 
beritz (Ost- Havelland) 1649. Jelzken- 
dorf (Templin) 1487. 1564. Thomsdorf 
(ibd.) 1407. In Mecklenburg: Berg- 
feld (A. Stargard) 1506. 1792. Karchow 
(A. Stavenbagrn) 1600. 1724. Klaber 
(A. Güstrow) 1792. Rothspalck (ibd.) 
1724. 1796. 

Thormaim. Kommen 1639. 1671. im 
Lauenhurgschen vor. 

Thoss, Thossen. In Thüringen mit 
dem Jahre 1719 erloschen zu: Ehren- 
berg (Altenburg) 1668. Erlebach (Co- 
burg) 1658. Eubenbrunn. Haselbrunn. 
Hohenleuben (Reuss). Lühniugeu 1668. 
Schillbach (Reuss) 1444. Schönberg 
(Voigtland) 1143. Stoekigt (ibd.). Tal- 
titz (ibd.) 1604. Thossen (ibd.). Da- 
hin gehört vermuthlich Friedrich Wil- 
helm v. T., der in der 2. Hälfte des 
18. Jahrhunderts Zoll-Rendant zur Mon- 
tauer Spitze in Westpreussen war. 

Tlitilemeler, Thuhneyer (1 Q. in Blau 
eine goldene Königskrone. 2 Q. in 
Silber ein schwarzer Adlerkopf. 3 Q. 
in Roth ein aufgeschlagenes Buch. 4 Q. 
in Gold drei rothe Rosen zu 2, I. Auf 
dem gekrönten Helme zwischen zwei 
Flügeln, deren rechter in Blau u. Gold, 
deren linker in Silber und Schwarz ge- 
theilt ist, drei Rosen zu 1. 2. Köhue IV. 
76. Bogrnihl V. 46.). Conrad Wilhelm 
T. f 10. Mai (11. Juli ?) 1728 als k. 
Preuss. Geh. Rath und Kammer-Direktor 
zu Minden. Sein Sohn Wilhelm Hein- 
rich ist am 14. Dcbr. .1728 geadelt 
worden und 1740 als Minis, er gestorben, 
und dessen Sohn Friedrich Wilhelm v. T. 
f 6. Juli 1811 ebenfalls als Staats- und 
Cabinetsminister. In Pommern: Gr. 
Küssow (Pyritz) 1796. 1811. 

Thülen, Thülen (In Gold eine schwarze 
Krampe oder ein Maueranker, v. Stei- 
nen Westph. Gesch. Tab. LIX. 4.). In 
Wcstphalen im Jahre 1627 erloschen. 
Brüggen bei Flierich ( Hamm ) 1565. 
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1627. Steinboll (Arnsberg) 1400. 1540. 
Thülen (Brilon) 1299. Thulhof in Ge- 
secko (Lippstadt) 1466. 1523. Wiebeln 
(Arnsberg) 1400. 1560. In Lieflnnd 
und Curlnnd unter dem Namen von 
der Kaab (der Vorname Rabatt) gen. 
Thülen (In Gold ein an einer Kette 
hängender Schiffsanker. Neimbts Curl. 
Wppb. Tab. 40 ). 

■}■ Thumberg. In Preussen kommt 
ein Geschlecht v. Th. vor, welches sich 
auch v. Neudorff und Thumberg nennt; 
vergl. Nowowieyski ( II. 156. ). Ein 
anderes Geschlecht dieses Namens (1 

u. 4 Q. Mauer mit 2 Thürmen. darüber 
schwarz und darunter golden. 2 ti. 3 Q. 
in Roth 5 silberne Rosen). Mit diesem 
W. finden wir in einer Cölnischen Ahnen- 
tafel Maria Maximilihne v. Thumberg 
zum Clebstein verm. mit Johann Hoch- 
brand Frh. v. Tnuflkirchen zu Gutteu- 
berg. Diu v. Thumberg gen. Wornibs 
zu Bodenheim, und die v. Thombcrg zu 
Thomberg. Landskron, Mevl u. Königs- 
feld (In Gold 2 roth und Silber ge- 
schachte Querbalken) sind wieder an- 
dere im 16. Jahrh. ausgestorbene Ge- 
schlechter. 

ThQiubliiig von Lewenberg ( Aul- 

steigende Spitze, unten in Silber ein 
geharnischter wachsender Mann; zu 
beiden Seiten in Schwarz ein goldener 
Löwe. Siebm. V. 84.). Johann T. in 
Schlesien unter dem Zusatz v. L. 
d. 6. März 1659 in den böhmischen Adel- 
stand erhoben. 

TltQmen (In Silber und Roth schriig- 
rechts getheilt ; unten in Roth ein schräg- 
rechts gestelltes Pallisadenwerk, oben 
in Silber eine rothe Rose. Beckmann 
Anh. Gesch. VII.). Wir nennen hier 
Veit v. T. der 1527 Herrenmeister des 
Johanniter- Ordens in der Mark war. 
Christoph Friedrich v. T. ■{• 1743 als 
General-Major. Heinrich Ludwig August 

v. T. f 15. März 1826 als Generallieut., 

dessen Sohn 1855 gleichfalls als Ge- 
nerallieut gestorben ist. In der Provinz 
Brandenburg: Ahrensdorf ( Jfiter- 

bock-Luckenwalde) 1450. 1856. Bees- 
dau ( Luckau ) 1788. 1842. Benken 
(Zauche -Belzig) 1643. 1817. Birkholz 
(Teltow) 1614. Blankensee (Jüterbock- 


Luckenwalde) 1478. 1856. BreitefZauche- 
Belzig) 1817. Briescn, Kl. (ibd.) 1603. 
1856. Caput (ibd.) 1815. 1856. Die- 
dersdorf (Teltow) 1640. Dolgelin (Le- 
bus) 1593. Döllens-Radung (Landsberg) 
1802. Eiche (Ost-Havell.) 1614. Fal- 
keuberg 1850. Gallinchen (Cottbus) 
1610. Gallun (Teltow) 1609. 1683. 
Genshagen (ibd.) 1690. Glau ( Jütcrbock- 
Luckenwalde) 1478. 1856. Glogsen 

(Züllichau-Schwicbus) 1755. 1790. Golm 
(Ost-IIavell.) 1614. 1618. Gorgast 
(Cüstrin) 1593. Gräfendorf (Jüterbock- 
Luckeuwalde) 1788. 1850. Heinsdorf 
(ibd.) 17b8. 1817. Kaltenhausen (ibd.) 
1770. 1803. Kerzendorf (Teltow) 1713. 
1724. Körziehn (Zauche -Belzig) 1616. 
1817. Kriuitz (Luckau) 1793. 1842. 
Liepe (Jüterbock -Luckenwalde) 1737. 
1817. Liepnitz (Nied. Barnim) 1550. 
Liessnitz 1550. Löwenbruch (Teltow) 
1550. Löwendorf (Jüterbock -Lucken- 
walde) 1450. 1817. Mietgendorf (ibd.) 
1478. 1817. Neueudorf (Lohns) 1561. 
1670. Nunsdorf (Teltow) 1538. Petkus 
(Jüterbock -Luckenwalde) 1803. 1809. 
Rudach (Sternberg) I7b8. 1802. Reit- 
wein(Lebus) 1591. 1670. Riesen(Guben) 
1588. Sachsendorf (Lebus) 1593. 1604. 
Schlunckendorf (Zauche -Belzig) 1598. 
Schönhagen (Jüterbock- Luckenwalde) 
1450. 1856. Stangenhagen (ibd.) 1619. 
1856. Stücken (Zauche-Belzig) 1555. 
1747. Waltersdorf (Teltow) 1595. 1671. 
Wilmersdorf (Lebus) 1561. 1670. Zau. 
witz (Zauche-Belzig) 1644. Zeese:. 
(Teltow) 1627. In der Provinz und im 
Königreich Sachsen: Dammeudorf 

(Saale). Glienicke (Jerichow I.) 1728. 
1774. Göbel (ibd.) 1650. 1844. Lübars, 
Kl. (ibd.) 1609. 1728. Pesterwitz (Mei- 
ssen) 1841. Rogäsen, Wüsten- (Je- 
richow I.) 1774. 1780. In Preussen: 
Belacken (Wehlau) 1473. Geritten (?). 
Kuglacken (Wehlau) 1459. Michelau 
(ibd.). I’odollcn (ibd ). 

Thümmel (In Roth ein silberner Streit- 
hammer von 2 schwarzen Sternen be- 
gleitet. Siebm. I. 156.). In Sachsen: 
Danna (Wittenberg) 1650. Dittersdorf 
1713. Hemsendorf (Schweinitz) 1650. 
1710. Oegelas 1500. Paunsdorf (Leip- 
zig) 1500. 1710. Pfuhl 1500. Plaussig 
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(Leipzig) 1500. Schmollen bei Bischofs- 
werda ( Ober- Lausitz) 1624. 1698. Schön- 
feld (Leipzig) 1404. 1773. Sellerhausen 
1500. Tbümmcl 1662. Volkmansdorf 
(Leipzig) 1690. 1773. 

Thumsbirn, Thumbshirn (1 u. 4 Q. 
in Silber 2 rothe Querbalken. 2 Q. in 
Schwarz ein roth gekleideter Türke mit 
gezogenem Säbel. 3 Q. in Schwarz über 
einem goldenen Dreihügel ein roth ge- 
kleideter Mann blossen Hauptes, der 
2 goldene Stäbe im Andreaskreuz vor 
sich hält. Siebm. I. 158.). In Sach- 
sen: Bergen 1718. Bräunsdorf bei 

Penig 1593. 1660. Denitz 1499. Fran- 
kenhausen a. d. Pleisse 1551. 1597. 
Frauenfels 1667. Gablenz bei Crimit- 
schau 1631. 1660. Jahna (Meissen). 
Häufungen bei Penig 1660. 1674. Lohma 
(Altenburg) 1667. Nobitz (ibd.) 1667. 
Planitz (Erzgeb.) 1615. Ponitz (Alten-- 
bürg) 1598. 1667. Rolla 1499. Gr. Stöb- 
nitz (Altenburg) 1660. 

Thun (In Blau drei quer gezogene 
goldene Ströme. Siebm. V. 171. Masch 
IL. 187. Bagmihl II. Tab. XXXV. In 
Siegeln des 14. Jahrhunderts zeigt sich 
nur ein schrägrechlsfliessender Strom, 
auch mit 3 Fischen in demselben. Bil- 
derbeck Samml. ungedr. Urk. II. 36. 53. 
Bagmihl II. Tab. XXXVI. 3 — 6.). Otto 
Balthasar v. T. f 1793 als k. preuss. 
Generallieutenant und Wilhelm v. T. 
ward d. 16. April 1846 Generallieutenant. 

,»s Geschlecht stammt aus dem L ü n e - 
,f>u rg sehen : Blekede 1340. Helberg 

1264. Thomasburg 1319. Thune 1264. 
1350. Tiesmesland 1430. Wittorff 1291. 
1452. In Mecklenburg: Borchfcld 
( A. Stavenbageu) 1603. 1628. Schossien 
(A. Wittenburg) 1721. Steinhorst (A. 
Ribnitz) 1625. Vieren (ibd.) 1625. Ze- 
pelin(A. Bützow) 1603. In Pommern: 
Arenshagen (Franzburg) 1560. 1694. 
Borrentin (Demmin) 1330. Cummerow 
(ibd.) 1324. Eckhof (Franzburg) 1856. 
Falkenberg(?) 1587. Forkenbeck (Franz- 
burg ) 1673. Kiekindepeue, früheres 
Schloss (Demmin) 1324. Mesiger (ibd.) 
1330. Metschow (ibd.) 1330. Neuen- 
rost (Franzburg) 1694. 1856. Plennin 
(ibd.) 1695. Bottmannshagen (Demmin) 
1324. Rüstow (Grimme) 1649. 1662. 


Rützenwerder (Demmin) 1324. Schlem- 
min (Franzburg) 1505. 1856. Schön- 
feld (Demmin) 1330. Semlow (Franz- 
burg) 1560. Sommersdorf (Demmin) 
1330. Steinbeck (?) 1679. Steinhöfel 
(Saatzig) 1671. 1696. Stramehl (Regen- 
walde) 1672. 1700. Tribohm (Frauz- 
burg) 1673. 1856. Volksdorf (Grimme) 
1743. Zarnow (Franzburg) 1508. 1856. 
Zettemin ( Demmin) 1324. In Schle- 
sien: Bielitz (Falkenberg) 1804. Blan- 
kenau (Breslau) 1804. Dirschel (Leob- 
schütz) 1796. Ellguth. Ober- (Gr. Streh- 
litz) 1804. 1830. Herzogswaldau (Grott- 
kau) 1804. Kariubietz (Gr. Strehlitz) 
1804. Lammsdorf (Falkenberg) 1804. 
Malnie (Gr. Strehlitz) 1804. Oderwauz 
(ibd.) 1804. Ollmuth (ibd.) 1804. 
Wyssoka (ibd.) 1804. 1856. Zweibrodt 
(Breslau) 1804. 

Tlifina (Eine absteigende gebogene 
rothe Spitze in Silber). August Wilhelm 
v. T. General-Major f 16. Juli 1787. 
In Thüringen, Sachsen und Fran- 
ken: Ammelstedt 1677. Berka vor 
dem Hainich bei Eisenach 1803. Burg- 
stall 1610. 1652. Dienstedt (Weimar) 
1677. Etzelbach (Meiningen). Görnitz 
(Altenburg) 1775. Hetzdorf (Weimar). 
Hohnstein (Meissen) 1683. Kaulsdorf. 
Kitzersteiu. Köckeritz (Weimar) 1714. 
Kolkwitz (Meiningen). Kresse. Lange- 
norla (Altenburg). Lauenstein (Meissen) 
1506. Lobeda (Weimar). Lossa (Eckarts- 
berga). Meinschütz 1599. Mcrtzin. Mi- 
chelfeld (W r ürzburg). Molsdorf (Gotha) 
1499. 1559. Mühlfeld. Nauendorf (Mei- 
ningen) 1677. Obernitz. Quittelsdorf 
(Schwarzb.). Schwartza (Schleusingen). 
Weischülz ( Querfurt ). Weissenburg. 
Wernburg (Ziegenrück) 1729. 1739. 
Wierbach. 

ThOngeii (In Silber ein rother Quer- 
balken mit 3 goldenen gewellten Pfählen. 
Siebm. I. 100.). Adam Hermann v. T. 
d. 21. Mai 1700 in den Reichsfreiherren- 
stand mit verm. Wappen, der Feld- 
marschall Johann Carl Frh. v. T. d. 
23. Nov. 1768 in den Reichsgrafenstand 
(erloschen) erhoben; am 23. März 1768 
der Freiherrenstnnd über das ganze Ge- 
schlecht ausgedehnt. In Frauken das 
Erhküchenmeisteramt und u. a. folgende 
2 
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Güter: Bnchen, Burgsinn, Ftessdorf. 
Mny-Sontheim . Neuliaus. Reussenberg, 
Rossbach, Schernau, Sodenberg, Thun- 
gen, Weickersgralien, Weisscnbach, Wer- 
nau, Winden. Wüstensachsen, Zeitlofs. 
Früherauch in Preussen: Friedrichs- 
walde (Labiau). Michelau (ibd.) 1683. 
Perkappen (ibd.) 1727. Schwentland 
I Fischhausen). Wargenau (ibd.) 1528. 
1683. Zacherau. 

■f Thuren (W. Ostoja). In West- 
preussen: Wardengowo (Löbau). 

ThOrhelm, Thierheim (I Q. in Silber 
3 zu 2 und I aufeinander gelegte Eck- 
steine. 2 u. 3 Q. in Roth 3 schräg- 
rechts gestellte silberne Rosen. Dieser 
quadrirte Schild ist der der Familie 
v. Mauthner.' Im Mittelschilde das 
Stammwappen: Silberne Burg mit gol- 
denem Thor, und über dem Schilde eine 
Dornenkrone). Freiherren 1625, Reichs- 
grafen d. 30. ÖCt. 1666. Oberst Erb- 
land Falkenmeister in Oesterreich ob 
der Ens d. 24. Sept. 1705. Aus diesem 
in Oesterreich u. Bai ein begüterten 
Geschlechte starb mit Julius Alexander 
Graf v. T., der Lieutenant im 2. Garde- 
Regiment war, die jüngere Linie aus. 

Thiiru, T, und Taxis, T. und Val- 
sassina, Taxis, de la Tour. Aus diesem 
weitverzweigten vornehmen italienischen 
Geschlechte, ward Leonhard v. Taxis 
am 16. Juni 1595 zum Reichs-General- 
Postmeister ernannt, erhielt 1605 den 
deutschen Reichsfreiherrenstand . La- 
moral v. T. wurde am 27. Oct. 1621 
zum Reichsgrafeti von Taxis ernannt 
und als Graf von Thurn und Valsassina 
bestätigt. Eugen Alexander erhielt am 
19. Febr. 1681 die spanisch - nieder- 
ländische und am 4. Oct. 1686 die 
Reichslürstenwürdc, welche am 4. Oct. 
1695 auf alle seine Nachkommen aus- 
gedehnt wurde. Im Grossher/.ogthum 
Posen besitzen die Fürsten v. Thum 
und Taxis das FOrstenthum Krotoszyn 
(Das W. des Fürsten v. T. u. T. als 
Fürst von K. bei Kühne I. 7.) mit der 
Domaino Glogowo. Im Fürstenthum 
Hohenzollern - Sigmaringen be- 
sitzen sie das Amt Ostrach. In Schle- 
sien erhielt Francisco de la Tour den 
18. Nov. 1717 das Incolut und besass 


Schossnitz (Breslau). Die Freiherren 
v. Tasso in Schlesien sind ein anderes 
Geschlecht. 

f TliOrnitz (W. Odwaga). In West* 
preussen: Turznica (Graudenz). 

Thtirowskf. Waren im Neidenburg- 
schcn angesessen. 

f Tliurzo, Ttirzo, T. Freih. v. Bctlen- 
falva, Grafen v. Arva. (I u. 4 Q. quer 
getheilt, oben in Roth ein wachsender 
Löwe, unten in Gold 3 rothe Rosen. 

2 u. 3 Q. in Blau 3 goldene Lerchen). 
Ein in der Mitte des 17. Jahrhunderts 
erloschenes, durch den Bergbau empor- 
gekommenes Ungarisches Geschlecht, 
dessen Stammsitz Betleufalva im Zipser- 
Oomitate liegt. Die Familie wurde 1505 
mit dem Prädicate „v. Bethlcmsdorf“ 
in den Freiherrenstand und 1598 in den 
Grafenstand erhoben mit Verleihung der 
Erb -Ober- Gespanswürde des Arvaer- 
Gomitats. In Schlesien: Johann v. T. 
von 1506 — 1520 Bischof zu Breslau. 

Sie besassen das Fürstenlhum Wohlau 
1517 — 1524 und die Herrschaft Pless » 
1524— 1542. 

Tibulsrhewski. In Preussen: Al- 
brechtau (Osterode). Düringen (ibd.). 
Scythen (ibd.). 

Tiedeinann (In Gold ein blauer wellen- 
förmig gezogenerQucrbalken : über dem- 
selben eine horizontal sich windende 
Schlange mit aufgerichtetem Kopfe; 
unten ein Rabe; auf dem gekrönten 
Helme wiederholt sich der Rabe). Georg 
T. wurde am 11. Nov. 1724 in den 
Rcichsadelstnnd erhoben und der Kam- 
merherr Franz v. T. erhielt unterm 
5. Juni 1821 die Königs-Erlaubniss zur 
Annahme des Beinamens v. Brandis 
(I u. 4 Q. in Roth ein gekrönter Helm, 
auf welchem ein mit Schwert bewaffneter 
geharnischter Arm. 2 u. 3 Q. Das 
Tiedemannsche W. anders wie oben 
beschrieben, nämlich in Blau im Schil- 
deshaupte die Schlange, darunter ein 
silberner Strom und darunter auf gol- 
dener Krone eine weisse Taube. Küh- 
ne IV. 76). — Wilhelm v. T. starb als 
Oberst a. D. d. II. Juli 1848. In 
Preussen: Rohling (Danziger Land- 
kreis). Prangschin (ibd.) 1788. 1856. 
Rockelkeim (Fischhauseu). Russoczia 
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(Danzig Land) 1788. 1858. Wojanow 
(ibd.) 1788. 1856. 

Tiedewitz (In Silber 3 Tauben. Neinibts 
Wppb. Taf. 41). Aus Curl and, nach 
Preussen: Pillupühnen (Tilsit). Po- 
grimmen (Darkehmen). Im 5. Infanterie- 
Regimeut 1856 ein Iiauptmann v. T. 

t Tiefennu-Ciolocki (In Roth 2 blanke 
Schwerter, welche mit ihren nach unten 
gekehrten Klingen schräge ins Kreuz 
gelegt sind ; aut dem Ilelme ein Kolpak, 
welcher auf jeder Seite mit 2 Wachtel- 
ledern geschmückt ist). In West- 
preussen: Goloty (Culm). Sarnowo 
(ibd.). 

Tieflenbarh (Eine bis in die Mitte des 
Schildes aufsteigende blaue Spitze, in 
welcher aus Wasser 3 Lothosblumen 
hervorsteigen; oben ein Doppeladler 
rechts schwarz in Silber, links roth in 
Gold. Kühne IV. 76.). Johann Chri- 
stian T. Geh. Rath den 21. Sept. 1737 
vom Könige Friedrich Wilhelm I. geadelt. 
Sein Sohn Christian Ludwig v. T. f 
14. Aug. 1776 als Geh. Rath und Prä- 
sident der Ober-Kriegs- und Domainen- 
Rechnenkammer. 

Tieflcnbruch. Hermann v. T. f 18. Jan. 
1604, war Pfänner zu Halle. In der 
Ob er- La u sitz: Leopoldshain, Nieda 
und Reutnitz (sümnitlich Kr. Görlitz). 

Tlell. Johann v, T. kaiserlicher Ritt- 
meister starb 1766 im Glatzschen. Ein 
Sohn desselben trat in Preussische 
Kriegsdienste. 

Tiepolt, Tiepold. Franz T. den 25. 
April 1696 in den Ritter- den 26. März 
1705 in den Böhmischen- und 1707 in 
den Reichsfreiherrenstand erhoben, be- 
sass in Schlesien: Stoschendorf (Rei- 
chenbach) und Ullersdorf (Striegau). 

Tlrsrbowitz , Czelo v. Czechowitz, 
Tischowitz v. Tischau (In Roth ein ge- 
harnischter Ritter , welcher vorwärts 
gekehrt ist, und mit den Händen 2 hin- 
ter seinem Rücken sich kreuzende Speere 
hält; auf dem gekrönten Heimo 2 Büf- 
(elshörner mit den 2 ins Kreuz gelegten 
Speeren ). In Preuss. Schlesien: 
Rokitnitz (Bouillon) 1804. 1855. In 
Oester r. Schlesien und zwar im 
Teschenschcn : Bunkow 1564. 1569. 
Danglowitz 1572. Drahomyschl 1427. 


1568. Grodisch 1568. 1619. Pruchna, 
Gr. u. Kl. 1527. Richult 1527. 1569. 

Tielzen und Hennlg (Gespalten, vorn 
ein an die Theiluugsliuie gelehnter Adler 
mit Zepter; hinten ein Querbalken be- 
gleitet von 3 Sternen). Wilhelm Fer- 
dinand Joseph v. T. u. H. seit dem 

12. Juli 1855 General von der Cavallerie, 
commandirender General des V. Armee- 
Corps. In der N ied er-Lausi tz: Jo- 
sephsbrun 1793. Laubsdorf (Cottbus) 
1793. 1837. Roitz (Spretnberg-Hoyers- 
werda) 1793. 1803. 

TlgerstrOm (In Blau unten ein quer- 
fliessender silberner Strom, über wel- 
chem ein leopardirter Tiger mit ge- 
neigtem Kopfe und emporgeschlagenem 
Schweife einherschreitet; in dem gol- 
denen Schildeshaupte 2 schräge durch 
einen grünen Lorbeerkranz mit ihren 
Klingen ins Kreuz gelegte Schwerter. 
Svea Rikes Vapenbok T. 52. Bagmihl II. 
Tab. LXII.). Johann T. erhielt am 

13. Oct. 1718 den schwedischen Adel. 
In Neu- Vorpommern: Bassin. Kirch- 
Baggendorf und Leverhof ( Grimme ) 
1836. 1846. 

f Tilbeck. Münstersches Erbmanns- 
Geschlecht. Burbaneh im Kirchspiel 
St. Mauritz 1379. Hämeking in der 
Bauerschaft Stevereu im Kirchspiel Not- 
tulen 1300. Oflermanns Erbe im Kirch- 
spiel Bösensell 1579. Tillbeck im Kirch- 
spiel Havixbeck 1295. 

Tiliizki. In Preussen: Freudenthal 
(Pr. Eylau). 

Tllly (1 Q. golden ohne Bild. 2 Q. 
von Silber über Blau quer getheilt, in 
dem unteren Theile 3 goldene Sterne 
nebeneinander. 3 Q. von Blau über 
Silber quer getheilt, in dem Obertheil 
3 goldene Sterne nebeneinander. 4. Q. 
in Gold ein rother Löwe, welcher in der 
rechten Vorderpranko ein blaues Schwert 
hält). Dor Rittmeister Johann Friedrich 
T. 1708 in den böhmischen Kitterstand 
erhoben. In Pommern: Damitz (Für- 
stenth.) 1766. 1783. Jäglin (ibd.) 1782. 
1788. Lestin (ibd.) 1766. 1783. In 
Mecklenburg: Grabow 1763. 

f Timaeus von UQIdenklee (1 Q. in 
Blau ein silbernes Kleeblatt mit Stiel, 
von 2 Pfeilen schräglinks durchschossen. 

2 * 
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Timroth. 


Tokarski. 


2 u. 3 Q. in Roth ein Kranich mit einem 
Stein in der rechten Kralle. 4 Q. in 
Gold und Schwarz geschacht. Bag- 
mihl II. Tab. XLV. Das ältere ab- 
weichende W. der Timacus bei Drey- 
haupt Tab. 29.). Balthasar Timaeus, 
Dr. Med. u. Leibmedicus des grossen 
Kurfürsten, ist 1665 unter dem Namen 
T. v. G. in den Adelstand erhoben 
worden. Ernst Ludwig v. Güldenklee 
f 1. April 1741 als letzter dieses Ge- 
schlechtes. In Pommern: Naugard 
(Fiirstenth.) 1634. 1741. Papcnhagen 
(ibd.) 1663. Rützenow (Greiffcnberg) 
1667. 

Timroth. Im Jahre 1796 lebte ein 
Steuerrath v. T. in Posen. 

Tinne, von der T., v. d. Tinnen. (In 
Silber ein nach oben gezürnter rother 
Querbalken). In Westphalen: zu den 
Münsterschcn Erbmännern gehörig. Al- 
me. Ober- (Brilon). Gronink bei Velen 
(Borken) 1579. Kaldenhof (Münster) 
1600. 1723. Kinderhaus (ibd.) 1342. 
Kohaus bei Ramsdorf (Borken) 1579. 
Möllenbeck (Münster) 1700. 1723. In 
Curland: (1 ti. 4 Q. das Stamm- 

wappen. 2 u. 3 Q. in Roth 3 schräg- 
liuks gestellte gestiiminelte goldene En- 
ten. Neimbts Taf. 40.). In Preussen: 
Lasdehuen ( Pilkallen ) , Lasdenehlen 
(ibd.) und im Neidenburgschen. 

Tippelskirch. Tippeiskirchen (In Sil- 
ber eine Kirche mit Thurm und rothcm 
Dache. Siebm. V. 175.). Ernst Lud- 
wig v. T. Generallieutenaut und Com- 
mandant von Berlin, Chef der Gendar- 
merie f 1840. In Preussen: Bammeln 
(Friedland). Barschnicken (Fischb.). 
Borken. Compehnen ( Fischhausen ). 
Döringswaldc. Eiserwagen (Wehlau). 
Gäskeim (Königsberg) 1522. Görken 
(ibd.) 1775. 1784. Gudnick (Rastenburg). 
Kaltwangen (ibd.). Kelmlack (ibd.). Ko- 
sarken. Krügerwalde (Friedland). Lin- 
kau (Fischhausen). Marauucn (Rasten- 
burg). Prasnicken (Königsberg) 1752. 
Prowehren (Fischhausen). Rockelkeim 
(Fischhausen). Seepothen (Königsberg) 
1522. Trirnmau (Wehlau) 1522. Weh- 
lack (Rastonburg). Wilgoiten (Fisch- 
hausen) 1752. 1754. Wilkenitt (Hei- 


ligenbeil) 1799. 1820. In Curland: 
Feldhoff 1614. 1717. 

f Tittlau. In Westpreussen im 
Culmischen. 

Titzenlioffer, Titz v. T. , Tietz v. T. 
(Im blauen Schildeshaupte 3 goldene 
Sterne; unten in Gold und Roth schräg- 
rechts getheilt; darin ein Löwe wech- 
selnder Farbe). Friedrich Leopold, 
Heinrich Gottlieb und Ernst Wilhelm 
Titz mit dem Prädikate v. Titzenlioffer 
am 22. März 1715 in den böhmischen 
Ritterstand erhoben. In Schlesien: 
Paucke (Oels) 1716. 1720. 

Tiuck (W. Rawa; in dem Blumen- 
töpfe weisse Lilien. Siebm. I. 76. 
Dorst Allg. Wppb. 22.). Michael T. 
wurde am 20. April 1673 unter den 
polu. Adel aufgenommen. In Schle- 
sien: Chrost (Koset) 1741. Dubcnsko, 
Gr. (Rvbnik) 1752. 1802. Ellguth (Ko- 
sel) 1741. Gieraltowitz (Tost-Gleiwilz) 
1752. 1774. Golde (Rosenberg) 1763. 
Gollassowitz (Plcss) 1741. Lissek (Ryb- 
nik ) 1741. 1807. Matthiasthal (ibd.) 
1831. Neudorf (ibd.) 1749. 1794. Pal- 
Inwitz (ibd.) 1752. 1831. Paulsdorf (ibd.) 
1831. Rogoisna (ibd.) 1723. 1741. 
Skrzezkowitz (ibd.) 1774. Stanowilz 
(ibd.) 1752. Teschenau (Kosel) 1774. 
1804. Toschouowitz (Teschen) 1698. 
1794. Wrzesin (Ratibor) 1752. 

f Tlukoniski (W. Nalcncz). Im Gross- 
herztli. Posen: Tlukom (Wirsitz). 

-j- Tobel, Tobell, Dobel, Döbel. Adam 
v. T. f 1639 und mit desseu Sohn 
Gustav Rüdiger in der Mitte des 1 7. Jahr- 
hunderts das Geschlecht aus. In der 
Neumark, u. zwar im Soldiner Kreise: 
Berlinchen 1594. Clausdorf 1619. Hirsch- 
feld Feldmark 1619. 1639. Niepolzig 
1619. 1639. In Westpreussen: Veit 
v. T. zu Wessel (Marienwerder) 1587. 

TorzylowskI (W. Abdank). Im 30. 
Infanterie-Regiment steht 1856 ein Pre- 
mier-Lieutenant v. T. Sie kommen auch 
in Preussen vor. 

f Todt, Thodt, Thod, Toden. Doten. 
(W. Labendz. Silber in Blau. Siebm. V. 
171. Bagmihl V. 69.). Im Laucnburg- 
schen 1639. 1671. Schimmerwitz 1575. 
1601. 

Tokarski, vergl. Thokarski. (W. 
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Buch I.). In Westpreussen: Löwin 
(Schwetz) 1772. 

Tolek, etwa v. Tolcksdorff? — 
Erster« früher in Freu äsen: Grossitten. 
Kirechitten (Pr. Evlau). Pleckuick. Po- 
warschcn (Pr. Evlau). Tnlcks (ibd.). 
— Ludwig v. Tolcksdorff k. polnischer 
Oberst 28. Jan. 1776 auf seinem Gute 
Bielewice bei Warschau. 

Tolknrz ( W. Ostoja ). In West- 
preussen: Kakowice (Lübau) 1838. 

Tolkemit. Johann Sigismund T. wurde 
am 26. Oct. 1775 unter den polnischen 
Adel nufgenommen. Die Familie stammt 
aus der Gegend von Elbing, wo ein 
Städtchen dieses Namens liegt. 1806 
stand ein Oflicier dieser Familie in der 
preussischen Armee. 

Toll (Gespalten, rechts in Roth ein 
goldener gekrönter Löwe, links in Sil- 
ber ein schrägrechts strömender blauer 
Fluss. Auf dem gekrönten Helme 2 gol- 
dene Flügel halb über einander gelegt). 
Carl Friedrich T. erlangte am 1. Sept. 
1723 den schwedischen Adel. In Cu Ir- 
land und auf der Insel Oesel: Karkv, 
Medell, Pechei, Wattei, Wesseldorff. — 
Heinrich Antou v. T. war 1770 Capitain 
im Regiment Wolffersdorff und starb am 
II. Sept. 1805 als Major a. D. zu Soest. 
Sein Sohn Ludwig war 1806 Premier- 
Lieutenant itn Regiment Wedel! u. 1833 
Oberst und Commandeur des 33. Inf.- 
Reg. und f 14. Jan. 1851 als General- 
Lieutenant a. D. 

Tnllfuss, Dolfuss, Dulfus (W. siehe 
Dulfus I. 184.). Johann Felix T. wurde 
am 5. Mai 1768 unter den polnischen 
Adel aufgenommen. In Wes tp reu ssen : 
1 782 Buchholz, Birkholz, Dolfussbruch, 
Eichfier, Jagolitz, Krutnpohl, Schleppe 
(sämmtlich Oeutsch-Crone). 

Tolwlnski (W. Ogonczvk). Im Gross- 
herzth. Posen: Cajetan v. T. 1854 auf 
Linowiec (Mogilno). 

Tomirkl. I. (W. Drya). Im Gross- 
herzth. Posen: Budziszewo (Obornick) 
1804. Dembowo (Wirsitz) 1823, Gor- 
zuchowo (Obornick) 1804. Kolendzino 
(ibd.) 1804. Lesniewo (Gnesen) 1805. 
Nozvczyn ( Inowraclnw ) 1 788. Wla- 
dyszyn (Obornick) 1804. Wlokno (ibd.) 
1804. II. auch Thomecke, Tomke (W. 


Lodzia), ausgestorben; besessen Tomice 
(Posen). In Pommern: Saulinke 

(Lauenbtirg) 1590; auch noch 1671 itn 
Lauenburgischen. 

f Tomniendorf, Thommendorff. In 
Schlesien: Bunzelwitz (Schweidnitz) 
1548. Deutsch- Jägel (Strehlen) 1659. 
Krolkwitz (Freistadt) 1700. Thommen- 
dorf (Bunzlau). 

Toparz (W'. In Roth ein schwarzer 
Geycrflügel, aus welchem unten eine 
goldene Geyerklaue hervorragt; den ge- 
krönten Helm zieren 3 Straussfedern. 
Die zu diesem Wappen gehörigen Fa- 
milien haben mitunter die Wappen-Tinc- 
luren geändert). 

Töpfer, Töpfern (Quer gctheilt; unten 
blau, oben gespalten, vorn in Schwarz 
ein goldenes Nessclhlatt, hinten Silber. 
Siebm. I. 160.). In Thüringen: Beh- 
ringen, und zwar Gr. und Wolfs B. 
(Gotha) und Oster-B. (Weimar). Dorla, 
Ober- und Nieder- (Mühlhausen). Herhs- 
lehen (Gotha) 1442. Sundhausen (Lan- 
geusalza) 1713. Töpfer, Gr. (Heiligen- 
stadt) und Kl. (Mühlhausen) 1442. Tref- 
furth (ibd.). Vargula, Gr. (Langensalza) 
1442. In Preussen: Augkcn (Weh- 
lau). Plauen (ibd.). Schönbaum (Fried- 
land). 

Topinskl. Diese Familie hat am 
26. Oct. 1775 den polnischen Adel er- 
halten. Aus derselben war Felix v. T. 
1817 Justiz-Commissarius in Posen. 

Topolski (W. Ogonczvk). Im Gross- 
herzth. Posen , wo das Stammgut To- 
pola im Kreise Wirsitz liegt. — Anton 
Joseph Valentiu v. T. 1855 Appellatious- 
Gerichtsrath in Posen. 

Topor (W. In Roth ein silbernes Beil 
mit goldenem Griff; das auch auf der 
Krone des Helms mit der unteren Spitze 
steht). 

Toporskl (W. Topor). Im Gross- 
herzth. Posen: Chobielin (Schubin) 

1788. Kopanino (Wongrowiec) 1804. 
Kotybka (ibd.) 1804. Rakowo (ibd.) 
1804. Starcnzynek (ibd.) 1804. In 
Preussen: Rathsthal ( Gcrdaucn ). 

Zblewo (Pr. Stnrgard) 1836. 

Torf k (Quer getheilt, oben Roth, unten 
in Silber 4 u. 3 blaue Wecken. Sicbm. I. 
191. Neimbts Tab. 41. Grote C. 43.). 
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Torney. 


Trabenfeld. 


In verschiedenen Theilen Westpha- 
lens. des Niederrheins, der Nie- 
derlande und des Königreichs Han- 
nover, rum Theil noch näher festzu- 
stellen; Almeloe (Twente) 1572. 1585. 
Alst 1572. Asbeck (Ahaus) 1572. 1686. 
Brockhausen 1456. Brüggen (Altena) 
1430. 1490. Delwinen 1539. 1600. 
Edinkhusen bei Flierich (Hamm) 1320. 
1773. Eldickerweert 1535. Gahlen 
(Dinslaken! 1636. Heesbeen 1555. 1620. 
Hemmer, Nord- (Iserlohn) 1539. 1654. 
Home 1600. Hovestadt (Soest) 1275. 
1332. Isendoorn (Betuwe) 1562. Kot- 
ten (Altena) 1733. 1773. Kreutzau 
(Düren). Langeveld 1433. Lengerich 
(Lingen) 1572. 1602. Mundloh 1580. 
Neuenrade (Altena) 1557. Nienburg 
(Ahaus) 1519. 1608. Nordheringen 
(Hamm) 1496. 1773. Petkum (Ostfries- 
land) 1788. Rosendaal (Cleve) 1792. 
binderen (Gelderland) 1539. 1562. Va- 
nenburg. Vorhelm (Beckum) 1446. 1686. 
Auch in Curland. 

Torney (In Gold ein mit 3 grünen 
Kleeblättern belegter schwarzer Quer- 
balken. Grote C. 29.). Hermann T. 
war 1512 Münsterscher Freigraf zu Flu- 
tenbcrg. In lloyaschen und Calcnberg- 
schen Urkunden seit dem 13. Jahr- 
hundert. Noch gegenwärtig im König- 
reich Hannover: Hedern (Lüneburg) 
1777. Mandelsloh in der Wieck (Calen- 
berg). Rethem (Lüneburg) 1529. 1777. 
Stöcken (ibd.) 1529. 

Tornow (In Roth 3 mit der runden 
Schneide nach oben gekehrte silberne 
Handmesser, über deren jedem ein sil- 
berner Stern sehwebt. Siebtn. V. 171. 
Masch Tab. L. 188. Auch ohne Sterne. 
Bagmihl IV. 31. In Polen, wo sie Tur- 
now -und in Curland, wo sie Tornanw 
sich nennen, haben sich die Messer in 
Anker verwandelt, begleitet von 5 Ster- 
nen. Neimbts Taf. 4L). In Mecklen- 
burg noch heute, bereits 1466: Lich- 
tenberg, Teschendorff und Wittenhagen 
1603. In der Allmark; Falkenberg 
(Osterburg) 1554. In der Neumark: 
Clausdorf(Soldin) 1794. In Pommern: 
Bewerdieck (Cammin) 1774. Brende- 
mühl (Cammin) 1803. Dominke (Stolp) 
1831. 1837. Kicker (Naugard) 1506. 


1676. Lankwitz (ibd.) 1831. 1832. Po- 
gemitz (ibd.) 1839. 1817. Preetzen (An- 
clam) 1799. 1803. Puddiger, Deutsch- 
(Schlawe) 1619. Schwarzow (Naugard) 
1576. 1720. Segentin (Schlawe) 1619. 
Wildenhagen (Cammin) 1738. Wolchow 
(Naugard) 1676. 1700. 

Tortllowirz vonBatorki(W. Nieczulu; 
aus dem gekrönten Helme wachsen 2 
geharnischte Arme hervor); gewöhnlich 
v. Batocki genannt; vergl. diesen Ar- 
tikel im Nachtrage. 

Tottleben (In Silber ein rother Spar- 
ren, begleitet von 3 einköpligen. auch 
zweiköpfigen Adlern ). Gottlob Curt 
Heinrich v. T. vom Kurfürsten von 
Sachsen während des Reichsvicariates 
in den Reichsgrafenstand erhoben f 
19. März 1773 als k. Russischer Ge- 
nerallieutenant, In Thüringen und 
Sachsen: Gr. Ehrich (Schwarzburg) 
1521. 1773. Gebeseo ( Weissensee ). 
Helbigsdorf (Meissen) 1773. Hückc- 
burg 1773. Nausissen (Weissensee). 
Nieder-Spier (Schwarzburg). Tottleben 
(Weimar) 1773. Weisdropp (Meissen) 
1773. In Sch les i en : Hausdorf (Sagen). 
Liebsen (ibd.). Zeippau (ibd.) sämmtlich 
1766. 

Tournelle, de la T. (In Blau ein mit 
3 schwarzen Adlerköpfen belegter gol- 
dener Schrägrechtsbalken. Kühne IV. 
77.). Caesar Antoine Lamaude de la 
Tournelle beider Rechte Doctor, ist vom 
Könige Friedrich Wilhelm I. am 14. Aug. 
1729 in den Adelstand erhoben worden. 

Toussaint von fharprntirr, gewöhn- 
lich nur Charpcntier (W. unter Char- 
pentier I. 139.). Diese Familie wurde 
am 3. Sept. 1664 in den schwedischen 
Adelstand erhoben. 

Trabenfeld, Trabenfeldt. (In Roth 
ein gesatteltes und gezäumtes Pterd, im 
grünen Schildesfusse 3 silberne Kugeln. 
Schwed. Reichs-Wppb. Tab. 17.). Ein 
Schwedisches Adels - Geschlecht; aus 
welchem von den beiden Brüdern, 
welche 1806 Seconde - Lieutenant im 
Regiment Dioricke waren , der ältere 
1827 Major und Chef der 2. Division 
Garnison-Compagnie war, der jüngere 
Alexander aber 1827 als Oberst und 
Commandant von Pillau starb. 


Trach. 


Trampe. 
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Trarh. I. T. von Brzezie (In Sil- 
ber ein schwarzer Drache, der sich auf 
dem Helme wiederholt. Siebm. II. 52.). 
In Schlesien: Brzezie (Ratibor) 1427. 
1680. Gosniszowic (Tost-Gleiwitt) 1608. 
II. v. Trnch-Gninski (Senkrecht gc- 
theilt, vorn in Blau ein nach der linken 
Seite aufgerichteter goldener Drache; 
hinten in Silber 3 rolhe rechte Schräge- 
balkcu; auf dem gekrönten Ilelme 3 
Straussfederu. Aus dem Stamme des 
nachfolgenden Geschlechtes in Schle- 
sien. besasscn im 10. Jahrhundert im 
hcutigeu Grossherzogth. Posen: Gliin 
(Buk), wovon sie den Beinamen Gninski 
annahinen,Kowalewo( Kosten), Lechowo 
(ibd.), Lcnki (ibd.), Prochy (ibd.), Zie- 
lenciu (ibd.). Sie erlangten das Incolat 
in Preussen. Johann v. T. G. (f 1703) 
■war Wojewode von Pomerellen. III. 
v. Trach und Birkau oder Bürkau 
(Gespalten rechts, in Blau der links ge- 
wandte aufgerichtete goldene Drache, 
links in Blau 3 goldene Sclirägliuks- 
balken. Kühne II. 66. ). Carl v. T. 
Edler Herr von Birckau erhielt am 
30. Oct. 1680 den Freiherrenstand. 
Johann Heinrich, Carl Friedrich und 
Georg Heinrich Frh. v. T. Edler v. B. 
erhielten am 28. Sept. 1699 den alten 
böhmischen Herrenstand; Carl Joseph 
v. T. u. B. wurde 1764 Freiherr uud 
König Friedrich II. bestätigte und er- 
neuerte dem Georg Franz v. T. Edlen 
v. B. am 9. Nov. 1768 den Freiherren- 
stand. Johann v. Hothkirch erhielt am 
4. M ärz 1757 die Erlaubnis sich Frh. 
v. Hothkirch und Trach zu nennen und 
die Wuppen beider Geschlechter iu der 
Art zu combiuireu, dass im gespaltenen 
Schilde rechts der Drache, links die 3 
Rot hkirchschen Adlerköpfe zu sehen sind. 
Kühne II. 59.). In Schlesien: Bo- 
janow (Ratibor) 1710. Brandsdorff (Jä- 
gerndorff) 1712. 1725. Eilgut (Ratibor) 
1710. Gardawitz (Pless) 1 710. Golscli- 
witz (Falkenbergi 1696. 1754. Gottar- 
towitz (Rybtiik) 1710. Guhrau (Pless) 
1770. Körnitz (Ratibor) 1710. 1720. 
LenschDtz ( Kosel) 1770. Leobschütz 
(Lcohschütz) 1752. Liebenau (Liegnitz) 
1752. Picke (Jägerndorf) 1 720. I’ietna 
(Neustadt) 1716. 1754. Plawniowitz 


(Tost-Gleiwitz) 1650. 1700. Polkwitz 
(?) 1728. Pommerswitz (Leobschütz) 
1716. Rüden (Jägerndorf) 1720. Kös- 
nitz ( Leobschütz) 1716. Säge witz (Bres- 
lau) 1738. Schreibendorf, Ober- (Streh- 
len) 1728. Slawikau (Ratibor) 1710. 
Steuberwitz (Leobschütz) 1716. 1751. 
Sudoll (Ratibor) 1710. Summin (Ryb- 
nik ) 1710. Tschammerhof (Münster- 
berg) 1700. Türpitz (Strehlen) 1700. 
1744. Tworkau (Ratibor) 1720. War- 
kotsch (Strehlen) 1700. 1740. Wilkau 
(Nimptsch) 1700. Windorff ( Jägerndorf) 
1716. Woiuowitz (Ratibor) 1710. Za- 
mislau (Rybuik) 1752. Zawadka (Pless) 
1770. Zieborn (Glogau) 1700. Zyttna 
(Rvbnik) 1710. In Preussen: Kir- 
steinsdorf (Osterode) 1784. Lippau 
(Neideuburg). 

Trarhenberg (W. Kurzbach). Zu die- 
sem Geschlechte, welches dem W. und 
Namen nach, erst seit der Mitte des 
17. Jahrhunderts an die Frh. v. Kurz- 
bach zu Trachenberg sich anlehnt, dem 
Stamme nach aber zu den v, Trauwitz 
gehört, ist der v. T. zu zählen, der 1803 
Lieutenant a. D. und Postmeister zu 
Spandau war. 

Trampe, Tramp (In Blau ein gol- 
dener Hirschkopf mit silbernem Geweih. 
Siebm. V. 171. ßagmihl II. II. Grote C. 
7.). Der k. dänische Generallieutenaut 
Adam Friedrich v. T. ist am 4. März 
1704 vom Kaiser Leopold I. in den 
Reichsgrafenstand erhoben Worden. Sei- 
nes Bruders Sohn Philipp Dcttloff v. T., 
dänischer General-Major erhielt vom Kai- 
ser Carl VI. am 15. März 1736 den 
Reichsgrafenstand, uud wurde vom Kö- 
nige Christian VI. am 26. Juli 1743 als 
dänischer Graf anerkannt. In Pom- 
mern: Horst (Uckermünde) 1345. Ja- 
senitz (Randow) 1320. Kaeseke (Dem- 
inin) 1617. Kehrberg (Greiffenhagen) 
1520. 1603. Kulihageu (Randow) 1320. 
Lindow (Greiffenhagen) 1530. 1588. 
Maskow (Naugard) 1520. Nipperwiese 
(Greiffenhagen) 1520. 1650. Takulent 
(ibd.) 1555. 1556. Tenzcrow (Demmin) 
1617. Trampe (Saatzig). Zaruow, Kl. 
(Greiffenhagen) 1520. 1703. Im König- 
reich Hannover: Zum Ilope (Hoya) 
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1777. 1850. In Dänemark: Fleens- 
trup 1704. Loysmor 1704. 

Tranckwitz (In Gold 2 mittelst eines 
Riemens, der durch einen oben schwe- 
benden Ring gezogen ist, verbundene 
Steigbügel. Neimbts Taf. 42. ). In 
I’reussen: Ankern ( Mohrungen ). 

Draupchen (Insterburg). Ekritten (Fisch- 
bausen). Gerlauken (ibd.) 1694. 1704. 
Kanten (Mobrungen). Keimkeim (Hei- 
ligenbeil). Ottlau (Marienwerder). Plen- 
kitten (Mohrungen). Schugsten (Fisch- 
huusen ). Sonnigkeim ( Königsberg ). 
Sprengel». Strittkeim (Fischhausen). 
Tranckwitz ( im Pr. Eylauschen ? ). 
Tranckwitz od. Tranckwitzböfen (Fisch- 
bauseu) 1545. Wilgaiten (ibd.). 

Trapp von Ehrenschild (Ueber einem 
goldenen Querbalken in Blau ein lau- 
fender Hirsch auf grünen Boden; dar- 
unter in Roth zwei über Kreuz gelegte 
Schwerter). Wilhelm und Johann v. T. 
Hauptleute in kurtrierscheu Diensten 
wurden am 28. Juli 1786 mit dem Zu- 
satz v. E. geadelt. Ein Lieutenant 
v. T. E. steht 1856 im 15. Inf.-Reg. 

Traubcnthal. Gerhardi v. T. — Theo- 
pliil Eugen v. T. f Febr. 1787 als 
Major v. d. Artillerie. In I’reussen: 
Camiontken (Neidenburg) 1775. 

Trauenfels, Hedt v. T. Johann Leo- 
pold Hedt in Schlesien, unter dem Na- 
men v. T. d. 27. Juli 1735 geadelt. 

Trautenberg (In Roth ein silberner 
Querbalken, worin 3 blaue aufsteigende 
Spitzen. Siebm. I. 89.). Franz Hein- 
rich Ernst v. T. 1793 in den öster- 
reichischen Freiherrenstand erhoben. 
Sie kommen in Böhmen, der Ober- 
Pfalz und im Voigtlande vor und 
werden im 14. Jahrhundert vielfach auch 
in B ra n d e n b u rgschen Urkunden ge- 
nannt. 

f Trautenbuhlen, Trauterbuhle. Frei- 
sassen zu Aschersleben und Pfänner zu 
Halle. Der Magdeburgische Kanzler 
Johann T. (f 2. Nov. 1585) empfing 
1566 auf dem Reichstage zu Augsburg 
in Auftrag des Erzbischofs Sigismund 
von Magdeburg Magdeburgische und 
Ilalberstädtsche Lehne. Johann v. T. 
Canonicus zu St. Nicolai in Magdeburg 
geb. 1564 f 16. Aug. 1596. Jobauu 


Christoph f 20. Aug. 1673 als der Letzte 
des Geschlechts, dessen Adel in Frage 
steht. 

•f- Trautcnburg, Beyern v. d. T. (In 
Blau ein aus Gebüsch hervorbrechendes 
silbernes W'indspiel mit Halsband). Im 
Magdeburgschen und Halberstädt- 
schen: Derneburg (Osterwieck 1627. 
1750. Hornhausen (Oschorsleben) 1627. 
1750. Neu -Haldensleben 1600. 1692. 
Ottleben (Oschersleben) 1627. 1750. 

Trnutmann. In 51 eck len bürg wer- 
den 1603 Magnus und Ernst T, zu Gr. 
Schönfold zur Ritterschaft des Landes 
Stargard gezählt. 

Traulson von Falkenstein, gewöhn- 
lich nur v. Falkenstein (In Gold cino 
mit Hermelin verbrämte rotlie Zipfel- 
mütze, deren Spitze mit schwarzen Hah- 
nenfedern geziert ist; auf dem Helme 
desgleichen) 1843 stand ein Premier- 
Lieutenant T. v. F. im 4. Ulaneu-Reg. 
— Ganz davon verschieden ist das 
Tyrnische theils freiherrliche , theils 
gräfliche, theils fürstliche Geschlecht 
der Trautsou, auch Trautson v. Falken- 
stein (Siebm. I. 23. II. 16. III. 99.). 

TrauttmannsdorfT ( I Q. von Silber 
und Roth 6mal schrägrechts gestreift 
wegen Castelalt. 2 u. 3 Q. in Silber 
3 quer über einander gestellte rothe 
Hüte mit herabhängeudem Kinnbande 
wegen Hölzer. 4 Q. Quer getheilt, 
oben von Roth und Silber gespalten, 
unten von Gold wegen Kirchbcrg. Im 
Mittelscbilde das Stummwappen: in Roth 
und Silber gespalten mit einer Rose 
wechselnder Farbe. Siebm. I. 20. V. 
10. VI. 12.). Diesem in der Steiermark, 
in Mähren und Böhmen, so wie in 
Schwaben ansehnlich begüterten, theils 
reichsgräflichen (1. Dcbr. 1623), theils 
fürstlichen (12. Jan. 1805) Geschlechte, 
gehörte in Schlesien, wo Joseph 
Wentzel Gr. v. T. den 30. März 1764 
das Incolat erhielt, Bielau (Neisse) 1724. 
1764. Muhrau (Striegau) 1724. Stcin- 
hübel (Neisse) 1724. 

Trautvetter (Quer getheilt; oben in 
Silber ein wachsender rother Ochse; 
auf jeder Seite von einem goldenen 
Stern begleitet; unten in Gold zwei 
schwarze rechte Schrägebalken). Her- 
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mann Georg T. wurde unterm 31. Mai 
1684 in Schweden geadelt, und Johann 
Reinhold v. T. am 2. März 1720 in den 
schwedischen Freiherrenstand erhoben. 
In Preussen: Görken (Mohrungen). 

Trnuwltz (1 u. 4 Q. In Gold ein 
schwarzer Adler. 2 u. 3 Q. ein Lor- 
heerkranz, in dessen Mitte ein gehar- 
nischter Arin mit Pfeil bewaffnet). Jo- 
hann Lorenz T. ist am 25. Dcbr. 1666 
in den böhmischen alten Adelstand er- 
hoben worden; Johann Heinrich v. T. 
unter dem Namen v. T. Weisshaupt 
den 10. Oct. 1702 in den böhmischen 
Ritterstand. In Schlesien: Bisch- 

kowitz (Nimptsch) I65G. Karauschke 
(Trebnitz) 1656. Pirschen (ibd.) 1749. 
Schlanowitz (Wohlan) 1720. 

Traveey. Louis Lammouier de T. 
war k. englischer Capitain. Sein Sohn 
Louis de T. war 1699 Gapitaiu im kur- 
brnndenburgischen Regiment Varenne. 

f Travelinnnn (In 3 Theile quer ge- 
t heilt . oben Gold, in der Mitte blau, 
unten Silber. Siebin. III. 196.). Mün- 
ster sehe Erbmänner, angesessen zu 
Hillerlink, Brughchus im Kirchspiel 
Hosenseel 1379: Ebbelink im Kirchspiel 
Amelingbüren 1579. 1610. Newinghof 
im Kirchspiel St. Mauritz 1600. Sut- 
horp im Kirchspiel Senden 1379. Wer- 
voldiuk 1362. Zur Lübeck sehen Rit- 
terschaft gehörig. 

f Trebis. In Thüringen. Hans 
v. T. zu Gr. Neuhausen (Weimar) hat 
wenigstens noch 1560 zu den Stolberg- 
scheu Lehnsleuten gehört. 

Trebnitz (W. Poray, die Rose blau). 
In Preussen: Fehlau (Rössel). Jeleniec 
(Culm) 1773. 1782. Kohulten (Ortels- 
burg) 1794. 1796. Krämershof (Rössel). 
Mengen (Heilsberg) 1788. Storlus(Culm) 
1773. 

Trebra (In Schwarz 2 goldene Schräg- 
rechtsbalkeu. Siebnt. I. 170.). In Thü- 
ringen: Ariern (Sangerhausen) 1552. 
ßraunsroda (Eckartsberga) 1680. 1843. 
Bretleben (ibd.) 1567. 1717. Gatterstedt 
(tpuerfurt) 1672. Geholen(Sangerhausen) 
1499. 1552. Groningen. Ileidningen 
I Eckartsberga) 1473. 1717. Nausiss 

(ibd.) 1588. 1608. Reinsdorf (ibd.) 1552. 
1714. Trebra (Schwarzburg) 1225. 


Wolfferstädt 1660. 1718. In Pommern: 
Plötze (Demmin) 1798. In Preussen: 
Marienhof (Fischhausen). Rudlaucken 
(Labiau). 

■f Trebus. Ein Berliner Patricier 
Geschlecht, welches mit Georg Chri- 
stoph v. T. (f 1687) erloschen zu sein 
scheint, und besonders im Barnim: Eg- 
gersdorf 1660. 1687. Grunow 1375 und 
Werneuchen 1375 besass. 

Treffenfeld, Henning v. Treffenfeldt 
(in Blau ein silberner geharnischter mit 
Schwert bewaffneter Arm. Auf dem 
gekrönten Helme ein rother Adler, wel- 
cher zu der über demselben schweben- 
den goldenen Sonne blickt, umstellt von 
6 Fähnlein, die in Roth den Nameuszug 
F. W. C. zeigen. Kühne IV. 77.). Kur- 
fürst Friedrich Wilhelm erhob am Tage 
der Schlacht bei Fehrbellin (18. Juni 
1675) wegen grosser Auszeichnung iu 
derselben seinen Obersten von der Ca- 
vallerie Joachim Henning unter dem 
Namen v. T. in den Adelstand; am 
30. Jan. 1679 wegen neuer Auszeichnung 
zum General - Major, f ■ 1689. — In 
Pommern: Plestlin (Demmin) 1676. 
Priemen (Anclam) 1676. In der Alt- 
mark: Carritz (Stendal) 1713. 1726. 
Dobberkan (ibd.) 1713. 1769. Holz- 
hnusen (ibd.) 1710. Könnigdo (ibd.) 
1713. 1769. Neuendorf (ibd.) 1713. 
Schüptitz (ibd.) 1713. Schmoor (ibd.) 
1713. Wollcnhagen (Osterburg) 1713. 
1756. 

Trcmbccki (W. Brochwitz). In West- 
preussen: Gluchowo (Culm) 1782. 
Grentzdorf (Danzig Land.). Kleschkau, 
Gr. (ibd.) 1782. Lagschau (ibd.) 1782. 
Obory (Culm). Orle (Bereut.). Ostro- 
witt (Carthnus). Saalau (Danzig) 1782. 
Zaskozin (ibd.) 1782. 

Trenibinski (W. Rogala). Im Gross- 
herzth. Posen 1834 ein Advocat v. T. 
zu Krotoschiu. Aus dieser Familie wur- 
den die Gebrüder Adam und Franz v. T. 
1783 in den galizischen Grafenstand er- 
hoben. 

Trenck, Trenk, v. d. T. (In Roth ein 
golden behörnter silberner Stierkopf, 
begleitet von 2 goldenen Sternen). Chri- 
stoph Ehrenreich v. d. T. General-Major 
j- 14. Mai 1740. Friedrich Ludwig 
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v. d. T. General-Major •f 13. Nov. 1797. 
Karl Albrecht v. d. T. ain 5. Juni 1798 
in den preussischen Gratenstand erhoben 
(1 u. 4 Q. in Roth ein silberner Büffels- 
kopf. 2 u. 3 Q. in Blau 2 nebenein- 
andergestellte goldene Sterne. Mittel- 
scliild in Schwarz eine weisse Taube. 
Kühne II. 6.). Auch Freiherren, so die 
v. d. T. gen. Königseck. In Preu- 
ssen: Absiutkeim (Königsberg). Adams- 
heide (Orteisburg). Arnsdorf (lleilsb.). 
Astrawischkeu, Neu- (Gerdauen) 1754. 
Biothen (Wehlau). Bokellen (Gerdauen) 
1752. Brostkcrstcn (Friedland). Cam- 
merlack (Labiau) 1740. Christophlacken 
(ibd.). Friedrichsthal (Orteisburg). Gold- 
bach (Wehlau) 1G52. Gründen (Labiau). 
Grünhayn (Wehlau). Guja, Kl. (Anger- 
burg). Holstein, früher Kasebalk (Kö- 
nigsberg) 1805. 1811. Johanneuhof 
(Wehlau). Irglacken (ibd.) Kapstücken 
(Labiau) 1533. 1820. Kargennen. Keu- 
lendorf (Gerdauen) 1752. Kodern. Kod- 
wieuen 1533. Köthen (Wehlau). Lan- 
geudorf ( ibd. ). Legitten ( Labiau ). 
Meycken (ibd.) 1740. 1820. Mirlauckeu 
(ibd.) 1805. 1820. Nehdau (Labiau). 
Neumühl (Wehlau) 1686. 1733. Per- 
keisten (ibd.) 1613. Perkuiken (ibd.) 
1533. 1727. Pomehnen (Königsberg) 
1620. Poparten 1533. Pnschdorf (Weh- 
lau). Kemerischken (Gerdauen). Rodau 
(Wehlau). Rudminnen (Pilkallcn ). Sar- 
dienen (Pr. Evlau). Schackuglack (Weh- 
lau) 1661. 1820. Scharlack, Gr. u. Kl. 
(Labiau) 1533. 1784. Schettnienen (Hei- 
ligenbeil). Sporwitten (Friedland). Tak- 
ten (Labiau). Trcnk (Fischhausen). 
Wange (ibd.). Weisschnuren (Pr. Ev- 
latl). W essritten. Diu österreichische 
Linie besass Güter in Schlawonien: 
Packratz. Pieternitz, Prestwascz 1743. 

Trepka ( W. Tupor ). In West- 
proussen: Ztikowko I). (Carthaus) 

1782. In Ober-Schlesien: Babinitz 
(Lublinitz) 1710. 

Treskow. I. (In Silber 3 schwarze 
Vogelköpfe mit Halsband, die bald wie 
Emen-, bald wie Adler-, bald wie Pfauen- 
köpfo dargestellt werden. Siebm. I. 1 75. 
Bagtnihl III. Tab. LXVIL). Aus diesem 
alten Gescblechte sind mehrere I’reuss. 
Generale hervorgegangen : Hans Otto 


General-Major f 1756. Joachim Chri- 
stian General- Lieutenant f 10. April 
1762. August Wilhelm erst Auspach- 
Bayreutscher, dann Preuss. General- 
Lieutenant ■}■ 1797. Carl Peter General- 
Major -j- 1811. Carl Alexander Wilhelm 
General-Major f 1823. Ernst Christian 
Albrecht General - Lieutenant •{• 1831. 

A. In der Provinz Sachsen und zwar 
vorniimlich in den beiden Jerichowschen 
Kreisen: Buckow 1468. 1835. ßützer 
1638. 1606. Carith 1761. 1791. Deters- 
hagen 1616. Fercheis 1680. 1603. Gölt- 
liu 1709. 1803. Grütz 1680. 1803. Jer- 
chcl 1650. 1750. Jcrichow 1479. Klielz 
1720. 1770. Königsborn, Alt- u. Neu- 
1688.1750. Ivützau 1639, 1728. Loburg 
1554. Lübars 1720. 1820. Mnngelsdorf, 
Gr. u. KI. 1580. 1738. Menz 1650. 
1712. Milow 1433. 1750. Neuermark 
1450. 1750. Niegrip 1458. 1725. Par- 
chau, Scharlibbe 1720. Schartau 1438. 
1725. Schartcuke 1600. 1763. Schla- 
genthin 1468. 1763. Schollene 1475. 
1728. Steckelsdorf 1433. 1723. Wah- 
litz 1688. Wcndgrübcn 1554. Wuster- 
witz 1650. 1763. Zitz 1709. Ausserdem 
sind zu nennen: Bitkau (Stendal) 1671. 
1687. Ilolzhuusen (ibd.) 1769. 1772. 
Neuendorf am Damm (ibd.) 1744. Schorl- 
witz (?) 1625. Treskow bei Beigem 
(Torgnu) vielleicht der Stammsitz und 
im Weimarschen: Lobeda 1670. 1698. 

B. In der Provinz Brandenburg: 
Blankenfelde (Königsberg) 1797. 1850. 
Blessin (ibd.) 1799. 1803. Dannenwalde 
(Osl-Prieguitz) 1773. 1782. DölziglSol- 
diu) 1803, 1852. Hammer (Soldin) 1850. 
Kuhdamm (ibd.) 1850. Linde (ibd.) 1850. 
Louisenthal (ibd.) 1850. Marckee (Osl- 
Havell.) 1740. Premnitz (West-Havell.) 
1680. Reinickendorf (Nieder -Barnim) 
1620. 1850. Rosenthal (Soldin) 1850. 
Schmarflendorf (Königsberg) 1764. 1851. 
Schönermark (Ruppin) 1564. Spaatz 
(West-Havell.) 1690. Storckow Burg- 
lelm 1803. Treskow (Ruppin). Wasser- 
suppe (West-Havell.) 1690. 1728. Wedel 
(Königsberg) 1850. Wolfswerder (ibd.) 
1950. C. In Pommern: Cummerow 
(Regenwalde) 1770. 1787. Gadjen (Rum- 
melsburg) 1821. 1839. Jescritz (Bel- 
gard) 1843. 1847. Karsbaum (Scbievel- 
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bein) 1803. Kusserow ( ibd. ) 1803. 
Pobanz (Fürsteuthum) 1846. 1852. Poll- 
now 1720. Völzkow (Schievelhein) 1803. 
D. Iu Schlesien: Deutsch- Jiigel (Streh- 
len) 1762. Mückritz (ibd.) 1762. E. In 
Prenssen: Eiserwagen, flr. und Ki. 
(Wehlau) 1775. 1784. Glashütte (ibd.) 
1784. Ilernowen (ibd.) 1775. Mauen, 
Kl. (ibd.) 1784. Nagurren (ibd.) 1775. 
Paplauckcn (Heiligenbeil) 1784. Sellen- 
rade (Wehlau) 1784. II. Neues Ge- 
schlecht (mit demselben W. Kühne IV. 
77.). Heinrich T. wurde durch König 
Friedrich Wilhelm II. in den Adelstand 
erhoben. In der Provinz Branden- 
burg: Biesdorf (Nieder-Barnim) 1850. 
Dahlwitz (Teltow) 1850. 1856. Fried- 
richsfelde (Nieder-Barnim) 1817. 1856. 
Hoppenrade (Teltow) 1850. Karlshorst 
(Nieder-Barnim) 1850. Kieckemal (Tel- 
tow) 1850. Kahnsdorf (ihd.) 1850. Teu- 
pitz (ibd.) 1850. In der Provinz Posen 
und in Polen: Chodowo 1842. 1850. 
Grocholin (Schuhin) 1841. 1846. Owinsk 
(Posen) 1810. 1846. Radojewo (ibd.) 
1846. 1852. Wierzonka (ibd.) 1835. 
1846. Znkrzew bei Lublin 1848. Im 
.Jahre 1804 im Posener Kreise: Bar- 
czynek, Biedrasko. Bollechowko, Bolle- 
chowo, Chludowo, Czerwonek, Keile, 
.Miakowo. Niwa. Owinsko, Radajewo, 
Skorzenciu, Trzuskotowo. Tuczno, Wier- 
zonka und in S ü d preu ssen im Gostiner 
Kreise: Blumcnfeld, Denerfruch, Dluga- 
lenka, Dude Surranu, Friedrichsluck, 
Gasnow, Georgenthal, Heunleben, La- 
garde, Luczyn, Muchowo, Niotrzakowo, 
Ossowkie, Strelcie, Wilhelmstedt, Wol- 
tersdorfT. 

Trestk« (In Silber ein rother, rechter 
•Schrägebalken, welcher mit 3 goldenen 
kleinen Kreuzen hintereinander belegt 
ist; auf dein gekrönten Helme 5 Strauss- 
federn). In Westprenssen früher auf 
Cielencin (Schweiz) undZernbowo (ibd.), 
von welchen Gütern das Geschlecht die 
Namen Cieleski und Zembowski ange- 
nommen hat. 

Tretscher. T rötscher. Joh. Peter v. T. 
Major im Keg. I’irch f 10. Juni 1799. In 
Ostpreussen: Drachenstein (Rasten- 
burg) 1772. 1788. Laugenbrück (Sens- 
hurg). Poswangen (Rastenb.) 1772.1788. 


■J- Trenenbtir*. Heinrich v. T. Major 
besass 1666 — 1691 in Mecklenburg: 
Radegast. Der Letzte dieses Geschlechtes 
ist 1770 gestorhen. 

Trcuenfels ( Aufsteigende goldene 
Spitze, in welcher auf grünem Boden 
ein grüner Palm bäum. Rechts und links 
iu Blau ein goldenes Posthorn. Mosch L. 
189.). Julius v. T. war Postmeister 
in Schwedisch-Pommern und ist schwe- 
discher Seits nobilitirt worden. Carl 
v. T. f 16. Juli 1813 als k. preuss. Ge- 
nerallieutenant ii. D. In .Mecklenburg: 
Bentz 1801. Neuhof 1801. 1837. 

Trinngi. Trianghi (In Roth eine auf- 
steigende 8pitze mit 3 Eugolsköpfen, ver- 
mtilhlich wechselnder Farbe. Siebtn. IV. 
182). In Schlesien: Carl Leopold 
v. T. 1723 Canoniktis zum Heil. Kreuz 
in Breslau. — Franz Hieronymus v. T. 
1781 in den Freiherrenstand erhoben. 

Triholet (In Blau 2 übereinander ge- 
legtu Sparren. — • Die v. Tribolet-Hardy. 
Ein mit einem Kreuz belegter Sparren, 
unten ein wachsender Löwe). Im Für- 
slenthum Ne u en hu rg: Jean JacquesT. 
erhielt d. 8. Oct. 1593 ein Adelsdiplom. 
Carl Gottfried v. T. Staatsrath a. D. 
z. N. seit 1798 k. preuss. Kammerherr 
lebte noch 1845. Karl Ludwig Fried- 
rich v. T. 1845 Mitglied des Gerichts- 
hofes zu N. und der Abtheilung für 
Justiz und der Polizei. 

-j- Tribsees ( In Roth ein grüner Kranz 
mit 8 Lilienblüthen. Bagm. III. Tab. LH. 
u. L1II. 5. 6.). Die Nachrichten von 
Mitgliedern dieses erloschenen Ge- 
schlechtes reichen bis ins Jahr 1602, 
wo noch zwei männliche Sprossen ant 
Leben waren. In N en- Vorpommern: 
Drechow ( Franzburg) 1270. Flemendorf 
(ibd.) 1270. Gransebieth (Grimme) 
1511. Grantzin (Franzburg) 1253. Trib- 
besees (Grimme). Tribohm (Franzburg) 
1270. Voigtsdorf (Grimme) 1279. Wen- 
disch-Bageendorf (ibd.) 1486. Zarrentin 
(ibd.) 1511. 

Triebei (In Blau ein achteckiger sil- 
berner Stern, der mit einem rothen 
Kreuze belegt ist. Siebui. Suppl, XI. 
17. |. Adam Christoph Valentin v. T. 
kursächsischer Stifts-Director ward den 
23. Juli 1771 zum Ober-Cousistorialrath 
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bei den 3 Schlesischen Ober-Consistorien 
ernannt. In Schlesien: Raischen 

(Wohlau) 1830. 

Trtebenfcld, T. — Trypolski (W. Goz- 
dawa). Dem Regierungs-Forstrath Peter 
Friedrich T. zu Krotoschin wurde am 
14. Nov. 1793 der Adel erneuert 
(Köhne IV. 78.). In Schlesien: Leipe, 
Nendorf, Petersdorf, Schweinern (sämmt- 
lich Breslau) 1812. 

Trilsam. In Schlesien: Franz An- 
ton v. T. war 1723 Canonicus zum 
Heil. Kreuz in Breslau. 

Trippenbarh. Ein in den kaiserlichen 
Erblanden und in Böhmen sesshaftes 
Geschlecht, welches d. 7. Oct. 1 700 in 
den böhmischen Kitterstand erhoben 
worden ist. Kamen aus Mecklenburg 
nach Preussen: Jankowitz (Osterode). 
Kanthen (Fischhausen). Prilack (ibd.). 

Troilo von Rovoredo (In Schwarz 
ein silberner Querbalken, worauf hinter 
einander 3 rothe Löwenklauen). Die 
Familie stammt aus dem italienischem 
Tirol. Carl Joseph T. v. R. wurde 
unter dem Namen Troilo v. Troiburg, 
Rovoredo und Iscia 1745 in den Frei- 
herrenstand erhoben. In Schlesien: 
Bischofswalde ( Neisse ) 1650. 1 068. 

Ciorka (Rosenberg) 1788. Dohmsdorf 
(Neisse) 1630. 1668. Gierschdorf (ibd.) 
1630. 1668. Gliisendorf (Grottkau) 1 700. 
1721. Jeutritz , Ober- und Nieder- 
(Neisse) 1630. 1668. Johnsdorf (Grott- 
kau) 1650. Jungferndorf (?) 1660. Kar- 
lowitz (Grottkau) 1600. Kohlsdorf 
(Neisse) 1630. 1670. Lassoth, Ober- 
und Nieder- (ibd.) 1620. 1721. Markers- 
dorf (ibd.) 1630. 1668. Nietschenau 
(Troppau) 1736. Ralkau (ibd.) 1736. 
Steinsdorf (Neisse) 1650. 1668. AA’ieg- 
stein (Troppau) 1736. 

Trolstorrcns (3 silberne übereinander 
gelegte Fische in Roth ). Aus dem 
Waadtlande stammend; hat mehrere 
höhere Ofliciero in der schwedischen 
Armee anfzuweisen. Ein Lieutenant 
v. T. stand 1793 im Fiis.-Bat. v. Legat. 

Trombski (W. Prawdzic). In AVest- 
preussen: Gostomie M. (Carthaus) 

1782. 

Troinby (Wappen: Tromby I.: In 
Silber drei schwarze Jägerhörner mit 


goldenen Beschlägen, Bügeln und Mund- 
stücken, mit den letzteren nach Art 
eines Schächerkreuzes in der Mitte des 
Schildes zusammengcstellt, so dass die 
Stürze des oberen rechtsstehenden Horns 
rechtshin, die des oberen linksstehenden 
nach der linken Seite, und die des un- 
teren Horns wieder rechtshin gekehrt 
ist; auf dem gekrönten Helme 5 Strauss- 
federu. Dieses Wappen kommt auch 
mit anderen Tinctureu vor. W. Trom- 
by II.: In Silber zwei, mit den Sachsen 
gegeneinander gekehrte, rothe Adler- 
flügel und darunter das Wappenbild 
Tromby I.; aus dem gekrönten Helme 
wächst ein geharnischter Manu hervor, 
dessen Sturmhaube mit 3 Straussfedern 
geziert ist. A\ T . Tromby III.: In Blau 
zwischen zwei, mit den Rücken gegen 
einander gekehrten schwarzen, mit Gold 
beschlagenen Jägerhörnern ein senk- 
recht gestelltes blankes Schwert, der 
goldene Griff oben; auf dem gekrönten 
Helme 5 Straussiedern). 

f Tronmey (In Blau die vorwärts 
gekehrte Büste eines geharnischten bär- 
tigen Ritters, welcher auf dem Kopfe 
eine silberne, schwarz verbrämte Kappe 
trägt, und um den Hals eine goldene 
Kugelkette hat). Alte preussische Lan- 
desritter, ehedem auf Tromnau (Marien- 
werder). 

Tromprzynski (W. Topor). Im Gross- 
herzth. Posen: Alexander v. T. auf 
Dcmblowo (Gnesen) 1853; Thaddaens 
v. T. auf Grzybowo-Chrzanowice (ibd.) 
1852; ausserdem: Dachowo (Schrimm) 
1853. Fabianowo (Krotoszyn) 1804. 
Gora (Posen) 1804. 1824. Grenzing 
(Wongrowiec) 1854. Jeziorki (Wirsitz) 
1788. Krostkowo (ibd.) 1788. Piersko 
(Posen) 1804. 

Tronrhin (In Gold ein Adler, begleitet 
von 2 Lilien; auch quadrirt 1 u. 4 Q. 
der Adler 2 u. 3 Q. in Blau ein Schlüssel, 
darüber ein mit 3 Sternen belegter Quer- 
balken). Aus dem Fürstenlhum Neuen- 
burg. August v. T. k. Oberst a. D. 
und dienstihuender Kammerherr der 
Prinzessin Friedrich K. II. und Schloss- 
hauptmann von Benrath. Sein ältester 
Sohn Armand f 24. April 1852; ein 
jüngerer Sohn Fedor v. T. ist als RiU- 
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meister im 8. Husaren -Regiment im 
Jahre 1856 gestorben. 

f Trosehak. In Westpreussen: 
/.ignhnen (Marienwerder). 

Trosehke, Droschke, vergl. Troszka- 
Loiynski und Trosky (In Ruth ein sil- 
berner mit den Hörnern aufwärts ge- 
kehrter Halbmond, der senkrecht von 
einem mit der Spitze nach oben gekehrten 
Pfeile durchschossen ist. Siebm. I. 74.). 
Siegmund Friedrich v. T. 1714 in den 
böhmischen Freiherrenstand erhoben, 
erhält durch kaiserliches Diplom vom 
7. Juli 1716 und durch königliche Be- 
stätigung vorn 1. März 1717 den Namen 
Frh. v. T. und Rosenwerth (Gespalten, 
vorn das v. Troschkesche, hinten das 
freiherrlich v. Rosenwerthsche Wappen. 
Köhne II. 66.). Hans Heinrich v. T. 
ist vom Kaiser Leopold I. in den Frei- 
herrenstand erhoben worden; und am 
18. März 1797 erhielten die Kinder des 
verstorbenen Obersten Ernst Gotthilf 
v. T. und der Major des Infanterie- 
Regiments v. Grüuberg Ernst Friedrich 
v. T. preussischer Seits eine Renovation 
des Freiherrenstandes (Köhne II. 67. 
ßagmibl III. Tab. 67.). Carl Ludwig 
v. T. f 1801 als General - Lieutenant. 
Ernst Friedrich Frh. v. T. -j- 1809 als 
General -Major und Ernst Maximilian 
Frh. v. T. •{• 3. März 1847 als General- 
Lieutenant. In der Provinz Branden- 
burg: Bottschau (Sternberg) 1719. 

Clehnw (Crossen) 1803. Daube (ibd.) 
1706. 1805. Gleissen (Sternberg) 1778. 
1804. Jehser. Gr. (Calau) 1793. Käh- 
men (Crossen) 1660, Kemnath (Stern- 
berg) 1779. Klemtzig (Züllichau-Schwie- 
hus) 1037. 1 728. Koppen (ibd.) 1681. 
1719. Krauschow (ibd.) 1565. Kurt- 
schow (Crossen) 1783. Lngow. Neu- 
(Sternbcrg) 1749. Langmeil (Züllichau- 
Schwiehus) 1571. 1709. Lanken (ibd.) 
1708. Muschtcn (ibd.) 1688. 1735. 
Nickern (ibd.) 1760. 1774. Oblnth (ibd.) 
1571. 1655. Ostritz (ibd.) 1565. 1703. 
Padligar (ibd.) 1565. 1703. Petersdorf. 
Gr. (Sternberg) 1770. 1786. Pohsen 
(Guben) 1620. Reichersdorf (ibd.) 1620. 
Rietschütz (Züllichau-Schwiebus) 1700. 
1801. Schmarse (ibd.) 1671. 1700. 
Schmollen (ibd.) 1783. Starpel (ibd.) 


1697. 1719. Storckow. Burglehn (Stork- 
Beeskow) 1845. 1852. Tammendorf 

(Crossen) 1780. 1805. Thiemendorf 

(ibd.) 1853. Tornow (ibd.) 1790. 1803. 
Trebschen (Züllichau-Schwiebus) 1565. 
1638. Weissig (Crossen) 1803. 1836. 
Wittcn(Zrillichau-Schwiebus) 1700. 1804. 
In Schlesien; Droschknu (Grünberg). 
Grilnwald (ibd.) 1700. Guttcnstädt 
(Glogau) 1804. Kammerswaldau (Schö- 
nau) 1802. 1819. Kaufl'ungen (ibd.) 1804. 
1819. Leipe (Glogau) 1804. Liebei 
(Rothenburg). Logisch, Gr. (Glogau) 
1804. Niemilz (Schönau) 1804. Rons- 
dorf(Glogau) 1804. Schertendorf(Grün- 
berg) 1681. Schwarmitz (ibd.) 1571. 
1728. Stephansdorf (Neumarkt) 1615. 
Stockei (Schönau) 1804. Tschiruhaus 
(ibd.) 1804. Wiesau (Glogau) 1804. 
In Pommern: FürstenHagge (Naugard) 
1847. 1852. Zeiuicke (Saatzig) 1836. 
1847. In Preussen: Arnstein 1727. 
Hevde. Junkerkeu (Rastenburg ) 1740. 
Katreynen (Rössel). Klackendorf (ibd.). 
Kietzwalde (Osterode) 1655. Köskeim 
(Rastenhurg). Krakotin (ibd.). Krausen 
I Rössel). Laggarben (Gerdauen) 1752. 
Lichtenhagen (Rössel). Linken (Königs- 
berg) 1655. 1710. Littersdorf (ibd.) 
1655. 1710. Molwitten (Pr. Eylau). 
Potritteu (Allenstein). Pülz (Rastenburg). 
Saugen. Scharfs (Rastenburg) 1740. 
Schätzeis (Gerdauen) 1752. Spittels 
(Pr. Holland). Termbach (Heilsberg). 
Thiergarten ( Angerburg ). Tiefensee 
(Stuhm) 1727. Im Grossherzlh. Posen: 
Birnbaum 1804. 

Trosky (Vielleicht Trosehke). Johann 
Friedrich v. T.. aus LieDand gebürtig, 
ward Landesältester des Spremberger 
Kreises. Sein Sohn August Wilhelm 
v. T. Ober-Amts-Regierungs-Präsident 
der Nieder-Lausitz. In dieser Pro- 
vinz: Bosdorf (Spremberg) 1790. Lüb- 
ben ( Lübben ) 1828. Ukro (Luckau) 
1790. 

Trost, Troist, Troest (In Schwarz 
und Silber 5mal Schrägrechts gelheilt. 
Siebm. I. 169. Es ist dies ganz das 
W. des Rheinischen Geschlecht der Rost 
oder Roist v. Wers. Fahne I. 368.). 
Im 15. Jahrhundert kommen Personen 
dieses Namens im Münsterlande vor 
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(Siegel mit dem beschriebenen Wappen- 
bilde, 1344 in Kindlingers Hndschr. 
13 Th. S. 55.). Im 15. u. 16. Jahr- 
hundert in Mecklenburg als Vasallen 
der Fürsten von Werte (Wappen von 
1403. Lisch Urk. d. v. Malzahn II. 445.). 
Späterhin in Sachsen. 

f Troszka-Lotynski (In Schwarz ein 
senkrecht mit der Spitze nach oben ge- 
stellter goldener Pfeil; aufdetn gekrönten 
Helme ein schwarzer Adlerflilgel, wel- 
cher quer rechtshin mit einem goldenen 
Pfeil durchschossen ist). In West- 
preusselt: Gramkath, Jakubowo, Lot- 
tyn und Nicponie (C’onitz). Die jetzt 
noch blühende freiherrliche Familie 
v. Troschkc scheint, uach der Aehn- 
lichkeit des Wappens zu sehliessen, mit 
diesem ausgestorbenen Geschlechte in 
Zusammenhang zu stehen. 

Trotha (1 u. 4 Q. das Stammwappen 
in Gold ein schwarzer Habe mit Ring 
im Schnabel auf grünem Boden. 2 u. 
3 Q. in Schwarz ein in Silber und Roth 
in zwei Reihen geschachter Sparren, das 
Wappen des Hessischen Geschlechtes 
v. Trott. Siebm. I. 151. v. Dreyhaupt 
Tab. 42.). Hierher gehören Thilo v. T. 
von 1466 — 1514 Bischof zu Merseburg. 
In der Gegenwart ein General- Major 
v. T. Commandeur d. 20. Infanterie- 
Brigade. In der Provinz Sachsen und 
im Anhaitinischen: Aisleben (Mans- 
feld See) 1450. 1500. Bennstedt (ibd.) 
1586. 1647. Bitkau (Stendal) 1834. 
Braschwitz (Saale) 1851. Döllnitz (ibd.) 
1809. Friedeburg (Munsfeld See). Gän- 
sefurth (Anhalt) 1461. 1809. Goldschau 
(Weissenfels) 1740. 1809. Gutenberg 
(Saale) 1490. 1535. Hecklingen (An- 
halt) 1558. 1809. Hohenthurm (Saale) 
1430. Kaltenmark (ibd.) 1803. Krosigk 
(ibd.) 1421. 1803. Muschwitz (Merse- 
burg) 1389. Morl oder Mordal (Saale) 
1488. Obhausen (Querfurth) 1800. 
Rödigen (Weissenfels) 1640. Schkopau 
(Merseburg) 1615. 1851. Secbnrg (Mans- 
feld See) 1500. 1580. Teutschenthal 
(ibd.) 1521. 1809. Trebnitz (Saale) 1410. 
Trotha (ibd.) 1163. 1436. Vitzenburg 
(Mansfeld See) 1615. Waldau (Weissen- 
fels) 1740. Wettin (Saale) 1451. 1595. 
Wieskau (ibd.) 1803. 1809. Würtem- 


burg (Mansfeld See) 1683. Zeitz (ibd.) 
1497. 1550. Zöbritz (Saale) 1453. In 
Prcussen: Nicponia, Rybienietz und 
Wvmislowo (sämmtlich Cult») 1854. 

| Troll, T rotte (In Blau eine silberne 
Lilie und darunter ein rothes Herz. 
Siebm. I. 170.). Im Jahre 1587 sehliessen 
diese v. Trott in der Mark Brandenburg 
mit denen v. Trott in Hessen und Trotha 
im Magduhurgschen eine Erbverbrüde- 
rung und Kurfürst Johann Georg er- 
theilte in demselben Jahre diesen Ge- 
schlechtern die gesummte Hand. Fried- 
rich v. Trotte, angeblich aus dem Hause 
Soltz in Hessen war Feldmarschall in 
Ungarn, auch von 1531 — 1536 in Ktlr- 
brandenburgischen Diensten. Sein Sohn 
Adam (-j- 1572) war Rcichsfeldmarschall 
und Kurbraudcnb. Oberhofmarschall; 
desgleichen dessen Sohn Adam ( f 
28. April 1587) Brandenburgischer Ober- 
hofmarschall. Zu eben diesem Ge- 
schlechte, welches im Jahre 1730 mit 
Friedrich Wedige v. T. ausstarb, ge- 
hörte Georg Friedrich v. T., der am 
3. März 1660 als Ktirbrandenburgischer 
General-Major und Gouverneur von Peitz 
gestorben ist. In der Provinz Bran- 
denburg und zwar sämmtlich im Tem- 
pliner Kreise: Badingen 1557. 1730. 
Bredereiche 1730. Brüsenwalde 1609. 
Himmelpforth 1557. 1730. Jetzkendorf 
1609. Mildenberg 1570. 1730. Osterne 
1570. Ribbeck 1614. 1695. Röddelin 
1570. 1577. Ruthenberg 1730. Stege- 
litz 1730. Storkow 1730. Alt- und 
Neu -Thymen 1730. Zabelsdorf 1570. 
1730. In M eck len bn rg: I’adval 1609. 
Reddemvn 1609. Wanzke 1610. 1615. 

Trott« gen. v. Treydcn, Trott, auch 
v. Treiden ( 1 u. 4 Q. der Rabe des 
v. Trothaschen Wappens. 2 u. 3 Q. 
das Stammwappen dos Trottschen Ge- 
schlechtes nämlich in Schwarz ein in 
Roth und Silber geschachter Sparren. 
Ncimbts Tab. 42 ). Die dem Ursprünge 
nach verschiedenen Geschlechter von 
Trotha, v. Trotte und Trotta oder Trott 
haben sich die Wappen austauschend 
1587 als gemeinsames Geschlecht an- 
erkannt. Adolph v. Trott ward 1778 
in den Reichsl'reiherrcnstand erhoben. 
In Hessen und Thüringen gewühn- 
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lieh unter dem Namen v. Trott: Ims- 
hausen (Hessen) 17*9. Liebenz (ibd.) 
1799. Lispenhausen a. d. Fulda (ibd.) 
1788. Schwarzenhasel (ibd.) 1789. Soltz 
(ibd.) 1475. 1904 Treffurt!» iMfihl- 
liansen) 1587. In der Mark Branden- 
burg, auch unter dem Namen v. Trei- 
den: Altehölle, Mahlsdorf, Neuhütten, 
lleetz u. Reppinichen (sämmllicli Zauche- 
Belzig) 1817. Auch in Preussen, so 
wie in tler Armee mehrfach vertreten, 
unter dem Namen Trotta gen. Treyden. 
Diese Bezeichnung auch in Curland: 
ßernkan 1656. Cadeln 1770. Glien 
1770. Kogeln 1705. Karnall 1660. 
I.eipnitz 1770 Plattergallen. Rutfbar 
1770. 1775. Scholkoff 1680. Treyden. 
Wiesenburg 1770. Von da nach der 
Ober-Lausitz: Klix. 

Troussel, du T. , du Trossei. (Ein 
Lilienkreuz). Stephan d. T. ward 1709 
k. prettss. General- Major und f 1714 
ohne mäunliche Leibes-Erben. Er adop- 
tirte mit königlicher Erlaubnis» seinen 
.Schwiegersohn Stephan Basset, den 
nachmaligen Obergerichtsdirektor und 
Richter der französischen Colottie Ste- 
phan d. T. Einer von seinen Söhnen 
Stephan v. d. T. f 29. April 1778 zu 
Magdeburg als Oberstlieutenant von der 
Artillerie. Ein anderer Sohn Jakob 
Ludwig v. d. T. f 22. Oct. 1809 als 
Oberst und früherer Coinmandant von 
Magdeburg. 

f Troye (In Blau ein Einhorn. Bag- 
tnihl V. 46.). In Pommern: Chauz 
( Cammin ) 1391. 1406. Schlönwitz 

( Schievelbein ) 1602. 1728. Wartow 

flJsed- Wohin) 1406. Warvekow (?) 
1391. In Brandenburg: Borgstorf 
( Nieder-Barnim ) 1585. Hasenwerder 
bei Reetz (Aruswalde) 1644. Schmöck- 
witz (Teltow) 1595. 1615. Woldcnberg 
(Friedeberg) 1577. In Preussen: 
Daverwalde, Laggarben und Mamlack 
(sämtntlich Gerdaucn) 1784. 

TroylT (In Blau ein silberner Hirsch. 
Siebm. I. 156.). In Sachsen: Beilhar 
(Weimar) 1667. Deumen (Weissenfels) 
1709. Eichstädt, Kl. (Querfurth). Grä- 
fendorf (Schweinitz) 1500. Klitzschen 
(Tnrgati) 1500. 1540. Knau (Weimar) 
1667. Leimbach (Querfurlh) 1 709. Lin- 


denberg (Zeitz) 1709. Meding (Meissen) 
1761. Neuhaus (Delitzsch). RodafAlten- 
burg) 1667. 1685. Schiebelau | ibd. ) 1667. 
1705. Unternessa (Weissenfels) 17G4. 
Welsau (Torgan). 

Truchsess -'WaldburR (I u. 4 Q. in 

Gold 3 über einander schreitende leo- 
pardirte schwarze Löwen. 2 Q. in Blau 
über einem schwarzen Dreihügel eine 
goldene Sonne. 3 Q. in Blau 3 Tan- 
nenäpfel. Im Mittelschilde in Roth ein 
goldener Reichsapfel. Kühne II. 7.). Mit 
Uebcrgohung des schwäbischen Haupt- 
Stammes dieser angesehenen , theils 
reichsgräflichen, theils fürstlichen Fa- 
milie, erwähnen wir hier nur des Zwei- 
ges in Preussen, aus welchem durch 
5 Generationen hindurch folgende Ge- 
nerale hervorgegangen sind: Wolfgang 
Christoph G. M. -J- 26. Jan. 1689. 
Joachim Heinrich G. L. f 14. Oct. 1718. 
Carl Ludwig G. M. f 24. Apr. 1738. 
Friedrich Sebastian Wunibald G. L. 
f 4. Juni 1745 in der Schlacht hei 
Hohen -Friedberg. Friedrich Ludwig 
G. M. f 29. April 1777. Carl Friedrich 
Ernst G. M. f 4. April 1800. Friedrich 
Ludwig G. L f c. 1843. Der zuerst 
erwähnte Wolfgang Christoph ward den 
15. März 1696 in den Reichsgrafenstand 
erhoben, welche Erhebung für seine 
Nachkommen Kurfürst Friedrich III. am 
7. Sept. 1700 bestätigt hat. In Preu- 
ssen: Baltruscheiten (Niederung). Bän- 
dels (Pr. Eylau). Barten (Mohrungen) 
1655. Bär wähle ( Lahiau ). Bergan 
(Königsberg) 1779. Besteudorf, Alt- u. 
Neu- (Mohrungen) 1772. 1786. Boo- 
ditlen (ibd.). ßornehnen (Pr. Eylau) 
1779. Candittcn (ibd.) 1639. Capusti- 
gall (Königsberg) 1757. 1840. Char- 
lottenruh (Gerdauen) 1805. Condehnen 
(Königsberg). Cremilten (Wehlau). Da- 
merau (ibd.). Dreihöfen (Rastenburg). 
Eiserwagen (Wehlau) 1727. Franken 
(Friedland). Friedrichdorf (Wehlau). 
Friedrichstein (Königsberg) 1655. Gan- 
derberg 1563. Garhnicken (Friedland). 
Gerlauken ( Pr. Eylau ) 1779. 1786. 

Glautienen (ibd.) 1779. 1809. Gnätken 
( Gerdauen ) 1805. 1820. Hasenberg 
(Osterode) 1786, Heinrichsdorf (Fried- 
land). Iluinrichswalde. Hohenhagen 
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(Königsberg). Horst (ibd.). Kaliscbken 
( Johannisburg). Kalmücken (Heiligen- 
beil) 1779. Karpowen, Kl. (Gerdauen) 
1805. 1820. Kuukwethen (Niederung). 
Ketzels. Kindschen (Memel). Kurken- 
feld (Gerdauen) 1805. 1820. Lablack 
(Kastenburg) 1726. Landsberg (I’r. 
Evlau) 1585. 1644. Langheim (Kasten- 
burg). Laugwalde (ibd.). Langwäld- 
chen (ibd.) 1 726. Lappicnen (Labiau). 
Launinken ( Darkehmen ). Lembruck 
(Niederung). Lindeuau (Labiau). Lip- 
niken ( Neiden bürg | 1563. Litschen. 
Lobinnen (Pilkallen) 1688. Löwenhagen 
(Königsberg). Makohnen (Niederung). 
Maldeiten (Mohrungen) 1727. Marieu- 
walde (Rastenburg). Mitschullen (Ger- 
dauen) 1805. 1820. Morken (Heiligen- 
beil) 1779. Mundmannsdorf. Nora- 
gehlen (Niederung). Obolienen (ibd). 
Oscheken (Neidenburg) 1805. Per- 
plauken oder Polauken ( Heiligenbeil ). 
Philippstbal (Gerdauen) 1820. Pol- 
witten (Fischhausen). Pötschkehmen 
(Gumbinnen). Ragau (Königsberg) 1779. 
Raulitten 1779. Rautenburg (Niederung) 
1688. 1738. Reichenhagen (Königsberg). 
Riemlauken (Pr. Evlau). Rodenwalde 
(Gerdauen) 1805. 1820. Rosenwald 
(Braunsberg). Rucken (Niederung). 
Sautenitten (Pr. Eylau). Saraunen (ibd.). 
Schadau. Schillewetben ( Niederung ). 
ächiautienen (Pr. Eylau) 1779. Schö- 
nenfeld (Gerdauen) 1805. 1820. Schöu- 
rade (Wehlau). Seewalde (Königsberg). 
Seepothen (ibd.) 1779. Skrobtienen 
(Niederung). Smaledumen (ibd.). Spohr 
(Königsberg). Steegen, Gr. (Pr. Eylau). 
Sudan (Königsberg) 1727. Taberlack 
(Rustenburg) 1563. Temperboth. Tretn- 
pau (Königsberg). Waikaschken (Pr. 
Eylau) 1786. Wangitten (Königsberg) 
1779. Wardieuen (ibd.) 1779. Warten 
(ibd.) 1779. Weedern (Darkehmen). 
Wesdehlen (Gerdauen) 1807. Wilden- 
hoff (Pr. Eylau) 1585. 1644. Wilms- 
dorff (Mohrungen) 1622. 1786. Witten- 
berg (Pr. Eylau). Wöterkeim (Fried- 
land) 1726. Woymanns (Pr. Evlau). 
Wundlack (Königsberg). 

Truchsess v. Wellerswalde, früher 
Truchsess v. Borna (ln Blau ein 
Adler, welcher von Silber und Roth 


zehnmal gestreift ist. Siebm. I. 161.). 
Sie besessen das Erbtruchsessenamt der 
Markgrafen von Meissen. Dahin gehört 
Albrecht 1263 Bischof von Merseburg. 
In der Provinz und im Königreich Sach- 
sen: Borna bei Oschatz 1200. 1498. 
Bucha bei Dahlen 1520. 1527. Falken- 
berg (Liebenwerda) 1692. Falkenhayn 
bei Wurzen 1600. Glaubitz bei Grossen- 
hayn 1550. Mahdei (Schweinitz). Naun- 
dorf bei Grossenhayn 1535. 1661. Rade- 
berg (Meissen) 1357. Soliland, Ober- 
( Ober-Lausitz ) 1745. 1769. Wellers- 
walde bei Oschatz 1472. 1620. In der 
Provinz Brandenburg und zwar in 
der Nieder - Lausitz: Friedersdorf 

(Sprcmberg) 1777. Gr. Osnig (Cottbus) 
1684. Willmersdorf (ibd.) 1644. In 
Preussen: Gerlachsdorf (Heiligenbeil). 
Grzegorz (Culm) 1820. 1849. Zelgno 
(Thorn) 1838. 1849. 

Truchsess v. Wetzenhausen (In Gold 
2 Querbalken, die in 2 Reihen in Roth 
und Silber geschacht sind. Siebm. I. 
101. IV. 6.). Wir übergehen den noch 
blühenden Stamm in Franken und er- 
wähnen nur des erloschenen Zweiges 
in Preussen, woselbst Martin T. v. W. 
von 1477 — 1489 Hochmeister gewesen 
ist. Babzieus (Rastenburg). Bohnau 
(Fischhausen) 1661. 1664. Brunau 
(Rosenberg). Dreyhofen (Rastenburg). 
Glaubittcn (ibd.) 1563. 1664. Godocken 
(ibd.). Godrieuen (Königsberg). Gru- 
nau (Heiligenbeil). Gudnicken (Rasten- 
burg). Hohenstein (Friedland ). Ka- 
dinen. Ketzels. Keyden (Gerdauen). 
Kirschnehnen (Fischhausen) 1631. Küt- 
ten, Gr. u. Kl. (Fricdland). Korblack 
(ibd ). Kupitten. liusitten (Pr. Eylau). 
Langheim (Rastenburg) 1561. Latiuen 
1661. 1664. Lnsgchnen (Friedland). 
Losscinen (Rössel) 1661. 1664. Mam- 
lack (Gerdauen). Molditten (Rössol). 
Passarien (Braunsberg). Petermanns 
(Rastenburg). Plackkeitn (Friedland). 
Pobcineu 1607. Pöhnen (Frfedland). 
Pötschendorf (Rastenb.) 1561. Preusch- 
hof (Heiligenbeil). Ramsen (Friedland). 
Rchberg (Mohrungen). Reichau (ibd.) 
1607. 1664. Roseuort ( Friedland ). 

Rückgarben (ibd.). ScbarlTenberg. Schar- 
keim (Rastenburg). Sollen (Friedland). 
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Sonnenburg (ibd.) 1661. 1667. Susnick 
(Rastenburg). Temperboth. Wangnies- 
keim (Heiligenbeil). Weissensee (Rössel) 
1657. Willenau (Mehrungen). Willen, 
Preuss. (Friedland) 1658. 1680. Won- 
nigkeim (Gerdaucn). 

Troszczynskl ( W. Grzymala ). In 
Westpreussen: Pomierken (Löbnu). 
Aus dieser Familie, deren Adel zweifel- 
haft ist, waren 1843 Franz v. T. Pfarrer 
zu Kauernik (Lübau). Johann Pfarrer 
zu Grodziczno (ibd.) und Matthias Pfarrer 
zu Zwiniarz (ibd.). 

TrOlzschler. I. Trützsc hier v. Fal- 
kenstein (In Gold ein schwarzer 
Schrägrechtsbalken. Siebm. I. 164.). 
Gottlieb Julius T. v. F. erhält d. 22. Febr. 
1810 die Erlaubniss sich Graf v. Zedlitz- 
Trützscbler zu nennen (1 u. 4 Q. die 
Zedlitzsche Spange. 2 u. 3 Q. der 
Trülzschlersche Balken. Kühne II. 18.). 
In Sachsen: Berbisdorf bei Chemnitz 
1734. Bodtenfeld. Crimmitschau a. d. 
Pleisse 1305. 1349. Dorfstädt bei Fal- 
kenstein. Ellefeld ebendaselbst 1713. 
Falkenstein im Voigtlande 1680. 1710. 
Gräbnitz 1734. UartmannsgrOn bei 
Plauen 1700. Hermannsgrün bei Graitz. 
Lauterbach bei Crimmitschau 1626. 
1680. Mühlberg 1700. Rackewitz 1734. 
Wohrte 1680. In Schlesien: Frauen- 
hain (Ohlau) 1810. Kainmerau, Ober- 
und Nieder- (Schweidnitz) 1710. Nähr- 
ten (Guhrau) 1804. 1830. Petrikau 
(Nimptsch) 1810. Rungendorf (Schweid- 
nitz). Schwentnig (Nimptsch) 1810. 
ln Preussen: Rundewiese (Marien- 
werder). II. Trützschler v. Eichel- 
berg (Mit anderem Wappen). Im Jahre 
1632 ausgestorben. Sie besassen Stein 
a. d. Mulde bei Hartenstein und ein bei 
Zwickau zu suchendes Gut, welches 
abwechselnd Leime, Leimitz und Linnitz 
genannt wird. 

Trzaska (W. In Blau ein mit den 
Hörnern nach oben gekehrter Halbmond ; 
und über, wie auch unter demselben 
ein abgebrochenes Schwert, bestehend 
in dem Griff nebst Kreuz und einem 
kurzen Stück der Klinge; auf dein ge- 
krönten Helme ein Pfauenwedel, wel- 
cher mit dem Wappenhilde belegt ist). 

Trzrienski, v. Canden-T. (In Blau 


auf grünem Boden zwei nebeneinander 
laufende silberne Jagdhunde, und über 
denselben ein goldener Halbmond, zwi- 
schen dessen nach oben gekehrten Hör- 
nern ein goldener Stern erscheint; auf 
dem gekrönten Helme ein mit dem Halb- 
mond und Stern belegter Pfauenwcdel). 
Alte preussische Landesritter. In West- 
preussen: Klanau (Carthaus) 1788. 
Mariensee (ibd.) 1788. Michaelshütte 
(ibd.). Pempau (ibd.). Pomlau (ibd.). 
Schönbeck (ibd.). Watkowitz, Kl.(Stuhm) 
1782. Im Grussberzth. Posen: Eduard 
Thaddaeus v. C. T. 1844 auf Ostrowo 
am Goplo-See (Inowraclaw). 

Trzcinskl, v. Rohr-T. (W. Rawicz). 
In Preussen: Adamsdorf (Culm) 1782. 
Dembiniec (Graudenz). 1782. Hansguth 
(ibd.) 1820. Kossowka (Culm). Ko- 
walck (Strasburg). Labentz (Culm). 
Lichtenbagen (Schlochau). Londzeck 
(Culm). Ostrowy (Conitz). Plemienta 
(Graudenz) 1782. Rodzonno (Löbau). 
Ruda (Graudenz). Somptowa (Löbau) 
1782. Strzyowski (Culm). Trzcianek 
(ibd.) 1820. Worplack (Rössel) 1784. 
Wrotzkt (Strasburg). Im Grossherzth. 
Posen: Brzezna (Gnesen) 1823. Chwa- 
powo (Schroda) 1804. Dominowo (ibd.) 
1804. Karniszewo (ibd.) 1804. 1842. 
Kowalewo (Wongrowiec) 1804. Lud- 
zisko (Inowraclaw) 1788. Marcinkowo- 
gorno (Mogilno) 1788. Oporzvn (Won- 
growiec) 1804. Palucin (Mogilno) 1788. 
Pawlowko (Wongrowiec) 1804. Paw- 
lowo (ibd.) 1804. Piotrkowice (Ino- 
wraclaw) 1788. Radajewice (ibd.) 1788. 
Teczno (ibd.) 1788. Wisniewko (Won- 
growiec) 1804. Wisniewo (ibd.) 1804. 

Trzcinskl (W. Topor). In Schle- 
sien: Golschwitz (Gingau) 1730. Kauer, 
Kl. (ibd.) 1730. 

Trzezarki. In Preussen: Moritten 
(Pr. Evlau). 

Trzebialowski, Trzebintkowski , ein 
Name, den Zweige verschiedener ade- 
liger Geschlechter von Gutsantheilen an 
Trzebiatkow (Lauenburg-Bütow) führen, 
schon 1671 uud zwar I. Jutrzenka- 
T. zu Reckow (Bütow) 1724. 1784. 1803. 
1836. Trzebiatkow (ibd.) 1724. 1836. 
II. Malotki-T. Trzebiatkow (Bütow) 
1724. 1836. III. Wrycz-T. (od. Ritz): 
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Reckow (Bütow) 1803. 1836. IV. Zmu- 
da-T. (oder Schmude). Czarndamcrow 
f Bütow) 1784. Polczen (ibd. ) 1784. 

1803. Trzebiatkow (ibd.) 1724. 1836. 

Trzebinski (W. Szeliga). Im Gross- 

herzth. Posen: Anselm v. T. a. Kar- 
niszewo (Gnesen) 1852; Johann v. T. 
a. Jablowo (Schubin) 1830; ausserdem 
Bendzitowo(Inowraclaw) 1782. Retschke 
(Fraustadt) 1804. Wulko (ibd.) 1804. 
In Schlesien: Welkersdorf (Löweu- 
borg) 1854. 

Trzebski. Vergl. Quooss. 

Trzebuehowskl (W. Ogonczyk). ln 
Wcstpreussen: Neugarth bei Danzig 

1804. Im Grossherzth. Posen: 1819 
August v. T. aus Kozuszkowo (Ino- 
wraclaw). In Südprcussen 1804: 
Grodzyska, Markuszewice, Ossowo, Pa- 
nientowo, Sadlog, Sicrzechowo. 

f Trzeckl (W. Wczele). Im Gross- 
herzth. Posen: Trzek (Schroda). 

f Trzemcski von Bywoy (In Gold 
ein schwarzer Eberkopf; auf dem ge- 
krönten Helme desgleichen; nach Sina- 
pius das W. Gozdawa). In Schlesien: 
Boblowitz (Leobschütz). Gogolau, Nie- 
der (Kybnik) 1710. L'schütz (Rosen- 
berg) 1700. 

Trzcski, vergl. Trzcinski. In Preu- 
ssen: Worplack (Rössel). 

Trzeszewskl, Trzesiewski (W. Jastr- 
zembiec). Ein Major v. T. 1833 Chef 
der 14. Infauterie-Regiments-Garnison- 
Compagnie zu Cüstrin. In Prcussen: 
Browien, Pentzken. Thurau und Wiers- 
bau (sämmtlich Neidenburg). 

Trzikowski. InPreussen im Marien- 
werderschen. 

Trzonkowski (W.Trzaska). In W est- 
preussen: Pulkowo, KI. (Strasburg) 

1732. 

Trzyradla (W. in Roth drei Pflug- 
eisen zu 2. I., die Spitzen oben; auf 
dem gekrönten Helme 3 Straussfedern). 

Trzywdnr (W. In Blau drei goldene 
Grabkreuze, welche nach Art eines 
Schiicberkreuzes in der Mitte des Schil- 
des zusammengestellt, und in den Win- 
keln von drei goldenen Sternen begleitet 
sind ; auf dem gekrönten Helme zwischen 
2 BüfTelshörncrn ein goldener Stern, 
oder auch bisweilen 3 Straussfedern). 


f Tsrharli. In Prcussen: Dietriehs- 
dorf (Neidenburg). 

Tschninmer (W. Rogala. — Siebm. I. 
50. Dorst Schles. Wppb. I. 30). Ernst 
und Heinrich Oswald v. T. wurden am 
8. Juli 1725 in den böhmischen Frei- 
herrenstand erhoben. Ernst Adolph 
v. T. 1799 als General-Major pensionirt. 
Friedrich Wilhelm Alexander v. T. f 
1809 als General-Major und Comman- 
dant des Berliner Invaliden-Corps. ln 
Schlesien: Ackreschfronze (Wohlau) 
1690. Altstadt (Luben) 1724. Arnsdorf 
(Wohlau) 1550. Beltsch, Hoch- (ibd.) 
1778. 1856. Bille (?) 1569. Blumen 
(Goldb.-Hainau) 1693. Bohrau (Frei- 
stadt) 1720. 1734. Brodelwitz (Steinau) 
1777. Dahme (Wohlau) 1720. Dahsau 
(ibd.) 1551. 1785. Dämmer, Kl. (Glogau) 
1606. 1654. Doberwilz (ibd.) 1693. 
Dromsdorf(Striegau) 1613. 1854. Ebers- 
dorf (ibd.) 1512. Eichberg (ibd.) 1804. 
Fröschen (Wohlau) 1564. Geissendorf 
(Steinau) 1804. Gliisersdorf. Mittel- u. 
Nieder- (Löben) 1770. 1804. Gollgowitz 
(Glogau). Graben, Gr. ( Oels ) 1504. 
Guhlau (Trebnitz) 1731. Heidevorwerk 
(Glogau) 1804. Hengwitz (Wohlau) 1774. 
Hummel (Lüben) 1804. Hönern (Woh- 
lau) 1552. 1656. Jastrzemb (Rybnik) 
1720. Jauernick (Schweidnitz) 1512. 
Jonsberg (?) 1803. Jskrzitschin (Te- 
schen) 1360. 1720. Kampern (Trebnitz) 
1724. 1752. Kaschewen (Wohlau) 1817. 
1830. Kirschdorl, Roth- (Schweidnitz) 

1803. Kittlau (Guhrau) 1440. 1493. 

Kochlowitz (Beuihen) 1504. Kotzenau. 
Gr. (Lüben) 1720. Krichen. Gr. (ibd.) 
1720. 1774. Krichicht (ibd.) 1804. 

Kühnem (Striegau) 1760. 1804. Kum- 
mernick (Glogau) 1506. Kutscheborwitz 
(Wohlau) 1656. 1720. Kuttlau (Glogau) 
1456. 1512. Lamnisdorf (Falkenberg) 
1450. 1664. Lauersitz, Kl. und Wüst 
(Guhrau) 1506. 1512. Lederhose (Strie- 
gau) 1705. 1814. Lindcnau (Grottkau) 
1752. Lohnig (Striegau) 1650. 1835. 

Loos (Grünberg) 1568. Malschwitz 
(Freistadt) 1537. 1708. Meschkau (Glo- 
gau) 1804. 1830. Miscbkowitz (Mün- 
sterberg) 1506. 1522. Mühnitz (Treb- 
nitz) 1772. Niebe (Guhrau) 1512. Nor- 
rigawe (Woblau) 1686. Osselwitz (ibd.) 
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1613. 1774. Osten. Gr. (Guhrau) 1493. 

1719. Perschnitz, Gr. (Militsch) 1751. 

Perschütz (Trebnitz) 1759. Petersdorf 
( Liegnitz ) 1720. 1796. Petershnin 

(Rothenburg). Petschkendorf (Goldberg- 
Hainau ) 1693. Piskorsine (Wohlnu) 
1653. Pömbsen (Jnuer) 1720. Porle- 
witz (Guhrau) 1752. 1774. Poselwitz 
(Liegnitz) 1638. Quaritz (Glogau) 1710. 
1856. Rabenau (Guhrau) 1512. 1522. 

Riidlitz, Gr. (Steinau) 1720. Rändchen, 
Gr. (Woblau) 1774. 1817. ReisichtfGold- 
berg-IIainau) 1764. 1774. Riegel (Strie- 
gau) 1638. 1720. Riegersdorf (Pless) 
1752. Saabor (Grünberg) 1663. Sacher- 
witz (Breslau). Snckerau (Guhrau) 1512. 
1762. Saltschütz (ibd.) 1559. 1619. 

Scblnube (ibd.) 1813. 1830. Schloin 
(Glogau) 1693. Schmögerle (Woblau) 
1690. 1693. Schönbrunn (Freistadt) 
1734. Schönwaldau (Schönau) 1613. 

1724. Skalung (Kreuzburg) 1504. Streb- 
iitz (Oels) 1607. 1674. Tammeudorf 
(Goldberg-Hainau) 1728. 1774. Thier- 
garten (Wohlau) 1690. 1752. Tiszowka 
(Teschen) 1720. Tschirnau, Gr.- und 
Nied.- (Guhrau) 1693. 1817. Tschirn- 
dorf (Sagau) 1705. 1774. Tschuder, 
Kl. (Wohlau) 1667. 1690. Ulbersdorf 
(Oels) 1617. Ustron, Nieder- (Teschen) 

1720. Weckeiwitz (Glogau) 1693. Wehle- 
fronze (W'ohlau) 1720. 1752. Wickeu- 
dorf (Schweidnitz) 1774. Wittgendorf 
(Sprottau) 1728. Zissendorf (Freistadt) 
1734. Im Grossherzth. Posen: Lang- 
guhle (Kröben) 1099. Paradies (Me- 
scritz) 1790. Zybura (Pieschen) 1506. 
1522. In Pommern: Latzig (Belgard) 
1665. 1737. In Preusscn: Linkenau 
(Mohrungen). 

f Tscheiplitz. Schepplitz, Zscheplitz 
(In Blau ein goldener Balken, von 6 
dergleichen Sternen begleitet). Ein im 
Jahre 1695 erloschenes Geschlecht, wel- 
ches in Sachsen zu Domscn 1614. 
Rössuln 1614. Scheiplitz und Wahlitz 
1557. 1644. (sämmtlich W'eissenfels) be- 
gütert war. 

Tschelo, Czelo von Czcchowitz, jetzt 
Mleczko (vergl. II. 112). In Ober- 
Schlesien: Bunkow (Oppeln) 1568. 
Danglowitz (Teschen) 1572. Draho- 
myschl (ibd.) 1527. 1568. Grötsch 


(Kosel) 1568. Kuntzitz (Teschen) 1568. 
Pruchna, Gr. u. Kl. (ibd.) 1527. 1568. 
Richult (ibd.) 1527. 1568. 

Tschepe. I. Tschepe von Wei- 
denbach (In Blau ein silberner golden 
gekrönter Schwan). Die Brüder David 
und Johann Heinrich T. wurden am 

16. März 1702 mit dem Prädikate 
v. Weidenbach in den böhmischen Rit- 
terstand erhoben. Carl v. T. f 1826 
als General -Major. In Schlesien: 
Dürr-Brockutt (Nimptsch) 1743. 1769. 
Gramschütz (Namslau) 1708. Kraschen 
(Oels) 1743. 1748. Kunern (Wohlau) 
1788. Lorzendorf (Ohlau) 1765. Louis- 
dorf (Strehlen) 1796. Minkowski (Nams- 
lau) 1760. Neudorf (Nimptsch) 1812. 
Quickendorf (Frankenstein) 1700. 1765. 
Schönau, Ober- (Oels) 1755. Schwei- 
nern. Kl. (Trebnitz) 1743. 1750. Weiden- 
bach (Oels) 1702. 1746. II. Tschepe, 
sonst genau nt Tschepius (In einem 
ovalen rothen Schilde, welcher einen 
schmulen himmelblauen Rand hat, ein 
silberner golden gekrönter Schwan, der 
auf silbernen Wellen schwimmt) auf dem 
gekrönten Helme ein goldenes Bund 
Waizen, aufrecht stehend zwischen 2 
AdterHügeln. von welchen der vordere 
von Gold und Schwarz, der andere aber 
von Silber über Blau quergetheilt ist). 
Im Grossherzth. Posen: Ludwig v. T. 
1843. 1856. auf Broniewice und Wier- 
zejewice (Mogilno). Sein Vater, der am 
9. Nov. 1844 verstorbene Landschafts- 
rath Ludwig Eduard v. T. besass die 
nämlichen Güter. Der Grossvater Sa- 
muel Ludwig Tschepius, k. prcussischer 
Kriegs- und Domaincnrath a. D. ("{■ 
12. Sept. 1831) wurde 1810 durch den 
König Friedrich August von Sachsen 
als Herzog von Warschau unter dem 
Namen v. Tschepe geadelt. 

f Tscltcrny (In Silber und Roth qua- 
drirt. Siebm. I. 65. ). Scheint im 

17. Jahrb. erloschen zu sein. In Schle- 
sien: Fuchswinkel (Neisse) 1567. Kem- 
nitz (Hirschberg) 1 507. 

Tscheseh, Tscheschcn, Tzesch (Ein 
in Schwarz und Silber quadrirtes Feld, 
überdeckt von einem rothen Querbalken. 
Siebm. I. 69.). In Schlesien: Dam- 
melwitz (Ohlau) 1586. 1597. Dobritsch, 
3* 
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Gr. und Wüste (Sagau) 1630. Grün* 
heide (Strahlen) 1591. Ilaltnuf (Ohlau) 
1591. 1597. Krippitz (Strehlen) 1507. 
1640. Mlietsch (Nimptsch) 1591. Mör- 
schelwitz (Schweidnitz) 1626. Neob- 
schütz (Miinsterberg) 1591. Niklasdorf 
(Strehlen) 1591. Steudnitz (Goldberg- 
flaiuau) 1664. Voigtsdarf (Landeshut) 
1595. In der Nie d e r- Lausitz: Am* 
titz (Guben) 1478. Drehne (Sorau) 
1720. 

•j- Tsrlieterwnnjc (In Roth ein wach- 
sender Mönch. der einen weissen Schleier 
über seinem Haupte halt. Siebm. I. 60.). 
In Schlesien: Guschwitz (Falkenberg) 
1580. 

f Tschetsehau (In Silber eiu grüner 
Löwe. Siebm. II. 50.). Stammgeuossen 
der v. Mettich (II. 100.). In Schlesien: 
Gortsch (Strehlen) 1640. Ilalbendorf 
(Oppelu) 1540. 

f Tsrlietsrhke (W. Swieuczyc, der 
untere linke Arm des Doppelkreuzes 
nach unten verlängert, auf dem Ilelmo 
die Federn zwischen 2 Büffelshörneru. 
Siebm. II. 48). In Schlesien: Liebe- 
nau (Liegnitz) 1469. Reichen (Lüben) 
1455. Rothkirch (Liegnitz) 1462. 1594. 
In Böhmen: Herrndorf 1570. 

f Tsrhatzwitz, Tschosswitz (In Sil- 
ber ein grüner Baum, au welchem ein 
rothes Jagdhorn hängt. Siebm. II. 49.). 
Iu Schlesien: Burschen ( Wohlau ) 

1504. Neudorfl' (Steinau) I486. Wan- 
gern, Gr. (Wohlau) 1486. 1596. 

Tschlcrsky, Tchirsky, Tschirschky 
(W. Wieniawa, das Feld' rotli ; auf dem 
Helme 2 silberne Büflelshörner. Siebm. V. 
75. Dorst Schles. Wppb. 23. 194.). 
Friedrich Albrecht v. T. General-Major 
f 1799. Curl Wilhelm v. T. General- 
Major f II. Jan. 1803. Benno v. T. 
LieUt. a. D. erhält d. 9. Jan. 1839 unter 
Beifügung des Wappens Erluubuiss, sich 
v. T. und Reichel! zu nennen. In Schle- 
sien: Albrechisdorf (Breslau) 1780. 

Arnsdorf (Strehlen) 1607. 1650. Bögen- 
dorf (Schweidnitz) 1740. 1840. Domunze 
(ibd.) 1760. 1820. Domslau (Breslau) 
1819. Gaumitz (Nimptsch) 1760. 1800. 
Georgondorf (Bcuthen) 1814. Girlachs- 
dorf(Reichelibach) 1760. 1812. Graben, 
Gr. ( Oels ) 1760. 1823. Haberstroh 


(Breslau) 1801. 1856. Haitauf (Trebnitz) 
1790. Ilerrenmutachelnitz ( Wohlau ) 
1790.1819. Johusdorf (Nimptsch) 1706. 
1780. Kloden, KI. ( Guliruu ) 1819. 
Kobelau (Nimptsch) 1719. 1854. Kober- 
witz (Breslau) 1843. Krciselwitz (ibd.) 
1705. 1750. Mallschuu (Nimptsch) 1680. 
Masselwitz, Gr. u. Kl. (Breslau) 1814. 
Mechwitz (Ohlau) 1657. 1772. Mönchs- 
furth (Wohlau) 1814. 1819. Nieda (Gör- 
litz) 1819. Nikoline (Fatkenberg) 1752. 
Olbcrsdorf (Reichenbuch) 1607. 1626. 
Panthenau, Ob. (Nimptsch) 1705. Peilau, 
Nieder-(Heichenbach) 1680.1774. Peter- 
witz (Fraukeuslein) 1814. Petzelsdorf 
(Buikeuhayu) 1780. Peucke, Ober- u. 
Nieder- (Oels) 1814. 1830. Poseritz, 
Hohen- (Schweidnitz) 1765. 1817. Pri- 
stram (Nimptsch) 1690. 1742. Roh- 
stock (Bolkeubayn). Saarawenze (Neu- 
markt) 1814. 1817. Schlauz (Breslau) 
1801. 1856. Schinitzdorf (Nimptsch) 
1680. 1721. Schönfeld, Ob. (Bunzlau) 
1800. Schönwitz (Falkenberg) 1752. 
1817. Sorge (Wohlau) 1814. Stampen 
(Oels) 1720. 1817. Syrding, Kl. (Bres- 
lau) 1819. Tadelwitz (Fraukenstein) 
1752. Ullersdorf (Bolkeuhayu) 1780. 
Weigwitz (Ohlau) 1680. 1772. Wilhelms- 
thal (Breslau) 1801. 1856. Wilkuu, Gr. 
(Nimptsch) 1690. 1748. In Böhmen: 
Herrndori 1515. In der Ober-Lau- 
sitz: Wunscha 1806. In der Provinz 
Brandenburg: Dölzig (Sorau) 1845. 
Glin, Gr. u. Kl. (Zaucbo-Bclzig) 1792. 
1850. Welsigke (ibd.) 1792 1850. 

Tschirnhauss, Tschirnhausen, Tschiru- 
häuser (Gespalten; vorn roth , hinten 
3mal quer getheilt schwarz, Silber, roth, 
schwarz. Siebm. I. 60.). Zu Anfang 
des 17. Juhrh. in den Freiherrenstand 
erhoben (1 u. 4 Q. das Stammwappen. 
2 u. 3 Q. das Wappen der Freiherren 
v. Berka, nämlich in Gold 2 über 
Kreuz gelegte geastete schwarze Stäm- 
me. Siebm. IV. 10.). Siegmund, Frei- 
herr von T. ist am 29. Mai 1721 in den 
böhmischen Grafenstaud erhoben. In 
Böhmen: Gernhaus 1572. Friedlund 
1614. Gräfensteiu 1623. 1636. Lüben 
1 623. In Schlesien: Bartsch ( Steinau) 
1664. Baumgarten, Ober- und Nieder- 
(Bolkcuhain) 1562. 1772. Bolkenhain 
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(ibd.) 1524. 1529. Eisendorf (Striegau) 

1720. Falkenberg (Bolkenhain) 1 6(14. 
Flämischdorf (Neumarkt) 1700. Grunau 
(Schweidnitz) 1720. Habelschwerd 1577. 
Hartlieb (Breslau) 1708. Häslicht (Strie- 
gnu) 1692. Heinzenwalde (Bolkenbuiu) 
1774. Hockenau ( Goldberg- Hainau ) 
1660. KaufTung (Schöuau) 1693. Krau- 
sendorf (Landeshut) 1618. Laubgrund 
(Goldberg- Hainau) 1660. Mittclwalde 
(Habelschwerd) 1560. 1623. Ottag 
(Ohlau) 1720. Petersdorf (Bolkenhain) 
1670. Bothlach (Bunzlau) 1720. Schön- 
feld (Habelschwerd) 1560. 1608. Schön- 
feld, Ober- (Bunzlau) 1708. Seifersdorf 
(Schönau) 1693. Stohnsdorf (Hirsch- 
berg) 1770. Wederau (Bolkenhain) 1664. 
Wölfelsdori (Habelschwerd) 1604. 1608. 
In der Ober-Lausitz: Biesnitz. Gers- 
dorf (Lauban). Kicslingswalde (Görlitz) 
1592. 1684. Leuba. Linda (Lauban). 
Keichenbach (Görlitz). Thumitz (Stolzen- 
berg (Görlitz) 1684. 

f Tschirnwitz. In Schlesien: Krau- 
sche (Bunzlau) 1580. 1588. 

Tschisehwitz , Czischwitz (Ein in 2 
Reihen von Roth und Blau geschachter 
Querbalken. Siebm. I. 61.). In Schle- 
sien: Bärwalde (Münsterberg). Ditters- 
bach (Wnhtau) 1729. Gabersdorf (Glatz) 
1473.1663. Lorzendorf (Ohlau). Mass- 
witz (Strehlen) 1623. Oberau (Lüben). 
Pirschen (Neumarkt) 1720. Bosenbach 
(Frankenstein) 1547. Schoidewinkel 
(Glatz) 1720. 1770. Schwedeldorf, Ober- 
(ihd.) 1699. Schwenz (ibd.) 1700. Sitz- 
niannsdorf (Ohlau) 1663. Steine (Oels) 

1721. 1728. Tuntschendorf (Glatz) 1736. 
1770. 

Tschudl (In Gold ein Baum mit rnthem 
Stamm und einigen rothen Blättern. 
Siebm. I. 200.). Der Adel dieses Schwei- 
zerischen Geschlechtes ist vom Kaiser 
Ferdinand I. am 20. April 1539, vom 
Könige Ludwig XIV. von Frankreich 
1660 anerkannt worden. Ein Hanpt- 
mann v. T. steht 1856 irn 15. Infanterie- 
Regiment. 

T’Serclacs-TlIIy (In Roth ein ge- 
krönter silberner Löwe mit einem klei- 
nen Schilde auf der Schulter. Dies 
Schildchen ist quer getheilt, oben in 
Schwarz und Silber geschacht, unten 


golden). Aus diesem berühmten Bel- 
gischen Geschlechtc ist die ältere Linie 
bereits am 3. Sept. 1622 in den Reichs- 
grafenstand erhoben worden. Von dem 
jüngern Stamme ist der Zweig, welcher 
dem Namen Freiherren v. Norderwyck 
im Jahre 1620 den Titel Barone v. T’Ser- 
claes hinzugefiigt erhielt; in der Person 
des Felix Edmund Karl Gbislain Graf 
v. T’Serclnes-Hallberg am 21. Juli 1851 
der Preussische Grafenstand zu Theil 
gewordeu. Iu der Rhein-Provinz: 
Hamm (Aachen). Latum (Crefeld). Lüx- 
heim (Düren). Pesch (Aachen). Rau- 
thenburg (?). 

Tuclilinskl (W. Rownia). In West- 
preussen: Czarnowo, Gr. (Gonitz) 1782. 

Turholka (W. Kurzbuch). In West- 
preussen: Bislaw ( Conitz ) 1820. 

Brzezno v. d. Briesen (Schweiz) 1782. 
Buntowo (Flatow). Gawroniec (Schweiz) 
1839. Goluscbitz (ibd.) 1782. Grabowitz 
(Marienwerder). Junkerhoflf (Schweiz). 
Koscieles ( Marienwerder ). Lazkowko 
(?). Lowyn (Schweiz) 1782. Mszanno 
(ibd.) 1839. Poledno (ibd.) 1839. Rus- 
seck (?). Stnolong (Stargurd) 1782. 
Suming (Conitz). VVicdnikowo (Schweiz) 
1839. Im Grossherzth. Posen: Bie- 
lawki (Mogiluo) 1845. Krzekotowo, Gr. 
u. Kl. (ibd.) 1845. Nieciszewo (Brom- 
bergl 1782. Rombino(Inowraclaw) 1855. 
Trzebin (Bromberg) 1782. 

Tuchscherer. David T. auf Deutsch- 
Ossig und Girbigsdort (Görlitz). Bürger- 
meister zu Görlitz ward am 2. Juli 1610 
in den Adelstaud erhoben. Das Nürn- 
berger Patricier-Geschlecht T. führt 2 
neben einander nufgerichtete Tuch- oder 
Schaafscheeren. 

Tnchsen. I. (In Blau ein auf 3 Ku- 
geln stehender goldener Obelisk, be- 
gleitet von 2 goldenen Halbmonden und 
2 dergleichen Sternen). Johann Lud- 
wig T. k. dänischer Major d. 6. Oct. 
1731 in den dänischen Adelstand er- 
hoben. In Pommern: Bonin (Fürsten- 
thum) 1760. 1780. Stolzenberg (ibd.) 
1763. 1784. II. (In Roth ein aulge- 
richteter, mit der Spitze nach oben ge- 
kehrter Degen. Kühne IV. 78.). Ernst 
Heinrich Eduard T. Major i. d. Artillerie 
am 14. März 1815 geadelt. 
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Tuczynskl. 


Turno. 


f Tuczynskl, v. Wcdoll-T. (W. Wc- 
doll). In Westpreussen : Flathe, 

Knabendorf, Mehlgast, Marthe, Schulzen- 
dorf. Schwanefeld und Tiitz (sämmtiich 
Deutsch-Crone). 

Tümpling. Timpling (In Koth und 
Silber getheilt; in jedem Thoile eine 
Sichel wechselnder Farbe ). Georg 
Wölfl’ v. T. war General-Major und Com- 
niandant von Tülau. Johann Wilhelm 
Ferdinand v. T. 1838 General-Major. — • 
In Sachsen und Thüringen: Aga, 
Kl. (Ilcuss) 1679. Arnsdorf (Altenhurg) 
1770. Aue (Zeitz) 1788. Boblas (Mei- 
ningen) 1731. Bosien 1728. 1773. Et- 
zolshain (Zeitz) 1779. Hciligcn-Kreutz 
(Meiningen) 1G69. 1 750. HermsdorfF 
( Altenburg) 1679. Käsekirchen (Mei- 
ningen) 1665. 1758. Kücknitz 1697. 
Krcipitsch (Naumburg) 1730. Laugefeld 
(ibd.) 1730. Leisslau ( Meiningen) 1610. 
1664. Meyhen (Naumburg) 1763. 1774. 
Mickeuberg ( Lieben werdu) 1853. Nä- 
tbern (Weissenfels) 1770. Neidschütz 
(Meiningen) 1779. Posewitz (ibd.) 1610. 
1769. liodamcuschel (ibd.) 1732. Bu- 
dolfsburg (Naumburg) 1730. Schielen 
(Meiningen) 1679. 1750. Schinditz 1570. 
Soitschen, Gr. (Ober- Lausitz). Serba 
(Alteuburg) 1676. 1702. Sorna 1770. 
Stöben (Meiningen) 1657. 1758. Stollen 
1720. Sulza Stadt und Berg (Weimar) 
1605. 1656. Tromsdorf (Eckardsberga) 
1656. Tümpling bei Camburg ( Mei- 
ningen) 1319. 1779. Udestedt 1717. 
Weinberg 1730. Willsdorf (Merseburg) 
1740. Würchhausen (Meiningen) 1679. 
Zöthen (ibd.) 1672. 1769. In derNie- 
der-Lausitz: Vetschau (Kalau) 1713. 
1715. 

f Tunrkel (Die Freiherren v. Tunkel 
führen im blauen Schilde einen schräg- 
rechts gestellten silbernen Fisch). In 
Schlesien: Baudmannsdorf ( Goldbcrg- 
Ilaiuau) 1427. Eicbholz | Liegnitz) 1448. 
Geiursbcrg (Goldberg-Hainau) 1469. 
1506. Kuhnern (Striegau) 1463. Lie- 
bichau (ßunzlou) 1626. Pohlwitz (Lieg- 
liitz) 1457. 1506. Rathmannsdorf (Löwen- 
berg) 1506. Wickendorf (Schweidnitz) 
1501. 

Tuppau. Aus Böhmen stammend; 
in der Ober-Lausitz: Nostitz, Rad- 


meritz (Görlitz) und Wendisch-Cunners- 
dorf. 

Tur, Turr (W. Korczak). In West- 
preussen: Wasiol (Lübau). Zamose 
(Conitz) 1803. Im Grossherzlh. Posen: 
Clemens v. T. 1854 auf Trzeciewnica 
(Wirsitz). Ferner Domaslaw (Wongro- 
wiec) 1803. 

TOrck, Türk. Hier sind verschiedene 
Geschlechter zu unterscheiden. I. In 
Schlesien: Emanticl v. T. 1654 des 
Müusterbergschcn Fürstenthums und 
Frankensteinschen Weichbildes Landes- 
Deputirtcr; auch im Liegnitzschen an- 
gesessen. Vielleicht gehört hierher der 
Kursächsische Oberst T„ der ums Jahr 
1690 im Besitz von Falkenberg (Luckau) 
in der Nieder- Lausitz war. II. Die 
Türck v. Kroschwitz oder T. v. Kru- 
stewitz. Der Kurmainzische, nachmals 
Kursächsische Kanzler u. Minister Chri- 
stoph T. (f 1547) ist unter dem Zusatz 
v. K. vom Kaiser Carl V. nobilitirt wor- 
den. Er bcsass bei Halle: Mücheln 1534. 
und Passendorf 1531. 1546. III. (Ueber 
einer Zinnenmauer ein hervorwachsen- 
der Türke mit Schild und Pfeil). Des 
herzoglich Sachsen- Weimarschen Ge- 
heimen-Kaths u. Oborhofmarschalls Otto 
Philipp v. T. (f 26. Dcbr. 1798). Sohn 
Karl Wilhelm v. T. (f 31. Juli 1846) 
war Regierungs- und Schulrath bei der 
Regierung in Potsdam, Wiederhersteller 
des Seidenbaues in der Mark, Begründer 
des Potsdamer Civil-Waisenhauses, Be- 
sitzer von dem sogenannten Türkhof in 
Kl. Glinicke (Teltow). 

Turlay (In Blau drei goldene Sterne 
quer nebeneinander und darunter ein 
goldenes Hufeisen, zwischen dessen nach 
oben gekehrten Stollen ein kleines gol- 
denes Kreuz schwebt; auf dem gekrönten 
Helme 3 Straussfedern ). In West- 
pr eussen: Splawie (Schweiz) 1742. 

Turno. Vergl. Tornow, mit welcher 
Familie diese gemeinsamen Ursprungs 
ist (In Roth 3 kleine silberne Anker, 
■welche mit den Haken nach oben ge- 
kehrt siud; auf dem gekrönten Helme 
3 silberne Rosen an ihren grünen Blät- 
terstielen). In Westpreussen: Dyck, 
Quiram und Strantz fsämmtlich Deutsch- 
Crone) 1712. Im Grossherzth. Posen: 
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Cubonia (Kröben) 18o4. Dobrzyca (Kro- 
toschin) 1833. Golembice (Fraustadt) 
1788. 1804. Koscierczyn (Wirsitz (1782. 
Kuranow (Kröbuu) 1804. Kuronowo 
(Fraustadt) 1788. Obiezierzo (Oburnik) 
1834. Oporowo (Kröben) 1804. Rado- 
nitz (Fraustadt) 1804. Radonsko (Krö- 
ben) 1804. Zakowo (ibd.) 1804. Aus 
dieser Familie war Hieronymus v. T. 
1739 Abt des Cisterzicnser Klosters zu 
Prioment (Bomst). • 

-j- Turnowski. Waren im Marien- 
werderschen angesessen. 

TOrpln. Ein Major v. T. war 180li 
Commandant der Invaliden-Comp. des 
Regiments Lettow zu Hausberge bei 
Minden -j- 1807. 

Turski (W. Rogala). Ein Major Vin- 
cent v. T. war 1816 Commandant dos 
Cadettenbauses zu Gulm. Im vormaligen 
Südpreussen: Bcndkow und Slupy 
(Radziejow) 1804. 

f Tnrzaiiski ( W. Grzymala ). Im 
Grossherzogth. Posen: Turzany (Ino- 
wraclaw). 

Turznirki (W. Ostoja). Diese Familio 
soll ein Zweig des alten Culmischeti 
Geschlechtes v. Thurcr sein. In West- 
preussen: Melno (Graudenz) 1742. 

Tuszyuski (W. Nalencz). In West- 
preussen: Bojan (Neustadt) 1782. 
Bozepolo (Strasburg). Neudorff (ibd.). 

Twardawa (W. Wieniawa. Siebm. II. 
52.). In Schlesien: früher Twardawa 
(Neustadt). Paul T. auf Pridborowitz 
1535 Landeshauptmann zu Frankenstein. 
Franz Leopold Heinrich v. T. besass 
1711 eineu freien Hof bei Ratibor. Carl 
Heinrich v. T. und Perstein 1763 Justiz- 
rath des Toster. Strehlitzer, Koseier u. 
Lublinitzer Kreises. Im Jahre 1840 
stand ein Sec.-Lieut. v. T. im 37. In- 
fanterie-Regiment. 

Twardoat iW, In Roth ein blau und 
silbern geschachtes Herz; auf dem ge- 
krönten Helme 3 Straussfedern). 

Twardowskl (W. Ogonczyk). Ans 
dieser Familie war Ignaz v. T. {-}- 1781) 
Wojewode von Lublin. Constantin v. T. 
General - Major 1815 pensionirt. In 
Preusson: Carlau (Rosenberg) und 
Jaulecken. Im Grossherzth. Posen: 
Dobrogost v. T. 1852 auf Szczuczyn 


(Samter), Johann v. T. 1854 uufKuznierz 
(Inowraclaw), Marcyau v. 7’. 1846 auf 
Zdziechowo (Gnesen). Wladislaus v. T. 
1854 aus Siedlimowo ( Inowraclaw ); 
ausserdem: Kozuszkowo (ibd.) 1853. 
Mendrikowo(Obornik) 1804. Myslenczin 
(Gnesen) 1804. Nowawies (ibd.) 1805. 
Owieczki (ibd.) 1803. Strychowo (ibd.) 
17!)8. 1803. Szczucin (Obornik) 1804. 

Twlckel ( In Silber ein schwarzer 
Kesselhackeu. Siebm. V. z. 37. Grote 
B. 4.). Aus der Twente stammend, 
wo der gleichnamige Stammsitz liegt. 
Am 19. Juli 1708 in den Freiherrenstand 
erhoben. In Westphalen: Das Erb- 
schenkenamt im Fiirstenthum Münster. 
Devesburg ( Steinfurt ) 1817. Hamm 
(Recklingh.) 1852. Havixbeck (Coesfeld) 
1714. 1856. Köbbing (Warendorf ) 1852. 
Lüttinghof( Recklingh. ) 1852. Rorup (Lü- 
dingh.) 1852. Vogelsang (Recklingh.) 
1852. Im H i 1 d es h ei mschen: Gr. Al- 
germissen 1734. Losebeck 1734. 

■f Twiste (Im W. 3 Räder). Ein mit 
Leopold v. T. am 15. Dcbr. 1715 im 
Mnnnesstamfn erloschenes Geschlecht 
Hessens und Westphalens: Fried- 
rich v. T. gehörte 1541 zur Mindcnschcn 
Ritterschaft. Philipp v. T. besass 1579 
Kl. Getter im Kirchspiel Amelsbüren 
bei Münster. Sie besessen 1364 pfand- 
weise das Schloss Kogelnberg 1662. 
Peckelsheim im Paderbornschcn. Ihr 
Stammsitz Twiste liegt bei Arolsen im 
Waldeckschen, schon 1195. 

■{■ Tworkowski von Krawarn, vergl. 
Krawar und Tworkau (I. 478.). — (W. 
Odrowonz). In Schlesien: Bukow. 
Ellgoth, Kamin und Tworkau (Ratibor), 

Tyba. Aus U n ga rn stammend. Ein 
Rittmeister v. T. f 4. Jan. 1778. In 
Preussen: Baitkowen ( Lvck ) 1788, 
Gründen (Orteisburg). Neuhoff, Amt. 
Plinkeim (Rastenburg) 1772. 1778. 

Tyborczky ( W. Lubicz ). Der Adel 
dieser Familie ist zweifelhaft. In West- 
proussen: Ostrowitt (Schlochau) 1820. 

Tylicki (W. Lubicz) vergl. Tililzki. In 
Westpreussen. Aus dieser Familie 
war Peter v. T. (f 1616) zuerst Bischof 
von Ermland. u. nachher von Kujawien. 

Tyszka, Tvsska | In Blau ein goldener 
Halbmond; darüber und darunter ein 
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Tyszkiewicz. 
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aufgerichteter Degen mit abgebrochener 
Spitze. Köhne IV. 78. Auch: in Blau 
zwei mit den Spitzen linksgekehrte blanke 
Schwerter quer über einander, und zwi- 
schen denselben ein mit den Hörnern 
rechtshin gewendeter goldener Halb- 
mond; auf dem gekrönten Helme ein 
mit dem Wappenbilde belegter Pfauen- 
wedel). Die Familie erhielt 1569 den 
polnischen Adel, welcher ihr am 10. Aug. 
1764 und am 10. April 1810 preussischer 
Seits erneuert wurde. Iu Preusseu; 
Abelienen (Gerdauen) 1805. Adamsheide 
(Allenstein) 1775. 1782. Astrawischken, 
Neu- (Gerdauen) 1820. Brackupöhnen 
(Gumbinnen) 1712. Czichen (Oletzko) 
1712. Friedrichswalde. Glubenstein 
(Bastenburg). Gollubien (Oletzko) 1780. 
1788. Gorczenitzka (Strasburg) 1773. 
Guga. Kl. (Angerburg). Jucha (Lyck). 
Kowahlen (Oletzko) 1764. 1810. Las- 
debnen (Insterburg) 1712. Louisenhof 
(Heiligenbeil). Hippen (ibd.). Schültzen 
(Rastenburg) 1805. Schwengels (Hei- 
ligenbeil). Sonnenburg. Wapno (Stras- 
burg) 1785. Weisschnureu (Hastenburg) 


1764, 1820. Wesselsböfen (Heiligenbeil). 
Wilhelmsdorf (Kastenburg) 1820. 

Tyszkiewicz (W. Leliwa). Der Gra- 
feustand dieser Familie wurde am 
17. Febr. 1516 durch König Sigismund I. 
von Polen auerkaunt. Im Grossherzth. 
Posen 1855 Graf Vinccnz v. T. zu 
Siedlec (Schroda). 

f Tytlewski (W.Cholcwa). In Wes t- 
preussen: Tytlewo (Culin). 

Tzrhartzko. In der Ober-Lausitz: 
Niklausdorf ( Lauban ). Siegersdorl 
(Bunzlau, früher Kr. Görlitz). 

f Tzerintzky, Ein am 22. Aug. 1757 
iu Schlesien erloschenes Geschlecht. 

Tzschoppe ( 1 u. 4 Q. in Roth ein 
silberner gekrönter Löwe. 2 u. 3 Q. 
in Silber 2 schwarze Pfahle. Kühne IV. 
78). Der wirkliche Geheime-Kath, 
Director des Geheimen-Staats- und Ka- 
binets-Arcliives und der Archiv-Ver- 
waltung Gustaw Adolph T. , des Gör- 
litzer Conrectors Johann Michael T. 
Sohn, ist am 25. Febr. 1836 in den Adel- 
stand erhoben werden, und am 16. Sept. 
1842 gestorben. 


17 . 


l'ebel. Aus derselben Familie sind 
verschiedene Nobilitirungcn vorgekom-t 
men. I. Diplom vom 18. Jan. 1824. 
(Quadrirt: 1 u. 4 Q. dainascirtes sil- 
bernes Feld. 2 u. 3 Q. in Blau ein 
goldener Stern. Köhne IV. 79.). II. der 
Rittmeister v. d. A. früher Lieutenant 
im 6. Cürassier- Regiment, Sohn des 
verstorbenen Amtsrnths U. zu Paretz 
wurde am 3. Febr. 1834 in den Adel- 
staud erhoben (I u, 4 Q. blau. 2 u. 
3 Q." Silber. Das Ganze überdeckt von 
einem rothen Schrägrechtsbalken, der 
mit 3 goldenen Sternen belegt ist. ibd.). 

f Iben (In Schwarz ein gestürzter 
goldener Flügel. Sicbm. II. 106.). In 
Thüringen: Brücken (Sangerhausen) 
1704. Klinge (Schwarzburg) 1683. 
f l'beske, Ubesken (In Roth eine 


goldene Sonne. Siebm. V. 171. Bag- 
mihl V. 48.). Waren der Borken After- 
lehnsleute und kommen noch im Jahre 
1692 vor. In Pommern: Conow 1299. 
Polchow (Regenwalde) 1588- 1632. Wul- 
kow (Saatzig) 1608. 1629 . 

Ibiscli, Ubysz (W. Cholewa). In 
Wes tp re ussen : ein H°7besitzer v. U. 
1842 zu Praust (Danzig). Im vormaligen 
Südpreussen besass 1804 Florian v. U. 
Klonowek (Radziejow)- 

\ l'rhtriihngcn (In Silber ein rothes 
Rad mit 8 Speichen). Ein mit Hans 
v. U. im Jahre 1618 erloschenes, denen 
v. Jagow u. v. Wedell stammgenossenes 
Geschlecht. In der Provinz B ra n d e n - 
bürg: Arensdorf (Lebus) 1412. Ber- 
neuchen (Landsberg) 1349. Biesenthal 
(Ob. Barnim) 1427. Brahlitz (Königs- 
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berg) 1604. Cöpenick pfandweise (Tel- 
tow) 1462. Dcrscliau (Landsberg) 1129. 
Falkenhagen (Lebus) 1412. Freyenwnldc 
(Ob. Barnim) 1375. 1604. Fürstenfeldo 
(Cüstrin) 1337. Gabow (Königsberg) 
1604. Gartow (Sternberg). Glietzen 
(Königsberg) 1604. Grisewiss, wüste 
in der Neumark. Hälse ( Cüstrin ). 
Haselberg (Ob. Barnim ) 1375. 1604. 
Heinrichsdorf (Ob. Barnim) 1375. Kö- 
nitz, wüste iu der Neumark. Jahnsfelde 
(Lebus) 1412. Jehser, Nieder- (ibd.) 
1417. Kiez bei Frevenwalde (Ob. Bar- 
nim) 1375. Legstorp, wüste (Lands- 
berg) 1347. Liezegöricke (Königsberg). 
Marxdorf (Lebus) 1412. Münchehofe 
(ibd.) 1412. Neuenhagen (Königsberg) 
1333. 1604. Obersdorf (Lebus) 1412. 
Priebrow ( Sternberg ). Schmetzdorf 
(Nied Barnim) 1573. 1618. Sonnen- 
berg (Ob. Barnim) 1604. Sonnenburg 
(Sternberg) 1341. 1369. Sterncbeck 
(Ob. Barnim) 1375. Sydow (ibd.) 1375. 
Torgelow (ibd.) 1477. 1575. Tornow 
(ibd.) 1604. Trebow (Sternberg). 
Tschernow (Frankfurt) 1350. Wubiser, 
Nen- (Königsberg) 1483. Wutzow (ibd.) 
1604. Zechow (Landsberg). In der 
Altmark: Uchtenhagen (Osterburg) 
vermuthlich der Stammsitz. In Pom- 
mern: Uchtenhagen (Saatzig) 1243. 

1352. Im Grossherzth. Posen: Mese- 
ritz 1316. 

f Irhtenbeiin. Im Jahre 1604 wird 
Zacharias v. U. Kurbrandenburgischer 
Oberst genannt; vielleicht zu einem der 
beiden Geschlechter gehörig, die sich 
sonst v. Uttenheim nennen, von denen 
das Eine (In Schwarz ein goldener 
Schräglinksbalken. Siebm. I. 194.) zu 
den Elsassischen; das Andere (In Blau 
2 über Kreuz gelegte Lilienzepter. 
Siebm. II. 107.) zu den ftheinländischcn 
Familien gerechnet wird. 

f l'chtlfinder. Christoph Caspar v. U. 
wurde am 17. Mai 1696 Premier-Lieute- 
nant in der Artillerie und trat 1712 in 
die Infanterie. Sein Sohn Christoph 
Gottfried v. U. erhielt 1728 Anerkennung 
seines Adels, wurde als Oberstlieutenant 
am 23. Juni 1745 zum Amtshauptmann 
von Draheim ernannt und starb im 
Oct. 1755 als General-Major. 


l erhtritz, Uchtritz, Uichtritz. I. (Im Sil- 
ber und Blau gespaltenen, oft auch im 
blauen Felde 2 über Kreuz gelegte gol- 
dene Schlüssel. Siebm. I. 69. König HL 
1145.). Ein v. U. f 11. Juni 1845 als 
General -Lieutenant a. D. zu Guben. 
Ernst Conrad Leopold v. U. ist 
II. Juni 1727 in den Böhmischen Frei- 
herrenstand erhoben worden. Güter- 
besitz: A. in Sachsen und Thürin- 
gen: und zwar a. in der Altmark im 
Osterburger Kreise zu Altenzaun 1657. 
Hindenburg 1653. 1728. Osterholz 1571. 
1727. Polkritz 1550. 1690. Kaltenthal 
1680. 1727. Schwarzholz 1550. 1727. 
b. in den mittleren Saale Gegenden, 
dem eigentlichen Stammlande: Belgcrs- 
hayn (Leipzig) 1791. 1836. Freyroda 
(Delitzsdh) 1620. 1726. Gleina (Zeitz) 
1727. Ilähnichen bei Schkeuditz (Leip- 
zig ) 1537. Kischlitz ( Weissenfels ). 
Lützschena bei Schkeuditz (Leipzig) 
1407. 1726. Medewitsch bei Kötha 

(ibd ) 1606. 1726. Modelwitz (Merse- 
burg) 1659. 1677. Rössuln (Weissen- 
fels) 1677. Uechteritz (ibd.) 1304. 1348. 
Wernsdorf (ibd.) 1677. 1720. Witschers- 
dorf (Merseburg) 1688. c. In Thü- 
ringen: Hayna (Gotha) 1743. 1775. 
Ilochheiin (ibd.) 1743. 1775. Ponitz 
(Altenb.) 1743. 1775. Tüngeda (Gotha) 
1743. Wangenheim (ibd.) 1775. B. In 
der Ober-Lausitz: Beerberg (Lau- 
ban) 1600. Biesnitz. Kl. (Görlitz) 1441. 
Ebersbach (ibd.) 1623. 1684. Gebhards- 
dorf (Lauban) 1632. 1830. Gerlachs- 
lieim (ibd.) 1518. Gersdorf (ibd.) 1680. 
1684. Goldbach (ibd.) 1720. 1830. 
Goldentraum (ibd I 1720. 1830. Hartha 
(ibd.) 1768. 1830. Ilaugsdorf (ibd.) 
1700. Hnlzkircli (ibd.) 1639. 1684. 
Karlsberg (ibd.) 1768. 1830. Krobnitz 
(Görlitz) 1750. 1798. Kuhna |ibd.) 1798. 
Linda. Ober- ( Lauban ) 1441. 1856. 
Logau (ibd.) 1684. Meflersdorf (ibd.) 
1546. Mfickenhain (Rothenburg) 1727. 
Oderwitz (Sachs. Lausitz). Oels, Lan- 
gen- (Lauban) 1357. 1668. Ossig, Wen- 
disch- (Görl.) 1798. Paulsdorf, Deutsch- 
(ibd.) 1639. 1710. Reichenbach. Nied.- 
(ibd.) 1639. 1710. Rengersdorf (Lauban) 
1720. 1830. Scheibe (ibd.) 1727. 1745. 
Scholzendorf (ibd.) 1768. 1830. Schwarz- 
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llckcrmann. 


Uffeln. 


bach fibd.) 1727. 1830. Schwerin, Ober- 
und Nieder- (ibd.) 1546. 1657. See 
(Rothenburg) 1680. 1684. Seidenberg, 
Alt- ( Lauban) 1590. Sohlnnd, Mittel- 
und Nieder- (Sächs. Lausitz) 1638. 1768. 
Steitikirch (Lauban) 1301. 1787. Thie- 
litz (Görlitz) 1798. Tzschocha (Lauban) 
1720. 1830. Wiesa, Ober- und Nicder- 
(ibd.) 1715. 1830. C. In Schlesien: 
Austen (Guhrau) 1720. Bärsdorf (Jauer) 
1520. 1634. Fronze ( Wohlau). Fröschen 
(ibd.) 1659. 1720. Gäblitz (Steinau) 
1680. Geppersdorf (Löwenberg) 1546. 
Grossendorf (Steinau) 1521. 1724. Ka- 
schewen (Wohlau) 1681. 1720. Klesch- 
witz (ibd.) 1720. Klieschau (Steinau) 
1680. Krummlinde (Lüben) 1830. Lend- 
schütz (Wohlau) 1700. Mühlgast (Stei- 
nau). Neundorf (Löwenberg). Peter- 
witz, Poln. (Breslau) 1730. Piskorsine 
(Wohlau) 1700. Räudchen, Gr. u. Kl. 
(Guhrau) 1700. Rinnersdorf, Gr. (Lü- 
ben) 1381. Rogau (Liegnitz) 1659. 1720. 
Schleschwitz (Wohlau) 1644. Schmardt 
( Kreuzburg ) 1720. Tschechen und 

Tschcchenhevde (Wohlau) 1700. 1720. 
Wangern (ibd.) 1659. I). Sonst noch, 

zum Theil der Lage nach, näher fest- 
zustellen: Dahme 1757. Dähtnke 1649. 
Fuga 1657. Gartha 1743. Gieblitz. 
Golitsch. Gosda (Calau) 1786. Hains- 
pach ( Leitmeritz ) in Böhmen 1508. 
Hennersdorf. Kummerau 1693. Lei- 
moden 1836. Neubronn 1836. Sophien- 
ihal. Spansdorf 1685. 1726. II. Joseph 
Peter U. auf Heidersdorf (Lauban) ist 
zu Anfang dieses Jahrhunderts vom Kö- 
nige von Sachsen geadelt worden. (Ein 
Siegel-Abdruck zeigt im quer getheilten 
Schilde oben das Stammwappen; unten 
in Gold 3 schwarze Krähen). 

Ickernianii. Ueckermann, Ukermann. 
I. (Blauer Schriigrechlsbalken , darüber 
Silber, darunter Gold — in den Farben 
schwankend. Bagmihl V. 48. ). In 
Pommern: Bedliu (Stolp) 1805. 1855. 
Damerfitz (Naugard) 1754. Denzin (Bel- 
gard) 1764. 1784. Gerlin (Fürstcnth.) 
1784. Göhle (Stolp) 1803. Hechthausen 
(Belgard) 1764. 1784. Kliitzkow (Schie- 
velbein) 1803. Karckow (Saatzig) 1636. 
1708. Liepz (Schievelbein) 1803. Mach- 
min, Gr. (Stolp) 1805. 1856. Müggen- 


hahl (Saatzig) 1673. Nafßn (Belgard) 
1764. 1784. Redel (ibd.) 1724. Repzin 
(Schievelbein) 1803. Roggow (Regen- 
walde) 1500. 1768. Sellnow (Belgard) 
1764. 1784. Sorge (ibd.) 1764. 1784. 
Wachlin, Gr. u. KI. (Naugard) 1500. 1636. 
Wopersnow (Schievelbein) 1783. 1803. 
Zarnefanz (Belgard) 1764. 1784. Pro- 
vinz Brandenburg: Cunersdorf (Stor- 
kow-Beeskow) 1803. II. (Quer getheilt, 
oben in Blau ein Zweig mit Blättern 
und Eicheln , unten ein quer gelegter 
rother Ziegelstein). Johann Jacob U. 
d. 10. Febr. 1769 in den Roichsadel- 
d. 31. Dcbr. 1770 in den Reichsfrei- 
herrenstand erhoben. Die Familie er- 
hielt am 3. Juli 1841 den Namen Frh. 
v. U. Bcndeleben. In Sachsen und 
Thüringen: Bendeleben (Schwarz- 
burg) 1781. 1856. Ludowitz u. Malsitz 
(Ober -Lausitz) 1836. Meusegast und 
Wesenstein (Meissen) 1781. 1832. 

■j- llder, Udra (Kugel, aus welcher 
3 Pfeilspitzen nach oben hervortreten, 
v. Meding II. 616 ). Friedrich v. U., 
der in der 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts 
Braunschweigscher Vice -Kanzler war, 
wird für den Erwerber des Adels ge- 
halten. In Thüringen: Schon im 

13. Jahrhundert als ein ritterliches und 
Stadtgeschlecht in und um Heiligenstadt. 
Tydericus de Udra zu Rusteberg 1205. 
1209. (v. Spilcker Grafen v. Evcrstein 
Urk. S. 32. 4L). Kurt v. Udra 1428 
Bürgermeister zu Heiligenstadt (Wolff 
Gesch. von Heiligenstadt S. 212.). Buch- 
holz (im Hannoverschen Amheil der 
GrafschaftHohenstein) 1641. Mauderode 
(Nordhausen) 1641. Uder oder Udra 
(Heiligenstadt). 

f Udenheim. Uedesheim (In Gold ein 
blauer Querbalken; im rechten Ober- 
winkel ein blaues Jagdhorn. Fahne I. 
431.). Im Jahre 1573 kommt noch ein 
Junker Alexander v. U. vor. Am Nie- 
derrheiu: Dedelrode. das heutige Del- 
rath (Neuss) 1345. Sültze im Kirch- 
spiel Nievenheim (ibd.) 1440. Udesheim 
(ibd.) 1395. 

Iffrln, Uffel. I. (In Gold ein roth 
gekleideter Mohrenrumpf. Siebm. I. 
136.). Aus Hessen stammend, wo der 
Stammsitz Burguffeln 1592. 1748. ln 
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Westphalen. nicht zu verwechseln 
mit 3 anderen, bereits vor dem 17. Jahr- 
hundert erloschenen Geschlechtern die- 
ses Namens, mit Lehnen zu Borgentreich 
und Höxter 1679. In Thüringen und 
Sachsen: Hainichen 1760. Hardis- 

leben (Weimar) 1650. 1684. Ilessberg 
1712. Kuhdorf (Reuse) 1712. Otten- 
hausen 1780. Roschütz (Altenburg) 1684. 
1758. Schönberg (Weimar). Settendorf 
(Reuss) 1748. Sorge (ibd.) 1748. Trün- 
zig (Erzgeb.) 1712. 1760. Zangenberg 
(Zeitz) 1758. II. (Derselbe Mohrenruinpf 
begleitet von 2 blauen Sternen. Mus- 
hard 524. Grote E. 10.). Der k. Schwe- 
dische Justizrath Hermann Johann Chri- 
stian Uffelmann wurde d. 21. Juni 
1707 von König Carl XII. geadelt, und 
führt seitdem den Namen v. Uffeln. Im 
Könige. Hannover: Neuhof zu Wische 
(Bremen) 1707. 1791. 

lieyski (W. Gryf). Im Grossherzth. 
Posen: Sepienko (Kosten) 1742. 

Iklanski (W. Radwnn). In Prou- 
ssen: Czatzkowen. Glashütte (Sens- 
burg). Krummetiort (ibd.). Kutzen (ibd.). 
Gr. Scharlack (Labiau). Sklarnia (Sens- 
burg) 1 788. 

llanowski (W. Sulima). Im Gross- 
herzogth. Posen: Golimowo (Guesen) 
1764. 

Ulascewirz ( W. Sokola). In Ost- 
preussen: Wlosten ( Johannisburg) 

1727. 

l’lalowski (W. Jastrzembicc). Im 
Grossherzth. Posen: Ignaz v. U. 1844 
auf Sulencin (Schroda), Serapbin v. 15. 
1830 auf Morakowo und Rybowo (Wou- 
growiec). Wladislaus v. U. 1853 auf 
Malachowo (Gnesen), Casimir v. 15. auf 
Topola (Wirsitz) 1788. 1795. Im Jahre 
1804 gebürten zu den Preussischen Va- 
sallen: Georg v. II. auf Gwiazdowo und 
Sokolniki (Schrimm), Serapbin v. TL auf 
Grabowo und Rybowo (Wongrowiec), 
Stanislaus v. U. auf Konary (ibd.), Franz 
v. TJ. auf Malachowo und Wierzbiezane 
(Powidz). In Preussen: Gr. Nappern 
(Osterode) 1788. 

f llenbrork, Ulenbroich (In Silber 
eine schwarze Eule; auf dem Helme die 
Eule zwischen zwei blauen Strausseu- 
federn. Nach Ahnentafeln der Kurcöl- 


nischen Ritterschaft; vergl. Kindlinger 
Miinsl. Beitr. III. Urk. S. 402. Fahne II. 
166.). Ein Niederrheinisch- Westphä- 
lisclies Geschlecht, welches noch in der 
ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts vor- 
kornmt. Dasfeld im Kirchspiel Hünxe 
(Dinslaken) 1422. Henrichenburg (Reck- 
linghausen) 1480. Oefte (Mettmann) 
1460. Recklinghausen 1437. Scherm- 
beck (Dinslaken) 1361. Sondern bei 
Hünxe (ibd.) 1422. Ulenbrock (Reck- 
linghausen) 1280. 1338; auch im Kirch- 
spiel Hünxe (Dinslaken) 1422. 

lleyski (W. Ostoja). Im Grossherzth. 
Posen: Kruszazamkowa (Inowraclaw) 
1772. 

lilfert. Ein Major v. U. 1856 Führer 
des 2. Aufgebots des Torgauer Land- 
wehr-Bataillons. 

j- HIHI, Ulfft (In Gold ein rothes 
stehendes Kreuz. Siebm. II. 112. Fah- 
ne II. 166.). Am Niederrhein, in 
Westphalen und in den Nieder- 
landen: Noch im Jahre 1681 war 
Wilhelm v. U. im Geldernschen begütert. 
Komnade (Böckum) 1377. 1473. Lack- 
hausen (Rees) 1500. 1620. Reeserward 
(ibd.) 1480. Schulenburg (Ober-Yssel) 
1496. Ulft 1135. Zuuderich bei Bor- 
kulnh (Geldern) 1480. 

Ullersdorf (In Blau eine 3seitige mit 
3 Kleeblättern verzierte silberne Gürtel- 
schnalle. Siebm. I. 59. Dorst Ailg. 
Wppb. 269.). Adelsbrief vom 6. Sept. 
1498, aber auch früher schon dem Rit- 
terstande angehörig. In Schlesien: 
Albendorf (Glatz). Gelleiflu (ibd.) 1738. 
1748. Kieslingswalde (Habelschwerd). 
Labitsch (Glatz) 1670. 1691. Lauter- 
bach (Reichenbach) 1660. Nimptsch. 
Poditau (Glatz) 1670. Schöuau (Habel- 
schwerd) 1748. Schwedeldorf, Ober- 
(Glatz) 1670. 1691. Seifersdorft - (G rott- 
kau) 1720. Skalitz (Nimptsch). Ullers- 
dorf (Glatz) 1432. 1509. Ullersdorf 
(Reichenbach) 1626. Waltersdorf, Alt- 
(Habelschwerd). 

t Imenstein ( Gespalten, rechts in Blau 
ein weisses Ross, links in Silber 3 rothe 
Balken. Bernd Taf. XLVIII. 96. Oder 
auch quadrirt 1 u. 4 Q. das Ross 2 u. 
3 Q. die Balken. Grote B. 6. ). Im 
Jahre 1737 in den Freiherrenstand er- 
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Ulrich v. l'lrici. 


Ungern. 


hoben. — 1836 ein Regierungs -Rath 
Freiherr v. U. bei der Regierung in 
Düsseldorf. 

l lrirh v. Ulrici. Johann Wnrmund 
Ulrich, Concipist bei dem k. Amt zu 
Glatz ist 1701 in den Reichsadelstnnd 
erhoben; und am 15. Dcbr. 1705 ist 
ihm der Reichsadel bestätigt worden. 

Uuibsrheidrn (In Grün zwei gegen 
einander gekehrte C von Gold , über- 
und unterlegt von einem gleichfalls gol- 
denen, .quer liegenden. I. Bernd Taf. 
CXXI 212.1. Ein in die Rheinische 
Adels - Matrikel aufgeuommeues Ge- 
schlecht; nicht zu verwechseln mit dem 
bis zum 15. Jahrhundert im Cölnischen 
und Jülichschen vorkommenden ade- 
ligen Geschlechte Unbescheiden (In 
Silber ein schwarzcrSchriigrechtsbalken. 
Fahne I. 432.). 

l'nilastow ski, Umiatowski (W. Roch II). 
In Ostproussen: Kosacken (Goldapp) 
1788. 

Uminski (W. Cholewa). In West- 
preussen: Anton v. U. 1853 auf Krus- 
zyn (Strasb.). Im Grossherzth. Posen: 
Der General a. D. Johann Nepomuc 
v. U. 1827 auf Czeluscin und Smolice 
(Kröben) 1804. Johann Felician v. U. 
1850 auf Przvlenki D. (Bromberg). 
Ferner: Roszki (Krotoszvn) 1804. Smo- 
lice (Kröben) 1804. Zdzientawv (ibd.) 
1804. 

Unfried, Unfriede, Scultetus v. U. (1 
u. 4 Q. in Roth ein mit der Spitze nach 
oben gekehrtes Schwert von 2 silbernen 
Hufeisen begleitet. 2 u. 3 Q. in Blau 
2 quer über einander gelegte silberne 
Pfeile. Kühne IV. 79.). Joachim Scul- 
tetus erhielt unter dem Beinamen v. U. 
am 24. Nov. 1C78 vom Kaiser eine 
Adelsrenovation und am 17. Oct. 1698 
vom Kurfürsten Friedrich III. die Be- 
stätigung. In der Neumark: Breiten- 
werder (Friedeberg) 1693. Mehrenthiu 
(ibd.) 1693. Sind auch mit dem Erb- 
lehnrichter Gute zu Lobigs 1701. 1706. 
belehnt worden. Das Geschlecht kömmt 
auch in Schlesien und Preussen 
vor. 

Unger. I. (Gespalten, vorn in Blau 
auf grünem Boden ein roth gekleideter 
Ungar. Hinten iu Silber 2 über Kreuz 


gelegte rothe Pfeile. Grote F. 5.). Ein 
Braunschweigschcs Geschlecht, welches 
in der Person des Braunschweigschen 
Geh. Justiz-Raths Johann Friedrich U. 
am 8. Jan. 1776 geadelt worden ist. 
Im Jahre 1851 standen im Gardc-Hn- 
saren-Regiment zwei Lieutenants v. U., 
in der Gegenwart nur einer. II. Un- 
gewiss, ob die v. Unger zu Reinield 
(Belgnrd) 1730. 1733. in Pommern zu 
dem Geschlechte der v. Ungern-Stern- 
berg gehören. III. Unger oder U n g a r 
v. Löwenfeld (In Blau über eitler 
Zinueninauer ein wachsender goldener 
Löwe, der einen Pfeil in den Vorder- 
pranken hält). Johannes Hungar ist 
mit dem Zusatz v. Löwenfeld am 20. Mai 
1573 vom Kaiser Maximilian II. geadelt 
und am 29. Mai 1597 von Kaiser Ru- 
dolph II. bestätigt worden. In Schle- 
sien lebte der k. k. Hauptmann Johann 
Thomas U. v. L. geboren 1662 zu Ra- 
tibor und f 25. Dcbr. 1717 zu Frey- 
stndt. 

f Ungerathen, IJnger^en (Durch eine 
bis zur Mitte aufsteigende Spitze und 
eine bis zur Mitte herabgesenkte Linie 
in 3 Felder getheilt; rechts Silber, links 
blau, unten roth. In jedem dieser Fel- 
der ein goldener Dreschflegel, die mit 
den Stielen iu der Mitte Zusammentreffen 
und in Gestalt eines Schächerkreuzes 
auseinander fallen. Siebm. I. 70.). In 
Schlesien: Kniegnitz (Nimptsch) 1530. 
Rosenau (Liegnitz) 1393. 

Ungern, U.-Sternberg (W. Rnla). Die- 
ses unter dem Adel in Schweden, Lief- 
land und Curland immatriculirte Ge- 
schlecht, soll aus Schlesien stammen 
(gemeinsamen Stammes mit den Grafen 
Wengersky sein). Freiherren -Diplom 
Kaiser Carls V. d. d. Brüssel d. 16. Juli 
1531. AVolmar, Otto und Reinhold v. U. 
St. erlangten am 27. Oct. 1653 die schwe- 
dische Freiherrenwürde (1 u. 4 Q. in 
Blau 3 goldene Lilien. 2 u. 3 Q. das 
Stammwappeu Rola. Mittelschild in Sil- 
ber ein goldener Stern, welcher über 
einem grünen Berge schwebt. Neimbts 
Taf. 42.). Christoph Heinrich G. v. U - 
St. war Rittmeister bei Ziethen Husaren 
1810. In Preussen; Falkenhorst (Pr. 
Holland) und Neumünster (?): auch im 
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Fischhauscnschen, Rastenburgschen und 
Tapiauschen. In Lieft and: Ecken- 
angern, Erreslfer, Karstimois, Koras, 
Pirkel, Vogelsang. 

Cnierzyrki ( W. Jastrzembiec). Im 
Grossherzth. Posen: Siedlemiu (Pie- 
schen) 1792. 

f Unna (Gespalten; vorn in Gold ein 
an die Theilungsliuie gelehnter halber 
schwarzer Adler; hinten in Silber ein 
grüner Stamm mit 3 Blättern, v. Stei- 
nen XXXVIII. 2.). Ein. wie es scheint, 
zu Anfang des 17. Jahrhunderts er- 
loschenes Geschlecht der Grafschaft 
Mark, dessen bereits eine Urkunde von 
1148 erwähnt (Kremers akad. Beitr. II. 
219. 220.). 

Unruh . Unruhe. Unrug (In Gold ein 
rother Löwe . zuweilen auch Greif. 
Siebrn. I. 55. 166.). Johann Wilhelm 
v. U. d. 14. Jan. 1719 in den böhmischen 
Freiherrensland erhoben. Die Brüder 
Christoph und Coustantin Frh. v. U. 
erhielten d. 13. Sept. 1745 den Heichs- 
grafcnstand (1 u. 4 Q. in Both ein hal- 
ber silberner Adler. 2 u. 3 Q. in Roth 
und Schwarz gespalten. Mittelschild in 
Gold ein rother Löwe. Cast Adclsb. 
d. Könige. Württemberg 484.). Johann 
Moritz v. U. d. 18. Jan. 1802 in den 
preussischcn Grafenstand (In Btuu ein 
goldener Löwe. Höhne II. 7.). Der 
Major u. Commandant des 8. Cürassier- 
Regimcnt Hans August v. U. erhielt am 
17. Juni 1847 die freiherrliche Würde 
unter dem Namen v. Unruh-Bomst und 
seinem zweiten Sohne Hans Alfred Otto 
Hermann wurde unter Beilegung des 
Namens v. Unruh gen. v. Wiebel das 
Wappen v. U. und v. W. vereinigt. Als 
Generale haben der preussischen Armee 
angehört: Der General-Lieutenant Carl 
Philipp v. U. f 30. Sept. 1805. Der 
General-Major Friedrich Christoph Wil- 
helm v. U. f 27. Febr. 1835. Der Ge- 
neral-Lieutenant Carl v. U. -}■ 22. April 
1652. In Schlesien: Alexanderwitz 
(Wohlau) 1720. Altdorf (Sagan) 1710. 
Arnsdorf (Wohlau) 1634. Beichau (Mi- 
litsch) 1634. 1643. Bergisdorf (Sagan) 
1710. Biehain (Rothenburg). Bielwiese 
(Steinau) 1784. Bohrau, Gr. u. Nied. 
(Freistadt) 1590. 1811. Brodel witz 


(Steinau) 1555. 1624. Bschanz (Wohlau) 

1700. Buchwald, Ober- (Sagan) 1745. 
1768. Dittersbach (Lüben) 1666. 1709. 
Drentkau (Grünberg) 1681. Fürstenau 
(Freistadt) 1686. Gable (Guhrau) 1720. 
Georgendorf (Steinau) 1777. Gladis- 
gorpe (Sagan) 1609. 1696. Gollkowe 
(Miiitsch) 1752. Gorp, Ober- u. Nieder- 
(Sagau) 1620. 1776. Graben (Guhrau) 
1615. Guhlau (ibd.) 1724. Günthers- 
dorf (Grünberg) 1686. Heidersdorl 
(Wohlau) 1680. 1724. Herlwigsdorf 
(Freistadt) 1420. 1620. Hünern (Woh- 
lau) 1634. Jagatschütz (Trebnitz) 1639. 
Kaltenborn (Lüben) 1708. 1720. Ka- 
schewen(Wohlau) 1758. Kouradswaldau 
(Guhrau) 1820. Krutnmliude (Lüben) 

1701. 1724. Kulmickau (Steinau) 1774. 
Külpenuu (Grüuberg) 1708. 1774. Lab- 
schitz (Miiitsch) 1634. 1639. Lawaldau 
(Grünberg) 1510. 1640. Lehsewitz (Stei- 
nau) 1774. 1830. Linden (Glogau) 1742. 
Lindenbusch (Liegnitz) 1817. Mücken- 
hain (Rothenburg). Nixen (Wohlau) 
1631. 1680. Norrigawe (ibd.) 1777. 
Oberau (Lüben) 1794. Ochelhermsdorf 
(Grünberg) 1678. 1681. Paulwy. Kl. 
(? Wohlau) 1634. 1680. Petschkendorf 
(Lüben) 1720. Pilgramsdorf (ibd.) 1470. 
Piskorsine (Wohlau) 1758. 1777. Polach 
(Lüben) 1697. 1724. Polgsen (Wohlau) 
1634. 1680. Pürscheu (Glogau) 1681. 
Raischcn (Wohlau) 1774. Reesewitz 
(Oels) 1634. Rüstern (Liegnilz) 1690. 
Schloin (Grünberg) 1686. 1697. Sta- 
uischen (Wohlau) 1817. Steinitz (Glo- 
gau) 1817. Thielau (Steinau) 1720. 
Ullersdorf ( Rothenburg ). Wanglewc 
(Wohlau) 1634. 1680. Wangeru (ibd.). 
Wendstadt (Guhrau) 1591. 1812. Wil- 
kawe, Gr. (Trebnitz) 1657. 1679. Würch- 
witz (Glogau) 1401. Zecklau (Freistadt) 
1681. In der Provinz Brandenburg: 
Beutnitz (Crossen) 1774. Bottschow 
(Sternberg) 1745. 1772. Buckow (Zül- 
lichau-Sch wiebus) 1550. 1853. Dobber- 
nitz (Sternberg) 1774. 1797. Eichow 
(Cottbus) 1808. Gaudern (Sternberg) 
1697. Glauchow (Züllichau-Schwiebus) 
1644. Grabow (Sternberg) 1770. 1774. 
Grochow (ibd.) 1804. Guhlow (Crossen) 
1644. 1680. Guhren (Züllichau-Schwie- 
bus) 1724. 1745. Heinersdorf (ibd.) 1774. 
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1853. Jethe (Sorau) 1670. 1795. Käh- 
men (Crossen) 1644. Kay (Zültichau- 
Sehwiebus) 1728. 1754. Kirschbalun, 
Gr. (Sternberg) 1784. 1803. Klemtzig 
(Züllichau-Schwiebus) 1571. 1644. Kink* 
kow (West-Priegnitz) 1850. Krauschow 
( Züllichau - Schwiebus ) 1644. 1710. 

Kuckädel (Crosaen) Nickern (ZUIlichau- 
Schwiebna) 1710. Niedewitz (ibd.) 1681. 
1796. Oblath (ibd.) 1725. Papproth 
(Spremborg) 1666. 1686. Rade weise 
(ibd.) 1666. 1686. Radewitsch (Züllichau* 
Schwiebus) 1725. Schtnöllen (ibd.) 1644. 
1728. Scbönborn (ibd.) 1710. Schüuow 
(Steinberg) 1742. Stenuewitz (Calau) 
1774. Ulbersdorf (Züllichau-Schwiebus). 
Wellersdorf (Sorau) 1625. Im Gross- 
herzth. Posen: Bauchwitz (Meseritz) 
1736. 1809. Birnbaum (Birnbaum) 1594. 
1763. Bomst(Bomst) 1803. 1856. Chwa- 
lini (ibd.) 1736. 1804. Dzicmczvn (Krö- 
ben) 1804. 1836. Glinno (Posen) 1701. 
Golinka (Kröbeu) 1804. Görtzig. Alt- 
u. Neu- (Birnbaum) 1625. 1774. Gurzuo 
(Fraustadt) 1804. Kargowa (Bomst) 
1689. Lagiewnik (Kosten) 1736. Las- 
kowuica (Wongrowiec) 1804. Luboscin 
(Samter) 1803. 1813. Lubowo (ibd.) 
1736. Miloslowo (Birnbaum) 1804. 
Mönche, Kl. (ibd.) 1803. 1852. Neu- 
dorf (ibd.) 1689. Nitsche (Kosten) 1804. 
Pieske (Meseritz) 1707. 1740. Pose- 
mukel (Bomst). Pozarowo (Samter) 
1736. Punitz (Kröben) 1689. 1763. 
Rojewiec (Wongrowiec) 1701. Rozbitek 
(Birnbaum) 1804. Samoczyn (Chod- 
ziehen) 1689. Samst (Meseritz) 1707. 
1740. Schokken (Wongrowiec) 1701. 
Schweinert (Birnbaum) 1633. 1763. 
Skrzydlewo (ibd.). Stanislawowa (Wre- 
sehfeu) 1736. Szolowo (Pieschen) 1853. 
Tirschticgel (Meseritz) 1689. 1763. Tuc- 
zempe (Birnbaum) 1803. Unruhstadt 
od. Karge (Bomst) 1689.1809. Waschke 
(Kröben) 1701. Woynowo (Bomst) 1804. 
Wytomysl (Buk) 1689. Ziemlin (Kröben) 
1804. In Pommern: Kessel (Dratn- 
burg) 1803. Köntopp (ibd.) 1798. 1803. 
Mittelfelde (ibd.) 1798. 1803. Plümen- 
hagen (Fürstenth.) 1852. Welschcnburg 
(Dramburg) 1798. 1803. InPreussen: 
Bregden (Ileiligenb.) 1727. 1752. Claus- 
dorf(Deutsch-Crone) 1788. 1794. Üoms- 


law (Schlochau) 1788. Gabditten (Hei- 
ligenbeil) 1727. Hammerstein (Schlo- 
chau) 1788. Hausfelde (Deutsch-Crone) 
1788. Hohenwalde (Heiligenbeil) 1727. 
1752. Lieckeim (Friedland) 1805. Lip- 
pau ( Neidenburg ) 1805. 1820. Otten 
(Heiligenbeil) 1752. 1805. Perschein 
(ibd.) 1727. 1752. Rosen (ibd.) 1727. 
Schettnienen (ibd.). Schreinen (ibd.) 
1727. Steindorf (ibd.) 1727. 1752. Stein- 
hof (Pr. Eylau). Stillort (Schlochau) 
Wingkeim (Heiligeubeil) 1727. Woduhn- 
keim (Friedland) 1723. 1752. Wolla 
(Pr. Eylau) 1805. Wusters (Schlochau). 

(Jntzer, Unzer (Im Roth und Gold 
quer getheilten Schilde ein silberner 
Greif. Siebm. Stippl. IX. 30. v. Drey- 
haupt Tab. XXX.). Hallesches Pfän- 
ner-Geschlecht, Erbgesessen zu Mordal 
(Saale) 1704. Im 17. Infanterie-Regiment 
steht ein Hauptmann v. U. und in Berlin 
lebt ein Kammergerichtsrath v. U. Letz- 
terer besitzt in Westphalen: Dorne- 
burg (Bochum) 1852. 

f Unverfaerth (Ein goldenes stehen- 
des Kreuz, in dessen Mitte ein schwarzer 
Adler und in desseu 4 Armen je 3 mit 
den Spitzen nach der Mitte gekehrte 
rothe Herzen liegen, theilt den Schild 
in 4 Quartiere, deren 1 u. 4 Q. in Sil- 
ber eine rothe Rose, und deren 2 u. 
3 Q. in Blau eine silberne Lilie zeigen. 
Kühne IV. 79.). Joachim Martin U. 
Kurbrandenburgischer Kanzler des Für- 
stenthums Minden, demnächst Halber- 
stadt ist am 14. Febr. 1699 vom Kaiser 
in den Adelstand erhoben und darin 
am 13. Sept. 1699 vom Kurfürsten 
Friedrich III. bestätigt worden. Schon 
im Jahre 1544 hatte Kaiser Carl V. dem 
Kurbrandenburgischcn Kanzler Matthias 
U. einen Adelsbrief gegeben. In Pom- 
mern: Scliwessow (Greifleuberg) 1714. 

Unwertli (In Roth und Silber quer 
getheilt; mit einem schwarzen 4mnl 
geasteten, schrägrechts gelegten Baum- 
stamm. Sicbtn. I. 53.). Im 12. In- 
fanterie-Regiment steht 1856 ein Ilaupt- 
mann v. U. In Böhmen ist ein Frh. 
Ignatz U. 1764 in den Grafenstand er- 
hoben worden. In Schlesien: Neu- 
haus (Münsterberg) 1440. Ulbersdorf 
(ibd.) 1481. 
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Unwürde, Unwürth, Unwirth (In 
Schwarz ein goldener Löwe, der in der 
rechten Pranke einen Pfeil hält). .Jo- 
hann Carl v. U. 1702 in den böhmischen 
Freiherrenstand erhoben. In derOber- 
und Nieder- La u sitz: Gerlacbsheim, 
Mittel- (Lauban) 1697. Koiuc (Sorau) 
1820. Linderode (ibd.) 1590. Unwürde 
(Sachs. Lausitz). Wiesa (Lauban) 1809. 
In Schlesien: Besehine (Wohlan) 1503. 
Deichslau (Steinau) 1505. Kreischau 
(ibd.) 1510. Pürschen (Gingau) 1570. 
Schönborn (Liegnitz) 1588. 1593. Thie- 
mendorf (Steinau) 1503. Wilkau (Glo- 
gau) 1556. 

Urbanowi« (W. Labendz). In Preu- 
ssen: Szumowen (Goldapp) 1727. 

Urbanowski (W. Pruss I.). Im Gross- 
herzth. Posen: Dürrhund (Buk) 1804. 
Grudno (ibd.) 1820. Kowalskie (Schroda) 
1804. 1851. Leonardowo (Wongrowiec) 
1843. Modliszewo (Gnesen) 1848. Ko- 
walcwo. Oporzyn, Gr. u. Kl. I’awlowo 
(siimmtlich Wongrowiec) 1814. Tar- 
gowagorka (Schroda) 1832. Trombinka 
(Schrimm) 1804. Turostowo (Gnesen) 
1854. 

UrIF (In Gold Kopf und Hals zweier 
von einander abgewendeter schwarzer 
Adler. Siebm. I. 140.). Aus dieser Fa- 
milie Messens steht ein Lieutenant v. IJ. 
1856 im 8. Husaren-Regiment. 

Urlaub (Quer getheilt; oben in Silber 
ein wachsender geharnischter Arm mit 
einem Schwert in der Hand; unten in 
Roth ein goldener Sparren; auf dem ge- 
krönten Helme ein wachsendes schwar- 
zes Pferd). Der kursächsische Haupt- 
mann Heinrich Ludwig U. wurde 1790 
während des kursächsischen Reichs- 
vikariats geadelt. — Ein Oberstlieute- 
nant v. U. war 1837 Commandeur des 
8. Ulanen-Regiments. Ein Major v. U. 
1850 im 20. Infanterie-Regiment. 

j Urlsperg. In Litt hauen: Kot- 

ziargen (Sensburg). Mertenheim (Lüt- 
zen). 

Ursprung. Der fürstbischöflich-bres- 
lausche Kammerrath Franz U. ist im 
Jahre 1797 in den Reichs- und 1798 in 
den österreichischen Adelstaud erhoben 
Worden. 

Urzendowski (W. Swienczyc). In 


Preussen: Dziurdzewo (Neidenburg) 
1782. 

Usedom (In Silber 3 rothe, wie Gems- 
hüruer gestaltete Hacken. Bogmihl II. 
Tab. XVIL, nicht aber 3 Jagdhörner. 
Siebm. V. 169.). Adolph Detlef v. U. 
General-Lieutenant ■{• 1792. Friedrich 
v. U. General-Major j- 1824. Stamm- 
sitz dieser Familie Vor-Pommerus 
ist Stadt, und Insel Usedom 1249; dann 
in und um Anclam; vornämlich aber aut 
Rügen: Bobkewitz 1524. 1846. Breen 
(Vrehne) 1524. 1634. Busswitz 1524. 
Carnitz 1846. Cartzitz 1325. 1846. 

Dombahn. Freesen. Gagern. Gar- 
lepow 1846. Glutzow 1838. 1846. Gold- 
berg 1846. Gramtitz 1524. 1634. Gro- 
sow (?). Helle 1846. Kollhof. Kosel. 
Lehsten 1784. Lössin (Greifswald ?) 
1539. Lüsewitz 1569. 1634. Lüssemit* 
1524. 1634. Naese (?). Neparmitz. 
Postelitz. Reetz. Schaprode 1784. 
Schuhbelow (?) 1539. Sillichow. Stil • 
kemetz (?) 1634. Teschwitz. Tetzitz. 
Udars 1747. 1846. Ventzvitz 1710. 1856. 
Wisch. Wustitz (?). Ziemen (?) 1634. 
Zirmoisel 1524. 1856. In Preussen: 
Bialla (Johannisburg) 1772. 1784. Dlu- 
gikont (ibd.). (Juanditten (Fischhausen). 
In Sch lesien: Karmine (Militsch) 1803. 
Pcruschen (Wohlan) 1824. 

Uslar, Usslar, Usler. I. v. Uslar- 
Gleichen (In Silber ein nach oben 
und unten mit Zinnenschnitten ver- 
sehener rother Querbalken. Grote C. 16. 
Viele ältere Siegel in v. d. Knesebeck 
Urk. und Register zur Gesch. d. v. U. 
I. Lief. 1849.). Am 9. April 1825 ist 
ihnen die Führung des Namens v. U. 
G. und nm 5. Mai 1847 des Freihcrren- 
Titels Seitens des Königs von Han- 
nover gestaltet. Im Königreich Han- 
nover besonders um Göttingen: Appen- 
rode 1478. 1791. Bennichhausen 1478. 
Beynroden. Bischhausen. Bodenfelde 
1265. Bremke 1451. 1478. Dransfclde 
1235. Ebbikerode 1777. Eimbeck 1500 
fob zu derselben Familie noch ungewiss). 
Ellierodo 1286. Gelljehausen 1478. 1856. 
Gleichen, Alten- 1282 od. 1301. 1856. 
Neuen- 1443. 1451. Hemeln 1267. 

Hohnstedt 1240. Immicherodo 1451. 
Kerstlingerode. Laacke (Bremen) 1748. 
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1777. Lengden, Gr. u. Kl. Mackenrode 
1454. Nienstedt. Rittmarshausun lGtiO. 
1707. Sattenhausen 1451. Sennekenrode 
1309. 1777. Stellenfleth (Bremen) 1748. 
Uslar 1141. 1675. Vogelsang 1791. 
Waacke 1346. 1631. Weissenborn. Wöll- 
marshausen 1478. 1777. Im Braun- 
schweigsch. um Gandersheim: Acken- 
hausen. Golddorf. Gremsheim. Hclm- 
schede. In Thüringen: Zehnten zu 
Heiligcnstädt, Burgmannsitze zu Ruste- 
berg 1292. In Westphalen: Lehen- 
leute von Corvey; zu Höxter (möglicher 
Weise ein anderes Geschlecht); vorüber- 
gehend; Stedefreund bei Herford 1788. 
II. Goslarsches Patricier - Geschlecht. 
(Quer getheilt, oben schwarz, unten iu 
Roth und Silber 3mal getheilt. Masch L. 
190. Grote D. 9.). Dahin Johann v. U. 
beider Rechte Doctor. Abt zu Maricn- 
thal, der 1589 Quedlinburgscher Kanzler 
war. Sie besusscn Astfeld bei Goslar 
und waren Gandersheimscbe Vasallen. 

l'starbowski, Freyhold-U. (W. Syro- 
komla). In Preussen: Klauin (Neu- 
stadt) 1826. Soboncz (Behrendt). Spit- 
tels (Pr. Holland). Stawisko (Behrendt). 
Usterbau (Neustadt). In Pommern: 
Schiminerwilz (Lauenburg) 1784. 1803. 

rthmann, Utmann, Uttmann. I. Die 
v. U. zu Schmolz (In Roth Kniestück 
eines geharnischten Mannes mit schwar- 
zem Hut und weissen Federn, in der 
Rechten ein Schwert, mit der Linken 
eine Scheide haltend. Siebm. I. 63.). 
II. Die v. U. zu Rathen (Quer getheilt, 
oben in Blau ein wachsender weisser 
Adler, unten in Roth rechts ein gol- 
denes Adlerbein, links ein geharnischter 
Arm). III. Kaiser Rudolph ertheilt dem 
Georg U. in Görlitz und dessen Söhnen 
am 3. Aug. 1589 den Adel. Diese 3 
Geschlechter, von denen das erstere 
noch blüht, sind in Beziehung auf die 
Besitzungen in Schlesien nicht überall 
richtig zu scheiden gewesen, weshalb 
sie in dieser Rücksicht hier zusammen 
gefasst werden müssen: Albrechtsdorf 
(Breslau) 1560. Bettlern (ibd.) 1645. 
Breslawitz (Militsch) 1740. 1750. Brune 
(Kreuzburg) 1700. Buchwald (Neu- 
markt) 1634. Dislelwitz (Polnisch- War- 
tenberg) 1605. Ellguth (ibd.) 1605. 


Flämischdorf (Neumarkt) 1700. Fran- 
kenthal (ibd.) 1655. 1685. Guckelwitz 
(Breslau) 1506. Ilermsdorf | Löwenberg) 
1580. 1608. Hüneru ( Ohlau ) 1630. 
Hundsfeld ( Oels ) -1500. Kertschütz 
(Neumarkt) 1630. 1635. Kniegnitz (ibd.) 
1639. Koberwitz (Breslau) 1588. 1605. 
Kunzendorf (Löwenberg) 1507. Lams- 
feld (Breslau) 1550. 1664. Laudeu. 
Deutsch- (Strehlen) 1550. 1664. Lobe- 
tinz (Neumarkt) 1685. Lorzendorf (ibd.) 
1520. Mahljan. Ober- (Trebnitz) 1770. 
1830. Neidchen (Strehlen) 1550. 1627. 
Pilsnitz (Breslau) 1527. 1564. Pomsdorf 
(Münsterberg) 1550. 1577. Pöpelwitz 
(Breslau) 1560. Rackwitz, Gr. und 
Wenig- (Löwenberg) 1445. 1507. Rathen 
(Neumarkt) 1570. 1685. Romberg 

(Breslau) 1550. 1583. Rosenthal (ibd.) 
1550. 1583. Sägewitz (Breslau) 1611. 
Schauerwitz (ibd.) 1664. Schebitz (Treb- 
nitz) 1514. Schmolz, Gr. u. Kl. (Bres- 
lau) 1514. 1625. Schottgau, Gr. (ibd.) 
1591 Schweinern (ibd.) 1506. 1514. 
Sechwitz (ibd.) 1605. Sibischau (ibd.) 
1550. Sirdeuick, jetzt Neukirch (ibd.) 
1530. 1589. Strachwitz (ibd.) 1611. 
Wiese (Trebnitz) 1553. Wolfersdorf 
(Sprottau) 1639. In d. Prov. B r a nden- 
burg: Fürstenfelde (Cüstrin) 1762. In 
Thüringen: Sachscnfeld bei Schwartz- 
burg 1613. 

Ittenhoven, Utenhofen. I. (In Silber 
6 rothe schmale Querstreifen, v. d. Hagen 
Gesell, d. v. Uchtenhagen Beil. V.). 
Vom Niederrhein: Ilogwald (Gel- 

dern). In der Nieder-Lausi tz: Casel 
( Luc kau ) 1720. In Preussen war 
dies Geschlecht im Schakenschen ange- 
sessen. Hierher gehört der General- 
Major Carl v. U. f 1834 und der noch 
lebende Generol-Lieutenant a. D. v. U. 
II. (In Silber ein schwarzer Querbalken, 
der nach oben mit 4 Zinnen versehen 
ist. Siebm. II. 77. III. 129.). Dahill 
gehört der am 1 1. Juli 1809 verstorbene 
General-Major v. U. — In Franken 
im Cnnton ßaunach; im Voigt lande 
zu Zossen .1678 und im Amte Weida. 
In Thüriugen Brn-glchne zu Weisseu- 
fels 1328. 

Utterodt. Uetterodt, Uitterodt, Utlen- 
rode (In Silber 3 blaue mit den Kücken 
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gegen einander gekehrte Halbmonde, in 
deren inuerer Seite eine rothe Sonne 
sich zeigt. Siebm. III. 139.). Conrad 
v. U. war 1547 Land - Comthur der 
Deutsch-Ordens-Bnlley Thüringen. Wolf 
Horst v. U. ist am 3. Febr. 1829 vom 
Grossherzog Ludwig II. von Hessen in 
den Grafenstand erhoben worden (1 u. 
4 Q. In Silber ein schwarzer Löwe. 
2 u. 3 Q. iu Silber 3 schwarze Pfahle. 
Im Mittelschilde das Stammwappen). Iu 
Thüringen: Deubach (Gotha) 1771. 
1805. Gospenroda (ibd.). Königsthal 
(ibd.). Lupnitz. Wenigen- (ibd.) 1598. 
1805. Mehlborn (ibd.) 1598. 1805. Buhla 
(Weimar) 1771. 1805. ScharfTeuberg 
(Gotha) 1442. 1837. Schmerbach (ibd.) 
1771. Schönau (ibd.) 1771. Schwarz- 
hausen (ibd.) 1771. 1805. Settelsledt 
(ibd.) 1805. Stockhausen (Weimar) 
1771. Thal (Gotha) 1442. 1837. Uetc- 
roda (Weimar). 

(Jtterwyck, Uterwick (In Roth 3 sil- 
berne Kannen. Siebm. III. 133.). Wer- 
den zu den Geschlechtern Westpha- 
lens gezählt. Louise Catharina v. U. 
war im 18. Jahrhundert Aebtissin zu 
Schledcnhorst im Cleveschen. 

f Utzberg (In Grün Rumpf eines roth 
gekleideten gekrönten Mannes ohne 
Arme. Siebm. V. 299.). Erfurter Pa- 


tricier; Gispersleben (Erfurt) 1438. Sa- 
lomonsborn (Erfurt). Utzberg (Weimar) 
1354. 

Uexkltll, Uxkhül, Uxkühl, LTixkühl 
( I u. 4 Q. in Gold ein rother gekrönter 
Löwe; richtiger derselbe mit einer sil- 
bernen Hellebarde mit gekrümmten 
Schafte. 2 u. 3 Q. in Schwarz 2 durch 
eine goldene Krone über Kreuz gesteckte 
Hellebarden. Siebm. III. 188.). Lief- 
ländisches Geschlecht; in das schwe- 
dische Ritterhaus eingeführt 15. Jan. 
1625; in den schwedischen Freiherren- 
stand unter dem Namen Uexküll-GVlIen- 
hand d. 23. Aug. 1C48; in die Reichs- 
ritterschalt des Cantons Craichgau d. 
22. Febr. 1790 und am 9. Oct. 1790 in 
den Reichsgrafenstand. Sie besassen in 
Preussen: Löwenberg und Loy den 

(F riedland). 

l'zdowski, auch Ostassewo-Uzdowski 
(W. Boncza). In Preussen: Browina 
(Thorn) 1732. Czerlin (Osterode) 1727. 
1733. Höfen (Muhruugcn). Kl. Lentzk 
(Neidenburg). Linkenau (Mohrungen). 
Malenkowo (Culin). Kl. Nappern (Oste- 
rode) 1727. 1732. Plenkilten (Moli- 
rungen). flössen (ibd.). Usdau (Nei- 
denburg). Wiersbau (ibd.) und im 
Liebstädtscben (Mohrungen). 


V. 


Vaeano (I Q. In Silber ein an die 
Theilungslinie gelehnter halber schwar- 
zer Adler. 2 Q. Blau. 3 (J. Roth. 
4 Q. In Silber 3 auf einem grünen 
Hügel stehende rothe Rosen. Bernd 
Taf. CXXII. 243.). Diplom dieses Bel- 
gien und dem Nassauischen ungehörigen, 
auch in die Rheinische Matrikel einge- 
tragenen Geschlechtes ist vom 25. Mai 
1785. — Clemens Weuceslaus v. V. 1829 
iu Coblenz. 

Vaerst, Vorst, de Foresto (In Gold 
und Roth 12mnl gesliindert mit einem 
blauen Mittelscbildchen. v. Steinen W. G. 


Tab. IV. 2.). Ein Niederr hoi uiscli- 
W estphiil i schos ' Geschlecht; Aden 
(Hamm) 1748. 1754. Ardey (Soest) 
1727. 1760. Asbeck (Ilagen) 1562. 
Bärendorf (Bochum) 1776. Brockhausen 
(ibd.) 1396. Callenberg (Hagen) 1391. 
1794. Ende (Bochum) 1402. Ergste 
(Iserlohn) 1386. Gerckundael (Iserlohn) 
1416. 1466. Gückiughof (Ilagen) 1636. 
1662. Hoinkhausen (Dortmund) 1326. 
Ileveu (Bochum) 1662. Horst (ibd.) 
1400. 1440. Obernfelde (Ilamin) 1748. 
1754. Olpe (Lennep) 1280. Opherdicke 
(Dortmund) 1326. Overkempiuc bei 
4 


Digitized by 




50 


Vabl. 


Varenne. 


Camen(Hamm) 1317. Weitmar(Bochum) 
1776. Westheinmerde (Hamm) 1727. 
1759. In Schlesien: Haltauf (Treb- 
nitz) 1745. Zauche, Kl. (ibd.) 1801. 
Zurbau (Glogau) 1801. Provinz Bran- 
denburg: Kreyenhagen (Nied.-Barnitn) 
1843. Ilerrendorf mit Vorwerk Caro- 
liushof (Soldin) 1846. 1850. 

Vahl (In Gold ein durch Wasser wa- 
tendes Pferd). Carl v. V. auf Gahlkow 
(Greifswalde) ■{• 31. Dcbr. 1843. eine 
Wittwe und Kinder hinterlasseud. Ein 
Lieutenant v. V. 1856 im Halberstädt- 
schen Bat. des 27. Landw.-Reg. 

Valentin! (Senkrecht getheilt; vorn 
wieder quer getheilt; oben in Roth eiue 
goldene Edelkrone; unten in Gold ein 
schrägr. gestelltes blankes Schwerdt; 
hinten in Roth 3 wellenförmig gezogene 
silberne Querbalken). Besonders aus- 
gezeichnet ist der am 6. Aug. 1834 ver- 
storbene General -Lieutenant und Ge- 
neral-Inspekteur des Militair-Bildungs- 
wesens der Armee Georg Wilhelm v. V. 

■(■ Valke, Valkcn, Falken (In .Gold ein 
zum Fluge sich erhebender Falke na- 
türlicher Farbe. Siebm. I. 189.). Mit 
Friedrich Jobst Ludolph v. V. 1719 er- 
loschen. In Westphalen: Darfeld 
(Coesfeld) 1379. Horstmar (Steinfurt) 
1379. 1719. Laer (ibd.) 1335. 1719. 
Rockel (Coesfeld) 1563. 1719. Steinfurt 
1719. Velpe (Tecklenburg) 1689. Venn- 
hausen (Lüdinghausen). 

f Valles. Im Bütowschcn 1671. 

Valticr, V. de Valmartin (In Roth 
ein silbernes springendes Einhorn, wel- 
ches auch aus dem gekrönten Ilelme 
halb hervorwachst). Johann Ludwig 
Ferdinand v. V. General -Major a. D. 
f I. März 1841. In Preussen: Blachta 
(Culm). Kruszyn (ibd.) 1838. Neuhof 
(ibd.) 1838. 1842. Spicglowken (Rasten- 
burg). Tytlewo (Culm) 1838. Zylond 
(ibd.). 

-j- Vanecke. Im Bütowschen 1671. 

Vangerow. I. (In Blatt ein gespannter 
goldener Bogen mit darauf gelegtem 
Pfeil über einer rothen Rose. Siebm. V. 
171. Bagmihl V. 52.). Das ältere, wie 
es scheiut, erloschene Geschlecht in 
Pommern: Bahrenbusch (Neu-Stettiu) 
1750. 1784. Barken (ibd.) 1789. Glienke, 


Trocken- (ibd.) im 16. Jahrhundert 1805. 
Hohenhausen (ibd.) 1728. 1784. Linde 
(ibd.) 1728. 1784. Lottin (ibd.) 1759. 
1784. Nemmin (ibd.) 1728. 1784. Piel- 
burg (ibd.) 1728. 1784. Vangerow (ibd.) 
16. Jahrhundert 1835. In der Neu- 
mark: Röstenberg (Arnswalde) 1728. 
II. Der Regierungs-Präsident V. zu Mag- 
deburg ist am 6. Juli 1798 in den Preuss. 
Adelstand erhoben worden (Ebenso mit 
2 Adlern als Schildhalter. Köhne IV’. 
80. Grote F. 5.). Eine anderweitige 
Nobilitirung fand am 2.7. Jan. 1829 statt 
(Ebeuso ohne Schildhalter. Köhne 1. c. ). 

| Vaiinosten, Vamosten. Im Lauen- 
burg- Bütowschen noch 1639. Nawitz 
(ibd.) 1608. 1621. 

Vnrrhiuln, Varchemyn, Verchmin (In 
Roth 3mat 2 über Kreuz gelegte gol- 
dene Jagdhörner. Siebm. V. 171. Bag- 
mihl I. Tab. 27 u. 30). In Pommern: 
Augustin ( Fürstenthum ) 1450. 1454. 
Banzin (ibd.) 1315. Datjow (ibd.) 1615. 
1699. Gieskow (ibd.) 1409. 1420. Gran- 
zin (Stolp) 1724. Latzig (Fürstenthum) 
1505. 1707. Plümenhagen (ibd.) 1615. 
1766. Poppenhagen (ibd.) 1315. Varcli- 
min (ibd.) 1315. In Preussen: Bot- 
keim, auch Cabotkeim (Friedland) 1775. 
1805. Heyde (ibd.) 1805.1820. Muied- 
zien (?). Pistken (Lyck) 1805. Trim- 
mau (Wehlau) 1807. 1620. Worlack 
(Pr. Eylau) 1752. 1766. Wotterlack 
(ibd.) 1752. 1775. 

Varendorf, Vahrendorf (Quer getheilt, 
oben in Gold ein schreitender rother 
gekrönter Löwe; unten roth. Siebm. I. 
188.). Ein Oberst -Lieutenant v. V. f 
4. Juli 1840 in Berlin. In a Wes t pha le u: 
Engem (Herford) 1589. Intrup (Teck- 
lenburg) 1600. Milse (Bielefeld) 1600. 
Riste (Osnabrück) 1780. Schierloh 
(Tecklenburg) 1350. Suthausen (Osna- 
brück) 1556. Vadrup, früher Varendorp 
genannt (Münster) 1160. 

Varenne ( 1 u. 4. Q. 3 Schweinsköpfe. 
2 u. 3 Q. 3 Löwen). Jacques Laumo- 
nier Marquis de Varenne kam aus 
Frankreich, trat 1686 in Kurbranden- 
burgische Dienste und starb 2. Dcbr. 
1717 als k. Preuss. General-Lieutenant. 
Sein Sohn f 1744 als Oberst; und des- 
sen Sohn Albrecht Friedrich Marquis 



Varnhagen von Ense. 


Vegesack. 


öl 


v. V. war 1740 Capitain und FIDgel- 
adjutant beim Könige Friedrich II. In 
der Provinz Brandenburg: Geus- 

hageu (Teltow) 1726. 1750. 

Yariihaceu von Ense (In Gold eine 
schwarze Bremse mit rother Schlinge. 
Höhne IV. 80.). In Jserlohu blüht ein 
bürgerliches Geschlecht des Namens 
Varnhagen (v. Steinen W. G. I. 965 bis 
988). Ebendaselbst erscheint seit dem 
15. Jahrhundert ein Zweig des aus 
dem Waldeckschen stammenden allrit- 
terlichen Geschlechtes v. Ense, mit dem 
Beinamen v. Ense gen. Varnhagen mit 
dem alten v. Enseschen Wappen (V. Stei- 
nen I. 1142— 1150. Tab. VII. 2.). Der 
als Schriftsteller bekannte Geheime Le- 
gationsrath a. D. Karl August Varn- 
bagen erhielt Preussischcr Seils die 
Anerkennung aus jenem niladeligen Ge- 
schlechts zu stammen und die Erlaub- 
niss sich Varnhagen von Ense zu nennen. 

Varo I < t )uer geihcilt; oben in Blau 
3 goldene Sterne neben einander; unten 
in Gold 4 pfahlweise gestellte Schlangen. 
Bernd Tat. CXX1I. 244.). Karl Ludwig 
Franz Graf v. Varo, Baron du Maguy 
und Merveaux zu Haus Caen im lie- 
gierungs- Bezirk Düsseldorf 1829. 

| Versäum. Vorshem (In Blau und 
Silber 3mal schrägliuks getheilt. v. Stei- 
nen Tab. LVII. 1.). In Westphaieu: 
Heringen ( Hamm ) 1489. Hochelaer 
(Recklinghausen) 1529. 1544. Kalden- 
hotl'(Unmm) 1392. 1476. Lohaus (ibd.) 
1410. 1419. Lohburg 1520. Burg- 
mannssitz zu Marek (Hamm) 1392. 1441. 
Scheidingcu (Soest) 1724. Zu Soest 
Erbgescssen 1724. Varssem im Kirch- 
spiel Unna (Hamm) 1303. Wibbering- 
bausen Werdensches Lehn 1520. 

Vasold. Fasolt (In Silber auf einem 
schwarzen Hügel ein Pfau. Siebm. V'. 
100.). Ein altes Thüringisches Ge- 
schlecht, zn Jägersleben, Pfaffenhausen 
(Fulda) 1316 angesessen. Ausdeinselben 
Heinrich Rudolph v. V. k. I’reuss. Ge- 
neral-Major von 1753 — 1759. Georg 
Heinrich Fasolt gräflich Waldeckscher 
Geb. Rath uud Ober -Hauptmann der 
Grafschaft Tonua und sein Bruder Ru- 
dolph F. Kalhsvcrwandter zu Königs- 
berg i. Pr. erhielten am 25. März luöä 


vom Kaiser Ferdinand III. den Adel be- 
stätigt und das Wappen vermehrt (1 u. 
4 in Silber ein Pfau, welcher auf 
einem Aste steht. 2 u. 3 Q. in Roth 
ein goldener gekrönter Löwe). Letzterer 
erhielt die Bestätigung des Adels durch 
den Kurfürsten Friedrich Wilhelm am 

28. Sept. 1661 (jedoch mit anderem Wap- 
pen vergt. I. 215.). In Preussen: 
Deutsch-Eylau t Rosen bergt. Hammers- 
dorf (Heiligeubeil). Herzogswalde (Ma- 
rienwerder). Jankeudorf (Pr. Holland). 
Jüskcndorf (Mohrungen). Nikelshagen 
(ibd.). Schönforst (Rosenberg). Sker- 
pen (Mobruugcn). Winkenhugen (ibd.). 

Yasscrot (Im silbernen Schildeshaupte 
ein wachsender schwarzer gekrönter 
Adler. Unten in Blau ein goldener von 
3 silberneuMuscheln begleiteter Sparren. 
Kühne II. 67.). David V. wurde aut 

29. Mai 1713 und dessen Söhue Johann 
uud David d. 28. Juni 1720 vom Könige 
Friedrich Wilhelm I. in den Freiherren- 
stand erhoben. 

Yatlel (1 u. 4 Q. in Silber Kopf und 
Hals eines schwarzen Adlers. 2 u. 3 Q. 
in Gold 3 blaue Mauerauker. Kühne IV. 
81.). Preussische Nobilitirung. 

Vechelde (ln Silber ein mit 3 gol- 
denen Kosen belegter schwarzer Schräg- 
rechtsbalken. Grote D. 3.). Ein im 13. u. 
14. Jahrh. als ritterlich verkommendes 
Brauuschweiger I’atricier - Geschlecht, 
welches vom Kaiser Sigismund im Jahre 
1437 in den Keichsritterstand erhoben 
worden ist. 

Vegesack, Fegesack (Senkrecht ge- 
theilt ; Vorn in Blau ein grüngekränzter 
wilder Mann, welcher in der rechten 
Hand einen runden Klöpfel uud in der 
linken einen kleinen Sack hält; hinten 
tpier getheilt; oben in Roth ein wach- 
sender goldener Löwe, unten auf grünem 
Rasen 2 blaue Tulpen, wohl auch Rosen, 
deren grüne Stängel schräg sich kreu- 
zen; anl dem gekrönten Helme wieder- 
holtsich der wachsende Löwe). Heise V. 
ein Nachkomme des Bürgerin. Tho- 
mas V., der 1536 einen Tumult zu Reval 
gestillt, erhält 1597 von König Sigis- 
mund II. von Polen eine Adels-Reno- 
vation und Vermehrung des Wappens 
durch deu wilden Manu. Georg V. er- 
4* 
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Veider und Malborg. 


Veltheim. 


langte d. 12. Juli 1651 Von der Königin 
Christine auch den Schwedischen Adel. 
— Dagobert Roderich Achilles v. V. 
Major und Polizei -Präsident a. D. zu 
Danzig ■{• 17. Juni 1850. Sein Sohn 
Achilles Caesar v. V. k. Preuss. Kreis- 
und Gerichts-Rath -j- 25. Juli 1850. In 
Schweden namentlich in Upland: Ve- 
gesacksholm 1694. 1732. In Finn- 
land: Siwasahn und SölthofTshof. In 
Liefland, Cur- u. Esthland: Atzen- 
dorl 1612. 1687. Paikis 1565. Ritener 
1565. Serums 1627. Svlack 1612. ln 
der Pricgnitz: Frehne 1700. 1709. 
Stresow 1705. 1709. In Franken: 
DQrnhof bei Bayreuth 1637. 

Veider und Mnlberg (I u. 4 Q. in 
Gold ein schwarzer schreitender Bär 
an einer silbernen Kette. 2 u. 3 Q. 
in Silber ein rothes Schildchen. Bernd 
Taf. CXXIII. 245.). Im Trierschen: 
Karl Heinrich Frh. v. V. u. M. zu Mal- 
berg (Bitburg) 1829. 

f VelbrOck, Altenbrück gen. V.. V. 
gen. Meirl (In Gold ein blauer Qucr- 
balken. Siebm. II. 114. Suppl. XII. I. 
Fahne I. 433.). Ein altadeliges, dem- 
nächst freiherrliches, zuletzt gräfliches, 
gegen die Mitte des 18. Jahrhunderts 
erloschenes Geschlecht des Nieder- 
rheins: Altenbrück (Düsseldorf) 1450. 
Awel (Siegburg) 1650. 1673. Bachem 
(Cöln) 1550. 1591. Elsum (Heinsberg) 
1591. Erp ( Lechenich ) 1500. 1697. 
Garath (Düsseldorf) 1550. 1572. Gra- 
ven 1673. Horst (Cleve) 1600. Lan- 
qnit (Opladen) 1650. 1732. Lovelich 
1458. 1470. Mirl hei Blitterswick. 

Neuerburg (Heinsberg) 1550. 1560. 

Ophoven (Opladen) 1700. Richrath 
(ibd.) 1700. Velbrüggen (Neuss) 1458. 
Velde (Kempen) 1591. Vorst (ibd.) 1700. 
Woltnersheim 1450. 

f Velen. Vehlen (In Gold 3 rothe 
Merletten. Siebm. I. 191. VI. 14 ). Ein 
Geschlecht, dem bis zu Ende des 13. Jahr- 
hunderts das Prädikat der höheren No- 
bilität zu Theil wird; welches wir aber 
später zur Ritterschaft gezählt finden; 
1641 ll.Oct. in den Reichsgrafenstand 
erhoben und wegen der Reichsfreien- 
Herrschaft Bretzenheim mit Sitz und 
Stimme auf der Schwäbischen Rank. 


Die gräfliche Linie, welche auch das 
Erbmarschallamt von Flandern hatte 
und den Titel Vicomte de Bavav, Ba- 
rone v. Doulieu, starb 1733 im Manns- 
stamm aus; von der freiherrlichen Linie 
lebte 1742 noch Anton Heinrich Her- 
mann v. V. als Senior des Domstifts 
Münster. In Westphalen und am 
Niederrhein: Bentlage (Steinfnrt). 

Bevergern Saline ttyis. ( Tecklenburg ) 
1587. Biswic 1230. Crudenburg (Dins- 
laken) 1727. Drawinkel (ibd.) 1069. 
Engelrading (Borken) 1727. Erpesfeld 
1260. 1262. Hagenbeck (Recklinghausen i 
1727. Otmarsbocholt (Lüdinghausen) 
1271. Papenburg ( Etnsland ) 1631. 

Raesfeld (Borken) 1372. 1733. Scherm- 
beck ( Dinslaken) 1727. Steinwerk 1727. 
Tongernei 1727. Velen (Borken) 1221. 
1733. Vortlage (Tecklenburg) 1580. 
Wetteringen (Stcinfurt) 1530. Wich- 
linghoven 1490. 

f Velmede | In Roth ein in Silber und 
Schwarz geschachter Schräglinksbalken. 
v. Steinen Tab. XXXIX. 3. auf älteren 
Siegeln ein geschachter Querbalken 
Tab. XXII. 8. XXVII. 1. Die Burg- 
männer zu Camen führen Kornähren im 
Wappen). Zu Anfang des 17. Jahr- 
hunderts erloschen. In der Grafschaft 
Mark: Camen Burgmannssitz (Hamm) 
1483. 1604. Gahrenfeld (Dortmund) 
1406. Methler (Hamm) 1334. Velmede 
(ibd.) 1260. 1580. 

Velten (Durch einen goldenen Balken 
quer gelheilt; oben in Silber Kopf und 
Ilals eines gekrönten schwarzen Adlers; 
unten in Blau ein roth gekleideter Arm 
mit Säbel. Kühne IV. 81.). Johann 
Friedrich v. V., der als Major am 6. März 
1793 in einem Gefechte unfern Frank- 
furt a. M. geblieben ist, wurde als Ritt- 
meister bei Eben Husaren am 21. Oct. 
1786 in den Adelstand erhoben. 

Veltheim ( 1 u. 4 Q. In Gold ein 
breiter schwarzer Querbalken mit 2 sil- 
bernen Querstreifen belegt. 2. u. 3 Q. 
In Silber ein rother Stamm mit 2 Blät- 
tern. Grote C. 25. Die Felder in um- 
gekehrter Ordnung. Siebm. I. 167.). 
Der genealogische Zusammenhang die- 
ses angesehenen Geschlechtes mit den 
alten Grafen v. Veltheim, Osterburg und 
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Attenhausen bedarf noch sehr des Be- 
weises. Die Familio besitzt das Erb- 
küchenmeistcratnt von Braunsehweig 
seit 1514, besass das Erbschenkenamt 
von Hildesheim und erhielt atu 15. Üct. 
1840 das Erbmarschullamt von Magde- 
burg. August Ferdinand v. V. ist am 
7. Juli 1798 in den Preussischcn Grafen- 
siand erhoben worden (Ausser der oben 
beschriebenen Quadiruug, im Schildes- 
fusse eine aufsteigende Spitze, in Blau 
2 über Kreuz gelegte goldene Bischofs- 
stäbe, und Mittelschild: in Blau ein gol- 
denes Stadtthor mit Fallgatter und vier 
Thürmen, an deren beiden mittleren ein 
rother Adler. Kühne II. 8. Grote A. 10.). 
In der Provinz Sachsen: Aderstiidt 
(Oscberslebcn) 1544. 1856. Alleriugers- 
iebcn (Neu -Haldensleben) 1600. 1806. 
Alvensleben, die Veltheimsbttrg daselbst 
(ibd.) 1439. 1856. Bartensieben (ibd.) 
142». 1856. Behndorf (ibd.) 1803. 
Brandsleben, Neu- (Oschersleben) 1661. 
Cösseln (Bitterfeld) 1747. 1856. Grop- 
pendorf (Neu-Haldensleben) 1467. 1856. 
Harbke (ibd.) 1312. 1856. Hornburg 
(Osterwieck) 1719. Langeln (ibd.) 1664. 
Moorsleben (Neu-Haldensleben) 1803. 
Oschersleben. Oster-Ingersleben (Neu- 
Haldensleben) 1517. Ostrau (Bitterfeld) 
1585. 1856. Bosenthal (Jerichow II.) 
1592. 1611. Kottmersleben (Neu-Hal- 
deuslebeu) 1709. 1803. Santersleben, 
Kl. (ibd.) 1661. 1803. Schackensleben 
(ibd.) 1671. 1714. Schwanefeldt (ibd.) 
1803. Ueplingen (ibd.) 1460. 1626. 
Hetze (Wolmirstedt) 1529. Ummendorf 
(Neu-Haldensleben) 1430. 1467. Velt- 
heim am Fallstein (Osterwieck) 1289. 
Wernigerode, Bittersitz daselbst (ibd.). 
In der Provinz Brandenburg: Glie- 
nicke, Schüufliess und Stolpe (Nioder- 
Barnim) 1842. 1850. In Westpha I en: 
Eickel (Lübheke) 1852. Im Braun- 
schwei g sehen: Arkerode 1803. Asse- 
burgpfandweise 1398. 1402. Cremlingen 
1330. Destädt 1430. 1803. Giendorf 
1651. 1803. Hemkenrode 1803. Hohns- 
leben 1422. Jerxheim 1545. Ingeleben 
1311. Küchenhof in Brauuschweig 1514. 
1856. Langeleben 1533. 1569. Luck- 
lum 1260. 1316. Schliestedt 1293. 
Schulenrode 1354. Kl. Sickte 1836. 


Gr. u. Kl. Veltheim, Stammsitz; wieder 
1832. Watenstedt 1312. Winnigstedt. 
Im II a nnüv ersehen : Bevenrode ( Lüne- 
burg) 1482. 1715. Derneburg (Hildes« 
heimj 1558. 1688. Dingelbe (ibd.) 1586. 
1775. .Marienburg ( ibd. ) pfandweise 
1520. Schladen (ibd.) 1429. Wiedelah 
(ibd.) pfandweise 1520. Im Anhalt- 
schen: Gahrcnfeld 1751. Gr. u. Kl. 
Weissaud 1751. 1770. In Mecklen- 
burg: Wörlitz 1 803. 

Vrly-Jungkeii ( I u. 4 Q. in Gold ein 
schwarzer von 3 Mohrenköpfen beglei- 
teter Sparren. 2 u. 3 (,) „In Grüu 
und Schwarz gctheilt und darin ein von 
2 gekrönten Snlamanderköpfeu gehal- 
tener Balken“). Ein aus Frankreich 
emigrirter v. V. vermählte sich mit 
Friederike v. Jungken genannt Münzer 
von Mohrenstamm unter Vereinigung 
beider Namen und Wappen, und erbte 
mit ihr in Westphalen: llütTe (Lüb- 
heke | 1807. 1856. 

f Ventern ( In Silber ein halber 
schwarzer Widder mit goldenen Hör- 
nern. Bagmihl V. 52.). Stammen von 
der gleichnamigen Insel (Fernern) und 
kommen in Bostock vor; ebenso in 
Pommern, scheinen jedoch mit Lucas 
v. V., der noch 1593 lebte, erloschen 
zu sein: Fritzow (Cammiu). Neuhof 
bei Usedom 1388. Baddack (Catumin). 

Venediger, Venedig, Vendien (In Bullt 
eine silberne (liegende Taube; auf dem 
gekrönten Helme desgleichen. Kühne IV. 
81. vergl. das W. der v. Venediger in 
der Steyermark bei Siebm. V. 64. u. 65.). 
Das Diplom des Kurfürsten Friedrich 
Wilhelm vom 23. Oct. 1671 ist nicht 
als Anerkennungs-Diplom, sondern nur 
als Zeugniss auzusehn für den alten 
Adel des Wölfl' Heinrich v. V. Behufs 
seiner beabsichtigten Aufuahme in den 
böhmischen Bitterstand. Dr. Georg V. 
war 1567 — 1574 Bischof von Ponte- 
sanien, zuletzt auch von Culm. In 
Preu ssen: Arcklilten (Gerdaueuj 1727. 
Drachenstein (Bastenburg) 1706. 1727. 
Frankenau ( Ncidenburg ). Frödenau 
(Kosenberg). Gallnau (Marienwerder). 
Gallwunen (Kastenburg) 1730. Görken 
(Pr. Eylau). Hirschfeld (Pr. Holland). 
Hohenfelde (Fricdlandj. Kaiserswalde, 
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Venningen. 


Verno. 


Kerstein (Osterode). Koslau, Gr. u. Kl. 
(ibd.) 1662. Licbemühl (ibd.). Lixai- 
nen (Mohrungon). Muhrau (ibd.) 1614. 
Marckhansen (Gerd, - 111011 ). Metilkohmen 
(Goldapp) 1727. Nahmgeist (Fr Hol- 
land). Napporn, Gr. (Osterode). I’er- 
kuhulatickeu (Gumbinnen) 1727. Pos- 
wangen ( Gerdatien ) 1730. Keichau 

(Mohrungen). Scharfs (Kastenburg) 
1730. Schildeck (Osterode). Souneu- 
berg, Kl. (Rastenburg). Venedien oder 
Venedig (Mohrungen)]147I. 1514. Wau- 
sen (Neidenbnrg). Worlack (Fr. Eylau) 
1727. Wottcrlack (ibd.) 1727. Zehreu, 
über- (?). In der Provinz Sachsen: 
Köckern (Bitterfeld) 1764. Spören (ibd.) 
1662. 1750. Heinrich Carl v. V. nimmt 
1668 im Namen seiner Gemahlin, geb. 
v. Stralendorf einen Antheil der Straleu- 
dorfschen Güter zu Heiligenstadt in 
Besitz. 

Venningen (In Silber zwei über Kreuz 
gelegte rothe Lilienstäbe. Siebm. I. 
122.). Dies Oberrheinische im Gross- 
herzth. Baden noch blühende freiherr- 
licho Geschlecht bcsass im Minden- 
schen einen adeligen Hof zu Lühbeke 
und eine Mühle daselbst. 

-j- Vercken. Verken (ln Schwarz ein 
silberner Querbalken, von 3 silbernen 
Löwen begleitet. Siebm. V. 309. Ko- 
bens I. 357. Bernd Taf. XLIX. 97.). Ein 
Jülichsches Geschlecht: Buir (Berg- 
heim) 1730. Hemmcrsbiich (ibd.) 1621. 
1709. Kuchenheim iRheinbach) 1690. 
Kupfermühle ( Eupcn ). Fier f Düren). 
Pufl'eudorf (Geilenkirchen) 1621. 1640. 
Siudorf (Bergheim) 1621. 1709. Ver- 
ken 1226. 1737. Vischenich (Cöln). 

■{■ Vcrdugo (1 u. 4 Q. in Gold der 
kaiserliche schwarze Doppeladler. 2 u. 
3 Q. in Roth ein goldener Löwe, um- 
geben von einem silbernen Schildes- 
randc, worin 8 kleine blaue Kreuze 
liegen. Siebm. IV. 7.). Der kaiserliche 
General Wilhelm v. V. wurde 1620 in 
den Reichsgrafenstand erhoben. In 
Schlesien: Czarkow (Tost-Gleiwitz) 
1723. Dometzko (Oppeln) 1723. Jamke 
( Kalkenberg | 1723. Kaleczka (Tost- 
Gleiwitz) 1723. Kotten (ibd.) 1723. 
Langendorf (ibd.) 1723. Mikoluschka 
(ibd.) 1723. Neudorf (ibd.) 1723. Nie- 


wodnik (Falkenberg) 1723. Potcmpa 
(Tost-Gleiwitz) 1723. Radun (ibd.) 1723. 
Schurgast (Falkenberg) 1723. Schwie- 
ben (Tost-Gleiwitz) 1723. Schwittowitz 
(ibd.) 1723- Tworog(ibd.) 1711. 1723. 
Weisdorf (Falkeuberg) 1723. Wessola 
(Tost-Gleiwitz) 1723. Wischnitz (ibd.) 

1723. 

Verdy du Vernois (In Roth ein gol- 
dener Sparren und 2 Palmzweige. — 
Auch 1 u. 4 Q. 3 Flügel. 2 u. 3 Q. 
in Blau 2 goldene Querbalken: im Mit- 
telschilde das Staminwappeu). Ein Kam- 
merherr v. V. war 1800 im Besitz von 
Siethen (Teltow). Ein Lieutenant v. V. 
d. V. 1856 im 14. Infanterie-Regiment. 

Vereist 1 1 u. 4 Q. in Silber 2 schwarze 
Pfahle begleitet von 3 mit den Spitzen 
nach oben gekehrten schwarzen Pfeilen. 
2 u. 3 Q. in Blau ein goldener Deckel- 
becher. Im silbernen Mittelschilde Kopf 
und Hals eines gekrönten schwarzen 
Adlers. Kühne II. 8.). Dietrich Hubert 
v. V. Deputirter der Provinz Seeland 
bei den General-Staaten und seit 9 Jah- 
ren am Hofe zu Berlin bevollmächtigter 
Minister und ausserordentlicher Gesand- 
ter ist am 2. Sept. 1767 vom Könige 
Friedrich II. in den Grafunstand erhoben 
worden. 

Vernejoul. Ein Hauptmann v. V. 
1856 im 28. Infanterie-Regiment. 

Vernezobre, V. de Laurieux (Im sil- 
bernen Schildeshuupte ein wachsender 
preussischer Adler; unten in Blau zwei 
über Kreuz gelegte goldene Falmzweige, 
überdeckt von einem silbernen mit den 
Hörnern nach oben gekehrtem Halb- 
mond. Kühne II. 68. ). Von König 
Friedrich Wilhelm I. als Barone aner- 
kannt. In der Provinz Brau d enbu rg: 
Amalienhof (Ob. Barnim) 1817. Brah- 
mow ( Cottbus 1 1778. Briesen (ibd.) 
1761. Carlswerl* (Ob. Barnim) 1786. 
1833. Gersdorf(ibd.) 1745. 1810. Molien- 
Finow (ibd.) 1724. 1833. Krieschow 
(Cotibusl 1778. Kruge (Ob. Barnim) 
1730. 1811. Milckorsdorf (Cottbus) 1778. 
Folssen ( Angermiinde ) 1733. 1817. 

Sommerfeld (Ob. Barnim) 1724. 1833. 
Struvenberg (ibd.) 1817. Tornow (ibd.) 

1724. 1833. 

Verno, v. V. und Klevenow (1 u. 4 Q- 
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in Blau eine silberne Lilie. 2 u. 3 Q. 
in Silber eiu schwarzer Flügel mit gol- 
denem Kleestängel; so weit das W. 
v. Klevenow. Im Mittelschildu in Blau 
ein goldener mit Schwert bewaffneter 
Löwe. Kühne IV. 81.). Die verwitlwete 
Oberstin v. V. -J- 5. Aug. 1843 zu Su- 
derode. Von ihren Söhnen war Ernst 
Otto v. V. K. Lieutenant im Kaiser 
Alexander Grenadier-Regiment Jf 14. Mai 
1838. Caesar v. V. K. 1845 Regierungs- 
Assessor. Carl v. V. K. f 19. Oct. 1844 
als. Kammer-Gerichis-Auscultator. 

Versen. Fersen (In Blau ein silberner, 
schrägrechts fliegender goldgekrönter 
Fisch mit einem goldenen Ring im Maule. 
Siebm. V. 169. Bagmihl I. 3.). Hans 
Fabian, Otto Wilhelm und Hermann 
v. V. unter dem Zusatz Frh. v. Cronen- 
ihal am 4. Nov. 1674 in den schwe- 
dischen Freiherrenstand erhoben. Rein- 
hold Johann Frh. v. F. erlangte den 
29. März 1712 die schwedische Grafen- 
würde. Otto Casimir v. V. f J774 als 
k. Preuss. General -Major a. D. — In 
Pommern: Buckow, Alt- und Neu- 
t Fürstenth.) 1803. Burtzlaff (Belgard) 
1523. 1856. Crampe (Fürstenth.) IflOO. 
1956. Dcnzin (Belgard) 1803. Dim- 
kuhlen (ibd.). Döbel (ibd.) 1836. Eulen- 
burg (Neu -Stettin) 1724. Gippe (Bel- 
srard ) 1803. Gumbin (Stolp) 1605. 
llechthausen (Belgard) 1803. Juchow 
(Neu-Stettiu) 1733. Kiefheide (Belgard) 
1719. 1836. Kowalk (ibd.) 1623. 1843. 
Krössin, Kl. (ibd.) 1608. 1797. Krussen 
I Stolp | 1494. Lankow (Belgard) 1690. 
1735. Lüllemiu (Stolp) 1494. Mande- 
falz (Belgard) 1500. 1836. Naffin (ibd.) 
1803. Neblep (Schievelbein) 1732. J’o- 
banz (Fürstenth.) 1523. 1784. Reinfeld 
(Belgard) 1768. 1781. Rissnow (Cam- 
min). Ristow (Belgard) 1690. 1767. 
Rottow (ibd.) 1803. Sannert (Neu- 
Mettin) 1724. Schlemmin ( Belgard ) 
1803. Schmenziu (ibd ) 1601. 1733. 
Schwerin ( Regenwaldo ). .Schwessin 
(Fürstenth.) 1672. Sellnow (Belgard) 
1803. Sietkow (ibd.) 1489. 1721. Sorge 
(ibd.) 1803. Stoltenberg (Fürstenth.) 
1715. Stramehl (Regenwalde) 1614. 

Teipelskrug (Belgard) 1803. Thurow 
(Aaclam) 1718. Tietzow (Belgard) 1601. 


1798. Tychow, Gr. (ibd.) 1672. 1772. 
Voldekow (ibd.) 1420. 1429. Warnin 
(ibd.) 1713. 1716. Zarnefanz (ibd.) 1 803. 
1811. Zirchow (Stolp). Zülchow (Ran- 
dow) 1677. In der Provinz Bra n den - 
bürg: Haselberg (Ob. Barnim) 1767. 
1758. Springe (Arnswalde) 1791. 1903. 
Steinbusch (ibd.) 1791. 1803. Werder 
(ibd.) 1791. 1803. In Preussen: Acht- 
huben (Mohrungeu). Clausdorff Deutsch- 
Crune). Demmin (Schlochau). Kl. Katz 
(Neustadt) 1842. Schönwerder (Schlo- 
chau) 1835. Wendikau (Stargard | 1830. 
In Schlesien: Kaletzka (Tost-Gleiwitz) 
1854. Radun (ibd.) 1854. Schwiebcn 
(ibd.) 1854, Wischnitz (ibd.) 1854. In 
Licfland: Abbia oder Alca 1666, Car- 
neld 1680. Laute. Manrt 1666. Mecks- 
hoff. Nanckell 1694. Palloper. Raykull. 
Supp 1694. 

f Vestenberg (In Grün ein silberner 
Querbalken. Siebm. I. 10 1.). Dies gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts erloschene 
Geschlecht Frankens, war auch in t 
Preussen im A. Brandenburg ange- 
sessen. 

Vethacke (3 angelförmige Hacken). 
Im Jahre 1806 stand ein Mgjor v. V. 
in der Nieder-Schlesischen-Füsilier-Bri- 
gade und f 1821 pensionirt. Ein 
Hauptmann v. V. 1856 im 6. Infanterie- 
Regiment. 

f Vetle (In Silber ein schwarzer von 
2 rolhcn Rosen begleiteter Hammer). 
Der Name V. wird im 13. und 14. Jahr- 
hundert einem Benlheim-Steinfiirlhschen 
Adelsgeschlechte gegeben (Jung bist, 
comit. Benth. II. 51. 86. Kindlinger 
Gesell, d. Hörigk. S. 504. Kindlinger 
Münst. Beitr. I. Urk. S. 77 ). Dpr Min- 
den-Ravensberg. Regierungs-Rath (1738) 
und Landrichter der Grafschaft Tecklen- 
burg (1742) so wie Kurbrandenbur- 
gisclic Assessor beim Reichs-Kaminer- 
Gericht zu Wetzlar bat d. 2. Febr. 1746, 
ihm den Adel und sein von den Vor- 
fahren ererbtes Wappen (wie oben be- 
schrieben) zu bestätigen. Sein Gesuch 
blieb ohne Resolution; indessen wird 
pr später stets v. V. genannt und f 
30. Oct. 1762 zu Berlin verm. 8. Juni 
1747 mit Einer von Lyncker. Seine 
Schwester Charlotte Elisabeth v. V. war 
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Vetter von der Lilie. 


Viereck. 


mit Einem v. Nehem verm., der im 
Ravensbergischen und Osnabrückschen 
begütert war. 

Vetter von der Lilie. Vetter von der 
Gilgen, nicht wie Sinapius sagt V. von 
der Linien (In Blau 3 silberne Lilien. 
Siebm. I. 92.). Diese ans ßaiern stam- 
mende Familie wurde 1587 unter die 
Landstände der Steiermark ange- 
nommen. Johann Bathasar ist unter 
dem Titel „Graf und Herr von der Lilie 
Freiherr zu Burg-Feistritz“ am I. Febr. 
1653 in den Grafenstand (1 u. 4 Q. in 
Schwarz ein goldener gekrönter Löwe. 
2 u. 3 Q. in Roth ein silberner Thor- 
thurm. Im Mittelschilde in Blau 3 sil- 
berne Lilien. Siebm. IV. 5.) erhoben 
worden. In Schlesien: Miestitz (Kosel) 
1690. 1720. 

Veyne, Beveillas du Veyne. — • An- 
dreas R. d. V. wurde I7Ö5 General- 
Major, 1713 General -Lieutenant und 
Gouverneur von Peitz f 1726. 

Viatls (Schrüglinks getheilt: ein auf- 
gerichteter Hund, der oben in Gold 
schwarz; unten in Silber roth ist. 
Siebm. II. 164.). Ein Nürnberger 
Stadtgeschlecht, dessun Adel bis zum 
Jahre 1538 hinaufreicht. In Schlesien 
kommen sie schou 1628 vor und be- 
sassen 1725: Qualwitz (Wohlau). 

Vifbali n (In Roth ein goldener schräg- 
links gelegter Eichenstamm mit 3 grü- 
nen Blättern und 3 goldenen Eicheln, 
v. Steinen Tab. XLIII. 3. Köhne IV. 
82.). Johann Heinrich V. ist vom Kö- 
nige Friedrich Wilhelm I. am 24. Juni 
1728 in den Adelstand erhoben worden. 
Dessen Sohn Moritz v. V. war k. Preuss. 
Minister. In der Grafschaft Mark zu 
Ilohl und Mühlenthal Erbgesessen 1728. 
1800. 

Vifbig (Gespalten; vorn in Schwarz 
ein silberner gekrönter Löwe; hinten in 
Blau 3 goldene über einander gestellte 
Sterne. Kühne IV. 82.). Bernhard 
Christian Ferdinand V. auf Peterwitz 
(?) in Schlesien ist am 15. Oct. 1786 
in den Adelstand erhoben worden. 

f Vleheuser (W. wie Engelke I. 205.). 
Conrad V. wurde vom Kaiser Ferdi- 
nand II. am 20. Sept. 1626 in den Adel- 


stand erhoben. In Westpreussen: 
Heiligenbrunn (Danzig). 

f Vielroggen , Vielrogge (In Silber 
und Roth schräglinks getheilt; im un- 
teren rothen Theile 9 Roggenkörner). 
Ein seit dem 15. sich zeigender, in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts er- 
loschener Zweig des noch blühenden 
Geschlechtes v. Wartenberg. In der 
Provinz Brandenburg: Dergenthin 
(West-Prieguitz) 1541. 1685. Kuh Winkel 
(ibd.) 1568. 1685. Läsickow (Kuppin) 
1547. Nebelin (West-Priegnitz) 1610. 

f Vierbaii m (Im Schilde 4 Bäume 
zu 3. 1.). Johann v. V. zu Xanten 1651 
siegelte mit dem beschriebenen Wappen. 

Viereck, Vieregge (In Silber 3 schwarze 
Jagdhörner mit einer rothen Nadel be- 
legt. Siebm. V. 154. 169. Masch LI. 
191. Bagmihl V. 55.). Die bereits im 
16. Jahrhundert nach Baiern übersie- 
delte Linie ist am 10. Dcbr. 1692 in 
den Freiherren- am 1. März 1790 in 
den Reichsgrafenstand erhoben worden. 
Helena Elisabeth v. V. wurd d. 6. Sept. 
1703 in den dänischen und die 1854 
verstorbene erste Hof- und Staatsdame 
der hochseligen Königin Louise, Fräu- 
lein v. V. vom Könige Friedrich Wil- 
helm III. in den Grafenstand erhoben. 
Adam Otto v. V. k. Preuss. Staats- 
minister f 16. Dcbr. 1718. Christian 
Friedrich v. V. -j- 1777 und Ernst Vol- 
ratlt v. V. -{- 1816, beide als General- 
Major. Die Familie stammt aus Meck- 
lenburg, und besass hier das Erb- 
marschallamt des Bisthums Schwerin, 
begütert zu: Barrenthin 1628. 1717. 

Belitz, Gr. 1628. 1705. Benitz 1628. 
Brüstow 1726. Bubzien 1630. Busse- 
witz 1768. Düdingshausen 1777. 1845. 
Galtziert 1662. Glasewitz 1449. Gramt- 
zotv 1736. Güstow 1628. Koberow 
1754. Kranckow, Gr. u. Kl. 1590. 1628. 
Kronskamp 1628. Lantow 1628. 1713. 
Levkendorf 1628. 1768. Micrendorl 
1628.1736. Moysal 1619. 1674. Püchow 
1628. Raden 1628. Roggow 1418. 1717. 
Rossevitz 1386. 1590. Steinhagen 1418. 
Steinhauscn 1803. Subzien 1590. 1703. 
Vinstorf 1600. W r atmanshagen 1718. 
1758. Weitendorff 1506. 1856. Wen- 
torf!’ 1619. 1671. Wichmannsdorf 1628. 
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1812. Wockrent 1396. 1628. Wolland 
1800. Wustrow 1390. 1628. Zapken- 
dorf 1506. 1759. Ziersdorf 1670. In 
der Provinz Brandenburg; Birkholz 
(Nieder-Barnim) 1725. 1758. Buch (ibd.) 
1725. 1758. Carow (ibd.) 1725. 1758. 
Cossar (Crossen) 1730. Lossow mit der 
ßuschinühle (Frankfurt) 1810. 1854. 
In Pommern im Greifswalder Kreise: 
.Jasedow, Papendorf, Pulow, Vorwerk 
vor Lassan und Warnekow 1556. 1625; 
ferner Flüggentin auf Rügen 1717. 1736. 
und Relzow (?) 1639. In Preussen: 
Kampenbruch (Wehlau) 1820. Karschau 
(?). Kuglacken (Wehlau). Megussen (?). 
Postehneu (Friediand) 1820. Sillginnen 
(Gerdauen). Im Königreich Hannover: 
Schwanewede (Bremen) 1802. In Bai- 
ern: Bortensdorf, Furtham, Görzen, 
Pähl, Hösselsberg. Sattelthambach, Sey- 
boldsdorf. Thürnthenning, Tutzing. 

Vieth, Vieth von Goisenau laut Di- 
plom vom 7. Sept. 1745. (Gespalten, 
vorn 2 über Kreuz gelegte Fahnen, be- 
gleitet von 3 Sternen, hinten quer ge- 
theilt; oben in Gold ein schwarzer Quer- 
balken; unten in Roth 3 Doppelhackcn). 
In Sachsen war Carl Ludwig v. V. 
1838 Oberst - Lieutenant a. D. und 
August v. V. General-Major a. D. der in 
Dresden lebte. In der O ber- La us i t z 
im Kr. Hoyerswerda: Burkersdorf, Lin- 
denau und Tettau. 

Vletsrh (Gespalten; vorn in Gold 3 
blaue schrägrechts gelegte Balken; hin- 
ten in Blau ein mit Schwert bewaffneter 
geharnischter Arm. Kühne IV. 82.). 
Eugen August Karl V. Major aggreg. 
d. 1. Kürassier-Regiment und Adjutant 
des Prinzen Friedrich v. Preussen ist in 
den Adelstand erhoben worden und am 
18. Dcbr. 1843 auf seinem Gute Carls- 
thal bei Odessa gestorben. 

f Yitf hausen , V. gen. Süverke, V. 
gen. Dennen. de quinque dornibus (Eine 
aufsteigende Spitze; zuweilen ein Stern 
im linken Obereck. v. Steinen Tab. XXV. 
2. Auch in Gold ein schwarzer Spar- 
ren. unten ein Leopard. Fahne I. 439.). 
In Westphalen: Denne 1426. Drin- 
genburg (Recklinghausen) 1570. Ileven 
I Bochum). Keyenhorst(Recklinghausen). 
Obernfelde (Hamm) 1490. Süverke, jetzt 


Süderwich (Recklinghausen) 1385. Vet- 
teubocholt (ibd.) 1499. 1689. Vifi'husen. 
Vünfhuisen, das heutge Fünf- Häuser 
(ibd.) 1335. Kommen auch in Lief- 
land vor. 

Vlgneul, Dusartz du Vigneul (In Blau 
5 goldene Ringe 2. 2. I. Bernd 
Taf. CXXIII. 246.). Ein Hauptmanu 
v. Vigneule stand in der Preuss. Armee. 
Seine Wiltwe starb am 25. Oct. 1796 
zu Berlin. Ihr Sohn hat zuerst als 
Ofticier bei der Cavallerie gestanden, 
und starb 1790 zu Paris als Legations- 
rath bei den Gesandtschaften erst in 
London, dann in Paris. Im Tri er- 
sehen: Karl Ernst Dusartz de Vigneul 
zu Bickendorf (Bitburg) 1829. 

Ylgny, Flavigny de Viguy (In Gold 
und Roth senkrecht durch Spitzenschnitt 
getheilt- Kühne IV. 82. nach dem Le- 
gitimations-Patent vom 18. Nov. 1788.). 
Vom König Heinrich IV. 1595 geadelt. 
In Pommern: Reinteld (Belgard) 1762. 
1768. In der Provinz Brandenburg: 
Haselberg (Ob. Barnim) 1768. 1777. 
Kerstenbruch (ibd.) 1777. 1804. Antheil 
am Amte Wriezen (ibd ) 1777. In den 
Ardennen des Grossherzogth. Luxem- 
burg : Berg, Fratin, Grevenmachern 
a. d. Mosel. Landin und St. Marie. 

Ylllers (I Q. in Blau 3 goldene Sen- 
sen W. der Faulquier. 2 Q. Hermelin 
und rothes Schildeshaupt W. der Gra- 
fen la Mateigneraie. 3 Q. in B4au ein 
goldener Löwe W. der Herzoge v. Vauls 
de Tavannes. 4 Q. in Blau ein gol- 
denes Kreuz von Schindeln begleitet 
W. der Herzoge von Choiscul. Im Mit- 
telschilde in Roth 2 schmale Schräg- 
balken und dazwischen 3 silberne Sterne 
W. der Villers. Bernd Taf. CXXIV. 
247.). Im Trierschen und Luxem- 
burg sehen: Burg-Esch 1829. 

Yinrke (In Silber eine rothe Pflug- 
schaar. Siebm.I. 187. III. 133. Masch LI. 
192. Grote C. 55.). Wohl zu unter- 
scheiden von verschiedenen andern, be- 
reits vor dem 17. Jahrhundert er- 
loschenen Geschlechtern Westphalens, 
den V. von Overberge in der Grafschalt 
Marek, den V. von Ostenvelde im Mün- 
sterlande, den V. zu Walsum in der 
Grafschaft Marek , die sämmtlich ganz 
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abweichende Wappen haben. Das hier 
in Rede stehende Geschlecht, ans wel- 
chem des hochverdienten Wirklichen 
Geh. Rath und ehemaligen Ober- Prä- 
sidenten der Provinz Westphalen Fried- 
rich Ludwig Wilhelm Philipp Frh. v. V. 
erwähnt werden möge, ist als freiherr- 
tich d. 23. Sept. 1837 anerkannt. In 
Westphalen und zwar A. im Prcu- 
ssisclien Antheil: Burgmänner zu Ra- 
vensberg 1 254. Reckenberg 1 330. Reine- 
berg 1329 und sonst zu Berghausen 
(Halle) 1338. Böckel (Bünde) 1782. 
Bruchmiihlen (ibd.) 1322. BuschlHagen) 
1830. 1858. Eickel, Gr. u. Kl. (Rhadeu). 
Hallelo (Halle) 1323. Ickern (Dortmund) 
1830. 1856. Kappeln (Tecklenburg). 

Kilver (Bünde) 1730. 1806. Lübbeke 
2 Höfe 1750. Nieder-Heidemühl (flamm) 
1852. Reck (ibd.) 1852. Rodinglo im 
Kirchspiel St. Veit (Wiedenbrück) 1350. 
Scholbruch (Tecklenburg) 1561. Wester- 
wede (Halle) 1324. Winkelseten (ibd.) 
1317. 1324. B. im Hannoverschen An- 
theil: Borchlo (Osnabrück) 1325. Buer 
(ibd.) 1419. Dorpe (Emsland) 1360. 
Gröneberg, Burgmannssitz (Osnabrück). 
Holte (ibd,) 1335. Laer (ibd.) 1324. 
Ostenhausen (ibd.) 1830. Ostenwalde 
(ibd.) 1429. 1856. Sillingshausen (ibd.) 
1797. Sundermühlen (ibd.l. Vinken- 
burg bei Hunteburg (ibd.). Wellingholt- 
hauseu (ibd.) 1328. In Schlesien: 
Olbendorf (Strehlen) 1840. 1856. In 
Mecklenburg: Damcrnw 1813. 1837. 

•j- Viozelberg (In Roth und Blau ge- 
spalten; darin ein schrägrechts gestellter 
Bogen. Siebm. V. 145.). In der Pro- 
vinz Sachsen: Hindcnburg (Osterburg) 
1333. Jarchau (Stendal) 1485. 1756. 
Polkau (Osterburg) 1501. Rocliow 
(Stendal) 1564. 1723. Sanne (ibd.) 1725. 
Vinzelberg ( Gardelegen ) 1290. 1320. 
Welle (Stendal) 1736. In der Provinz 
Brandenburg: Clossow (Königsberg) 
1723. Dreelz ( Ruppiu) 1615. Frehue 
(Ost-Priegnitz) 1726. 1753. Zorndorf 
(Cüstrin) 1724. 

Vlpparb (Schrägrechts in Silber und 
Schwarz gcthcilt; in jedem Tlieile eine 
Taube, schrägrechts schreitend und mit 
wechselnder Farbe. Siebm. I. 149.). 
In Thüringen: Hohenschwarm bei 


Saalfeld 1632. 1640. Lichtenlannn (Erz- 
gebürge) 1560. 1600. Mark-Vippach 
(Weimar) 1389. 1604. Obernitz (Voigt- 
land) 1560. 1661. In Schlesien: Bär- 
Walde (Münsterb.) 1671. 1715. Giersch- 
dorf, Nieder- (Groltkau) 1725. Lam- 
persdorf (Frankenstein) 1713. 1767. 
Marckersdorf(Neisse) 1650. 1671. Reise- 
zagcl (Frankenst.) 1680. 1715. Schwartze 
(Lüben ?) 1669. Siegrnth, Ob. u. Nied. 
(Nimptsch) 1680. 1774. Tschanschwitz 
(Strehlen) 1700. 1755. 

f Virgin, Vargin, Vergin (Quer ge- 
theilt; oben in Blau eine wachsende 
roth, auch golden, gekleidete Jungfrau, 
welche in der erhobenen Rechten eine 
silberne Lilie hält; unten in Roth ein 
silberner Schräglinksbalken. Siebm. V. 
171. Svea Rikes Vapenb. Ridd. 202. 
Bagmihl V. 61.). Bernhard V. ist am 
12. Juni 1731 unter den schwedischen 
Adel aufgenommeu. In H inter- Pom- 
mern: Im Lauenburg-Bütowschen 1639. 
Schwessin (Rummelsbnrg) 1665. 1764. 

f Virnmnd, Virmond. Viermundt, Vir- 
minne (In Silber ein in Gold und Schwarz 
schräg geschachter Schrägrechtsbalkcn. 
Siebm. I. 136. V. 304. Kahne I. 435.). 
Oftmals und zwar in der Zusammen- 
stellung mit Gleichen mit den Grälen 
v. Pyrmont verwechselt (Siebm. II. 15. 
giebt das W. der Grafen v. Pyrinont 
unter dem Namen Grafen v. Virmont). 
Reichsgrafenstand d. II. Aug. 1612, 
1664 u. 1706 (1 u. 4 Q. das Stamm- 
wappen. 2 u. 3 Q. in Gold und Roth 
quer getlleilt; oben ein rothes Ordens- 
kreuz. Im Miltelschilde in Blau 3 gol- 
dene Helme. Robens II. 76.). In Hes- 
sen und im Wal dccks^ch e n: Breiten- 
stein a. d. Lahn (H.j 1382. Ense, 
Nieder- (W.) 1384. Grosau (?) 1263. 
1269. Htjrmannsberg (?) 1301. 1382. 
Nordenbeck (W. ) 1440. 1744. Vier- 
münden a. d. Eder (II.) 1269. In West- 
plialen: Bladenhorst (Bochum) 1527. 
1744. Dönhof (Hagen) 1621. Elkering- 
hausen (Brilon). Grastrop a. d. Vechte 
(Bentheim). Koppel (Ahaus) 1621. 
Mallen (?) 1517. Oeding (Ahaus) 1482. 
1614. Pöppinghausen (Bochum) 1527. 
Williug im Kirchspiel Südlohn (Ahaus) 
1579. Im Rbeinluude: Altenhof 1744. 
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Anradt ( Crefeld ) 1516 1744. Bretz- 
lieim (?) 1744. Brockhausen (Crefeld) 
1744. Bruck 1681. 1722. Clörath (Crc- 
feld | 1744. Collenburg (ibd. ) 1744. 
Donk (Gladbach) 1661. 1744. Gelsing. 
Gilndringcn 1744. Ilurzbach 1661. 
Htindscheid 1722. Neersen (Crefeld) 
1502. 1744. Neäselrod (Opladen) 1681. 
1722. Olthus. Kützinghoven 1668. 
Schönau (Aachen) 1681. 1688. Schön- 
forst (ibd.) 1688. 1744. Willich (Cre- 
feld) 1681. Wisch. Zoppeuhrock (Neuss) 
1744. In den Niederlanden: Mou- 
uinckhof bei Oldeuaaal (Twente). 

f Vlsrhbeek, Visbeke, Fischbeck (In 
Iloth eiu quer gelegter gekrümmter 
Fisch. Dies W. gieht ein in der Kirche 
zu Lühbeke befindliches Epitaphium den 
v. V. zu Stolzenau ; dasselbe W. aber 
auch Siebm. V. 195. denen v. Vischbach 
in derSchweiz). Dies im 13. bis 15. Jahr- 
hundert in Mindenschen, Schauenlmr- 
gischen. Diepholzschen und Hoyaschen 
Urk. mehrfach genannte Geschlecht, 
scheint zu Anfang des 17. Jahrhuuderts 
erloschen zu sein. Jobst v. V. bcsass 
1578 den Nienhof bei Schlüsselburg 
(Minden). Im H ova sehen: Uolzbausen 
1472. 1516. Liebeuau 1472. Stolzenau 
1 595. 

Vltlineholf od. Vietir.ghofT gen. Schell, 
oder gen. Scheel, V. gen. Nordkirchen 
(ln Silber ein schwarzer mit 3 goldenen 
Kugeln oder Muscheln belegter Schräg- 
rechisbalken. Bernd Taf. CXXIV. 248. 
Neimbts 43.). In den dänischen Frei- 
herrenstand 1680 u. 1734 (I u. 4 Q. 
in Blau aus einer Krone eine Bischofs- 
mütze hervorwachsend; 2 u. 3 Q. in 
Gold ein schwarzer Doppeladler. Im 
Mittelschilde das Stammwappen); in den 
schwedischen Freiherrenstand (I Q. in 
Gold ein rothes Haus. 2 Q. in Roth 
eiu silbernes Boss. 3 Q. in Blau ein 
Schwan auf Wasser. 4 Q. ein Ordens- 
kreuz. Mittelsch. Stamm w.) 21. Dchr. 
1719; auch in die Rheinische Matrikel 
als Freiherren aufgenommen. In der 
Armee waren die beiden Brüder Detlof 
Frh. v. V. (f 1. Juli 1769) General- 
Major nnd August Wilhelm Frh. v. V. 
(-j- 23. Aug. 1796) General -Lieutenant. 
— In Westphalen und am Nieder- 


rhein: Aldendorf (Bochum) 1340. 1581. 
Benninghofen (Dortmund) 1580. 1659. 
Botmnnnshof (Essen) 1769. Broich 
(ibd.) 1325. 1550. Brünninghausen 
(Dortmund) 1365. 1469. Burg 1769. 
1803. Eving (Dortmund) 1461. Fischeln 
(Crefeld) 1738. Goldschmieding (Dort- 
mund) 1583. 1754. Grönewisch 1662. 
Heck (Essen) 1769. Homberg (Düssel- 
dorf) 1509. Laer (Bochum) 1534. Lo- 
hauss 1662. Nordkirchen (Lüdinghausen) 
1345. 1610. Oberleld (Essen) 1684. 
1803. Ostendorp 1769. 1803. Bechen 
(Bochum) 1573. 1751. Kipshorst (Essen) 
1635. 1603. Bollaud (Düsseldorf) 1803. 
Schellenberg, früher Berg (Essen) 1477. 
1856. Scheppen (ibd.) 1440. 1526. 
Schwarzmühlen (Bochum) 1684. 1852. 
Sölde (Dortmund) 1431. Spey (Rhein- 
borg) 1376. Vittinghof eingegnngen 
(Essen). Westhausen (Dortmund) 1543. 
1552. Wevolinghof zu Asseln t ibd.) 1444. 
Wittringen (Beekliughausen) 1684. 1803. 
In Sachsen, zum Tlieil noch näher 
festzustellen: Alt-.Icssnitz (Bitterfeld) 
1684. Frohburg (Leipzig) 1660. Grüne- 
wald 1736. Harpersdorf 1700. Krey- 
don 1736. Kroptewitz bei Leissnig 
(Leipzig) 1712. Lassen 1736. Mantel, 
Unter- 1801. Miederdorf 1700. Sittern 
bei Leissnig (Leipzig) 1601. 1673. 

Weisscnsee 1736. In Mecklenburg: 
Beetz (Güstrow) 1738. Im Grossherzth. 
Posen: Krolikowo (Schuhin) 1854. 

In I’ reu s seit: Ackorau (Pr. Eylau ). 
Babken (Goldapp) 1805. Barten. Bro- 
nischken (Goldapp). Eicbholz (Heiligen- 
beil). Gurnen (Goldapp) 1805. Jacken 
(Memel). Urnen (Darkehmen). Kos- 
mehden (Goldapp) 1670. 1605. Kowalken 
(ibd.) 1805. Lindenau (Heiligenbeil). 
Malleiken (Goldapp). Neuhof (Memel). 
Ostrowen (Goldapp) 1805. Saleschen 
( Orteisburg ). Sidden ( Bastenburg ). 
Szielassken (Goldapp). Welisöwen (Jo- 
hantisburg). Worlack (Pr. Eylau). In 
Liefland und Cu rland: Darsnppen 
1693. Iggen 1693. Kalkowen 1605. 
Küssenem. Lissowehnen 1805. Na- 
ssullen 1805. Sandei. Schöttschen 1805. 
Talsen 1693. 

f Vilzenhagen (In Roth ein silberner 
Pfahl. Beckmann Anh. Hist. Tab. C.). 
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Vitzthum Ton Apnlit«. 


Vlatten. 


Ein erloschenes Geschlecht der Graf- 
schaft Mansfeld, dessen Stammsitz in 
der Nähe von Aschersleben zu suchen 
ist, woselbst 1380 des Vitzenhageuer 
Holzes gedacht wird. Zu Benndorf 
(Mansfeld See). Ermsleben (Mansfeld 
Gebirge) 1480. 1714. Estendorf oder 
Etzdorf (Mausfeld See) 1629. 1707. 

Vitzthum von Apolda (ln Gold ein 
schräglinks gelegter brauner Stamm mit 
3 rothen Aepfeln. Siebm. I. 164.). Mit 
Unrecht ist dieses im 17. Jahrhundert 
erloschene, besonders im 15. Jahrhun- 
dert mächtige Geschlecht mit dem der 
•Vitzthum v. Eckstädt zu einem gemein- 
samen gentacht worden. Was die Be- 
sitzungen betrifft, so ist noch manches 
dunkel uud gegen Verwechselung nicht 
gesichert. In Thüringen, Sachsen, 
Böhmen und Franken: Apolda (Wei- 
mar) 1265. 1631. Camburg (Meiningen). 
Capellendorf ( Weimar ). Döbritschen 
(ibd.). Dornburg (ibd. ) 1486. Ebe- 
leben (Schwarzburg). Egersberg 1650. 
1856. Herrstadt. Ilerstädt, Krieben- 
stein (Erzgebirge) 1450. Kuttenberg. 
Leuchtenberg. Lichtrnwaldc ( Erzge- 
birge) 1450. Magdala (Weimar) 1504. 
Nebra (Querfurt) 1423. Schönberg in 
Böhmen 1 525. Sela 1525. Sonneburg 
(Coburg). Thannroda (Weimar) 1446. 
1486. Wassenburg. 

Vitzthum von Erkstüdf (In Gold 2 
rothe Pfähle überdeckt von einem sil- 
bernen Querbalken. Siebm. I. 146.). 
Die hierher gehörigen Vitzthum v. Dorn- 
heim sind am 7. Juni 1670 in den Frei- 
herrenstand. Friedrich V. v. E. ist am 
18. Juli 1771 vom Kurfürsten Friedrich 
August von Sachsen in den Reichs- 
grafenstand erhoben worden (1 u. 4 Q. 
In Roth ein goldener Löwe, der einen 
grünen Palmzweig hält; 2 u. 3 Q. in 
Grün ein schwarzer Adler. Im Mittel- 
Schilde das Stammwappen). Das Ge- 
schlecht halte vom Erzbischof von Mainz 
das Vitzthum-Amte über Erfurt zu Lehn 
und veräusserte solches 1352 (Urkund- 
samtni. der v. Eickstedt I. 229, in wel- 
chem Werke die V. v. E. irrigerweise 
mit denen v. Eickstedt und v. Eichstedt 
zu Einem Geschlechte erhoben werden). 
In Thüringen uud Sachsen: Asse- 


burg, Neu- (Mansfeld Gebirge) 1701. 
Auerswalde (Erzgebirge) 1777. 1851. 
Cannewurf (Eckardsberga ) 1572. 1701. 
Cosel (Ober-Lausitz) 1710. Doberschfilz 
(ibd.) 1710. Dornhcim (Schwarzburg) 
1670. Egstedt (Erfurt) 1255. oder Eck- 
stedt bei Mark-Vippach ?. Gorcknilz 
(?) 1714. I lartau (?) 1694. Kaupa 
( Ober -Lausitz ) 1660. Königswariha 
(ibd.). Lichtenwaldo (Erzgebirge) 1777. 
1856. Mark-Vippach (Weimar) 1500. 
Nauplitz ( Ober- Lausitz). Nettin (?) 
1712. Neuhausen (Weimar) 1663.1680. 
Otterwisch (Leipzig) 1777. Petersroda 
(Eckartsberga) 1680. Rasdorl bei Erfurt 
zu suchen 1352. Reibitz (?) 1841. 1854. 
Röhrsdorf (Meissen) 1690. 1714. Schade 
(?) 1792. Schola (?) 1556. Skasska 
(Ober-Lausitz) 1777. Sommerschenburg 
( Neu - Haldensleben ) 1648. Thronitz 
(Merseburg) 1714. Tieffensee (Delitsch) 
1680. Volckstädt (Mansfeld See) 1620. 
Wechmar (Gotha) 1792. Welke, Gr. 
u. Kl. (Ober-Lausitz) 1680. 1841. Wit- 
terda (Erfurt) 1352. Zschepplin (De- 
litzsch) 1679. In Schlesien und der 
Prettss. Ober - Lausitz : Armeuruh 

(Goldberg-Hainau) 1752. 1790. Bartsch 
(Steinau) 1760. Dürrbach (Rothenburg) 
1669. 1710. Eselsberg (ibd.) 1688. 1714. 
Falkenberg (?) 1760. Gusitz (Glogau) 
1790. 1804. Haasel (Jauer) 1792. Har- 
persdorf (Goldberg-Hainau) 1714. 1782. 
Hermsdorf (ibd.) 1790. Hohendorf (ibd.) 
1752. 1782. Jahmen (Rothenburg) 1688. 
1714. ICaltebortschen ( Guhrau ) 1794. 
Kaschei (Rothenburg) 1688. Kriugels- 
dorf (ibd.) 1688. Licbtenau, Ob. (Lau- 
ban) 1830. 1854. Neundorf, Ober- u. 
Langen- (Löwenberg) 1774. 1804. Oder- 
Vorwerk ( Glogau ) 1804. Osselwitz 

(Wohlau) 1750. 1804. Radschiitz (Stei- 
nau) 1774. 1804. Sciflersdorf (Ohlau) 
1830. Teichenau ( Wohlau) 1804. Theu- 
derau (Ohlau) 1830. Wittgendorf (Gold- 
berg- Hainau) 1714. Woitzdorf (ibd.) 
1774. 1808. Zicbern (Glogau) 1804. 
Züchen (Guhrau) 1774. 1804. In der 
Provinz Brandenburg: Rinkendorf 

(Sorau). Trossin (Königsberg) 1686. 
Im Braunschwcigschen: Warberg 
1648. 

f Vlatten, Flatten (Vier rothe Pfahle 



Vogel. 


Vogt. 
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in Gold; oft auch pfahlweise in Gold 
und Roth getbeilt; mit einem rechten, 
oder auch linken Obereck. darin in Blau 
eiu silberner Stern. Sicbm. II. 106. 
V. 306. Rubens I. 28.). Zum Stamme 
der Merode; Erbschenken von Jülich 
seit 1336. Am Niederrhein: Ahr- 
weiler 1716. Altenahr (Alirw. ) 1700. 
Dreiborti, früher Drimborn (Gemünd) 
1407. 1449. Drove (Düren) 1717. Ey- 
natten (Eupen). Frechen (Cöln) 1716. 
Froitzheim (Düren) 1430. 1487. Goven- 
lieim. Heimbacb (Gemünd) 1450. Lan- 
derscheid 1716. Manbach (Düren) 1556. 
1684. Meurath (Eupen) 1399. Nürvo# 
nich (Düren) 1399. Saar (?) 1716. 
Vlatten (Gemünd) 1242. 1730. 

Vogel. Verschiedene Geschlechter. 
I. (In Silber 3 schwarze Adlerköpfe mit 
Hälsen). Ein im 18. Jahrhundert er- 
loschenes Geschlecht in Thüringen: 
Hochheim ( Erlurt ) 1544. II. (Durch 
einen goldenen Balken quer getbeilt; 
oben in Roth ein silberner Greif; unten 
in Blau 3 goldene Lilien. Kühne IV. 
83.). Johann Wilhelm Bartholomaeus 
V'. Lieutenant bei der Artillerie und seine 
beiden Brüder Samuel Friedrich Lieu- 
tenant beim Füsilier-Regiment Schwarz, 
demnächst Postmeister zu Cosel und 
August Gottlieb Rittm. in Russischen 
Diensten, sind am 2. Oct. 1786 in den 
Preussischen Adelstand erhoben worden. 
Friedrich Georg v. V. •{■ 29. Dcbr. 1845 
als General-Major a. D. In der Provinz 
Brandenburg; Kähmen (Crossen) 
1795. 1803. Morzig libd.) 1795. 1803. 
Ungewiss ob hierher gehörig in Preu- 
ssen; Carlen und Thumguncn (?). 

III. Philipp Carl August v. V. k. I’reuss. 
Major von der Cavallerie f 21. Febr. 
1791 und sein Bruder Johann Friedrich 
1787 Lieutenant im Regiment Budberg. 
Ihr Vater stammte aus dem Würtein- 
bergschen, stand früher bei Bayreuth 
Dragoner und war zuletzt Commandant 
von Altena in der Grafschaft Mark. 

IV. Vogel v. Falckenstein vcrgl. 
Falckenstein (I. 213.). Dahin gehört 
der General -Major und Director des 
Kriegs - Oeconomie - Departements im 
Kriegs-Ministerium E. V. v. F. 

Vogellus (Das freiherrliche W. 1 u. 


4 Q. in Blau 3 goldene Rosen. 2 Q. 
in Roth ein goldenes mit 6 blauen Eiern 
belegtes Schild. 3 Q. in Gold eine rothe 
Rose. Im Miltelscbilde auf grünem Boden 
ein schwarzer Vogel ). Die v. V. zu 
Fritzlar werden Lippische Vasallen ge- 
nannt. wegen des Gutes Pömbsen (Bra- 
kei) und des Zehnten zu Wintrup (ihd.) 
im Pa d er b ö r n sehen. 

Vogelsang. I. ( Nach Siegeln von 
1451 u. 1469 ein Vogel. Bagmihl II. 
Tab. LIV. 1. 2.). In Vorpommern 
im Bardischen Distrikt bis in die 2. Hälfte 
des 16. Jahrhunderts Arpshagen, früher 
Erpeshagen oder Merpeshagen 1523. 
1562. Cluzkow 1546. Dievitz. Flemen- 
dorf 1546. Knekenshagen 1546. Landt- 
merstorp 1546. Marlenshagen oder 
Morgenhageli 1450. Nipersche 1546. 
Nnhesplenin , wohl das heutige Neu- 
Pleen, Reddcbertze. das heutige Redbas 
1451. 1469. Wüstenhagen 1546. II. 
(Rothes Schildcshaupt und rother Schil- 
desfuss mit 3 Zinnen, auf deren jeder 
in Silber ein Vogel sitzt. Masch LI. 
193. Siebm. V. 153. Bagmihl II. 
Tab. XLIX). Wird für das vorher- 
gehende Geschlecht gehalten. Gegen- 
wärtig in Mecklenburg; Guthendorf 
1837. Ferdinand v. V. Lieutenant im 
Regiment Kaiser Alexander •}■ 27. Febr. 
1848. III. (In Blau auf grünem Zweige 
mit 3 rothen Kirschen eine weisse Taube. 
Kühne IV. 83.). Johann Lucas V. Hes- 
sen -Darmstadt Oberst d. d. Manheim 
16. Jan. 1741 und München 23. Jan. 
vom Kurf. v. d. Pfalz und sein Sohn 
Moritz Philipp Carl V. Regierungs-Rath 
zu Halberstadt am 8. Oct. 1741 vom 
Könige Friedrich II. geadelt. Im Hal- 
berstädtschen: Groningen 1741. 

Vftglrr (Schwarzer Schildesfuss; dar- 
über in Roth und Silber quudrirt. Siebm. I. 
64.). Zu den Geschlechtern Schle- 
siens gezählt; aber sonst weiter nicht 
bekannt. 

Vogl, Voigt. I. Vogt von Ammer- 
tlial (In Gold drei Spaten). Erloschenes 
Geschlecht, das aus dem Vogtlandc 
nach Proussen gekommen ist. II. V ogt 
v. Elspe (In Silbor und Blau gespalten, 
v. Steinen W. G. I. Tab. XVI. 2.). Aus- 
gestorben ; eine Linie der v. Plettenberg- 
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Vogt. 


Voigt». 


Bodelschwingh hat Namen und Wappen in den böhmischen Freiherrenstand er- 
der V. v. E. angenommen. In West- hoben (I (Q. ein Hilter. 2 u. 3 Q. eiu 
phalen: Bamenohl (Esloh) 1490. 1746. Löwe. ,4 Q. eine Lilie). In Schlesien: 
Beckhausen 1570. Borgbnusen (Olpe) Alt-Schönau (Schönau) 1630. Belms- 
1493. 1746. Brunskappel (Brilon) 1660. dorf. Kl. (Fruukenstein) 1720. Bielilz 
Elckershausen (ibd.) 1675. Elspe (Olpe) (Falkenberg) 1764. Bohrau (Strehlen) 
1270. Förde (ibd.) 1550. Hertel (Altena) 1606. (Chursangwitz (Ohlau) 1686. 1710. 
1579. 1675. Hunriem (Olpe) 1384. 1490. Grünhübel (Bresluu) 1615. Jobnsdort 
Lütmarsen (Höxter) 1680. Schnellen- (Brieg) 1698. Kaubitz (Frankenstein) 
berg (Olpe) 1296. 1638. Siedlinghausen 1720. Lammsdorf (Falkenberg) 1784. 
(Brilon) 1680. Zu Soest Erbgesessen Lohe (Breslau) 1615. Mangschütz(Brieg) 
1680. Stirpe (Lippstadt) 1679. 1733. 1686. 1710. Michelsdorf (Frankensteiu) 
Vornholte (Altena) 1579. 1638. Wulden- 1710. Mochau (.lauer) 1830. Niclaa- 
burg (Olpe) 1490. Waldmannshauseu dorf (Strehlen) 1679. Peilau. Ober- 
(Arusberg) 1746. Werl (Soest) l746.g(Heichenbach) 1679. 1686. Pollogwitz 
Westhemmeide (Hamm) 1665. 1746. (Breslau) 1649. Hathsamb (Frankenstein) 


III. Vogt von Hunolstein (In Silber 
2 rolhe (Querbalken begleitet von 3 Rei- 
hen rotlier Schindeln. 5. 4. 3. oder 4. 
4. 3.). Freiherren und Grafen (1636.). 
Am M ittel-H he in und in den Mosel- 
Gegeudeu: Bienau (?). Dörkustel (?) 
1589. 1653. Friedberg (Wetterau) 1658. 
1733. Homburg (Lothringen) 1854. 
Hunoltstein (Bernkastel) 1190. Kallen- 
bach 1658. Murtinstein (Kreuznach). 
Merxheim ( Meisenheim ). Müllerbach 
1653. Neumagen (Bernkastel). Schuif- 
tenberg (?) 1658. Soetern (Trier) 1717. 
Stein-Kallenfels (Kreuznach). Weissbach 
1653. Züsch (Trier) 1589. 1715. IV. 
Vogt v. Treyss werden 1615 Erbge- 
sessen zu Haucken (?) im A. Gilgeuburg 
(Osterode) inPreussen genannt. Sie 
stammen aller Wahrscheinlichkeit nach 
aus Hessen und zwar von Treis bei 
Marburg; daun aber werden sie mit den 
Vogt v. Frohnhausen (Quer getheilt, 
oben in Blau ein goldeuer Löwe, unten 
in Hoth und Silber schräg geschacht. 
Siebm. I. 137.) Eines Stammes sein, da 
Frohnhausen nahe bei Treis liegt. V. 
Vogt und Säge witz. ln Schlesien. 
Gotthard v. V. auf Lohe und Grünhübel 
(beide Breslau) wird 1615 mit einem 
Wappen angegeben (Ein Maueranker in 
Gestalt eines quer gelegten H nämlich 
wie X ), welches dem des Oesterrcich- 
schen Geschlechtes der Vögten gen. 
W ierrandt (Siebm. I. 40. V. 46.) ent- 
spricht. Carl Gustav v. Vogt ward unter 
dem Namen von Vogt oder Vögten 
und Westerbach am 18. Jau. 1694 


1666. 1698. Sägewitz, Kl. (Bresluu) 1608. 
1666. Schönheide (Frankenslein) 1679. 
1698. Thomnitz (ibd.) 1698. 1720. 
VI. Die v. Vogt oder Vngdt in der 
Grafschuft W e ru ige rode und im An- 
halt sehen (In Silber Kopf und Hals 
eines schwarzen Rehes). Osmersleben 
(Anhalt) 1560. Sillstedt (Osterwick) 
1664. 

Voigt, Vogt. I. (In Blau ein goldener 
von 2 goldenen Sternen begleiteter und 
mit 3 rotheu Kosen belegter Schrägliuks- 
balken. Grote F. 6.). Ein am 30. Dcbr. 
1776 in den Keichsadelstand erhobenes 
Geschlecht des Königreichs Hannover. 
Vcrmuthlich gehört hierher Eberhard 
v. V. zu Tunzenhuusen (Weissensee) in 
Thüringen 1851. Der k. Preuss. 
Kummerrath Curt Christoph V. verkaufte 
1716 sein bei Weisseufels gelegenes 
Rittergut Cranichborn -j- 1717. II. In 
der Preuss. Armee kommen verschiedene 
des Namens v. Voigt vor. Johann August 
v. V. aus Zerbst gebürtig, starb 1742 
als k. Preuss. General-Major. Sein Sohn 
Friedrich Wilhelm v. V. war Huuplmanu 
a. D. und Forstrath in der Neumark 
f 20. April 1802. Ludwig v. V. war 
Capitain im Reg. Grumbkow gewesen 
und f Febr. 1739 als Landrath des 
Greifl'euberger Kreises. Sein Vater hatte 
eiu Gut unlern Kalbes (Drumburg) be- 
sessen. 

Voigts (In Blau ein eigcnthümlich ge- 
stalteter Kessclhacken mit 2 kleinen 
Hacken schräg überdeckt. Siebm. Supl. 
IX, 30). DerOberappellutiousrath Johann 



Volckmann. 


Vollgnad. 
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Justus V. zu Celle ist am 9. Dcbr. 1740 
und der Obcramtmann zu Calenberg 
Arnold Justus V. d. II. Juni 1749 in 
den Reichsadelatand erhoben worden. 
Der k. Preuss. Geh. Justizrnth J. F. A. 
v. V. hat den Namen v. V o i g t s - K ö n i g 
angenommen (Gespalten vorn d. v. Voigts 
Wappen, hinten das v. König, nämlich 
in Blau eine goldene Krone). Ein Enkel 
desselben Hermann v. V. K. steht 1856 
alsSec.-Lieul.im 24. Infanterie-Regiment. 
In der Armee stehen auch mehrere 
v. Voigts-Rhetz (Pfahlweise in 3 Fel- 
der getheilt; vorn das Voigtsche W. in 
der Slitte in Gold ein Pfeil-, hinten in 
Blau über 3 Schräglinks-Balken ein 
wachsendes Pferd ) u. a. der General- 
Major v. V. R. Chef des Gcncralstabs des 
V. Armee-Corps. 

Volekmann. I. Joachim v. V. soll der 
Verfolgungen des Herzogs Alba wegen 
aus Flandern nach Pommern geflohen 
sein. Sein Sohn Hans v. V. war fürst- 
lich Pommerscher Geh. Rath zu Wol- 
gast; dessen Sohn Joachim v. V. k. 
■Schwedischer General; er besass Grand- 
hof (Schievelbein) 1654, licpziu (ibd.) 
1654 und Rienow (Regenwalde) und -f 
3. Mai 1661. Sein Sohn Haus Ernst 
v. V. -j- 1672 als Münsterscher Obcrst- 
wachtmeister. II. Georg v. V. f 1648 
als Kurbrandenburgischer Oberst. Er 
soll bürgerlicher Geburt gewesen sein 
(W. ein Vogel im Schilde; und auf dem 
Helme). III. (Ein rotli und blau ge- 
kleideter Mann, der einen grünen Palm- 
zweig halt). Johann V. Bürgermeister 
der Stadt Stargard und Landrath in 
Rinter-Pommern ist am 18. Jan. 1701 
vom Könige Friedrich I. geadelt wor- 
den, -J- 28. Juli 1708. Sein Sohn Merten 
Daniel v. V. f 16. Mai 1734 als k. Preuss. 
Oberstlieutenant. 

VAIderndorfT. v. V. und Waradein 
(1 u. 4 Q. in Gold ein schwarzer Adler. 
2 u. 3 Q. in Roth ein goldener Löwe. 
Mitlclschild in Roth ein silbernes schwe- 
bendes Kreuz. Siebm. Supl. I. 12). Aus 
dieser, aus Nieder -Oesterreich stam- 
menden, im Königreich Baiern noch 
blühenden, am 10. Juli 1684 in den 
Freiherreustand erhobenen Familie stand 
1806 ein Mitglied als Ingenieur vom 


Platz inGlatz; 1807 dimittirt und später 
als Major im lf. baierschen General- 
stabe. 

VolgstAdt, Volckstedt, Vollstädt (Quer 
getheilt: oben in Silber und Roth ge- 
spalten; unten schwarz. Siebm. I 145.). 
In Thüringen: Güulherslebcn (Gotha | 
1660. Lützen -Sommern (Weissensee). 
Mölsen. Hohen- (ibd.) und Klein- (?) 
1650. Volgstädt ( Schwariburg ) 1305. 
Wallicheu (Weimar) 1544. 1677. Wan- 
dersleben (Erfurt). Wechmar (Gotha). 
Weistropp (Meissen?) 1688. Wormstedt 
(Weimar). 

Yolland von Vollnndsegg (In Gold 
ein schwarzes Henkel-Geßiss. Siebm. V. 
256. unter den Geschlechtern der Stadt 
Schwäbisch -Hall; 1 u. 4 Q. in Gold 
das schwarze Gelass und 2 u. 3 Q. in 
Roth ein silberner Flügel, ibd. V. 279. 
unter den Geschlechtern der Stadt Ra- 
venspurg). Sie waren in Preussen 
im Angerburgschen angesessen. 

Vollard (In Blau 3 silberne Schräg- 
rechtsbalken. Kühne IV. 83. Auch ge- 
spalten; vorn in Silber ein halber 
schwarzer Adler, an die Theilungslinie 
gelehnt; hinten in Blau die 3 silbernen 
Schrägrechtsbalken). Der Lieutenant 
Wilhelm V. im 2. Husaren-Regiment er- 
hielt am I. März 1829 die Erneuerung 
des seiner Familie 1596 vom Kaiser 
Rudolph II. verliehenen Adels. Gegen- 
wärtig v. Vollard-Bockelberg. In 
der Provinz Brandenburg: Schönow 
(Sternberg) 1848. 1856. Starpel (Crossen) 
1832. 

Vollbracht (I u. 4 Q. in Silber ein 
halber schwarzer, an die Theilungslinie 
gelehnter Adler. 2 u. 3 Q. in Blau ein 
goldener Anker. Sinapius I. 1014.). 
Johann Anton Philipp V. ist am 1 1. März 
1707 in den böhmischen Ritterstaud er- 
hoben worden. In Schlesien: Kois- 
kau (Liegnitz) 1724. 

Vollgnnd (In Schwarz eine goldene 
Lilie, welche von einem silbernen Pfeile 
durchbohrt ist. Sinapius I. 1015.). Hein- 
rich V. ist am 12. Oct. 1698 in den 
alten böhmischen Ritterstand erhoben 
worden. In Schlesien; Blankenau 
(Breslau) 1730. Langenau (Trebnitz) 
1698. 1731. Sapratschine, über- u. 
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Vollmar. 


Voss. 


Nieder- (ibd.) 1709. Simsdorf (ibd.) 
1698. 1723. 

•}• Vollmar (In Blau Kopf und Hals 
eines aufgezäumten goldenen Bosses. 
Sinnpius I. 1015.). Johann Heinrich 
v. V., des W'ürtembergischen Rathes 
Hans Melchior v. V. auf Hohen-Mauer 
am Schwarzwalde Sohn, ward 1607 des 
Markgrafen Johann Georg, Herzogs zu 
Jägerndorf Ifof-Marschall und Kammer- 
Direktor, 1632 Kammer-Direktor zu 
Liegnitz; besass in Schlesien; Neu- 
Sorge; und war demnächst Hofmarschall 
und Kammer-Rath des Kurfürsten Georg 
Wilhelm von Brandenburg und starb zu 
Berlin 16. Dcbr. 1636. 

-j- Volzke, Volske, Foltzsche (In Blau 

2 über Kreuz gelegte Lorbeerzweige. 
Auf dem Helme 2 blaue Straussfedcrn). 
AufRiigen: Passke 1509. Rentze 1510. 
Neu-Swertzin 1455. Zülitz auf Wittow 
1477. In Vor-Pommern: Sommers- 
dorf (Demmin) 1601. 1610. 

f Voltzkow, Volskow, Wolschow(Iin 
Schilde ein Fisch. Auf dem Helme 

3 Straussfedern). In Pommern: Voltz- 
kow (Schievelbein) 1536. Im Lauen- 
burgschen noch 1639. 1671. 

f Vorhauer. In der Provinz Bran- 
denburg: Drehnau (Lübben). Falken- 
stein (Friedeberg) 1644. Gandern, Kl. 
(Sternberg) 1571. 1601. Pehlitz (ibd.) 
i700. Radach (Sternberg) 1577. 1580. 
Reetz (Arnswalde) 1350. Woldenberg, 
Burglehn (Friedeberg) 1572. 1696. Wu- 
garlen (ibd.) 1724. Wutzig (ibd.) 1572. 
1 644.' In P r e u ss e n : Bandtken (Marien- 
werder) 1649. Brediencn (Sensburg). 
Sulawke (Marienwerder) 1649. 

Vormann, Voremann, Vohrmann, For- 
mann, Fuhrmann (ln Silber auf grünem 
Boden ein rother Thurm mit vergit- 
tertem Thore und einem offenen Fenster, 
worin eine Eule sitzt. Siebm. III. 159. 
Bagmihl III. Tab. LI.). In Pommern: 
Benz, Kl. (Naugard) 1846. Billerbeck 
(Pyritz) 1775. 1835. Gumbin (Stolp) 
1396. 1796. Hülkewieso (Fürstenthum) 
1635. Kriwan (Stolp) 1396. 1735. Lih- 
behne (Pyritz) 1846. Rexin (Stolp) 
1776. Seddin (Stolp) 1476. 1541. War- 
below (ibd.) 1699. Wustrow (Rum- 
melsburg) 1710. 1746. ln der Provinz 


Brandenburg: Metzelthin (Templin) 
1645. 

Vorst, v. der V. (In Silber 5 schwarze 
zu 1. 3. 1. gelegte Ringe, auf deren 
beiden zur Rechten und zur Linken 
2 schwarze gegen einander gekehrte 
Vögel sitzen. Robens I. 289. Bernd 
Taf. L. 99.). Aus Braband stammend; 
d. 19. Dcbr. 1663 unter dem Titel Baron 
von Lonbeck (Loenbeck, Lombeck) von 
König Philipp IV. in den Freiherren- 
stand erhoben. In Belgien: Loenbeck 
1551. 1663. Reyubeck. Vronhove 1508. 
Im Rheinlande: Berkum (Bonn) 1793. 
Billich (Lechenich). Flertzheiin (Rhein- 
bach) 1783. Gudenau (Bonn) 1759. 
1856. Ingenfeld 1840. Kesseling. Lullel- 
berg (Rheinbach) 1650. 1761. Neerssen 
(Crefeld). Odenhausen (Bonn) 1745. 
1791. Vettelhoven (Ahrweiler) 1788. 
In Böhmen: Patzau 1800. In Mäh- 
ren: Ziadowitz 1800. In^Oesterreich: 
Mauteren. 

Voss (In Silber ein aufgerichteter 
rother Fuchs. Siebm. V. 153. Masch 
Tab. LI. 194.). Sophie Wilhelmine 
verw. v. V. geb. v. Pannwitz, Oberhof- 
meisterin der Königin Louise von Preu- 
ssen d. 11. März 1800 mit ihrer Nach- 
kommenschaft in den Grafenstand er- 
hoben (1 u. 4 Q. quer getheilt, oben 
von Silber und Roth gespalten, unten 
schwarz, W’egen v. Pannwitz. 2 u. 3 Q. 
in Silber ein halber schwarzer, an die 
Theilungslinie gelehnter Adler. Im Mit- 
telschilde das Stammwappen. Köhue II. 
9. Masch Taf. LI. 195.). Friedrich 
Wilhelm Maximilian v. V. des Minister- 
präsidenten Otto Karl Friedrich v. V. 
Sohn unter dem Namen v. Voss-Buch 
d. 15. Oct. 1840 in den Grafenstand 
nach dem Rechte der Erstgeburt er- 
hoben, und da er am 28. Febr. 1847 
ohne Nachkommen starb, ging die gräf- 
liche Würde auf seinen - Bruder Karl 
Otto Friedrich über. In Mecklenburg: 
Carshof 1808. Chemnitz 1661. Cummin 
1850. Düdinghausen 1780. Gr. u. Kl. 
Flotow 1603. 1789. Gantzekendorf 1404. 
Gr. Giewitz 1650. 1856. Godow 1633. 
Grabowhöfe 1837. 1848. Kl. Helle 1650. 
1739. Jürgenstorff 1603. Kranckow 
1692. Leeskow 1836. Lubegrave 1426. 



Voss, 
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Lnplow 1603. 1837. Marienhof 1808. 
Merkow 1404. Pinnow 1692. 1699. 
Rumpshagen 1104. 1856. Schönow 1800. 
Schorssow 1837. Schwante 1426. 1808. 
Stavcnhagen 1293. 1300. Trollenhagen 
1739. Varchentin 1590. 1657. Vossleid 
1765. Weitendorf 1780. Wolde 1293. 
1341. In Pommern: Kenzlin (Dem- 
min) 1356. 1412. Lindenherg ( ihd. ) 
1300. 1404. Moltzan (ibd.) 1339. Reb- 
berg (Anclam) 1270. 1283. Sarow(Dein- 
min) 1350. 1397. In der Provinz Bran- 
denburg: Bnnckow (West-Priegnitz) 
1817. Bärenklau (Guben) 1847. Bär- 
walde (Königsberg) 1853. Birkholz 
(Nieder-Barnim) 1779. 1856. 'ßlöthen 
I West-Priegnitz) 1817. Bratschen (Liib- 
hen) 1853. Buch (Nieder-Barnim) 1784. 
1856. Capornaunf (Königsberg) 1850. 
Garow (Nieder-Barnim) 1781. 1856. 
Dargardt (West-Priegnitz) 1817. 1850. 
Garlin (ibd.) 1817. Glüvzin (ibd.) 1817. 
Gosedahl (ibd.) 1850. Heidenau (Cros- 
sen) 1853. Karstadt (West-Priegnitz) 
1817. Laslich (ibd.) 1817. Mnricnhnf 
(ibd.) 1817. Meseckow (ibd.) 1817. 
1850. Nebeiin (ibd.) 1817. Piirneckel 
(Königsberg) 1850. Premslin (West- 
Priegnitz) 1817. 1850. Radnickel (Cros- 
sen) 1853. Reicherskreutz ( Lühben ) 
1836. Sargleben (West-Priegnitz) 1817. 
Schwarzsee (Sternberg) 1811. 1853. 

Sembten (Guben) 1841. 1845. Semlin 
(West-Priegnitz) 1817. Stavenow (ibd.) 
1817. 1856. Trebschow (Crossen) 1853. 
Trossin (Königsberg) 1828. 1853. War- 
tenberg (Nieder-Barnim) 1784. 1856. 
Waterloo (West-Priegnitz) 1817. Zeper- 
nick (Nieder-Barnim) 1850. In der 
Altmark: Altengehre (Osterburg) 1707. 
1723. Büste (Stendal) 1682. 1734. 
Germerslage (Osterburg) 1698. 1773. 
Herzfelde (ibd.) 1738. Jeetze (Salzw.) 
1680. Vielbaum (Osterburg) 1484. 1796. 
In Preussen: Salm (Dcutsch-Crone). 
Im Anhaltschen Rodewunschei 1851. 
In der Ober-Lausitz: Radibor. 

Voss. Versch. Geschlechter West- 
phalens. I. (In Silber 3 rot he Schräg- 
rechtsbalken. v. Steinen XXIX. 2.). 


Vornämlich in der Grafschaft Mark: Ap- 
lerbeck (Dortmund) 1326. 1737. Brock- 
hausen (Altena) 1737. Cappelingshöfe 
1418. Dombach (Mühlheim) 1687. 
Edelkirchen (Altena) 1737. fleedhof 
(ibd.) 1407. 1454. Oevinghatiscu (Soest) 
1663. 1737. Rodenberg (Dortmund) 
1594. 1737. Schürei t (ibd.) 1330. 
Schwerte (ibd.) 1737. Valefeld (Altena) 
1737. II. (In Silber ein aufgerichteter 
rother Fuchs). Kusinch im Kirchspiel 
Dülmen (Lüdinghausen) 1489. Söd- 
hemmern (Hamm) 1703. Unna (ibd.). 
III. (In Gold ein silberner mit 3 rothen 
Rädern belegter Schrägrechtsbnlken. 
Fahne II. 181.1. Im M üns t erln n de: 
Bekholte im Kirchspiel Bösensell (Mün- 
ster) 1370. Enniger (Beckum) 1575. 
1620. Offen im Kirchspiel Albachten 
(Münster) 1370. Sendenhorst (Beckum) 
1520. IV. (In Gold ein rother bald 
gehender, bald aufgerichteter Fuchs. 
Siehm. I. 187. Grote C. 8.). Im Nord- 
östlichen Wcslphalen: Adorp (Osna- 

brück) 1276. Böckel (Bünde) 1609. 
1690. Cornau (Diepholz) 1600. Deich 
(Osnabrück) 1778. Dersborg (Olden- 
burg) 1288. Eickel, Gr. u. Kl. (Rah- 
den) 1780. Gerthe (Osnabrück) 1288. 
Hamm (ibd.) 1778. Lust (Diepholz) 
1777. Mündelburg (Osnabrück) 1556. 
Münte (Diepholz) 1600. 1777. Päping- 
hausen (Minden) 1322. Quackenbrück 
(Osnabrück) 1290. 1856. Vechte (Olden- 
burg) 1353. 

Voss (Quer getheilt. oben blau; unten 
in Silber ein Fuchs natürlicher Farbe. 
Kühne IV. 83.). Friedrich Wilhelm 
V. Regierungsrath zu Minden und sein 
Bruder Ludolph Friedrich Hofliskal zu 
Stendal sind am 20. Nov. 1786 in den 
Adelstand erhoben worden. 

f Vossberit ( In Silber auf einem 
dürren Aste ein rother l’apagai, der 
einen Ring im Schnabel hält. Siebm. V. 
169. Bagmihl III. 69.). In Pommern: 
Chinnow ( Usedom -Wolliu) 1484. 1626. 
Rekow (ibd.) 1484. 1626. 

VuKejos. In Preussen: Kiklutscheu 
oder Wilhehnsberg (Darkehmcn). 
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Waal von Moersbergen (Bose, nach 
einem Siegel von 1 488.). Nicderläudisch- 
uiederrheinisches Geschlecht. Im Jahre 
1737 ward Ein v. W. in den Reichs- 
freiherrenstnnd erhoben. Conrad Adolph 
Baron v. Wal und v. Voeste, Herr zu 
Anlhines, Tapignv, Topagne, Poulseur, 
Wilbronk. 

Wachendorr, Wachendorp. I. (Gol- 
denes Schildeshaupt, oder obere Hälfte; 
unten in Roth 3 silberne Herzen oder 
Seeblätter. Siebm. II. 104. Fahne II. 
187.). Im Jiilichschen: Ilocherbach 
(Düren) 1580. Wachendorf (Lechenich) 
1287. II. (In Gold 2 senkrecht gestellte 
rothe Schlüssel. Fahne I. 439.). Cöl- 
nisches Geschlecht: Krombach b. Over- 
rath (Mühlheim) 1567. Noch im 1 7. Jahrh. 
III. Ungewiss, zu welchem der beiden 
Geschlechter gehörig, erhielt der Obersl- 
lieutenant Johann Matthias v. W. 1746 
die Bestätigung des Rcichsadelstandes. 

Wochenheim ( Rother Querbalken, 
darüber in Gold 3 schwarze Vögel, 
unten Silber. Siebm. I. 109. Humbracht 
S. 171.). Zur Reichsritterschaft des 
Mittelrheins gehörig. Ilans Merlen v. W. 
wird 1599 zu den Kurtrierscheu Vasallen 
gezählt. Johann Friedrich Frh. v. W. 
1745 Kurtrierscher Kämmerer u. Oberst- 
jägermeister. — Müutzheim 1040. Sel- 
geustadt am Main 1 477. Wochenheim 
in der Rhein -Pfalz 1209. Ziegenberg 
i. d. Wetterau 1665. 

W r achliolz, Wacholz, Wacholt, I. (In 
Blau ein silberner Widderkopf. Siebm. V. 
169. Bnginihl I. 64; oftmals auch ein 
Büffelkopf.). In Pommern: Altendorf 
(Greiffenberg) 1741. Althof (Fürsten- 
thum) 1604. 1855. ßaumgarten (Dram- 
burg) 1679. 1739. Broitz (Greiffenberg) 
1675. Carolinenhof (ibd.) 1780. Ca- 
seckow (Randow) 1376. Curtshagen 
(Anctam) 1336. Dargislaf (Greiffenberg) 
1460. 1768. Dcwsburg, KI. (Belgard) 
1723. 1803. Dolgenow (Schievelbein) 
1621. Falkenberg (ibd.) 1621. Gervin 


(Fürstenthum) 1705. 1744. Golchen 
(Demmiu) 1308. 1321. Gottesfriede 
( Schievelbeiu) 1621. Grössin (ibd.) 
1621. Ilerrenhof ( Uckermünde) 1467, 
Hohen -Drosedow (Greiffenberg) 1467. 
Jarchow, Gr. u. Kl. (Fürstenthum) 1467. 
1846. Klötzin (Schievelbein) 1621. Klüt- 
zow (ibd.) 1621. 1757. Krähenkrug 
(Greiffenberg) 1467. Kritlow (?) 1398. 
Kukelow (Cammin) I 430. Küssin (Greif- 
fenberg) 1467. Lanke (Cammin) 1394. 
Liepz (Schievelbein) 1621. Lutzig (Bel- 
gard) 1723. 1784. Megerbach (?) 1467. 
Molstow (Greiffenberg) 1467. 1780. 

Mönchgrund (Fürstenthum) 1803. 1855. 
Natzmersdorf (Regeuwolde) 1728. 1758. 
Nessin (Fürstenthum) 1724. 1787. Par- 
now (ibd.) 1626. 1714. Prützen (Dem- 
min) 1329. Rarvin (Cammin) 1732. 1749. 
Rathenow (?) 1262. Reddeliu (?) 1439. 
Ritzig (Schievelbeiu) 1621. 1731. Sar- 
now (Cammin) 1394. Schönhagen (Nau- 
gard) 1435. Schruptow (Greiffenberg) 
1467. Schwedt ( Fürstenthum ) 1467. 
1843. Storkow (?) 1435. Verdien 
(Demmin) 1336. Vockenhagen (Greiffen- 
berg) 1428. Voigtshageu (ibd.) 1428. 
Völzkow (Schievelbein) 1713. Wach- 
holzhagen (Greiffenberg) 1430. 1766. 
Wochholzhausen (Schievelbein) 1621. 
1650. Wachholzhof (Cammin). Znppliu. 
Gr. u. Kl. (Greiffenberg) 1467. Zedliu 
(ibd.) 1467. In der Provinz Branden- 
burg: Börnicke (Niedcr-Barnim) 1692. 
1710. Im 15. Jahrhundert kommen die 
Wochholtu auch im Lände Penzlin in 
Mecklenburg vor. II. Es zeigt sich 
ein anderes noch zweifelhaftes Ge- 
schlecht v. Wochholtz (Bärentatze, die 
einen brennenden Ast mit 6 Flammen 
hält). Es nennt sich „Hans Friedrich 
v. Wachholtz Baron von Praag“ (1 Q. 
ein gegen einen Baum oufgerichteter 
Bär. 2 Q. eine Greifenklaue. 3 Q. 
drei hrennendo Granaten. 4 Q. drei 
über Kreuz gelegt» Pfeile. Im Mittel- 
schilde eine Meerjungfer. Als Helrn- 
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bild zwischen 2 Flügeln eine Bärentatze 
mit brennendem Aste); der d. d. Cöln 
an der Spree 17. März 1704 sein Testa- 
ment errichtet. 

Wachowski ( VV. Szeliga). In Ober- 
Schlesien; Im Jahre 1812 war Gin 
v. W. Pfarrer zu Woscbtiik (Lublinitz); 
früher besassen sie Wache wo (Roseu- 
berg). Woysko (Tost-Gleiwitz) 1700. 

Warhsrhlager (In Silber ein rechter 
Schrägebalkcn, welcher von Blau und 
Silber in 3 Reihen geschacht ist; auf 
dem gekrönten Helme 3 Straussfedern). 
Eine Tborner Patricier- Familie, aus 
welcher Georg W. am 3. Oct. 1711 den 
schwedischen Adel und am 23. Mai 
1719 die schwedische Freiherrnwürde 
erlangte. 

Wachsmann , Waxman. I. (In Gold 
eine rolhe, weiss ausgefugte Mauer, 
hinter welcher ein geharnischter Ritter 
hervorwächst, welcher in der Rechten 
ein blankes Schwert hält; auf dem ge- 
krönten Helme der wachsende Ritter). 
— In Westpreussen: Rexin (Danzig) 
1730. II. Christoph Wilhelm v. W. starb 
1746 zu Goldberg in Schl e si en. Dieser 
gehörte aber wohl zu einem andern Ge- 
schlechtc. aus welchem der Bürger- 
meister Andreas Joseph W. zu Namslau 
im J. 1735 unter dem Namen v. Wachs- 
mann und Treppein in den böh- 
mischen Adelstand erhoben und am 
18. März 1736 präseutirt worden ist. 
(Quer getheilt; oben in Silber eil» Leo- 
pardenkopf: unten senkrecht getheilt; 
vorn in Roth 2 schräge sich kreuzende 
Pfeile; hinten in Gold ein wachsender 
Löwe). Buschvorwerk ( Hirschberg ) 
1836. Friedrichsdorf (Glogau) 1816. 

f Warhtel (Eine Wachtel natürlicher 
Farbe in einem in Silber und Blau senk- 
recht getheilten Schilde. Siebm. I. 64.). 
In Schlesien: Herzogswaldau (Grott- 
kau) 1450. 1642. Mangschütz (Brieg) 
1642. Merzdorf (Münsterberg) 1586. 
Panthenau (Nimptsch) 1450. Schreibers- 
dorf ( Frankenstein ) 1591. Sokolnik 
(Falkenberg) 1604. 1615. 

-{■ Wachtendonk (In Gold eine rothe 
Lilie. Siebm. II. 116. IV. 14. Rubens II. 
216.). Eine 1683 in den Freiherronstand 
erhobene, in der 2. Hälfte des 18. Jahr- 


hunderts erloschene Familie des Nie- 
der r hei ns: AlstorflTf Aachen). Biesen- 
brück. Binsfeld (Düren) 1653. Broich 
(Gladbach). Friesdorf (Bonn) 1684. 
Germenzeel (Cleve) 1537. 1697. Hüls- 
donk (Rheinberg) 1653. 1659. Hüls- 
hausen. Krickenbeck bei Geunep (Lim- 
burg) 1620. Laurensherg (Aachen) 1683. 
Millendonk (Gladbach) 1322. Mülhausen 
(Kempen). Rheindorf (Opladen). Wach- 
tendonk (Geldern) 1231. 1326. Wyler 
(Cleve) 1683. Zifflich (ibd.). 

Wächter (Gespalten; vorn in Silber 
auf grünem Boden ein blau gekleideter 
Nachtwächter mit Spiess; hinten in Blau 
aufgrünem Boden einKranich. Kühne IV. 
84.). Johann Anton W. Lieutenant im 
Regiment Dalwig Cuir. d. 3. Oct. 1766 
in den Adelstand erhoben. 

Wachtmeister (I Q. in Blau aus 
Wolkeu ein silberner geharnischter Arm, 
der ein Bündel Fahnen hält. 2 Q. in 
Gold 2 schwarze Flügel und zwischen 
denselben ein rothes Kleeblatt. 3 Q. 
in Gold auf grünem Boden ein Kranich. 
4 Q. in Roth ein geharnischter Reiter. 
Der Mittelschild quer getheilt; oben in 
Roth 3 silberne Sterne, unten in Gold 
ein quer gelegter Säbel. Kühne II. 9. 
Bagmihl III. Tab. XLIX.). Die Familie 
gehört nach dem Revalschen Landtags- 
Protokoll vom 30. Jan. 1747 zu dem 
alten Adel Esthlands, wo sie seit 
1515 erscheint und die Güter Aumack, 
Laakt, NeumOhlen und Pall besass. Der 
Schwedische Reichsrath und Landrath 
von Esthlaud Hans v. W. ward am 
8. April 1651 in den Schwedischen Frei- 
herrenstand erhoben und sollte sich 
Freiherr auf Biörkö schreiben. Sein 
ältester Sohn Hans ward 10. Dcbr. 1687 
in den schwedischen Grafensta'nd er- 
hoben und sollte sich nach seinem Erb- 
gute Graf von Johannishus nennen. 
Der dritte Sohn Axel ward d. 17. Juni 
1693 in den schwedischen Grafenstand 
aufgenommen und schrieb sich Graf auf 
Miilsaker, Medewi, Grnuhammar und 
Hicbmarsnäs mit seinem Sohne Hans 
erlosch jedoch schon 1708 diese Linie. 
Von dom vierten Sohne des eben er- 
wähnten Haus: Bleichert v. W. Frh. 
v. Biörkö, Herrn aufTeufelsdorf, Rotheu- 
5* 
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berg und Windö. schwedischer General- 
lieutenant und Landeshauptmann über 
Calmarlühn und Oeland, stammt die 
Linie der in Pommern begüterten Mit- 
glieder dieses Geschlechtes her. Am 
17. Jan. 1816 ward der Obcrstiieutenant 
Frh. v. W. n. Eisen in den Prcussischen 
Grafenstand erhoben. Im Jahre 1847 
bcsass die grütliche Linie die Güter 
Fixen, Degelsdoi'f. Bisdorf, Spiekersdorf 
und Vasekow. im Franzburger u. Bassen- 
dorfim Grimmer Kreise: die freiherrliche 
(das W. von dem gräflichen nur durch 
die Krone verschieden) Linie dagegen 
Grammendorf ( Grimme ). In der Pro- 
vinz B rnnd enburg: Friedenthal (Nie- 
der-Barnim) 1850. 

Waekerbnrlh. Wackerbart (In Roth 
und Silber quadrirt. Siebm. 1. 16(1. 
V. 157. Mosch Tab. LII. 196.). Der 
k. Polnische Feldmarschall August Chri- 
stoph v. W. d. 26. August 1708 in den 
Ruichsgrnfenstand erhoben (I n. 4 Q. 
in Gold ein an die Theilungslinie ge- 
lehnter schwarzer halber Adler. 2 u. 
3 Q. in Roth ein silberner Löwe. Das 
Mittelschild in Roth und Silber quadrirt.). 
Eines Grafen v. W. legitimirter Sohn 
erhielt d. d. Dresden 5. Jan. 1849 die 
Erlaubniss das Wappen ohne gräfliche 
Abzeichen zu führen. Ludwig Carl Wil- 
helm v. W. a. Briesen und Gnhrow 
d. d. Dresden 10. März 1810 in den 
Freiherrenstand, und Adolph Leberecht 
v. W. mit dem Zusatz v. Bomsdorf 
d. d. Dresden 12. Dchr. 1811 Freiherr. 
Im Herzogthum Lauenbnrg: Kogel 
1503. 1800. Horst. Leesten 1622. 

Sterley 1700. 1800. Tuschenbeck 1658. 
1786. Zecheran 1563. 1622. In Meck- 
lenburg: Dützow 1308. Katelbogen 
1586. 1604. Lunow 1708. Meusall 1604. 
Tessin 1750. Todendorf 1360. In der 
Nieder-Lausi tz: Briesen (Cottbus) 
1800.1850. Guhrow (Sbd.) 1797. 1850. 
Lindernde (Sorau) 1634. 1850. Tielitz 
(ibd.) 1639. 1854). Werben (Cottbus) 
1782. (vergl. Snlmour). 

Waekerhagen ( 1 Q. in Blau 2 gol- 
dene Flügel. 2 u. 3 Q. in Roth 2 
quer gelegte 3mal geastete goldene 
Stämme. 4 Q. in Silber auf grünem 
Boden 2 dürre Dornbüsche. Kühne IV. 


84.). Bernhard Friedrich W. Anliali- 
Dessauschcr Oberforstmeister ist d. d. 
Wien 12. Juli 1734 und mit demselben 
Wappen ist Georg August Christian W. 
I’reuss. Geh. Kriegsralh und Land-Rent- 
meister zu Halberstadt preussischor Seils 
am 13. Oct. 1763 geadelt worden. 

Wadwiez(W. senkrecht grtheilt : vorn 
in Roth ein silberner mit Kopf und 
Schwanz etwas auswärts gekrümmter 
Seefisch; hinten in Silber ein dergleichen 
rother Fisch; auf dem gekrönten Helme 
5 Straussfedern). 

Walfenberg. Mittermayr v. W. ( I u. 
4 Q. in Gold ein wachsender Muhr. 
2 u. 3 Q. von Roth und Silber 6mal 
quer gelheilt und darin eine Waffen- 
trophäc. Im Mittelschildc der kaiser- 
liche Doppeladler mit dem Oestcrrcich- 
schen Herzschilde). Im Jahre 1651 mit 
dem Prädikate v. W. in den Rittersland 
erhoben. Die GebrüderFerdinand Franz, 
Johann Ludwig und Carl Joseph v. W. 
1702 in den Freiherrenstand, der zweite 
dieser Brüder am 15. Dchr. 1718 in 
den böhmischen Grafenstand. Franz 
Frh. v. W. zu Znaym 1749 in den böh- 
mischen. 1 777 in den Reichsgrafenstand. 
In Schlesien: Prieborn mit Arnsdorf, 
Dätzdorf, Katschwitz. Krummendorf, Sie- 
benhufen und Tschammendorf (sämmt- 
lich Strehlen) 1722. 1737. 

Waga. Dietrich Johann v. W. Toch- 
termanu des Theodor Trips (v. Bergh 
gen. T.) erhält von diesem die Ansprüche 
auf die Herrschaft Eyss (Limburg) die 
er 1722 dem Grafen von Plettenberg 
absteht. (Biisching Erdbeschreibung III. 
993.). 

Wagel, v. W. u. Pinnow. — Achatz 
Christoph v. W. u. I’. zu Pinnow ■{■ 
1676 ohne Leibes - Erben. Das Gut 
Pinnow (ungewiss welches von den in 
der Mark und in Pommern gelegenen ; 
vermuthlich Pinnow bei Lassahn , wo 
auch Wagelkow) gehörte ihneq bereits 
1589. 

Wagener (Gespalten; vorn in Blau 
auf grünem Boden ein silbernes Ein- 
horn; hinten in Roth 2 über Kreuz ge- 
legte , mit den Spitzen nach unten ge- 
kehrte Schwerter. Kühne IV. 84.). 
König Friedrich II. erhob 1767 den 
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Stiefsohn eines Herrn v. Kestorff. Na- 
mens W. in den Adelstand. Im Jahre 
1611 starb ein Hauptmann v. W., der 
180# Stabs-Capitain im Keg. Schimonski 
gewesen war. 

WaKeufeid (Senkrecht getheilt; vorn 
blau ohne Bild, hinten in Knth 7 gol- 
dene Sterne pfahlweise zu 4 u. 3 ge- 
stellt; auf dem Helme ein mit den Hör- 
nern nach oben gekehrter goldener Halb- 
mond ). Aus diesem alten Danziger 
I’atricier-Geschlecht war der im Jahre 
1814 verstorbene General- Major Ernst 
Philipp v. W. In Preussen; Birken- 
feld (Wehlau). Körnen (Pr. Eylau) 
1820. 

WngeiihofT. Wagner v. W. (1 u. 4 Q. 
ein gekrönter Greif. 2 u. 3 Q. ein 
Wagenrad. Auf dem Helme der wach- 
sende Greif zwischen 2 Adlerflügeln. 
von welchen jeder mit einem Wagen- 
rade belegt ist). Balthasar Ernst, Johann 
Valentin und Conrud Wagner wurden 
am 20. Febr. 1719 unter dem Zusätze 
v. WagenhofT in den böhmischen Ritter- 
stand erhoben. Ein Capitain v. W. stand 
160# im Regiment Schimonski, ward 
1613 als Major pensionirt. In Schle- 
sien; Mersine (Wohlau) 1719. Schanz 
(ibd.) 1727. 

WagenscliOlz (In Grün 3 rothe Pfeile). 
Karl v. W. j- 1810 als Major a. D. zu 
Cosel. In der Provinz Bra n d e n bn rg : 
Birkholz ( Nied.- Barnim ). Haselberg 
i Ob. -Barnim) 1619. Neuendorf (Stor- 
kow- Beeskow) 1756. Pinnow ( Ost- 
Havell.) 1487. Sellin (Königsberg) 1334. 
Streganz(Storkow-Becskow) 1726. 1803. 
Waltersdorf (Nied. -Barnim) 1467. Wol- 
denberg (Friedeberg) 1G09. 1618. In 
der Provinz S ach se n : Altenzaun (Oster- 
burg) 1710. 1603. Hohenseeden ( Je- 
richo w II.) 1680. 

Wägern. Franz v. W. kais. Hptm. 
f 1 724 als Schönaich - Carolnthscher 
Stallmeister. Von seinen Söhnen war 
Maximilian Leopold v. W. Würtemberg- 
Oelsscher Jägermeister und von dessen 
Söhnen Carl Wilhelm Friedrich erst 
Kriegs- und Domaincn-Ralh in Breslau, 
dann in Minden (f 8. Nov. 1798), Ernst 
Leopold Ferdinand k. Preiiss. Hptm., 
Erdmann v. W. Capitän bei Esebeck Dru- 


gorier (f 17. Sept. 1805) und Christian 
Wilhelm August Premier-Lieutenant bei 
Lattorff. 

Wagner. I. (Quer getheilt; oben in 
Gold ein schwarzer Leopard, welcher 
mit den Vorderpranken eine blaue Lilie 
hält; unten von Schwarz und Gold vier- 
mal gestreift). Königsberger Patricicr, 
die im Jahre 1541 von Kaiser Carl V. 
geadelt worden. In Preussen: Bar- 
ten ( Weh lau ) 1723. Bumheln (Gum- 
binnen) 1727. 1769. Galczewko (Stras- 
burg ) 1773. Galczewo (ibd.) 1773. 

II. (I 11 . 4 Q. in Blau eine Justitia. 

2 u 3 Q. in Silber ein goldenes Horn 
des Ueberflusses. KöhuelV. 84.). Sophie 
Friederike Christine W. ward am lö.Oct. 
1766 vom Könige Friedrich II. geadelt. 

III. Johann Emil W. k. Preuss. Legations- 
Secretair ist am 2. Jan. 1839 iu den 
Adelstaud erhoben worden. 

f Wahden. Waden (In Roth ein gol- 
dener Querbalken, auf welchem ein der- 
gleichen Pfahl ruht, und dadurch in 

3 Felder getheilt, in deren jedem ein 
goldener Sparren ). Johann Heinrich 
W. Kurbrandenburgischer und Stift Her- 
fordscher Rath vom Kaiser am 19. Dcbr. 
1687 in den Adelstand erhoben. Sie 
waren Ra vens bergische Lehnträger 
( Culem. Ravensb. Merkwdk. I. 143.) 
und besassen im Osnabrückschcn: 
Iletlage und Sandfort. 

Wahl. I. de Wahl, Wahl v. Rothen- 
hofen. Dahin scheint zu gehören Jo- 
hann Otto de Wahl k. Schwed. Oberst 
auf Staiu (?) 1654. Joachim Christian 
v. W. ist vom Kaiser Ferdinand II. in 
den Grafenstand erhoben worden. (1 u. 

4 Q. dreimal in gestürzter Sparren- 
theilung Silber und Roth, in den sil- 
bernen Feldungen I u. 3 rothe Kugeln. 
2 u. 3 Q. iu Gold 2 über Kreuz gelegte 
Wurfspiesse. die unten und oben Spitzen 
haben. Im Mittelschilde ein schwarzer 
Doppeladler in Silber). Diese Grafen 
verkauften 1714 ihre Güter im Saatzer 
Kreise Böhmens. In Schlesien als 
Freiherren: Baudis-Poln. (Neumarkt) 
1710. Deichslau (Steinau) 1712. 1723. 
Eilgut (Neumarkt) 1723. 1743. II. In 
Thüringen: Hans Ulrich v. W. zu 
Unter-Röblingen bei Alstädt 1622. Eben- 
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daher stammte Joachim Christian v. W„ 
der als Kurbaierschcr General -Feld- 
marschall in den Grafenstand erhoben 
worden ist (1 u. 4 Q. in Roth 3mal 
sparrenweise getheilt , in gestürzten 
silbernen Sparren, von denen 2 mit 3 
u. 1 rothen Kugel belegt sind. 2 u. 
3 Q. in Gold 2 über Kreuz gelegte 
Spiesse. Im Mittelschilde in Gold ein 
schwarzer Doppeladler). Dahin gehört 
wohl auch der am 1. Jan. 1803 ver- 
storbene Sachsen- Weimarsche Haupt- 
mann Carl Leberecht v. W., dessen Sohn 
Carl Wilhelm v. W. k. I'rouss. Haupt- 
mann war. 

Wahlen. I. (In Blau ein Helm zwi- 
schen 2 silbernen Flügeln). Im Olden- 
burgschcn: Dötlingen. II. (Gespalten; 
vorn ein silberner Querbalken mit 3 auf- 
und 3 absteigenden rothen Spitzen. 
Hinten in Gold ein an die Theiluugs- 
linie gelehnter schwarzer Adler). Ver- 
muthlich die v. W. zu Wehra im Hildes- 
heimscheu (?). III. (Schräglinks ge- 
theilt; rechts in Silber ein blauer, 
links in Blau ein silberner Querbalken. 
Siebm. V. 90*.). In Franken. IV. (W. 
Okszag). In W e s tp reus s en : Johann 
W. Erbherr auf Lagschau (Danzigcr 
Landkreis) 1673, angeblich aus altem 
polnischen Adels-Geschlecht, Rathsver- 
wandter und Kämmerer der Stadt Dan- 
zig. V. v. W a h 1 en- J u rga s in der Mark 
Brandenburg vergl. Jurgas. VI. Sigis- 
mund v. der Wahlen Polnischer General- 
Feld-Zeugmeister, Hauptmann z. Frauen- 
burg in Preussen Erbherr von Brucken 
(?) 1684. 1724. (Als W. in Roth ein 
silbernes Schildchen, an dessen 3 Ecken 
in Gestalt eines Scbächerkrcuzes Lilien 
gesteckt sind. Dies W. hat Aehnlichkeit 
mit dem, welches unter dem Namen 
Wallen bei Siebm. I. 178 den Mär- 
kischen beigezählt wird; nämlich 3 ins 
Schächerkreuz gestellte Dolche, deren 
Spitzen in der Mitte auf ein Herz Zu- 
sammentreffen). 

Wahren, Waaren. I. (Gespalten: vorn 
roth, hinten grün ; überdeckt von einem 
silbernen Schräglinksbalken. Siebm. I. 
163.). In der Nieder-Lausitz; Berns- 
dorf (Sorau) 1745. In der Ober- 
Lausitz: Seifersdorf 1738. Kl. Welka 


1736. II. Die Wahren von Wedel- 
witz (Quer getheilt; oben in Silber ein 
wachsender schwarzer Löwe; unten in 
Schwarz und Silber schräggescbacht. 
Siebm. I. 163. vergl. v. Walditz). In 
Sachsen: um Eilenburg: Eilenberg, 
Eilenfeld und Wedelwitz (Delitzsch). 

-j- Wnlimiberg. In Preussen: Do- 
then (Heiligeubeil). 

f Waiblingen (In Silber ein rolhes 
Hirschgeweih. Siebm. I. 142. II. 93.). 
Aus Schwaben stammend iu Preu- 
ssen: Amt Lochstädt (Fischhausen). 

I W T aise, Waysen(InBlau eine schräg- 
links gestellte Leiter. Siebm. I. 163.). 
Sie werden zu den Meissenschen Ge- 
schlechtern gezählt. Georg Wavsen 
Amtmann zu Langensalza 1560 unter 
den Lehnsleuten der Grälen von Stol- 
berg. 

Waiz von Esrhen (Auf grünem Boden 
in senkrecht getheiltem Felde rechts iu 
Blau 3 goldene Waizenähren au grünem 
Halm mit Blättern; links in Roth zwi- 
schen 2 dergleichen Halmen ein auf- 
gerichtetes goldenes Kreuz. Siebm. 
Suppl. XI. 4. 12. Masch Tab. LIV. 203.). 
Aus diesem in neuerer Zeit nobilitirten 
und in den Frciherrenstand erhobenen 
Gcschlechte sei folgender 4 Brüder ge- 
dacht: 1. J. F. Würtembergischer ade- 
liger Geh. Rath und Präsident der 
sämmtlichen Berg- und Salzwerks-De- 
partements -j- 20. Nov. 1804 zu Stutt- 
gardt. 2. Friedrich Siegmund Kur- 
hessischer Geh. Staatsminister f 14. Oct. 
1806. 3. Carl August Kurhessischer 

Ivriegsrath f 4. Mai 1805. 4. J. P. 

1806 k. Preuss. Geh. Finanzrath a. D. 

Wakenitz, Wackenitz (Gespalten; 
rechts in Silber fünf zu 2. 1. 2. ge- 
stellte schwarze Rauten; links iu Schwarz 
3 schräglinks gestellte silberne Kessel- 
hacken. Siebm. V. 169. Bagmihl II. 
Tab. XVII.). Wilhelm Dietrich v. W. 
f 9. Febr. 1805 als Kurhessischer Ge- 
ucrallieutenant, war früher k. Preuss. 
Oberstlieutenant und Commandeur des 
Reg. Garde du Corps. Der grösste Theil 
des ehemaligen in Neu-Vorpom- 
mern, vornämlich in d. Kreisen Grimme 
uud Greifswald gelegenen Güterbesitzes 
ist in die Hände der von der Lancken- 
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Wakenitz übergegangen. Bartmanns- 
hagen 1609. Bolteuhagen 1696. 1846. 
Dargevitz 1563. Göslow 1550. 1568. 
Grieschow 1550. 1568. Kandelin 1550. 
1568. Kl. Kiesow 1431. 1568. Kle- 
venow 1529. 1626. Klotzow 1491. 

Lüssow 1568. 1722. Neuendorf 1550. 
1568. Nielitz 1598. Pnssow 1502. 

1625. Radelow 1491. Rappenhagen 
1805. 1846. Retzlow 1491. Tochelicho 
1614. Wüstenei 1550. 1722. Zarnc- 
wantz 1550. 1568. Zemmin 1550. 

f Walbaeli (Senkrecht getheilt; vorn 
in Blau ein sch rüge rechts strömender 
silberner Bach; hinten in Gold ein 
springender schwarzer Ziegenbock ; auf 
dem gekrönten Helme ein I’fauenwedel). 
In Westpreussen 1660 auf ßartlin 
(Berent). von welchem Gute die Fantilie 
auch Bartlinski genannt wurde. 

W'albeek, Walüke (In Silber ein roth 
gekleidetes Frauenbrustbild. Grote D. 
5.). Ein Braunsch weigschcs Pa- 
tricier- Geschlecht : zu Bornum 1726. 
1795. Im M agd ebu rgschcn : Bade- 
leben, WVster- (Neu-Haldensleben) 1647. 
1689. Eilsleben, Wester- (ibd.) 1599. 
1718. Sommersdorf (ibd.) 1623. 1682. 
Walbeck (Gardelegen). 

f Walch (Auf dreihügeligem Berge 
ein Kleeblatt. Auf dem Helme zwei 
Bilflelshörner, aus deren jedem ein Klee- 
blatt hervorgeht). In Schlesien: Bei- 
kau (Neumarkt) 1343. Esdorf (Treb- 
nitz) 1480. 1505. Ulbersdorf (Sprottau) 
1500. 1580. 

f Waldau (In Blau 3 rothe, mit den 
Rücken gegen einander gekehrte Halb- 
monde. Siebrn. I. 54.). Mit Carl Bern- 
hard v. W. 1841 erloschen. In Schle- 
sien: Altwasser (Waldenburg) 1500. 

1626. Andersdorf (Glogau). Baudendorf 
(Bunzlaul. Bielau (Goldberg- Hainau) 
1558. 1595. Bischdorf (?). Böhmisch- 
dorf (Brieg) 1500. Damsdorf (Striegau) 
1550. Ellguth ( Tost-Gleiwitz) 1774. 
Ellguth (Oels) 1450. 1586. Fegebentel 
(Striegau I 1664. 1670. Frohnau (Brieg) 
1500. 1774. Fürstenau (Neumarkt). 
Görisseifen (Löwenberg). Görlitz (Oels) 
1811. 1643. Harlan, Grün- (Nimptsch) 
1450. Hermsdorf 1600. Herzogswaldan 
(Lüben) 1554. 1571. Hochkircb (Treb- 


nitz) 1550. Htiudsfeld (Oels) 1588. 1641. 
Kaltenberg ( Neisse ) 1 450. Karnitz, 

Deutsch- ( Neisso ) 1450. Kampnitz 

1450. Käscherei (Strehlen). Koischkau 
(Liegnitz) 1554. 1571. Koppen (Brieg) 
1586. Körnitz (Striegau) 1450. Kosch- 
dorf 1450. Kranowitz (Ratibor) 1450. 
Krondorf(Oels) 1586. Kunern (Münster- 
berg) 1550. Kunzendorf, Nieder- (Mün- 
sterberg) 1749. Lagiewnik (Lublinitz). 
Leipe (.lauer) 1500. Liehenau (Münster- 
berg) 1450. Lindewiese (Neisse) 1656. 
1841. Lohe (Breslau) 1600. 1656. 
Lorenzdorf (ßunzlau) 1300. Mangschütz 
(Brieg) 1550. Mettkau (Neumarkt) 1550. 
Neudorf (Oels) 1611. Oels, Alt- (Bunz- 
lan). Patschkau (Neisse) 1450. Pitschen 
(Striegau) 1774. Pirschen (Trebnitz) 
1550. Prambsen (Brieg) 1569. 1774. 
Rommenau (Neumarkt) 1650. Rosch- 
kowitz (Kreuzburg) 1450. Rosen, Nied.* 
(Strehlen) 161 1. 1628. Wenig oder Klein 
(Striegau) 1626. 1664. Ruppersdorf 
(Strehlen) 1550. Rzezitz (Tost-Gleiwitz) 
1779. Schalkau (Breslau) 1655. Schmitz- 
dorf (Nimptsch) 1450. Schmollen (Oels) 
1586. Schönau (Breslau) 1611. 1628. 
Schönborn (ibd.) 1600. Schönfeld (Streh- 
len) 1500. Schurgast (Falkenberg) 1752. 
Schwnndorf(Neisse) 1450. Schwanowitz 
(Brieg) 1496. 1779. Striese (Trebnitz) 
1550. Thomaswaldau (ßunzlau) 1400. 
W'aldau (Bunzlau?). Wildschütz (Oels) 
1603. 1641. Wiesau (Neisse) 1550. 
Wilhelmsdorf (Goldberg- Hainau) 1450. 
Ziegenhals (Neisse). 

Waldboü, W. v. Bassenheim. W. 
v. Bornheim (In Roth und Silber 8mal, 
auch I2mal geständen. Siebm. V. 302. 
VI. 14. Robens II. 54.). Heinrich W. 
v. B. war des Deutschen Ordens erster 
Hochmeister 1190 — 1200. Freiherren 
1638 und 1664; zum Theil Grafeu 
1 6 Dcbr. 1722. In den Rheinlanden; 
Bassenheitn (Coblenz) 1330. 1856. Bil- 
lig (Lechenich) 1664. Bornheim iBoun) 
1620. 1856. Buschdorf (ibd.) 1750. 
Cochem 1664. Dersdorf (Bonn) 1782. 
Drachenfels (Siegburg) 1560. 1656. 
Gudenau (Bonn) 1534. 1700. Hahn. 
Herresbach (Siegburg) 1586. 1615. 

Holzfeld (St. Goar). Kessenich (Bonn) 
1580. 1680. Königsfeld (Ahrweiler) 
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1534. 1693. Königswinter (Siegburg). 
Merl (Bheinbach) 1664. Mesenich (Zell) 
1615. 1693. Nirendorf 1664. Oden- 
hausen (Bonn) 1664. Olbriick (Ahr- 
weiler) 1534. 1715. Pfaffendorf(Coblenz) 
1381. 1829. Pyrmont (Cochem) 1652. 
Boisdorf (Bonn) 1785. Butzheim oder 
Budesheim (Lechenich) 1664. Sevenich 
(Simmern) 1534. 1576. Vilip (Bonn) 
1664. Wolkenburg ( Siegburg ). Im 
Nassauschen: Cransberg 1 850. Beiflen- 
berg 1850. In ßaieru: Buxheim bei 
Memmingen 1850. Wiulcrrieden 1850. 
In Wiirtemberg: Heggbach 1850. 

Waldegg, Heusinger v. W. (Ein ge- 
krönter doppelt geschweifter Löwe auf 
grünem Boden, mit Schwert in der 
rechten Vorderpranke im quer getheilteu 
Schilde oben roth in Schwarz, unten 
Gold in Both. Höhne IV. 85.). Vom 
Kurfürsten Friedrich Wilhelm anerkannt 
d. 27. Dcbr. 1678. 

■\ Waldenberggen. Schenkern, v. Wal- 
denburg gen. S. (In Blau und Gold quer 
getheilt; oben ein silberner Turuier- 
kragen, auch in Silber und Both ge- 
theilt und der Turnierkragen blau. 
Fahne I. 44. Siebm. II. 116.). Frei- 
herren (1 u. 4. Q. in Gold der schwarze 
Doppeladler. 2 u. 3 Q. das Stamm- 
wappen). Mit dem Kurtrierschen Geh. 
Bath und Kammerherrn Karl Friedrich 
Caspar Damian Frh. v. W, gen. S. arn 
15. Juni 1793 erloschen. In West- 
phalcn und am Niederrhein: Dur- 
schoid (Opladen) 1379. Heiligenhoven 
( Wipperfürth ) 1545. Hinterweg (Op- 
laden) 1379. Lindenberg (Jülich) 1600. 
Linzenich ( ibd. ) 1600. Niedercassel 
(Neuss) 1703. Banzel (Siegburg) 1456. 
1703. Both (ibd.) 1575. 1703. Unter- 
bach (Düsseldorf) 1562. 1715. Walden- 
burg (Olpe) 1259. In Schwaben: 
Hoffenheim im Craichgau. 

Waldenburg (In Gold auf grünem 
Boden eine rothe Burg mit 3 Thürmen, 
von 4 Bäumen überragt. Kühne IV. 
85.). Des Prinzen August Ferdinand 
von Preussen mit Karoline geh. Wich- 
mann erzeugtu Kinder wurden, so wie 
die Mutter unter dem Namen v. W. am 
28. Sept. 1810 geadelt. In der Ober- 
Lausitz: Uhyst a. d. Spree (Hoyers- 


werda). In der Provinz Branden- 
burg: Stentsch (Ziillichuu-Schwiebus) 
1853. 

Waldenfels, Wallenfels (In Blau ein 
silbernes Einhorn. Siebm. I. 104. Grote 
C. 53.). Dieses in Baiern als frei- 
herrlich anerkannte Geschlecht Frau- 
kens, dessen gleichnamiger Stammsitz 
bei Cronach liegt, kommt unter den 
ersten Kurlürsten aus dem Hause Hohen- 
zotleru oftmals iu Urkunden der Mark 
Brandenburg vor, namentlich Georg 
v, W. als Kammermeister des Kurfürsten 
Friedrich II. 1440 — 1473. Christoph 
v. W. kurbrandenburgischer Geh. Bath 
1605. Bluukenfeldu (Nieder-Barnim I 
1611. Jaulitz (Guben) 1853. Jessnitz 
(ibd.) 1853. Lichtenberg (ibd.) 1605. 
1665. Plaue (West- Havelland) 1733. 
Adam Frh. v. W. war Kurkölnischer 
Minister und Wahlbotschafter bei der 
Wahl Kaiser Leopolds II. Im Preuss. 
Heere haben Mehrere dieses Geschlech- 
tes gestanden. 

Waldeiilieiin. W. gen. Pottgiesser 
(Quadrirt in Gold schwarz gezeichnet 
und zwar 1 Q. 2 neben einander ge- 
stellte Triangel oder 2 Sparren. 2 Q. 
zwei Schräglinksbalken. 3 Q. zwei 
Schrügrcchtsbulken. 4 Q. ein Kleeblatt, 
v. Steinen Taf. LVII.). Heinrich v. W. 
gen. P. f 31. Dcbr. 1603 als Kanzler 
der Grafschaft Tecklenburg, vorher Bür- 
germeister zu Hamm ist am 12. März 
1578 vom Kaiser Budolph II. geadelt; 
seinen Enkeln Johann Adolph und Ar- 
nold Jobst v. W. ist am 16. Juni 1649 
von Kaiser Leopold I, der Adel bestätigt 
worden. In der Grafschaft Mark bei 
Hamm: Bramhoff 1671. 1694. Greving- 
hof 1694. Heidthoff 1650. 1699. Her- 
leviuk 1694. Hoheuover 1689. 

WnlderdorlT. Wallendorf (In Schwarz 
ein silberner Löwe, dessen Kopf und 
Mähnen roth. Siebm. V. 131.). In der 
Mitte des 17. Jahrhunderts in den Frei- 
herren- am 20. Juli 1 767 in den Grafen- 
stand erhöbet! ( I u. 4 Q. das Stamm- 
wappen. 2 u. 3 Q. in Both zwei sil- 
berne Querbalken). Am Mittelrkeiu, 
im Nassauschen und Tri er sehen: 
Isenburg (Neuwied) 1636. Molsberg 
(Nassau) 1722. 1856. Walderdorff bei 
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Beilstein am Westcrwaldc (ibd.) 1313. 

— Erbkämmerer von Fulda. In Schl e- 
sien: Gr. u. Kl. Masselwitz (Breslau) 
1787. 

Waldersee. I. (In Gold und Roth 
quadrirt, mit einem silbernen Herz- 
schildchen, worin der Prcttssische Adler. 
Köbne II. 10.). Franz Johann Georg 
v. W., nach einem ehemaligen Anhal- 
tiüischen Schlosse benannt, Sohn des 
Fürsten Leopold Friedrich Franz von 
Anhalt-Dessau und der Johanna Eleo- 
uora v. Neitzschütz geb. Hoffinever, 
geh. zu Dessau 5. Sept. 1763. erst 
Preuss. Kriegs- und Domainen-, dann 
Geh. Ober- Finanzrath ist am 13. Oct. 
1786 iu den Preuss. Grafenstand -er- 
hoben worden und am 30. Mai 1823 als 
herzoglicher Anhalt-Dessattscber Ober- 
hofmeister gestorben. Von seinen Söh- 
nen ist Franz Graf v. W. k. Preuss. 
Generallieutenant und Commandeur der 
Garde Cavallerie. und Eduard Graf 
v. W. General-Major und Kriegsminister. 

— In Schlesien Gr. ti. Kl. Bresa 

(Neumarkt) 1786. 1793. II. Balthasar, 
Matthias und Georg W. sind am 6. Sept. 
1676 in den Adelstand erhoben worden. 
In der Altmark: Bretsch, Dewitz, 

Gerischsee und Priemern (Osterburg) 
1691. 

f Walditz (Quer getbeilt; oben in 
Silber ein Panther natürlicher Farbe; 
unten iu Schwarz 8 silberne Rauten. 
Siebm. II. 48. Dorst Allg. Wppb. 
Taf. 33.). In der Mitte des 17. Jahr- 
hunderts im Mnnnsstntnm erloschen; 
1680 wurde dus Wappen dem freiherr- 
lich Stillfriedschen ein verleiht. In Schle- 
sien: Lobendau(Goldberg-Hainuu) 1 477. 
1360. Walditz ( Glatz ) 1258. In der 
Ober-Lausitz: Kreckwitz und Sdier. 

Waldow, Waldau (In Roth ein sil- 
bernes, schrägrechts gestelltes Pfeileisen. 
Siebm. II. 51. 76. V. 21. 169. Masch 
LH. 197.). Johann v. W. Bischof von 
Brandenburg (1414 — 1421) und Lebus 
(1421 — 1423). Arnold Christoph v. W. 
General- Lieutenant -j- 3. April 1743. 
Friedrich Siegmund v. W. General-Major 
7 im Mai 1742. — Carl v. W'. 1835 als 
General-Major pensionirt. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Adamsdorf (Arns- 


walde) 1677. 1789. Altona (Stcrnberg) 
1850. Arensdorf ( ibd. ) 1352. 1717. 
Bajkow (ibd.) 1427. Bärfelde (Soldin I 
1650. Bernstein (ibd.) 1485. 1720. 
Blankenfelde ( Nieder - Barnim I 1441. 
1477. Carlshof (Soldin) 1843. Cranziu 
(Arns walde) 1616. Dicking ( Friedebergl 
1700. 1856. Dieckow (Soldin) 1750. 
1803. Ehrenberg (ibd.) 1650. Friedenau 
(Arnswalde) 1837. 1856. Friedrichslust 
(Friedeberg) 1850. Fürstenau (Arns- 
walde) 1804. 1856. Gandern, Kl. (Stern- 
berg) 1660. 1698. Gleisseu (ibd.) 1352. 
1749. Grape. Hohen- (Soldin) 1650. 
Grapow (Friedoberg) 1848. Grünhof 
(Arnswalde) 1850. Hammer (Soldin) 
1352. 1742. Hasselbusch (ibd.) 1485. 
1740. Herzogswaldo (Sternberg) 1352. 
1670. Jehser, Hohen- (Lebus) 1660. 
Johannishof (Königsberg). Költschen 
(Sternberg) 1399. 1856. Königswalde 
(ibd.) 1352. 1856. Körtnitz, Neu- 1850. 
Kriening (Soldin) 1614. 1644. Latzkow, 
Gr. u. Kl. (ibd.) 1783. 1856. Lieben- 
felde (ibd.) 1750. 1783. Liebenwalde 
(Nied.-Barnim) 1430. 1454. Lindenberg 
(ibd.) 1489. 1600. Lossow (Landsberg) 
1850. Mehrenthin (Friedeberg) 1700. 
1856. Mellenthin (Soldin) 1650. Mit- 
tenwalde(Sternberg) 1352. 1644. Musch- 
ten (Züllichau-Schwiebus). Nemischhof 
(Arnswalde) 1850. Neudorf (Sternberg) 
1714.1745. Neuwalde (ibd.) 1352. 1778. 
Neuwedel (Arnswalde) 1850. Niepölzig 
(Soldin) 1667. 1737. Osterwalde (Stern- 
berg) 1572. 1856. Peitz (Cottbus) 1444. 
Pitzerwitz (Soldin) 1650. 1700. Radens- 
ieben (Ruppin) 1644. 1648. Radduhn 
(Arnswalde) 1614. 1644. Räuden (Stern- 
berg) 1352. 1745. Reitzenstein (ibd.) 
1850. 1856. Reppen (ibd.) 1353. Rin- 
genwalde (Soldin) 1803. Rohrbeck 
(Arnswalde) 1390. 1743. Rufen (Sol- 
din) 1639. 1663. Ruwcn (ibd.) 1571. 
Schneidemühle (Königsberg) 1740. 1784. 
Schönebeck(Nied.-Baruitn) 1614. Schön- 
feld (Königsberg) 1619. 1630. Schön- 
hausen, Nieder- (Nieder-Barnim) 1451. 
1660. Schöpfurth (Ober-Barnim) 1370. 
1440. Siede (Soldin) 1571. 1700. So- 
phienwalde (Sternberg) 1774. 1853. 
Stubbenhagen (ibd.) 1352. 1856. Treplin 
(Lebus) 1660. Tschentsch (Sternberg 

) 
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1677. Waldow (Luckau) 1267. Wal- 
dowshof (Friedeberg) 1850. Waldows- 
treuck (Sternberg) 1850. Warnsdorf 
(Ost-Priegnitz) 1850. Wartenberg (Nie- 
der- Barnim > 1441. 1488. Wartenberg 
(Königsberg) 1803. 1856. Werenthal 
(Nieder-Barnini) 1441. Wolgast (Friede- 
berg) 1700. 1856. Wollunherg (Obcr- 
Baruini) 1370. In Pommern: Blan- 
kensee (Pyritz) 1571. Duckow (Dem- 
min) 1798. Giasshagen (Saatzig) 1796. 
Gottberg (Pyritz) 1485. 1735. Grape 
(ibd.) 1571. Jagow (ibd.) 1571. 1679. 
Karkow (Saatzig) 1809. Klückou (Py- 
ritz). Langenhagen (Saatzig) 1796. 
Liibgnst (Neu- Stettin) 1780. Nöblin 
(Saatzig) 1 7 9th 1856. I’umlow (Bcl- 
gard) 1696. Prilupp (Randow) 1656. 
Sabow, Gr. u. Kl. (Naugard) 1591. 1621. 
Sadelberg (Saatzig) 1755. 1808. Stein- 
höfel (ibd.) 1796. 1856. Zanthier (ibd.) 
1796. 1856. In Preusseu: Mitschullen 
(Gerdauen). Prochuow (Deutsch-Crone) 
1614. Sakautschen (Angerburg). Stein- 
berg (Conitz) 1856. Wallbruch (Deutsch- 
Urone) 1847. Im Grossherzogthum 
Posen: Röhrsdorf, Nieder- (Fraustadt) 
1852. 1854. In Mecklenburg: Dan- 
nenwalde 1692. 1857. Kalitz 1836. 
Potzern 1692. 1856. 

Waldowskl. I. Waldowski von 
Wensing gen. von Kramptenherr (In 
Roth ein aufrecht stehender silberner 
Spiess; auf dem gekrönten Helme des- 
gleichen). Diese mit dem deutschen 
Orden aus Bayern nach Preussen 
gekommene Familie nannte sich ur- 
sprünglich nur v. Wensing, und nahm 
erst später von dem Gute Waldau oder 
Waldowo (Rosenberg) den Namen Wal- 
dowski an. In Westpreussen: Hin- 
tersee (Stuhm) 1820. Michorowo (ibd.). 
Montken (ibd.) und im Riesenburgschen 
(Rosenberg). II. v. W.; Ko Id ras - 
Waldowski (W. Dolenga). In West- 
preussen: Montowo (Löbau) 1836. 
Pobloce D. (Neustadt) 1788. III. (W. 
Dombrowa). Im Grossberzth. Posen: 
Koscieszki (Inowraclaw) 1730. IV. (W. 
Topor). In Westpreussen; Slupy 
(Conitz) 1720. Waldowo (Flatow) 1660. 
Im Grossherzogthum Posen: Casimir 
v. W 7 . auf Jaszkowo (Wirsitz) 1839. 


Waldslein, Wallenstein (1 u. 4 Q. In 
Gold ein blauer gekrönter Löwe. 2 u. 3Q. 
in Blau ein goldener gekrönter Löwe. 
Siebm. I. 31.). Grafen ums Jahr 1613. 
(Im Mittelschilde der doppelte Reichs- 
adler. ibd. VI. 12.). Aus der Hauptlinie 
W 7 aldstein - Wartenberg: Reichs- 

grafen d. 25. Juni 1628. mit dem un- 
garischen Indigenat 1636; in das schwä- 
bische Grafen -Collegium 1654 anfge- 
nommen, mit dem Beinamen Warten- 
berg 1758 (Mittelschild oval, desgleichen 
darunter und darüber ein ovales von 
einer Eidechse umgebenes Schildchen) 
Anden wir Ferdinand Ernst Joseph Ga- 
briel Grafen v. W T . u. W. d. 24. Febr. 
1793 in der Cölnischen Ritterschaft 
aufgeschworeu. Aus der 2. Hauptlinie: 
Wa I dstein-Arn au war der berühmte 
Albrecht W'enzel Eusebius Graf v. W. 
Herzog von Friedland (3. Sept. 1623), 
böhmischer Fürst (19. Jan. 1628), Her- 
zog von Sagan, Reichsfürst und 
(16. Juni 1629) Herzog zu Mecklenburg. 
Der grösste Theil der Besitzungen dieses 
noch blühenden Geschlechtes liegt in 
Böhmen. 

Walewski (W 7 . Kolonna). In Polen 
erlangte ein Zweig dieser Famile 1832 
die Grafenwürde. In W'estpreussen: 
Mgowo (Culm) 1730. Im Grosshrzth. 
Posen: Soykowo (Inowraclaw) 1786. 
In Schlesien: Ulbersdorf (Polnisch 
Wartenberg) 1854. 

W 7 aligorskl(W. Odrowonz). In Schle- 
sien: Andreas v. W 7 . auf Dzietzkowilz 
(Pless) 1816. Im Grossherzth. Posen: 
Ein v. W 7 . Distrikts-Commissarius und 
Polizei- Anwalt zu Neu-Tomvsl (Buk) 
1853. 

Walknowski Walichnowski (W. Wic- 
ruszowa). Aus dieser Familie war Wla- 
dislaus Clemens v. W. 1780 Weihbischol 
zu Posen und Abt zu Trzemeszno (Mo- 
gilno). Im Grossherzogthum Posen: 
Drogoszvn (Posen) 1803. Golczewko 
(Gnesenj. Knyszyn (Posen) 1803. Pis- 
trowo (Schritnm) 1804. Potrzebowo 
(Fraustadt) 1804. Prussy (Krotoscbiu) 
1803. Roszkowko (Krotoschin) 1803. 
Zakrzewo (ibd.) 1803. 

Wnllbriinn, Walbrou (In Blau 3 sil- 
berne Rauten. Siebm. I. 129.). Georg 
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Christoph v. W. am 16. Juli 1724 in 
den böhmischen Freiherrenstand er- 
hoben. Hans v. W. kurpfälz. Oberamtra. 
za Kreuznach. Hans Bernhard v. W. 
kur), falz. Oberarntm. zu Simmern 1616. 
Am Mittel rhein, ins Besondere im 
Grossherzogthum Hessen: Erbenheim 
1533. 1616. Ernsthofen 1499. 1661. 
Frankensteiu 1771. Gauersheim 1692. 
Partenheim 1613. 1771. Ramstädt, Nie- 
der- 1289. 1501. Schwieberdingen 1771. 
InBaiern: Neuen-Eglofshoim 1522. — 
Ferner: Meissersdorf (?) I72G. In Ost- 
friesland: Dornum 1771. 

Wallenberg. Ducius v. Wallenberg 
(I u. I Q. in Blau ein silberner Stern. 
2 u. 3 Q. in Roth ein goldener drei- 
spitziger Berg: auf dem gekrönten Helme 
2 schwarze Flügel und vor denselben 
ein geharnischter Arm mit einem Schwert 
in der Hand. Dorst Allg. Wppb. Taf. 225. 
Dessen Schles. Wppb. Nr. 374.1. Mel- 
chior Ducius v. Wallenburg ■}■ 1722. 
Ernst Gottlieb Ducius wurde unter dem 
Namen v. Wallenberg 1727 in den böh- 
mischen Adelstand und 1736 in den 
böhmischen Ritterstaud erhoben. Karl 
Gotthardt Gideon v. W. Seconde-Lieu- 
tenant im II. Landwehr- Regiment er- 
hielt am 21. Jan. 1842 die Erlaubnis 
Namen und Wappen des erloschenen 
Geschlechtes v. I'achaly dent seinigcn 
beizufügen, und sich v. Wallenberg- 
I'achaly zu nennen. In Schlesien: 
Freudenthal (Schweidnitz) 1722. Gru- 
nau ( Breslau ). Haselbach, Nieder- 
l Laudeshut) 1722. Hirschfeldau (Saganl. 
Kuttern ( Breslau ). Konradswaldau 
(Schweidnitz) 1722. Koslau (Neumarkt) 
1830. Krelllau (Wohlan) 1817. 1830. 
Konzendorf (Landeshut) 1722. Marien- 
höfchen (?). Neusorge 1722. Ostro- 
wine (Oels). Peterwitz (Breslau) 1836. 
Pfaffendorf (Landeshut) 1722. Pusch- 
witz (Neumarkt) 1817. Schmiedefeld 
I Breslau) 1817. Schmolz (ibd.). Weiss- 
bach I Landeshut) 1722. InPreussen: 
Plateinen (Osterode) 1855. 

Wallenrodt (ln Roth eine silberne 
Schnalle. Siebm. I. 102. 104.). Wolf- 
gang Wilhelm v. W. ist 1644 in den 
Reiehsfreiherren-, Johann Ernst v. W. 
d, 14. Febr. 1676 in den Beichsgrafrii- 


Christoph v. W. d. 18. Jan. 1701 in den 
Preussischen Grälen- Stand (Kühne II. 
10.) erhoben worden. Conrad v. W. 
war Hochmeister des Deutschen Ordens 
in Preussen 1391 — 1393. Die Familie 
stammt aus Franken, wo sie 1767 
ausgestorben ist, sie besass hier: Ber- 
neck 1677. Buchsheleren 1444. Grafen- 
thal. Grünslein 1619. Kalkreuth bei 
Nürnberg 1465. Mühlfurth 1584. Plöss 
1514. 1677. Schnabelwaidt. Schölten- 
hofeu. Schorgast 1677. Stambach 1677. 
Streitau 1488. 1728. Wasserhöven 1444. 
Wasserknoden 1515. Angeblich in den 
Rheinlanden: Boulogne 1650. Frech 
1650. Nodebay8 1650. St. Laurent 
1650. Vogheil 1650. Wonsheitn 1650. 
1690. Unbekannt wo: Coppershagcn 
1 707. In der Nenmark: Rankow 

(Arnswaide) 1779. 1787. Vorzüglich 
aber in Preussen, wo das Geschlecht 
noch blüht: Altstadt (Mohrungen) 1660. 
1727. Arnau, Pr. (Königsberg) 1820. 
Barten (Wehlau) 1660. 1775. Bloskeim 
(Rastenburg). Carmitten (Fischhauseu) 
1686. 1727. Codjeu (Wehlau). Dergan 
(Pr. Holland) 1727. 1779. Draulittan 
(ibd.) 1636. 1779. Dumlitten (Heiligen- 
beil). Elgehnen, wohl Elgeuau (Oste- 
rode). Eulenkrug (Friedland). Geissein 
(Mohrungen) 1660. Gillwalde (ibd.) 
Glanden (ibd.) 1634. Grasmarkt (Fried- 
land). Heinrichau (Rosenberg) 1752. 
1801. Ileyde (Königsberg) 1686. Heyde- 
rnüble (Osterode). Hohenhagen (Königs- 
berg) 1672. Hohenrade (ibd.) 1660. 
1727, Hohenstein (Friedland) 1686. 

Honigbaum (ibd.) 1727. 1733. Irgelack 
(Wehlau) 1660. 1775. Kampenbruch 
(ibd.). Kanten (Mohrungen) 1670. 1692. 
Karschau (Königsberg). Rattern (Moh- 
rungen) 1670. Kaydau (Gerdauen) 1686. 
Kipitten (Friedland) 1686 Klischen 
(Memel). Kloschenen (Friedland) 1634. 
1686. Königsee ( Mohrungen ) 1498. 

1727. Küsten (Pr. Holland) 1670. 

Kosacken (Goldapp). Kragpn (Pr. Hol- 
land). Kröcken ( Molirungen ) 1650. 

Kukow (?) 1636. Kussitten (Pr. Eylaul 
1686. Landkeim (Fischhausen) 1680. 
Langendorf (Wehlau). Lieblack (ibd.i 
1G45. Liebwalde (Mobrungen). Liepe 
(Königsberg) 1660. 1698. Massaunen 
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(Friedland ) 1686. 1727. Mnlzkahlen 
(Königsberg) 1686. Metgethen (ibd.) 

1 775. Michelau (Weldau) 1775. Mit- 
teldorf (Mohrungen) 1670. Neuendorf 
(Königsberg) 1645. Nuskern (Fisch- 
hausen) 1679. Pachollen (Mohrungen) 
1498.1698. Pauleinen (Pr. Gylau). Pin- 
nau (Pr. Holland) 1636. 1784. Flausten 
(Friedland). Pogirmon, Gr. u. Kl. (Weh- 
lau) 1632. 1784. Popelinen (ibb.) 1715. 
1830. Posfindern (Königsberg). Prags- 
den, Gr. u. Kl. (Mohrungen) 1672. 
Preissen (ibd.). Pröckelwitz (ibd.) 1498. 
1753. Prothen (Pr. Holland) 1650. 
Quednau (Königsberg) 1686. Rahlacken 
(Fischhauson) 1775. Reussen (Osterode) 
1666. Kombitten (Mobrungen) 1786. 
Sehodehneu (ibd.) 1661. 1730. Schönau 
(Friedland). Schönwaldo (ibd.). Sehwil- 
lenmühle (Königsberg). Sessen (?) 
1636. Spandienen (Königsberg). Stab- 
lack (Pr. Eylau) 1616. Sterpen (?) 
1650. Stollen (Mohrungen). Storchnest 
(Pr. Eylau) 1660. Talpitten (Pr. Hol- 
land). Tarse (Wehlati) 1809. Thier- 
gart (Rosenberg). Tompitten (Pr. Hol- 
land) 1727. 1779. Wandlack (Gerdauen). 
Wangnicken (Königsberg) 1820. Will- 
köhnen, früher Lindenburg (Königsberg) 
1698.1785. Wargieuen (ibd.). Winken- 
heim (Heiligenbeil). Wisdehlen (Pr. 
Eylaul. Wommen (Friedland). Wo- 
rienen (Königsberg) 1672. Woscgau 
(Fischhausen) 1679. Wlistenhof (?) 
1616. 1638. Zandersdorf (Rastenburg). 
Zulperschken (Wehlau) 1727. 

Wallersbrunn. Henniger v. W. (In 
Roth ein halber silberner Wolf; auf 
dem gekrönten Helme desgleichen). 
Franz H. v. W. war 1777 Seconde-Lieu- 
tenant beim Füselier-Regiment Britzke. 
Sein Bruder Carl Siegmund v. W. 1787 
Lieutenant bei Pinten. Sic waren aus 
Schlesien. Im Jahre 1806 war der 
letztere Oberst und Commandeur des 
Dragoner -Regiments v. Esebeck. 1807 
General - Major, 1808 dimittirt, -j- 1821. 

Wallliofen, Wallhofeu gen. Mathias 
(In Silber eine rothe, weiss ausgefugte 
Wallmauer, aus welcher sich 2 Zinnen- 
thürme erheben; auf dem gekrönten 
Helme 4 Palmzweige. Dorst Schles. 
Wppb. Nr. 503.). Georg Matthias v. W. 


erhielt am 14. Fobr. 1709 die Bestätigung 
des Reichsadels. In Schlesien: Gol- 
lassowitz (I’less) 1846. Kneja (Rosen- 
berg) 1804. 1830. Leschna (ibd.) 1804. 
1830. Makowczytz ( Lublinitz ) 1741. 
Murkow (Rosenberg) 1830. Oschietzko 
(ibd.) 1804. 1830. Poczolkan (ibd.) 
1777.1830. Pruskau (ibd.) 1777. 1830. 
Schönfeld (?) 1846. Thursv (ibd.) 1741. 
1830. Wachow (ibd.) 1804. 1830. Neu- 
W. (ibd.) 1804. 1830. Wienskowitz 
(ibd.) 1725. Zembowitz (ibd.) 1777. 
1830. 

Wallis. Grafen v. W. Frh. v. Karigh- 
main (Einmal senkrecht und zweimal 
quer getheilt. 1 u. 6 Q. in Gold ein 
gekrönter blauer Löwe. 2 u. 3 Q. in 
Roth ein silbern geharnischter Arm mit 
Schwert. 4 u. 5 Q. in Schwarz ein 
silberner Zinnenthurm. Im Mittelschilde 
in Blau ein goldener gekrönter Löwe, 
über welchem in der Mitte ein von 
Silber und Roth senkrecht getheilter 
Querbalken gezogen ist). Aus Irland, 
und Schottland zur Zeit des 30jäh- 
rigen Krieges nach Deutschland ge- 
kommen und hier in Böhmen und 
Oesterreich begütert. Frh. 1640. das 
ungarische Indigenat 25. Jan. 1688: 
Grafen d. 18. März 1706 und 14. Juli 
1724. — In Schlesien: Kunzendorf 
(Glotz) 1806. In Preussen: Fried- 

richshof (Sensburg) 1831. 

Wallmodeu (In Gold 3 schwarze 
Böcke. Siebin. I. 185. Grote C. 5.). 
Johann Ludwig v. W. unter dem Namen 
v. W. Gimborn d. 27. April 1781 in 
den Reichsgrafenstand erhoben (I u. 
4 Q. dus Stammwappen. 2 Q. quer in 
Blau und Gold getheilt; oben 3 goldene 
Schnallen. 3 Q. in Silber, oben ein in 
Roth und Silber geschachter Querbalken, 
unten ein nach oben und unten gezinnter 
schwarzer Querbalken. Mittelschild quer 
getheilt, oben in Blau eine goldene 
Königskrone, unten in Silber 2 in Silber 
und Blau gelbeilte Eisenhüte. Mascli 
Taf. LII. 198. Grote A. 6.). Im König- 
reich Hannover und im Braun- 
schwei g sehen: Bilderlah (Hildesheim). 
Bodenstein (Braunschweig) 1271. Heinde 
(Hildesheim) 1696.1856. Ilonrode (ibd). 
1619. Listringen (ibd.) 1696. 1856. 
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Seesen (Braunschweig) 1713. 1762. 
Wallmoden, Alt* und Neu- (llildesheim) 
1290. 1856. Wülflfel (Calenberg) 1777. 
Im Laueuburgschen und in Däne- 
mark: Dermien bei Ratzeburg 1777. 
Fuglsang auf Laaland 1793. InMeck- 
Icn b u r g: Dieckhof 1790. IinSchwnrz- 
liu rg sehen: Gr. Ehrich. Im Rhein - 
lnnde: Die Grafschaft Gimborn 1781. 
1856. 

Wallwitz. Walwitz (In Gold ein auf- 
gerichteter rother Hirsch. Siehm. I. 
161. V. 71.). Georg Reichard v. W. 
d. 29. April 1762 in den Reichsgrafen- 
sland erhoben. Int Anhai t sehen; 
Dobritz 1475. 1617. Golmengelin 1524. 
1697. Grimme 1475. 1702. IJagendorf 
1524. 1610. Hiiudcluft. Nutha 1617. 
1652. Pültzig 1751. 1805. Thiessen 
1620. In der Provinz und im König- 
reich Sachsen: Bortheu (Meissen) 

1836. Dammendorf (Saale) 1748. Jese- 
witz (Delitzsch) 1748. Limbach (Erz- 
gebirge) 1836. Pratau (Wittenberg) 1550. 
Russdorf 1475. Saltze, Gr. (Calbe) 1724. 
Schmorkau (Ober- Lausitz) 1751. 1836. 
Schweickcrshayn (Leipzig) 1720. 1605. 
Sehweta ( ibd. ) 1604. Slosen 1475. 
Stockhauseu 1590. Walwitz, jetzt Wal- 
bitz (Saale) 1345. Ziegra (Leipzig) 1590. 
In der Nieder-Lausitz: Kl. Költzig 
(Somit) 1475. 1620. Straupitz (Liibben) 
1615. 1655. 

f Walmerode gen. Bu wing h au seil, 
auch v. B. gen. W. (In Silber 3 rothe 
Rosen. Fahne II. 188.). Ein Nieder- 
rheinisch - Westphülisches Geschlecht, 
dessen Stammsitz Walmoroth I Alten- 
kirchen) in der Grafschaft Savu liegt; 
es kommt noch im 1 7. Jahrhunderte in 
Schwaben vor. 

Walraue, Wnllrnwe, Walrabe. I. (In 
Silber drei Raben. Fahne I. 442. ). 
Ein C ü 1 n - J Q I i c h schcs Geschlecht, wel- 
ches unter anderen Auwo 1480, Kende- 
nich (Cöln) 1562. Kreutzau (Düren) 
und im Zntphen sehen Wvrsel besessen 
hat. II. (In Silber eine schwarze Lilie, 
v. Steinen. Taf. XLII. 4.). In West- 
phalen: ßeriughausen (Brilon) 1627. 
Gronenberg (Hamm) 1480. 1647. Hid- 
dinghofen 1692. Süd-Dincker (Soest) 
1360. Völlinghausen (ibd.) 1481. 1650. 


Wiltenborg (ibd.) 1692, III. (Quer ge- 
thcilt, oben in Schwarz 2 silberne 
Lilien; unten in Gold auf grünem drei- 
hügeligen Bergo ein Rabe. Siebin. V. 
83. Schnnnat Fuldascher Lehnshnl. 
S. 181. 183.). In der O be r-P fa Iz und 
in Hessen: Degmansheitn und liauzeu- 
dnrf im 17. Jahrhundert, Burgmänner 
zu Leugsfeld 1352. IV. (I u. 4 Q. in 
Silber ein schwarzor Adler. 2 Q. in 
Roth ein halbes goldenes Wagenrad, in 
dessen Nabe eiu Dolch steckt. 3 Q. in 
Roth eine goldene gezackte Fortilikatinns- 
liuie. Im Miltelschilde in Gold auf grü- 
nem Boden ein Rabe und im linken 
Obereck ein silberner Stern. Kühne IV. 
85.). Der k. Prcuss. Ingenieur Oberst- 
lieutenant, späterhin General-Major Ger- 
hard Cornelius Walrawe und sein Vetter 
Friedrich Wilhelm W. sind am ll.Oct, 
1724 in den Adclstand erhoben worden. 
V. Georg W. ist am 22. Juni 1689 und 
Heinrich W. am 30. 'Aug. 1720 in den 
schwedischen Adelstand erhoben wor- 
den. In Pommern im Lauenburgschett 
1724. In Westpreussen: Krängen 
(Stargardt) 1775. 

Walsleben (In Silber drei quer über ein- 
ander gelegte rothe Jagdhörner. Siebm. V. 
169. Masch Taf. LIII. 199.). Stammsitz 
in der Altmark: Walsleben 1244. Des- 
gleichen im Rupp in sehen: Walsleben. 
In Pommern: Beggerow ( Demmin ). 
Buschmühl (ibd.). Dargilz(Uckermünde) 
1375. Ganschendorf (Demmin). Gat- 
schow (ibd.) 1747. Gülz (ibd.). Hagen 
(Randow). Kessin (Demmin) 1600. 
1700. Lcistenow (ibd.) 1732. 1734. 
Müggenburg (Anclam) 1578. Panschow 
(ibd.) 1578. Sarow (Demmin). Utzedel 
(ibd.). Werder (ibd.) 1600. 1700. Wo- 
darg (ibd.) 1600. 1742. Wolkow (ibd.) 
1796. In M eck I e nbu rg: Beseritz 1590. 
Carow. Damerow 1700. Gr. tt. Kl. 
Lüsewitz 1740. 1790. Passow 1700. 
I’leefz 1683. Poserin 1700. Priepert 
1592. Wandrumh. Zolchelin 1253. Im 
Sch wa rzbu rgschen: Fröbitz und Kö- 
ditz 1747. 

-}■ Walsperk, Richter v. W. (Ge- 
spalten, vorn in Roth ein silberner 
Löwe, der ein Schwert in der rechten 
Vorderprauke hält; hinten in Schwarz 
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Walter* von Ehrenwald. 


Walther und Cronegh. 


2 über Kreuz gelegte goldene Bischofs- 
stäbe). Georg Richter v. Walspeck ist 
am 12. Juli 1730 in den böhmischen 
Adelstand erhoben worden. Der Oberst 
Carl Maximilian v. W. f II. Juli 1807 
als der Letzte seines Stammes, ln 
Schlesien: Kobelau (Nimptsch) 1807. 
Rogau 1752, Slawitz ( Oppeln) |17I9. 

1749. 

Wallers von Khrenwald. Johann 
Christoph Wallers Bürgermeister zu 
Hirschfeld ist am 5. Nov. 1708 mit dem 
Prädikat v. E. iu den böhmischen Adel- 
stand erhoben worden. 

W 7 altersdorf ( Ein laufendes Ross, 
mit einem Gurt um den Leib; ähnlich 
dem W, Starykon). Johann Friedrich 
Rudolf v. W. k. Preuss. Major im Re- 
giment Plötz ■{• 21. April 1801. In der 
Nieder-Lausitz: Gr. Bresen (Guben) 

1750. Muckrow ( Spremberg ) 1752. 

Wadelsdorf (ibd.) 1874. 1700. Walters- 
dorf (Luckau) 1353. In der Ober- 
Lausitz: Leuba. 

Wallhausen (Im Blau und Gold ge- 
teilten Felde eine rothe von 2 Löwen, 
wechselnder Farbe, gehaltene Burg, 
über deren 3 Thürmen 3 Sterne wech- 
selnder Farbe schweben. Grote E. 10.). 
Justus W. Rath und Kanzler zu Han- 
nover 1541 geadelt. Im Königreich 
Hannover; Feuerschützenbostel ( Lüne- 
burg) 1591. Liethe (Calenberg) 1405. 
1709. Lindal (Eichsfeld) 1747. 1765. 
Gr. Muutzel (Calenberg) 1405. 1600. 

Walther, Walter. I. (Iu Gold ein 
rother Löwe. Auf dem gekrönten Helme 
ein schwarzer Flug). Johann Walter 
d. 13. Aug. 1699 in den böhmischen 
Adelstand erhoben. In Schlesien: 
Beikau, Tschirnau und W'ollsdorf (Nen- 
markt) 1804. 1830. II. (1 u. 4 Q. in 
Blau ein silberner Stern. 2 u. 3 Q. in 
Roth auf grünem Boden ein goldener 
Aehrenhalm. Köhne IV. 85.). Der 
Kriegs- und Domainen-Rath Anton Bal- 
thasar Walther (■{■ 28. Juli 1785) ist am 
13. Sept. 1748 vom Könige Friedrich II. 
in den Adelstand erhoben worden. In 
Schlesien: Ober-Schönau (Oels) 1779. 
III. Johann Gottlob Walther aufJerischke 
(Sorau) Bürgermeister zu Priebus in 
der N i eder-Lausi t z ist 1792 während 


des Reichs-Vikariats von dem Kurfürst 
von Sachsen in den Reichsadelstand 
erhoben worden. Dahin gehört ver- 
muthlich der am 25. Dcbr. 1827 zu 
Dresden verstorbene Moritz Karl Fried- 
rich v. W. IV. Der k. Sächsische Kam- 
merjuuker Moritz Gotthelf v. W'alther- 
Jeschki zu Brehla bei Camenz in der 
Ober- L ausi tz ist d. d. Dresden 19. Jan. 
1828 geadelt worden. V. Die v. Walther 
auf Ebern in Curland; auch zu Rassen- 
beck. VI. Hans Barthold und Lorenz 
Peter, Gebrüder v. Walter, präsentiren 
einen vom Kaiser Ferdinand II ihrem 
Ahnherrn Johanu v. W. d. d. Wien 
19. Oct. 1629 ertheilten Adelbrief und 
erhalten solchen d. d. Berlin 4. Mai 
1726 bestätigt. In Pommern: Ganz- 
kow (Fürstenthum) 1725. 1756. Mal- 
now (ibd.) 1726. Reckow (ibd.) 1726. 
1748. Zowen, Alt- u. Neu- (ibd.) 1712. 
1753. 

W T allher und ('ronegh (I u. 4 Q. in 

Gold ein halber schwarzer Adler an 
den inneren Rand des Feldes gelehnt; 
2 u. 3 Q. von Silber über Roth schräg- 
rechts getheilt; darin ein springender 
Hirsch von gewechselten Tinctureu, oder 
auch natürlicher Farbe; auf dem ge- 
krönten Helme steht zwischen 2 Flügeln 
ein schwarzer Adler. Dorst Schles. 
Wppb. III. 596.). Georg W'ilhelm W. 
mit dem Prädikat v. W. u. C. von Kaiser 
Rudolph II. in den Adelstand, und sein 
Enkel Hans Wilhelm d. 5. Oct. 1670 
in den böhmischen Ritterstand erhoben. 
Balthasar Wilhelm v. W. u. C. t799 als 
General-Major dimittirt j - 1808. In 
Schlesien: Dürrjentsch (Breslau) 1647. 
Frankenthal (Militsch) 1681. Jerschen- 
dorf (Neumarkt) 1642. 1653. Kopnt- 
schütz (Trebnitz) 1804.1806. Koschine 
(Militsch) 1690. 1738. Melochwitz (ibd.) 
1687.1691. Mislawitz (ibd.) 1763. Peter- 
witz (Breslau). Pomorschke (Militsch) 
1690. Postei (ibd.) 1774. Sbytschin 
(Poln. Warteuberg) 1700. Stollarzowitz 
(Beuthen) 1774. In der Provinz Bran- 
denburg: Deulowitz (Guben) 1706. 
1755. Frauenberg (Lübben). Granow 
(Guben) 1690. 1738. Ivraine (ibd.) 1706. 
1755. Lauschitx (ibd.) 1706. 1755. 
Mehssow. Gr. (Kalau) 1790. In Freu- 



Wattier. 


Wangenheim. 
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ssen: Losgehneu (Friedland) 1788. 
1820. 

Waltier, Waltierer (Senkrecht ge- 
teilt; vorn in Blau 3 goldene Sterne; 
hinten in Silber eiti gewappneter Mann, 
welcher vorwärts gekehrt in der Rech- 
ten eine Streitkolbe hält; auf dem Helme 
ein wachsender blauer Löwe, zwischen 
dessen Pranken ein goldener Stern er- 
scheint). In Ober-Schlesien; Carl 
v, W. 1847 Oberstlieutenaut und Com- 
mandeur des 7. Husaren -Regiments. 
Sein Vater Franz v. W. aus Ungarn 
nach Schlesien gekommen, war Lieute- 
nant im Husaren -Regiment Wolflradt, 
and 1811 als Rittmeister a. D. Stadt- 
kämmerer zu Gleiwitz. 

f Wambach. Weims gen. W. (In 
Schwarz und Silber zehnmal quer ge- 
teilt. Fahne I. 444. ). Gegen die 
Mitte des 1 7. Jahrhunderts erloschen ; 
im Rbeinlande und an der Maas: 
Stammeln (Bergheim), Wambach bei 
Venlo und Wammen (Heinsberg). 

Wambold von l'mstadt (Quer ge- 
lheilt; oben in Schwarz, 3 aufsteigende 
silberne Spitzen, unten in Silber 3 ab- 
steigende schwurze Spitzen. Siebm. I. 
123.). Anselm Casimir W. v. U. 1629 
bis 1647 Erzbischof und Kurfürst von 
Mainz. Heinrich Friedrich W. v. U. 
d. 6. Mai 1664 in den Freiherrenstand 
erhoben. Am Mittel rh ein: Altenstein 
1482. Hezbach 1306. 1467. Umstadt 
(Harmstadt) 1247. 1306. Weinheim 
1578. In der Schweiz: Pfun im Tur- 
gau 1634. Schwickhof bei Zürich 1634. 
ln Sachsen: Mügeln nebst Rügenthal 
(Leipzig) 1677. Schladitz ( Delitzsch ) 
1677. In der Provinz Brandenburg: 
Görlsdorffl Königsberg) 1677. Walsleben 
(Ruppin) 1690. 1711. 

•f Wandrltaeh (W. Nowina. Siebm. I. 
54.): vergl. Lestwitz. In Schlesien: 
Kaltebortschen (Guhrau) 1552. Tarpen 
(ibd.) 1506. Wandritsch (Steinau) 1381. 
1550. Wikoline (Guhrau) 1594. 

f Wandtkau, Watkowski (W. Na- 
lencz). In Preussen: Bansen (Rössel). 
Bothau (Sensburg). Buddern (Anger- 
burg). Erben (Orteisburg). Grasnitz 
(Osterode). Kaltenhoff (Rosenberg). 
Lyssen i. A. Sperlings. Ploskeim. 


Sacherau ( Fichhausen ). Watkowitz 
(Stuhrn). Zigahnen (Marienwerder). 

Wangelin. I. (In Roth und Silber 
gespalten. Siebm. I. 147. V. 153. 
Masch LIII. 200.). Zu dieser Familie 
gehörte Heinrich v. W. . der von 1419 
bis 1429 Bischof von Schwerin gewesen. 
Carl Gottlieb Friedrich v. W. j- 17. März 
1847 als Hauptmnnn a. D. zu Weissen- 
fels. In Mecklenburg: Bandekow 
1795. Grabow 1608. 1610. LQtkedorfT 
1419. Nossentin 1610. 1686. Roter- 
maunshagen 1608. Alt-Schwerin 1790. 
Schöuhausen 1610. Vielitz 1608. 1621. 
Voigtsdorff. Wangelin 1322, Im Mag- 
deburgschen: Domersleben ( Wanz- 

leben ) 1655. 1665. In Pommern: 

Vlettensund (?) angeblich im Stolpschen 
Kreise. In der Provinz Branden- 
burg: Buckow (Züllichau-Schwiebus) 
1828. II. Auch Wengelin (Schrägrechts 
gestellter geschachter Schrägbalken, 
v. Bohlen Gesch. d. v. Krassow II. 
98.). Auf Rügen bis zum 16. Jahr- 
hundert. Giesendorf 1350. Kranzdorf 
1515. Nedderhof zu Garlepow im Kirch- 
spiel Schwanlow 1509. Noch 1611 um 
Anclatn in Vorpo mmern und zu Püte- 
nitz 1617. 

Wangemann, W. Sperre v. Wangen- 
stein, v. Sparre. (I u. 4 Q. in Silber 
ein Hirsch. 2 u. 3 Q. in Gold 2 über 
Kreuz gelegte grüne Palmzweige. Bernd 
Tuf. CXV. 230.). Karl Philipp Theodor 
Julius W. S. v. W. zu Wetzlar 1830 in 
die Rheinische Adels -Matrikel aufge- 
nommen. 

W'angenheim (Gespalten; vorn in 
Silber ein aufgerichtetes rothes Wind- 
spiel mit goldenem Halsbande. Hinten 
in Gold 6 schwarze Querstreifen. Siebm. I. 
127. 148. Bagtnihl III. 168. Grote A. 
19.). Der Kurhannöversche Obermar- 
schall Georg v. W. ist am 15. Oct. 1840 
in den Preuss. Grafenstand erhoben 
worden und am 21. Oct. 1851 ohne 
Nachkommen gestorben. In Preuss. 
Diensten: Christoph Adolph v. W. Ge- 
neral-Lieutenant f 1709. Friedrich 
Wilhelm General-Major f 1762. Fried- 
rich Wilhelm f 24. Juli 1799. Ein v. W. 
General -Major und Inspekteur der Ar- 
tillerie- und Ingenieur-Schule 1850. In 
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Wapczynski. 


Warkotsch. 


Thüringen, zumeist im Gothaschen: 
Adelsdorf 1797. Aspach 1684. Beh- 
ringen, Gr., Osten- um! Wolfs-B. 1469. 
1856. Bcrcka 1725. Brandenfeie. Brü- 
heim 1078. Eberstedt. Fischbach 1850. 
Fröltstedt 1797. Geritschen 1651. Hayna 
1725. 1856. Hesswinkel 1851. Iloch- 
heim 1725. Hütscheroda 1600. 1643. 
Kahlenberg. Keichcnhach 1850. Scher- 
beda 1643. Sonneborn 1469. 1850. 
Tüngeda 1790. Wangenheim 1133. 1856. 
Winterstein 1359. 1856. In der Ober- 
Lausitz: Brettnig 1781. Cunnersdorf 
bei Caincnz. Hauswalde 1781. Im 
Königreich Hannover: Harste (Calen- 
berg) 1777. 1850. Holtensen (ibd.) 1851. 
Waake (ibd.) 1777. 1851. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Eldenburg (W. 
Priegnilz) 18 10. 1850. In Pommern: 
Neu-Lobitz (Drumburg) 1836. 1856. 
Kahnwerder (Sautzig) 1834. 1846. Spie- 
gel, Kl. (ihd.) 1846. Wedelsdorf (ibd.) 
1846. In Preussen: Friedrichswalde 
(Königsberg) 1820. Fuchshofen (ibd.) 
1820. 1850. Jägerswalde ( Sens bürg ) 
1850. Koggen (Königsberg) 1820. Lin- 
ken (ibd.) 1820. Littersdorf (ibd.) 1820. 
Norgehneu (ibd.) 1820. Ilamslau (ibd.) 
1820. Schönwalde, Neu- (Elbing). Spohr 
(Königsberg) 1820. Stangau (ibd.) 1820. 
Wargienen (ibd.) 1820. 

Wapczjnskl (W. Leliwu). In West- 
p reu ss en: Waplitz (Sluhm) 1703. 

f Wapels (In Silber ein schwarzes 
gesatteltes Pferd, welches auf dem rech- 
ten Schildesrande steht). Alte prcu- 
ssische Laudcsritler ehedem auf Waplitz 
(Stuhm). 

Warburg (In Blau ein mit 3 der- 
gleichen Kosen belegtersilberncr Schräg- 
balkcu. Siebm. I. 170. Auch in Silber 
ein mit 3 dergleichen Kosen belegter 
rother Schrägbalken. Masch LIII. 201. 
Bagmihl IV. 34.). Ernst Wilhelm Chri- 
stoph Friedrich v. W. f 28. Aug. 1835 
als General -Major a. D. Die Familie 
stammt aus der Altmark, wo der 
gleichnamige Stammsitz. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Hohen -Landin 

(Angermünde) 1817. 1850. In Pom- 
mern: Libbchne (Pyritz) 1845. 1854. 
In M eckl en b u rg bereits im 13. Jahr- 
hundert: Belliu 1590. Lichtcuberg 1590. 


1 720. Quudcn - Schönfeld 1 590. 1 837. 
Kippehr 1602. Stolp 1590. Wuggersin 
1590. 

Wardenski (W. Nalencz). Im Gross- 
herzogthum Posen: Apollinar v. W. 
a. Dysiek (Mogilno) 1854. 

1 Wnrendorf. Wahrendorf, Waren- 
dorp. I. (Ein nach beiden Seiten ge- 
zinnterSchrägruchtsbalken von 2 Schräg- 
streifen begleitet so nach Siegeln 
von 1390. 1447, 1511.). Ein erloschenes 
Münstersches Erbmanns - Geschlecht, 
welches 1346 die Bispingsinühle in 
Münster, 1379 den Hof Walgarden im 
Kirchspiel Freckenhorst, den Hol Wig- 
herinch im Kirchspiel Greven und einen 
Zehnten vor Ahlen besass. Bernd 
Warendorp v. Kiickelsheim, vermuthlich 
dem Stamme v. K. angehörig, aber Sohn 
einer Erbtochter v. W. (Siegel gespalten: 
vorn der Kückelsheimsche Helm; hinten 
der Warendorfsche gezinute Balken, hier 
alicr schräglinks ) 1657. II. (In Gold 
3 blaue Balken, bald achrügrcchts, bald 
quer gelegt , in deren mittlerem 3 gol- 
dene Lerchen. Siebm. III. 197.). Eia 
ebenfalls aus dem Münstorschen stam- 
mendes Lübecker Patricier-Geschlecht. 
Johann v. W. 1681 als Domherr zu 
Lübeck, einen einzigen Sohn hinter- 
lassend. 

Warenshagen (1 u. 4 Q. in Silber 
ein schwarzer Adler. 2 u. 3 Q. in Gold 
ein rother Ochsenkopf. Kühne IV. 86.). 
Des Kriegs- u. Domainen-Kaths Johann 
W. Kinder Johann Georg, Carl Fried- 
rich und Dorothea Charlotte sind am 
29. Oct. 1740 vom Könige Friedrich II. 
in den Adelstand erhoben worden. 

Wargowski. I. (W. Rola. alias Sze- 
liga). In Pommern: Gr. Guslkow 
(Bütow) 1724. 1727. II. (W. Twardost). 
In W es t p r re ns sen: Kicben (Neustadt) 
1730. 

Warkotscb, Warkocz (In Roth 2 über 
Kreuzgelegte entwurzelte silberne Lilien- 
stängel. Siebm. I. 56. Dorst Schles. 
Wappb. Nr. 293. ). Carl Ferdinand 
v. W. am 12. Jan. 1735 in den böh- 
mischen Freiherrenstand erhoben. In 
Schlesien: Bettlern (Breslau) 1752. 
Ciasno ( Lublinitz ) 1741. Gruunu 

(Nimptsch) 1586. Heinersdorf, Lang- 
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(Sprottau) 1556. 1756. Käscherei (Streh- 
leu) 1756. Kreutzmühlc | Breslau) 1752. 
Lohe (ibd.) 1752. Merzdorf iMQnster- 
berg) 1591. Neobschiitz (ibd.) 1503. 
1561. Neudorf ( Rnscnberg ) 1741. 

Rosen, Ober- und Nieder- (Strehlen) 
1760. Rybna (Beuthen) 1749. 1830. 
Schönbrunu (Strehlen) 1756. 1760. 

Schwesterwilz (Neustadt) 1556. 1561. 
Silbitz (Nimptsch) 1540. 1598. Strach- 
wilz (Breslau) 1855. Tsehunkawe. Kl. 
(Militsch). Warkotsch (Strehlen). Wilms- 
dorf (Ncisse) 1600. 1663. 

f Warkoy, Warkau. In Prenssen: 
Billa (vgl. Warkul) oder Bialla (Oletzko) 
1771. 

Warkul (W. Kroje) vergl. Warkoy. 
In Preussen: Biaila (Goldapp) 1727. 
Bodken (ibd.) 1727. Katrinowen (Lotzen) 
1788. 

f Warlowski, Warlow (W. Bownia). 
In Schlesien 1642 aufBoritsch, Grod- 
zisko, Kadiub, Kroschnitz, Osiek, Roz- 
mierka, Bozmierz, Schimischow und 
Suchau (särnmtlich Gr. Strehlitz). 

Warnery. Ein Oberst v. W. war 
1757 Chef des Husaren-Regiments nro. 3. 
In Schlesien: Giessdorf (Namslau) 
1812. 

Warnia (W.: In Silber ein aufge- 
richteter rother Krebs; desgleichen auf 
dem gekrönten Helme). 

■f Warnin (In Blau ein halber Hirsch, 
ßagmihl V. 62. Siebm. V. 169.). Ums 
Jahr 1630 mit Wedige W. erloschen. 
In Pommern: Beiz, Alt- (Fürstenthum) 
1434. Warnin (ibd.) vor 1564. In 
Preussen: W'osegau oder Bingeishof 
(Fischhausen) und im Insterburgschen. 

W’arnsdorflW'.Leliwa; auf dem Helme 
statt des Pfauenwedels, Wiederholung 
von Mond und Stern mit 3 Strauss- 
fcdern, 2 blau, 1 weiss. Siebm. I. 166.). 
In Schlesien: Buchau (Glatz) 1556. 
Haidegersdorf (Bunzlau). Kl. Jiinowit* 
(Liegnitz) 1647. 1720. Kunern. Ober- 
(Wohlau) 1720. Möbnersdorf (Bolken- 
hayn) 1724. Prausnitz (Jauer) 1550. 
1647. Schönfeld. Ober- (Bunzlau) 1617. 
Seifersdorf(Schweidnitz) 1724. Wittgen- 
dorf (Landeshut) 1440. In der Ober- 
Lausitz: Arnsdorf (Görlitz) 1769. 
Bremenhain ( Bothenburg ), Crobnitz 


(Görlitz). Gersdorf (ibd ) 1647. Gies- 
mannsdorf (Siichs.) 1556. 1647. Gruna 
(Görlitz) 1730. Hartmannsdorf (Lauban) 
1647. 1655. Haugsdorf (ibd.) 1500. 1655. 
Horka (Bothenburg). Krischa (Görlitz) 
1724. 1785. Kuhuu (ibd.) 1613. 1648. 
Logau (Lauhan) 1563. 1633. Malsitz 
(Siichs.). Maltitz (ibd.). Mangelsdorf 
(ibd.) 1613. Mehrsdorf (?) 1769. Op- 
peln (Siichs.) 1631. Ossig, W’endisch- 
(Görlitz) 1648. Pielitz (Siichs.) 1648. 
Badmeritz (Görlitz). Beinenbach (?) 
1613. Bodewitz (Siichs.) 1729. 1772. 
Schönbrunn (Lauban) 1566. 1764. Schrei- 
bersdorf (ibd.) 1613. 1655. Schwerta 
(ibd.) 1684. Sornsig (Siichs.) 1772. 
Taubenheim. Ober- und Nieder- (ibd.) 
1685. 1718. Tauchritz (Görlitz) 1633. 

1728. Tettau (Hoyerswerda) 1724. 
Uhyst(ibd.) 1613. Weigersdorf (Botben- 
burg). Im Königreich und der Provinz 
Sachsen: Harsleben (Halberstadt) 1648. 
Hilbersdorf (Torgau) 1769. Pilnitz 
(Meissen) 1769. I’omnitz (Naumburg) 

1729. 

W T arnstedt (In Silber 3 schwarze 
Vögel. Siebm. I. 176. Masch LIII. 202.). 
Provinz Sachsen: Warnstedt (Aschers- 
leben). Sandow (Jerichow II.). Pro- 
vinz Brandenburg: Arnswalde in der 
Neumark 1608. 1614. Bieseu ( Ost- 
Priegnitz) 1652. Blantikow (ibd.) 1686. 
Dosse. Lütken- (ibd.) 1439. Fretzdorf 
(ibd.) 1439. 1470. Ganzer (Ruppin) 
1572. Jacobsdorf (Ost-Priegnitz) 1737. 
1741. Königsberg (ibd.) 1548. 1581. 
Lindenberg (ibd.) 1667. Metzelthin 
(Buppin) 1699. Placht (Templin) 1750. 
1752. Steffenshagen ( Ost-Priegnitz ) 
1631. 1737. Triglitz (ibd.) 1593. 1710. 
Wilhelmshof (Prenzlow) 1810. Wustrow 
(West-Priegnitz) 1726. 1816. In Pom- 
mern: Pantelitz (Franzburg) 1750. In 
Meklenburg: Bibow 1654. Brühl 
1654. Gnevitz. Kl. Luckow. Schwas- 
torf 1720. Sildemow 1775. Vogelsang 
1720. In Dänemark und Holstein: 
Espeniss und Losemark 1811. 

Warsberg, Warsperg (In Schwarz ein 
silberner gekrönter Löwe. Siebm. I. 
131. V. 175. Bernd Taf. 125. nro. 250.). 
Freiherren. Bohemund v. Warnersberg 
oder W'arsberg war 1286 — 1299 Erz- 
6 
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Warst Dg. 


Wartensleben. 


bischof von Trier. Noch gegenwärtig 
im Trierschen zu Brotdorf (Saarburg), 
Hausbach (Merzig), Relilingen (Saar- 
burg); ferner Wartelstein und Wiltingen. 
Früher dieBurggrafschaftRheineck (Ahr- 
weiler) 1604. 

Warsing(Durch einen schmulen rnthen 
Querbalken getheilt; oben in Gold ein 
schwarzes springendes Ross. Unten in 
Silber auf grünem Boden 3 Getrnide- 
halme. Kühne IV. 86.). Heinrich Lud- 
wig W. Hof- und Kammergerichtsrath 
d. 5. Dcbr. 1786 geadelt. 

Warszewski, Warzewski (W. Rawicz). 
In Hinter-I’ommern; Choltschewke 
oder Chociewko (Lauenburg) 1784. 1788. 
Damerow (ibd.) 1724. Lowitz. Ober- 
(ibd.) 1784. 1803. Nawitz (ibd.) 1724. 
In West-Preussen: Kl. Donomierz 
(Neustadt) 1782. Warszewo (ibd.). In 
der Provinz Brandenburg: Ein Major 
a. D. v. W. zu Malchow (Ob.-Barnim) 
1842. 

f Wartenberg (In Gold und Schwarz 
senkrecht getheilt. Siebm. I. 32.). Ein 
altes Böhmisches Herren -Geschlecht, 
welches dort das Ober-Erbschenkenamt 
bekleidete, und vielfach auch in der 
Mark Brandenburg, in der Lausitz 
und in Schlesien genannt wird. Der 
Edle Jan v. W. Herr zu Tetschen in 
Böhmen war Vogt der Mark über der 
Oder (Neumark) und erhielt 1397 die 
Stadt Cüstrin. Siegmund Herr v. W. 
war 1437 Inhaber der Landskrone bei 
Görlitz; ein anderer Siegmund v. W. 
Landvogt der Ober-Lausitz besass Woh- 
lau, welches bis 1517 im Besitz der 
Familie blieb, die im Jahre 1627 mit 
Otto Heinrich Herren v. W. ausge- 
storben ist. 

Wartenberg. I. (Schräg getheilt, oben 
Silber, unten in Roth 9 goldene Gc- 
traide-Körner — daher ein Zweig der 
Familie den Namen Vielrogge hatte. — 
v. d. Hagen Geschl. v. Brunn. Taf. B.). 
Hartwig Carl v. W'. General -Major f 
2. Mai 1757. Friedrich Wilhelm v. W. 
General -Lieutenant a. D. f 27. Febr. 
1807. Stammsitz in der Altmark: 
Wartenberg (Stendal), wo sie im 13. 
und Anfang des 14. Jahrhunderts in 
Urkunden oftmals erscheinen; später 


zu Werder (Osterburg) 1490. In der 
Provinz Brandenburg, hauptsächlich 
in der Priegnitz: Blüthcn 1610. 1800. 
Dergunthin 1610. 1773. Drcwen 1756. 
1773. Eggersdorf 1773. Ellershagen 
1773. Gottschow, Gr. u. Kl. 1621. 1817. 
Gühlsdorf 1542. 1856. Karstedt 1800. 
Karve 1595. Krampfcr. Kuhwinkel 
1568. 1645. Lnaslich 1800. Lübzow 
1800. 1817. Luggendorf 1542. 1856. 
Nebelin 1536. 1800. Neuburg 1650. 
Pankow 1542. 1621. Papeubrock 1472. 
Platenhoi 1753. 1756. Podarge (?) 1472. 
Rohlsdorf 1403. 1817. Rosenhagen 1711. 
1726. Sagast 1777. Spiegelhagen 1293. 
1352. Suckow 1317. Tuchen 1817. 
Uentze 1403. 1733. Vaarnow 1750. 
Vehlgast 1610. 1750. Vehlow 1750. 
Warnsdorf 1750. Gr. Werziu 1817. 
Zaatzke 1470. Zeddin 1352. 1403. In 
auderen Theilen der Provinz: Bückwitz 
(Ruppin) 1744. 1751. Dobberzin (Anger- 
münde) 1293. Marquard, früher Schorin 
(Ost-Havell.) 1686. Marwitz (ibd.) 1610. 
Metzelthin (Ruppin) 1803. 1817. Sacrow 
(Ost-Havell.) 1592. 1652. Schöufeld 
(Ruppin) 1757. Trampe (Ob.-Barnim) 
1771. 1803. In Pommern: Ramelow 
(Fürstenthum) 1762. Zachow (Pyritz) 
1756. In Mecklenburg: Grupenhagen 
1630. Im Anhaltschen: Golmengebn 
1752. II. (Quer getheilt. unten ein 
Schach). Ein erloschenes Berliner Pa- 
tricier-Geschlecht; auf dem Teltow und 
Barnim begütert zu Cöpenick 1428. 
Glasow 1375. 1377. Heckeiberg 1437. 
Gr. Machenow 1375. Pankow 1372. 
Gr. Ziethen 1375. Mit dem beschrie- 
benen Wappen siegelte Claus v. W., 
der 1598 von Wilhelm v. Retzow die 
in der Priegnitz gelegenen Lehngüter: 
Bendwisch , Neuenburg und Weisen 
kaufte. 

Wartensleben (In Gold auf grünem 
Boden ein aus grünem Busch hervor- 
brechender Wolf). Reichsfreiherren-Di- 
plom vom Jahre 1668. Der k. Preuss. 
nm 26. Jan. 1734 verstorbene General- 
Feldmarschall Alexander Hermann Gr. 
v. W. ist 1703 vom Könige von Preusseu 
(Mittelschild das Stammwappen. 1 u. 
4 Q. der Preuss. Adler. 2 u. 3 Q. ein 
mit Schwert bewaffneter geharnischter 
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Arm) in den Grafen- um 29. März 1700 
in den Reiehsgrafenstand erhoben wor- 
den ( lieber dem Stammwappen ein 
Schildeshaupt . in Gold und Silber 
gespalten, mit einem doppelköpfigen 
schwarzen Adler. Raginihl II. Taf. 46. 
Dorst Schles. Wppb. II. 92.). Ferner 
sind folgende Pteuss. Generale zu nen- 
nen: Leopold Alexander Gr. v. W. Ge- 
neral-Lieutenant f 1775. Alexander 
Gr. v. W. General-Major f 1828. Gustav 
Hermann August Gr. v. W. General- 
Major a. D. j- 1834. A. Im Preussischen 
Staate, in sämmtlichen Provinzen: I. Pro- 
vinz Sachsen: Ausleben (Neu-FIaldens- 
leben) 1434. 1709. Badeleben (ibd.) 
1321. 1439. Bärendorf (Delitzsch) 1731. 
1766. Beckendorf (Oschersleben) 1407. 
Bennsdorf, Alt- (Jerichow II.) 1790. 
Brandsleben, Alt- (Wanzleben) 1422. 
Brumby (Kalbe) 1456. 1682. Carow 
(Jerichow II.) 1762. 1857. Döbernitz 
(Delitzsch) 1758. 1769. Drackenstedt 
(Wolmirstedt) 1411. Eilsdorf (Oschers- 
Jeben) 1705. Eisendorf (Kalbe) 1587. 
Emmeringen (Oschersleben) 1458. Ett- 
gersleben (Wanzleben) 1434. 1705. Fer- 
cheis (Jerichow II.) 1803. Gattersleben, 
Neu- (Kalbe) 1710. 1718. Gollwitz 
(Jerichow II.) 1762. 1857. Grütz (ibd.) 
1803. Gunsleben (Oschersleben) 1370. 
1458. Harnersleben (ibd.) 1458. 1507. 
Haus-Neindorf (ibd.) 1710. 1714. Horn- 
hausen (ibd.) 1458. Hötensleben Gr. 
u. Kl. (Neu -Haldensleben) 1434. 1708. 
Huy-Neinstedt (Oschersleben) 1458. 
Knoblauch (Jerichow II.) 1720. 1802. 
Lemsel (Delitzsch) 1772. 1779. Niero 
(JerichowII.) 1803. Nilebock (ibd.) 1762. 
1857. Nordgermerslcben (Neu-Haldens- 
leben) 1419. Ottleben (Oschersleben) 
1391. 1709. Rodensleben, Gr. u. Kl. 
(Wolmirstedt) 1411. 1419. Rogäsen 
(Jerichow n.) 1835. 1857. Schermke 
(Wanzleben) 1411. 1435. Scholläne, 
Alt- und Neu- (Jerichow II.) 1762. 1844. 
Schwaneberg (W r anz!eben ) 1440. 1599. 
Seedorf (Jerichow II.) 1762. 1857. Sel- 
ben (Delitzsch) 1772. 1794. Siepe (Je- 
richow II.) 1803. Stassfurth, Antheil 
an den Salzwerken (Kalbe) 1617. 1682. 
Tschepen (Delitzsch) 1772. 1794. Wars- 
leben, früher Wardensleben (Neu-Hal- 


densleben). Willferstedt, Kl. (Oschers- 
leben) 1411. 1458. II. In der Provinz 
Brandenburg: Barenthin (Ost-Prieg- 
nitz) 1800. Baumgarten (Ruppin) 1723. 
1774. Blumenthal (Ost-Priegnitz) 1810. 

1811. Carmzow (Prenzlow) 1817. 1829. 
Friedeberg (ibd.) 1817. Hedwigshof 
(ibd). 1817. Horst (Ost-Priegnitz) 1810. 

1812. Klinge ( Cotbus ) 1800. 1805. 
Königsberg (Ost-Priegnitz) 1798. 1810. 
Linde. Kl. (West-Prieguitz) 1846. Meese- 
berg(Ruppin) 1723. 1778. Parey (West- 
Havell.) 1817. Rauschendorf | Ruppin) 
1723. 1778. Stramehl (Prenzlow) 1817. 
Zaatzke (Ost-Priegnitz) 1783. 1805. 
III. In Pommern: Bonin (Fürstenthum) 
1837. 1847. Brendemühl(Cammin) 1787. 
1790. Cartlow (ibd.) 1735. 1760. Cret- 
low (ibd.) 1734. Grambow (ibd.) 1733. 

1846. Griinbof (Fürstenthum) 1837. 

1847. Königsmühl ( Camtnin ) 1733. 
1760. Manow (Fürstenthum) 1837 1847. 
Moratz(Cammin) 1782. Plastichowfibd.) 
1733. 1770. Rossnow (Fürstenthum) 
1837. 1847. Hottnow ( Greiffenberg ) 
1841. 1857. Schwanz (Cammin) 1760. 
1788. Schwirsen (ibd.) 1733. 1857. 
Seydel (Fürstenthum) 1837. 1847. Vie- 
verow (ibd.) 1846. Weichmühl (Cam- 
min) 1782. Wisbuhr (Fürstenthum) 1846. 
Zewelin (ibd.) 1846. IV. In Schlesien: 
Bischwitz a. Berge (Breslau) 1816. 1822. 
Coustadt (Kreuzburg) 1804. 1812. Do- 
berschau (Oels) 1803. 1804. Freihan 
Minder-Standes-Herrschaft ( Militsch ) 
1846. 1847. Friedrichswalde (Lüben) 
1844. 1848. Heidedorf (Guhrau) 1808. 
1818. Janowitz (Hoyerswerda) 1813. 
Karbischau (Falkenberg) 1805. 1815. 
Klösselwitz (ibd.) 1805. 1815. Krippitz 
(Strehlen) 1841. 1857. Minkowsky 
(Narnslau) 1842. 1857. Obsendorf (Neu- 
markt) 1803. 1810. Petersdorf (Lüben) 
1844. 1848. Peterwitz, Kl. (Wohlau) 
1799. 1803. Ransen (Steinau) 1800. 
1805. Schurgast (Falkenberg) 1805. 
1815. Tschuder, Gr. (Wohlau) 1799. 
1803. Ultsche (Strehlen) 1801. 1857, 
Wirsewitz, Kl. u. Neu- (Guhrau) 1808. 
1818. V. In der Provinz Preussen: 
Borken ( Pr. Eylau ). Luckau (?) bei 
Bartenstein 17Ö4. 1710. Markiehuen 
(Friedland). Paulienen (Pr. Evlau). 

6 * 
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Sagerlacken (?) hei Bartenstciii 1704. 
1711. Schönklitten (Pr. Eylau). Sei- 
bersdorff (Marien werdet-) 1785. 1792. 
VI. In der Provinz Posen: Osnisczewo, 
Wilkostowo und Zduny (sämmtlich Ino- 
wraclaw) 1828. 1816. VII. In West- 
phalen: Borg (Borken) 1779. 184.1. 
Dürbröcking (ibd.) 1779. 1843. Dören 
(Minden) 1788. Hilbeck (Hamm) 1715. 
1717. Rhede (Borken) 1779. 1813. 
VIII. In der Rhein-Provinz und im 
Limburgschen: Dorth 1700. Eisden 
1700. Leuth (Geldern) 1700. Mecswick 
1700. Millendonk (Gladbach) 1715. 1845. 
Stavcnisse 1700. Wertherbruch (Rees) 
1715. 1845. Wildenburg (Mettmann) 
1770. 1781. B. Ausserhalb des Staates: 
I. In Sachsen, dem Königreiche, den 
Herzogtümern und dem Anhaltschen: 
Bienendorf (Anhalt) 1760. 1772. Böh- 
len bei Grimma (Leipzig) 1846. 1851. 
Bolbritz ( Ober- Lausitz ) 1760. 1 774* 
Freibergdorf (Erzgebirge) 1690. 1808. 
Janowitz (Ober -Lausitz) 1760. 1774. 
Opeln (ibd.) 1780. 1771. St. Micheln 
(Erzgebirge) 1690. 1808. Wallondorf 
(Sachs. Meiningen) 1699. 1710. II. Im 
Braunschweigschen , Hannover- 
schen und Hessischen: Baimissen 

1632. 1701. Bantleben. Bennerode 
(Lüneburg). Dedensen (ibd.). Esten 
(Schauenburg) 1502. 1809. Hemmen- 
dorf (Ilildcsheim). Hoyersdorf (Braun- 
schweig) 1434. 1705. Jeinsen (Calen- 
berg). Lelm ( Braunschwoig ) 1391. 
Nordholz (Hildeshcim) 1616. 1684. Rin- 
teln (Schauenburg) 1590. Stemmen, 
Burg- und Nord- (Hildesheim). Varden- 
beck (Schauenburg) 1632. 1701. Vol- 
dagsen (Braunschweig) 1694. 1703. 

Wartensleben (Schauenburg) 1694. 1703. 
Wendhausen (Braunschweig) 1500. Win- 
terbühren (Hessen) 1709. 1725. 

•j- Wasen (Im schwarzen mit goldenen 
Kleeblättern bestreuten Felde ein Storch, 
v. Meding III. 727.). Eiu in der Mitte 
des 17. Jahrhunderts erloschenes Rhei- 
nisches Geschlecht. 

Wasielewskl (W. Rogala). 1856 in 
der Armee im 5. Infanterie-Regiment 
ein Hauptmaun und ein Premier-Lieute- 
nant v. W. desgleichen im 1. Artillerie- 
Regiment ein Hauptmann v. W. Im 


Grossherzogthum Posen: Lubowice 

(Wongrowiec) 1803. 

Wasilewskl (W. Abdank). Im Gross- 
herzogthum Posen: Karczewo (Guc- 

sen) 1847. Krzesiny (Posen) 1850. 

Wasmer (Zwei verschiedene W. I. in 
Roth 3 schrägrechts gestellte silberne 
Rauten. II. qundrirt I n. 4 Q. ein Flügel. 
2 ii. 3 Q. eine Mauer mit Thor und 3 
Thürinen). Carl Maximilian Wilhelm 
v. W. k. Preuss. Oberstlieutenant a. D. 
■j- 4. Dchr. 1794. In der Nieder- 
Lausitz: Bahnsdorf (Calau) 1774. 1783. 
Rosendorf (ibd.) 1783. In Schlesien: 
Noldau (Namslau) 1761. Steinersdnrf 
(ibd.) 1761. 1767. Im Coburgschen: 
Hassenberg 1795. 

W'asniewski. InPrcussen: Tautsch- 
keil (Neideuburg). 

W’osselowski. In We s tpreu sse n : 
Thymau (Graudenz). 

Wassenaer (I u. 4 Q. in Roth 3 sil- 
berne Halbmonde. 2 u. 3 Q. in Blau 
ein goldener Balken. Bernd Taf.L. 100.). 
Dieses angesehene freiherrliche Ge- 
schlecht der Niederlande wird in früherer 
Zeit auch den Patriciern Cölns beige- 
zählt (In Silber 3 Halbmonde. Siebm. V. 
302.). 

Wassenberg , v. Hoengcn gen. W. 
(In Blau ein goldenes Andreaskreuz, 
begleitet von 4 wieder gekreuzten gol- 
denen Kreuzen. Bernd Taf. CXXVI. 
251.). Johann v. Hocngen gen. W. 
nobilitirt 10. März 1557 und 12. Mai 
1566. In den Rheinlanden: Forst 
(Heinsberg) 1759. Höhe oder Höngen 
(Aachen) 1557. 1646. Lorsbeck (Jülich) 
1759. 1790. Mechtzig 1569. Nothberg 
(Düren) 1830. Obbendorf (Jülich) 1560. 
Stammeln (Bergheim) 1759. Thorr(ibd.) 
1830. Wammen (Heinsberg) 1678. 

Waszrzynski (W. Korczak). Im Gross- 
herzogthum Posen: 1855 ein Assistenz- 
arzt v. W. zu Krotoschin. 

f Watlewski, Watlowski (W. Lubicz; 
auf dem gekrönten Helme ein kleines 
goldenes Kreuz, auf welchem ein Rabe 
sitzt, der im Schnabel einen goldenen 
Ring hält). In W e s t p r e u s s e n : Stable- 
witz (Culm) 1612. 

Wattenwyl, Wattenweil,. Watteville 
(Iu Roth 3 silberne Flügel. Siebm. I, 
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200. Das frcilierrlichc W. 1 u. 4 Q. 
wie vorhin; 2 u. 3 Q. in Silber ein 
rotlier Löwe. ibd. III. 30.). Kin Schwei- 
zerisches Geschlecht. Des Johann 
Michael Langguth Predigers zu Walsch- 
leben in Thüringen Sohn, Johann f 
7. Oct. 1788 als Bischof der evange- 
lischen Brüder-Gemeindo zu Gnadenfrei, 
ward 1744 von doin Baron Friedrich 
v. W. adoptirt. und diese Adoption mit 
dein Adel d d. München 5. Juli 1745 
im Reichsvikariate conlinnirt. In Schle- 
sien: Guadenfcld und I’awlowilze (Ko- 
set) 1812. In der über - Lausitz: 
Strahwalde. 

Waller. In H intcr-Pom in ern : Hel- 
zin (Belgardi I7(i5. 1707. Gr. Wardin 
(ibd.) 1724. Zizenow (ibd.) 1734. 17!)0. 

f Waltlau , von der W. , eigentlich 
v. Hake, vergl. Wallewski. In Preus- 
sen: Collmen (Rastenburg). Hohen- 
hagen (Königsb.). Littausclidorf (Fisch- 
hausen). Plauen (Welilau). Schaberau 
(ibd.). Schenkeudorf (Labiau). Schwill- 
ginnen. Wuttlau (Wehlau). Wehlau, 
Hof davor. Woricnen (Königsberg); 
auch in Westprcusseu. 

Watzdorf f In Schwarz uud Gold 
senkrecht getheilt. Siebtn. I. 166.). 
Friedrich Curl v. W. ist 17151 in den 
Urafeustund erhoben worden. Im Preu- 
ssischen Staate, und zwar in der Pro- 
vinz Sachsen: Erdeborn und Schrap- 
lau (Mansfeld-See) 1550. 1570. In der 
Provinz Brandenburg: Die Herr- 

schaften Forsta und Fürsten ( Sorau ) 
1726 — 1 740, so wie Wiesenburg (Zauche- 
Belzig) mit Zubehör zu ürützdorf. Hagel- 
berg, Jeserig, Jeserigbütten, Sandberg, 
Setzteich uud Spring 1760. 1857. In 
der Provinz Schlesien: Fürstchcn und 
Oelsa (Rothenburg) und in der Provinz 
Preussen: Clausdorl i Rössel ). Ausser- 
halb des Staates in Thüringen, im 
Voigt lande, im Meissenschen uud 
der Ober-L au s i t z: Altengesiiss 1490. 
1555. Auerswalde 1720. Bederwilz. 
Berga 1600. 1681. Birkenheide. Chri- 
stendorf. Crostau. Dörnberg 1550. 
Eulowitz. Jessuitz 1809. Leza 1809. 
I.ichtanua 1600. 1683. Lichtenwalde 
1720. Neuensalzc 1623. Osta 1683. 
Rodewitz. Roltis 1641. 1809. Schwartze 


1550. Steinsdorf. Sy rau. Watzdorf im 
Schwarzburgschen 1 137. Wiesa. Wurz- 
bach 1683. 

W awrowski ( W. Jastrzombiec). In 
Preussen: Marienfelde (Schlochau). 
Pfafi'endorf(Orlelsburg). Przitullen(ibd.). 
Im Grossherzth. Posen: Sobiesiernie 
(Gnesen) 1855. 

Wawrzeckl , (W. Slepowron). In 
Wes tpreusse n : Miliszewo (Strasburg) 
1746. 

-j- Wayssel. vergl. Weissei. In Preu- 
ssen: Alte-Bude. Auerlluss (Darkeh- 
men). Bönkeim I Pr. Eylau). Braxdienen. 
Brunau ( Roseiibcrg). Dalbehnen (Fisch- 
hausen). Egerten. Englauken (Weh- 
lau). Galben (Friedland). Gallketimen 
(SLallnpöhnen). Germau (Fischhausen). 
Glaubitten ( Rastenburg ). Glommen 
(Friedland). Glitten (Johannisburg), 
llonigbaum f Friedland). Hulen (Memel). 
Kurschau (Fischhausen). Kirschappen 
(ibd.). Kirschnehnen (ibd.). Langwalde 
(Rastenburg). Legden (Pr. Eylau). 
Linde (Gerdauen). Lippitz (Mohrungen). 
Neyken (ibd.). Palpaschen (Pr. Eylau). 
Perkeim (Memel). Pillupönen (Stallu- 
pöhnen). I’lenitten ( Friedland ). Po- 
kirben (Fischhausen). I'owundeu (Kö- 
nigsberg). Ranglack (Friedland). Rap- 
peln (Pr. Eylau). Rudau (Fischhausen). 
Schakauneu (Heiligenbeil). Schönau, 
Kl. (Friedland). Sigelauken (Wehlau). 
Sparweiuen oder Wesselshöfen (Königs- 
berg). Sporwitten (Friedland). Tengen 
( Heiligenbeil ). Trempau (Königsberg). 
Walleleu ( Darkehmen ). Wangnickeu 
(Königsberg). Wesslienen (Heiligen- 
beil ). 

Wrzelc (W. Von Gold und Silber, 
bisweilen auch von anderen Tinkturen, 
in 6 Reihen, von je 5 Feldern, geschacht; 
auf dem gekrönten Helme ein nackter 
.Mohrenrumpf mit einer goldenen Kette 
um dun Hals und einer goldenen Binde 
um den Kopf, von welcher die Enden 
dergestalt links hin abtliegen, dass das 
weisse Ende nach oben, uud das gol- 
dene nach unten zu flattert). 

f W r eber (Ein mit 3 Rosen belegter 
Schrägrechtsbalken, Fahne I. 444.). Ein 
cölnisches Schötfengeschlecht. 

Weber (Querbalken mit 2 Rosen; dar- 
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über ein Stamm mit 3 Blättern; dar- 
unter ein Greif). David v. W. erhält 
d. 8. März 1676 vom Kurfürsten Fried- 
rich Wilhelm die Bestätigung des ihm 
d. 19. Aug. 1671 vom Kaiser ertheilten 
Adelsbriefes. In Pommern: Grössin 
(Schievelbein) 1684. 1687. 

Webern |In einem Schrägrechtsbalken 
ein Stern und 2 Möndchen. — Die Kit- 
ter v. Weber haben einen Schrägrechts- 
balken von 2 Sternen begleitet, und der 
berühmte Componist Carl Maria v. We- 
ber gespalten Schild vorn in Gold ein 
silberner Halbmond, hinten in Blau ein 
goldener Stern ). In Berlin lebt der 
k. Preuss. General-Lieutenant a. D. K. E. 
v. W. 

Weberski, Weberske. Daniel W. •{• 
6. Sept. 1627 zu Bresluu als Rechtsge- 
lehrter. Aus eben dieser Familie erhielt 
Balthasar W T . am 5. März 1661 deu böh- 
mischen Adelstand. Sie werden später- 
hin zum Adel im Breslauschen ge- 
zählt. 

■j- Wechelde (In Gold 2 rothe in der 
linken Hälfte des Schildes angebrachte 
Pfahle). F.in vom 13. bis 17. Jahrhundert 
in der Grafschaft Hoya begütert ge- 
wesenes Geschlecht, welches auch Miu- 
densche Lehne besass. 

Wechmar (In Silber zwei von der 
Rechten zur Linken des Schildes ge- 
zogene rothe Spitzen. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 241.). Ludwig Anton Frh. 
v. W. k. Preuss. Oberst und Chef eines 
Husaren -Regiments f 1787. In Thü- 
ringen: Helmershausen (Weimar; 1724. 
Rossdorf 1 591. 1724. Wechmar (Gotha) 
1289. W'enigeu- Schweina (Meiningen) 
1675. 1698.jji In Schlesien: Leipe 

(Breslau) 1787. Schweinern (ibd.) 1787. 
Zedlitz (Steinau) 1787. 1830. Näher 
nachzuweisen: Eiuersdorf 1779. Tesch- 
nitz 1804. 

W'erkhorst. Julius Friedrich v. W. 
k. Preuss. Oberst 1704. In Preussen: 
Im Angerburgschen und zu Lakiellen 
oder SchönhoSstadt 1704. 1710. 

Weeus (In Silber und Blau quer ge- 
theilt; oben ein rother fliegender Adler, 
der einen Fisch im Schnabel hält. Bernd 
Taf. LI. 101. Fahne I. 444.). Am 
Niederrhein: Birlinghofen (Siegburg) 


1787. 1800. Junkersbroich (Mettmann) 
1799. Zur Müllen 1743. 1800. 

f Wedditigcn (Flügel, quer überdeckt 
von einem Pfeile). Im 1 7. Jahrhundert 
erloschen. Im M agdebu rg sehen: Aiten- 
Weddingen (Wauzleben) 1240. Bareu- 
dorf (ibd.) 1446. Stassfurth (Calbe) 
1599. 1610. 

W'edcl, Wedell (Aeltere Siegel des 
13. u. 14. Jahrhunderts zeigeu bloss 
das Rad; gewöhnlich ein Kammrad; 
erst mit dem 16. Jahrhundert wird 
auf demselben das Mannsbild sichtbar. 
Siebin. I. 177. V. 130. ICH., verschieden- 
artig gebildet). Eins der mächtigsten 
und verzweigtesten Geschlechter, wel- 
ches ins Besondere in der Neumark, 
und den anstossenden Kreisen Pom- 
merns und Westpreussens im 14. und 
15. Jahrhundert zu einem fast landes- 
herrlichen Ansehn emporgostiegen ist. 
Es haben in demselben verschiedene 
Standes-Erhöhuugen und Namens-Cnm- 
binationen stattgefunden: Friedrich Wil- 
helm v. W. ist d. 10. Dcbr. 1672 unter 
dem Namen Wedel v. Wedelsburg in 
deu Dänischen Grafenstand erhoben 
(Mittelschild das Stammwappen. Iin 
Schildeshaupte 3 Lilien, I u, 4 Q. ein 
Geschützmörser. 2 n. 3 Q. ein Löwe); 
desgleichen Gustav Wilhelm v. W. den 
8. Jan. 1648 in den Dänischen Grafen- 
stuud, unter dem Namen Graf Wedel- 
Jarlsberg; Erhard v. W. erhielt den 
13. April 1743 die Erlauhuiss sich Frei- 
herr v. Wedel-Friis zu nennen (rechts 
das gräfliche Wedel-Jarlsbergsche, links 
das gräflich Friissc.be W r .). Anton Franz 
v. W\ erhielt am 21. Jan. 1776 den 
Preussischcn Grafenstand (Iu der Mitte 
ohne Schildesfassung das Stammwappen. 
I u. 4 Q. eine Burg. 2 u. 3 Q. sechs 
Fähnlein, die über Kreuz durch eine 
Krone gesteckt sind. Köhne II. 12. 
Grote A. 5. Bagmihl F. II. Taf. XIX ). 
Leopold Magnus Gottlob v. W. ist am 
6. Juli 1798 iu den Preuss. Grafenstand 
erhoben worden (Dus einfache Wappen 
mit 2 Adlern als Schildhalter. Köhne II. 
12. Bagmihl II. Taf. XX.). Carl Fried- 
rich v. W. erhielt am 8. Febr. 1806 
deu Namen v. Wedel-Parlow (Gespalten, 
vorn das Wedelsche, hinten das Par- 
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lowsche W. Bagmihl II. Taf. XXI.). 
Heinrich v. W. erhielt am 2. Oct. 1832 
die Erlaubnis» sich v. Wedel-Burghagon 
zu nennen (Auf dem Burghagenschcn 
Schilde liegt das Wedelsche Stamm- 
wappen als Mittelschild. Kühne IV. 86. 
Bagmihl II. Taf. XXII.). Eugen Anton 
Leopold Graf v. W. adoptirte seinen 
Neffen, den Grafen Joachim Carl Fried- 
rich Leopold Ludwig Alfred v. Maltzun, 
der mittelst Diploms vom 23. Febr. 1833 
den Namen Graf v. Maltzan-Wedel er- 
hielt (1 u. 4 Q. das Maltzanschc. 2 n. 
3 Q. das Wedelsche W. Bagmihl II. 
Taf. XX.). Die Preuss. Armee verdankt 
diesem Gcschlechte mehrere Generale: 
Johann v. W. General -Major f 1742. 
Carl Heinrich v. W. General-Lieutenant 
f 1782 a. D. Carl Alexander v. W. 
General-Major •} 1807. Conrad Heinrich 
v. W. General - Major ■}■ 1813 a. D. 
Erhard Gustav Graf v. W. 1808 General- 
Major, später in Holländischen Diensten 
t 1813. Carl Friedrich Heinrich v. W. 
1840 als General-Lieutenant pensionirt. 
Heinrich Leopold v. W. 1815 General- 
Lieutenant, d. 12. Juli 1855 General 
▼. d. Cavallerie. Das erste Auftreten 
dieses Geschlechtes ist in Holstein: 
Billwerder 1307. Hojerstorp 1339. 
Meiendorf 1345. Pölitz 1339. Trents- 
büttei 1300. Wedel a. d. Elbe 1212. 
1256. In der Provinz Pommern: Al- 
brechtsdorf (Ueckermünde) 1756. 1766. 
Altenfliess (Regen walde) 1715. 1842. 
Barnims -Cuuow (Pyritz) 1604. 1694. 
Barsewitz (ibd.) 1388. Bartin (Fürsten- 
thum ) 1 793. .Barvin ( Rummelsburg ) 
1793. Beiz, Neu- (Fürstenthum) 1797. 
1803. Beverdieck (Camrnin) 1799. Be- 
weringen (Saatzig) 1433. 1842. Blanken- 
see (Pyritz) 1795. 1842. Blockhaus 
(Saatzig) 1842. Blumberg (Pyritz) 1608. 
1714. Bolteuhagen (Schievelbein) 1830. 
1836. Born (Dramburg) 1425. 1803. 
Brallentin (Pyritz) 1845. Braunsberg 
(Greiffenberg) 1744. 1803. Braunsforth 
(Saatzig) 1708. 1842. Brünnow (Rum- 
melsburg) 1793. Brüssewitz (Saatzig) 
1678. Bublitz (Fürstenthum) 1339. 
Carolinenthal (Saatzig) 1792. Chinnow 
(Wohin) 1799. Clempin (Saatzig) 1604. 
Cossin (Pyritz) 1621. 1776. Cratzig 


(Regenw.) 1792. Cremzow (Pyritz) 1310. 
1842. Dahlow (Dramburg) 1375. 1398. 
Damerow, Neu- (Saatzig) 1683. 1788. 
Denzig (Dramburg) 1337. 1803. Dolgen 
(ibd.) 1803. Dramburg (ibd.) 1340. 
1346. Falkeuburg (ibd.) 1291. 1432. 
Falkenwalde (Saatzig) 1783. 1803. Fau- 
lenbcnz (Greiffenberg) 1795. Freyen- 
walde (Saatzig) 1330. 1794. Fürstensee 
(Pyritz) 1496. 1842. Gaffert (Stolp) 
1704. Gieskow (Fürstenthum) 1797. 
1803. Grassee (Saatzig) 1708. 1803. 
llansfeldo (ibd.) 1795. Harmelsdorf 
(Greiffenberg) 1706. Helmigeshagen 
1346. Hohenwalde (Pyritz). Horst 
(ibd.) 1715. 1803. Kallies (Dramburg) 
1328. 1374. Kannenberg (Saatzig) 1678. 
1842. Kappe (Schiuvelbein) 1795. Kark- 
kow (Saatzig) 1744. 1753. Karstnitz, 
Wend.- (Stolp) 1855. Kitzerow (Saatzig) 
1748. Klützkow (Schievelbein) 1795. 
Krüssow (Pyritz) 1565. 1854. Labens 
(Schievelbein) 1704. Lnngenhagen(Saat- 
zig) 1793. Latzkow, Gr. (Pyritz) 1323. 
1681. Marienhagen (Saatzig) 1612. 1744. 
Mellen, Gr. (ibd,) 1333. 1842. Meuzlin 
(Greifswalde) 1842. 1845. Müggenhahl 
(Saatzig). Mützeiburg (Pyritz) 1622. 
1776. Neblin (Belgard) 1608. Nören- 
berg (Saatzig) 1328. 1608. Parlow 
(Greiffenberg) 1788. Pegelow (Saatzig) 
1394. 1842. Polzin (Belgard) 1337. 
1375. Procbnow (Dramburg) 1576. 
1608. Prust (Greiffenberg) 1742. 1751. 
Pumlow (Belgard) 1661. Pumptow 
(Pyritz) 1832. Rakitt (Catnmiu) 1756. 
1762. Rambow (Stolp) 1855. Ramelow 
(Fürstenthuni) 1730. Rechow, Gr. (Bel- 
gard) 1738. Replin (Pyritz) 1285. 1842. 
Retzin (Belgard) 1717. 1720. Roggow 
( Rcgeuwalde ) 1796. 1802. Rossow 
(Saatzig) 1608. 1794. Rothmanshngen 
(Demmin) 1432. Rückwerder (Saatzig) 
1708. Ruuow (Regenwalde) 1346. 1803. 
Sadelberg (Saatzig) 1608.1708. Sandow 
(Pyritz) 1786. Sarranzig (Dramburg) 
1608. 1852. Sassenburg (Saatzig) 1608. 
1794. Sassenhagen (ibd.) 1686. 1786. 
Schellin (Pyritz) 1604. Schievelbein 
1319. 1384. Schlötenitz (Pyritz) 1604. 
Schönebeck (Saatzig) 1608. 1842. Schö- 
nenberg (ibd.) 1778. 1794. Schönfeld, 
Gr. (Grcifleuhagen) 1297. 1337. Schö- 
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now (Pyritz) 1618. Schwanteshagen 
(Cammin) 1719.1777. Schwerin (Regen- 
walde) 1346. 1842. Selchow (Greifleu- 
hagen) 1297. 1337. Sigelkow (Cam- 
min) 1756. 1777. Silber, Gr. (Saatzig) 
1608. 1720. Silligsdorf ( Regenwalde ) 
1773. 1842. Steinhöfel (Saatzig) 1608. 
1793. Stülitzhüfchen (Regenwalde) 1775. 
Strohsdorf ( I’yritz ) 1511. Suckow 

(Saatzig) 1604. 1780. Tanow (Regen- 
Walde) 1794. Taruow (ibd.) 1794. 1804. 
Teschendorf (Regenwalde) 1572. 1842. 
Tessin (Cammin) 1788. Tolz (Saatzig) 
1323. 1782. Trampke (ibd.) 1686. 1842. 
Treptow a. d. Toliense (Demmin) 1284. 
Uchtenhagen (Saatzig) 1298. 1856. 

Vehlingsdorf (ibd.) 1708. 1804. Velsow 
(Stolp) 1855. Virchow (Dramburg) 1608. 
Vossberg (Saatzig) 1680. 1842. Wachlin, 
Gr. u. Kl. ( Greiffenberg ) 1796. 1802. 
Warnitz (Pyritz) 1698. 1776. Warten- 
berg (ibd.) 1405. Winningen (Regen- 
walde) 1803. Wittenfelde (Greiffenberg) 
1612. 1744. Wulkow (Saatzig) 1773. 
Wusterwitz (Dramburg) 1803. Ziegen- 
liagcn (Saatzig) 1783. 1803. Züchen 
(Belgard) 1803. Zühlshagcn (Dramburg) 
1608. Züllichesdorp 1346. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Batzlow (Ober- 
Barnim) 1670. Beerbnutn (ibd.) 1803. 
1805. Berkenbrügge (Arnswalde) 1704. 
Berneuchen ( Laudsberg ) 1328. 1374. 
Bernstein (Soldin) 1328. Bischofssee 
(Frankfurt) 1551.1640. Bröllin (Preuz- 
low) 1817. 1850. Burghagen ( West- 
Priegnitz) 1832. 1856. Cölpin (Arns- 
walde). Cörtnitz, Neu- (ibd.) 1608 und 
1841 bis 1856. Craatz (Prenzlow) 1789. 
1817. Crampe (Arnswalde) 1608. Cür- 
tow (ibd.) 1328. Cüstrin 1328. 1374. 
Cüstrinchen (Königsberg) 1374. Da- 
merow (Soldin) 1850. Dauer (Prenzlow) 
1803. 1850. Dölzig (Königsberg) 1337. 
Dricsen (Friedeberg) 1304. Fürstenau 
(Arnswalde) 1678. 1696. Gertzlow (Sol- 
din) 1668. 1850. Glambeck (Arnswalde) 
1303. 1608. Göritz (Prenzlow) 1648. 
1856. Gossow (Königsberg) 1369. Gra- 
bow (ibd.) 1374. Gratze (Ob.-Baruim) 
1803. 1805. Greiffenberg (Angermünde) 
1809. 1856. Grünhof (Arnswalde) 1770. 
Grünthal (Ob.-Barnim) 1817. Günters- 
berg (Angermünde) 1817. 1850. Hanse- 


berg (Königsberg) 1806. 1809. Hochzeit 
(Arnswalde) 1328. 1374. Hohen-Grape 
(Soldin). Kohlow (Frankfurt) 1590. 
Kränig (Königsberg) 1374. Leissow 
(Frankfurt) 1584. 1640. Liebenau (Arns- 
walde) 1704. Malchow (Prenzlow) 1648. 
1850. Minken (Arnswalde) 1704. 1803. 
Mohrin (Königsberg) 1425. Mürbenfelde 
(Arnswulde) 1841. Nautikow (ibd.) 1608. 
Nemischhof (ibd.) 1608. 1765. Ncu- 
wcdell (ibd.) 1328. 1856. Pamniiu (ibd.) 
1561. I’eetzig (Augermüude) 1817. Pin- 
uow (Soldin) 1850. Polssett (Anger- 
münde) 1850. Polzow (Prenzlow) 1803. 
1850. Radach (Sternberg) 1635. Raduu 
(Arnswalde) 1319. 1328. Reets (ibd.) 
1328. 1608. Roggow (Prenzlow) 1803. 
Röpersdorf (ibd.) 1817. Röstenberg 
(Arnswalde) 1704. Saalheu, Nieder- 
I Königsberg) 1374. Schildberg (Soldin) 
1328. 1408. Schönermark (Angerinündc) 

1600. Silber, Kl. (Arnswalde) 1720. 
Silberberg (ibd.) 1608. 1704. Spechts- 
dorf (ibd.) 1608. Spiegel (Landsberg) 

1601. 1662. Steinberg (Arnswalde) 1608. 
Steinbusch (ibd.) 1608. 1783. Slüdnitz, 
Neu- (ibd.) 1608. Tempelfelde (Ober- 
Barnim) 1803. 1805. Tornow (Stern- 
berg) 1571. 1584. Trampe (Prenzlow) 

1803. 1850. Warnitz (Königsberg) 1353. 

Wartenberg (ibd.) 1337. Wedel (ibd.). 
Wedelsberg (Prenzlow) 1850. Wedels- 
dorf ( Arnswalde ) 1608. Wetzonow 
(Prenzlow) 1803. 1850. Woltersdorf 
(Königsberg) 1354. Zeruickow (Soldin) 
1337. 1850. Zietenüer (Arnswalde) 

1725. 1770. Zohlow (Frankfurt) 1554. 
1608. In der Provinz Preussen (vergl. 
Tuczynski III. 38.): Althof (Friedland) 

1804. 1831. Angarben (ibd.) 1806. 
Auklitteu (ibd.) 1806. 1820. Rammeln 
(ibd.). Brotzen (Deutsch-Crone) 1755. 
Deutsch-Crone 1368. Friedlaud, Mär- 
kisch- (ibd.) 1374. 1589. Irglacken 
(Wehlau). Kurken (Osterode). Martz- 
dorf (Deutsch-Crone) 1421. Nudrau 
(Osterode) 1806. Paplaucken (Heiligen- 
beil). Pehesten, Gr. (Pr. Eylau) 1844. 
Salm (Deutsch-Crone). Seegenfelde 
(ibd.) 1802. Staaren bei Krojauke 
(Flatow) 1751. Tietz oder Tütz (Deutsch- 
Crone) 1368. 1620. Willkühneu (Königs- 
berg). In Schlesien: Bresa, Gr. u. KI. 
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( Neumarkt) 1776. 1839. Milhlendorf, 
Gr. (Falkenberg) 1806. 1830. Siegers- 
dorf (Bunzlau). In der Provinz und im 
Köuigr. Sachsen: Eilenstedt (Oschers- 
lebeul 1748. 1773. Guölbzig (Mansfeld- 
See) 1768. 1803. Kriegsdorf (Merseburg) 
1795. Nelben ( Mansfeld - See ) 1803. 
Piesdorf (ibd.) 1767. 1803. Scharffeu- 
berg bei Meissen 1808. Strenz-Nuun- 
dorf (Mansfeld -See) 1803. Volckstedt 
(ibd.) 1803. Wermsdorf bei Mutzschen 
(Leipzig) 1771. In Ostfriosland und 
Oldenburg: Evenburg mit deu Dör- 
fern Loga und Logaberum am 6. Dcbr. 
1785 vom Könige Friedrich II. zur Herr- 
lichkeit erhoben 1665. 1856. Gödens 
1743. 1856. Kielgrodeu 1856. Loga 
1665. 1856. Loppelt 1856. Nesse 1841. 
1856. Oberahm 1856. Philippsburg 
1856. Timperland 1856. Wedelfeld, 
früher Harenburg 1776.1856. InMeck- 
lenburg: Plothe 1284. Tessin 1708. 
In Dänemark und Norwegen: Graf- 
schaft Jarlsberg (Norwegen) 1684. 1850. 
Raunstrup (Seeland). Wedelsburg (Föh- 
nen). In Polen: Tzuckno 1746. Noch 
näher der Lage nach zu bestimmen: 
Arensdorf 1670. Glincke 1706. Guhle 
1706. Gurke 1706. Herschede 1635. 
Heydenau 1765. 1770. Iistedt oder 
Ylstet 1337. Sabin 1730. 

f Wedelbuscb. Mit Johann Christoph 
v. W. am 23. März 1674 ausgestorben. 
Sie stammen aus dem Hause Spycker 
auf Rügen, und besessen später in 
Sachsen: Graebendorff, Liebstadt und 
Rödern 1670. 

Wedelslfldt, Wedelstedt (In Pommern: 
ln Blau ein silberner mit der Spitze 
nach oben sclirägrechts gestellter, be- 
fiederter Pfeil; auf dem Helme zwischen 
2 blauen Straussfcdern eine silberne 
dergleichen Feder. Siebm. V. 169. Bag- 
mibl XXVII. In Preussen abweichend : 
In Roth ein blauer linker Scbrägbalkeu 
and über demselben ein schwarzer Pfeil 
in gleicher Richtung, die Spitze oben; 
auch in Blau ein rother Schrägrechts- 
balken und ein schragliuks gelegter 
Pfeil. Auf dem Helme die 3 Strauss- 
federn). In Pommern: Borkenhagen 
(Fürstenthum) 1496. 1677. Gültznw 
(Cammin) 1305. Herzberg, Gr. (Neu- 


Stettin) 1734. 1781. Kaltenhagon (Für- 
stenthum) 1499. 1659. Lodder (Hum- 
melsburg) 1803. 1805. Moddrow(Bütow) 
1774. 1790. Saviat (Stulp) 1808. 1828. 
Schulzenhagen (Fürstenth.) 1499. 1677. 
Volz. Gr. ( Rummelshurg) 1771. 1796. 
Wollersdorf (Dramburgl 1499. InPreu- 
eson: Brittanien, Gr. (Niederung). Chri- 
stophlacken (Labinu). Gotzkau (Schlo- 
chau) 1773. 1776. Kanten (Fischhausen) 
1820. Körnen (Bcrndt). Pachulkeu 
(Rosenberg). Pronitten (Labiau). Prust, 
Gr. u. Kl. (Schwetz) 1855. Reichwalde 
( Schlochau ) 1773. 1820. Zbrachlin 

(Schwetz) 1855. 

Wedeineyer (In Schwarz und Gold 
quer getheilt; darin ein Löwe mit wech- 
selnder Farbe, einen Stern und einen 
Palmzweig haltend. Wolff Gesch. der 
Grafen v. Hallermund S. 68. Kühne IV. 
87. Masch Tab. LIV. 204. Grote E. 5.). 
Im Jahre 1564 erlaubt Herzog Erich 
seinem Grossvogt Conrad W. die Lehne 
des Kanzlers Jacob Beinharter, näm- 
lich den Iluf St. Galli zu Hannover und 
einen Burgmannssitz zu Eldagsen an 
sich zu bringen. Aber schon früher 
sehen wir die W. im Besitze von Leh- 
nen und seit 1576 der Ritterschaft bei- 
gezählt, auch bis auf den heutigen Tug 
im Besitze jener, so wie der Meyer- 
dingsgerechtigkeit zu Alferde, alles im 
Ca 1 enbergschen. Die GebrüdcrGeorg 
Ludwig v. W. k. Hannoverscher Hofrath 
und Hauptmann a. D. (geb. 1781) und 
August Wilhelm v. W. (geb. 1784) be- 
sitzen im Preuss. Staate, ersterer in der 
Ncumark: Schönrade (Friedeberg) seit 
1837 ; letzterer in Thüringen: Annrode 
(Mühlhausen) seit einigen 30 Jahren. 
Ersterer besass früher in Mecklen- 
burg etwa 30 Jahre Laiendorf (A. Gold- 
berg) und Langhagen (ibd.) bis 1846 
und 1847. 

Wedigen, W'edig (Ein vor einem 
Baume, auf grünem Boden schreitender 
Hirsch). Friedrich W. ist am 13. Oct. 
1736 in den Reichsadelstand erhoben 
worden. Von seinen Söhnen war Georg 
Friedrich v. W. 1762Capit. bei Hachen- 
berg Grenadier-Regiment und Friedrich 
Wilhelm v. W. Lieutenant iu Emden. 

f Wedigh, Weddigh (In Silber ein 
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schwarzer Sparren, vtm 3 blauen Blät- 
tern begleitet. Fahne I. 443.). estnisches 
Patricier-Geschlecht. 

f Werde. Kommen ain Nieder rh e in 
Tor, zu Bayen 1701 und Collenburg 
1700. 

f Weferlingen. Weverlingen, Wefer- 
ling, Weberling (In Silber und Blau 
gespalten und schräglinks mit 5 rotlien 
Kosen belegt. Siebm. I. 181.}. Ein im 
Braunsch weigschen und Halber- 
s lädt sehen begütert gewesenes Ge- 
schlecht, dessen Stammsitz nicht Wefer- 
lingen im Kr. Gardelegen, sondern 
Weferling bei Schöppenstedt ist: Apelil- 
slädt 1804. Gardessen 1604. Lucklum 
1316. 1336. Oslerwieck 1010. Schan- 
delege 1604. Vahlberg 1299. 1610. 

Watzum 1426. W’eferliug 1290. 

t Wege (In Silber ein schwarzer 
linker Schrägebalkeu, welcher mit einem 
natürlichen Todtengebein belegt ist). 
Alte preussische Laudesritter, ehedem 
auf Gronau (Thorn). Aus diesem Ge- 
schlechts war 1450 Thilemann v. W. 
Bürgermeister von Thorn. 

Weger (Gespalten, vorn in Gold ein 
schwarzer Adler, hinten in Silber zwi- 
schen 2 rothen Querbalken 3 dergleichen 
Rosen. An dem unteren Balken hängen 
je 2 u. 2 in einander gehackt 6 Wolfs- 
zähne — an das Wappen der v. Weiher 
erinnernd. Kühne IV. 67. Dorst Schles. 
Wppli. nro. 527.). Johann Jacob W. 
k. Preuss. Hofrath am 19. Jan. 1728 
in den böhmischen Kitterstand und am 
2t. Oct. 1729 in den Preuss. Adelstand 
erhoben. Philipp Benjamin v. W. Ge- 
neral-Major f 12. Jan. 1809. Iu Schle- 
sien: Bischdorff (I’oln. Wartenberg) 
1736. 1763. Buckowine, Ob.- u. Nied.- 
(ibd.) 1749. 1846. 

W T egerer. Ein Major a. D. v. W. 
f 13. Mai 1835 zu Reetz. Im Jahre 1856 
ist ein Major v. W. Cammandeur d. Sieg- 
burger Bat. 28. Laudw.-Reg. 

Wegern. Johann Christian v. VV. 
f 1748 als k. Dänischer Oberstlieutenant 
a. D. Ein Major v. W. 1837 zu Weichsel- 
münde. Ein Premier- Lieutenant v. W. 
1848 im 3. Bat. 5. Landw.-Reg. 

f Wegier (Eine seukrecht herabhän- 
gende mehrfach verschlungene Schleife; 


auf dem gekrönten Helme zwischen 
einem Hirschgeweihe ein Arm, der eine 
Fahne hält). Mit diesem W. siegelte 
Friedrich v. W., der als Major im Regi- 
ment v. Itzeuplitz im Nov. 1766 starb. 
Iu Preusseu: Gr. Schläfken (Neiden- 
burg) 1727. 

Wegnern , Weguer. Hier scheinen 
2 Geschlechter von einander unter- 
schieden werden zu müssen (I. Quer 
gethcilt, oben in Roth ein wachsendes 
silbernes Einhorn; unten iu Silber 2 
schwarze Pfähle und zwischen denselben 
eine rothe Rose; nach dem Diplom von 
1635. II. In Silber ein grünender Baum, 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn). Die Gebrüder Henning und 
Christian Wegner erhielten am 14. März 
1635 den polnischen Adelstand. Georg 
Friedrich v. Wegnern General -Major 
f 1793. Dr. Ludwig Carl August 
v. Wegnern, Kanzler des Königreichs 
Preussen und Chef- Präsident des Tri- 
bunals zu Königsberg. In Preussen: 
Borchersdorf (Königsberg) 1639. 1727. 
Corjeiten (Fischhausen) 1784. Damerau 
(Wehlau) 1752. Freiwalde (ibd.). Gu- 
bchuen (ibd.). Kapkeim (ibd.) 1710. 
1713. Krolowollu (Lyck) 1727. Kuggen 
(Königsberg! 1727. 1784. Leissieuen 
(Wehlau) 1752.1775. Malinowken (Lyck) 
1713. Molsehnen (Königsberg) 1768. 
Plackheim (Friedland) 1752. Pregels- 
walde (Wehlau). Redden (ibd.). Sa- 
geiteu (Fischhausen). Schanwitz (Kö- 
nigsberg). Schedlisken(Lyck). Schrank- 
keim (Rastenburg) 1727. Sepothen (Pr. 
Holland). Weissenstein (Königsberg). 
Wickbold (ibd.) 1784. 1820. Wilgaiten 
(Fischhausen) 1775. 1784. Wosczellen 
(Lyck). 

Wegstikowski. Kommen in Preu- 
sseu vor. 

t Wehlen (In Blau ein gekrönter 
silberner Rabe mit einem silbernen Ringe 
im Schnabel auf einem schrägrechts- 
liegenden Stamm mit 2 gestümmeiten 
Austen und 2 grünen Blättern). Eine 
noch in der Mitte des 18. Jahrhunderts 
blühende Familie in Sachsen und der 
Ober-Lausitz: Alt-Belgern (Lieben- 
werda). Brottewitz (ibd.). Cavertitz 
(Meissen). Diehsa (Rothenburg). Gori- 


Digitized by Googl 



Wehner. 


Weidenfeit. 


91 


michen. Klappendorf (Meissen). Mar- 
tinskirchen ( Liebenwerda ). Sornitz 
(Meissen). Wehlen a. d. Elbe ( ibd. ). 
In der Nieder-Lausitz: Friedland 

1543. 

f Wehner (I u. 4 Q. ein Adler. 2 u. 
3 Q. ein Mond, durch welchen ein Zepter 
geht ). Andreas W. Handelsmann zu 
Breslau d. 23. Sept. 1706 in den Böh- 
mischen Ritterstand erhoben. Mit Carl 
Friedrich v. W. am II. Not. 1784 aus- 
gestorben. In Schlesien: Centnwa 
(Gr. Strehlitz) 1720. 1784. Dummer, 
Mittel- u. Nieder- (Steinau) 1784. Dam- 
mitsch (ibd.) 1784. Fauljuppe (Lüben) 
1754. 1784. Geissendorf (Steinau) 1784. 
Grzeboschowitz (Gr. Strehlitz) 1741. 
Nagowschülz (?) 1741. Petsclikendorf 
(Lüben) 1741. 1784. Quaiwitz (Wehlau) 
1784. Schieronowitz (Gr. Strehlitz) 
1741. Sponsberg (Trebnitz) 1754. 1784. 

Wehren (In Schwarz ein schrägrechts 
gestellter goldener geasteter Stamm mit 
5 Flammen. Grote D. 13.). Dieser 
Name ist gegenwärtig mehrfach in der 
Armee vertreten. 

Wehsen (In Blau eine achriiglinks ge- 
stellte silberne Leiter mit 6 Sprossen). 
In Sachsen: Burckersdorff (Meissen) 
1650. Geringswalde (Leipzig) 1440. 
Rosenberg 1620. 

f Websenig, Wesenig, Wesenigk, 
Wessnig (In Roth auf grünem Hügel 
eine silberne Gemse mit schwarzen Hör- 
nern). In Sachsen, namentlich im 
Torgauer Kreise: Crannichau. Döbeltitz, 
Oelzschau, Weidenhavn und Wessnig 
1286. 

Welch« (In Silber eine aufsteigende 
eingebogene schwarze Spitze. Siebm. I. 
79. Robens II. 281.). Freiherren laut 
Diplome vom 2. April 1623 und 24. Dcbr. 
1636. Stammland Baiern, Erbkäm- 
merer von Freisingen, begütert an der 
Glan, zu Ober-Griesbach, Weichs. In 
Oesterreich: Schiffereck, Tillysburg, 
Weissensee 1730. Im Rheinlande: 
Heyden - Crummel 1791. Muffendorf 
(Bonn) 1726. 1784. Nettersheim (Ge- 
münd) 1754. Roesberg ( Botin ) 1600. 
1791. Schweinbeim (ibd.) 1758. 1791. 
Weyer 1600. 1791. ln Westphaleu: 
Daaing. Eichholz (Höxter) 1662. 1852. 


Körtlinghausen (Lippstadt) 1700. 1742. 
Scharffeuberg (Brilon) 1740. 1820. 

Wenne (Meschede) 1700. 1856. Im 
Königreich Hannover: Sarstedt (Hil- 
desheim) 1662. 1732. 

Weickart, Weickardt, Wcickert. I. 
Weickhart gen. StOmpel (In Roth 
3 silberne Querbalken. Siebm. II. 53.). 
Zum alten Adel Schlesiens gehörig. 
II. Weickardt (In Silber zwei ge- 
bogene schwarze Aeste mit je 7 Knorren, 
unten, wie an der Stirnhaut das Hirsch- 
geweih, zusammengewachsen. Siebm. I. 
161.). Meissenscher Adel, in der Um- 
gegend von Freiberg begütert: Gr. Hart- 
maunsdorf, Oberschar, Thürnhof, Weik- 
kardtzdorf. III. Weickert. Heinrich 
Erdmann W. wurde am 9. Oct. 1674 
in den böhmischen Adelstand erhoben. 
In der Ober-Lausitz: Ober-Thiemen- 
dorff (Lauban). 

Weiekliniann (Quer getheilt; oben von 
Gold und Schwarz senkrecht getheilt; 
darin ein wachsender, vorwärts ge- 
kehrter Mann in hulb schwarzer, halb 
goldener Kleidung mit einer rothen, sil- 
bern verbrämten Mütze auf dem Kopfe; 
unten iu Silber eine rothe Rose. Kühne IV. 
87.1. Der Geh, Kriegsrath Joachim Wil- 
helm W. wurde am 5. Juni 1798 geadelt. 
In Westpreussen: Kokoschken (Dan- 
zig) 1854. 

7 Weidenbarli (Gespalten in Silber 
und Grün; in jedem Tlieile 6 quer über 
einander gelegte Weidenblätter wech- 
selnder Furbe. Siebm. I. 144.). In 
Thüringen: Buttgendorf (Eckarts- 

berga) 1650. Bollwerk 1659. Erdeboru 
(Mansfeld-See) 1680. Gatterstedt (Quer- 
furth) 1385. Gottmannsgrün 1660. Gr. 
Cromsdorff (Weimar) 1652. 1665. Uft- 
rungeu (Sangerhausen) 1640. Weiden- 
bach (Querfurth). Auch zur Stollberg- 
scheu Ritterschaft gehörig. 

Weldenbaeb. C. G. W. aus Naum- 
burg a. d. Saale, gewesener Professor 
in Heidelberg für sich uud seine Nach- 
kommen im Jahre 1813 vom Fürsten 
zu Hohenzollern-Sigmariugen iu den 
Adelstand erhoben. 

Weidenfeit, Weidenfeld (Auf grüner 
Wiese ein Wolf natürlicher Farbe mit 
ei nein geraubten Lamm e auf dem Rücken). 


Google 
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Weidmann. 


i 


Weiher. 


Cölüischeä Patricier-Geschlecht. An- 
dreas v. W. ■{• 9. Mai 1733 als Bürger- 
meister za Cöln. Zwei seiner Söhne 
standen in kaiserlichen Diensten. 

Weidmann. Blasius W. wird von 
dem com. pnlatimis Job. Emerich zu 
Görlitz d. IS. Juli IU22 mit einem Wap- 
peubriefe versehen. 

Weigel (I u. 4 Q. in Blau ein gol- 
dener Löwe einen goldenen Kranz hal- 
tend. 2 u. 3 Q. in Hnlh 3 grüne Pap- 
peln auf grünem Boden. Mittelschild 
in Schwarz eine geharnischte goldene 
Faust mit Säbel. Der Schildesfuss in 
Silbur und Roth geschacht. Dorst 
Schics. Wppb. nro. 562.). Der Guts- 
besitzer Carl Alexander W. zu Breslau 
ist am 17. Aug. 1838 in den Adelstand 
erhoben worden. 

W T elger von Weigesfeld. Heinrich 
W. v. W. des Kaisers Kudolph II. Rath 
war aus Bunzlau. 

Weigsdorf (In Roth und Silber 
schrägrechts getheilt. Siebm. I. 72.). 
Mit Friedrich v. W. am 24. Mai 1620 
erloschen. In Schlesien im Sagan- 
schen und in der Ober- Lau sitz zu 
Markersdorf, Reibersdorf und Spitz- 
Cunersdorf (sumintlich bei Zittau) an- 
gesessen. 

Weiher, Weyher, Weyherr, Weyer, 
Weiger, Weger. I. (W. Skarzyna. In 
Silber zwei rothe Querbalken, die au 
der inncru Seite je 3 dergleichen Wolfs- 
znbne haben. Im Schildeshaupte 3 rothe 
Rosen. Siebm. V. 169. ßngmihl III. 
Taf. 20.). Jacob v. W. Wojwodo von 
Marienburg, polnischer Kron-Grossfeld- 
herr wurde 1648 in den Reichsgrafen- 
stand erhoben (I u. 4 Q. das Stamm- 
wappen. 2 u. 3 Q. in Blau 2 gol- 
dene über Kreuz gelegte Greifenklauen. 
Siebm. IV. 3.); die gräfliche Linie ist 
jedoch erloschen. Johann v. W. k. 
Preuss. Geh. Finanzrath, Kriegs- und 
Domainen-Rath ward am 31. Aug. 1803 
unter dem Namen v. Weiher u. Nimptsch 
in den Freiherrenstand erhoben (l Q. 
das Weihersche W T . 2 Q. das Nimptsche 
Einhorn mit Fischschwanz. 3 Q. zwei 
Kroneu , von denen die obere gestürzt 
ist. 4 Q. zwei über Kreuz gelegte 
Greifenklauen. Kühne II. 69. Bag- 


mihl I. c.). In Pommern: Bergensin 
I Lauenburg) 1528. Borkow, Kl. (ibd.) 
1784. Bozepol (ibd.) 1803. 1855. Bucko- 
win (ibd.) 1724. 1784. Budow (Stolp) 
1528. Czierwienz (ibd.) 1837. 1842. 
Dämmen (ibd.) 1499. 1590. Dargeröse 
(ibd.) 1777. 1784. Dzechlin (Lauenburg) 
1724. 1840. Felstow (ibd.) 1836. 1855. 
Freist (ibd.) 1523. 1724. Gans (ibd.) 
1499. 1528. 1724. 1855. Gartkewilz 
(ibd.) 1840. 1847. Gnewin (ibd.) 1491. 
1665. Goddentow (ibd.) 1784. Janue- 
witz (ibd.) 1777. Küssow (ibd.) 1568. 
Lahehn (Stolp) 1523. 1670. Landechow 
(Lauenburg) 1724. Lelm (ibd.) 1373. 
1676. 1782. Lischnitz (ibd.) 1784. (840. 
Malschütz (ibd. ) 1711. Neitzkow (Stolp) 
1842. Neuendorf ( Lauouburg ) 1847. 
1855. Neuhof (ibd.) 1373. 1676. 1782. 
Poppow (ibd.) 1784. Rossgars (ibd.) 
1528. Scharschow (ibd. )' 1528. 1855. 
Schimmerwilz ( ibd. ) 1 784. Schönehr 
(ibd.) 1528. 1724. Stresor (ibd.) 1784. 
Tadden (ibd.) 1665. Tauenzin (ibd.) 
1528. 1615. Vietzig (ibd.) 1838 1855. 
Wussow (ibd.) 1724. Zdrewen (ibd.) 
1528. 1615. Zcmmiu (Stolp) 1846. 1855. 
Zewitz (Laueuburg) 1803. Zezenow 
(Stolp) 1777. 1784. In \V r estpreussen: 
Neustadt, welches unter dem Namen 
Weyhersfrei von der Familie gegründet 
worden ist, mit den in diesem Kreise 
gelegenen Gütern : Biala, Biesz, Borowo, 
Czenstkowo, Gr. u. Kl., Gowin, Kotlowo, 
Kowitz, Nanilz, Neuhof, Pentkowitz, 
Piecewo, Piusko, Schmechau, Sopieschin, 
Ustarbowo, Zbiechowo säinmtlich 1782; 
ferner: Bialken ( Marienw. ). Jablau 
(Stargard). Langfuhr (Danzig) 1772. 
Lixaiuen (Mohrungen). Okalitz. Sed- 
liencu (Marienw.). Smazyn (Neustadt) 
1836. Zakrzcwo (ibd.). In Böhmen: 
Waldschütz. II. ( In Roth ein aulge- 
richteter Plauenwedel mit silbernem Stiel, 
über welchem 3 schräglinks gestellte 
Pfeile liegen. Siebm. V. 168. Bag- 
mihl III. Taf. 21.). In Pommern: 
Brückenkrug (Fürstcnthum) 1723. 1775. 
Camphof (ibd.) 1525. Carow (Regen- 
walde) 1776. Deuthin (Greifenberg) 
1798. Dummadel (ibd.) 1723. 1748. 
Faulenbenz ( Naugard ) 1523. 1795. 

Grandhof ( Fürstcnthum ) 1720. 1775. 
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Granzin (Belgard) 1777. Lappenhagen 
(Fürstenthum) 1680. Lentze (Saatzig) 
1520. Lutzig t Belgard) 1777. Mulkentin 
(Saatzig) 1487. 1782. Nitkenhagen 
(Fürstenthum) 1680. Parlin (Naugard) 
1518. Pinnow ( Regen walde ) 1723. 

Retzin (Belgard) 1777. Roggow (Saatzig) 
1525. Schmuckcnthiu (Fürstenthum) 
1720; 1778. Storkow (Saatzig) 1525. 
1756. Streckentin (Greifenherg) 1723. 
Timmenhagen (Fürstenthum) 1518. 1680. 
Wacblin, Gr. (Naugard) 1525. 1774. 
III. (ln Blau ein zum Fluge sich er- 
hebender Kranich. Siebm. I. 109.). Aus 
Franken stammend, in P reussen : Au- 
klitteu, Herrendorf, Wohnsdorf (sümmt- 
lich Friedland). 

Weiler. I. Ernst W. Kurbrnnden- 
burgischer Artillerie-General erhielt ums 
Jahr 1690 den Reichsadel, worin er 
vom Kurfürsten Friedrichlll. am l3,Oct. 
1691 bestätigt worden ist f 1693. Sein 
Sohn Christian v. W. war späterhin 
kaiserlicher General der Artillerie und 
ist in den Freiherrenstand erhoben wor- 
den. Ein angeblich aus dem Jülich- 
schen stammendes Geschlecht, wo es 
sich Weiler von der Lohe geschrieben 
haben soll und zu welchem Christian W. 
Kurbrandenburgischer Amts - Kammer- 
Rath und Hofrentmeister gehörte. In 
der Provinz Brandenburg: Cremmcn 
(Havell.) 1650. 1746. Dauer (Uckcrm.) 
1690. Falkenrehde (Havell.) 1684. 1687. 
Sperrcnwaldc (Uckerin.) 1699. Staffelde 
(Havell.) 1650. 1746. Vehlefanz (ibd.) 
1650. und im Halbcrstädtschen zu Gro- 
ningen 1650. 1683. II. (In Silber ein 
rother mit zwei silbernen Ringen be- 
legter Querbalken; darüber ein rother 
Stern und darunter 2 blaue Weintrauben 
mit grünen, über Kreuz gelegten Stielen. 
Kühne IV. 87. Bernd Taf. CXXVII. 
253.). Arnold W. Kriegsrath und Post- 
meister in Wesel , Herr auf Eyl , Pocl- 
wvck und Lehmkuhl im Cleveschen 
ist am 31. Jan. 1787 geadelt worden. 

■}• Weilsdorf, Wilsdorf Casimir v. W. 
war kaiserlicher Oberstlieutenant 1702 
und um dieselbe Zeit Reichard v. W. 
k. I’reuss. Rittmeister. In der Provinz 
Brandenburg: Kossenblatt (Storkow- 
Beeskow) 1501. 1576. Werder (ibd.) 1576. 


Weimann, Wiemann. Daniel W. Cleve 
Märkischer Kanzler und Kurhrnnden- 
burgischer Geh. Kammerrath. erhält am 
15. April 1661 den vom Kaiser 1656 
ihm nrt heilten Adelstand bestätigt. 

•j- Weinbeer. In Preussen : Alkehnen 
(Pr. Eylau). Blankenau (ibd.). Her- 
meningken (Labiau). Scheinicken. Se- 
pothen (Pr. Holland) 1644. Simnau 
(Mohrungen). 

W'elnhnrdt. Johann Georg W. Ritter- 
gutsbesitzer zu Bayersdorf in der Ober- 
Lausitz ist 1792 vom Kurfürsten von 
Sachsen unter dem Reichsvicariate in 
den Adelstand erhoben worden. 

Weise. In der Armee stehen ver- 
schiedene Ofliciere dieses Namens; u. a. 
ein Hauptmann v. W. im 2. Infanterie- 
Regiment, ein anderer im 8. Jäger- 
Bataillon. — Im Harz: Elbingerode 
1777. 

f Welsln, Weysin (In Blau ein sprin- 
gendes schwarzes Windspiel mit gol- 
denem Halsband und Ringe v. Mediug II. 
659.). Ein im 18. Jahrhundert mit 
Alard Friedrich v. W'. erloschenes Ge- 
schlecht. welches schon 1284. 1426. 
1428. unter den Vasallen der Edlen 
Herren v. Wcrle genannt wird. In 
Mecklenburg: Malow (A. Grabow). 
Weisin und Weltzin (A. Lübs). 

Weiss. Verschiedene Familien mit 
besonderen Zusatznamen. I. Weiss 
v. Feurbach (In Silber ein blauer 
Löwe. Siebm. I. 133. V. 126.) auch 
Vuyre von Wys (In Roth ein silberner 
Löwe von einem blauen Turnierkragen 
überdeckt. Fahne I. 447. Auch der 
Löwe im quer getheilten Felde ohne 
Turnierkragen. Siebm. V. 130.). Im 
Rheiu lande: Aldendorf bei Neuenar 
(Ahrweiler) 1512.1609. Ahrweiler (ibd.) 
1550. Conzen (Motitjoie) 1429. Mecken- 
heim (Rheinbach) 1429. Vettelhofen 
(Ahrweiler) 1572. 1590. Vettweiss (Dü- 
ren) 1429. In Preussen: Carmitten 
(Königsberg). Cornellen (Mohrungen). 
Dossuitten (ibd.). Grodzisken (Ortels- 
burg). Lippitz (Mohrungen) 1661. Lo- 
pittken (ibd.). Paulienen (Pr. Eylau). 
Pinnau (Heiligeubeil). Plenkitten (Moh- 
rungen). Rauschnicken (Heiligenbeil). 
Reicbbartea (Mohrungen). Schweida 
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Weissenbach. 


(Pr. Holland). Simnnn (Mohrungen) 
1727. Woschnitzen (Sensburg). Wodi- 
gehnen (Mohrungen) 1633. II. Die 
Müffling gen. Weiss vergl. MüfTliiig 
(II. 123.). Aber es kommen im Voigt- 
lande auch die v. Weiss vor. So Hans 
Weyss zu Mylen 1476. Friedrich Wil- 
helm v. Weiss auf Plauen bei Altenburg 
•f- 28. Jan. 1842. III. We iss v. Weisseu - 
bach. Der Dr. Med. Ferdinand Weiss 
ist mit dem Prädikate v. Weissenbach 
1794 in den Reichsadelstand erhobon 
worden. Sein Sohn Carl v. Weissen- 
bach besass in Schlesien, Boyczow 
( Tost- Gleiwitz ) 1831. Jedlin (Pless) 
1830. 1831. IV. Weiss v. Weisse n- 
fels (vergl. Weissenfels), In Schle- 
sien: Georg W. v. W. 1634 des Her- 
zogs von Oels Rath; hatte Söhne. 

Weiss. Preussische Nobilitirungen : 
I. Weiss von Weiss (In Silber ein 
goldenes an rothen Bändern hängendes 
Jagdhorn. Köhne IV. 88 ). Michael W. 
Rittergutsbesitzer erhielt am 22. Sept. 
1706 vom Könige von Prcussen eine 
Adels-Renovation. InPreussen: Klau- 
kendorf (Allenstein) 1706. 1775. Sad- 
lauken (Mohrungen) 1706. 1775. Trink- 
haus (Allenstein) 1773. Tromp, Gr. 
(Breunsberg) 1775. 1784. II. (Quer gc- 
theilt, oben in Silber 2 über Kreuz ge- 
legte Schwerter; uuten in Roth auf grü- 
nem Boden 3 Schwäne. Köhne IV. 88.). 
David Heinrich W. Cornet bei Göcking 
Husaren ist am 16. Oct. 1789 geadelt 
worden. III. (Quer getheilt; oben in 
Silber ein gehender Löwe; unten in 
Blau eine silberne Lilie. Köhne IV. 88.). 
Johann Jacob W. Commerzien- und 
Admiralitäts-Rath, in Proussen Be- 
sitzer der Güter Leissienen und Plauen 
(Wehlau) am 21. Jan. 1790 in den Adel- 
stand erhoben. Noch 1820 im Besitz 
der Güter Leissienen, Milchwald, Gr. u. 
Kl., Plauen und Redden. 

Welssel, vergl. Wayssel u. Wessel (In 
Blau eine schwarze, mit 3 Federn ge- 
schmückte Kegelmütze mit Aufschlag, der 
Zinnenscbnitte hat. Ebenso der Helm 
geschmückt). InPreussen: Auklappen 
(Pr. Eylau) 1780. Ellermühle (Pr. Eylau) 
1727. Glommen (Friedland) 1654. Kar- 
schau (Königsberg) 1681. Legden (Pr, 


Eylau) 1727. Neuckeu (ibd.) 1727. 1756. 
Pocarben (Heiligenbeil). Rappeln (Pr. 
Evlnu) 1727. Saurken, Kl. (Mohrungen) 
1607. Sperwienen (Heiligenbeil). Ten- 
gen (ibd.). Trempau (Königsberg) 1528. 
1601. Es bleibt zu untersuchen ob zu 
diesem, oder zu dem uuten zu erwähnen- 
den Geschlechte v. Wessel die v. W r essel 
in Curla nd gehören zu Candeln und 
Dselden. Letztere sind aus West- 
plialen, wo im 13. u. 14. Jahrhundert 
nach Wesseln bei Werne ein Geschlecht 
sich nennt. 

Weissen, Weisse. Hier müssen noch 
verschiedene Geschlechter genannt wer- 
den. I. Martin v. W'eissen, aus Schott- 
land stammend, war Kurbrandenbur- 
gischer Rath und besass ein Rittergut 
zu Pankow und ein Freihaus und Burg- 
lehn zu Berlin. II. Gottfried v. Weissen 
1716 k. Preuss. Geh. Hof- und Kammer- 
rath war vom Kaiser in den Reichs- 
adelstand erhoben; vom Könige am 
25. März 1701 bestätigt (Gespalten, 
rechts Blau, links ein Löwe). III. Fried- 
rich Gottlieb v. Weisse k. Preuss. Oberst 
der Artillerie aus Cleve gebürtig. 

Weissenbach, Weissbach. I. (In Sil- 
ber ein schwarzer Büffelkopf. Siebm. I. 
161. Dorst Scbles. W'ppb. nro. 465.). 
Johann v. W. war von 1476 bis 1487 
Bischof zu Meissen. In Sachsen: 
Alberoda bei Lossnitz 1735. Altenberge 
1499. Altranstedt (Merseburg) 1650. 
Audigast bei Pegau. Crimmitschau an 
der Pleisse 1217. 1571. Kl. Dölzig bei 
Leipzig. Ehrenhayn, früher Fuchshayn 
genannt, bei Altenburg. Elster-Trebnitz 
bei Pegau. Heckstädt 1556. Herrn- 
mühl 1571. Langen-Hessen a. d. Pleisse. 
Lauterbach (Erzgebirge) 1571, 1596. 
Gross-Lehna (Merseburg) 1687. Leub- 
nitz bei Werdau 1718. Lucka (Alten- 
burg) 1495. Mannichswalde (ibd.). 
Meistersdorf. Kl. Miltitz bei Markran- 
städt 1687. Nieder-Mülsen bei Zwickau 
1596.1710. Näthern (Weissenfels) 1650. 
Nobitz (Altenburg) 1217. Oetsch (Mer- 
seburg) 1687. Ponitz (Altenburg). Reich- 
stedt (ibd.) tö71. 1680. Rudelswalde 
b. Crimmitschau. Schinditz 1718. Schöf- 
fels bei Neumark 1217. 1684. Schossdn- 
dorf, Schweinsburg a. d. Pleisse. Selka 
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( Altenburg, \ Steinbrücken bei Gera 
1217. Tannhof 1571. Thurm b. Zwickau 
1514. 1710. Treben (Merseburg) 1687. 
Weissbach im Schön burgschen 1217. 
1388. Wolfersdorf. Zupe 1428. 1439. 
II. Der Geh. Finanz-Rath und Departe- 
ments -Direktor im Finanz- Ministerium 
Karl Adolph Hermann Weissenbach ist 
d. d. Dresden Februar 1852 geadelt 
■worden. 

Weissenbarti, Weissbach. Freiherren, 
die im 14. Jahrhundert Senftenbcrg in 
der Nie d er- Lau s i tz besessen, und 
in der Grafschaft Glatz: Wölfelsdorf 
( Habelschwerdt ) 1560. Johann Bern- 
hard Frh. v. W. aus Schlesien ge- 
börtig, kaiserlich Russischer General- 
Feldmarschall ist vom Kaiser Kurl VI. 
am 18. Febr. 1730 in den Reichsgrafen- 
stand erhoben worden. 

Weissenborn (In Blau ein schräg- 
rechts strömender Bach. Köhne IV. 88.). 
Der Professor der Rechte zu Erfurt 
Wilhelm W. ist am 16. Aug. 1804 in 
den Preuss. Adelstand erhoben worden. 

Weissenfels, Weiss v. W. (In Blau 
auf grünem Felsen 2 natürliche Lilien 
mit über Kreuz gelegten Stielen. Sven 
Rikes Vapenb. Ridders p. 34.). Johann 
Georg Albinus (Weiss) geb. zu Stettin 
15. Aug. 1612 f 28. April 1666 ist als 
Leibarzt der Köuigin Christine 1648 in 
den Schwedischen Adelstaud erhoben 
worden , unter dem Namen Weiss 
v. Weissenlels. Aus diesem Geschlechte 
war Haus Friedrich v. Weissenfels 1726 
k. Preuss. Oberlorstmeister. In der 
Provinz Brandenburg: Nieder-Helins- 
dorf fSorau) 1838. Sabrodt (Storkow- 
Beeskow) 1726. Sawali (ibd.) 1726. 
Schmollen (Prenzlow) 1649. Strausdorf 
(Spremberg) 1793. 1798. Stremmen 
(Storkow -Beeskow) 1692. 1724. Tre- 
batsch ( ibd. ) 1726. 1740. W’erben 
(Cottbus) 1828. InPreussen: Spit- 
tels (Pr. Holland) 1727. In West- 
phalen: Oevelgünne (Minden) 1726. 
1788. Im Herzogthum Bremen: Achim 
1715. 1769. 

Webtsenpeek. Franz Leopold v. W. 
t D43 als kaiserlicher Rath und Bürger- 
meister zu Brieg. 

t Weisshuhn (I Q. zwei über Kreuz 


gelegte Köcher mit Pfeilen. 2. u. 3 Q. 
ein Felsen. 4 Q. ein Huhn). Früher 
in Preussen: Hirschfeld (Braunsberg). 

•f Weisskopf, früher auch v. Targo- 
wisch. In Preussen: Guvn (Anger- 
burg). Kipitten (Friedland). Kloschenen 
(Friedland). Pachutken. Schönbaum 
(Fricdlund). Targowisch oder Theer- 
witz (Orteisburg). 

Weifelshausen gen. Scbraulenbarh 

(In Roth auf grünem Hügel ein gehendes 
Lamm. Siebm. I. 1 4 1.). Ein zur Reichs- 
ritterschaft des Cantons Otteuwald ge- 
höriges u. in Hessen begütert gewesenes 
Geschlecht, welches in der Ober-Lau- 
sitz: 'l’rebus (Rothenburg) besessen hat. 

Weiiershausen (In Schwarz und Sil- 
ber 5mal schräglinks getheilt, so dass 
der obere schwarze und untere silberne 
Tbeil grösser ist als die mittleren Theile. 
Siebm. I. 136.). Ein Hessisches Ge- 
schlecht u. a. zu Merzhausen. Philipp 
Ludwig Frh. v. W. k. Preuss. Geh. Ruth 
f 23. Juli 1795 zu Bayreuth. Einer 
seiner Söhne Friedrich Frh. v. W. 
k. Preuss. Major a. D. f 7. Juli 1836. 

W'eland • t'zyndalski ( W. Doliwa ). 
S. Czindalski. 

W'elrhhauscn (Quer getheilt, oben in 
Silber ein Löwe, unten in Gold 3 rothe 
Rosen). Im Magdeburgschen: Barby 
1668. 1740. Gr. Rosenburg 1670. Gr. 
Saltza 1678. 1793. In der Mark Bran- 
denburg: Niemeck ( Zauche -Belzig ) 
1740. 

W r elck, Carl Wolfgang Maximilian 
W. Kursächsischer Hofrath und Kreis- 
amtmann zu Meissen ist im Jahre 1786 
in den Reichsadelstand (Gespalten, vorn 
eine Rose an einem Stiel mit 3 Blät- 
tern; hinten 4mal quer getheilt blau, 
Gold, schwarz, Gold, blau. In dem 
schwarzen Balken 2 Sterne und 1 Halb- 
mond) und von Kursachseu während 
des Reichsvikariats im Jahre 1792 in 
den Freiherreustand (Statt der natür- 
lichen, eine heraldische Rose; 2 Helme, 
Schildhalter die Justitia und ein In- 
dianerlerhoben worden. Im Jahre 1803 
stand ein Rittmeister v. W. im Regiment 
Quitzow Cürassier. 

Welsczek (Senkrecht getheilt; vorn in 
Roth ein goldener gekröuter Löwe, wel- 
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eher mit beiden Pranken ein zwei- 
schneidiges Schwert hlilt, dessen Klinge 
mit einem grünen ülivenzweige um- 
wunden ist; hinten auch in Koth eine 
silberne, schwarz ausgefugte. gezürnte 
Wallmauer, aus welcher sich 2 der- 
gleichen Zinnenthürme, jeder mit drei 
Scbiessscharlen erheben. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 286 giebt dem Löwen ein 
Fähnlein in die Pranken). Johann 
v. W. am 8. Nov. 1656 in den Reichs- 
freiherrenstand. In Schlesien: Czecho- 
witz (Tost-Gleiwitz) 1854. Czuchow 
(Kyhnik) 1854. Czuchowina (ibd.) 1854. 
Dubensko, Gr. (ibd.) 1656. Klgut (Tost- 
Gleiwitz) 1723. Gieraltowitz (ibd.) 1723. 
Gleiwitz, Alt- (ibd.) 1854. Kalttvasscr 
(Gr. Strehlitz) 1835. Kluczow (ibd.) 
1835. Kopaniu (ibd.) 1835. Laband 
(Tost- Gleiwitz) 1756. 1854. Neudorf 
(ibd.) 1854. Niepaschütz (ibd.) 1854. 
Niezdrowitz (Gr. Strehlitz) 1835. Or- 
nnntowitz ( Pless ) 1723. Petersdorf 

(Tost-Gleiwitz) 1854. Przyezowka (ibd.) 
1854. Pschow (Rybnik) 1721. Ujest 
(Gr. Strehlitz) 1835. Alt-U. (ibd.) 1835. 

f Wellen, Welle (Gespalten, jeder 
Theil 3mal quer getheilt). Melchior 
v. W. Ilauptmann zu Calbe -j- 1580 und 
mit Jobst v. W. 1606 das Geschlecht 
aus. Im Magd eliti rg scheu: Acken, 
Langen - Weddingen 1500. Sraimer- 
schenburg. Wellen bei Wolmirstädt 
1151. 

W : eller (Schriiglinks getheilt, oben 
grün, unten in Schwarz und Silber 
schräg geschacht. Ueber Kreuz zwei 
Kanonenläufe. Köhue IV. 89 ). Der im 
Jahre 1821 als Adjutant beim Commando 
des 2. Armee-Corps verstorbene Major 
v. W. ist als Hauptmann in den Adel- 
stand erhoben worden, 

W'elling (Gespalten; vorn in Schwarz 
2 goldene Flügel. Hinten in Roth, ein 
silberner viermal geasteteter Sparren. 
Siebm. V. 115.). Georg v. W. -j- 1727 
als k. Preuss. Legationsrath. Carl Fried- 
rich v. W'. j- 1758 als Premier-Lieutenant 
im Regiment Neuwied. Amadeus Ernst 
Friedrich v. W. -j- 13. Dcbr. 1760 als 
Lieutenant bei Bayreuth Dragoner. Ein 
Oberst a. D. v. W. f 4. April 1846. 

Welly von Salbausen. Michael W, 


v. S. auf Zuppa (?) k. k. Kammer-Rath 
im Herzoglhum Schlesien, geb. zu Oels 
4. Sept. 1597, f zu Breslau 10. Aug. 
1661. 

f Welpendorp (Ein laufender Hund 
mit Halsband). In Westphalen: Camen 
(Hamm) 1462. 1564. Ossenbeck (Lüding- 
hausen) 1552. 1564. Welpendorf (Mün- 
ster) 1462. 1600. 

Weller (In Blau 3 goldene Sterne. 
Bernd Taf. CXXVII. 254.). Diplom 
vom 20. März 1786. In die Rheinische 
Matrikel 1829 aufgenommen. 

Weltewitz, Weidewitz (In Roth ein 
blauer Schrägrechtsbalken, in welchem 
ein Wels). In Sachsen: Falkenberg 
(Liebenwerda) 1596. 1599. Lönnewitz 
(ibd.) 1632. Neumühl (ibd.) 1630. 1632. 
Ottersitz (ibd.) 1632. Uebigau (ibd.) 
1438. 1509. Ulbersdorf, Nied.- (Meissen) 
1620. Wtltewitz (Delitzsch). In der 
Nieder- Lausitz: Kemnitz (Sorau) 

1516. 

Weltzicn, Welzien (In Silber zwischen 
2 schwarzen Flügeln eine rotlie Bremse. 
Siebm. V. 155. Masch Taf. LIV. 205.). 
Wilhelm v. W. -j- 1827 als General- 
Lieutenant. In der Gegenwart ist ein 
Oberst v. W. Commandant von Glogau. 
In Mecklenburg: Burgmühle bei Par- 
chim 1373. Dannhoff 1806. 1811. Fin- 
kenberg 1774. Grambow 1500. 1600. 
Pommershagen 1719. Reinshagen. Sam- 
mit 1602. 1793. Tessin, Gr. u. Kl. 1796. 
1837. Weissin 1500. 1600. In Jever: 
Fischhausen 1712. 

f Wenden, v. W. u. Dalem (In Gold 
2 schwarze Sparren, von Lindenblättern 
begleitet. Siebm. I. 181.). Mit dem 
Brauuschweigschen Hofmarschall Hans 
V. W. gilt das Geschlecht als am 15. März 
1595 im Mannsstamm erloschen. In der 
Mark Brandenburg linden wir dasselbe 
aber auch noch später. Im Braun- 
sch weigschen: Algersdorf od. Albers- 
dorf 1190. Beyersdorf 1190. Brtins- 
roderfeld 1343. Dalheim, früher Voigts- 
dalum 1219. 1481. Dctten 1346. Det- 
merode 1345. 1367. Einem 1315. 

Emmerstedt 1258. Esbeck 1358. 1449. 
Hessen 1506. Ilohnsleben 1 190. Jerx- 
heim 1374. 1382. Nendorf 1190. Uffe- 
leben 1190. Rapke 1345. 1367. Vens- 



Wenden. 


Wendt.’ 


ö? 


leve 1315. Webeck 1190. 1312. Wen- 
den 1145. Winnigstedt 1 190. Im König- 
reich Hannover: AllerhiHtcl (Lüne- 
burg) 1350. Emmer bei Hannover 
(Calenberg) 1434. Hemmendorf (Hildes- 
heim) 1483. Isenbüttel (Lüneburg) 1350. 
Kälberlah (ihd.) 1350. In der Provinz 
Sachsen: Beyer -Naumburg (Sanger- 
hausrn) 1541. Rodersdorf (Oschersle- 
ben) 1525.1595. Schneidlingcn(Aschcrs- 
lcben) 1541. In der Provinz Branden- 
burg: Göttin (Zauchc-Belzig) 1619. 1703. 
Neuenburg(Soldin) 1572. Tankow (Frie- 
deberg) 1347. 

Wenden, Wendt v. W. (Im blau und 
rotli schräglinks gelheiiten Felde ein 
auf grünem Hügel stellender aufge- 
richteter goldener Hirsch. Köhne IV. 
89. Bagniihl III. Taf. XL1V ). Matthias 
Wendt Holgerichtsrntb , und Bürger- 
meister zu Stargard ist am 14. Jan. 1699 
vom Kaiser Leopuld I. geadelt und vom 
Könige von Preussen am 27. Oct. 1 702 
bestätigt worden. In Pommern: Bonin 
(Fürstenthum) 1754. 1760. Brüsewitz 
(Saatzig) 1740. 1847. Buchholz (ibd.) 
1699 Burow (Naugard) 1723. 1732. 
Cunow an der Strasse (Saatzig) 1724. 
1947. Dargen (Fürsteulhum) 1803. 1852. 
Goldbeck (ibd. | 1764. 1821. Grape, Neu- 
(Pyritz) 1699. 1781. Griebuitz (Fürsteu- 
thum) 1755. 1855. Grossenhagen (Nau- 
gard) 1723. 1741. Hufenberg (Fürsten- 
tbuni) 1847. Jatzel (Greifenberg) 1755. 
Kahlberg (Fürstenthum) 1760. Prid- 
dargen (ibd.) 1780. 1784. Raddow 
(Regcnwalde) 1717. 1737. Sassenburg 
(Fürstenthum) 1780. 1784. Schniuckeu- 
thin (ibd.) 1724. 1771. Stepen (ibd.) 
1780. 1784. Voldekow, Gr. (Belgard) 
1847. Zeitlitz (Regenwalde) 1717. 1723. 

W'enden (In Roth 3 silberne Rosen. 
Köhne IV. 89.). Nach einem Diplome 
vorn 25. April 1826. 

Wendessen ( In Silber ein nufge- 
zäumtes springendes schwarzes Pferd, 
das auch aus dem gekrönten Helme 
halb hervorwüchst. Auch laufend auf 
dem Helme. Mosch LV. 207.). Bal- 
thasar Ludwig Christian v. W. k. Preuss. 
General- Lieutenant ■{■ 5. Dcbr. 1797. 
In der Provinz und im Königreich 
Sachsen Borne (Calbe) 1640, oder 


Bornum (Braunschweig) 1500. 1650. 
Innitz oder Jönritz (?) 1658. Manschatz 
(?). Polenz (Meissen?) 1658. Wen- 
dessen 1375. Würchwitz (Zeitz) 1703. 
Im Grossherzogthum Posen: Kirchen- 
Dombrowka (Obornik) 1826. In Meck- 
lenburg-Strelitz: Lichtenberg 1754. 
1797. 

W>ndhausen. I. Probst v. W : . (Drei- 
mal quer gctheilt, oben in Blau ein 
schwarzer Adler; in der Mitte in Roth 
ein goldener Löwe; unten in Roth 3 
grüne Schrägrechtsbalken. Siebm. V. 
z. 8**). Der am 17. Nov. 1718 ver- 
storbene Braunsch. Lüneb. Minister und 
Kanzler Philipp Ludwig Probst ist im 
Jahre 1683 vom Kaiser Leopold I. unter 
dem Namen v. W. in den Adelstand 
erhoben worden. Seine einzige Tochter 
Dorothea Elisabeth v. W r . war mit 
dem hieruächst folgenden vermählt. Im 
Bra unsch we i g sehen : Riddagshausen, 
Schöningen, Wendhausen 1718. II Stis- 
ser v. W. (I u. 4 Q. quer gctheilt; 
oben in Roth ein silberner Leopard ; 
unten in Roth 3 grüne Schrägrechts- 
balketi. 2 u. 3 Q. in Gold ein schwarzer 
Adler, v. Meding III. 738.). Joachim 
Christoph v. Stisser ist 1721 unter dem 
Namen v. W. in den Freiherrenstand 
erhoben worden. In Mecklenburg: 
Belitz ( A. Güstrow) 1790. Karchitz 
(ihd.) 1721. Kressin (A. Crivitz). Rid- 
seuow (A. Güstrow) 1765. Vietschow 
(ibd.) 1790. Im Anh al t sehet): Görtzig 
1721. 1781. 

W T endland (Senkrecht getheilt; vorn 
quer gelheilt, oben in Silber 3 rothe 
Sterne; unten in Blau ein goldener 
Sparren von 3 silbernen Sternen be- 
gleitet; hinten in Roth der silberne Kopf 
und Hals eines Pferdes; auf dem ge- 
krönten Helme ein Adlerflug, rechts von 
Gold und Blau, links aber von Blau 
und Silber quer getheilt). August W. 
aus Pommern wurde in Bayern am 
26. März 1847 geadelt, und am 9. Sept. 
1853 in den Freiherrcustand erhoben. 

AVendorf (W. Nabram). Im Gross- 
herzogthum Posen: Prusiec (Won- 

growiec) 1855. 

Wendt, Wend (In Gold 3 Eisenhüte, 
die senkrecht getheilt rechts blau, links 
7 
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silbern sind. Siebm. I. 182. 188.). Frei- 
herren. In Wes tph n le n : Achternberg 
1690. Aelsen 1666. Bockenförde (Lipp- 
stadt) 1 7t»7. Borkhuusen (Lippe) 1495. 
1728. Börninghausen (Hnliden) 1511. 
Crassenstein (Beckum) 1350. 1852. Del- 
wig (Dortmund). Falkcnberg (Lippe) 
1353. Gevelinghausen (Meschede) 1852. 
Gierskop (Brilon) 1852. Hardenberg 
(Bochum) 1714. 1748. Holzfeld (Halle) 
1500. 1640. 1856. Horst (Bochum) 1690. 
1852. Kückeringskämpe bei Lippetadt. 
Legden (Ahaus) 1395. Lemgow (Lippe). 
Lette (Coesfeld) 1650. Limberg (Rah- 
den) 1511. Lügde (Brackei) 1371. Lütke 
Roxel bei Diestede (Beckum) 1579. 
Möhlero (ibd. ). Osterwick (Ahaus). 
Papenhausen (Lippe) 1700. 1728. Ret- 
zen (ibd.) 1660. Schellenstein (Brilon) 
1852. Varenholz (Lippe) 1471. Vlotho 
(Herford) 1316. 1527. Volmerdingsen 
(Minden) 1366. 1429. Wicheringhausen 
(Meschede) 1852. Wiedenbrück pfand- 
weise. In der Nicder-Lausilz: Hor- 
now (Sprembcrg) 1843. 1853. In Sach- 
sen: Niscbwitz bei Dresden 1748. 

f Wenecki, Wanicki, v. Veuediger-W. 
vergl. Venediger. In We stpreu s sen: 
Blonaken (Stulun) 1727. 

Wenge, v. d. W. v. d. W. gen. Lambs- 
dorf, Vclthaus v. d. VV. (In Silber ein 
schwarzer Thurm. Siebm. I. 190. Ro- 
bens II. 254. Bernd Taf. CXXVIII. 255. 
Neimbts Curl. Wppb. Taf. 23.). Frei- 
herren. In Wes tp h a I en : Beeck (Reck- 
linghausen) 1650. 1818. Bönninghausen 
(Dortmund) 1617. 1648. Brabeck (Reck- 
linghausen) 1818. 1823. Burg 1588. 
Dieck (Hagen) 1588. 1742. Enkingmühle 
(Münster) 1588. 1742. Grobbensbagen 
(Bochum) 1686. Hackfort (Reckling- 
hausen) 1818. 1823. Lamsdorf (Dort- 
mund) 1493. Osthof 1588. Sawert. 
Sevinghausen (Bochum) 1600. 1818. 
Stockum (Osnabrück) 1672. 1788. Wenge 
(Dortmund) 1300. 1852. Im Rhein- 
länder Ober-Büllesheim 1818. 1829. 
Kolfenthurin in Ahrweiler 1742. 1818. 
Landershoven 1818. Lindenberg 1818. 
In der Niodcr-Lausitz: Oegeln (Gu- 
ben) 1782. Auch in Curland. 

Wengersky, Wengierski v. Ungar- 
schütz (W.Rola). Gabriel v. W. d. 31. Mai 


1656 in den Freiherren- und Karl Ga- 
briel Frh. v. W’. d. 30. Sept. 1714 in 
den Grafenstand erhoben. In Schle- 
sien: Belk, Ob. u. Nied. (Rylmik) 1815. 
Brzezina (ibd.) 1819. Clossck (ibd.) 1819. 
Czerwionka (ibd.) 1819. Dubensko. Gr. 

u. Kl. (ibd.) 1819. Geitendorf (Grottkau) 
1650. Gimmel (Wohlau) 1644. Jaykn- 
witz (Rylmik) 1815. Knurrow i ibd.) 
1814. 1830. Koltzig (Grünberg) 1650. 
Kriewald (Rybnik) 1819. Neugut (Gull- 
rau) 1644. Nieborowitz nebst Hammer 
(Rybnik) 1819. Niederdorf (ibd.) 1819. 
Nimkau (Neumarkt) 1627. Pilchowilz 
(Rybnik) 1769. 1819. Roy (ibd.) 1819. 
Sauerwitz (Troppau) 1720. Szczaykowitz 
(Rybnik) 1816. Szczyglowitz (ibd.) 1819. 
Ungarschütz ( ibd. ) 1819. Wielepole 
( ibd. ) 1819. Wilchwa ( ibd. ) 1819. 
Wilcza, Ob. u. Nied, (ibd.) 1819. In 
Mähren: Kirhau 1810. Strottowitz 
1810. 

Wengierski (W. Wieniawa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Emilian v. W. auf 
Rudki (Samter) 1840. Joseph v. W. 
a. Sokolnik (Gncsen) 1831. Symphorian 

v. W. a. Wengry (Adelnau) 1854. In 
I'reussen: Lahna (Ncidenburg). 

Weiigler. Wengcler. In Sachsen: 
Kütten (Liebenwerda) 1756. 1774. In 
der Mark Brandenburg: Schönwalde 
(Sternberg) 1745. 1772. 

Wengorzcwski ( W. Leszczyc). Aus 
dieser Familie war Stanislaus v. W. 
1850 Weibbischof zu Posen und Abt zu 
Priement iBomst). Im Grossherzogthum 
Posen 1804: Bajewo (Kröben). ßrzc- 
nikow ( ibd. ). Drobnin ( Fraustadt ). 
Garzyn (ibd.). Kowalewko (Oboruick). 
Kuklino (Krotoschin). Kunklowo (Krö- 
ben). Lipowicc (Krotoschin). Nieczayno 
(Obornik). Obiezierze (ibd.). Rojewo 
( Krotoschin ). Rzemiechowo ( ibd. ). 
Sepno-Rutki (Obornik). Wymyslowo 
(ibd.). 

Wenkowskl. In Westpreussen: 
Wusters (Schlochau). 

Wenksiern. Wenckstern (In Blau 3 
rothe Rosen und in der Mitte ein sil- 
berner Stern. Masch LIV. 206.). In 
der Mark Brandenburg und zwar iu 
der Altmark: Neuenfelde (Osterburg) 
1756. Seehausen (ibd.) 1599. In der 
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Priegnitz: Bochin 1592. 1 596. Dall- 
min 1756. Garlin 1747. Kietz 1773. 
Lenzerwische 1506. 1776. Waruow 1 733. 
1779. Wenksternburg in Lenzen 1415. 
Wustrow 1579. Wutz 1721. Audi sonst: 
Bnsknw (Kuppin) 1730. Kohrheck (Kö- 
nigsberg) 1743. In Pommern: Barken- 
brügge (Neu-Stcttin) 1760. In Meck- 
lenburg: Laschendorf. Mulow 1739. 
Näse 1685. 1740. Nienhagen. Reius- 
hngen. Koggentill. Vietgnst 1739. 1779. 
Im Lüne bu r gschen : Knihorn 1749. 
1777. Noch näher zu bestimmen: Besen 
(Saal-Kr.?), Cöddin 1506. Schwigerad. 

Wense, von der W. (In Gold eilt 
schwarzer Querbalken, in welchem eine 
Weinrebe mit 3 Trauben liegt. Siebtn. I. 
184.). Christian Ludwig v. d. W. 1699 
Kurbrandenburgischcr Ober - Küchen- 
meister u. Kanimerhcrr. Georg Joachim 
v. d. W. •{■ 3. Aug. 1725 als k. Prettss. 
General-Major. Im Königreich Han- 
nover und zwar vornämlich im Lüne- 
burgschen: Bargfeld 1 777. Bodenwerder 
1777. Dedenhausen 1694. 1777. Dorf- 
mark 1699. 1777. Eickelingen 1641. 
1777. Eldingen 1660. 1777. Hattorf!’ 
1687. 1777. Hollenstedt 1650. 1777. 
Mörse 1721. 1777. Oppershausen 1727. 
1804. Sarlingen 1721. Süilfeld 1641. 
1777. Wense 1626. 1777. Wohlenrode 
1777. 

Wensierski. Es sind verschiedene 
Geschlechter dieses Namens vorhanden, 
welche denselben von dem Dorfe Wcn- 
siorv ( Carthaus ) angenommen haben, 
wo ihren Vorfahren sogenannte Guts- 
antheile verliehen worden (vergl. Brze- 
zinski). Diese Familien, welche nicht 
stammverwandt sind, heissen: I. Be- 
lina-W. (W. Bclina; auf dem gekrönten 
Helme steht ein Rabe, welcher einen 
goldenen King int Schnabel hält.). Albin 
v. B. W. ist am 30. Oct. 1854 in den 
Preuss. Grafenslaud erhoben worden 
mit Verleihung des ursprünglichen Wap- 
pens Belina. Sein Grossvater Nicolaus 
(f 1829) war Tafeldccker von Gnesen, 
und der Urgrossvater Casimir (f 1771) 
Uuterkämmerer von Tuchei. Letzter kam 
zuerst um die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts aus Westpreussen nach Gross- 
polen. In Westpreussen: Przyrowa 


(Conilz) 1748. Welpin (ibd.) 1748. 
Wcnsiory D. (Carthaus) 1748. Wiesz- 
czycc (Conitz) 1748. Zamartc (ibd.) 1788. 
Im Grossherzogthum Poseu: Bogus- 
lawki (Kröben) 1854. Cielmice (Kroto- 
schin) 1804. 1830. Czaykowo (Kröben) 
1854. Czcchy (Gnesen) 1803. 1854. 
Goldenschiff (Birnbaum) 1854. Gor- 
zuchowo (Gnesen) 1803. 1854. Halb- 
Gostyn (Kröben) 1854. Guhle, Alt- 
(ibd.) 1854. llermsdorf (Birnbaum) 1854. 
Imiolki (Gnesen) 1854. Katnieniec (ibd.) 
1854. Kamionck (ibd.) 1804. 1854. 
Karczewo (Birnbaum) 1854. Krzekoto- 
wice (Kröben) 1854. Lauske (Birnbaum) 
1854. Libuch (ibd.) 1854. Modliszewko 
(Gnesen) 1854. Myszki (ibd.) 1854. 
Napachnnie (Posen) 1854. I’arcewo 
(Gnesen) 1811. Pasierbice (Kröben) 
1854. I’odrzecze (ibd.) 1854. Pomarzauv 
(Gnesen) 1811. Siedmiorogowo (Kroto- 
sehin) 1804. 1830. Slawno (Gnesen) 
1804. 1854. Sorte ( Kröben ) 1854. 

Strzalkowo (Wreechen) 1854. Szarpalki 
(Kröben) 1854. Wilkowyia (Pieschen) 
1811. Zakrzewo (Gnesen) 1804. 1854. 
II. Cieszyca oder Tesscn-W. (In 
Roth ein silberner Gemsbock, welcher 
auch aus dem gekrönten Helme halb 
hervorwächst). In Preussen : Luban A. 
(Bereut) 1782. Meludwiese (Friedland) 
1820. III. Dullak-W. (In Koth ein 
halber goldener King, in dessen Höhlung 
ein goldenes Kreuz steht; auf dem ge- 
krönten Helme 3 Straussfedern ). In 
Westpreussen: Plachtv B. (Borent) 
1782. IV. Grnchala-W. (W. Syro- 
kotnla). Im Grossherzogthum Posen: 
Vinzenz v. G. W. auf Witoldowo (Brom- 
bergl 1853 In Westpreussen: Wen- 
siory B. (Carthaus) 1782. In Pom- 
mern: Czarn-Damerow (Bütow) 1836. 
V. Szpak-W. (W. Nieczula). In West- 
preussen: Wensiorv E. (Carthaus) 
1782. Bornszyn B. (ibd.) 1782. 

Wentorh, Wautoch, W. Rekowski, 
vergl. Rekowski (In Blau 5 goldene zu 
2. 3. gestellte Sterne über einem mit 
den Hörnern nach oben gekehrten gol- 
denen Halbmond). 

f Wentrup. Franz Wilhelm v. W. 
f 1682. Seine Lehne im Mindenschcn 
werden hierauf an den wirklichen Geh. 

r 
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Rath, nachmaligen Minister Fuchs ge- 
schenkt. 

Wentzel (I u. 4 Q. in Silber ein grü- 
ner Baum auf grünem Boden. 2 u. 3 Q. 
in Blau ein schriiglinksgrstellter silber- 
ner Anker. Kühne IV. 89.). Der nach- 
malige Oberst Friedrich v. W. ist als 
Major der Artillerie am 20. April 1 7 1>9 
vom Könige Friedrich II. geadelt wor- 
den. Im Jahre 1850 stand ein General- 
Major v. ,W in der Armee. 

Wentzki, Wenzky (W. Rogala, silbern 
auf Schwarz. Siebm. I. 73. Dorst 
Schles. Wppb. Taf. 45.). In Schlesien: 
Bärwalde ( Müusterberg ) 1766. 1816. 
Barzdorf oder Bcrthelsdorf (Strehlen) 
1571. 1689. Brösa. Kl. (ibd.) 1558. 1588. 
Chursangwitz (Ohlau) 1694. 1830. Glam- 
bach (Strehlen) 1625. 1846. Gollschau 
(Nimptsch). Graschwitz (Ohlau) 1819. 
Heinzeudorf (Müusterberg) 1715. Krau- 
senau (Ohlau) 1571. 1621. Krippitz 
(Strehlen) 1584. 1761. Kummeiwitz 
(Münsterberg) 1658. Lorzendorf (Ohlau) 
1778. 1830. Mahlendorf (Grottkau) 1482. 
Masswilz(Strehlen) 1728. 1836. Mücken- 
dorf (ibd ) 1625. 1744. Münchhof (Müu- 
sterberg) 1801. 1836. Neusorge (Brieg) 
1793. Niclasdorf (Strehlen). Noldau 
(Namslaul 1781. 1817. Oberecke (Streh- 
len). Olbeudorf, Mittel-, Ober- und 
Nieder- (ibd.) 1716. 1746. Olbersdorf 
(Münsterberg) 1766. Petersheide (Grott- 
kau) 1524. 1591. Poterwitz (Strehlen) 
1571. 1654. Plohe (ibd.) 1725. 1836. 
Plohmühle (ibd.) 1571. 1731. Reichen, 
Ober- und Nieder- ( Namslau ) 1764. 
1846. Rogau- Rosenau (Schweidnitz) 
1830. 1856. Kosen (Kreuzburg) 1476. 
Ruppersdorf ( Strehlen ) 1506. 1692. 

Scholleudorf (Poln. Wartenberg) 1623. 
Schönbrunn ( Strehlen ). Schünharte 
(Münsterberg) 1801. 1836. Schweinern, 
Gr. (Kreuzburg) 1762. 1775. Seifers- 
dorf (Ohlau) 1556. Stein (Nimptsch) 
1715. Steinersdorf (Namslau) 1781. 
1792. Tschnnschwitz (Strehlen) 1625. 
1764. Ultsche (ibd.) 1584. 1761. Uu- 
christeu (Breslau) 1694.1698. Wammen 
(Strehlen) 1699. 1764. Wilkawe. Gr. 
(Trebnitz) 1762. 1764. Woitsdorf (Pol- 
nisch Wartenberg) 1623. Zaugwitz (Nell- 
marktj 1630. Z weibrodt (Breslau) 1694. 


Wenzelstein , Sallwürk v. W. Im 
26. Infanterie -Regiment steht eiu Sc- 
conde-Lioutenant S. v. W. — Der Syn- 
dicus der schwäbisch -österreichischen 
Stände Franz Joseph S. v. W. ist im 
Jahre 1758 nobilitirt worden. 

W>nzlawski. In Preussen: Fran- 
kenau (Neidenburg). Hohendorf (Brauns- 
berg). 

Wenzyk, Wenczyk (W. Woucz). Aus 
dieser Familie war der 1638 gestorbene 
Erzbischof Johann von Gnesen. Im 
Grossherzoglhum Posen: Adolph v. W. 
auf Rzetnia (Schildberg) 1853. Felix 
v. W. auf Burauowo und Mronczen 
(ibd.) 1852. Nestor v. W. auf Myjomicc 
(ibd.) 1854; ausserdem Rogaszyce (ibd.) 
1855. In Preussen: Gr. Sakrau (Nei- 
denburg). 

f Werbelow (3 Rebköpfe in einem 
<|uer gctheilteu und oben gespaltenen 
Schilde). Heinrich Wilhelm v. W. k. 
I’reuss. Oberst f 12. Oct. 1709. Mit 
Friedrich Wilhelm v. W. erlosch das 
Geschlecht 1772. In der Mark Bran- 
denburg: Bärwalde (Königsberg) 1589. 
Bcllin (ibd.) 1583. 1709. Hasclberg 
(Ober-Barnim) 1619. Räuden (Steni- 
berg) 1733. Wardenberg (Königsberg) 
1606. Werbelow (Preuzlow). Wittstock 
(Cüstrin) 1580. In Pommern: Käsicke 
und Vorwerck bei Dcmmin 1737. 1772. 

f Werbski, Wierzbski (W. Lis). In 
Schlesien früher auf Kochauowitz 
(Lublinitz). 

W erdeck (In Roth ein Mohrenkopf ). 
Ernst Ferdinand v. W. blieb 17. Mai 
1742 als k. Preuss. General-Major bei 
Czaslau. In der N i ed er - Lausi tz: 
Gosda 1689. 1724. Klinge 1689. Rein- 
pusch 1844. 1855. Schorbus 1661. 1855. 
( sümmtlich Cottbus). Im R u p p i n sehen : 
Bückwitz 1803. In der Altinark: 
Gr. Ellingen (Osterburg) 1749. Jarchau 
(Stendal) 1603. Osterholz (Osterburg) 
1739.1792. I'olkritz (ibd.) 1 739. Rauen- 
th.nl (ibd.) 1739. 1792. Rindtorf (Stendal) 
1803. Rochau (ibd.) 1803. 

f W r erden. Stammsitz ist Werden 
au der Weser bei Höxter. Gurt und 
sein Sohn Georg waren beide Brauu- 
schweigsche Drosten zu Polle. Des 
letztem Enkel Jobst Wilhelm v. W. zu 
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Mühlinghausen 1609. Dessen Tochter 
Agnes vermahlt 1642 mit Hans Friedrich 
Brand v. Lindau. 

f Werden. I. (Gespalten, rechts in 
Roth ein goldener Löwe, der iu der 
linken Pranke einen Spiegel hält; links 
in Silber ein schwarzer Querbalken, be- 
gleitet von 9 dergleichen Enten). Ein 
in der I. Hälfte des 17. Jahrhunderts 
ansgostorbenes Cölnisches Geschlecht. 
II. (In Silber ein schwarzer von 3 Moh- 
renköpfen begleiteter Sparren ) Ein 
wenigstens im 16. Jahrhundert noch 
verkommendes Clevesches Geschlecht. 

■f W’erden, Werda (Von Silber über 
Roih quer getheilt. darin ein schwarzer 
F’alke mit ausgebreiteten Flögeln). Ein 
Danziger Patricicr-Geschlccht, das unter 
polnischer Herrschaft zu dem Wappen 
Odrowotiz nufgrnomnien wurde. Simon 
v. W'. ( j- 1625) besass die Güter Hoch- 
zeit (Danzig), Jenkau (ibd.) und Stangeu- 
berg (Stargard). Johann v. W. war 
1630 Starost von Neuenbürg und Untcr- 
kämmerer von Pomercllen. 

-j- Werdensleben, Wcrtensleben. War- 
densleben (Gespalten; rechts brechen 
aus der Theilungslinie 3 Wölfe hervor; 
links bald ein leeres, bald ein mit Korn- 
ähren bestreutes Feld). Gemeinsamen 
Ursprungs mit denen v. Wartensleben; 
mit Vollrath Christoph v. W. am 30. Sept. 
1682 nusgestorben. Im Magdeburg- 
scheu: ßrumbv (Kalbe) 1436. 1683. 
Stassfurt (ibd.') 1617. 1683. Wars- 
leben, früher Wardensleben (Neu -Hal- 
densleben). 

Werder. I. (In Blau ein mit 3 sil- 
bernen Lilien belegter, oben von 4. 
unten von 3 goldenen Sternen begleiteter 
rother Balken). Diesem Geschlechte 
gehörte der 1800 verstorbene Staats- 
iniuister Hans Ernst Dietrich v. W. an. 
so wie eine ganze Reihe von Generalen 
der Armee: Hans Ernst Christoph Ge- 
neral-Lieutenant f II. Juli 1837. Fried- 
rich Wilhelm General-Major •(■ 24. Nov. 
1820. Ferdinand Witto General-Major. 
Simon Moritz Ludwig General - Major 

24. März 1852. Franz v. W. General- 
ieutenant und gegenwärtig komrnan- 
dirender General des I. Armee-Corps. 
Hans v. W. General-Major h. D. Vor- 


n am lieh im Magd e b u rgschcn und zwar 
in den Jericho wschen Kreisen : Behlicko 
1714. 1803. Bensdorf 1803. Brettin 
1689. 1808. Buckau 1714. Caput 1800. 
Carow 1800. Chade 1609. 1803. Fer- 
cheis 1800. Gollwitz 1408. 1803. Grülz 
1800. Jcrchel 1400. 1726. Knoblauch 
1803. Milow 1387. Nielebock 1800. 
Niero 1800. Recsen 1726. Rietzei 1803. 
Rogäsen 1376. 1803. Rosenthal 1712. 
Schlagenthin 1408. Scholläne, Alt- und 
Neu- 1800. Seedorf 1800. Sidow. Sicpe 
1800. Viesen 1803. Wendeberg 1803. 
Woltersdorf 1376. 1803. Wusterwitz, 
Gr. u. Kl. 1479. 1803. Ziegelsdorf 1803. 
und im Saal -Kreise: Sagisdorf 1836. 
1832. In der Provinz Brandenburg: 
Parey (West-Havelland) 1803. In Schle- 
sien: Seiferdau (Schweidnitz) 1836. 
II (In Blau ein gesatteltes und gezäumtes 
Ross. Auch quadrirt im I u. 4 Q. in 
Blau und Silber geweckt. 2 u. 3 Q. 
das Ross. Sicbtn. I. 168. III. 197. 
V. 14 t. Auch I il. 4 Q. das Ross. 
2 u. 3 Q. in Roth und Silber geschacht. 
Beckmann Anh. Hist.). In der Provinz 
Sachsen, so wie in den Sächsischen 
Fürstenthümern: Brösen (Anhalt) 1674. 
Germersleben (Watizleben) 1500. Goseck 
(Weissenfeis) 1714. Gröbzig (Anhalt) 
1566. 1694. Posterstein (Alteuburg) 
1681. Reinsdorf! - (Anhalt) 1627. 1674. 
Reupzig (ibd.) 1674. Sorge (ibd.) 1566. 
Sommeritz 1752. Ummendorf ( Ncti- 
Haldeusleben) 1400. 1570. Volmershayn 
( Altenburg) 1681. Werdershausen, früher 
Gerbisdorf genannt (Anhalt) 1566. 167 4. 
Zvtsche, Ober- 1065. Im Königreich 
Hannover und im B ran n schweig - 
sehen: Bisperode (Br.) 1481. 1600. 

Lopke (Lüneburg) 1549. Schnezel (?) 
1491. Im M i n d en sehen : Rhaden 1386 
im Pfandbesitze. Noch 1527 Friedrich 
v. W. Haupt mann zu Liihbcko. Sie 
werden auch zur Cirkel-Gesellschaft in 
Lübeck gezählt. III. (In Gold ein 
schwarzer Bock. v. Meding I. 660.). 
Sie waren im Merseburgschen ange- 
sessen; es gehörte ihnen die Vorstadt 
Neumarkt. Dahin gehört Johann v. \\ ., 
der von 1463 — 1465 Bischof von Merse- 
burg war. IV. von Werder und Schlcntz 
'(Ein von 4 Rosen begleitetes Andreas- 
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kreuz. Sinapitis II. 1107.). In Schle- 
sien: Bürgsdorf (Kreuzburg) 1620. 
Schlentz (Militscb) 1G20. 1702. Auch 
in der Grafschaft Gl atz, 

j Werdum. Eine iin Jahre 1662 er- 
loschene Ost-Friesische Häuptlings-Fa- 
milie, die noch im 17. Jahrhundert das 
Haus Cappeln in der Grafschall Teck- 
lenburg besass. 

-j- Werl (I u. 4 Q. im Schildesfusse 
2 Bosen, darüber ein gekrönter Mohren- 
kopf. 2 u. 3 Q. in Blau 2 rothe Quer- 
balken. Im silbernen Mittelschilde ein 
schwarzer Adler. Fahne II. 193). Ein 
Cölnisches mit Johann Thomas v. W. 
Chorbischof zu St. Gereon 1729 nusge- 
storbenes Geschlecht. Kirspenich (Rheiu- 
bach) 1650. Peppeulioveu (ibd.) 1610. 
1696. 

•j- Werl, Werle. Ein vielleicht schon 
vor dem 17. Jahrhundert erloschenes 
Geschlecht iin Braun sch weigschen: 
Gevensleben 1332. Kubbelingen 1297. 
1383. Lelm 1299. Lucklum 1311. 
Schöningen 1593. Werle 1337. Im 
J1 a gd e b u rg sehen : Hans v. Werle gräf- 
lich Barbvscher Hauptmann zu Wal- 
ther-Nienburg. Seine Tochter Agnes 
starb 18. Jan. 1593 als Gemahlin Fried- 
richs v. Lochow. 

f Wenninghausen. Werminckhauss 
(Dreimal schrägrechts in Silber und Roth 
getheilt. Siebm. II. 111.). In West- 
plialen: Apricke (Iserlohn) 1545. 1563. 
Hedthof bei Oberhemmer (ibd.) 1430. 
1629. Klusenstein (ibd.) 1477. 1629. 
Kotten (Altena) 1437. 1590. Langen- 
holthausen (Iserlohn). Porzler (Lüding- 
hausen) 1585. Rödinghausen (Altena) 
1524. Rünthe (Hamm) 1414. Tödding- 
hausen 1398. 1414. Wenninghausen 
(Iserlohn) 1280. 1628. Westick (ibd.) 
1397. 

f Werna. Der Stammsitz dieser er- 
loschenen Familie ist Werna in der Graf- 
schaft Hohnstein. Sie war in und 
um Nordhausen angesessen. Heinrich 
v. d. W. gehörte noch 1560 zur Stoi- 
bergischen Ritterschufl und besass Lan- 
genholzen. 

f W'crne (In Gold ein schwarzer 
Schweinskopf. v. Steinen Taf. LXI. 8.). 
Im M Uns terlan de: Beckers Gut iin 


Kirchspiel Hövel 1622. Gebinchhof 1379. 
Lciflerdink im Kirchspiel Aleu 1405. 
In der Stadt Werne 1131. 1443 und im 
Kirchspiel Werne zu Motteneui 1439, 
zu Ostendorf 1379, und Smiuctorp 1379. 
In der Grafschaft Mark: Burghaus in 
Canien 1560. 1580. Rafletiberg (Harum) 
1360. 1649. Rünthe (ibd.) 1315. 

f Weriieck. Friedrich Christian v. W. 
stand 1764 uls Stabs-Capitain im Gar- 
nison-Regimetlt Le Noble. Er war aus 
dem Eisass. 

Werner. (.(Gespalten. Vorn in Silber 
ein halber schwarzer Adler mit Hals- 
krone, hinten in Blau ein schwebendes 
silbernes Kreuz. Kühne IV. 90.). Gott- 
fried W. Hofrath und Lebns- Sccretair 
in Pruussen am 18. Jan. 1701 in den 
Adelstund erhoben, der auch auf den 
Kriegs- und Domainen-Rath W. am 
14. Sept. 1726 ausgedehnt ward. . In 
Preusseu: Brasnicken (Fischhausen). 
Gabditten ( Heiligenbeil ). Gnadruthal 
(ibd.). Lotteuhöfen (Fischhausen). Sudan 
(Königsberg) 1752. Waldhansen (Fisch- 
hausen) 1766. WerncishofiFischh.). Ver- 
muthlich zu einem anderen Geschlecht? 
gehören die v. W. zu Schlodieu ( Pr. 
Holland; ungewiss ob auch in Pom- 
mern die v. W. zu Toltz ( Saatzig ) 
1783. 1798. II. Adam Balthasar und 
Christian Gebrüder W. am 26. Juni 1713 
in den böhmischen Adelsstand und letz- 
terer d. 28. Sept. 1727 in den Ritter- 
standerhoben. In Schlesien: Bothen- 
dorf (Trebnitz) 1720. 1745. Bunkay 
(ibd.) 1720. Gollkowe (Militsch) 1796. 
1804. Kehle, Berg- (Trebnitz) 1786. 
1792. Kurzwitz (Oels) 1748. Neuwalde 
(Trebnitz) 1762. Trebitsch ( Gingau) 
1769. 1791. Tschachawe (Trebnitz) 

1731. 1745. Wirscbkowitz, Neu- (Mi- 
litsch) 1804. 1808. III. Paul v. W. aus 
Ungarn stammend, Sohn eines Oester- 
rcichsehen Husaren - Majors , trat 1751 
als Oherstlieiitenant in Preuss. Dienste 
und starb am 25. Jan. 1785 uls General- 
Lieutenant. Er erhielt am 9. Dcbr. 1763 
das Incolat für Schlesien: Pitscheu 
(Kreuzburg) 1786. Schalscha (Tosl- 
Gleiwitz) 1791. 

■f W'ernirk. Weruicken. Im Jahre 1503 
werden die v. Weruicken zu Belachen 
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(Weblau) in Preus9en genannt. Ru- 
dolph Friedrich v. Wernick f 13. Oct. 
1796 als H.'iupunann u. D. und Post- 
meister zu Pillau. 

Wernicke (Gespalten, vorn in Gold 
ein halber schwarzer Adler, hinten ein 
von einem schwarzen Schrägrechts- 
balken überdecktes rothes Herz, aus 
welchem 3 grüne Kleeblätter hervor- 
wachsen, oben Silber, unten blau. 
Köhne IV. 90.). Aus diesem Patricier- 
Geschlecht der Stadt Gardelegen ist 
Christian Friedrich W. am 21. Mai 1688 
vom Kaiser Leopold I. in den Adelstand 
erhoben und darin vom Kurfürsten Fried- 
rich III. am 12. Aug. 1691 bestätigt wor- 
den und nm 8. Aug. 1 702 als k. I’reuss, 
Oberstlieutenant gestorben. Franz Fried- 
rich v. W. war Würtembergischer Ge- 
neral-Feldzeugmeister: Christoph Fried- 
rich v. W. f 1763 als k. Polnischer und 
Kursächsischer Oberst. In der Provinz 
Brandenburg: Geilenfeldo (Friede- 
berg) 1644. 1690. Nunsdorf (Teltow) 
1662. 1688. Iu der Grafschaft Mark: 
Heidthof 1705. 

Wernikowski. v. Werneck-W. (W. La- 
goda : von Roth über Silber quer gctheilt ; 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn). In Westpreussen: Schwaros- 
zin und Summin (beide Stargard) 1788. 

Wernsdorf (Im Roth und Gold ge- 
theilten Felde zwei über Kreuz gelegte 
Lilienstäbe mit wechselnden Farben. 
Siebm. I. 54.). Sollen aus Schlesien 
stammen. Wolff v. W. 1604 Ober- Mar- 
sehall und 1605 Ober - Burggraf in 
Preussen f 26. Dcbr. 1606. Von 
der Zeit an dort begütert: Belacken 
( Wehlau ). Biothen ( ibd. ). Döhlau 
(Osterode). Ganshorn (ibd.). Gütchen 
(Mohrungen) 1727. Hasselberg (Heiligen- 
beil) 1775. Hohenstein (Osterode) 1610. 
Karpowen (Gerdauen). Kosstau (Nei- 
denburg) 1663. 1727. Kurkenfeld (Ger- 
dauen) 1727. Kurkowkcn (ibd.) 1784. 
1805. Mitschullen ( Angerburg) 1727. 
Neidenburg (Neidenburg) 1610. Pauls- 
Walde (Angerburg). I’erlswalde (ibd.). 
Petzdorf, Gr. u. Kl. (Osterode) 1681. 
Plagbuden (Gerdauen) 1805. 1820. Po- 
laschen (ibd.) 1820. Poleiken (ibd.) 
1805. 1820. Popelken (Wehlau) 1807. 


1820. Raade (Gerdauen) 1820. Räuden 
(Osterode) 1605. Rautenfeld (Gerdauen) 
1805. Rodenwaldn (ibd.) 1727. Sakrau 
(Neidenburg) 1681. Salzbuch (Rasten- 
burg). Scbönfeld (Pr. Holland) 1727. 
Sickenhofen ( Fischhauseu ). Staxheim 
(Gerdauen) 1727. Stettenbruch (Rastcn- 
burg). Trnntluck (Heiligenbeil) 1773. 
1820. Udzikau (Osterode). Vogclsuug 
(Königsberg) 1820. 

f Werpe, Warpe, Warpke (In Blau 
eine silberne Lanzenspitze. Siebm. I. 
190.). Itn Miudenschen und Hoya- 
schen: Borne 1350. Haddeburg ehe- 
malige Burg (Minden) 1383. Hävern 
(ibd.) 1327. Lembcko (Hoya) 1310. 
Warpe (ibd.) 1291. 1465. Wessdorff. 

f W T erpup (Drei Würfel im Schilde). 
Ein mit dem Kurbrauuschweigschcn 
Oberhofmarschull zu Hannover Gottlieb 
Ludwig v. W. am 26. Juli 1768 ausge- 
storbenes Geschlecht. In Westphaleu: 
Bissendorf (Osnabrück). Ullenhausen 
(Lippe) 1599. Im Hannoverschen: 
Oldendorf 1768. Wülfl'el (Calenberg) 
1768. Zernien (Lüneburg) 1768. In 
Mecklenburg: Blücher. 

W T crsabe, Wersebo (In Silber und 
Schwarz senkrecht getheilt. Siebm. I. 
137. Musliard S. 539.). Clamor v. W. 
1603 Domherr zu Minden. Im Herzog- 
tum Bremen: Axstedt 1433. Bockei 
1451. Casscbruch 1395. 1796. Harreu- 
dorf 1431. Holte 1647. Langwedel 
1640. Lietheuhoß' 1777. Lübberstedt 
1423. Meyenburg 1386. 1825. Netten- 
huusen 1777. Sandstedt 1376. Ulhleda 
1339. Voslohe 1354. 1420. Wersabe 
1236. 1508. Woldhöfen 1777. Wurth- 
fleth 1354. In Messen: Ilerleshausen 
a. d. Werra 1570. 1611. 

Wf rssowltz, Wersowitz, Wrschowetz- 
Sekcrka von Sadczicz (Senkrecht ge- 
theilt; vorn in Blau eine goldene Fisch- 
reuse, Wrsse, hinten gleichfalls in Blau 
2 goldene schräg über Kreuz gelegte 
Streitäxte mit silbernen Stielen. Sekerka, 
— Kühne II. 13. Bagmihl III Tab. LXIX. 
auch die Felder umgekehrt). Jaroslav 
v. W. erhielt am 31. März 1666 die 
Bestätigung des böhmischen Grafen- 
standes; ebenso erhielt Wilhelm Gott- 
fried v. W\ d. 17. Oct. 1717 vom Könige 
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von Preussen die Anerkennung des 
Grafenstandes. Alis Böhmen stam- 
mend. ln Preussen: Babenz (Rosen- 
berg) 1717. 1750. Götzhöfen mit Char- 
lottenhof, Cornlleu, Lullen, Marieuthal 
und Schmelz (Memel) 1820. 1849. Gras- 
nitz (Rosenborg) 1630. Riesenwalde 
(ibd.) 1130. In Pommern: Gutzmerow, 
Alt- (Stolp) I7(i4. I80fi. Neu- (ibd.) 
1774. 180ti. Massow, Gr. (Laueuburg- 
Bütow) 1784. 1788. Neuenfelde (Rutn- 
melsburg) 1777. Sellin (ibd.) 1751. 
1777. Berg-S. (ibd.) 1777. Starkow 
(ibd.) 1751. 1777. Wilhelmshof (ibd.). 
1777. 

Werther, Wertheru. 1. (In Silber 
ein in Gold und Blau gespaltener, von 
2 rothen Rosen begleiteter Schrägrechts- 
balken. Siebin. I. 133.). Dahin ge- 
hören Philipp August v. Werther f 1802 
als General-Lieutenant a. D. und Georg 
Ehrenreich v. Werthern ■{• 1816 als 
General-Major a. D. Beide waren aus 
der Neumark: zu Alt-Stlidnitz (Drain- 
burg) 1740.1774. Vermuthlich gehören 
auch hierher in Preussen die v. Wör- 
ther zu Basicn (Braunsberg), Cümmers- 
liüfen (Heiligenbeil) und Neumühl (Allun- 
stein). II. Die v. Werther, auch v. Wer- 
der, Wittigwaid und Wigwald , aus 
Sachsen stammend, in Preussen zu 
Fraukenau (Neidenburg), Gilgenau (Or- 
telsburg), Kobultun (ibd.). Wipenincken. 
Wittichwalde (Osterode). 

Werthern (I u. 4 Q. in Gold ein 
rotber Löwe. 2 u. 3 Q. in Schwarz ein 
schriigrechts gelegter goldener Stamm 
mit 3 dergleichen Blättern. Siebtn. I. 
148.). Reichsfreiherren- Diplome von 
1520 und 3. Dcbr. 1711. Reichsgrafen- 
Diplume vom 12. Aug. 1702, 20. Febr. 
1706, 17. Jan. 1708. I’reuss. Aner- 
kennung vom 5. März 1703 (das ver- 
mehrte Wappen. Höhne II. 13.). Das 
Reichs- Erbkammer- Thürhüter- Amt. 
Hans Karl Oltobald Frh. v. W. unter 
dem Namen Werthern-Beichlingen nach 
dem Erslgeburtsrechte d. 15. Oct. 1840 
in den preussischen Grafenstand er- 
hoben. In Thüringen und Sachsen: 
Allerslädt (Eckartsberga) 1533. 1681. 
Bachra (ibd.) 1660. 1681. Ballhausen, 
Kl. (Weissensee) 1396. 1795. Beich- 


lingen (Eckartsberga) 1560. 1856. Brük- 
ken (Sangerhauselt) 1633. 1794. Cölleda 
(Eckartsberga) 1605. 1744. Dalwitz 
1666. Dülen 1521. Donndorf, Kloster- 
( Eckartsberga ) 1658. 1688. Eytlira 

a. d. Elster (Leipzig) 1806. FrohudorfT 
(Eckartsberga) 1505. 1856. Gebesee 
(Weissensee) 1629. Guthmannshausen 
(Weimar) 1699. 1706. Hohlstedt (Sau- 
gerhausen) 1768. Klettstedt (Langen- 
salza) 1658. Kröppen (Naumburg) 1689. 
1705. Leubingen (Eckartsberga) 1735. 
Löss» (ibd.) 1671. 1693. Neuhauseu, 
Gr. (Weimar) 1806. Neumark (ibd.) 
1658. Neunheilingen (Langensalza) 1666. 
1705. Pauscha 1680. Pulssnitz (Ober- 
Lausitz) 1666. 1683. Tennstedt iLangeu- 
salza) 1701. Thalhcim 1396. 1498. Thal- 
leben, Wasser- (Schwarzburg) 1550. 
1636. Tonna (Gotha) 1521. Wech- 
suugen, Gr. (Nordhausen) 1795. Wer- 
nigerode (Osterwick) 1795. Werther. 
Gr. u. Kl. (Nordhausen) 1747. 1806. 
Wiehe (Eckartsburga) 1452. 1856. 

Wery von Limont (In Silber ein von 
8 blauen Muscheln umgebener blauer 
Löwe. Bernd Taf. OXXVIII. 256.1. 
Peter Ignaz W. v. L. zu Cöln 1829 in 
die Rheinische Matrikel aufgeuommeu. 

Wesdchlen, Petit-Pierre v. W. (In 
Roth ein mit den Hörnern aufwärts ge- 
kehrter goldener Halbmond und dar- 
über 2 goldene füufstrahlige Sterne). 
Johann. David Heinrich, Abraham uud 
Heinrich Petit-Pierre wurden zu An- 
fang des 17. Jahrhunderts im Neuen- 
burgschen in den Adelstand erhoben. 
GeorgFriedrich v. Petit-Pierre k.Preuss. 
Legationsrath und Mitglied des Stuals- 
raths im Fürstenthum Neuenburg, er- 
hielt am 13. Jan. 1832 vom Könige 
Friedrich Wilhelm III. mit dem Prädikate 
v. W T . die preussische Grafenwürde. In 
Preussen: Wesdehlen (Gerdauen). 

Weselau (In Blau ein silberner Quer- 
balken, darüber 3 silberne Schwäne; 
darunter 5 silberne Rosen). Der fürst- 
lich Osnabrücksche Hof- und Kanzlei- 
rath Christoph W. ist am 19. Juli 1687 
vom Kaiser Leopold I. geadelt worden. 

Wesenbeck (In Blau ein goldener 
Querbulkeu; darüber 3 goldene Kugeln 
und darunter 3 silberne Lilien. Siebnt. V. 
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Zus. 7.). Die Familie ist aus Bra- 
bant, wo in der Nähe von Antwerpen 
die gleichnamige Herrschaft liegt, nach 
Deutschland gekommen, hat vom Kaiser 
Maximilian II. am 16. April 1571 und 
vom Kaiser Ferdinand III. am 5. Mai 
1650 Anerkennung und Adels - Erneue- 
rung erhalten. Mutthaetis v. W. Kur- 
braudenburgischer Geh. Rath und Kanz- 
ler des Fürstenthuins Minden erhielt 
1654 einen Wohnsitz zu Petershagen. 
In der Provinz Brandenburg: Bal- 
kow (Steruberg) 165!). 1731. Bieber- 
teich (ibd.) 1789. I)eutsch-Sngnr (Cros- 
sen) 1765. Grimnitz (Sternberg) 1715. 
Schönwalde (ibd.) 1738. 1765. Stern- 
berg (ibd.) 1740. 1765. In Pommern: 
Rotten (Slolp) 1749. Sorehow (Stulp) 
1729. 1764. Wittstock (ibd.) 1749. 

Weserwitz. In Pninmcrn: Kratzig 
(Schievelbein) 1749. 

Wessalowskl, Wessolowski; viel- 
leicht 2 verschiedene Geschlechter: in 
Preussen, und zwar letztere zu Ko- 
pyken oder Wisniewen (Lyck). 

Wessel, Weissei ( W. Rogala). In 
Preussen: Lengen (Pr. Eylau) 1727. 
In Polen hat ein Zweig dieser Familie 
die Grafenwürde erlangt. 

f W’esselrodt, Waselrodt, Weisseirodt 
(Quer gelheilt: oben in Silber der Kopf 
und Hals eines schwarzen Adlers, auf 
der Theilungslinie stehend; unten in 
Roth 2 golden geharnischte Manns- 
Beine, die au den Adlerhuls sich an- 
schliessen; auf dem gekrönten Helme 
die 2 golden geharnischten, hier in die 
Höhe stehende Beine). In Preussen. 
Aus dieser Familie war Lucas v. W. 
(f 1512) Bischof vou Ermlaud. 

Westurp (I u. 4 Q. in Silber ein 
schwarzer Adler. 2 u. 3 Q. in Blau 
ein silberner Löwe, der ein Schwert in 
der rechten Pranke hält. Im Mittel- 
schilde in Gold ein Weinstock. Kühne II. 
14.). Caroline Amalie W„ des k. Preuss. 
Ober-Amts-Regiernngs-Raths Friedricli 
Ferdinand W. Tochter, vermählt den 
22. Juni 1790 mit dem Fürsten Fried- 
rich Franz Joseph v. Anhalt-Bernburg, 
Schaumburg- Hoym (f 19. Nov. 1807) 
wurde mit ihren in dieser Ehe erzeugten 
Kindern vom Könige von Preussen 1798 


unter dem Namen v. W. in den Grafen- 
stand erhoben und diese Erhebung den 
Kindern am 18. April 1811 erneuert. 
In Schlesien: Sacherwitz (Breslau) 
1852. 

Westdorf (Gespalten; rechts in Silber 
ein schwarzer Flügel; links in Blau zwei 
goldene Sterne übereinander. Köhne IV. 
90.). Johann W. k. Kricgs-Commissarius 
erhält den vom Kaiser Leopold I. ihm 
ertheillen Adel d. 18. Jan. 1707 vom 
Könige Friedrich I. bestätigt. In Pom- 
mern: Rnltuhn (Fürstenlhum) 1725. 

f Westeregeln. In der Provinz Sach- 
sen: Stammsitz der gleichnamige Ort 
im Magdehurgschen 1293. Noch im 
17. Jahrhundert Gr. u. Kl. Moldau (Bil- 
terfeld). 

W’esterhaosen (Dreimal sparrenweise 
und einmal senkrecht getheilt ; Dian und 
Gold wechselnd. Kühne IV. 90.). Fried- 
rich W. Capitän im Grenadier-Bataillon 
Klingsporn, am 29. Sept. 1786 geadelt; 
und zwar mit demselben Wappen, wel- 
ches einem alten Geschlechte v. West- 
hausen ziisland. welches bald zu den 
Elsassschen ( Siebm. I. 195.) bald zu 
den Fuldnschen (Schannat Fuldaseher 
Lehnshof 8. 168) gezählt wird. Auch 
in Thüringen gab es noch im 16. Jahr- 
hundert eine Familie v. Westhausen. 

Westcrliolt, Westerhold (In Schwarz 
und Silber wechselnd einmal senkrecht, 
zweimal quer gethuilt. Sielim. I. 184.). 
Conrad Adolf Frh. v. W. ist 1700 mit 
vermehrtem Wappen in den Heichs- 
grafenstaud erhöhen ( I 11 . 1 Q. in Gold 
3 schwarze Amseln, der v. Giesenberg. 
2 u. 3 Q. in Schwarz ein goldenes 
Kreuz, der Raitz v. Frenz. Der Mittel- 
schild wieder quadrirt. I u. 4 Q. das 
Stammwappen. 2 u. 3 Q. das Lem- 
becksche Nessclblatt. Fahne I. 449. 
II. 199.). Diese Linie starb im Mauns- 
stamme mit Joseph Clemens August 
Graf v. W. aus. Seiner einzigen Tochter 
und Erbin Wilhelmine Gemahl Friedrich 
Ludolf Adolf Frh. v. Bönen ward unter 
dem Namen Reichs- und Burggraf zu 
Westerholt und Gysenberg am 27. Juli 
1779 vom Kaiser in den Grafenstand 
erhoben. Alis der noch blühenden frei- 
herrlichen Linie ist mit Beibehaltung 
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des einfachen Woppens (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 487.) der Kurkölnische Katn- 
merherr Johann Jacob Frh. v. W. am 
22. Sept. 1790 vom Kurfürsten von der 
Pfalz in den Reichsgrafunstand erhoben 
worden. In W'estp holen, am Nie- 
derrhein, und in den angrenzenden 
Theilen der Niederlande und deä 
Königreichs Hannover: Alst 1596. 

1707. Althof 1534. Arenfels (Neuwied) 
1852. Baar 1721. 1852. Balke (Reck- 
linghausen) 1816. Berdinghof 1534. 
Berge ( Recklinghausen ) 1816. 1856. 

Bennen (Essen) 1816. Borbeck (ibd.) 
1816. Braeck 1550. Brockhaus 1531. 
Darle (Recklinghausen) 1816. 1824. 

Dinkelburg (Ahaus) 1534. 1816. Din- 
siug (Recklinghausen) 1824. Enipt 1658. 
Eutingen (Overys.se!) 1550. Fresking 
1534. Giesenberg (Dortmund) 1856. 
Göckinghof 1816. Hnckfort (Reckling- 
hausen) 1550. 1856. Hardenstein iBo- 
chum) 1854, Haselünne (Emsland) 1596. 
1850. Hewe (Ahaus) 1816. Hoetmar 
(Wareudorf) 1817. 1852. Holthof 1495. 
1508. floltkamp 1534. Honnef (Sieg- 
burg) 1390. 1740. Horstmar 1650. 1707. 
Hiichtenbrock 1450. 1508. Kennebeck 
1534. Kloster (Recklinghausen) 1816. 
1824. Koppel (Ahaus) 1534. 1658. Lacke 
1596. Latum (Crefeld) 1658. Lembeck 
(Recklinghuusen) 1527. 1579. Lipper- 
heide ( Dinslaken ) 1816. Löringhof 

(Recklinghausen) 1817. 1852. Meding- 
hoven (Bonn) 1854. Mensing 1534. 
Möninghof 1816. Nesselrode (Solingen) 
1854. Nievenheim (Neuss) 1 432. Ober- 
hausen (Dinslaken) 1816. 1856. Ober- 
wissing 1534. Ortbeck (Recklinghausen) 
1824. Ostendorf (Lüdinghausen) 1534. 
Overrotting 1534. Ovcrweling 1534. 
Plauversum (Ovcr-Yssel) 1680. 1852. 
Pöppinghausen ( Bochum ). Rothhaus 
1534. Scherpenseel (Over-Yssel) 1680. 
1852. Schewer 1534. Schlicht 1534. 
Schonebeck, Kl. (Lüdinghausen) 1707. 
1852. Schwansbell (Dortmund) 1856. 
Sickenbeck (Recklinghausen) 1495. 1508. 
Stecklinghofl' 1534. Sythen (Coesfeld) 
1824. 1852. Ter Heyt (Drenthe) 1852. 
Vorhelm (Beckum) 1702. Wesseling 
1392. Westerholt (Recklinghausen) 1350. 
1856. Wilbrink 1659. 1695. Wolfringhof 


1534. In Schlesien: Schätz (Guhrau) 
1846. 1856. In Baden: Stein 1852. 

Westernhageu. Westerhagen (In Blau 
ein silberner uufgerichtetrr Leopard. 
Siebm. I. 145.). In Thüringen, zu- 
mal auf dem Eichsfelde: Berlingerodu 
(Worbis) 1702. 1801. Bickenrode (ibd.) 
1800. Dietendorf (Gotha) 1702. 1719. 
Hegersburg. Tastungen (Worbis) 1702. 
Teistungen (ibd.) 17 19. 1800. Gr. Wei- 
sungen ( Nordhausen ) 1 709. Western- 
hagrn (Worbis) 1200. 

-f Westholte. Sie waren adeliche 
Burgmänner in Camen in der Grafschaft 
Mark: Heinrich v. W. lebte 1637 

als überstwachtmeister; später war er 
Oberstlieutenant; und seine Wittwe noch 
1674 am Leben. 

Westhoven, Westhofen, Westhoff. Aus 
dieser dem Städtchen Westhoven an der 
Ruhr in der Grafschaft Mark ent- 
stammten altndelichen Familie, die in 
ihrem älteren Zweige gegen Ende des 
16. Jahrhundert mit Henricu v. W„ Erbin 
von Hennen, Lethinate, Heimolien und 
Nieder-Rüdinghausen ausgegangen ist, 
haben späterhin zweimal Nobilitirungeu 
stattgefunden. I. (Gespalten, rechts im 
roth und Gold quer getheilten Felde ein 
halber schwarzer Adler; links in Grün 
ein von 3 silbernen Sternen begleiteter 
in Schwarz und Silber geschachter Spar- 
ren). Rcichsadel von 1659. Sie er- 
scheinen im Ruthe von Lübeck und 
Danzig. II. (In Silber ein schwarzer 
Adler ohne Kopf. Das alte Stanun- 
wappen). Rüdiger W. d. 18. Febr. 1712 
in den Heichsadelstaud. Dahin gehört 
Hermann v. W. Hauptmann im 4, Ar- 
tillerie-Regiment. 

Westin. Franz v. W. Major a. D. 
zeigt den am 16. Sept. 1842 erfolgten 
Tod seines Sohnes Franz v. W. Lieute- 
nant im 8. Infanterie- (Leib-) Regi- 
ment an. 

Westphal. I. (In Schwarz ein auf- 
gerichtetes weisses Ross. Kühne IV. 
91.). Der Major a. D. W. auf Wenzlow 
(Storkow) ist am 6. Juli 1798 geadelt 
worden. II. (Quer gelheilt; oben in 
Gold ein blauer Turnierkragen: unten 
in Blau ein geharnischter mit Schwert 
bewaffneter Arm von 2 Sternen begleitet. 
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Hohne IV. 91.). Der Rittmeister im 
6. Husaren-Regiment W. ist am 12. Febr. 
1824 geadelt worden. In Pommern: 
Altmühl ( Neu-Stet tin) 1843. 

Westphalen ( In Silber ein rnther 
Querbalken, und über demselben ein 
schwarzer Turnierkragen mit 3 Letzen. 
Siebtn. I. 170. 190. Mit einem ver- 
mehrten Wappen unter den Rhein- und 
Niederländischen Familien, ibd. I. 133. 
V. 129. Halens Beschreibung v. Dort- 
recht 190.). Clemens August Frli. v. W. 
d. 28. Juni 1792 in den Reichsgrafenstand 
erhoben; sein Sohn Clemens August Wil- 
helm Graf v. W. erhält 22. Juni 1839 
Virilstimme im t. Stande auf dem Land- 
tage in der Provinz Westphnlen. Sie sind 
Erbschenken im Fürstenthum Hildes- 
heim, Erb-Oberjägermeister im Fürsten* 
thum Osnabrück und Erbküchenmeister 
im Fürstenthum Paderborn. In West- 
phale n: Arolsen. Salzwerke (Waldeck) 
1599. 1637. Bielefeld. Hof 1780. Borg- 
holz (Wurburg) 185B. Dinkelburg (ibd.) 
1740. 1856. Dreckburg (Bilrcu) 1850. 
1856. Driugenherg < Warbttrg ) 1612. 
Eiihausen (Rahden) 1333. Fischbeck 
(Schaumburg) 1260. Freismissen (Lippe) 
1802. Fülme (Minden) 1351. Fürsten- 
berg (Büren) 1740. 1856. Gehrenberg 
1320. Grossen- Heeren 1856. Grtind- 
Steinheim (Büren ) 1854. Hainholz (War- 
bnrg) 1850 1856. Heidelbeck (Lippe) 
1802. Herbram (Büren) 1700. 1856. 
Hervord Gericht 1472. Hof 1750. 1854. 
Laer (Meschede) 1704. 1856. Lahde 
(Minden) 1270. Lichtennu (Büren) 1780. 
Lippspringo (Paderborn) 1740. 1856. 
Lohof bei Herford 1788. Müllbergen 
(Minden) 1270. Mühlsborn (Eslohe) 
1856. Remblinghausen ( ibd. ) 1570. 
Rinteln fSchaumburg) 1600. 1726. Salz- 
kotten (Büren). Scheidingen (Soest) 
1550. 1589. Schnesle 1314. Varenholz 
(Lippe). In Holland: Almstein 1347. 
1366. Uytlanden 1368. Im Rheingnu: 
Erbach 1854. In Böhmen: Kulm 1854. 
In Thüringen: Ebelehen. In Hol- 
stein: Rixdorf 1654. In Esthlnnd: 
Moras 1600. 

Westphalen. I. Westphal (Gespalten, 
rechts in Blau ein goldener Löwe; links 
in Gold ein halber schwarzer Adler. 


Siebm. III. 197.). Aus Westphalen stam- 
mend; zur Lübecker Zirkel-Gesellschaft 
gehörig; im 14. Jahrhundert im Rathe 
zu Greifswald und im 18. Jahrhundert 
noch in Mecklenburg vorkommend. Da- 
hin gehören Arnold Westphal von 1450 
bis 1466 und Wilhelm W. von 1506 bis 
1509 Bischof zu Lübeck. II. (Quer ge- 
theilt; oben in Blau ein silberner Balken, 
woran 3 Glocken hängen; unten ge- 
spalten. rechts in Gold ein rother Löwe, 
links in Roth ein goldener Balken, woran 

2 Glocken hängen. Siebm. Snppl. XI. 
17. Berndt Taf. LIII. 105.). Christian 
Heinrich Philipp W. Geh.-Secret. des 
Herzogs Ferdinand von Braunschweig, 
demnächst Braunschweigscher Land- 
drost, Besitzer von Bornum 1764 in 
den Reichsritterstand erhoben; der sei- 
nen Söhnen vom Könige von Westphalen 
am 5. Nov. 1812 bestätigt wurde. Da- 
hin gehört der gegenwärtige Geh.Slaats- 
minister F. v. W. 

Westrell (Gespalten; rechts in Grün 

3 goldene Aehren an Halmen; links in 
Silber ein blauer mit 3 goldenen Sternen 
belegter Schräglinksbalken. Kühne IV. 
91. Bagmihl III. Taf. L. ). Der Re- 
gierungs-Rath W. zu Stralsund ist am 
17. Jan. 1816 in den Adelstand erhöhen 
worden. In Neu -Vorpommern: Neu- 
Elmenhorst (Grimme) 1847. 

Westrem, Westrum, Westerham (In 
Silber ein mit 3 Sternen belegter rother 
Querbalken). In We s tp ha leu : Abding- 
hof in Waltrop (Recklinghausen) 1689. 
Alfens. Beckhausen (Recklinghausen) 
1526. Gollendorf (Münster). Gutacker 
(Recklinghausen) 1570. 1800. Heim- 
brock. Herdringen (Arnsberg). Holtum 
(Soest). Körtlinkhausen ( Lippstadt ). 
Mardink, Gr. u. KI. bei Haltern (Coes- 
feld) 1450. Sümmern (Iserlohn) 1584. 
1633. Westerhaus. Wilbring (Reckling- 
hausen) 1500. 1570. 

-{- Westrup. Westorp (In Silber ein 
grüner Zweig mit 5 Blättern und 4 gol- 
denen Früchten). Eirt in der I. Hälfte 
des 17. Jahrhunderts erloschenes ritter- 
liches Geschlecht, welches zu Lübbeke 
und Stockhansen im Mindcnschen an- 
gesessen war: Rittersitze, die durch ein 
Erbfrüulcin Anna Margaretha v. W. an 
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deren Gemahl Dietrich v. d. Reck über- 
gegangen sind. 

Wette, Wetcke, Welken (In Schwarz 
ein W , aus welchem Blumen hervor* 
wachsen). Thomas W. d. 1. Juli 1678 
vou Kaiser Leopold I. in den Adelstand 
erhoben. In M ec kl en bürg: Goldberg 
1726. In Holstein und Lau e n b u r g: 
Arensfelde 16(15. Grinau 1695. Gr. 
Schenkenberg 1695. 1720. Schönböcken 
1723. Wulflenau 1695. 

Wettberg, Wetberge (Quer gelheilt; 
oben gespalten; rechts in Roth ein hal- 
ber geflügelter Wolf; das Stammwappen 
nach Siegeln von 1314 u. 1347; links 
in Silber ein rother Ochsenkopf; unten 
in Grün 7 goldene Flammen. Grote C. 
46; ähnlich bei Ncimbts Taf. 43.). Im 
Königreich Hannover, Mindensche Va- 
sallen; Im Calenbergschcn: Bodenwer- 
der. Laucnrode 1355. Münder 1500. 
1644. Oehrsen 1644. Seeltze 1469. 
Welbergen 1224. In Cur lau d mit dem 
k. Preuss. Kammerherrn Otto Frh. v. W. 
am 26. Jan. 7. Febr. 1846 ausgestorben: 
Alasch, Barbern, Brinkenhof, Curmahlen, 
Drogeu. Gricken. Jateln, Kaugern, Leu- 
ten , Lohnen, Mangen, Oschelen, Pa- 
dohnen. Powcrzau, Seddeln, Worin- 
sabten. 

f Wettin (In Silber 3 rothe Löwen. 
Siebin. I. 161.). Mit Christoph Ernst 
v. W. 1624 erloschen. In der Provinz 
Sachsen: Aken (Calbe) 1514. Gatter- 
Stadt (Querfurt) 1590. Löbegön (Säule) 
1467. Lochwitz (Mansfeld -See) 1467. 
Maxdorf (Calbe) 1467. Neutz (Saale) 
1376. 1467. Priester (ibd.) 1467. Rau- 
nitz (ibd.) 1467. Gr. Saltze (Calbe) 
1479. Tuchelau. wüste bei Wettin 
(Saale) 1376. 1467. Wettin, Burgmanns- 
sitz (ibd.). 

Wetzel. I. (Quer getheilt, oben ein 
Löwe, unten ein Ordenskreuz zwischen 
2 Sterneu). Der Kurbrandenburgischo 
Oberst Georg W. führt 1656 das be- 
schriebene Wappen. Seine Nachkommen, 
von denen Mehrere in der Armee ge- 
standen haben, erscheinen mit Adels- 
prädikat. Ein Fränlein v. W. war Ober- 
hofmeisterin bei der Herzogin vouBraun- 
schwoig, vermahlt mit dem Hanptmann 
V. Kamecke beim Regiment Wunsch. 


II. v. W etze 1 gen. Carben zur Reichs- 
ritterschaft der Wetterau gehörig zu 
Ober-Mörten bei Friedberg 1805. 

Wevelinghoren, Wevelinchoven (In 
Roth 2 silberne Querbalkeu. Bernd 
Taf. C. XXIX. 257.). Aus diesem ur- 
sprünglich dynastischen Geschlechte war 
Florenz v. W. von 1364 bis 1379 Bischof 
zu Münster und von 1379 bis 1393 
Bischof zu Utrecht. In dem Stamm- 
lande starb das Geschlecht mit Wilhelm 
Edlen H. v. W. Erbmarschall des Stiftes 
Cöln zu Anfang des 15. Jahrhunderts 
aus, worauf die Herrschaft Weveling- 
hofen (Grevenbroich) an die Edlen Her- 
ren v. Gemen kam. Aus dem Nieder- 
ländischen Zweige des Geschlechtes 
wurde Johann v. W. am 6. Mai 1642 
in den Reichslrciherrenstaud erhoben 
und war Heinrich Balthasar Frh. v. W. 
Herr zu Nyersum 1777 Kurkölnischer 
Kammerherr. Karl Joseph Anton Frh. 
v. W. Sittert besass 1829 Wollskuhlen 
im Regierungs-Bezirk Düsseldorf. 

Wevorden, Weverden gen. Droif, gen. 
Bulver (In Blau ein silberner Hirsch. 
Fahne I. 455.). Am Niederrhein: 
Drove (Düren) 1467. 1655. Ossenberg 
(Rheinberg) 1415. 1613. 

W T eyde, Weide, Weida, von der W. 

I. Ein A a ch en e r Patricier-Geschlocht. 

II. (In Silber auf grünem Dreihügel ein 
Weidenbaum. v. Meding I. 652.). In 
der Mark Brandenburg bereits im 
14. Jahrhundert. Baltin (Prenzlow) 1612. 
Blantikow (Ost-I’riegnitz) 1652. Gan- 
tikow (ibd.) 1612. Rehfeld (ibd.) 1572. 
Auch in M eck le n bu rg. III. In P reu s- 
sen, auch v. d. W. gen. Butowski: 
Bauten (Marienwerder). Gallenau (ibd.). 
Klötzen (ibd.). Saude. Wiersbau (Nei- 
denburg). IV. von der Weiden- 
Wierzbowski, vergl. Wicrzbowski. 

W'eydenbcrg, Weidenberg, Wirth v. W. 
— Michael Gottfried und Georg Fried- 
rich Wirth wurden 1710 geadelt und 
der Rittmeister Johann Georg v. Wirth 
wurde 1740 mit dem Prädikate „Edler 
von Weydenhorg“ in den Reichsritter- 
stand erhoben. Er starb 7. Mai 1798 
als Besitzer in Pommern von En- 
zow (Lauenburg-Bütow). Lissow (ibd.) 
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und Tadden ( ibd. ) 1784. Seine vier 
Sühne waren OfHciere in der Armee. 

f Weyerstrasse (In Gold 3 schwarze 
Gelasse, wie Dintenfasser. Fahne I. 
446.). Am Nieder rhein: Birken (Wip- 
perfürth) 1600. Förde (ibd.) 1600. 
Kindsweiler (Aachen). 

Weyhe, Weibe. I. (Im silbernen mit 
blauen Steinen bestreuten Felde ein 
rother LSwe. Fahne II. 201.). Am 
Niederrhein: Althof (Grevenbroich) 
1701. 1798. Bessenerbroich in der 
Ober-Betuwe 1485. Echtei oder Echt 
an der Maass 1614. 1622. Jungersdorf 
(Dören) 1676. 1783. Krahwinkel (Gre- 
venbroich) 1676. 1785. Reuschenherg 
(Opladen) 1783. 1798. Rheinberg 1783. 
Rosau (Rees) 1783. II. (In Silber, unten 
3 reihe Schriiglinksbalken , oder auch 
Querbalken, und darüber ein wachsender 
rother Löwe. Mushard 552. Grote C. 
39.). Wilhelm v. W. zu Hausberge im 
Mindenscheu 1708. Im Königreich Han- 
nover: Blumenthal (Bremen) 1478. 
Bötersheim (Lüneburg) 1455. 1842. 
Cornethef Diepholz) 1276. Danholn (ibd.) 
1777. 1791. Fergerberg I Bremen) 1777. 
Francop (ibd.) 1549. Grunenhoff Lauen- 
burg) 1700. Holmanusburg (Bremen) 
1331. Horn (ibd.) 1325. Hoya 1627. 
1658. Merseliugerbrock 1340. Theding- 
hausen (Braunschweig) 1455. Veerse 
(Bremen) 1777.1791. Vintel (ibd.) 1 480. 
Weyhe (Hoya) 1252. 1549. III. (Ge- 
spalten, rechts in Gold eine blaue Raule, 
links in Blau eiu halbes goldenes Kamm- 
rad. Grote E. 1.). Dahin gehört der 
Halberstädtsche Kanzler Peter v. W., 
der gegen Ende des 16. Jahrhuuderts 
lebte. Im Lüneburgschen: Böhme 
1626. Bruchau 1628. Eimbcke 1602. 
1791. Fahrenhorst 1602. 1842. Tölow 
1600. 1777. 

Weylepp. Johann Carl v. W. Ober- 
Zoll-Cassen-Controlleur zu Fordon bei 
Bromberg, erwarb 1785 das adelige Vor- 
werk Kossowo daselbst und producirte 
ein Kaiserliches Diplom vom II. Juni 
1667, worin seinen Vorfahren Christian 
und Daniel die Namen Dietz von Dietzen- 
stein beigelegt worden; ihm ward dar- 
auf der Adel anerkannt (vergl. Dictzen- 
stein I. 169.). Sein Vater Johann Carl 


Friedrich, des kaiserlichen Obersten 
Johann Philipp v. Dietzenstein Sohn, 
nahm bei seinem Eintritt in Preussische 
Kriegsdienste, als Premier- Lieutenant 
bei Natzmer Husaren , den Namen 
v. W. an. 

Wcyrachi In Blau auf goldenem Rauch- 
fass eine dergleichen Krone). Christian 
W. am 20. Juli 1702 in den böhmischen 
Adel- und sein Sohn Christian v. W. 
am 9. Juli 1727 in den böhmischen 
Ritterstand erhoben. Carl Christian 
v. W. General der Infanterie und Com- 
mandeur des 3. Armee - Corps. In 
Schlesien: Anuawerder oder Eisenhut 
(Liegnitz) 1724. 1779. Kunern, Ober- 
uud Nieder- (Wohlau) 1702. 1727. Lin- 
denbusch f Liegnilz) 1724. 1779. Rövers- 
dorf (Schönau) 1727. 1787. Siegendorl 
(Goldberg-Hainau) 1702. In der Mark 
Brandenburg: Stolzenhagen (Anger- 
mönde) 1817. 1856. 

W f eyssenliolT ( W. Labendz). In P r e u - 
ssen: Büro (Neidenburg) 1790. 

W’iadrowski (W. Radwan). In West- 
preussen: Albert v. W. aus Odergau 
(Neustadt) 1646. 

f Wibyki. In P reussen. 

Wiehert ( I u. 4 Q. in Silber ein auf- 
gerichteter Pfeil. 2 n. 3 Q. in Blau 
3 silberne Sterne. Kühne IV. 91.). Der 
Kurbrandenburgische Hof- und Lcga- 
tiousrath Andreas W. ist d. d. Cöln a. S. 
21. Felir. 1667 mit seinen 4 Söhnen 
vom Kurfürsten Friedrich Wilhelm in 
den Adelstand erhoben und der älteste 
Sohn Christoph, gleichfalls Hof- und 
Legationsrath am 30. Aug. 1686 auch 
vom Kaiser Leopold I. in den Reichs- 
adelstand. Ein polnisches Indigeuats- 
Dipiom für diu Brüder Christoph uud 
Albrecht v. W. erfolgte d. 5. Juli 1685. 
Nachkommen von Caspar, einem Bruder 
jenes Andreas, nämlich die Gebrüder 
Friedrich Wilhelm August Rudolph, Ritt- 
meister und Christiun Ludwig Kriegs- 
rath und Bürgermeister zu Königsberg 
erhielten ein Adcls-Renovations-Diplom 
am 19. Oct. 1804. In Preussen: 
Browien (Neidenburg) 1667. Frankenau 
(ibd.) 1667. Michelau (Labiau) 1804. 
1820. Nadrau (Osterode) 1690. Po- 
girmen, Gr. u. Kl. (Wehlau) 1804. 1820. 
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Wichlinskl. 


Widawaki. 


Prilackeu (Fischhausen) 1804. Tul- 
perschken (Wehlau) 1804. 

Wirhlinski (W. Zabawa). Iin Gross- 
herzogth. P osenr Brodnica (Schrimm) 
1853. Lachmierowicc (Inowraclaw) 1856. 
Unia (Wreechen) 1852. 

f Wichmannsdorf ( Quer gelheilt; 
oben 2 über Kreuz gelegte Fische; unten 
eine Kugel). In der Uckerm ar k : Fel- 
chow (Angermünde) 1580. 1668. Hohen- 
Landin (ibd.) 1537. 1668. Vierraden 
(ibd.) 1611. Wichmannsdorf (Templin) 
1320. 1453. In Pommern: Liepz 
(Schievelbein) 1724. 1728. Wopersnow 
(ibd.) 1724. 1728. In Prcussen: Ek- 
ritten (Fischhausen). 

f Wlchorskl (W. Nieczuja). InWest- 
preussen: Wichorze (Culm). 

f Wichulski (W. Pruss III. ). In 
Westpreussen : Wichulec ( Strass- 

burg ). 

Wirk, Wik, Wyck , v. d. W„ Wigh, 
Wiegk. Es sind hier verschiedene Ge- 
schlechter zu unterscheiden. I. (In Blau 
2 über Kreuz gelegte silberne Lilien- 
stäbe, überdeckt von einem Querbalken. 
Siebm. V. 146.). Münster sehe Erb- 
männer Heinrich v. d. W. 1556 auf dem 
Landtage zu Wiedenbrück. In Münster 
ist ein Wvcksches Armenhaus; auch ist 
Gertrud v. W. Stifterin des zur Wieck 
genannten Frauenhauses in Münster. 

11. (In Roth ein geharnischter Ritter 
mit gezogenem Schwerte und mit einem 
Schilde bewaffnet, welcher in Gold einen 
schwarzen Doppeladler zeigt. Grote F. 
10.). Der im Jahre 1781 als Bürger- 
meister von Güstrow verstorbene Mek- 
lenburg-Schwerinsche Hofralli und sein 
Bruder der llauptmann Carl Rudolph 
v. W. sind im Jahre 1761 nobilitirt wor- 
den. Johann Gustav v. W. -j- 3. Dcbr, 
1804 als k. Preuss. Regierungs -Rath. 
III. Johann v. Wigh oder Wiegk, aus 
Ungarn stammend, war Major bei Ziethen 
Husaren. Sein Sohn Samuel v. W. j- 

12. Fehr. 1762 als llauptmann im Gar- 
nison-Regiment v, Quadt. 

Wickede. I. (Quer getheilt; oben in 
Gold ein wachsender schwarzer Adler; 
unten in Blau ein goldener Sparren. 
Masch Tab. LV. 208. Grote D. 12.). 
Aus Westphalcn stammend; ein be- 


kanntes Lübecker Stadt- Geschlecht. 
Dahin gehört Carl v. W. Major und 
Commnndnnt des 1. Bataillons 2. Garde- 
Landwehr-Regiments -j- 10. Febr. 1847. 
Im Lübeckschen und in Holstein: 
Bliesdorf 1680. 1723. Castorff 1605. 
1704. Meusling. Schönbeck 1704. Wes- 
loe)?) 1650. In Mecklenburg: Freden- 
hagen 1702. 1704. Görschendorf 1799. 
Niegleps 1702. 1704. Tolzien 1702. 
1704. II. (Quer getheilt, unten Silber, 
oben in Roth eine goldene Lilie. Siebm. II. 
121. v. Steinen Tab. XXVIII. 3.). Ein, 
wie es scheint, bereits im 16. Jahrhun- 
dert erloschenes Ni ed er rh ei n i sch- 
W c s tp Italisches Geschlecht: Asselu 
(Dortmund) 1340. Berge im Kirchspiel 
Meteleu (Steinfurt) 1452. Herlcvinck 
1470. 1523. Burgmänner zu Mark 

(Hamm) 1243. Moyland (Cleve) 1541. 
Virbecke 1374. 13b6. Wickede (Hamm) 
1226. III. (In Blau ein in Silber und 
Roth schräg geschachter Schrägrechts- 
balken. v. Steinen W. G. Tab. XXXIX. 
2.). Ein Dortmunder Patricicr-Ge- 
schlecht, welches zu Wickede (Dort- 
mund) 1357 ansässig war. Johann v. W. 
1629. Mit Simon v. W„ der in kaiser- 
lichen Diensten stand, 1640 ausge- 
storben. 

Wickenburs, vergl. Stcchinelli v. Wik- 
kenburg (II. 471.). Johann Franz Maria 
Capellini gen. Stechiunlli ist mit 
dem Prädikate v. Wickenburg d. 1 1. Juni 
1688 in den Reichsadel- und am 12. Sept. 
1705 in den Reichsfreiherrenstand er- 
hoben worden. Sein Sohn Ludwig er- 
hielt am 13. Dcbr. 1715 vom Kaiser die 
Bestätigung dieses Freiherrenstandes. 
Frh. Anton v. W. wurde am 22. Sept. 
1790 vom Kurfürsten von der Pfalz 
während des Reichs -Vicariats in den 
Grafenstand erhoben; dieser öslrcich- 
scherSeits 1813 bestätigt und am 6. Sept. 
1838 das Oberste-Erbland Silber Käm- 
merer-Amt iu Steiermark hinzugelugt. 
— In Sc h les ien : Borganic (Neumarkt) 
1819. 1830. 

Wirzlinski, v. Czarnota-W. (W. Lis). 
In Westpreussen: Neu - Jasiuiec 
(Schweiz) 1820. Wiczlin (Neustadl) 
1727. 

Widawski, Widowski (W, Wonz’). In 
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Preussen: Mingsen | Orteisburg) 1741. 
In der Provinz Brandenburg war 
Thomas v. W. 1728 im Crossenschen 
angesessen; seine 2 Söhne Christian 
Adolph und Samuel Stephan waren Bitt- 
meister hei Prinz Friedrich. 

f Widdendorf (In Silber ein von 
3 schwarzen Jagdhörnern begleiteter 
schwarzer Querbalken. Robens II. 202. 
Fahne II. 203.). Im Jülich sehen; 
Boisdorf (Bergheim) 1550. 1668. Wid- 
dendorf im Kirchsp. Heppenhoven (ibd.). 

Widekind (Quer getheilt; oben in Blau 
ein rnit Schwert bewaffneter, gehar- 
nischter Arm ; unten gespalten, vorn in 
Silber 2 goldene Querbalken ; hinten in 
Roth 3 goldene Sterne. Kühne IV. 92.). 
Christian Ludwig W. Lieutenant in der 
Artillerie am 20. Nov. 1786 in den Adel- 
stand erhoben. 

WiebekitiK (I'n Schilde ein Anker; 
anf dem Helme Fortuna). Aus West- 
phalen stammend. Der k. bniersche 
Geh. Rath und General -Direktor des 
Brücken- und Strassenbaues am 19. Mai 
1808 in den baierschen Ritterstand er- 
hoben und d. 17. Mai 1813 immatriculirt. 

f W'lebel (In Gold ein roth gekleideter 
rechter Arm , der einen goldenen Ring 
in der Hand hält. Köbnc IV. 92.). Der 
am 6. Jan. 1847 verstorbene k. Leib- 
Arzt und I. General -Stabs -Arzt der 
Armee Dr. Johann v. W. ist in den 
Adelstand erhoben worden. Er hinter- 
liess nur eine Tochter Henriette, ver- 
mählt mit dem Major v. Unruh, zuletzt 
Commandeur d. 8. Cürassier-Regiments. 

Wieekl. Wietzki, Witzki (In Blau ein 
mit den Hörnern nach oben gekehrter 
goldener Halbmond, darüber 3 goldene 
Sterne quer nebeneinander und ober- 
halb derselben ein silbernes Hufeisen, 
die Stollen unten. Auf dem gekrönten 
Helme 3 Struussfedern ). In West- 
preussen: Neu-Fictz (Behrendt). Li- 
niewken (Stargard). Plachtey (Behrendt). 
Wiecko (Stargard) 1731. Zuromin A. 
(Carthaus) 1782. 

Wlecwinskl, Witwinski (W. Prass III.). 
In West preussen; Stawiska F. (Be- 
reut) 1782. 

Wiedebach. I. (In Silber ein blauer 
Adler mit silbernem Möndchen auf der 


Brust. Siebm. I. 57.). König Friedrich 
Wilhelm III. gestattet 20. Oct. 1834 dem 
Carl Friedrich Erdmann v. W., sich hin- 
fort v. Wiedebach gen. v. Nostitz und 
Jänkendorfzu nennen, unter Vereinigung 
beider Geschlechtswappen (Kühne IV. 
92. Dorst Schics. Wppb. nro. >168.), 
In der Provinz Brandenburg, zumeist 
in der Niederlausitz; Beitzsch (Gu- 
ben) 1526. 1853. Bomsdorf (ibd.) 1853. 
Caminchen (Lübben) 1720. Cummeltitz 
(Guben) 1703. Daube (Crossen) 1576. 
Falkenberg (Lebus) 1746. 1850. Gahlenz 
(Somit) 1620. Gassen (ibd.) 1609. Gers- 
dorf(Crossen) 1609. Gosda(Sorau) 1609. 
1615. Grötsch (Guben) 1700. 1853. Guh- 
len ( Sorau ) 1609. 1690. Jehserigk 
(Spremberg) 1680. 1790. Kulm (Sorau) 
1818. 1850. Mehlen ( Guben ) 1703. 
Mukrow (Spremberg) 1816. Nieverlo 
(Sorau) 1620. Nissmenau (ibd.). Oegeln 
(Guben) 1700. Pischkau (Sorau) 1590. 
Preichow (Crossen) 1576. Sablath (So- 
rau) 1543. Schenkendorf (Guben) 1576. 
Schniebincheu (Sorau) 1620. Schwirtze 
(Crossen) 1576. Seebigau (Guben) 1853. 
Steinitz (Calau) 1703. 1803. Stradow 
(Spremberg) 1571. 1644. Tauche (Bees- 
kow) 1556. Tzschacksdorf (Sorau) 1703. 
Tzschecheln (ibd.) 1571. 1700. Zwippeu- 
dorf (ibd.) 1620. 1693. In Schlesien 
und der Ober-Lausitz: Arnsdorf (Gör- 
litz) 1846. Dattbitz (Rothenburg) 1782. 
Ellguth (Trebnitz) 1706. Gläsersdorf, 
Ober- ( Lüben ) 1681. Gorpe, Ober- 
( Sagan ). Hilbersdorf (Görlitz) 1846. 
Jagatschütz (Trebnitz) 1693. Kadlewe 
(Wohlau) 1693. Langawe (Trebnitz) 
1693. Liebe!, Neu- (Rothenburg) 1720. 
Milkuti (Sprottau) 1810. Muritsch, Gr. 
(Trebnitz) 1 706. Prauske (Rothenburg) 
1782. Putschlau (Gingau) 1810. Rasch- 
witz (Brieg) 1656. 1693. Rcngersdorf 
(Rothenburg) 1800. Rietschcu (ibd.) 
1720. 1782. Schidlawo (Trebnitz) 1693. 
Thiemendorf (Rothenburg) 1830. Wei- 
gersdorf (ibd.) 1720. Wiesa (ibd.) 1830. 
K. (In Gold ein schwarzer Hirsch mit 
silbernem Gurt um den Leib. Siebm. I. 
151). Sie werden zu den Meissenschen 
Geschlechtern gezählt und kommen dort 
in Urkunden des 14. u. 15. Jahrhunderts 
vor. Sie besessen Veuusherg (Erzge- 
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Wiedenaee. 


WIerzbna. 


birge) 1440. 1467. Dahin gehört Wolff 
v. W. Hauptmnim der Herrschaft Wil- 
denfels 1576, und der Kursächsische 
Knmtnerjunker George v. W. 1690. 

f Wiedensee, Weidensee (In Roth ein 
silberner mit 2 grünen Weidenblättern 
belegter Schragbnlken). Friedrich v. W. 
f Febr. 1668 als Letzter dieses Ge- 
schlechtes. In Thüringen und der 
Provinz Sachsen: Ballstedt (Gotha) 
1258. Gräfentonua (ibd.) 1650. Roders- 
dorf ( Oschersleben ) 1668. Wechmar 
(Gotha) 1668. Weidensee (Mühlhausen). 
Wiegleben (Gotha) 1580. 1668. 

Wiedmann. Widmanu v. W. u. Otters- 
berg (1 u. 4 Q. in Gold eine blaue Lilie. 
2 u. 3 Q. iu Blau ein silberner Halb- 
mond. Im blauen Mittelschilde ein ge- 
panzerter Arm mit Schwert. Samuel 
Gottfried v. W. aus Roseubach (Frauken- 
stein) in Schlesien f 27. Dcbr. 1802, 
ist am 15. Oct. 1787 in den Preuss. 
Adelstand erhoben worden. 

Wiegell (Iu Blau ein Storch, der eine 
Schlange im Schnabel hält, auf grünem 
Boden. Auf dem gekrönten Helme 
zwischen 2 Flügeln ein Stern). Lorenz 
Johann v. W. aus Lieflund stammend 
war 1793 General- Major und Com- 
mandeur eines Infauterie-Regiments. Er 
starb 1794 als Commundunt von Thurn. 

Wlelewleyski (W. Poray). Im Gross- 
berzogthum Posen: Goniczki (Wre- 
echen) 1792. 

Wielowieyski ( W. Polkozic ). Im 
Grossherzogthum Posen: Symphoriun 
v. W. 1855 Gutspächter zu Blawaty 
(Inowraclaw). 

f Wienckowski (W. Drogoslaw). Im 
Grossherzogthum Posen: Wieuckowice 
(Posen). 

Wieniawa (W. In Gold ein vorwärts 
gekehrter schwarzer Ochsenkopf mit 
rothen Hörnern, und einem dergleichen 
Ringe iu der Nase ; aus dem gekrönten 
Helme wächst ein golden gekrönter 
Löwe hervor, welcher in der rechten 
Pranke ein blankes Schwert hält). 

Wienlawski ( W. Wieniawa ). Im 
Grossherzth. Posen: Lubonia (Frau- 
stadt) 1850. In Galicien ist ein Zweig 
dieser Familie zur Grafenwürde ge- 
langt. 


Wienskowski, Wienckowski. I. (W. 
Poray; das Feld blau). Anton Gustav 
v. W. 1830 als General-Major pensionirt. 
Im Grossherzogthum Posen: Janowia 
(Inowraclaw) 1704. Krosno (Bromberg) 
1820. Leszcze (Inowraclaw) 1855. Mier- 
zwin (ibd.) 1855. In Westpreussen: 
Wusters (Schlochau) 1788. Zarzecze 
(Couitz) 1783, II. vergl. Saltzwedel 
(II. 336.). 

f Wleprzewskl(W. Wiezc). In Schle- 
sien: Czuchow (Rybnik). 

Wieruszowa (W. Iu Silber ein Ziegen- 
bock, dessen vordere Hälfte schwarz, 
die hintere aber von Roth und Silber 
geschacht ist; auf dem gekrönten Helme 
5 Straussfedern). 

Wierzbirkl. I. Auch Wiersbitzki, 
v. Oorvin-W. (vergl. I. 148.). (W. 

Slepowron, das Feld grüu). Dahin ge- 
hören: Georg Ludwig v. W. General- 
Major f 1778. Ernst Friedrich C. v. W. 
General-Major j- 1817 a. D. und der in 
Berlin lebende General-Lieutenant a. D. 
C. v. C. W. In Preussen: Astra- 
wischken (Darkehmen). Beiditten. Bel- 
litt (Friedland). Dorschen (Goldapp) 
1720. 1788. Frauken (Friediandt. Gehl- 
weiden (Goldapp) 1699. 1805. Marka- 
wischken (ibd.) 1757. 1805. Netzwodken 
(Oletzko) 1699. Ostrowken (Goldapp) 
1720. 1805. Rckowkeu (Johanusburg) 
1710. 1805. Rogainen (Goldapp). Sou- 
nenburg. Gr. u. Kl. (Friedland). Tru- 
mitten (ibd.). Usdau ( Neidenburg ). 
Wilkoschen (Gumbinnen) 1720 1788. 
In Pommern: Broitz ( Greiffenberg ) 
1836. II. (W. Ostrzew). In West- 
preussen: Joseph v. W. auf Kielbaszyn 
(Thorn) 1854. Sonst: Trzanno (Culm). 
Im Grossherzogthum Posen: Sosnowko 
(Schubin) 1854. 

Wierzbinskl (W. Nalencz). Aus dieser 
Familie war Stanislaus v. W. 1658 Abt 
von Paradies ( Meseritz ). Im Gross- 
herzogthum Posen: Bagrowo (Scbroda) 
1804. Czarnysad(Krotoschiu) 1854. Gab- 
lin (Schroda) 1804. Nowiec (Schrimml 
1836. Stare (Samter) 1852. Topola 
(Inowraclaw) 1826. 

Wierzbna, Wrbna (W. In Blau ein 
schmaler goldener Querbalken, oben 
und unten von 3 quer neben einander 
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stehenden goldenen Lilien begleitet; auf 
dem gekrönten Helme eihe goldene Säule, 
welche schräglinks von einem goldenen 
Pfeile durchbohrt ist). 

Wierzbowski. I. (W. Jastrzembiec). 
Im Grosshcrzngthum Posen : Aus dieser 
Familie war Nicolaus v. W. 1662 Abt 
von Paradies ( Meseritz ) und später 
Bischof von Posen. II. Auch von der 
Weiden-Wierzbowski (W.Dolenga). 
In Westpreussen: im Riesenburg- 
schen; zu Grodziczno (Lübau) 1731. 
Wierzbowo (Culin) 1660. 

Wierzehaczewski (W. Nalencz). Im 
Grossherzogthum Posen: Pokrzywno 
(Posen) 1855. Wierzchaczewo (Samter). 

Wierzehleyski, Wierzchlinski, v. Ga- 
schiti - Wierzchleyski (vergl. Gaschin I. 
246.1. (W. Berszten, nämlich von Blau 
und Gold mit kleinen Spitzen quer ge- 
theilt; in dem blauen übertheile 2 gol- 
dene Pflugräder nebeneinander ; auf dem 
gekrönten Helme ein blauer Adlersflug). 
Im Grossherzogthum Posen: Morkowo 
(Fraustadt) 1789. In Schlesien: früher 
Jasten (Tost-Gleiwitz). 

Wierzeyski (W. Jelita). Im Gross- 
herzogthum Posen: Jordanowo (Ino- 
wraclaw) 1750. 

Wiese (ln Blau ein in Silber und 
Roth geschachter Schriigrechtsbalkeu. 
Siebm. I. 60.). Carl Siegmund v. W. 
1718 vom Kaiser in den Freiherrenstand 
erhoben. In S c h I e s i e n : Alzenau, Ober- 
und Nieder- ( Goldberg- Hainau ) 1700. 
Bär8dorf(ibd.) 1719. Bärwalde(Münster- 
berg) 1629. Beerdorf(ibd.) 1629. Dober- 
schau (Goldberg-Haiuau) 1700. Eisen- 
dorf (Striegau) 1749. Grödilz (Grotlkan) 
1405. 1439. Jakobsdorf (Jauer) 1724. 
Kahlau (Guhrau) 1774. Kaiserswaldau, 
Ober- ( Goldberg- Hainau ) 1469. 1570. 
KühschmalclG rottkau) 1614. 1629. Neu- 
dorf am Gröditzberge (Goldberg-Hainau) 
1700. 1744. Nicklasdorf(Grottkau) 1405. 
Pilgramsdorf (Goldberg- Hainau) 1670. 
Rädlitz, Ob.-, Nied.- u. Kl.- (Steinau) 

1717. 1774. Reppersdorf (Jauer) 1700. 

1718. Schlaupp (Wohfau) 1586. Streh- 
litx (Schweidnitz) 1729. Wangten (Lieg- 
nitz) 1259. Wilckau, Gr. (Nimptsch) 
1791. In Sachsen: Polditz bei Leissnig 


1680. InPreussen: Blaustein (Königs- 
berg). Rombitten (Mehrungen). 

Wiesenburg. Wiesenberg (1 u. 4 Q. 
ein Adler. 2 u. 3 Q. ein Löwe. Im 
Mittelschilde eino Krone, aus welcher 
5 Straussfedern hervorgehen. Siebm. III. 
94.). In Schlesien: Johann W. vom 
Kaiser Ferdinand I. nobilitirt. 

Wiesenliflter von Wiesenbüten (I u. 
4 Q. in Gold auf grünem Hügel ein 
schwarzer Adler. 2 u. 3 Q. in Blau 
ein grüner Berg und über demselben 
ein goldener Stern. Im Mittelschilde 
in Schwarz ein springendes silbernes 
Pferd). Diese jetzt zu Frankfurt a. M. 
ansässige Familie stammt aus Polano- 
witz (Kreuzburg) in Schlesien. Aus 
derselben wurde Johann Friedrich W. 
am 18. Jan. 1728 in den Adelstand und 
Friedrich v. W„ ein Enkel des Vorge- 
nannten, am 3. Aug. 1789 in den Reichs- 
freiherrenstand erhoben. Ein 1826 er- 
loschener Zweig dieses Geschlechts er- 
hielt am 3. April 1753 die Erlaubniss, 
den Namen und das Wappen der aus- 
gestorbenen Familie v. Barkhaus anzu- 
nehmen. 

Wiesensteig. Wolffgang Ignatz Agri- 
cola v. W. kaiserlicher Rath und Ober- 
amts-Secretair in Schlesien 1723. 

Wiesenthal. In Schlesien: Neudorflf 
(Gingaul 1681. Pinquart (ibd. ) 1723. 
Polkwitz, Nieder- (ibd.) 1881. Schwein, 
Kl. (ibd.) 1723. 

Wlesiolowski (W. Ogonczyk). Aus 
dieser Familie wurde Andreas v. W. 1780 
galizischer Graf. In Westpreussen: 
Johann v. W. Castellan von Elbing, be- 
sass Zalno (Conitz) 1643. Xaver v. W. 
Landschaftsrath in Schneidemühl zu Do- 
bieszewo 1803. Sie besassen auch Gr. 
Borroschau ( Stargardt ). Im Gross- 
herzogthum Posen: Franz v. W. 1788 
aufDobicszewko und Kl.Slupowo (Schu- 
bin). Xaver v. W. 1803 aus Tomezyce 
( Wongrowiec ). Stephan v. W. 1853 
auf Strzyzow (Schildberg). 

WIesner (Gespalten; vorn ein Anker 
von 2 Sternen begleitet. Hinten in Blau 
3 Blätter an Einem Stiehl). M. Chri- 
stoph W. Bürgermeister und Syndicua 
zu Lauban in der Ober-Lausitz er- 
hielt vom Kaiser Matthias II. einen 
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Zühlsdorf (Nied. -Barnim) 1375. III. (In 
Silber eine gleichschenkliche goldene 
Pyramide, von '3 dergleichen Sternen 
begleitet. Kühne IV. 93.). Sigismund 
Adam W. Bittmeister bei Belling Hu- 
saren d. 9. Aug. 1778 geadelt. In 
Pommern: Gr. Rakitt (Stolp) 1781. 
1835. Wottnogge (ihd.) 1781. 1803. 

Wilde (In Blau 2 über Kreuz gelegte, 
von 3 Kleeblättern begleitete silberne 
Streitkeulen). Rudolph Ewald Friedrich 
Wilhelm W. Lieutenant im 2. Infanterie- 
Regiment am 4. Aug. 1855 geadelt. 

Wildemann (In Roth ein wilder Mann, 
der einen Speer mit der Linken hält; 
oben begleitet von 2 goldenen Sternen. 
Neimbts Curl. Wppb. Taf. 44.). Aus 
Curland, wo Johann v. W. d. 45. Juli 
1637 das Indigeuat erhielt, nach Preu- 
ssen: BSnkcim, Johannisberg und Kl. 
Steegen (Pr. Eylau) 1820.1831. Linden- 
hof (Memel) 1637. 

W'ildenau ( In Blau ein Hirschge- 
weih, von 3 Löwenküpfen begleitet). 
In Preussen: Borschenen (Rasten- 
burg). Koslau ( Neidenburg ) 1602. 

Krassowo (ibd.). Marattken (Sensburg). 

Wildenbrnch. I. Wildenbruch- 
Bidal (1 u. 4 Q. in Blau drei nach vorne 
gekehrte, oben mit weissen Straussfedern 
geschmückte, goldene Turnierhelme. 2 
u. 3 Q. in Gold ein schwarzes Andreas- 
kreuz, in den Winkeln begleitet von 
4 schwarzen Sternen.). Peter v. Bidal 
auf Wildenbruch (Greifenhngen) in Pom- 
mern und Asfeld (früher Hcrsefeld) im 
Herzogth. Bremen, wurde am 12. Oct. 
1653 durch die Königin Christine von 
Schweden unter Beilegung des Namens 
„Wildeubruch“ in den Freiherrenstand 
erhoben. Seinen Sohn Claudius Franz, 
welcher als Marschall von Frankreich 
starb, erhob Philipp V., König von Spa- 
nien, am 30. Aug. 1715 zum Marquis 
von Asfeld. II. (In Silber Kopf und 
Hals eines schwarzen mit der Köuigs- 
krone gekrönten Adlers. Auf dem ge- 
krönten Helme zwischon 2 rothen Flügeln 
ein aufgerichtetes Schwert. Köhne IV. 
93.). Friedrich Wilhelm W., Sohn des 
Markgrafen Heinrich Friedrich v. Bran- 
denburg-Schwedt, Fähnrich im 1. Ba- 
taillon Garde, wurde am 12. Jan. 1776 


in den Adelsland erhoben. III. (In Grün 
3 goldene Rosen; auf dem gekrönten 
Helme ein schwarzer Adlerflügel. Scltild- 
hnlter rechts ein Adler, links ein wilder 
Mann. Köhne IV. 93.). Ludwig v. W. 
General-Major und k. Prcuss. Gesnndter 
in Constantinopel und seine Schwester 
Bianca, Kinder des bei Saatfeld ge- 
bliebenen Prinzen Ludwig von Preussen 
am 4. April 1810 in den Adelstand er- 
hoben. 

•j- Wildenfels (In Gold eine schwarze 
Rose; auch quadrirt: I u. 4 Q. die 
Rose. 2 u. 3 Q. in Schwarz ein sil- 
berner Löwe. Siebm. I. 31. II. 25. 
Kreysig Beitr. z. Hist. d. Sächs. Laude VI. 
151 — 211.). Anargk Friedrich v. W. 
f 26. Fobr. 1602 als der Letzte die- 
ses Herren-Geschlechtcs, dem mehrere 
Städte, Schlösser und Herrschaften an 
der Mulde und daherum gehörten: Lich- 
tenberg bei Waldheim 1542. Penig 1450. 
1459. Ronneburg im Altcnburgschen 
1543. 1643. Schönkirchen 1487. 1548. 
Wildenfels bei Zwickau 1222. 1602. 

Wolckenburg 1306. 

Wildenheim, Wildenhayn. Wilden- 
hahu. Aus Franken stammend, in 
Preussen: Damerau ( Orteisburg ). 

Lomp (Mohrungen) 1784. 1797. Mickel- 
nick (Rastenburg) 1725. 1727. Schildeck 
(Osterode) 1727.- Theerwisch (Ortels- 
burg) 1727. 1757. Wolka (ibd.) 1752. 

Wildcriiieth (1 u. 4. Q. in Roth ein 
von 3 Kleeblättern begleiteter Sparren. 
2 u. 3 Q. quer getheilt, oben in Blau 
ein wachsender Mann, der in der Rechten 
ein Schwert, in der Linken eine Waage 
hält; unten ein gehender Löwe). Aus 
dorSchweiz stammend. Ein k. Preu- 
ssischer Major v. W. beim Füsilier-Ba- 
taillon v. MüfTling f 23. Oct. 1792. 
Dessen Sohn Carl Ludwig August v. W. 
gleichfalls Major f 1830. 

Wildowski (In Blau ein mit der Spitze 
nach unten gestelltes blankes Schwert, 
das von einer goldenen Schlange um- 
schlungen ist). August Ludwig Bogislav 
v. W. war früher Major im 3. Ulanen- 
lfegiment, 1842 Laudrath des Kreises 
Ragnit in Ostpreussen f 7. Juli 1845. 

Wllhelmi, Wilhelmv. Karl Friedrich 
v. W. -j- 1785 als k. Preuss. Major. 



Wilk von Koniocehlum. 


Willer. 
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Carl August v. W. Lieutenant 1780. In 
Preussen: Frankenau (Neidenburg) 
1727. Glashütte (Wehlau). Marienfehle 
(Osterode). Tlmnau ( itid. ). In der 
Provinz Brandenburg: Falkenhagen 
(Priegnitz) 1780. 

f Wilk von Konlerrblum (In -Silber 
3 rothe rechte Schrägbalkeii ; auf dem 
gekrönten Heimo eine Straussfeder). In 
Schlesien früher aufßoblowitz (Leob- 
schfitz). 

Wilkanit/.. Wilkaniec, Wilkantz (W. 
Ostrzew). In Oslpreussen: Dohlen 
(Heiligenbeil). I’reilowo (Allenstein) 
1788. 

Wllknitowski (W. Lis). Adam v. W. 
erhielt vom Könige Casimir IV. von 
Polen mittelst Diploms d. d. Krakau 
llfil forin quinta ante festum S. Vili 
die Starosteien Bratyan , Neumark und 
Strasburg erblich verliehen. 

W’ilkan. Wilke, Wilcke, vergl. Wil- 
kowski. Fabian und Georg v. W. er- 
halten am 28. Atig. 1581 eine Lehns- 
verschreibung auf das Gut Wilcke im 
A. Riesenbnrg (Rosenberg); vielleicht 
Wilkau (Marien Werder). 

Wilkonskl (W. Odrowonz). Iin Gross- 
herzogthtim Posen: Florian v. W. auf 
Wapno (Wongrowiec) 1856. Peter v. W. 
auf Minstowice (ibd. ) 1852. Thenphit 
v. W. auf Grabonog (Kröben) 1853. 
Im Jahre 1804: Czarkowo (Kröben). 
Dlonie (ibd.). Grabonog (ibd.). Kraje- 
wice (ibd.). Krlaczkowice (ibd.). Lecze- 
jewo (ibd.). Naramowice (Posen). Opol- 
nice (Kröben). Raszewy (ibd.). Rosa 
(ibd.). 

-j- Wilkostowski (W. Pomian ). Im 
Grossherzogthum Posen, früher auf 
Wilkostowo (Inowraclaw). 

Wilkowski. I. Auch v. Sobobo- 
linski gen. Wilkowski (W. Grzy- 
mala). In Preussen: Karschwitz. Ko- 
bylintien ( Lyck ). Kruppinncn (ibd.) 
1727. 1788. Wilkau (Marienwerder) 
vergl. v. Wilkau. II. (W. Slepowron). 
In Preussen: Udzikau (Osterode) 1788. 
III. (W. Gryf). Im Posen sehen: Lud- 
wig v. W. 1855 Hofbesitzer zu Lubin 
(Mogilno). IV. ( W. Kotwicz). Im Gross- 
herzogthum Posen, früher auf Wilkowo 
(Kosten). 


Wille (In Blau ein Auge, aus welchem 
goldene Strahlen hervorgehen; auf dem 
gekrönten Helme 2 BüfTelshömer, hinter 
welchen auf jeder Seite eine Straussfeder 
auswärts gebogen hervorragt. Dorst 
Schles. W'ppb. nro. 498.). Geadelt den 

27. Dcbr. 1799. In Schlesien: Hoch- 
kirch (Liegnitz) 1836. 1846. Schlotlnig 
(ibd.) 1836. 

Willenberger von Willenberg (I Q. 

in Blau eine schrägliegende zerbrochene 
Wein -Presse. 2 u. 3 Q. in Roth ein 
weisser Pelicau auf einem Felsen, der 
aus Wasser hervorragt, stehend. 4 Q. 
in Grün eine Weintraubo. Siuapius II. 

1113.). Die Gebrüder Bartholomaeus und 
Joachim Willenbergor (letzterer f ö.Nov. 

1606 als bisch. Brcslauscher Rath und 
Kanzler), wurden unter dem Zusatz 
v. Willenberg vom Kaiser Rutjolph II. • 
im Jahre 1609 in den Adelstand er- 
hoben. Joachim Georg W. v. W. f 

28. Febr. 1661 zu Oels. Samuel Fried- 
rich W. v. W. war Anfangs Professor 
zu Frankfurt a. O., demnächst 1726 zu 
Danzig. 

Wlllenson (I u. 4. Q. Mohrenkopf. 

2 u. 3 Q„ wie es scheint. Heuschrecken). 

Aus England stammend . Dietrich Wil- 
helm v. W. k. Prcuss. Oberst f 1 725, 
war in der Grafschaft Mnrk angesessen. 

Sein Sohn Alexander Friedrich Siegmuud 
v. W. Oberstlieutenant, Hess sich in 
Pommern nieder: Priemen (Anclam) 

1728. 1803. . 

Willer. I. (Gespalten ; vorn in Schwarz 
ein goldener Greif; hinten in Schwarz 
ein goldener Schräglinkshalken von drei 
goldenen Sternen zu 1 u. 2 begleitet. 

Siebm. IV. 197.). Sie wnren in Schle- 
sien und zwar im Breslauschen sess- 
haft. Es ist ein anderes Geschlecht, aus 
welchem Hans W. zu Görlitz d. d. Prag 
24. April 1537 Wappen und Kleinod 
vom König Ferdinand erhielt (Im blauen 
Schildeshauptu 3 goldene Sterne, dar- 
unter in Roth über grünem dreihügeligen 
Berge ein Hanse. Dorst Allg. W T ppb. 
nro. 47.). II. (Quer gethcilt, oben drei 
Sterne, unten ein laufender Ziegenbock; 
vermuthlieh aus dem vorerwähnten Ge- 
schlechte). Dahin gehört Johann W. 

1654 Bürgermeister zu Cüstrin. J. A. 
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Willi. 


Wllackl. 


v. W. -j- 1813 als Stabs -Capitän. In 
der Neu mark: Kl. Mantel (Königsberg) 
164 1. 1751. In Meck len bürg: Peckatel 
1835. Schönhausen 1783. 

Willi. Franz Ritter v. W. zu Lang- 
feld, fürstlich Salm-Ruiflerscheid-Kraut- 
heiinscher Oekonomierath ist vom Für- 
sten von Hohenzollcrn-Hechingen 1829 
in den Freiherrenstand erhoben worden. 

Willicli (In Silber ein rothes Herz, 
aus dem 3 rothe Rosen an grünen 
Stielen hervorwachsen, und darüber im 
blauen Scliildeshaupte 2 goldene Sterne 
nebeneinander. Siebm. Suppl. XI. 17. 
Grote F. 7.). Der Ober- Appellations- 
Gerichtsrath zu Celle Georg Wilhelm W. 
wurde am 21. März 1765 in den Reichs- 
adelstand erhoben. Im Grossherzogthum 
Posen: Gorzvn (Birnbaum) 1855. 

WMIIisen, Willissen (I u. 4 Q. ein 
Wolf, der eine Säge in den Vorder- 
pranken hält. 2 u. 3 Q. ein aufge- 
richteter Hirsch). Carl v. W. aufGräfen- 
rode (bei Gotha) f 1728 als Sachsen- 
Gothascher Wirklicher Geh. Rath. Sein 
Sohn Carl v. W. f 1 760 als k. Preuss. 
Regierungs-Rath zu llalberstadt. Lud- 
wig v. W. f 13. Juui 1813 als k. Preuss. 
Oberst und Commandeur der 2. Kurm. 
Landwehr- Brigade. Drei Söhne des- 
selben haben in der Preuss. Armee die 
Gencralswürde erlangt. 

f WillmersdorlT. Wilmerstorf (In Sil- 
ber und Blau geviertet mit 3 zu 2 u. 1 
gestellten Lilien wechselnder Farbe, 
v. d. Hagen Beschrb. des Geschlechts 
v. ff. 1766.). Mit Leopold Heinrich 
v. W. am 8. März 1802 ausgestorben, 
ln der Provinz Brandenburg: Bergs- 
dorf (Templin) 1375. Brederlow, wüste 
(Nied.-Baruim) 1375. 1479. Brusendorf 
(Teltow) 1428. 1479. Buschow (West- 
Havelland) 1375. 1770. Dahlem (Tel- 
tow) 1637. 1791. Dahlewitz (ibd.) 1375. 
1479. Dolgelin (Lebus) 1474. 1749. 
Gersdorf (Ob. -Barnim) 1373. Golze 
(Angermüude) 1339. Hegermühle (Ober- 
Barnim) 1339. Lichterfelde (Teltow) 
1375. 1428. 1687 —1692. Löwenbruch 
(ibd.) 1747. Machenow, Gr. (ibd.) 1375. 
Marckee ( Ost -Havelland ) 1635. 1817. 
Nunsdorf (Teltow) 1770. Prenden (Nie- 
der-Barnim) 1375. Rathewitz (?) 1375. 


1428. Schmargendorf (Teltow) 1375. 
1802. Schönow (ibd.) 1717. 1802. Schö- 
now (Nicd.-Barnim) 1375. 1443. Som- 
merfeld (Ob.-Barnim) 1375. Stegeliti 
(Teltow) 1375. Teltow (ibd.) 1770. 1802. 
Theurow (ibd.) 1717. 1770. Wartenberg 
(Nied.-Baruim) 1375. Wasdorf (Teltow) 
1375. 1745. Wilmersdorf (ibd.) 1339. 
1802. Wustermark (Ost-Havelland) 1375. 
1650. In Franken: Riegelstein 1628. 

Willner. In dem Garnison-Regiment 
Hallmann hat ein Major v. W. (•}• 1 776/7.) 
gestanden. 

Wilmowski, Wilamowski, W. , sonst 
Skoczowski genannt (Quergetheilt; oben 
in Roth ein silberner leopardirter Löwe; 
unten von Gold und Schwarz senkrecht 
etheilt mit 2 gegeneinander gekehrten 
agdhörnern von gewechselten Tinc- 
turen. Siebm. I. 75.). Johann Leopold 
v. W. mit dem Prädikate v. Skoczow 
am 2. Sept. 1733 in den Böhmischen 
Freiherrenstanderhoben. Im Teschen- 
schen: Kalembitz 1720. Kisselau 1653. 
Koykowice 1740. Louschka 1653. 1749. 
Medzyrzvce 1683. 1749. Ramulkowitz 
1720. Skotschau 1695. 1 740. Wilamow 
1695. 1740. Im Preuss. Schlesien: 
Baudis, Poln. (Neumarkt) 1720, Brzegi 
(Leobschütz) 1720. Guhrau(Pless) 1683. 
1749. Ilarbultowitz (Leobschütz) 1732. 
1749. Pilgramsdorf (Pless) 1740. Za- 
wada (ibd.) 1683. Zawadka (ibd.) 
1749. 

Wilmsdorf, W. v. Prebentow, vergl. 
Prebcntow II. 223. (W. Przobendowski; 
unter dem Namen v. Willemsdorf bei 
Siebm. III. 166.). InPreussen: Besten- 
dorf (Mobrungen) 1728. Borken (Pr. 
Eylau). Döllstädt (ibd.). Freiwalde 
( Mohrungen ). Glashütte ( Sensburg ) 
1727. Grnuden (Ragnit). Kolken (Moh- 
rungen). Kittenau (Osterode) 1820. 
Mahrau (Mohrungen). Micken. Moskal 
(Osterode) 1820. Petzdorf (Osterode). 
Samrodt, Gr. u. Kl. (Mohrungen). Tauer- 
see. Kl.(Neidcnburg). Tautschken (ibd.). 
Warweiden (Osterode) 1784. Wilmsdorf 
(Mohrungen). Wolka (Orteisburg). 
Wilpinski. Früher in Preussen. 
Wilskl (W. Labendz). In Preussen: 
Ober-Brodnitz (Carthaus) 1772. 
W’ilucki (W. Rawicz). In der Nie- 



Wllxyckl. 


Windhelm. 
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der-Lausitz besitzt Ernst v. W. Kabel 
and Stettinchen (Kalau) 1836. 1856. 

Wllxyckl, Wilkszycki, Wilkrycki, Wiic- 
zicz. Wildschütz ( W. Nalencz). Carl 
t. Wilczicz Capitän im Regiment Stein- 
keller 29. März 1774. In Preussen: 
Orzechowko (Thornl. Kynsk (ibd.) 1782. 
1838. Swientoslaw (Culm) 1772. Wapcz 
(ibd ) 1838. 

Wimmer. Ein Landrath und Major 
a. D. v. W. 2. Sept. 1845 zu Schroda 
im Regierungs-Bezirk Posen. 

Wimmersberg, Wiminer v. W. (ln 
Gold auf grünem dreihfigeligen Berge 
eine rolhe Gartenrose mit Stiel und 
Blattern. Dorst Schles. Wppb. nro. 82.). 
Anton Sebastian Wimmer unter dem Zu- 
satz t. Wimmersberg am 31. Mai 1704 
in den Böhmischen Ritterstand erhoben. 
Die Brüder Anton Joseph , Johann 
Christoph, Lazar Michael und Emanuel 
Ferdinand v. W. 1761 in den Freiherren- 
stand (Im goldenen Schildeshaupte ein 
Haase; unten in Blau auf grünem Boden 
ein Pflug). In Schlesien: Falkenau 
(Grottkau) 1724. Kroscheu (ibd.) 1724. 
Lindewiese (Neisse ) 1724. Peterwitz 
(ibd.) 1764. 1847. 

Wimpfen, Wimpffen (In Roth auf drei- 
hügeligem grünen Berge ein aufge- 
richtetor weisser Widder. Siebm. I. 
213.). Nürnberger Patricier. Wappen- 
und Adelsbriefe von 1373 und 18. Äug. 
1555; Freiherren 13. Nov. 1658, be- 
stätigt 19. Oct. 1781; Reichsgrafen 
8. April 1797. Incolat in Böhmen 
15. Oct. 1799, in Ungarn 1808, in 
Oesterreich 8. Juni 1811, in Steiermark 
27. April 1819; in Tirol 5. Aug. 1840. 
In Schl esien : Freiwaldan (Sagen) 184 1. 

Winanko von Werllienslcin (Qua- 
djirt: 1 u. 4 Q. in Gold ein halber 
schwarzer Adler an die Theituugslinie 
gelehnt 2 u. 3 Q. in Roth ein goldener 
Löwe, welcher mit den Vordetpranken 
einen silbernen Stern hält; Mittelschild: 
in Blau eine silberne Lilie. Siebm. V. 
70.). Stanislaus W. wurde am 28. Jan. 
1554 ( al. 1664.) mit dem Prädikate 
v. Werthenstein in den Bölnpischen 
Adelstand erhoben. Christoph Erdmann 
W. v. W. k. Preuss. Major f 8. Mai 
1809. In Schlesien: Domsdorf (Oest. 


Anth. an Neisse) 1720. Jungferndorf 
(ibd.) 1654. Nisgawe, Ob.- und Nied.- 
(W'ohlau) 1804. 1822. Niklasdorf (Strie- 
gelt) 1720. In der Provinz Branden- 
burg: Göhren (Crossen) 1798. Tamm- 
nitz (ibd.) 1798. 

Wlnrkelhofcn ( Durch eine schräg- 
rechts gehende Spitze in 3 Felder ge- 
theiltj in jedem ein Löwe; der obere 
und untere schwarz in Gold, der mitt- 
lere Gold in Schwarz. Siebm. IV. 193.). 
In Schlesien: Rogau (Falkenberg) 

1720. 

WinrkFlmaiiii. Verschiedene Preuss. 
Nobilitirungen. I. (I u. 4 Q. in Silber 
ein golden bewehrtes schwarzes Adler- 
bein. 2 u. 3 Q. in Blau ein silbernes, 
von 3 goldenen Sternen begleitetes W'in- 
kelmaas. Höhne IV. 94.). Der Ritt- 
meister Christian Friedrich 4V. ist vom 
Könige Friedrich Wilhelm I. am 14. Jan. 
1721 geadelt worden. II. (In Gold ein 
blauer, mit silbernem Stern belegter 
Querbalken. Köhne IV. 94.). Michael 
Joseph Franciscus W. zu Cleve am 
13. Nov. 1782 vom Könige Friedrich II. 
geadelt. III. (1 n. 4 Q. in Blau ein 
silbernes Winkelmaas. 2 u. 3 Q. in 
Silber ein rothes Adlerbein. Köhne IV. 
94.). Christian Ludwig W. Pommerscher 
Kriegs- und Domainenkammer-Direktor 
d. 12. Dcbr. 1786 in den Adelstand er- 
hoben. 

f Winderk. Kommen in Preussen 
vor, Ihre Ueimath wird Baiern ge- 
nannt. 

Windheim (In Silber 3 schwarze in- 
einandergeschlungene Ringe, von denen 
der oberste gebrochen ist. Grote D. 6.). 
August Friedrich v. W r . Neumärkischer 
Regierungs- Präsident f 2. Juni 1777. 
August Friedrich v. W. k. Preuss. Oberst- 
lieutenant -j- 9. Nov. 1798. Conrad Chri- 
stian Heinrich v. W. Regierungs - Prä- 
sident zu Brieg f 22. Nov. 1801. Aus 
dem Mindenscbcn stammend, dem- 
nächst im Hannoverschen: Campen- 
lioff 1652. Holtzheim auf dem Lütken- 
Sehendcr Felde 1655. In der Provinz 
Sachsen: Ermsleben (Mansfeld -Ge- 
birge) 1722. 1752. Wegeleben (Oschers- 
leben) 1777. 1803. Wilsleben (Aschers- 
leben) 1783. 1809. 
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Windlsob. 


Wlnniekl. 


Windiseh (In Blau auf grünem Bügel 
ein Kranich, der einen Stein in der 
rechten Klaue emporhält. Auf dem 
gekrönten Helme eine goldene Sonne 
zwischen 2 schwarzen Flügeln. KöhnelV. 
95.). Johann Gottlieb W. Stabs-Capitän 
im Infanterie -Regiment v. Plötz wurde 
am 10. Juli 1769 geadelt. InPreussen: 
Janischau (Pr. Stargard) 1840. Lappin 
(Carthaus) 1834. 1844. Schäferei (Dan- 
zig) 1846. Siawkowo (Thorn) 1838. 
1839. Zalensce (Carthaus). 

Winkel, Winckel. von dem W., aus 
dem W. (In Silber 3 rothe Pflugschaaren. 
Siebm. I. 169.). Ein Zweig der Familie 
von Krosigk, der sich um die Mitte des 
14. Jahrhunderts von dem Hauptstamme 
abgezweigt hat. In der Provinz und 
im Königreich Sachsen: Baumersroda 
(Querfurth) 1729. Benndorf (Delitzsch) 
1729. Brandis (Leipzig) 1636. 1674. 
Dammendorf (Saale) 1803. Götewitz 
(ibd.) 1803. Gräfenhaiuichen (Bitterfeld) 
1665. Hainichen (Delitzsch) 1602. Kriegs- 
dorf (Merseburg) 1738. 1742. Lissa. Gr. 
(Delitzsch) 1760. Möst (Bitterfeld) 1520. 
1711. Nenckersdorf (Leipzig) 1724. 1812. 
Oppin (Saale) 1602. 1674. Ossen 1670. 
Otterwisch (Leipzig) 1602. Plotschken 
1612. Schierau (Bitterfeld) 1520. 1612. 
Sölmnitz 1636. Thurland 1520. Wettin 
(Saale) 1446. 1812. Zedlitz 1720. 

f Winkelhausen (In Silber ein schrag- 
rechts gestelltes schwarzes Tbeerkranz- 
eisen). Ein Niederrhein., im 17. Jahr- 
hundert in den Freiherren-, demnächst 
in den Grafeustand erhobenes Geschlecht, 
welches im Jahre 1737 mit Franz Carl 
Grafen v. W. erloschen, dessen Name 
und Wappen aber an die Grafen v. Loo- 
Wissen übergegangen ist. Buscherhof; 
Kirchspiel Fischelen ( Crefeld ) 1668. 
Engerhof, später Brempterhof zu Carst 
im A. Liedberg (Gladbach) 1682. Hub- 
belrath (Düsseldorf) 1322. Kalcum (ibd.) 
1580. 1676. Mirlo a. d. Maas 1450. 
1737. Morp (Düsseldorf) 1410. 1737. 
Nothhausen (Grevenbroich). Sonsfeld 
(Rheinberg) 1539. Winkelhausen (Düs- 
seldorf) 1288. 1655. 

Winkelmann (Gespalten; vorn auf 
einem Hügel eine Burg und ein Baum; 
hinten in Roth ein aufgerichteter Hund 


mit Halsband). Johann W. wurde 1568 
vom Kaiser Ferdinand I. unter dem Zu- 
satz v. Hasenthal geadelt, Kaiser 
Rudolph II. dehnte 22. Sept. 1600 diesen 
Adel auch auf dessen Brüder und Vet- 
tern aus. Wolf W. v. H. und seine 
Brüder Christian, Woll Ernst und Fried- 
rich erhielten am 12. Mai 1625 vom 
Kaiser Ferdinand II. die Confirmation 
ihres Adels und den Namen W r inkel- 
manu von Mechelgrün. In Sach- 
sen: Mechclgrün (Voigtland) 1625. Neu- 
kirch (Ober-Lausitz). Reisa (Meissen) 
1645. Zweifelhaft ist, ob die v. Winkel- 
mann, welche im Bnlgaschen in Preu- 
ssen ansässig waren, hierher zu rech- 
nen sind. 

Winkler, Winckler. I. (I Q. in Blau 
und Silber, 4 Q. in Silber und Blau 
quer getheilt mit einem Flügel wech- 
selnder Farbe. 2 u. 3 Q. in Blau ein 
goldener Stern. Im blauen Mittelschilde 
ein geharnischter Arm, der ein Winkel- 
maass hält. Köhne IV. 94. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 261.). Georg W. 
und seine Söhne wurden am 25. Nov. 
1650 vom Kaiser Ferdinand III. geadelt, 
und zwar unter dem Namen Winkler 
v. Dölitz. Aus demselben Geschlechte 
und mit demselben Wappen erhielt der 
in Schlesien begüterte Carl Gottfried W. 
(■(• 19. April 1790) am 30. April 1756 
vom Könige Friedrich II. den Adel be- 
stätigt und erneuert, desgleichen vom 
Kaiser Joseph II. am 5. April 1781. 
Auch die I’reuss. Hauptleute und Brü- 
der Friedrich und Johann Aloys W. zu 
Neisse wurden fnit demselben Wappen 
am 23. Oct. 1823 in den Adelstand er- 
hoben. In Schlesien: Schwedlich 
(Grottkau) 1830. 1847. InderNieder- 
Lausitz: Radensdorf ( Calati ) 1843, 
1853. II. Bernhard W. Rektor des 
Gymnasiums zu Brieg wurde unter dem 
Zusatz Winkler v. Sternheimb im 
Jahre 1735 in den Böhmischen Adel- 
stand erhoben. III. Franz v. W. (f 6. Aug. 
1851 ) ist am 15. Oct. 1840 in den Preuss. 
Adelstand erhoben worden. In Ober- 
Schlesien: Miechowitz (Beuthen) 1840. 
1851. Myslowitz (ibd.) 1851. 

Wlnniekl (W. Sass). Im Grossherzog- 
thumPosen: Szelejewo (Mogilno) 1815. 
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Wlnning (Drei quer Ober einander 
liegende Sicheln). Christian Ludwig 
v. W. General der Infanterie a. D. 
t 28. Juni 1822. Carl v. W. General- 
Major a. D. f 16. Oct. 1849. Aus dem 
Magdeburgschen stammend: Wils- 

leben (Aschersleben) 1282. Winningen 
( ibd. ) 1280. 1344. In der Provinz 
Brandenburg: Buchholz (Sternberg) 
1161. 1786. Cunow (Crossen) 1748. 
1774. Dallgow (Ost-Havelland) 1803. 
1817. Daube (Crossen) 1730. Döbber- 
nitz (Sternberg) 1491. 1501. Fritscben- 
dorf (Crossen) 1805. Gandern, Gr. 
(Sternberg) 1750. Glasow (Soldin) 1335. 
Glienicke, Gr. ( Ost- Havelland ) 1803. 
1828. Goldberg (?) 1743. GSrbitsch 
(Sternberg) 1458. 1508. Grabow (ibd.) 
1593.1710. Grochow (ibd.) 1828. Hil- 
desheim, früher Hildebrandsdorf (ibd.) 
1485. 1774. Kalke (Sorau) 1821. 1850. 
Kemnath (Sternberg) 1572. 1737. Levin, 
Neu- (Ob. -Barnim) 1739. Lichtenau. 
Lübbicbow, Gr. u. Kl. (Frankfurt) 1441. 
Malchow (Nled.-Barnim) 1375. Mehrow 
(ibd.) 1375. Metzdorf (Ob.-Barnim ). 
Missgunst (Sternberg) 1713. 1766. Os- 
dorf (Teltow) 1828. Piligram (Lebus) 
1431. Pinnow (Sternberg) 1509. 1718. 
Radach (ibd.) 1624. Reichenwalde (Tel- 
tow) 1776. 1798. Schmagorev (Stern- 
berg) 1412. Schönwalde (ibd.) 1791. 
1803. Selchow (ibd.) 1644. Stennewitz 
(Landsberg) 1362. Sternberg (Stern- 
berg) 1491. 1774. Utzdorf (Nied.-Bar- 
nim) 1375. Walwitz (Sternberg) 1472. 
1774. W’eissig (Crossen) 1745. 1750. 
Wutsehdorf (ZÜllichau-Schwiebus) 1752. 
Ziebingen (Sternberg) 1472. 1494. In 
Schlesien: Böhmwitz (Namslau) 1752. 
Stobrau (Rosenberg) 1752. 1762. Im 
Grossherzogthum Posen: Eschen walde 
(Meseritz) 1656. 

Wlnshelm. Winshaim. — Vitus Or- 
telius ist unter dem Namen v. W. am 
5. Dcbr. 1589 (al. 1581) vom Kaisor 
Rudolph II. in den Adelstand erhoben 
worden. Dessen Urenkel Christian v. W. 
war Schiasshauptmann zu Loitz. Im 
Clev eschen: Campenhansen bei Ham- 
minkel (Rees) 1652. 

Wlnss, Wins (In Blau ein gebogener 
goldener Querbalken oder Regenbogen, 


begleitet von drei goldenen Sternen. 
Siebm. IV. 196.). Ein Patricier-Ge- 
schlecht der Städte Berlin und Frank- 
furt a. d. O., dem 1831 in den Ge- 
brüdern Georg und Nicolaus v, W T . vom 
Kaiser der Adelstand bestätigt worden 
ist. Christoph v. W. ist am I. Juni 
1631 in den Freiherrenstand erhoben 
worden (1 u. 4 Q. das Stammwappen. 

2 u. 3 Q. in Gold ein schwarzer Löwe. 

Im Mittelschilde ein schwarzer Adler). 
Ein Oberst v. W. war 1831 Commandeur 
des 1. Ulanen-Regiments. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Biesdorf (Nieder- 
Barnim) 1441. Birkenwerder (ibd.) 1570. 
1633. Blankenburg (ibd.) 1441. 1569. 
Borgsdorf (ibd.) 1570. Buchholz (ibd.) 
1460. 1470. Colberg (Storkow-Beeskow) 
1571. 1730. Eichholz, Kl. (ibd.) 1571. 
1730. Falkenberg (Nied.-Barnim) 1439. 
1560. Giesensdorf (Teltow) 1429. Hei- 
nersdorf (Nied.-Barnim) 1460. Heiners- 
dorf (Sternberg) 1423. 1621. Kienitz, 
Kl. (Teltow) 1431. Landsberg, Alt- 
(Nied. -Barnim) 1441. Lübbichow, Gr. 
(Frankfurt) 1472. 1552. Mehrow (Nied.- 
Barnim) 1472. Neuendorf (ibd.) 1570. 
Rangsdorf (Teltow) 1560. Reetz(Königs- 
berg) 1460. 1495. Reilwein (Lebus) 
1380. Sagast (West-Priegnitz) 1720. 

1749. Solschwitz (Spremberg) 1580. 

1616. Sputendorf (Teltow) I486. Stan- 
genhagen (Jüterb.-Luckenw.) 1472. Stre- 
ganz (Storkow-Beeskow) 1601. 1779. 
Tucheband (CDstrin) 1577. 1634. W'ar- 
tenberg (Nied.-Barnim) 1472. Wedigen- 
dorf (Ob.-Barnim) 1441. Wendischehof 
(Frankfurt) 1472. Wiesenthal (Ober- 
Barnim) 1462. Zepernick (Nied.-Barnim) 
1466. Ziebingen (Sternberg) 1355. 1429. 
In Pommern: Cunow bei Bahn(Greif- 
fenhagen) 1634. 1700. Langenhagen 
(ibd.) 1634. 1700. Schützendorf (Cam- 
min). Schwochow (Greifletihagen) 1634. 
1700. 

Winler (Gespalten, die eine Hälfte 
Gold ohne Bild, die andere Hälfte in 
Silber und Schwarz gerautet und mit 
einem goldenen Querbalken überdeckt; 
bald das leere Feld hinten, bald vorne 
— auch zuweilen das goldene Feld mit 

3 Flammen belegt, zuweilen mit einem 
Schrägbalken, auf welchem 2 Sterne 
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liegen. Siebm. I. 137. IV. 190.). Dies 
Geschlecht stammt aus Hessen und 
dem Fulda sehen, wo es zu Broms- 
kirchen oderBronstkirchcu, Fronkirchen 
und Plausdorf begütert erscheint. In 
Westphalen: Züschen (Brilon) 1570. 
In Schlesien: Althoff (Tost-Gleiwitz) 
1612. 

■j- Winter. Verschiedene, wohl siimmt- 
lich erloschene Geschlechter des R h e i n - 
lau des. I. Winter v. AI den rode 
(Andreaskreuz, oben begleitet von einem 
Stern). Kommen im 13. u. 14. Jahr- 
hundert um Königswinter am Sieben- 
gebürge und um Siegburg vor. II. Win- 
ter v. Güldenborn (Schrägrechts- 
balken mit 3 Rosen belegt. Siebm. V. 
126.*). III. Winter v. Uedesheim 
(In Silber ein in Roth und Gold ge- 
schachter Schrfigrechtsbalken : und mit 
gezacktem blauen Bord. Siebm. II. 
109). IV. Winter v. Ilersbach. In 
der Grafschaft Sayn im 15. u. 16. Jahr- 
hundert. V. Winter v. Rüdesheim 
im Nassauschen. 

Winter. Verschiedene geadelte Ge- 
schlechter. I. (In Roth ein schwarzer 
Windhund auf grüner Krde). luPreu- 
sseu: Valentin v. W. war k. Schwe- 
discher, nachmals der Stadt Danzig 
Oberst und Ober-Commandant. Erbh. 
auf Wachsmuth (Rosenberg) und Pa- 
chulken (ibd.) 1671. Es werden auch 
die v. W. zu Gr. u. Kl. Drebkau in 
Preussen genannt, welches Gr. u. Kl. 
Trampken im Danziger Landkreise zu 
sein scheint. II. v. Winter, auch Win- 
ter v. Adlersflügel: vergl. Adlers- 
flügel im Nachtrage (In Grün ein sil- 
bernes Flügelpferd mit schwarzen Flü- 
geln. Köhne IV. 95.). Dem Superin- 
tendenten Winter zu Schweiz ist am 
28. Mai 1828 der Adel erneuert worden. 
Von seinen Söhnen besitzt der Eine in 
Westpreussen: Jeleniec (Culm) und 
ist der Andere Landrath zu Frankfurt 
a. d. O. III. (Lilie im Wappen). Diese 
Familie, aus welcher Christian Daniel 
W. Rittmeister bei Werner Husaren und 
Johann Jacob W. Hauptmann im Regi- 
mentltzenplitzwar, behauptet einem eng- 
lischen Adelsgeschlechte anzugehören. 
Ihnen gehörte in der Priegnitz: Gan- 


tikow 1772. IV. Win ter Frh. v. Stern- 
feld, oder Frh. v. Winter und Sternfeld. 
— Heinrich W. Frh. v. St. besass 1666 
in Schlesien: Golkowitz (Kreuzburgl 
und Komorrno (Kosel). 

Wlnlerfeldl, Winterfeld, Winterfell (In 
Blau eine aufgerichtete goldene Korn* 
gnrbe, über welche ein natürlicher Wolf 
springt. Siebm. I. 177. V. 168. Bag- 
mihi II. 1. Masch LV. 209. Dorst 
Schics. Wppb. nro. 208.). Hellmuth Otto 
v. W. wurde am 25. Mai 1671 Dänischer 
Freiherr; Carl Theodor v. W., welcher 
1712 als k. Spanischer General-Feld- 
marschall - Lieutenant und Gouverneur 
von Lier in Brabant starb, am 12. März 
1706 durch den König Philipp V. von 
Spanien zum Marquis und der 1724 als 
k. Spanischer General - Feldrnarschall- 
Lieutenant und Gouverneur zu Dender- 
monde in Flandern gestorbene Ernst 
v. W. am 26. Aug. 1719 durch den 
Kaiser Carl VI. in den Grafenslaud er- 
hoben. In der Preuss. Armee sind zn 
höheren Würden gelangt: Georg Levin 
v. W. f 21. Febr. 1728 als General- 
Major. Hans Karl v. W. als General- 
Lieutenant geblieben zu Moys d. 7. Sept. 
1757. Dessen feierliche Beisetzung aul 
dem Invaliden -Kirchhofe in Berlin zur 
hundertjährigen Feier seines Helden- 
todes erfolgen wird. Karl Ludwig v. W. 
General -Major f 4 . März 1784. Im 
Preuss. Staate begütert. I. In der Pro- 
vinz Sachsen: Bergzow (Jerichow II.) 
1726. Crehne (im Königreich Sachsen 
oder Crina Kr. Bitterfeld?) 1760. 1803. 
Rösdorf (Jerichow I.) 1803. Stassfurt 
(Calbe) 1568. Winterfeldt (Salzwedel) 
(vergl. Märk. Forsch. III. 337.). II. In 
der Provinz Brandenburg und zwar 
zunächst in der Priegnitz: Bäck 1684. 
1817. Barenthin 1756. 1817. Berge, 
Gr. u. Kl. 1684. 1817. Beveriugen 1773. 
1817. Blüthen 1329. 1817. Buchholz 
1684. 1817. Burow 1800. 1850. Cöln, 
Neu- 1800. 1817. Dallmin 1344. 1725. 
Dependahl 1800. Frevenstein 1733. 
1850. Garlin 1628. 174*0. Garz 1670. 
Gottschau, Gr. 1800. Guhlow 1684. 
1817. Hainholzsche Mühle 1800. Herz- 
sprung 1800. Hohefeldt 1817. 1834. 
Holzhausen 1800. 1817. Kaltenhof 1684. 
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Karre 1669. 1856. Kehrberg 1595. 
1856. Kleeste 1684. 1817. Krams 1660. 
1803. Kribbe 1684. 1817. Linde. Kl. 
1692. 1734. Liudenberg 1800. 1817. 
Milow 1800. 1817. Mollnitz bei Nee- 
hausen 1800. 1850. Muggerkuht 1669. 

1856. Miihlenkmnp 1800. 1817. Neuen- 
dorf 1666. 1856. Neuhausen 1618. 1856. 
Neuhof 1817. 1850. Nicmerlang 1773. 
1817. Pirow 1817. Postlin 1684. 
1800. Bambow 1684. 1800. Beetz 1817. 
Scbweinhawen 1800. 1817. Seefeld 1727. 
1844. Steiuberg 1684. 1817. Streesow 
1527. 1856. Strehlen 1344. 1800. Strig- 
leben 1740. Vaarnow 1684. 1856. 
Wüsten-V. 1817. Vettin 1669. 1817. 
Warnow, Wendisch- 1739. 1856. Weg- 
mühle 1817. Zernitz 1817. ln der 
Uckermark, zumeist im Prenzlower 
Kreise: Arendsee 1375. 1527. Bage- 
miehl 1650. 1720. Bandelow 1650. 1817. 
Brellin 1750. Damerow bei Schmarsow 
1650. 1857. Dolgen 1650. 1856. Fah- 
renholz 1650. 1856. Fahrenwalde 1650. 
1817. Falkenhagen 1650. 1817. Fel- 
chow 1830. 1850. Grimme 1616. 1817. 
Grünow 1817. Güstow 1650. Güter- 
berg 1650. 1757. Heinrichshof 1780. 

1857. Klinkow 1817. Kutzerow 1640. 

1850. Menkiu 1626. 1856. Metzelthin 
1817. 1850. Neueufeld 1520. 1857. 
Nieden 1650. 1850. Papendorff 1738. 
1817. Backow 1375. Rollwitz 1650. 
1833. Schmargendorf 1742. Schmarsow 
1520. 1697. Schönermark 1527. Schön- 
feld 1616. Schönwerder 1720. 1817. 
Schwanepuhl, jetzt Cbristianenhof 1375. 
1527. Spiegelberg, Gr. 1650. 1850. 
Tornow 1616. Trebenow. Walmow 
1700. 1750. Werbende 1375. Woddow 
1650. 1750. Wohin 1650. Wolschow 
1720. 1817. Zernickow 1850. Züsedom 
1650. 1737. In anderen Theilen der 
Provinz: Bergen (Sternberg) 1653. 1705. 
Bückwitz (Buppin) 1850. Crämcrsborn 
(Crossen) 1669. 1705. Frauendorf 

(Frankfurt) 1608. Gandern, Gr. (Stern- 
berg) 1705. Gartow (Buppin) 1850. 
Görbitsch (Sternberg) 1804. Hammer 
(Züliich.-Schwieb.) 1614. 1617. Klücken, 
Alt- (Amswalde) 1790. Lübbinchen 
(Soran) 1786. Metzelthin (Buppin) 1850. 
Neustadt a. d. Dosse (ibd.) 1557. 1620. 


Badenickel (Crossen) 1727. ßiesnitz 
(ibd.) 1644. 1727. Sandow (Sternberg) 
1556. 1705. Schönhausen, Nieder-Vor- 
werk (Niod.-Barnim) 1803. 1815. Tam- 
mendorf (Crossen) 1644. 1653. Tram- 
nitz (Buppin) 1598. Trampe (Soldin) 
1849. Trebichow (Crossen) 1611. 1727. 
III. In der Provinz Schlesien: Das 
Incolat 1722. Barschau (Lüben) 1756. 
Fischbach (Hirschberg) 1651. Freuden- 
thal (Schweidnitz) 1730. 1746. Ibsdorf 
(Wohlau) 1755. Ingramsdorf (Schweid- 
nitz) 1730. Kamerau (ibd.) 1720. Ka- 
schcwen (Wohlau) 1755. 1775. Königs- 
berg oder Kiensburg (Schweidnitz) 1715. 
1727. Konradswaldau (ibd.) 1730. 1796. 
Porschülz (Glogau) 1756. Rietscben 
(Rothenburg) 1651. Rohrlach (Schönau) 
1756. Sorgau, Neu- (Schweidnitz) 1730. 
1746. WittgendorflT, Ober- (Goldberg- 
Hainau) 1800. IV. Im Grossherzogthum 
Posen: Murowana-Goslin (Obornik) 
1855. Tuchorze (Bomst) 1804. V. In 
der Provinz Pommern: Below (Dem- 
min) 1846. Benzin (ibd.) 1720. Bukow 
(Belgard) 1763. 1784. Cadow (Demmin). 
Demrnin (ibd.) 1326. Dünnow (Schlawe) 
1602. Ferdinandstein (Greifenhagen) 
1796. Gienow (Regenwalde) 1735. Ka- 
genow (Anclam) 1523. 1723. Lankow 
(Belgard) 1763. 1784. Lasbeck (ibd.) 
1763. 1784. Lindow (Schlawe) 1602. 
Muddei (ibd.) 1602. 1613. Nesckow 
(Stolp) 1622. 1672. Osten (Demmin) 
1356. Priemen (Anclam) 1616. Redel 
(Belgard) 1789. 1805. Beinfeld (Bum- 
melsburg) 1854. 1855. Schenkengtit 
(Belgard) 1789. 1805. Schwessow 

(Greifenberg) 1803. Schwetzkow (Stolp) 
1852.1855. Seghern (Uesedom?) 1347. 
Sorchow (ibd.) 1563. 1672. Steinmocker 
(Anclam) 1523. 1801. Suckow oder 
Seckow, Neu- (?) 1608. 1647. Wardin, 
Gr. u. Kl. (Belgard) 1785. 1805. Win- 
terfeld (Stolp) 1485. 1672. Wintershagen 
(ibd.) 1485. 1672. Wusterbart (Belgard) 
1737. 1784. Zabelshof (ibd.) 1763. 1784. 
Zarnefanz (ibd.) 1800. VI. In der Pro- 
vinz Prenssen: Bredienen (Sensburg). 
Breitenstein (Ragnit) 1690. Domnau 
(Friedland) 1799. Gollubien (?). Go- 
drienen (Königsberg) 1784. Ilafestrom 
(ibd.) 1784. Jacobsdorf (Wehlau) 1784. 
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Ilischken (ibd.). Kütten, Gr. (Fried- 
land). Kuglncken (Wehlau) 1728. 1784. 
Montig. Plibischkon (Wehlau).'' Skatnik 
(Rastonliurg). Sporgeln (Friedland). 
Wallbruch (Deutsch-Crone) 1812. Wes- 
dehlen (Gcrdauen). Woopen (Fried- 
land) 1799. Wundlacken (Königsberg) 
1784. Ausser dem Preussischen Staate: 
In Mecklenburg: Blengow 1620. Co- 
berow 1720. Cramun. Dambeck 1720. 
Gartz 1720. 1723. Görtzendnrf 1608. 
Hünerland 1527. 1617. Kützien 1620. 
Malow 1746. 1798. Rosenow 1700. 
Stielen 1796. 1805. Tützen 1620. 1626. 
Varchow 1700. Winterfeld 131 1. Wolde 
1326. In Dänemark: Sebyholm 1689. 
Wiutersbnrg 1699. Wintersfeld 1689. 
Der Lage nach noch näher zu be- 
stimmen: Brockow 1614. Buerbeck 

1805. Giescnitz 1556. Rogenow 1720. 
Valernow 1838. 

Willigen, Wientgen. Münsterseber 
Adel, hatte 1780 Eigenbehörige in der 
Grafschaft Tecklenburg. Zu Braam 
(Hamm) 1852. Ermelinghof!' (Lüding- 
hausen) 1852. Wientgenhoff bei Telgte 
(Münster) 1824. 

Wintzingerode, Winzingerode (In Sil- 
ber ein schrägrechts gestellter, rolher 
Feuerhacken. Siebm. I. 181.). Georg 
Ernst Levin v. W. d. 21. Ang. 1794 in 
den Reichsgrafenstau d erhoben (Quer 
getheilt; oben von Gold und Schwarz 
gespalten ; darin wechselnder Farbe ein 
mit den Hörnern aufwärts gekehrter 
mit 3 Sternen besteckter Halbmond 
wechselnder Farbe; unten von Schwarz 
und Silber gespalten mit 2 Adlersflügeln 
wechselnder Farbe). Dem Kammerherrn 
Frh. Wilhelm v. W. ist am 25. Jan. 1837 
gestaltet, Namen und Wappen der Fa- 
milie v. Knorr dem seinigen beizuffigen. 
In Thüringen: Adelsborn (Worbis) 
1671. 1834. Auleben ( Sangerhausen ) 
1788. ßodensteiu (Worbis) 1560. 1857. 
Lehne zu Heiligenstadt. — Heringen 
(Sangerhausen) 1788. 1834. Kalten- 
und Kirch-Ohmfeld (Worbis) 1788. 1855. 
Ober-Gebra (Nordhausen) 1752. Rein- 
holderode (Heiligenstadt) 1855. Schar- 
fenstein (Worbis) 1560. Schlotheim 
(Schwarzburg). Tastungen (Worbis) 
1788. 1855. Tilleda (Sangerhausen) 


1690. Wehnde (Worbis) 1665. 1856. 
Wintzingerode (ibd.) 1209. 1857. 

Wlnus. Werden 1630 als adelig in 
Schlesien bezeichnet. 

Wiplar, Wippler (W. Brodzic). Franz 
Carl Wiplar v. u. z. Uschütz ist 1730 
in den böhmischen Freiherrenstand er- 
hoben worden. In Schlesien: Jastr- 
zemb. Ober- (Rybuik) 1764. Krzyzano- 
witz (Ratibor) 1700. Psurow (Rosen- 
berg) 1720. Skalung (Kreuzburg) 1409. 
Trawnig (Kosel) 1700. Uschütz (Rosen- 
berg) 1580.1730. Im Troppauschen: 
Gonschowa 1720. Martziuau 1720. Nie- 
der- und Oberdorf 1720. Stiebuig 1720. 
Trzobowitn. Wiegstiidtel 1720. 

Wirbski, W. v. Wrby, Wirbiski (W. 
Lis, nur blau in Silber; und auf dem 
Heimo statt des Fuchses 3 Federn. 
Siebm. V. 75.). In Schlesien: Kami- 
nitz (Lublinitz) 1672. Kochanowitz (ibd.) 
1607. 1669. Lissauer Hammer (ibd.) 
1667. Ostrow (ibd.) 1700. Rogau 
(Oppeln) 1700. 1720. Taschenberg 

(Münsterberg) 1667. Wicrsbie (Lubli- 
nitz) 1700. 

WMrsewInski ( Ein von einem Pfeil 
durchschossener Weidenstamm ). ln 
Schlesien: Drcsske, das heutige Ju- 
liusburg (Oels) 1658. Kunert (Ohlan) 
1700. Peiskorau, Kl. (ibd.) 1700. Zuck- 
lau (Oels) 1505. 

Wirsing, Wyrsing, Würsing (Durch 
einen Querbalken getheilt; oben in 
Schwarz 2 Kleeblätter; unten ein Löwe, 
der einen Anker in den Pranken hält). 
Johann Caspar W. k. Sächsischer Lega- 
tionsrath und Geschäftsträger in Stutt- 
gard d. d. Dresden 28. Febr. 1819 ge- 
adelt. In der Ober-Lausitz: Kiess- 
lingswalde ( Görlitz ). Lichtenau bei 
Camenz. Rachenau (Görlitz). In der 
Nider-Lausitz: Gosda (Spremberg) 
1820. Welzow (ibd.) 1820. In Sach- 
sen auch Freiherren v. W. laut Diplom 
vom 17. Febr. 1827. (Quer getheilt, oben 
in Blau ein wachsender rother Adler; 
unten in Gold ein biauer Sparren von 
3 dergleichen Sternen begleitet). 

Wlrth. Aus diesem Geschlechtc der 
Stadt Löwenberg und Lauban, sind die 
Gebrüder Michael Gottfried und Georg 
Friedrich W. 1710 in denReicbsadelstand 
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erhoben nnd der Bittmeister Johann 
Georg v. W. wurde 1740 mit dem Prä- 
dikat Edler v. Weydenberg in den Reiclis- 
ritterstand erhoben. 

Wisch, von der Wische, Wische. Hier 
sind verschiedene Geschlechter zu unter- 
scheiden. I. (In Gold ein blaues Schild- 
chen, umgeben von 8 rothen Lerchen). 
Ein mit Bernd v. W. im 15. Jahftiundcrt 
angeblich aus Thüringen gekommenes 
Geschlecht, welches von den Herzogen 
von Geldern die in der Grafschaft Z in - 
phen gelegene Herrschaft Lichtenberg 
1462 bis zu dem Erlöschen mit Johann 
v. W. 1627 zu Lehn trug und auch Va- 
sallen war der Herren v. Anholt. Nicht 
zu verwechseln mit den Edlen und 
Grafen v. d. W„ die im 15. Jahrhundert 
ausstarben und ebenfalls die Herrschaft 
Lichtenberg besassen (W. zwei über ein- 
ander schreitende Löwen). II. (3 Pfahle). 
Im Münsterlando seit Anfang des 
14. Jahrhunderts. Noch im Jahre 1579 
besass Bernhard v. d. W r . Arnhorst im 
Kirchspiel Alhorsloh. III. (In Silber ein 
5mal abgestufter blauer Hansgiebel, in- 
nerhalb welches ein Schwert aufgerichtet 
erscheint. Mushard S. 555.). Ein Bit- 
tergeschlecht des Herzogthums Bre- 
men, namentlich im Lande Bedingen 
zu Behluin 1635. Lake 1504. 1635. 
Fresch-Luneberg 1777. Neuenhoff 1600. 
IV. (In Blau ein Wolf, gleich denen 
v. Pogwisch, mit denen sie Ein Ge- 
schlecht bilden. Grote C. 11.). In 
Holstein: Glasow 1576. Grauhold. 
Lütkenhorn 1661. Olxniss (?) 1576. 
Wittensee 1518. 

Wisehetzkl, W'ischecki, vgl. Wysiecki 
(W. bei Dorst Schles. Wppb. nro. 515.). 
Im Jahre 1849 stand ein Hauptmann 
v. W. im 3. Jager -Bataillon und 1850 
ein Premier-Lieutenant v. W'. im 5. In- 
fanterie-Regiment In Schlesien: Oll- 
muth (Gr. Strehlitz) 1846. 

Wisnlewskl, Wiszniewski, Wiesni- 
ewski. I. Auch Steppholz- W. (W. wie 
Lyskowski). In Preussen: Kontki B. 
(Stuhm) 1772. Wisniewo (Löbau) 1689. 
H. (W. Prass I.). Im Grossherzogthum 
Posen: Czermin (Pieschen) 1795. 

f Wissbeek, aus Franken stam- 
mend, waren in Preussen und zwar 


im Balgaschen und Sehestenschen an-, 
siissig. 

Wissel (Quer getheilt, oben in Both 
nebeneinander 2 silberne Lilien, unten 
in Silber eine rothe Bose; auf dem 
Helme eine silberne Gartenlilie und eine 
rothe Bose an grünen sich kreuzenden 
Stängeln. Oder auch: quer getheilt 
oben das oben beschriebene W. uiftcn 
gespalten, vorn in Gold ein schwarzer 
Querbalken, hinten in Grün eine gol- 
dene Greifenklaue. Dorst Schles. Wppb. 
nro. 169. Grote F. 5.). In Schlesien: 
Charlottenfeld (Bosenbergl 1817. Czorke 
(ibd) 1817. Gr. Deutschen (Kreuzburg) 
1830. 1846. Gr. Miritscb (Trebnitz) 
1817. 

Wissmann (1 u. 4 Q. in Blau auf 
grünem Boden eine weisse Gans. 2 u. 
3 Q. in Silber ein rother Schrägrechts- 
balken, in welchem 2 silberne Sparren 
nebeneinander gestellt sind, oben links 
begleitet von einem goldenen Stern. Im 
Mittelschilde in Schwarz ein weiss ge- 
kleideter wachsender Mann mit schwar- 
zem Hut, eine weisse Bose in derBechten 
ballend. Kühne IV. 95. Bagmihl IV. 
22.). August Friedrich Hermann W. 
k. Justizrath -j- 22. März 1805 als Dom- 
propst zu Catnin. erhielt am 27. April 
1787 eine Adels-Benovation. In Pom- 
mern und zwar im Schievelbeinschen 
Kr. Falkenberg 1846 und im Fürsten- 
thum Kreise: GeorgenhofF 1787. Hohen- 
felde 1803. 1805. Kordeshagen 1803. 
Kuhhagen 1787. Magdalenenhof 1803. 
Marrin 1787. Puzernin 1787. Rivols- 
dorfl787. Schmolleubagen 1803. Strip- 
pow 1803. Stolzenberg 1803. Zürkow 
1773. 1784. 

Wlszowaty, W'ischowaty (W. Roch). 
In Preussen: Pogorzelen (Goldapp) 
1782. 

W r lt von Dftrrlng (In Blau drei zu 
2. I. springende silberne Hunde; auf 
dem gekrönten Helme vor 5 Strauss- 
federn ein solcher Hund). In Schle- 
sien: Pschow (Bybnik) 1855. 

WMtczecb, Wilson, Witzon, W'itzahn, 
Vizahn (In Both zwei gekreuzte blanke 
Schwerter, und über denselben ein gol- 
dener Halbmond, zwischen dessen nach 
oben gekehrten Hörnern ein goldener 
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Wlthot 


Wittenhorst. 


Stern erscheint. Auf dem gekrönten 
Heime eine Bose). In Hinter-Pom- 
meru und zwar im BUtowschen schon 
1681. Kl. Gustkow (ibd.) 1724. Reckow 
(ibd.) 1724. In Preussen: Wommen 
fFriedlaud). 

Withof. Balthasar Eberhard W. aus 
Lingen nach Berlin berufen, 1751 in 
den Adelstand erhoben f 17. Jan. 1755 
als k. Preuss. Wirkt. Geh. Rath. 

Witkowskl. I. (W. Nowina). Im 
Grossherzogthum Posen: Ludwig v. W. 
zu Radlowo (Mogilno) 1846. II. (W. 
Nadelwitz, siehe Kreuski). In West- 
preussen: Tuszewo (Löbau) 1788. 

•f Witoslawskt (W. Prawdzic). Im 
Grossherzogthum Posen: früher auf 
Witoslaw (Wirsitz). 

Wltowski ( W. Jastrzembiec ). In 
Schlesien: Gardawitz (Pless) 1833. 
Mokau (ibd.) 1855. Mosczysk (ibd.) 
1833. Wosczyc (ibd.) 1833. Zawisc 
(ibd.) 1853. 

Witte. I. Eine aus dem Minden- 
schen stammende Familie, aus welcher 
der am II. Oct. 1677 verstorbene Han- 
noversche Geh. Rath und Vice-Kauzler 
Otto Johann v. W. kurz vor seinem 
Tode in den Reichsadelstand erhoben 
worden ist. II, (Silberner Querbalken, 
darüber in Gold 3 grüne Kornähren 
an Einem Halme; daruuter in Roth 
Kopf und Hals eines goldenen Hirsches. 
Köhne IV. 95.). Ein Rittmeister W. ist 
am 8. Jan. 1816 in den Preuss. Adel- 
stand erhoben worden. In der Neu- 
mark: Falkenwalde (Königsberg) 1816. 

Witten. I. (In Roth und Silber quer 
getheilt; oben zwei mit den Rücken 
gegeneinander gekehrte silberne Löwen. 
Siebm. II. 117. Neimbts Curl. Wppb. 
Taf. 44. Die Ritter Hermann und Eber- 
hard Gebrüder v. W. siegeln 1283 darin 
verschieden, dass der erstere im Schil- 
deshaupte 3 Wecken, der andere 2 Löwen 
hat. Jenes Wappen verblieb der Linie zu 
Rüdinghausen). In ihrer Stammheimath 
Westphalen bereits im 16. Jahrhun- 
dert erloschen : Kringeldauz (Bochum) 
1416. 1532. Rüdinghausen (Dortmund) 
1333. 1400. Steinhausen (Hagen) 1434. 
1500. Witten a. d. Ruhr (Bochum) 1216. 
1518. In Curland; und von da nach 


Preussen: Domnau. Schloss (Fried- 
land) 1775. 1795. Galben (ibd.) 1752. 
1784. Gaweln (Memel) 1752. Guntheneo 
(Königsberg). Lichteinen (Osterode) 
1771. Loschen (Pr. Eylau). Lubainea 
(Osterode) 1775. Naukritten(Friedlaad). 
Neugut (Osterode) 1777. Runglack 
(Friedland) 1752. Snussienen (ibd.) 1752. 
In der rfoviuz Brandenburg: Marien- 
felde (Teltow) 1802. Osdorf (ibd.) 1802. 
1817. II. (Quer getheilt, unten in Blau 
und Silber geschacht, oben in Silber ein 
rother Fuchs. Siebm. V. 168. BaginiblV. 
Taf. XLIX.). In Pommern: Baudesnw 
( Ca mm in ) 1601. 1655. Brendemöble 
(ibd.) 1601. 1783. Cammin (ibd.) 1515. 
1735. Fritzow (ibd.) 1665. Grambow 
(ibd.) 1601. 1808. Latzig (Belgard) 
1618. 1730. Marquardsmühte (Cammin) 
1486. Natzmersdorf (Regenwaide) 1660. 
1683. Parpart (Greiffeuberg) 1716. 1740. 
Ramezow 1665. Tonnin (Usedom-Wolliu) 
1581. Tribsow (Cammin) 1364. 1790 
Wittenfelde (Greiffenberg) 1782. 

Wittenberg (Gespalten; vom in Sil- 
ber ein von Blau und Gold geschachtes 
Kreuz; hinten in Blau ein mit 3 rotheti 
Sternen belegter silberner Schrägliuks- 
balken. Siebm. V. 144.). Sie werden 
zu den Braunschweigschen Geschlech- 
tern gezählt. Dabin gehört der k. Schwe- 
dische General Arfwed v. W. Graf zu 
Debern und Neuburg und Freiherr zu 
Coymyorky Herr zu Utes und Yllesta 
(Suea Rik. Wppb. Grafen 3, 15.); dem, 
wie seinen Nachkommen in Pommern 
das Amt Belgard 1651 bis Endo des 
17. Jahrhunderts gehörte. 

Wittenbarg (In Roth eine silberne 
Zinnenmauer mit 2 dergleichen Thür- 
inen. Köhne IV. 96. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 120.). Die Gebrüder Samuel 
Wilhelm und August Ludwig W. beide 
Premier -Lieutenant im Regiment Gab- 
lenz sind am 27. Dcbr. 1773 in den 
Adelstand erhoben worden. In Schle- 
sien: Scblogwitz (Neustadt) 1830. 1946. 

Wittenhorst, W.- Sonsfeld (In Gold 
2 rothe Querbalken. So in Ahnentafeln 
und bei Fahne I. 460. — Berndt 
Taf. CXXX. 259. NachSiebm.il. 116. 
sind die Querbalken in 3 Fäden getheilt, 
deren mittlerer roth, und deren äussere 
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schwarz sind). Freiherren , besonders 
im CI ev eschen begütert. Friedrich 
Wilhelm Frh. v. W. S. f 9. Mai 1711 
als k. Preuss. General-Lieutenant. Sein 
Sohn Friedrich Otto Frh. v. W. S. 
f 1755 gleichfalls als General-Lieutenant. 
— Amende (Kempen) 1609. Aspel 
(Rees) 1647. 1806. Boscatnp 1737. 1755. 
Bruchhausen (Dinslaken). Döhren (Kem- 
pen). Drongeln 1617. Haldern (Rees) 
1647. 1755. Horst (Cleve) 1434. 1755. 
Hoizum 1599. 1625. Lehmkuhl 1 768- 
Schwanenberg (Erkelenz) 1829. Sevelen 
oder Sevenum (Geldern) 1755. Sons- 
feld (Rees) 1434. 1770. Töwen (ibd.) 
1647. Vörde (Dinslaken) 1768. Wind- 
sondern 1755. Wittenhorst (Rees) 1647. 

Wittern , früher Witterda, Witterden 
(Quer getheilt; oben in Roth und Silber 
gespalten; unten schwarz. Siebm. I. 
147.). In Thüringen, besonders um 
Erfurt: Dietendorf, Mühlberg, Saufeld. 
Wandersleben 1634. 1750. Witterda. 

Wittgenstein (In Silber 2 schwarze 
Pfahle. Berndt Taf. CXXX. 260. Auch 
das combinirte gräfliche Wappen, näm- 
lich 1 u. 4 Q. in Roth der goldene 
leopnrdirte Löwe wegen Sain. 2 u. 3 Q. 
in Silber die 2 schwarzen Pfahle wegen 
Wittgenstein. Fahne I. 146.). Ein Cöln- 
sches Patricier-Geschlecht, welches der 
Stadt durch 5 Generationen bis auf die 
Gegenwart Senatoren und Bürgermeister 
geliefert hat. 

Wittieb, Witig. I. (Ein Mohrenkopf; 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn),' Carl August v. W. f 1831 als 
General-Major. Aus Pommern stam- 
mend, inPreussen: Gumen (Goldapp) 
1850. II. (In Silber ein schwarzes ge- 
satteltes gehendes Pferd; auf dem ge- 
krönten Helme 2 schwarze Flügel). In 
Preussen: Kranz (Allenstein) 1788. 
Ganglau (ibd.). III. W'ittich gen. 
Hinzmann v. Hallmann, vergl. Hinz- 
mann v. Hallmann I. 358. (Von Schwarz 
und Gold senkrecht getheilt, darin ein 
Adler mit gewechselten Farben; auf dem 
gekrönten Helme 3 Aehren). Wilhelm 
Otto W. Seconde-Lieutenant im I. Leib- 
Husaren-Regiment wurde, nachdem er 
von seinem Schwiegervater, dem Oberst- 
Lieutenant a. D. Ludwig Hinzmann 


v. Hallmann adoptirt worden war, am 
23. Juli 1845 geadelt. 

Wltlich von WIHichsheim, Wittig 
v. Wittigsheim, Wittich. In Schlesien: 
Johann Wittig aus Striegau unter dem 
Zusatz v. Wittigsheim geadelt, des Kai- 
sers Maximilian I, Geh. Rath und I. U. D. 
- — • Martin Henning v. Wittich k. Preuss. 
Kriegs- und Domainen-Rath zu Breslau. 
Dessen Sohn Gotthiff Ferdinand v. W. 
1787 Stabs-Rittmeister bei Bohlen Cü- 
rassier ■{- 12. März 1792 zu Breslau. — 
Ferdinand Giesbert August v. W\ 1813 
Justizrath beim FOrstcnthums-Gerichte 
zu Neisse. 

f Witt Ing (3 Lilien zu I u. 2. Bag- 
mihl V. Taf. LIV. 9.). In Pommern: 
Düssin (Camin) 1590. Kukelow (ibd.) 
1590. 1612. 

W’ittinski. In Preussen: Krummen- 
ort (Sensburg). Leegen (Lyck). Wit- 
tinnen (Memel). 

Wittke, Wittkeu, Witken (In Silber 
auf grünem Bodeu 3 rothe Tulpen an 
ihren grünen Stängeln; auf dem ge- 
krönten Helme 3 Pfeile mit ihren Spitzen 
nach oben fächerartig gestellt. — Auch 
wohl im Schilde statt der Tulpen drei 
Pfeile). In Pommern: Aalbeck (Lauen- 
burg) 1836. 1839. Borkow, Kl. (ibd.) 
1803. Dnmerkow, Gr. (ibd.) 1836. 1839. 
u. Kl. (ibd.) 1838. 1844. Dresow (Stolp) 
1765. 1769. Dzincelitz (Lauenburg) 1770. 
1784. Jellentsch (Bütow) 1724. Jezow 
(Lauenburg) 1575. 1803. Lodder (Rum- 
melsburg) 1763. Nakel (ibd.) 1772. 
Perlin. Gr. (Lauenburg) 1621. 1784. 
Poppow (ibd.) 1798. Prebeudow (ibd.) 
1803. 1855. Zelaseu (ibd.) 1800. In 
Westpreussen: Kl. Golmkau (Danzig 
Landkreis). Zakrzewo (Neustadt). Im 
Grossberzogthum Posen: Kromplewo 
(Bromberg) 1846. Niepoczlowice (?) 
1773. Slupowo (Bromberg) 1835. W’telno 
(ibd.) 1842. In der Provinz Branden- 
burg, im Ruppinscheu: Bäreubusch, 
Feld-Grieben, Meerkatzenheide u. Witt- 
wen 1817. In Schlesien: Rybnick 1788. 
In Mecklenburg: Trollenhagen 1811. 
Im Oldenburgschen: Wittenheim, wel- 
ches früher Burgforde genannt worden 
ist 1747. 1780. 
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Wittken-Jezewski. 


Wloäciejowski. 


Wittken- Jezewski, vergl. Jezewski 
(I. 396.1. 

f Wittmnnnsdorf. In Preussen: 
Belacken ( Wehliiu ) 1 522. Cremitten 
(ibd.). Czerlin (Osterode). Galinden 
(Mohrungen) 1651. Golembkeu oder 
Tauhendorf ( Neidenburg ). Kronosen 
(?) 1559. Ranglück (Friudlnnd). ReiB'- 
schiägers (?). Schlnfken (Neidenburg). 
Wilgaiten (Fischhausen). Wittmannsdorf 
(Osterode). 

f WHlstrnek (Drei zu I u. 2 gestellte 
TartarenmOtzen). In der Provinz Bran- 
denburg: Berlitt (Ost-Prieguitz) 1562. 
1768. Brunue (Ruppin) 1613. Cantow 
(ibd.) 1528. 1748. Kuhsdorf ( Ost- 
Priegnitz) 1764. Mesendorf (ibd.) 1568. 
Trieplatz (Ruppin) 1613. Vehlin (Ost- 
Priegnitz) 1562. 1741. In der Provinz 
Sachsen: Carith (Jerichow I.) 1652. 
Fiessau (Osterburg) 1647. 1668. 

Wilwlekl (W. Sass). Im Grossherzog- 
thum Posen: Aus dieser Familie war 
Stanislaus v. W. 1697 Bischof von Posen. 

Witzeiidorff. Wietzeudorfi 1 (In Silber 
zwei schräg über Kreuz gestellte sch Warze 
Rechen auf grünem Boden. Siebm. I. 
173. MaschTab. LV. 210. Grote D. 8.). 
Aus diesem Lüneburgschen Patricier- 
Geschlechte, dem der Adel durch Kaiser 
Ferdinand III. am 6. Sept. 1639 be- 
stätigt worden ist, stehen in der Gegen- 
wart mehrere Officiere in der Preuss. 
Armee. Begütert im Lüneburgschen, 
Lauenburgsclien u. Mecklenburg- 
selten: Adendorflf (Lüneburg) 1777. 

Dachtmünden 1716. Kaltenmohr (Lüne- 
burg) 1777.1781. Seedorf (Lauenburg) 
1777. Turow, Gr. (ibd.) 1777. 1781. 
Vrestorff (Lüneburg) 1803. Wilschen- 
brock (ibd.) 1716. Woltow (Mecklen- 
burg) 1837. Zecher, Gr. (Lauenburg) 
1777. 

Witzlebcn (In Silber und Roth mit- 
telst gestürzter Sparren 3mal getheilt. 
Siebm. I. 165.). Christian v. W. von 
1382 — 1394 Bischof zu Naumburg. 
In der Preuss. Armee haben höhere 
Chargen erreicht: Heinrich Günther 

v. W. General-Major -j- 17. April 1824 
und seine Söhne: Hiob Carl Ernst Wil- 
helm General -Lieutenant und Kriegs- 
minister •}■ 9. Juli 1837 und Constantin 


General-Major. — In Thüringen und 
Sachsen: Alkersleben (Schwarzburg). 
Allerstädt (Eckartsberga) 1471. 1529. 
Angelrode (Schwarzburg) 1690. 1837. 
Bark (Gotha) 1771. Berka (Weimar) 
1589. Böseleben 1691. Dabera. Ehren* 
bürg (Coburg). Elgersburg (Gotha) 
1438. 1771. Ellen, Ober- (Meiningen). 
Frankenhain (Gotha) 1510. 1771. Für- 
stensee 1330. Gehra (Gotha) 1437. 
1771. Gerstungen (Weimar). Grafenau 
1530. 1680. Gräfenrode (Gotha) 1771. 
Grlifenrück 1510. Grawiukel (Gotha) 
1434. Gummerstädt. Herda (Weimar) 
1427. Kettmannshausen (Gotha) 1771. 
Libringen (Schwarzburg). Liebenstein 
(Gotha) 1440. 1771. Manebach (ibd.) 
1437. 1771. Mannschatz. Martinsroda 
(Weimar) 1594. 1750. Meintlebeu. Merz- 
dorf (Liebeuwerda) 1703. 1717. Molsch- 
leben (Gotha) 1528. 1714. Molsdorf 
(ibd.) 1530. Neuroda (ibd.) 1437. 1771. 
Neusis (Weimar) 1427. Ospart 1549. 
1612. Rackith (Wittenberg) 1687. Reins- 
dorf (Querfurth) 1602. 1623. Rentwers- 
hausen (Hildburghausen) 1589. Rippers- 
dorf 1510. Rippersroda (Gotha) 1771. 
Roda (Schwarzburg) 1427. Rossleben 
(Querfurth) 1282. 1612. Schmerufeld 
1427. Schönewerda (Querfurth) 1580. 
Schorndorf 1704. Stein 1434. Steins- 
dorf (Schweinitz). Tauhardt (Eckarts- 
berga) 1496. 1558. Tragsdorf (Gotha) 
1594. 1771. Wachsenburg (ibd.) 1434. 
1721. Wartenburg (Wittenberg) 1426. 
1651. 1717. Wendelstein (Querfuith) 
1529. 1612. W'enigeuroda (Mansfeld, 
See-) 1698. Witzleben (Schwarzburg) 
1180. 1700. Wollmerstädt (Eckarts- 
berga) 1412. 1791. In der Provinz 
Brandenburg: Graustein (Sprem- 

berg). Kalke (Sorau). W'erben (Cott- 
bus) 1801. 1803. W T itzleben bei Char- 
lottenburg (Teltow) 1837. 

WIewski (W. Ogonczyk). In West- 
preussen: Johann v. W. Culmischer 
Landschrciber, 1602 auf Wlewsk (Stras- 
burg). 

Wlodek (W. Ostrzew). In Preussen: 
Marlinowen (Goldapp) 1788. 

j- Wlosciejowski ( W'. Wczele). Im 
Posen sehen früher auf Wlosciejowki 
(Schrimm). 
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Wlosto (W. Topor bei Köhne IV. 96. ). 
Johann Wilhelm Bruno W. aus Preussen, 
1815 Major und Commandeur des 1. Ba- 
taillons (Gleiwitz) 22. Landwehr-Regi- 
ments wurde 1820 geadelt. 

Wloszanowskl ( W. Leszczyc). Im 
Grossherzogthum Posen früher auf 
Wloszanowo (Wongrowicc). 

Wnorowski. In Preussen: Domkau 
(Osterode). Thurau (Neidenburg). 

Wnuck (In Blau ein mit den Hörnern 
aufwärts gekehrter, goldener Halbmond 
und über demselben sieben, zu I. 3. 3 
gestellte, goldene Sterne; auf dem ge- 
krönten Helme 3 Straussfederu). Diese 
Familie führt theilweise die Beinamen 
W. Dombrowski und W. Lipinski. O. W. 
v. W. General-Major a. D. früher Cum- 
mandaut von W'eichselmünde, lebt 1857 
in Berlin. InHinter-Pommern: Trze- 
biatkow B. (Bütow) 1721. 1836. Zcm- 
nien ( ibd. ) 1721. 1836. In West- 
Preussen: Briesen (Schlochau) 1820. 
Dombrowo (Carthaus) 1760. Gostomie 
G. (ibd.) 1782. Lipnica E. (Schlochau) 
1782. Louken D. (ibd.) 1782. Wysiecin 
F. (Neustadt) 1782. In Ost-Preusscn; 
Fürsteuwalde (Königsberg). Lablacken 
lLabiau) 1803. Schlepcken (ibd.). 

Wobeser, Wobser (In Blau ein grü- 
nes, auch wohl ein goldenes Mumtnel- 
blatt; auf dem gekröntun Helme 3 sil- 
berne Gartenlilien an grünen Stängeln. 
Siebm. V. 72. 168. Auch in Silber das 
grüne Blatt, ßagmihl I. Tab. VIII. Nach- 
richten von dein adclichen Gcschlechte 
der v. Wobeser. Marieuwerder 1793. 8.). 
In der Preuss. Armee sind zu nennen: 
Georg Bogislav v. W. General-Lieutenant 
f 1726. Joachim Wozislaus General- 
Major -J- 14. Juli 1746. Otto Ludwig 
General-Major ■}■ 10. Mai 1805. Georg 
Friedrich General-Lieutenant f 23. April 
1821. In Pommern: Allschlagc (Bel- 
gard) 1752. 1784. Bansekow (Stolp) 
1743. 1767. Benzin (ibd.) 1562. 1669. 
Damerkow (ibd.) 1569. 1665. Dnmnitz, 
Raths- (ibd.) 1485. Dresow (ibd.) 1430. 
1767. Gellen (Neu-Stettiu). Gohren 
(Stolp) 1684. 1837. Gutzmerow, Alt- 
(ibd.) 1529. 1684. Neu- (ibd.) 1450. 1684. 
Hölkewiesc (Fürstenthum) 1712. 1724. 
Jassonkc (Rummelsburg) 1758. 1784. 


Karstnitz, Deutsch- (Stolp) 1562. 1626. 
Knrwen (ibd.) 1710. 1730. 1799. 1834. 
Kowalk (Bclgard) 1718. Kurtshof (ibd.) 
1752. 1784. Küssow (Pyritz) 1536. 1569. 
Labuhn (Lauenburg) 1762. 1805. Liepen 
(Stolp) 1743. 1767. Lajow (ibd.) 1569, 
Lubben (Rummelsburg) 1758. 1796. I.u- 
bolffen (ibd.) 1772. 1784. Lubow (Für- 
stenthum) 1803. Missow (Rummelsburg) 
1485. 1803. Naseband ( Neu- Stettin ) 
1718. Neitzkow (Stolp) 1625. 1736. 
Ncsekow (ibd.) 1620. Neuhof ( ibd. I 
1710. 1730. 1799. 1834. l’Iassow. Wen- 
disch- (ibd.) 1690. 1742. Qunkcnburg 
(Rummelsburg) 1625. 1714. Reitz (Stolp) 
1724. Rögliu (Bclgard) 1752. 1784. 
Scharsow (Rummelsburg) 1579. 1725. 
Schurow (Stolp) 1536. 1724. Sechof 
(Rummelsburg) 1758. 1784. Sellin (ibd.) 
1765. Silkow. Gr. (Stolp) 1337. 1803. 
Kl. (ibd.) 1734. 1807. Starkow (ibd.) 
1690. Stojenthin (ibd.) 1762. 1803. 
Strellentin (Lauenburg) 1450. 1546. 

Vessin (Stolp) 1724. Vieschcn (ibd.) 
1430. 1735. 1803. 1836. Vilgelow (ibd.) 

1724. Volz, Gr. (Rummelsburg) 1765. 
Warbelin (Stolp) 1625. Wobeser (Rum- 
melsburg) 1243. 1457. 1803. Zedliu 
(Stolp) 1670. Ziezenow (Belgard) 1752. 
1774. Zirchow (Stolp) 1495. 1794. 
Nicht aufzufinden sind: Bandargaw 1566. 
Bellemin 1670. Lellemiu (vielleicht das- 
selbe) 1670. 1712. Niemerow 1600. In 
Preussen: Cammershöfen (Ileiligen- 
beil) 1749. 1752. Cobjeiteu (Fisch- 
hausen) 1728. Gauthen (ibd.) 1728. 
Glodau (Neustadt) 1782. Glommen 
(Friedland) 1721. 1752. Junkerkcn 
(Rastenburg) 1771. Linkau (Fisch- 
hausen) 1728. Smazyn (Neustadt) 1782. 
Stamm ( Sensburg ). Tikrigehnen (Pr. 
Eylau) 1749. 1752. Waldkeim (Ibd.) 
1716. Wangnicken (Fischhausen) 1749. 
1752. Weitzdorf (Rastenburg). In der 
Neumark: Bcllin 1748. 1801. Bellgen 
1748. Gossow 1608. 1791. Voigtsdorf 
1779. 1801. ( säinmtlich Königsberg). 
In der Ober-Lausitz: Cummerau bei 
Königswarthe 1743. Lauer bei Camcnz 

1725. Logau (Lauban) 1743. NeudorfT 
bei Camcnz 1743. Ober-Oertmannsdorf 
(Lauban) 1743. Rackeiwitz bei Catneuz 
1725. 1713. Rcngcrsdorf (Lauban) 1743. 

9 
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Siegorsdorf und Tscliirue (beide lelztere 
Bunzlau, früher Gürlilz) 1743. 

Worlielski ( W. Pintyr). Im Gross- 
herzogthum Posen: Popowice (Ino- 
wraclawl 1798. 

Woderki. Im Grossherzth. Posen: 
Thaddacus v. W. auf Karsewo (Gnesen) 
1803. 

Wodkowski (\V. Wieniawa , auf dem 
gekrönten Helme 2 Büflelshörner). In 
Westpreusscn: Grabowo D. (Car- 
thaus) 1772. 

Wodpol (W. Lewart). Im Posen - 
scheu: Waudeliu v. W. 1832 auf Bud- 
ziszewo (Obornik). Thomas v. VV. 1800 
auf Frankenfulde (Schubin). 

Wodzirki (W. I .eliwa; auf dem ge- 
krönten Helme ein wachsender goldener 
Löwe, welcher iu der rechten Pranke 
einen goldenen Lilien-Scepter hält). Die 
Gebrüder Lorenz und Matthias W. er- 
hielten am 12. Kehr. 107Ö den polnischen 
Adel, und Elias v. W. Starost von Kra- 
kau wurde am 20. März 1 7110 ; dessen 
Bruder Franz, Starost voll Grybow, aber 
am ll.Nov. 1803 in den österreichschcn 
Grafunstand erhoben. — Graf Heinrich 
v. W. aus der älteren gräflichen Linie, 
besitzt gegenwärtig im Grossherzogthum 
Posen: Bystrzek, Kawczu, Gr. u. Kl. 
Long, Sosnowski - Ilaulaud (sämmtlich 
Schrillt ui). 

Wodzinski (W. Jastrzembicc ). Iu 
Westpreusscn: Stanisla wowo - Slu- 

zewo (Thorn). Im Grossherzogthum 
Posen: Gr. u. Kl. Uzeszyn (Iuowraclaw) 
1782. 1833. Im Jahre 1804 ausser den 
eben erwähnten noch viele Güter in den 
Kreisen Brzesc, Korwatt, Orlow und 
lladziejow, so wie im Netz-Distrikl : 
Pzyszynek und Szyszyn. 

Woedlkc, Wodtke, Wödtke, Woilken, 
Wotich, W oedke. Woticke, Woidke, Wo- 
liken, Wotik (Vom Stamme und Wappen 
der Kleist. Siebm. V. IC8. Bagmihl IV. 
119.). Eggert Georg v. W. General- 
Major -j- 23. Nov. 1736. Friedrich v. W. 
Oberst ■(• 11. Mai 1852. In Pommern: 
Aalbeck (Lauenburg) 1781. Bolkow 
( Belgard ) 1821. 1949. Breitenberg 

(Schlawe) 1577. 1665. 1730. 1803. Bus- 
lar (Belgard) 1756. Chmeleuz (Lauen- 
burg) 1784. Damerkow, Gr. (ibd.) 1784. 


Darsow (Stolp) 1787. 1805. Felstow 
(Lauenburg) 1803. Gissolk (Belgard) 
1787. 1805. Globniiz (Schlawe) 1768. 
Goldbeck ( Fürsteuthum) 1824. 1855. 
Gumcnz (Bummelsburg) 1681. 1710. 
Jatzel (Greifenberg) 1666. Karzenburg, 
Kl. (Fürstenthum) 1779. 1805. Karzin 
(Stolp) 1767. Küssow (Lauenburg) 1784. 
Linde (Neu-Stettiu) 1577. 1665. Lubow 
(Fürstenthum) 1803. Palschau (?) 1750. 
Poberow (Rummelsburg) 1741. Red- 
destow (Lauenburg) 1803. Satspe, Kl. 
(Fürsteuthum) 1774. 1784. Scharnitz 
(Rummelsburg) 1724. Schwellin (Für- 
stenthum) 1787. 1821. Strcllentiu(Laueu- 
burg) 1784. Slruzmiu (Belgard) 1821. 
1846. Sydow (Schlawe) 1570. 1855. 
Voldukow, Kl. (Belgard) 1787. 1805. 
Woedtke (Lauenburg) 1456. 1805. Zapp- 
lin, Kl. (Greifeuberg) 1577. 1805. Zeblin 
(Neu-Stettiu) 1665. Zirckwitz (Greifen- 
berg) 1462. 1756. 

Wohlgcniuth (Quer getheill; oben in 
Roth ein gebogener geharnischter sil- 
berner Arm mit Säbel; unten in Blau 
3 nebeneinander gestellte silberne Sterne. 
Kühne IV. 96.). Eine preussische No- 
bilitirung vom 5. Juni 1798. 

WOhrstein. Carl Friedrich Wilhelm 
W. , des verstorbenen Fürstbischofs zu 
Ermcland und Abts zu Oliva, Prinzen 
Joseph Wilhelm zu Ilohenzollern-Hechin- 
gen natürlicher Sohn, von dem Fürsten 
von Ilohenzollorn-Hechingcn am 3. Jan. 
1812 in dun Freiherrenstaud erhoben. 

Wojakowski ( W. Brochwilz ). Im 
Pose u scheu: Die Gebrüder Anton und 
Edmund v. W. 1845 auf Wiclkawies 
(Boinst). 

Wojanowski. Woinowski.v.Damerau- 
W. (W. Leliwa ; auf dem gekrönten Helme 
7 Straussfodern). In Westpreussen: 
Kleschkau (Danzig) 1782. — Aus dieser 
Familie war Christoph v. D. W. auf 
Wojanow (Danzig) 1490, Castellan von 
Danzig und Peter v. D. W. auf Klesch- 
kuu 1628 Starost vou Graudeuz. 

-j- Wojen, Woyen, Whogenn, Woyan 
(Vom Stamme und Wappen derStojcntin. 
— Siebm. V. 152. 168. Bagmihl III. 101.). 
Iu Pommern, im Bütowschen 1639. 
1671. und im Schlaweschen: Bursin 

1554. 1608. Wcndisch-l’uddiger 1523. 
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1728. und die wüsten Feldmarken Mäg- 
den und Sdow 1533; ferner Pritzig 
( Rummelsburg ) 1728. Vessin (Stolp) 
1822. 

f Wojenski (W. Lewart). In Schle- 
sien früher auf Mogwitz (Grottkau). 

Wolanskl (W. Przyiaciel). Im Gross- 
lierzogihum Posen: Thaddaeus v. W\ 
1855 auf Laski, Ludkowo, Mokre, Pa- 
kosc, l'iastow», Popielewo, Rybitwy 
imd Wielowics (Mogilno) und Wroble 
llnowraelaw). Von seinen Söhnen be- 
lassen Anton v. W. 1854 Biechowo 
(Wreschen) und 1855 Bardo (ibd.) und 
Julius v. W. 1855 Konary (Kröben). 

Wolde. Wolden (In Silber eine grüne 
Staude mit Wurzeln uud 5 grünen Blät- 
tern. Siebm. V. 168. Bagmihl I. 68.). 
In Pommern: Altmühl (Neustettin) 
1377. 1744. Altenwalde (ibd.) 1618. 
1640. Bnifunz (ibd.) 1618. Ballenbcrg 
(ßelgard) 1650. 1780. Bärwalde (Neu- 
stettin) 1394. 1803. Bergen (Belgard) 
1618. 1796. Bolkow (ibd.) 1618. 1796. 
Iiukow (ibd.) 1763. 1843. Cordcslunkc 
1574. Crakevitz (Rügen) 1318. 1332. 
Cummerow (Dentin in). Dahlow (Drain- 
burg) 1398. Dargen (Fürstcnthum) 1609. 
Dargibel (Anclam) 1551. 1633. Dicck 
iBelgard) 1846. Dummerütz (Neustettin) 
1577. 1640. Dumsevitz (Rügen) 1332. 
Kichenberge (Neustettin) 1570. 1609. 
Eulcuhurg (ibd.) 1609. 1632. Falken- 
burg ( Dramburg ) 1398. 1470. Gervin 
(Fürstcntburn) 1683. Geritz (ibd.) 1719. 
1795. Grünhof (Belgard) 1784. 1796. 
Grütihof (Neustettin) 1724. 1748. Heydo 
(Belgard) 1723. 1796. Jamikow (Ran- 
dow). Kugeudorf (Anclam) 1551. Kar- 
kow( Fürstcnthum). Klotzen (Neustettin) 
1618. 1640. Knick. Kl. (ibd.) 1640. 1746. 
Kollatz (Belgard) 1618. Külpin (Ncu- 
slettin) 1574. 1618. Koprieben (ibd.) 
1394. 1748. Kunow (Randow) 1563. 
1725. Langen (Belgard) 1694. 1726. 
Lankow (ibd.) 1736. 1843. Lasbeck 
(ibd.) 1618. 1843. Linde (Neustettin) 
1618. Lucknilz (ibd.) 1618. 1748. Mil- 
chow (Camminj 1574. Müggenburg 
( Anclatn ) 1551. 1574. Müggeuwalde 
(Grimme) 1633. Nemrin (Belgard) 1763. 
1843. Osterfelde (Neustettin) 1574. 
Parchliit (ibd.) 1724. 1748. Parsow 


(Fürstenthum) 1749. 1766. Patzig (Neu- 
stettin) 1618. 1748. Pennekow (Schlawe) 
1574. Piolburger Heide ( Neustettin ) 
1563. 1577. Priebkow (ibd.) 1618. 1640. 
Priemen (Anclam) 1609. Quisbernow 
( Belgard ) 1700. Regenwaldo 1385. 
Reinfeld (Belgard) 1556. 1618. Retzin 
(ibd.) 1722. Ristow (ibd.) 145C. 1574. 
Rossin (Anclam) 1551. Rossow (Saatzig) 
1797. Sabin. Gr. u. Kl. (Dramburg) 
1460. 1654. Sannert (Neustettin) 1632. 
Sassenburg (Saatzig) 1797. Schmitz 
(Neustettin) vor 1665. Schönfcld (Dram- 
burg) 1460. 1654. Sietkow (Belgard) 
1394. 1723. Streckentin (Fürstenthum) 
1706.1795. Strohwiepf Neustettin) 1732. 
1784. Thunow (Fürstenthum) 1706. 
1795. Töuuieshagen 1574. Tychow, 
Wendisch- (Schlawe) 1574. 1609. Valin 
(Neustettin) 1618. 1745. Weitzenburg 
(ibd.) 1574. Wuckel(ibd-) 1618. Wuster- 
bart (Belgard) 1394. 1843. Wusterwitz 
(Dramburg) 1797. 1846. Wutzow (Bel- 
gard) 1846. Zabelshof (ibd.) 1763. 1843. 
Zacherin (Neustettin) 1640. Zeblinfibd.) 
1574. Zolnow (ibd.) 1744. Züchen (Bel- 
gard) 1846. Züllienhagcu (Neustettin) 
1618. 1644. Zwirnitz (Belgard) 1605. 
1784. In YVestpreussen: Latsiu bei 
Hammerstein, das heutige Lolzinken 
(Schlochau) 1522. Iu Mecklenburg: 
Neverill (Ä. Stargard) 1562. Wolde 
(A. Stavcnhagcn) 1290. In Sachsen: 
Ober-Freiberg und Voigtsberg (im Voigt- 
lande). 

Woldeck , Woldccken , Wöideken. 
I. W. v. Arneburg (In Gold auf einer 
rolhcn Mauer mit einem Thore ein rother 
Adler. Siebm. V. 145.). Hans Georg W. 
v. A. General-Major f 4. Jan. 1785. In 
der Provinz Sachsen, zumeist in der 
Altmark: Arcnd oder Arnim (Stendal) 
1650. 1843. Arneburg (Osterburg) 1535. 
1655. Ellingen, Kl. (ibd.) 1498. Gohrc 
(Stendal) 1375. Hassel (ibd.) 1498. 
Iden (Oslerburg) 1655. 1708. Polkau 
(Ibd.) 1375. Polkritz (ibd.) 1535. 1685. 
Rohrbeck (ibd.) 1544. 1785. Schwech- 
ten, Gr. (Stendal) 1375. Steckeinberg 
(Ascherslcbeu) 1670. Steinfelde (Oster- 
burg) 1740. Storkau (Stendal) 1479. 
1845. Vietzke (Salzwedel) 1375. Wel- 
born (Osterburg) 1621. 1709. In Pom- 
9* 



132 


Woldenseher. 


Wotff. 


mern: Wottnogge (Stolp) 18-17. 1855. 
II. (Drei schragrechts fliegende Adler). 
Dahin gehören die Bruder Hans Christoph 
v. W. Genoral-Lieutenant f 2ü. Juni 1789 
und Alexander Friedrich v. W. General- 
Lieutenant ■{■ 1795. In der Provinz 
Brandenburg: Bagow (West-Havel- 
land) 1451. Gnevickow (Huppin) 1674. 
1817. Rollwitz (I’renzlow) 1375. Veh- 
low (Ost-Priegnilz) 1726. In Pom- 
mern: Barkenbriigge (Neustettin) 1766. 
1803. Dicck (ibd. ) 1784. 1803. Döbel 
(Belgnrd) 1775. Grünhof (Neustettin) 
1784.1803. Hammer (ibd.) 1784. 1803. 
Kiekow (Belgnrd) 1784. Muttrin (ibd.) 
1775. Plietnitz (Neustettin) 1784. 1803. 
Steinfort (ibd.) 1784. 1803. In Preu- 
s sen: Buuditten ( Mehrungen ) 1775. 

1784. Gisclieinen (ibd. ) 1 775, Rüpperts- 
walde (ibd.) 1775. 

■f Woldensrher, Wollcnschcr (Ein 
Krump- oder Wollenschecr-Eisen). In 
der Altmnrk: Wollenrade (Osterburg) 
1576. 1638. 

Woiir mit verschiedenen Zunamen : 
I. Wolff von Gudeuberg (1 u. 4 Q. 
ein gehender, auch wohl aufgerichteter 
Wolf natürlicher Farbe in Silber. 2 u. 
3 Q. in Blau ein goldener Löwe, wegen 
der Herrschaft Itter. Siebm. I. 140. 
Kopp Herren v. Itter S. 261.). In 
Nie d e r-H essen, so wie in den an- 
grenzenden Diemel- und Eder-Gegenden 
Waldecks und Westphalens: bei Bri- 
lon 1196. Gudenberg bei Zierenberg 
1186. Ilelse bei Arolsen 1257. Höring- 
hausen. Herrschaft Itter 1493. Lauter- 
bach 1490. Meiubrcxeu 1777. Menge- 
ringhauseu 1200. Münchhausen 1200. 
Reigerlüttersen 1513. Vöhle 1309. In 
Thüringen: Henningsleben und See- 
bach (Langensalza). II. Wolff gen. 
Lüd ingli au sen , auch v. Lüdinghausen 
gen. Wolff — vgl. Lüdinghausen (II. 61.). 
Aus Curland und Liefland nach Preu- 
ssen: Domlitten, Kukehnen und Naus- 
seden (Heiligenbeil) 1820. Snussgarteri 
(Pr. Eylau) 4 784. Bereits früher liess 
sich ein Zweig, mit etwas abweichendem 
W'appen (Quer gctheilt; oben in Silber 
eiu wachsender blauer, gekrönter Löwe, 
unten in Roth 3 silberne Querbalken; 
auf dem gekrönten Helme wiederholt 


sich der wachsende Löwe zwischeu 
einem rothen und einem silbernen Flü- 
gel) in Westpreussen nieder: Gese- 
rich. Marchlewo, Tillwalde, Wolffsdorf 
und Zazdrowken (siiuiinllich Rosenberg) 
1668. 111. Wolff gen. Metternich 

aus dum Stamme der ad I. erwähnten 
Wolff v. Gudenberg, vergl. Metternich 
(II. 99.). IV. Wolff von Münster- 
berg in Schlesien: Mechau ( Polu. 
Wartenberg) vgl. Moustorberg (II. I 17.). 
V. Wolff gen. Preuss, Wolffeu. An- 
geblich aus Thüringen stammend, iu 
Preussen: Retteinen oder Wolfs (Pr. 
Holland). Sielkeim (Labiau). Warglitten 
(Osterode). Windecken. VI. W’olff 
v. Rosenthal in Schlesien: Georg 
Ferdinand W. unter dem Zusatz v. Rosen- 
thal am 6. April 1691 in den böhmischen 
Adelstaud erhoben. VII. Wolff v. Spon- 
heim oder W. v. Spanheim (In Gold 
und Roth geschacht ; im rechten Obereck 
ein schwarzer Adler in Silber. Siebm. I. 
139.). Ein erloschenes Geschlecht der 
Grafschaft Sponheim um Kreuztlach. 
VIII. Wolff von Todtenwarth (In 
Gold ein aufgerichteter schwarzer Hund; 
auf dem Helme ein wachsender schwar- 
zer Wolf. Siebm. V. 213.). Im Ilenne- 
bcrgschcn. Eberhard W. v. T. 1542 
Amtmann zu Schleusingen. An der 
Werra zu Trostadt 1606 und Werns- 
hausen 1606. Dahin gehört der kaiser- 
liche Reichshofrath Eberhard W. v. T. 
geh. zu Aachen d. 20. Juli 1614. f zu 
Regensburg II. Juli 1663. IX. Wolff 
und U »Christen (Iu Gold ein auf- 
gerichteter Wolf natürlicher Farbe. 
Siebm. I. 70.). In Schlesien: Ober- 
und Niedcr-Reichau (Nimplsch) 1659. 
1687. Unchristen (Breslau) 1666. Wei- 
denbach (Oels) 1654. 1666. X. Wolff 
von W o 1 ffs b urg, v. Wolffsburg (1 u. 
4 Q. in Silber ein halber schwarzer 
Adler. 2 u. 3 Q. iu Roth ein goldeuer 
Löwenkopf. Im Mittelschilde in einem 
goldenen Schrägrechtsbalken ein Wolf). 
Gottfried W. v. W. 4. März 1669 in den 
böhmischen Ritterstand erhoben. In 
Schlesien: Marschwilz (Neumarkt) 
1708. Masslich- Hammer oder Dom- 
browe (Trebnitz) 1704. 1728. Nassadel 
(Namslau). Reichen, Ober- u. Nieder- 
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(ibd.) 1710. Schlauztnühle (Neumarkt) 
1708. Walldorf oder Wollendorf (Nams- 
lau) IÜ86. 1740. Wilkau (Neumarkt) 
1710. 

Wolff. Wolflen, vcrgl. Wulflen. Hier 
sind noch zu unterscheiden: I. (Quer 
gethcilt. oheu ein wachsender Wolf, 
unten roth). Ei u mit Georg Wolff am 

I. April 1513 in den Reichsadelstand 
erhobenes Geschlecht der Stadt Ysny in 
Sch w oben. Aus demselben ward Hans 
Georg v. VV. als k. k. Commerzicnrath 
mul der Stadt Breslau Ober-Kämmerer 
d. 10. Sept. 1700 in den böhmische« 
Rittersland urhobeu. — Ungewiss ob 
Hans Leonhard v. W. auf Dziewentline 
(Militsch) 1802 hierher zu rechnen ist. 
Auch in der Uber -Lausitz die v. W. 
zu Grüngrähgen. II. Johann Georg 
v. Wolflen aus Hermannstadt in Sieben- 
bürgen gebürtig, trat 1738 in Prouss. 
Dienste und f als Accise-Inspcktor zu 
Pillau. Sein Sohn v. W. war 1788 
Lieutenant des v. Liebenrothschcu Fü- 
silier-Bataillons. — Veruiulhlich gehören 
hierher in Preussen die v. Wolflen 
zu Kornielen, I’olepen, Polwitten 1674 
und Schwitten (Fischhausen). HI. In 
Mecklenburg. Dr. Johann Conrad 
v. W. Bürgermeister zu Parchim und 
Regierung» -Rath. ist geadelt worden 
und f 21. Oct. 1736. IV. Dr. August 
Ferdinand v. Wolf, ehemaliger Präsident 
des Ober-Mcdizinal-Collegiums des Kö- 
nigreichs Polen f 6. April 1846 zu War- 
schau, 78 Jahr alt, Kinder und Enkel 
hintcrlassend. 

Wolff. Verschiedene Preuss. Standes- 
Erhühungen. I. (In Schwarz ein gol- 
dener Schriigrechtsbalken, in welchem 
ein laufender Wolf; begleitet oben uud 
unten von einem goldenen Löwcnkopfo. 
Köhne IV'. 97.|, Johann Christoph W. 
Syndicus der Stadl Breslau erhielt vom 
Könige Friedrich II. am 27. März 1743 
ein Adels-Diplom, dergleichen desselben 
Vorfahr Johann W. bereits d. 23. Aug. 
1563 vom Kaiser Maximilian II. erhalten 
hatte. In Schlesien 1830: Howelzo 
(Grünberg). Lanisch (Breslau). Polame 
(Grünberg). Trcschen (Breslau) 1790. 

II. (1 u. 4 Q. in Roth ein aufgerichieter 
silberner Wolf. 2 u. 3 Q. in Silber 


zwei schwarze Flügel. Der gekrönte 
Mittelschild quer gctheilt; oben in Blau 
ein wachsender gekrönlergoldenorLöwe, 
unten in Gold 3 nebeneinander gestellte 
blaue Wecken. Köhne II. 70.). Der 
k. Preuss. Geh. Ralh und Kanzler der 
Universität Halle, Christian W. erhielt 
am 12. Febr. 1746 den Reichsfrei herren- 
stand bestätigt, den ihm der Kurfürst 
von der Pfalz am 12. Febr. 1746 cr- 
theiit hatte. III. (Gespalten, vorn in 
Silber ein aufgerichteter Wolf natürlicher 
Farbe ; hinten in Blau durch einen gol- 
denen Reifen gesteckt 3 ins Kreuz ge- 
stellte goldene Kornähren. Köhne IV. 
97.). Dio Gebrüder Paul Benedict Phi- 
lipp Leonhardt W. Kamnicrrath |f 8. Jan. 
1805 als Geh. Commerzicnrath und De- 
chant zu Walbeck) und Georg Adolph 
Wilhelm W. sind am 2. Oct. 1786 in 
den Preuss. Adelstand erhoben worden. 
Beide Brüder besassen im Ober-Barnitn- 
schen Kreise der Provinz Branden- 
burg: Barlusbruch, Alt- und Neu-Blios- 
dorf, Cathariucuhof 1817, Fraukcnfelde 
1773 bis 1816, Hasclberg 1777 bis 
1817, Herzhorn 1784. Ravelswerder, 
Kärstenbruch 1773 bis 1777. Königshof 
bis 1791. Marienhol 1817, Mögeliu 1778 
bis 1794, Platz 1817 und Rädickow 
1817. IV. (Im Silber und Blau ge- 
spaltenen Felde ein aufgerichteter Wolf). 
Friedrich Eduard Ludwig W. zu Krischa 
(Görlitz) und Tetta (ibd.) in der Ober- 
Lausitz ist am 30. Nov. 1846 in den 
Adelstaud erhoben. 

f Wolffeld. Wolffeit, Wulffeld (In 
Blau ein rückwärts blickender laufender 
Wolf. Mushard 560. ). Kommen in 
Lieflnud, im B re m en scheu, auch in 
Preussen vor: Schönhofstedt (Oletzko) 
1639. 1662. 

Wolffersdurf, Wolfersdorf (In Gold 
ein aufgerichteter Wolf natürlicher Farbe. 
Auf dem Holme ein dergleichen wachsen- 
der gekrönter Wolf, dessen Krone mit 
3 Straussfedern besteckt ist. Siebm. I. 
151.). Der Kursäcüsische Oberjäger- 
meister v. W. ist 1741 in den Reichs- 
grafenstand erhoben worden. Carl Fried- 
rich v. W. -f- 1781 als k. Preuss. General- 
Lieutenant. Innerhalb des Preuss. Staa- 
tes begütert in der Provinz Sachsen: 
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Dehlitz (Merseburg) 1389. 1610. Dorna 
(Wittenberg). Dürrenberg (Merseburg) 
1350. Goddula, Gr. u. Kl. (ibd.) 1610. 
Keuschberg (ibd.). I\nippelsdorf(Schwei- 
nitz). Kraupa ( Liebenwerda) 1 650. Pol- 
7.eu (Schweinitz) 1657. 1733. Scherbitz, 
Alt- (Merseburg) 1680. 1843. Schkeuditz 
(ibd.) 1796. 1808. Schmerkendorf (Lie- 
benwalde). Schinon, Ober- und Nie- 
der- (Querfurth) 1796. 1808. Stassfurth 
(Calbe) 1650. Vesta (Merseburg) 1571. 
1610. Weberstedt (Langensalza) 1771. 
W'erchau (Schweinitz). In der Provinz 
Brandenburg: Bahrensdorf (Bees- 

kow) 1650. Bischdorf ( Calau ) 1644. 
1702. Bornsdorf (Luckau) 1508. 1651. 
Clessin ( Lebus ) 1350. Frauenberg 

(Lübben) 1700. Gliche (Calau) 1607. 
1651. Göllnitz (Lübbcn) 1651. Görls- 
dorf (ibd.) 1607. 1638. Kolkwitz (Cott- 
bus) 1644. Lübbenau, Gr. (Calau) 1650. 
1678. Senftenberger Btirglehn (ibd.) 
4667. Tornow (ibd.) 1607; 1682. Wal- 
tersdorf (Luckau) 1620. Wehsow (Ob.- 
Barnim) 1350. Zauche, Neu- (Lübben) 
1651. In Schlesien: Chursangwitz 

(Ohlati) 1712. Dittersbach (Lüben) 1470. 
Michelsdorf (Schweidnitz) 1712. In 
Preussen: Nerfkeu (Pr. Eylau). Tn 
Westphalen: Osthof (Hamm) 1780. 
Ausserhalb des Staates im Königreich 
und in den Herzogtümern Sachsen: 
Berga ( Weimar ) 1 500. 1 580. Borna 
(Leipzig) 1620. Culmitsch (Weimar) 
1500. 1700. Endschütz | ibd. ) 1656. 
1723. Görlitz bei Mügaln (Leipzig) 1576. 
Kl. Kundorff (ibd.). Leubnitz (Voigt- 
land). Markersdorf (Weimar) 1432. 
1593. Meilitz (ibd.). Möhrsdorf (Ober- 
Lausitz). Mosen (Meiningen) 1668. 1676. 
Ossa (Leipzig). Pulsnitz (Cb. -Lausitz). 
Schwarzbach (Weimar). Scdlitz, Gr. u. 
Kl. (Meissen) 1673. Wolflfersdorf hei 
Berga (Weimar). Zello (Erzgebirge) 
1750. Noch näher festzustellcu sind: 
Clösterle (etwa Saatzer Kreis in Böh- 
men?). Gausen 1573. Moistersdorf 
1610. Neuendorf 1650. Rosenfelde 
1680. Weissenborn 1576. Wohlcndorf 
1668. 

WollIVadt, Wolfirath, Wolfrat (Senk- 
recht getheilt; rechts von Gold und 
Schwarz geschacht; links in Roth auf 


grünem Boden ein aufgerichteter natür- 
licher Wolf, welcher mit den Vorder- 
läufen ein silbernes Rad hält- Bag- 
mihl II. Taf. XIII.). Die Familie stammt 
aus Over-Yssel. Berent W. erhielt am 
5. Febr. 1647 den Schwedischen Adel, 
und Anton Gustav v. W. (f 14. Jan. 
1833 ohne männliche Leibes - Erben) 
k. Wcstphälischer Minister des Innern, 
1809 vom Könige Hieronymus von West- 
phalen die Grafenwürde. Erich Magnus 
v. W. f 1800 als k. Preuss. General- 
Lieutenant. In Pommern: Borkow 
(Schlawe) 1803. Büssow (Demmiu) 
1647. Consages (Greifswald) 1846. 
Cratzig (Regenwalde). Gagern (Rügen) 
1650. 1660. Gramzow (Anclam) 1757. 
Hiddensee (Rügen) 1660. Latzkow. Gr. 
(Pvritz) 1789. 1791. Lüssow (Grcifs- 
walde) 1660. 1846. Owstin (ibd.) 1846. 
Polzin, Kl. (ibd.) 1846. Schlatkow (ibd.) 
1846. Schmatzin ( ibd. ) 1647. 1846. 
Udars (Rügen) 1660. Aus demMeck- 
lenburgschen Zweige derselben Fa- 
milie, die daselbst 1698 Brockhusen und 
Wahrstorff besass, ist Adolph W. (geb. 
zu Rostock 12. Febr. 1639 -j- zu Ham- 
burg 6. Sopt. 1678) als kaiserl. Wirk- 
licher Geh. Rath u. früher Curcölnischer 
Geh. Kriegsrath am 15. Qct. 1670 als 
Edler v. W. in den Rcichsadelstand er- 
hoben. 

WoIHramsdorlT, Wolframbsdorf (In 
Silber ein aufgerichteter Wolf natür- 
licher Farbe, der ein blutendes Hirsch- 
geweih im Maule hält. Siebm. 1. 151.). 
Jahanu Georg v. W. ward in den Grafen- 
stand erhoben, f aber 1709 ohne Leibes- 
Erbcn. Adam Heinrich v. W. j - 4. Juli 
1799 als k. Preuss. General-Lieutenant. 
In der Provinz Sachsen, so wie im 
Königreiche und den Fürstenthümern : 
Aga, Gr. (Reuss) 1668. 1702. Borsten- 
dorf 1600. 1662. Börtewitz (Leipzig) 
1703. Colin (Meissen) 1703. Derreuth 
1420. Dürrenberg (Merseburg) 1585. 
1742. Elsterberg (Voigtland) 1402. 
Geisen (Reuss) 1780. Hartmannsdorf 
(ibd.) 1585. 1742. Kolkwitz a. d. Saale 
(Meiningen) 1702. Köstritz I Reuss) 1585. 
1709. Kraftsdorf (ibd.). Kreischa, Ober- 
und Nieder- (Meissen) 1710. Krossen 
(Zeitz) 1700. Limbach (Meissen) 1703. 
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1709. Mügeln (Leipzig) 1667. 1709. 
Ncumarkt ( Zwickau ) 1 420. Nötenitz 
(Meissen) 1710. Ottenhausen (Weissen- 
sec) 1480. Peritz 1420. Prestewitz 
(Meissen) 1688. Rosenitz (ibd.) 1710. 
Saalhausen (il>d.) 1709. Saara, Gr. 
(Reuss). Schiedel. Schladitz (Meissen) 
1700. 1703. Sclbitz 1700. Sitten 1703. 
1709. Tegkwitz (Altenburg). Teich- 
Wolframshausen b. Berga (Weimar) 1 432. 
1688. Törpla (Meihingen) 1550. 1585. 
Wermstadt. Westgreusscn (Schwarz- 
burg) 1480. 1549. Zoppoten (Reuss) 
1420. ln Schlesien: Kuttlau (Glogan) 
1799. In P r eussen : Frödenau (Kosen- 
berg). Gtittenfeld (Pr. Eylati). Korb- 
lack (Friedland). Postehnen (ibd.) 1562. 
Taucrlauken (Meine!) und im Anger- 
hurgschen. 

f WolfTriedt. Waren in Preussen 
bei Liebemühl (Osterode) angesessen. 

Wolfskehl. I. (In Blau ein gebogenor 
Franenarin. der cineu Ring in der Hand 
lililt. Fahne I. 146.). Sio stammen aus 
Hessen und zwar von Wolfskchl bei 
Darmstadt, waren in der Wetterau 
und im Tricrschen angesessen, und 
auch zu Burg Vetzberg (Wetzlar) und 
vom 16. bis 18. Jahrhundert in der 
Stadt Cöln. II. (In Gold ein bekleideter 
Mohr, der 3 Rosen in der Iland hält. 
Siebm. I. 100.). Ein zur Reichsritter- 
schaft Frankens gehöriges als frei- 
herrlich anerkanntes Geschlecht, aus 
welchem Otto v. W. 1333 — 1345 Bischof 
von Würzburg war. Julius Friedrich 
v. W. auf Reichenberg und Liudflur 
t 1704 als markgraflich Anspachscher 
Hofrnths - Präsident. Ein Lieutenant 
v. W. stand 1806 im Regiment Hohen- 
lohe. 

j- Wolfslein (In Gold 2 übereinander 
schreitende rothe Löwen. Siebm. I. 19. 
V. 15. VI. 12.). Aus diesem der Ober- 
Pfalz ungehörigen Gcschlechte (zu Sulz- 
burg), welches am 15. Mai 1525 in den 
Freiherren-, den 9. Juli 1673 in den 
Grafenstand erhoben und im Jahre 1740 
erloschen ist. erscheint in Branden- 
burgschen Urkunden gegen die Mitte 
des 14. Jahrhunderts Ritter Albert v. W. 
und später Götze v. W. Ersterer war 
des Markgrafen Ludwig Schenk und 


Küchonmeister, dann Vogt der Neu- 
mark. 

W'olicki. v. Waldorf- W. (W. Nabrain). 
Aus dieser Familie war Theophil v. W. 
1830 Erzbischof von Gnesen und Posen. 
In Westpreussen: Parowo (Culm) 
1788. In dem vormaligen 80 d preussen 
besessen sio 1804: Bytnn, Powalkowice 
und Struzewo (Kr. Brzosc) und Smic- 
lowice (Kr. Kowall). 

W’olinski (W. Lttbicz). In West- 
prenssen: Drilckenhnf (?). Anton 

v. W. auf Hansgnt (Gratidonz) 1805. 

Wolki, Wolcky (W. Tromby I.). Fried- 
rich Gideon v. W. General -Lieutenant 
f 1803. In Preussen: Galczewko 

(Strasburg). Mientkie (Orteisburg) 1788. 
Szewno (Schweiz). In Pommern: 
Nelep (Schievelbein) 1803. 

Wolkowa, Fedkowicz v. W. (W. Lu- 
bicz). Im Juhro 1842 stand ein Inten- 
dantur-Assessor Fedkowicz v. Wolkowa 
beim 7. Armee-Corps zu Münster, 1845 
Intendantur-Rath zu Königsberg. 

t W'oller (1 u. 4 Q. in Gold ein ge- 
krönter schwarzer Greif. 2 u. 3 Q. im 
Silber und Roth <(ucr gothcilten Felde 
ein halber schwarzer an die Tlleilungs- 
liuie gelehnter Adler. — So die Ritter 
v. W.. die jedoch wohl ein anderes Ge- 
schlecht sind). In Preussen: Limbsee 
(Rosenberg) und im Preussisch- Mark- 
schen (Mohrtingen). 

Wollkopf. Wolkopf (I Q. in Gold ein 
aufgerichtetes Schwert. 2 Q. in Blau 
eine Rose. 3 Q. in Roth ein Stern. 
4 Q. ein Cilrass). Johann Heinrich W. 
Lieutenant im Sächsischen Cürassier- 
Iiegiment v. Zetzschwitz unter dem 
Rcichsvikariate von Sachsen 1790 in 
den Adelstand erhoben. Im Jahre 1817 
ein Rittmeister v. W. zu IIohen-Ahlsdorl 
(Jüterbock-Lnckenwalde). 

f W'öllner (In Silber ein aufgerich- 
teter Hund mit Halsband, der einen gol- 
denen Löffel im Maule hält. Kühne IV. 
96.). Der Geh. Finunzratli .Johann Chri- 
stoph W. ist am 2. Oct. 1786 geadelt 
worden, später Staatsminister; es starb 
derselbe am 18. Hept. 1800 ohne Leibes- 
Erben. Im Slorkow-Boeskowschen : Gr. 
ii. Kl. Rietz 1768. 1800. 
f Wöllnitz, Welnitz. Ein vcrmuthlich 
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Wollsehl&ger. 


Won/. 


mit Friedrich Hildebrand v. W. 7. Juni 
1658 erloschenes Geschlecht Thürin- 
gens und des Voigt- und Oster- 
in nd es zu Frnuenfels 1658. Laugen- 
hessen a. d. Pleisse bei Werdau 1595. 
Windischleube 1658. VVölluitz bei Jena. 

Wollsrliläger I W. Belty : in lioth 3 sil- 
berne Pfeile, welche mit den Spitzen 
nach oben in Form eines Sternes über- 
einander gelegt sind; auf dem gekrönten 
Helme ein rother Flügel, der rechtshin 
von einem silberneu Pfeile durchbohrt ist). 
In Westpreussen: Bellno (Schwetz). 
Goluschilz (ibd.l 1820. Laskowitz (ibd.) 
1820. Löwin (ibd.). Kakelwitz (Couitz) 
1773. 1788. Samarte (ibd.). Schönfeld 
(ibd.) 1842. Scehlen (ibd.). Sluppy 
(ibd.). Tucholka (ibd.). Zoldau (ibd.) 
1773. 1855. Im Posensch en: Chrap- 
lewo (ibd.)' 1841. Gienzkowo (Schubin) 
1852. Iwno (ibd.) 1850. 

Wöllwarth, Welwart (In Silber ein 
rother, mit den Hörnern nach oben 
gekehrter Halbmond. Siebm. I. 115.). 
Aus diesem der vormaligen Reichsritter- 
schaft Frankens und Schwabens 
angehörigen freiherrlichen Geschlechte 
stehen gegenwärtig in der Armee zwei 
Seconde- Lieutenants Freiherren v. W. 
im 9. Husaren- und 5. Ulanen -Regi- 
ment. 

Wolniewiez ( In Blau ein silbernes, 
mit den Stollen nach unten gekehrtes 
Hufeisen, auf dessen Rücken ein gol- 
denes kleines Ordenskreuz steht, und 
unter welchem 2 goldene kleine Pfeile 
senkrecht übereinander gestellt sind.). 
Im Grossherzogthum Posen; Dembicz 
(Schroda) 1855. 

Wolowirz. Wollowicz (W. Bogorya; 
auf d. gekrönten Helme 3 Straussfedern. 
Kühne II. 1 4.). Anton v. W. Grossfähnrich 
von Litthauen und Castellan von Mcrecz 
wurde am 5. Juni 1798 in den Prcuss. 
Grafenstand erhoben. Im Grossherzog- 
thum Posen und zwar im Gnesener 
Kreise: Bojanice, Brzozogay, Dembnica, 
Gr. u. Kl. Dzialyu, Kowalewo, Kopyd- 
lowo. Malachowo-Zlychmieysc, Opieczki, 
l'ruchnowo und die Herrschaft Witkowo 
1802. 1850. Im Königreich Pole n 1855 
die Herrschaft Malusza (Kr. Radzyn, 
Gouvernement Lublin), und die Herr- 


schaft Wasilewice (Kr. Dombrowa. Gou- 
vernement Augustowo); 1803 die Piaczer 
Güter in Russisch-Litthauen. 

Wolski. I. (W. Jelitti). In West- 
preussen: Rondsen (Graudenz) 1727. 
II. (W. Polkozic). In Westpreussen: 
Bendergau (Carthaus). Falencziu(Culm). 
Fidlin (Elbing). Ncstempohl (Carthaus) 
1782. 1850. Niesolowitz (ibd.). Szewo 
(Thorn) 1838. Zukowko (Carthaus) 1782. 
In Ober-Schlosien: Golkowitz(Pless) 
1817. Jurosz (ibd.) 1817. Krotoschowitz 
iRybnik) 1819. III. (W.Rola. Kühne II. 
15.). Joseph v. W. wurde am 5. Juni 
1798 in den Prcuss. Grafenstaud er- 
hoben. Im Grossherzogthum Posen: 
Balinow (Inowraclaw) 1798. Borzejewo 
(Schroda) 1803. Dziennice (Inowraclaw) 
1798. Dzierschnica (Schroda ) 1804. 
Ivomaszyce (Inowraclaw) 1798. Lipie 
(ibd.) 1798. Piaski (ibd.) 1826. Sciborze 
(ibd.) 1798. Stanomin (ibd.) 1798. 
Topola (ibd.) 1798. Wienclawice (ibd.) 
1798. Wierzcholowice (ibd.) 1798. Zlot- 
niki (Wongrowiec) 1803. 

Wolzogen, Wollzogen (In Gold zwi- 
schen 2 blauen Schrägrechtsbalken ein 
laufendes rothes Pferd. Siebm. I. 36 |. 
Hans Christoph v. W. d. 7. Febr. 1607 
in den Reichsfreiherrenstand erhoben 
(1. u. 4 Q. in Blau ein goldener Schräg- 
rechtsbalken, in welchem ein laufendes 
rothes Pferd. 2 u. 3 Q. in Gold ein 
schwarzer Adler. Siebm. 111.35. IV. 13.). 
Ludwig Frh. v. W. f 4. Juli 1845 als 
k. Preuss. General der Infanterie a. D. 
— Aus Tyrol stammend, in Oester- 
reich zu Arnstein, Fahrenfeld, Gutten- 
brun, Minsingdorf, Neuhaus und iu 
Franken zu Bauerbach und .Mühlfeld 
begütert. — In Schlesien: Blumerode 
(Neumarkt) 1680. In Pommern: Dub- 
berzin (Schlawe) 1851. 1855. 

Wonsowicz (W. Labendz). Im Gross- 
herzogthum Posen: Anton v. W. 1855 
katholischer Pfarrer zu Ptaszkowo(Buk). 

Wonsowski (W. Nalencz). Im Gross- 
herzogthum Posen früher aufWonsowo 
(Buk) und gegenwärtig Ncpomucen v. W. 
auf Boczkow (Adelnau). 

Wonz, W enzyk (W. : In Roth eine 
goldene gekrönteSchlange, dreimal senk- 
recht sich windend, mit einem goldenen 
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Reichsapfel im Rachen; auf dem go* 
krönten Heluiu 5 Straussfedern). 

-j- Wopein. In l’reussen: Plehnen 
( Rastenburg ) und im Sehestenschen 
(Sensburg). 

■}• Wopersnow , Wobersnow , Wo- 
perschnow (Schräglinks gethcilt; oben 
in Silber ein •wachsender Hirsch, unten 
in Blau und Silber geschacht. Siebin. V. 
168. ßagmihl III. Tab. 30.). Moritz 
Franz Casimir v. W. General-Major blieb 
in der Schlacht bei Kai den 23. Juli 
1759. Um das Jahr 1784 starb das 
Geschlecht aus. In Pommern: Hein- 
richsdorf (Draraburg) 1482. Kamissow 
(Belgard) 1510. 1773. Karnin (Usedom- 
Wollin) 1494. Kartlow (Schievelbein) 
1745. Kesselin oder Kessel (Dramburg) 
1523. Krineke (Usedom-Wolliu) 1494. 
Natztow (Belgard) 1510. 1773. Nelep 
(Schievelbein) 1385. Reinfeld (Belgard) 
1462. Suiudemin ( ibd. ) 1510. 1782. 
Suckow (Usedom-Wollin) 1494. Völtz- 
kow (Schievelbein) 1644. Westen- 
brüggendorf (Usedom-Wollin?) 1494. 
Wopersnow (Schievelbein) 1385. 1044. 
In der Neumark: Crampe (Arnswalde) 
1774. Wagarten (Friedeberg) 1745. 
1759. In Mecklenburg: Buchholz 

1570. Dämelow 1600. Keetz 1570. 
1603. Lipz 1658. Penzin 1600. Rubow 
1600. Schlagsdorf 1570. Turow 1570. 
Zürow 1603. Im Königreich Han- 
nover: Dedenhausen (Lüneburg) 1607. 
Wellersen (Grubenhagen) 1607. Wend- 
bausen (Lüneburg) 1607. 

f Worakowski (ln Silber ein sprin- 
gender schwarzer Hirsch mit einem gol- 
denen Gurt um den Leib ; auf dum ge- 
krönten Helme ein goldenes Hirsch- 
geweih). In Schlesien, früher auf 
Katowitz (Beuthen). 

Worbis, Worbes, Worbis (In Gold 
ein nackter Mohr, der 3 rothe natür- 
liche Rosen in der Hand hält. Siebm. I. 
184.). In Thüringen: Bodungen, Kl. 
(Nordhausen) 1680. Heiligenstadt 1340. 
1465. Helbeuthal 1572. Kehmstädt 
(Nordhausen) 1746. Rehungen (ibd.) 
1659. 1746. Worbis (Worbis) 1320. 

t Worein. In Preussen, und zwar 
im Ermlande. 

Woringen. Ein Regierungs-Rath v.W. 


1845 bei der Regierung zu Liegnitz und 
in der Armee 1846 ein Hauptmann v. W. 
im Görlitzer Garde-Lnudwehr-Bataillon, 
desgl. im Düsseldorfer Gardo-Landwehr- 
Bataillon und ein Seconde -Lieutenant 
v. W. im 16. Infanterie-Regiment. 

W : oroniecki. Fürsten (W. quadrirt; 
I in Blau über einem goldenen Stern 
ein gestürzter, goldener Halbmond, auf 
welchem ein goldenes Kreuz steht, des- 
sen oberer, so wie rechter und linker 
Arm wieder gekreuzt ist, Stammwappen 
Kurybut. 2 u. 3 in Roth auf einem ren- 
nenden, silbernen, blau geharnischten 
Pferde ein silbern -gepanzerter Ritter, 
welcher mit difr rechten, erhobenen 
Hand eiu blankes Schwert schwingt, 
uud am linken Arm eiu bluues ovales 
Schild trägt, welches ein goldenes Dop- 
pelkreuz enthält, wegen der Abkunft 
vou den alten Grossherzogen von Litt- 
haucn. 4 das W. Grzymala). Dieses 
fürstliche Haus leitet seinen Ursprung 
her vou dem Prinzen Demetrius v. Litt- 
hauen, einem Bruder des Königs Wla- 
dislaus Jagiello v. Polen. Ein Mitglied 
desselben, der Fürst Lucynn W. zu 
Wierzenica bei Posen, gehört jetzt durch 
sein Domicil zum Adel des preussischen 
Staates. 

Worsiarewski. Früher in Preussen. 

Worscewski. In West-Preussen: 
Kl. Dcnnomörse (Neustadt) 1850. 

W’oryltzki. In West - Preussen: 
Krumpohl (Deutsch-Croue) 1850. 

Wostromierskl (In Roth ein silbern 
geharnischter, eingebogener Arm , wel- 
cher ein Beil au seinem goldenen Stiele 
in der Hand hält). In Schlesien, ehe- 
dem auf ßabitz (Lcobschiitz). In Böh- 
men: Rokilniz 1576 und Wostromierz 
(Königiu-Grätz). 

W T oslrowski (W. Glaubitz. Audi in 
Roth 2 übereinanderliegende Fische). 
In Böhmen. Mähren und Oester- 
reich. -Schlesien: Böhmisch - Wo- 

lischna 1650. Marschau 1667. Platsch 
1667. Skalitzka (Teschen) 1620. Skalka 
1666. 1793. Witzab 1620. 1667. In 
Schlesien: Brüne (Kreuzburg) 1801. 
Czenskowitz (Cosel) 1804. 1817. Dzillau 
(ibd.) 1804.1817. Grzeudzin (ibd.) 1804. 
1817. Ilaunold (Frankeustein) 1782. 
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Woyciechowski. 
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Krchlau (Wohlau) 1728. Lanietz (Cosel) 
1804. 1817. Lobetinz (Neumarkt) 1796. 
Panlau(Brieg) 1804. Reichardt(Rcichen- 
liach) 1702. Rosen (Krenzbnrg) 1666. 
Schöneiche (Neumarkt) 1796. Thielenau 
(Steinau) 1751. 1761. Wilhelmedorf 
(Ratibor) 1804. Witoslawitz (Cosel) 
1804. 1817. In Ostpreii8sen: Kl. 
Grünheydo ( Braunsherg ). Parkitten 
(Heileberg) 1820. Polkeim (Rössel) 

1819. Schwendt oder Frauen walde 
(Hcileberg) 1820. Wolka (Rössel) 1820. 
vergl. Hüner v. W. (I. 386.). 

Woyciechowski. I. (W. Jelira). Tn 
Wcstprenssen: Glisno (Schlochnu) 

1820. Gorrev (Stnhm) 1820. II. (ln 
Silber ein goldener Löwe, der einen 
von 2 goldenen Sternen begleiteten 
blauen Pfeil in den Pranken hält. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 474.). In Ober- 
Schlesien: Simsdorf (Neustadt) 1831. 
1846. 

Woydaiiski. Waren in Prcussen 
angesessen. 

Woydowskl. In Prcussen: Gutten 
(Johannsburg). 

Woykowski v. Poborow, W'oikowski 
von Biedau. David W. erhielt 1713 
den Reichsadel und wurde am 20. Mai 
1715 mit dem Prädikate v. Poborow in 
den Böhmischen Ritterstand erhoben 
(Quer getheilt, oben in Roth und Silber 
gespalten und 2 Flügel wechselnder 
Farbe, unten in Gold ein blauer Löwe). 
Dieser Familie wurde in der Person 
des Landralhs a. D. Emanuel v. W. am 
6. Febr. 1837 gestattet, den Namen und 
das Wappen des mit seinem Schwieger- 
vater. dem Justizrath v. B. erloschenen 
Geschlechtes von Bidau dem ihrigen 
heiznfiigcn und sich W. v. Bidau oder 
Biedau zu nennen (Gespalten, vorn das 
Wappen v. W„ hinten das v. B. nämlich 
in Silber auf goldenem Dreihögel 3 rothe 
Stangen mit Fähnlein in Gold und Roth 
quer getheilt. Dorst Schles. Wappb. 
nro. 512.). In Schlesien: Arnsdorf. 
Nieder- (Schweidnitz) 1854. Bohrek 
(Teschen) 1715. Brandschutz (Neu- 
markt) 1730. Gniefgau (ibd. ) 1730. 
Gurtsch (Strehlen) 1724. Hohendorf, 
Neu- (Waldenburg) 1817. Kostenblnt 
(Neumarkt) 1817. Lässig, Alt- (Walden- 


burg) 1854. Pohlsdorf (Ncumarkt) 1846. 
1854. Rothenbach (Landshut) 1817. 
Sablat (Neumarkt) 1817. Tschechen 
(ibd.) 1817. Wickendorf (Schweidnitz) 
1846. 1854. 

Woyna. I. (W. Tromby III.). In 
der Armee standen und stehen Mehrere 
dieses Namens u. a. Wilhelm v. W. 
General - Major a. D., der 1837 Oberst 
und Commandcur des Cadettenhauscs 
zu Culm war. Der k. k. Kämmerer 
und Geh. Rath, Vice-Kanzler der gali- 
zischen Hofkanzlei Franz v. W. ist im 
Jahre 1800 vom Kaiser Franz II. in 
den Grafenstand erhoben ■worden. II. 
Woyna-Osnialowski (W.Tromby I.). 
In Prcussen: Ransk (Ortclsburg) 1727. 

Woynowskl (W. Nalencz). Im Po- 
sen sehen: Lapuchowo (Obornik) 1730. 
Woynowo (ibd.). In Preussen: im 
Oletzkoschen. 

W r oyrsch, Woyersch (In Silber 2 rothe 
Pfeile, schrägrechts mit den Spitzen nach 
oben gestellt und in der Mitte jeder 
von einer kleinen goldenen Kugel ein- 
gefasst; auf dem gekrönten Helme zwei 
schwarze Adlersflügel, jeder von einem 
rothen Pfeile schräge durchschossen). 
In Schlesien: Bienowitz (Guhrau) 

1788. Birkendorf (ibd.) 1761. Blutnerode 
(Neumarkt) 1664. Czarnegoschitz (Mi- 
litscli) 1819. Logischen (Guhrau) 1681. 
1729. Pilsnitz (Breslau) 1831. Pöpcl- 
witz (ibd.) 1831. Pribus (Sagan) 1610. 
Woidnikowe (Militsch) 1720. 1760. 

Woyski, Woiski. I. (W. Wieniawa, 
das Feld silbern, auf dem gekrönten 
Helme 3 Straussfedern. Siebm. II. 52. 
Dorst Schles. Wppb. nro. 259.). In 
Schlesien: Baumgarten (Kreuzburg) 
1720. Bogdnnczowitz (Troppau) 1603. 
Budzow ( Rosenberg ) 1700. Dobers 
(Rothenburg) 1767. 1796. Elguth (Tost- 
Gleiwitz) 1752. Günthersdorf (Ohlau) 
1700. Jaschkowitz (Pless) 1774. 1817. 
Kobelwitz (Trebnitz) 1525. Kolczine 
(Troppau) ! 603. Ludwigsdorf (Kreuz- 
burg) 1700. 1730. Nassadel (ibd.) 1752. 
1774. ürzesze (Pless) 1745. 1817. 
Hogrisen (?) 1846. Roszkowitz (Kreuz- 
burg) 1659. 1730. Schmard! (ibd.) 1659. 
Simmenau (ibd.) 1525. Twardawa (Neu- 
stadt) 1774. Wesoly (Rosenberg) 1603. 
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Wittendorf (Kreuzburg) 1659. 1770. 
II. v. W. auch v. Zanthier-W. (In Roth 
ein silberner rechter Schrägebalken, wo- 
rauf hintereinander 3 natürliche Zander- 
köpfe; auf dem Helme 2 ganze Zander, 
mit den Rücken auswärts gokrümmt). 
In Preussen: Allmoyen (Sensburg). 
Bagnowcn (ibd.). Basien (Braunsberg). 
Draglitz (Osterode) 1785. Gradkcn 
(Allenstein) 1805. 1820. Grodzisken 
( Angerbtirg ). Hinzbruch (Osterode) 
1785. Juckstein (Ragnit). Juden (Pr. 
Holland) 1795. Kl. Kosarken (Goldapp). 
Kuntzheim (Rössel). Lohmannsgut (Oste- 
rode) 1785. Markuschhöfcn (ibd.) 1785. 
Ollek (Thorn) 1788. Olschewen, Neu- 
(Sensburg). Ramten, Alt- u. Neu- (Oste- 
rode) 1785. 1820. Theerwisch-Wolka 
(Orteisburg). WittichwaUle (Osterode) 
1785. In Pommern: Battin (Belgard) 
1788. Ritzig (Schievelbein) 1774. 

■J- Woyslawskl ( W. Korab . vergl. 
Siebm. III. 92.). In Schlesien früher 
aufKrzyzanzowitz (Rosenberg). Uschütz 
(ibd.) 1700. 

f Woyten, Woiten, Woythe, Woith 
(In Silber ein halber rother Hirsch. 
Siebtn. V. 168. Nach alten Glasgemälden 
in der Kirche zu Vessin erscheint der 
Hirsch stets golden, oft mit rothem 
Geweih). Mit Hans Jürgen v. W. 1714 
ausgestnrben. In Pommern: Miss 

(Stolp) 1552. 1609. Neiderzin (ibd.) 
1552. 1609. Reitz (ibd.) 1552. 1665. 
Vessin (ibd.) 1593. 1665. Vilgelow (ibd.) 
1665. Im Anhaltschen: Plötzkau 1601. 

Woytiehawski, W. von Daubrawiz. 
— Hauz W. v. D. war 1617 des Her- 
zogs Carl II. zu Müusterberg und Oels 
Burggraf. 

Woytkowskl (W. Lubicz). In West- 
preussen: Studa (Lübau) 1772. 

f Woytmil , Woitrnole . Weitmühl, 
Weytmille (W. Paprzvca; das Feld roth. 
Siebm. III. 42.). In Schlesien: Tesch- 
wiez, wohl das heutige Tschschkowitz 
(Gnhrau) 1505. Wirschkowitz (Militsch). 
Diesem Geschlechte, welches auch in 
Böhmen vorkommt, ist vom Kaiser 
Ferdinand I. 1537 der Freiherrenstand 
bestätigt. 

’t’ Wrampe. Im H alb e rs täd tschen : 
Hordorfl580. Schwancbeck 1602. 1615. 


Wraneke, Wranke, W ranken v. W. 
Deminski (vergl. Deminski I. 163.). Wil- 
helm v. W. Major im 6. Infanterie-Re- 
giment -{- 12. April 1836. In West- 
preussen: Demmin (Schlochan) 1670. 
1773. Schönau (ibd.) 1773. In Hin- 
terpommern: Barken (Neu-Stettin) 
1631. 1742. Ponickel (Rtimmelsburg ) 
1721. 1724. Zewitz (Lauenburg) 1784. 

Wrangel (In Silber eine schwebende, 
aus schwarzen Quadersteinen gebildete 
Mauer, welche oben 3 Zinnen hat; auf 
dem Helme 2 silberne Flügel, jeder mit 
dem Wappenbilde belegt. Neimbts Curl. 
Wppb. Tab. 44.). Hermann v. W. wurde 
am 21. März 1654 in den Schwedischen 
Freiherrenstand erhoben, und die frei- 
herrliche Würde der Familie in Preussen 
unterm 29. Sept. 1853 anerkannt (Das 
freiherrliche W. vom Jahre 1654 ist 
quadril: 1 Q. in Blau ein goldener Löwe. 
2 Q. in Roth ein springendes silbernes 
Einhorn. 3 Q. in Gold ein schwarzer 
Greif, welcher mit der rechten Vorder- 
pranko eine brennende Granate trägt. 
4 Q. in Blau ein schwebender, gehar- 
nischter cingebogener Arm, welcher in 
der Hand 4 goldene Fähnlein an ihren 
rothen Lanzen hält. Der Mittclschild 
enthält das Stammwappen. Suea Rik. 
Wppb. Frih. 7, 37.). Ausser dom er- 
wähnten Hermann v. W. erlangten in 
Schweden die Gebrüder Haus und Her- 
mann v. W. a. d. H. Ludenhof am 
8. Oct. 1053 und Reiuhold v. W. a. d. H. 
Adinal untern 28. Oct. 1680 die Schwe- 
dische Freiherrenwürde. In den Schwe- 
dischen Grafenstand wurden erhoben: 
Carl Gustav v. W. auf Salmitz am 
26. März 1651, und Dietrich Frh. v. W. 
auf Adinal am 17. Juni 1693. Beide 
gräfliche Linien sind wieder ausge- 
storben. In der Preuss. Armee haben 
wir zu nennen: Friedrich Ernst v. W. 
General -Major und Commandant von 
Colberg f a. D. 1805. August Friedrich 
Ludwig Frh. v. W. f 4. Mai 1851 als 
General-Lieutenant a. D. und Gouver- 
neur von Königsberg und dessen Bruder, 
den gegenwärtigen Gen.-Feldmarschall 
Friedrich Frh. v. W. — Mit Ueber- 
gehung der zahlreichen Güter in Cur- 
land, Liefland, Schweden etc. haben wir 
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im Prcuss. Staate namhaft zu machen, 
in i’reussen und ztvar im Gordauener 
Kreise: Charlottcnruh , Gnädtken, Kl. 
Karpowen, Kurkenfeld, Mitschullen, Phi- 
lippslhal. Rodenwalde, Schünenfeld, Stak- 
keim 1843. 1835. In Pom m e rn: Culaow 
(Stolp). Fichthof (Fürstenthum) 1803. 
Furth (Schlawe) 1803. Jatzingen (ibd.) 
1773. 1803. I'ollliow (ibd.) 1750. 1803. 
Kaderang (ibd.) 1803. Kappin (Kiigen) 
1673. Reetz. Gr. (ibd.). Rochow (Rura- 
melsburg) 1773. 1774. Rozog (Schlawe) 
1803. Seilberg (ibd.) 1803. Spicker 
(Rügen) 1671. 1676. Vettriu (Schlawe) 
1803. Wrangelsburg, früher Mellcnlin 
genannt (Greifswald) 1670. 1676. In 
der Provinz Brandenburg: Börnicke 
(Nieder- Barnim) 1679. 1685. Gaarz 
(Priegnitz)- 1770. 1781. 

f Wranski, Wranicki, Wraminski (W. 
wie Wurakowski). In Schlesien: Lu- 
bowitz (Ratibor) 1561. Wrnnin (Cosel) 
1358. 1607. 

Wrhna, Würben. Grafen v. W. und 
Freudcnthal (In Blau ein schmaler gol- 
dener Querbalken; oben und unten von 
3 nebeneinander stehenden goldenen 
Lilien begleitet; auf dem gekrönLen 
Helme eine goldene Säule, oder ein 
Weidenstamm , von einem goldenen 
Pfeile durchschossen. Dorst Schles. 
Wppb. uro. 285.). Johann Stephan 
v. W. wurde am 16. April 1642 in den 
Reichsgrafenstaud erhoben, und unterm 
6. Dcbr. 1662 wurde die rcichsgrälliche 
Würde dieser Familie bestätigt. Gegen- 
wärtig nicht mehr im Preuss. Staate, 
sondern im Troppauschen, in Mäh- 
ren und Böhmen; früher aber auch 
in Schlesien: Bobrownik (Ratibor) 
1642. Darkowitz, Kl. (ibd.) 1642. Ell- 
goth (ibd.) 1642. Friedeck (Pless) 1593. 
llultschin (Ratibor) 1439. 1642. Kotzc- 
nau, Gr. (Lüben) 1715. Krebsberg (ibd.) 
1715. Langcndorf (Ratibor) 1642. Lud- 
zerzowitzfibd.) 1642. Neukirch, Deutsch- 
(Leobschütz) 1772. Petcrzkowitz (Ka- 
tibor) 1642. Pomsdorf (Münsterberg) 
1715. Rosen (Leobschütz) 1772. Sauer- 
witz (ibd.) 1772. Wanowitz (ibd.) 1772. 
Würben (Schweidnitz) 1226.1274. WOr- 
bitz (Kreuzburg) 1435. Im Grossherzog- 
thum Posen: Reisen (Fraustadt). 


W'redc (Im Roth und Gold gespal- 
tenen F. ein Kranz mit 5 Rosen wechseln- 
der Farbe. Siebm. III. 121. v. Steinen I. 
Taf. G. Grote C. 4.). Caspar und Carl 
v. W. d. 18. Aug. 1653 in deu Schwe- 
dischen Freiherren- und 10. Dcbr. 1687 
in den Schwedischen Grafenstand er- 
hoben. Karl Philipp v. W. Baierscher 
Feldmarschall 1814 in den Fürsteustand. 
Stammland ist Westphaleti: Amecke 
(Arnsberg) 1477. 1856. Amecke bei 
Walstedde (Lüdinghausen) 1823. Bo- 
keloh (Altena) 1770. Bruchhof. Brü- 
ninghausen (Altena) 1699. Frönsberg 
(Iserlohn) 1590. 1691. Gierskopf (Bri- 
lon). Gohfeld (Bünde). Hachen (Arns- 
berg) 1615. Heedhof (Altena) 1691. 
Hofedissen (Lippe). Hove. Lohe (Soest) 
1614. 1745. Melschede (Arnsburg) 1614. 
1809. Menne (Warburg) 1740. Men- 
ninghüflcn ( Bünde ). Mielinghausen 
(Lippstadt) 1434. 1650. Obernhausen 
(Lippe). Reigern (Arnsberg) 1434. 1585. 
Keddinghausen (Iserlohn) 1559. Scha- 
kenburg (Lippe). Scheidingen (Soest). 
Schellcustein (Brilon) 1465. 1650. Schen- 
kinghof bei Telgte (Münster) 1823. Sil- 
bech (Lippe). Sorpe (Arnsberg) 1321. 
1585. Steiubeck (Lippe) 1807. Stockum 
(Arnsberg) 1585. Uhlenburg (Bünde) 
1633. 1693. Vogeding bei Nienberge 
(Münster) 1823. Volla (?) 1590. Wür- 
gassen (Höxter) 1612. 1740. ImRhein- 
lande: Andernach (Mayen) 1774. Arft 
(Ahrweiler) 1710. Namedy (Mayen) 
1776. In Pommern; Cautereck (Cam- 
min). Dieschenhagen (ibd.). Lütke- 
mannshagen (ibd.). Podcwils (Bclgard) 
1762. 

f Wreecb, Wrech, Wrechow, Wreich 
(In Blau ein silbernes Rad. Siebm. V. 
168.). Aus dem Stamme der v. Jagow. 
— Henning v. Jagow zu Wrech 1337 
nennt sich 1346 Henning v. Wrech 
(v. Raumer Laudbuch der Neumark 
S. 81.), Joachim Friedrich v. W. Ge- 
neral der Cavallerie f 9. April 1724. 
Adam Friedrich v. W. General-Major 
•f 27. Aug. 1746. Ludwig Alexander 
v. W. ward am 2. Oct. 1786 in den 
Grafenstand erhoben (Köhne II. 15.) 
und starb am 23. Juni 1795 als der 
Letzte dieses Geschlechtes. In der 
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Mark Brandenburg, vornämlich in 
der Neumark: Adamsdorf (Landsberg) 
1593. 1678. Büssow (Friedeberg) 1500. 
1746. Camtnin, Gr. u. Kl. (CQstrin) 
1746. CSlpin (Arnswalde) 1644. 1746. 
Crantziu (ibd.) 1644. Cratznick (ibd.) 
1724. 1746. Ehreuberg ( Soldin ) 1630. 
1661. Gennin (Landsberg) 1746. Grah- 
low (ibd.) 1724. 1746. Krieuing (Sol- 
din) 1724. 1746. Lauchsiedt oder Loch- 
stedt (Friedeberg) 1644. Liebenow 
I Arnswalde) 1724. Morren (Landsberg) 
1720. Pollichen (ibd.) 1746. Silber, 
Kl. (Arnswalde) 1740. Silberberg (ibd.) 
1746. Tamsel (CQstrin) 1746. Vier- 
raden (Angermünde) 1461. 1466. War- 
nicke (CQstrin) 1746. Wrechow (Kö- 
nigsberg) 1346. Wutzig (Friedeberg) 
1644. Zautoch (Landsberg) 1746. In 
Pommern: Briesen (Schievelbein) 1734. 
Mellen, Gr. (Sautzig) 1523. 1571. Prill- 
witz (Pyritz) 1523. 1571. ßabuhn (Für- 
steuthum) 1754. 

W riechen, Stcobanus v. W. (Quer 
getheilt, unten kl Blau und Silber ge- 
schacht, darüber iu Silber ein blauer 
wachsender Löwe, über welchem im 
Schildeshaupte 3 goldene Sterne schwe- 
ben. Höhne IV. 97. Bagmihl III. 
Taf. LXIX ). In Pommern. Der 
Justiz- Cotntnissiousrath , später Land- 
rath des Greifenberger Kreises Johann 
Wilhelm Steobanus , Besitzer des von 
seinem Vater, dem Kegierungs-Assessor 
Christoph St. erworbenen Gutes Hornau 
(Fürstenthum) und des dabei belogenen 
Feldgutes Buchwald, ward d. 10. Juli 
1903 unter dem Namen St. v. W. in 
den Preuss. Adelstand erhoben. Später 
erwarb derselbe mehrere Zubehörungen 
Und Güter: Altendorf, Borkenhof, Cöl- 
pin, Dargislaf, Neurese a, Stasberg, Wol* 
denbtirg. 

Wrisberg (In Silber auf grünem Hügel 
ein Fasan natürlicher Farbe. Siebm. I. 
184. Masch Taf. LVI. 21 1.). Ein Zweig 
dieser Familie blüht in Mecklenburg 
fort. In ihren Stammsitzen, im Hil- 
de s h e i m selten , wohin sie aus Ober- 
Deutschland im 11. Jahrhundert eingc- 
wandert sein soll, ist sie im 18. Jahr- 
hundert erloschen. Die Erbtochter Ca- 
tharina Eva Sophia v. W. vermählte 


sich 1735 mit Karl Friedrich v. Schlitz 
gen. Görtz und dieser vereinigte mit Be- 
willigung Kaiser Karls VI. (s. d. 12. Juli 
1737) Namen und Wappen seiner Ge- 
mahlin mit den seinigeu (Die heutigen 
Grafen v. Wrisberg oder Grafen v. Schlitz 
gen. Görtz; Görtz gen. Wrisberg). Im 
Hannoverschen u. Braunschweig- 
schen: Alfeld. Bockcnem. Brunkensen 
1393. 1735. Brünninghausen. Eimsen 
1727. Esbeck. Iiolzminden 1550. 1735. 
Koppengrnbcn. Lütgenholzen. Nette. 
Odenberg bei Alfeld. Petze. Rölling- 
hausen. Sellenstedt. Valensen 1519. 
Wesslum. Winighausen. Winzenburg. 
Wrisbergholzen 1278. 1735. Sie waren 
in Westphalcn auch Ravensbergische, 
Mindcnsche und Corveische Vasallen 
und besassen: Harlinghausen (Rahden) 
und Stedefreund (Herford). 

Wroblewski (W. Lis). Im Gross- 
herzogthum Posen: Cieuzkowo (Schu- 
bin) 1788. Dombrowka, Alt- (ibd.) 
1788. Krolikowo (ibd.) 1788. Zurczyu 
(ibd.) 1788. Auch in Wostpreussen. 

Wroehetn, Wroclien (In Silber ein 
blauer querströmender Fluss, begleitet 
von 3 rothen Rosen mit goldenen But- 
zen; auf dem Helme ein silberner 
Schwan. Dorst Schics. Wppb. nro. 134.). 
In Sch 1 es i e n : Brzesnitz (Ratibor) 1830. 
1857. Czerwientzitz (ibd.) 1765. 1830. 
Dolencin (Cosel) 1807. 1847. Eulendorf 
(Ohlau) 1847. Jamm (Rosenberg) 1700. 
Kochienitz (?) 1847. Niebe (Guhrau) 
1790. Panjow (Beuthen) 1830. 1847. 
Pschow (Hvbnik) 1817. Rndischau (ibd.) 
1847. Rydultau (Ratibor) 1819. Sophien- 
thal(Rybuik) 1817. Zaleuze (Pless) 1817. 
Zawada (Rybnik) 1817. ln Böhmen: 
Bielowitz. 

Wroniecki(W. Slepowron). Simon W. 
aus Posen erhielt am II. Nov. 1790 
den polnischen Adel. 

Wronskl (W. Kosciesza). Im Gross- 
herzogthum Posen: Stalun (Meseritz) 
1841. 

Wrschowelz. vcrgl. Werssowitz. 

Wrycz. Wrycza, Writzen, Fritz, vcrgl. 
Bitzen (In Silber nebeneinander 3 rothe 
Rosen an ihren Stielen, welche jede 
2 Blätter haben. Auf dem gekrönten 
Helme 3 Straussfedern). Auch unter 
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den Beinamen: W. Kuziczkowski . W. 
llekowski, W. Trzebiatkowski. In Hin- 
lerpommeru, im ßütowschen bereits 
1571; ferner: Bonswitz (Lauenburg) 
1838. 1847. Bychow (ibd.) 1847. 1855. 
Czarndamerow ( Bütow ) 1784. 1803. 
Berlin, Kl. (Lauenburg) 1846. 1855. 
Keckow (Bütow) 1724. 1836. 

f Wtorkowskl (W. Lubicz). Barbara 
v. W. -j- 2. Mai 1603 als Aebtissin zu 
Trebnitz. Sie besassen in Schlesien: 
Wersingawe (Wohlau). 

Wnlrknilz. Wülkenitz, Wilcknilz (In 
Silber ein quer gelegter goldener ge- 
asteter Stamm, aus welchem nach oben 
3 Weinblatt ähnliche grüne Blätter her- 
vorwachseu. Sicbm. I. 181. Beckmann 
Auh. Hist. VII. 300 — 304.). Leopold 
August v. W. k. l’reuss. Ober-llof- 
niarschall bei der Königin Mutter den 
5. Nov. 1743 in den Grnfcnstand er- 
hoben (1 Q. in Silber ein schwarzer 
gekrönter Adlerkopf. 4 Q. ein der- 
gleichen goldbewehrlcs Adlerbein. 2 Q. 
in Blau ein goldener Löwe. 3 Q. in 
Blau 2 silberne Querbalken. Im Mittel- 
schilde das Stanmiwappeu. Kühne II. 
16.) und starb am 28. Nov. 1759 kin- 
derlos. Aus dem Anhaltschcn stam- 
mend zu: Biendorf 1420. 1587. Börns- 
dorf, wüste 1580. Crüchelu 1492. 1700. 
Kdderitz 1718. 1752. Frassdorf 1700. 
1708. Kl. Leipzig 1 708. Mosigkau 1555. 
Oster-Cöthen 1506. Qualeudorf 1700. 
1708. Beinsdorf IG93. 1795. Thurland 
1700. 1708. Wohlsdorf 1485. 1499. 
Wülckuitz, Gr. u. Kl. 1700. 1708. In 
der Provinz Sachsen; Benndorf (Mans- 
feld, See) 1731. 1735. Billberge (Sten- 
dal) 1744. 1759. Friedeburg (Mansfeld, 
See) 1587. Goldbeck (Osterburg) 1744. 
1759. Helbra (Mansfeld, See) 1724. 
Luimbach (Mansfeld, Gebirge) 1744. 
Möllendorf (Osterburg) 1744. 1759. l’lätz 
(ibd.) 1744. 1759. Bengerslage (ibd.) 
1744. 1759. Volckstcdt (Mansfeld, See) 
1716. 1766. In der Provinz Branden- 
burg: Kartzow (Ost-Hovelland) 1769. 
1778. Lancke (Nieder-Barnim ) 1783. 
1827. Marienwerder (ibd.) 1817. Neu- 
dörfchen (ibd.) 1783. 1827. Prendcu 
(ibd.) 1783. 1827. Sophicnstädt (ibd.) 
1783. 1827. Utzdorf (ibd.) 1783. 1827. 


Werder bei Bernau (ibd.) 1817. 1827. 
In Pro us seit: Proilowo (Allunstein) 
1784. 

Wulfcroiia , Wulfcrone (Im silbernen 
Scbildcshaupte eine goldene Edelkrone, 
darunter in Blau ein goldener Pfahl, 
welcher mit einem grünen Lorbeer- 
zweige belegt, und auf jeder Seite von 
einem silbernen Wolfskopfe begleitet ist; 
au( dem Helme ein wachsender W'olf 
zwischen 2 goldenen Straussfedern). 
Daniel und Andreas Friedrich W. er- 
langten am 25. Juni 1719 den Schwe- 
dischen Adel. In Pommern: Zarren- 
dorf (Grimme) 1836. 

Wulffen, Wolffun, Wulff, Wolf. I. (In 
Gold ein aufgerichteter Wolf. Sicbm. I. 
168. 175. Zuweilen auch in Silber auf 
grUucm Boden). Dahin gehört Wilhelm 
August v. W. General-Major 1831 pen- 
sionirt. Vornämlich im Magdeburg- 
scheu, und zwar in den beiden Jerichow- 
sclien Kreisen: Berge, wüste 1609. Cör- 
belitz 1380. Göbel 1541. 1629. Grabau 
1390. 1805. Hobeck 1583. 1604. Je- 
richow, Wüsten- 1743. 1803. Kähnert 
1735. 1754. Klitsche 1692. 1803. Lo- 
burg 1583. 1803. Lübars, Gr. u. Kl. 
1583. 1803. Madel 1701. 1803. Nie- 
grip. I’adegrim 1757. 1820. Parchau 
1620. 1803. Pietzpuhl 1609. 1857. Pol- 
zulin 1609. 1803. Prädetz 1380. Bict- 
zcl 1380. 1809. Scharlibbe 1609. Schar- 
tau 1727. Stegelitz 1609. 1803. Stresow 
1609. 1809. Wendgräben 1743. 1803. 
Ziegelsdorf 1742. 1746. In anderen 
Kreisen der Provinz Sachsen, so wie 
im Anhaltschcn: Neindorf (Oschers- 
leben) 1617. 1766. Quectz (Bitterfeld) 
1550. Badegast (Anhalt) y>74. Salz- 
furth ( Bilterfehl ) 1450. ln West- 

phaleu und im Lippeschcn: Beck 
(Bünde) 1766. Lemgow (Lippe) 1660. 
Lübbcke (Bhaden) 1595. 1678. Obem- 
felde (Bünde) 1583. Uhleuburg (ibd.) 
1766. 1770. II. (Ein aus einem Busch 
hervorbrechender Wolf. Tyroff I. 39. 
BaierschesWppb.IV. 50.). In Baiern 
Freiherren. Zu diesem Geschlechte der 
Mark Brandenburg gehören: Georg 
Ludolph v. W. Genoral-Major f 31. März 
1792 und der General-Lieutenant a. D„ 
früher Commandant in Luxemburg Alex- 
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ander v. W. Güter: Alt-Bliesdorf (Ober- 
Barnim) 1784. 1803. Büssow (Friede- 
berg) 1803. Dcrtzow (Soldin) 1801. 
1828. Falkenberg (ibd.) 1806. Frie- 
dersdorf (Sorau) 1803. Füratcnfelde 
(Cüatrin) 1791, Gülsdorf (Lebus) 1486. 
1803. Grabow (Sorau) 1610. Griesel 
(Crossen) 1735. Ihlow (Ob. -Barnim) 
1781. 1803. Hersdorf (Lebus) 1451. 
1803. Lippehne (Soldin) 1797. 1803. 
Madlitz (Lebus) 1572. 1749. Ncuendorf 
(ibd.) 1489. Kingenwalde (Ob. -Barnim) 
1780. 1803. Sthwarzseo (Steruberg). 
Splinterfelde (Landsberg) 1674. 1705. 
Sleinbüfel (Lebus) 1458. 1774. Stubbcn- 
bageu (Sternberg). Tempclberg (ibd.) 
1412. 1803. Wilmersdorf (ibd.) 1663. 
Wuückc (Ost-Priegnitz) 1785. 1803. 
In Schlesien: Kontopp (Grüuebcrg) 
1830. Schaafliorst (ibd.) 1830. Strich- 
raetie (ibd.) 1830. in Pommern: Fid- 
dichow ( Greiffenhagcn ) 1674. 1712. 
Selchow (ibd.) 1674. 1704. In Preu- 
ssen: Parlin (Schweiz). III. (Schwar- 
zer Löwe im blauen Felde. Siebm. I. 
175. V. 167. Baginihl IV. Tal. XXXII.). 
In Vorpommern: Benzin (Deuunin) 
1650. Oanerow ( Greifswalde ) 1495. 
Dargzin (ibd.) 1581. 1634. Gieseken- 
hageu (ibd.) 1523. Kühleuhagen (ibd.) 
1495. Latzow (ibd.) 1495. Neuhoff 
(ibd ). Plöwen (Randow) 1459. Pritz- 
walk (Greifswalde) 1492. 1495. Ra- 
mitzow (ibd.) 1495.1611. Belzow (ibd.) 
1495. 1626. Rubenow (ibd.) 1495. Zar- 
nekow (ibd.) 1690. Näher zu bestimmen: 
Berkholz (Prenzlnu?) 1459. Pompene. 
Volgeu 1686. Zanitz. Zargelitz (Bügen) 
1448. IV. v. Wulffen gen. Küch- 
tneister von Sternberg (1 u. 4 Q. 
in Silber ein rotlier Löwe; dem ent- 
spricht der erste Helm mit der schwar- 
zen Bärentatze, wonach die v. W. dem 
3teu der erwähnten Geschlechter sich an- 
scbliesseu. 2 u. 3 Q. in Blau 3 goldene 
Sterne; wegen K. v. St. — Kühne IV. 
97.). Ein Lieutenant v. W. gen. K. v. St. 
steht im I. Cürassier- Regiment. In 
Preussen: Niederhof (Neidcnburg). 

f Wulfferodt, Wülfroda, Wolferode. 
In Thüringen: Berga (Sangerhauscn) 
1600. 1630. Ichstädt bei Frankenhausen 
(Schwarzburg) 1630. Uthleben (Sauger- 


hausen) 1560. W'olferode (Mansfeld, 
See-) 1550. 

f Wulkowski, von Czegenberg-W. 
(vergl. Czegeuberg I. 154.). ln West- 
preussen: Topoluo (Schweiz) 1730. 
Aus dieser Familie war Nicolaus v. W. 
(f 1511) Wojewodo von Pomereilen. 

Wttllen, Wullen (Gespalten Schild). 
Diesem vermuthlicb erloschenen Ge- 
schlechte gebürte Jaspar v. W. 1581 
Domscboiaster zu Minden und der am 
29. Jan. 1789 verstorbene Kurhanuö- 
versche Ilofgerichtsrath Albrecht Chri- 
stoph v. W. an. In Wcstphalen und 
in dent augränzendeu Theilu der Nieder- 
lande: Bedinghof im Kirchspiel Ilecck 
(Ahaus) 1387. Broke im Kirchspiel 
Roxel (Münster) 1352. Burglehue zu 
Dülmcu(Coesfold) 1331. 1450. Enschede 
(Twente) 1380. Epe (Ahaus) 1380. 1466. 
Markcnbcck (Münster) 1352. Burglehne 
zu Nienborg (Ahaus) 1379. 1519. Och- 
trup (Stcinfurt) 1446. Ravenshorst 
(Bentheim) 1600. 

Wülleuwcber (Gespalten, rechts in 
Silber ein mit 3 goldenen Kleeblättern be- 
legter rotlier Schrägrechlsbalken; links 
in Gold ein an die Theilungsliuie ge- 
lehnter halber schwarzer Adler. Bernd 
Taf. CXXXI. 262.), Als Freiherren in 
die Rheinische Matrikel aufgeuommen; 
zu Milieudonk (Gladbach) 1834. 

•f Wunderlich (Quer getbeilt; unten 
in Silber und Roth geraulet; oben in 
Roth ein silbernes Kreuz. Siuapius 11. 
1123.). Kamen in Schlesien vor. 

f Wundersilz (In Blau oben I gol- 
dener Stern , unten 2 dergleichen und 
dazwischen ein rother Querbalken, in 
welchem ein geharnischter Arm mit 
Degen. Kühne IV. 98.). Gottfried v. W. 
k. Preuss. Pontonier- Ilauptmann vom 
Küuige Friedrich Wilhelm III. in den 
Adelstand erhoben f 30. März 1800 ohne 
Kiuder. 

t Wundeschin, Wunneschin. Iullin- 
t er- Pommern: Wunneschin (Lauen- 
burg) 1566. 1671. 

Wunsch (In rolhcm, dumascirtein 
Felde ein rechter silberner Schräge- 
balken, welcher mit oiuein schwarzen 
Pfeile belegt ist; aus dem gekrönten 
Helme wächst ein Pferd hervor). Johann 
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Wunster. 


Wurmbrand. 


v. W. aus Würtemberg stammend ward 1621. Grimderode (Hohnstein) 1673. 
1787 k. I’reuss. General der Infanterie 1806. Hauptsburg 1665.1682. Heichel- 
nnd f 1788. Ein Major v. W. stand heim (Weimar) 1424. 1660. Heilsberg 
1836 beim 22. Infanterie-Regiment. 1460. 1665. Hopperode (Nordhaussn) 
Wunater. I. (1 u. 4 Q. in Gold ein 1489. 1676. Ichstädt ( Schwarzbnrg) 
schwarzer Adler an die Theilungsliuie 1366. Kieselbach ( Eisenach ) 1607. 
gelehnt. 2 u. 3 Q. in Blau ein Hirsch Klingen (Schwarzburg) 1490. Kraupen 
natürlicher Farbe). Der Gutsbesitzer 1612. Lengcfeld (Mühlhausen) 1636. 
Johann Jacob W. in Schlesien im Jahre Licberingen (Schwarzburg) 1665. Loo- 
1791 in den Reichsadelstand erhoben, sen 1791. Mörla, Gr. 1663. Neilstädt, 
Im Grossherzogthum Posen: Carl v. W. etwa Nägelstädt? (Langensalza) 1612. 
nufXionzenice (Schildberg) 1836. II. (In 1616. Neumark (Weimar) 1612. 1630. 
Blau ein aufgerichteter silberner Hirsch. Olbersleben (ibd.) 1480. 1676. Ossmers- 
Köhne IV. 98.). Hans Heinrich Albrecht leben (Anhalt) 1611. Porstendorf (Wei- 
Theodor W. Seconde - Lieutenant im mar) 1694. 1799. Quittelsdorf (Schwarz- 
20. Infanterie-Regiment d. 7. Mai 1836 bürg) 1720. Ramsla (Weimar). Remd# 
geadelt. . (ibd.). Roscuburg (Calbe) 1596. Rot- 

Wuntscb gen. Hatzbar. v. Radock, tenbach. Unter- 1730. Riixleben (Nord- 
Wuutsch genannt, vergl. Buntsch gen. hausen) 1462. 1613. Scehausen (Schwarz- 
Ratzbar (I. 123) und Ratzbar (II. 259). bürg) 1366. Sitticheubach (Querfurth) 
ln Schlesien: Dohuau (Liegnitz) 1778. 1600. Stedten (Weimar) 1465. 1666. 
Jannowitz (Schönau) 1749. 1778. Neu- Stempelhausen 1791. Storchsdorf 1 700. 
dorf, Mittel- und Nieder- das Schloss Strausberg (Schwarzburg) 1473. 1673. 
auch der Wünschhof genannt (Reichen- Sundhausen (Sangerhausen) 1600. 1686. 
bach) 1650. 1720. Popschütz, Mittel- Thälendorf!' 1699. Thamsbrück (Lan- 
( Freistadt ) 1681. 1770. Rostersdorf gensalza) 1473. 1576. Tunzenhausen 
(Steinau) 1720. Schmochwitz (Liegnitz) (Weisscnsee) 1394. 1500. Ulstedi 1665. 
1778. Schönau (Schönau) 1778. Vargula, Kl. (Langensalza) 1612. 1686. 

Worden (Eine Rose). Im 14. und Wallichen (Weimar) 1318. Wolkrains- 
15. Jahrhundert wird dieses Geschlecht hausen (Nordhauseu) 1473. 1652 In 
zu den im Bremenschen sesshaften der Provinz Brandenburg: Daube 

gezählt (Mushard S. 563.). Ungewiss (Crossen) 1588. 1660. Prcichow (ibd.) 
ob dahin zu rechnen in Pommern: 1588. 1660. Schegcln (ibd.) 1559. 1660. 
Der Kaufmann und Fabrikant Conrad Sommerfeld (ibd ) 1571. In Pommern: 
August v. W. 1855 zu Grabow bei Birkholz (Dramburg) 1584. 1688. Brut- 
Stettin. zen (Belgard) 1855. Petznigh (Pyritz) 

Wurmb, Wurm (In Blau ein goldener 1796. 1803. In den Niederlanden: 
Lindwurm. Siebm. I. 144. Grote C. Dettcn 1603. 

23 ). In Thüringen und Sachsen: Wtirinbraiid (1 u. 4 Q. von Roth und 

zum Theil näher nachzuweisen : Ball- Silber 4mal pfahlweise getheilt; jeder 

hausen. Gr.(Weissenfels) 1544. Ballstedt der beiden rothen Pfähle mit 3 Diamant- 
( Gotha) 1660. Bendeleben (Schwarz- steinen belegt, jeder der silbernen mit 
bürg) 1705. Berga (Weimar) 1715. Schuppen. 2 n. 3 Q. in Roth eine sil- 
Beuthelsdorf 1612. 1700. Bielen (San- berne Katze. Im Mittelschilde .in Silber 
gerhausen) 1600. Blankenburg (Lau- ein gekrönter schwarzer Lindwurm mit 
gensalza) 1636. Buttelstedt (Weimar) einem Feuerbraude im Rachen. Siebm. III. 
1416. Clettstädt (Langensalza) 1595. 35.). Freiherren d. 9. Juli 1518. Oberst- 
1638. Daasdorf (Weimar) 1626. Eisch- Erbland-Küchenmeister in der Steier- 
leben (Gotha) 1575. Ficdelhausen ( Wei- mark 12. Dcbr. 1596; Indigenat in LJn- 
mar). Frankenhausen (Schwarzburg) garn 30. Dcbr. 1681; Grafen d. 3. Oct. 
1366. Furra, Gr. (ibd.) 1440. 1852. 1682; Reichsgrafen d. 31. Aug. 1701. 
Kl. (Nordhausen) 1652. 1725. Gebesee Dieses, theilweise mit dem Prädikate 
(Weissensee) 1544. 1595. Glassdorf Erlaucht geschmückte, in Oesterreich» 
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Steiermark, Ungarn, Schwaben etc. be- 
güterte Geschlecht, war in Schlesien 
vorübergehend in dem Besitze von Sy- 
billenort (Oels) 1712. 

Wörtz and Barg. Würtz , Wirtz (In 
Gold 2 rothe Pfahle. Siebm. I. 199.). 
Der Oberamtsrath in Schlesien Johann 
Wilhelm v. W. wurde am 17. April 1694 
in den Böhmischen Bitterstand erhoben, 
und erhielt im Jahre 1705 unter dem 
Namen v. W. und B. die Bestätigung 
des alten Beichsfreiherrenstandes (Das 
W. einmal gespalten und zweimal quer 
getheilt. 1 F. in Both und Silber quer 
spitzenweise getbeilt. 2 F. in Blau eine 
Burg auf einem Felsen. 3 F. in Silber 
ein schwarzer Adler. 4 F. in Both ein 
goldener Löwe. 5 F. in Silber zwei 
Schrägbalken, der eine blau, der andere 
roth. 6 F. in Gold ein mit vier rothen 
Kreuzen belegter Schrägbalken. Als 
Mittelschild das Stammwappeu. Sinn- 
pius I. 216.). Franz v. W. u. B. war 
17 75 Lieutenant bei Owstien Husaren. 
— In Schlesien: Ossig ( Striegan ) 
1720. Bomtnenau (Neumarkt) 1692. 
Gr. Strenz (Wohiau) 1720. 

f WOrtzburg (Quer getheilt. unten 
ein Schach, darüber ein Beiter, der ein 
Fähnlein hält). Hans Gürgen v. W. 
aus Wiesenbach bei Bothenhurg an der 
Tauber stammend, war k. Schwedischer 
General-Major. Mit seinem Sohne Chri- 
stian Ludwig v. W. 1676 ausgestorben. 
In Vor-Pommern: Seckeritz und Ze- 
mitz bei Wolgast (Greilswald I 1649. 

■f Wussow (In Silber ein halber rother 
Hirsch. Bagmihl II. Tab. XLIV.). Die- 
ses mit Philipp Otto Ludwig v. W. um 
26. März 1804 im Mannsstamm er- 
loschene Geschlecht hat seit 1348 das 
Erbland - Mtuidschenkenamt im Lande 
Stettin bekleidet, ln Pommern, und 
zwar zumeist im Bandower Kreise: 
Curow 1315. 1804. Dnmitzow 1303. 
Garz 1290. 1342. Geesow 1290. Güstow 
1378. 1774. Hohenzaden 1477. Keesow 
1517. Kreckow 1290. Ladenthin 1405. 
Löckenitz 1390. Maudelkow 1262. 1517. 
Pargow 1445. 1804. Pomellen 1280. 
1720. Pommerensdorf 1535. Beinken- 
dorf 1290. Bosow 1280. Schönfeld 
1321. Schöningen 1560. Schüne 1517. 


Sparrenfelde 1477. 1720. Staffelde 1477. 
1804. Das Stadtgericht zu Stettin 1284. 
1343. Storkow 1517. Warsow 1280. 
Wartin 1517. 1558. Wussow 1477. In 
anderen Kreisen: Amalienhof (Naugard) 
1749. Gervin( Fürstenthum) 1784. Hein- 
richshof (Naugard) 1749. Heyde (Bel- 
gard) 1743. 1755. Lasbeck (Begenwalde) 
1759. Lübzin (Naugard) 1303. 1804. 
Neumarck ( Greiflenhagen ) 1485. 1604. 
Bieth (Ueckermünde) 1803. Sabow 
(Naugard) 1477. Tarnow (Begenwalde) 
1759. Zeblin (FUrstenthum) 1755. 1759. 

Wussow. Wossow (In Silber unten 
3 blaue bald quer, bald senkrecht, ge- 
legte Schlangen; darüber ein goldener 
Motid, über welchem 3 dergleichen 
Sterne schweben. Siebm. V. 168. Bag- 
mihl II. Tab. XLIV.). In der Gegen- 
wart ist zu nennen der General der 
Infanterie und commandircnde General 
des 2. Armee -Corps C. v. W. — In 
Hinter-Pommern: Buchwalde (Bü- 
tow) 1724. Bütow (ibd.) 1781. Carwen 
(Stolp) 1781. Cose (ibd.) 1781. Cose- 
mühl (ibd.) 1781. Dzechlin (Lauenburg) 
1575. .lassen (Bütow) 1527. 1724. 
Krampkewitz (Lauenburg) 1772. 1788. 
Landechow (ibd.) 1772. 1784. Lange- 
böse (Stolp) 1764. 1767. Lojow (ibd.) 
1528. Massow ( Lauenburg i 1623. Sto- 
wen (Dramburg) 1720. Sydow(Schlawe) 
1623. Vietzig (Lauenburg) 1683. 1784. 
Wunneschin (ibd.) 1772. 1784. Wussow 
(ibd.) 1527. 1623. Wussowke (Biitow) 
1724. In der Neumark: Deetz (Sol- 
din) 1783. 1796. ln W e st- Pretl s s e n: 
Peterwitz (Kosenberg) 1580. Supponin 
(Schweiz) 1796. 

WOstenlioff, Wüstenhofen. I. Früher 
Becker gen. Wüstenhoff (In Both und 
Silber quer getheilt, darin 3 grüne Blät- 
ter. wohl auch Diestelblülhen). Im 
Magdcburgschen: Kl. Oschersleben 
(Wauzlebeu) 1550. 1695. KI. Otters- 
leben (ibd.) 1575. 1690. Gr. Salze (Calhe) 
1540. 1803. Schermen ( Jerichow I. ) 
1575. II. (Gespalten, rechts 3mnl in 
Blau und Silber schräglinks getheilt, 
links in Schwarz ein goldenes aufge- 
richtetes ' Einhorn. Siebm. III. 166.). 
Mit diesem Wappen zu den Geschlechtern 
Pommerns gezählt. 
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f Wnstrow. Mit dem 1615 vor Braun* 
schweig gebliebenen Obersten Michael 
Victor v. W. ausgestorben. Im Lüne- 
burgschen: Marleben 150'». Wustrow 
1273. 1593. In der Altmnrk im Salz- 
wedeier Kreise: Barnebeck 1GI5. Cheine 
1451. Darsekau 1565. In der Ucker- 
mark im Angermünder Kreise: Mürow 
1473. SchSnermark 1583. 

Wutgenan, Wutginall, Wuttky v. Wutt- 
genau (I u. 1 Q. in Gold ein schwarzer, 
an die Theilungslinie gelehnter halber 
Adler. 2 u. 3 Q. in Blau ein silberner 
Halbmond und 3 goldene Sterne). Chri- 
stoph Wuttky von Wuttgcnau ist am 
10. Aug. 1678 in den Böhmischen Adel- 
stand erhoben worden. Der am 23.Dcbr. 
1736 verstorbene kaiserliche General 
Gottfried Ernst v. Wutgenau ward in 
den Freiherrenstand erhoben. Johann 
Leonhard v. Wutgenau und Neuhoff k. 
Preuss. Oberst + 1764 und dessen 
Tochter Charlotte Wilhelmine vermählte 
v. Koschembar f 10. Jan. 1802 als die 
Letzte dieses Geschlechtes. In Schle- 
sien: Neubot (?) 1702. 1764. Pühlau 
(Oels) 1673. 1717. 

Wuthenow, Wuthenau. Wutenow (In 
Silber 2 über Kreuz gelegte rothe Feuer- 
hacken, zwischen denen oben ein rother 
Stern schwebt; auch im Koth und Sil- 
ber quer gethcilten Felde dasselbe Wap- 
penbild wechselnder Farbe. Siebm. I. 
178. Beckmann Tab. D.). Heinrich 
Jordan v. W. General-Lieutenant •{- 1727. 
Friedrich Wilhelm v. W. General-Major 
f 28. Febr. 1801 und ein anderer Ge- 
neral-Major a. D. v. W. f 8. Aug. 1821. 
In der Provinz Brandenburg: Giels- 
dorf (Ob. -Barnim) 1684. Hammer (?) 
1600. Lögow ( Kuppin ) 1542. 1753. 
Lütten-Dreetz (ibd.) 1407. Meinsdorf 
(Jüterbock-Luckenwalde) 1596. Säge- 
letz (liuppin) 1407. 1738. Spaatz (West- 
Havelland) 1618. 1748. Spechtsdorf 
(Arnswaldc). Walchow (Kuppin) 1599. 
Wassersuppe ( West- Havelland ) 1544. 
1648. Werder (liuppin) 1644. Wilcken- 
dorf (Ob. -Barnim) 1684. Wildberg ( liup- 
pin). Witzke (West-Havelland) 1503. 
1748. Wuthenow ; liuppin) 1334. In 
I’reussen: Gilgenau (Osterode) 1787. 
Lichtenfeld (Pr. Eylau) 1723. lleichenau 


(Osterode) 1752. Kudupöhnen (Gum- 
binnen). In Sachsen: Barby (Calbe) 
1620. 1668. Glesien (Delitzsch) 1763. 
Kölzen (Merseburg). Im Anhalt- 
sehen: Gr. Pasclileben 1604. 1853. 

Plötzkau 1702. Thurau 1702. 1706. 
Trebbichau 1670. Trinum 1660. 

t Wutzlg, Wutsik, Wutzke. Wutzky. 
Ein Neumärksches Geschlecht, aus 
welchem Jacob v. W. a. Hertzfelde (Sol- 
din) 1659 starb; sein Sohn Claus Franz 
v. W. lebte noch 1672. — Wutzig (Fried- 
berg) 1299. 

Wybickl (W. Kogala). In West- 
preussen: Altendorf (Stuhm) 1782. 
Bendomin(Berent) 1782. Chovno (Stras- 
burg) 1820. Dziezno (ilid.). Gorzeuica 
(ibd.) 1838. Konojad, Gr. (ibd.) 1788. 
Niewierz (ibd.) 1838. Opalenica (ibd.) 
1838. Plowentz, Kl. (ibd ). Keddichau 
(Neustadt) 1788. Sparrau (Stuhm) 1782. 
Swiercin (Strasburg) 1838. Wapno 
(ibd). Wondziu (ibd.) 1782. 

f Wybranowski ( W. Poray ) Im 
Posen sehen früher auf Wybranowo 
(Wongrowiec). 

Wyckersloul. Arnold Andreas v. W. 
hesass 1 726 Marquard im Havellande: 
Sein Sohn Johann Arnold v. W. war 
1796 Präsident der llegierung in Stettin 
und verkaufte gedachtes Gut 1780. Die- 
ses in den Niederlanden blühende 
Geschlecht verzweigt sich in verschie- 
dene Linien, die Barone Wyckerslooth 
von Schalkieyk; die Barone W. von Gre- 
vemachern (In Gold ein rother Doppel- 
adler mit Brust-schild, welcher auf vier 
blauen Balken in Silber einen rothen 
Löwen zeigt); die Barone W. von Koye- 
stein (InGold ein rother einfacher Adler); 
die Barone W. von Weerdesteyn (I u. 
4 Q. in Gold ein rother Adler. 2 u. 
3 Q. in Koth ein Widderkopf). 

Wyezechowski, v. Schorfass- W. (In 
Blau zwei schräge sich kreuzende blanke 
Schwerter mit goldenen Griffen; oben 
zwischen den Klingen erscheint ein mit 
der Sichel aufwärts gekehrter goldener 
Halbmond uud über demselben ein der- 
gleichen Stern; auf dem gekrönten Helme 
eine Rose). In Westpreussen: Bo- 
rucin (Carthaus) 1782. Butzendorf (Co- 
uitz) 1782, Krissau, A. (Carthaus) 1782. 
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Wyczlloskl. 

Stawiska, N. (Behrcnt) 1782. Zttkowo 
(Cnnitz) 1820. 

Wyrzlinski. Iu Wes tp re ns seit: 
Plachtey (Behrent). Sohbnncz (ibd.). 

Wydenbrflek, Wiedenbrück (In Blau 
ein rother Querbalken ; in dem letztem 
ein goldener Stern, so wie darüber und 
darunter in Blau je 2 dergleichen Sterne. 
Siebin. III. 134.). Im 6. Ultmen-Regiment 
aleht ein Lieutenant v. W. — In West- 
pbal en : Schwickering bei Bnrup (Coes- 
feld | 1824. 

Wydra (Wappen: In Roth auf einem 
liegenden Baumstamm eine Fischotter, 
welche einen Fisch im Manie hält; auf 
dem gekrönten Helme 2 grüne Blätter- 
zweige, jeder mit einer Rose). 

Wydrzynskl ( W. Grzymala ). In 
Westpreusson: Wierzch (Schweiz) 

1730. 

Wydr.ga ( W. Jastrzembiec ). Aus 
dieser Familie war Johann v. W. 1659 
Bischof von Ermland und ein anderer 
Johann v. W. 1778 Erzbischof von 
Gnesen. 

Wydxierzewskl (W. Ogonczyk). Im 
Posen sehen früher auf Wydzicrzewice 
(Schroda). 

Wyganowski (W. Lodzia). Im Po- 
senschen und in Westpreussen: Al- 
zanki (Pieschen) 1853. Biolawy (Kro- 
toszyn) 1804. Blonie (Pieschen) 1853. 
Bruuk I Deutsch- Grone) 1788. ßüthin 
(ibd.) 1788. Drätz (ibd.) 1788. Dros- 
zew (Pieschen) 1853. Kawcze (Kröben) 
1804. Lagiewniki (Krotoszyn) 1804. 
Lakownicu (Kröben) 1804. Marzdorf 
(Deutsch-Grone) 1788. Ochla (Kröben) 
1804. Ochla (Krotoszyn) 1804. Rohr- 
wiese (Deutsch -Grone) 1788. Starko- 
wice (Krotoszyn) 1804. 

Wykowskl (W. Jastrzembiec). Der 
Adel dieser Famile ist zweifelhaft. In 
Preussen: Dunayken (Goldapp) 1854. 

•{• Wylark, Wilacli (In Silber ein rother 
Schrägrechtsbalken, begleitet oben und 
unten von je 3 dergleichen Merletten). 
Der Stammsitz Wilack lag innerhalb der 
Stadt Wesel. — In Westphalen: Aren- 
hogel im Kirchspiel Osterfeld (Reckling- 
hausen). Neuenhoven und Wenge (Dort- 
mund) 1620. 

Wyllch (In Silber ein rother Sparren 


und zwischen dessen Schenkeln ein 
rother Ring. Siebm. II. 114. V. 303.). 
Dies ist das Stammwappen der Familie 
v. Steenhuys, Steinhaus, welcher Name 
seit 1317 mit dem v. Wylack, später 
Wylich vertauscht wurde. Die zu An- 
fang des 19. Jahrhunderts erloschene 
freiherrliche Linie zu Diersfort führte 
ein vermehrtes Wappen (I u. 4 Q. das 
Steenhuyssche W. 2 u. 3 Q. das Wap- 
pen der v. Pröbsting, nämlich in Gold 
einen silberneu Querbalken, der mit 
3 rothen Pfählen belegt ist. Robens II. 
292.). Johann Christoph v. W. ward 
1608 zutn Freiherm von Loitum erhoben 
( I u. 4 Q. das Steenhuyssche W. 2 tt. 
3 Q. das Lottumschc mit Kugeln be- 
legte Kreuz). Diese noch blühende Linie 
ist am 20. Jan. 1701 in den Reichs- 
grafenstand erhoben und darin l’reu- 
ssischer Seit« am 14. Jan. 1701 aner- 
kannt worden (vergl. Loitum II. 54.). 
Am Niederrhein und in West- 
p holen, so wie in angrenzenden Thei- 
len des Königreichs der Niederlande, 
wo das Geschlecht das Erblandhof- 
meisteramt und das Erbkämmereramt 
von Cleve bekleidete: Aspel (Rees) 1407. 
Avernberge (ibd.) 1790. Bernsau. Gr. 
(Mühlheim) 1616. 1631. Biesenhorst 
1790. Boetzelaer (Cleve) 1702. Borth 
(Rheinberg) 1650. Brockhof oder Wald- 
niel (Gladbach) 1677. 1709. Calbeck 
(Geldern) 1564 1585. Crumbach (Düs- 
seldorf) 1616. Diersfordt (Rees) 1401. 
1800. Döring (Borken) 1532. 1620. 
Dornick (Rees) 1569. Dorrewald 1531. 
1613. Ellerden 1413. Funder (Rees) 
1623. Gölterswickersham (Dinslaken) 
1774. Gribbenforst oder Grnbbenvorst 
u. d. Maas (Limburg) 1440. 1677. Grund- 
stein (Rees) 1535. 1735. Hardersgut in 
Riischede 1616. Ilarsdonk 1557. Ilüls 
(Kempen) 1650. Hueth (Rees) 1486. 
1727. Kaldenburg 1729. Kervendonk 
(Geldern) 1480. 1729. Kervenheim (ibd.) 
1612. 1677. Lottum a. d. Maas (Lim- 
burg) 1590. 1608. Mickelen (Düssel- 
dorf) 1626. Monnickerland 1609. Ossen- 
berg (Rheinberg) 1677. 1727. Pröbsting 
(Borken) 1532. 1693. Richolt. Rosau 
(Rees) 1500. 1706. Ruweil 1702. 1729. 
Selem (Cleve) 1677. 1790. Venne oder 
10 * 
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Veen (Rheinberg) 1585. 1618. Wamel 
1557. Winnenthal (Rheinberg) 1532. 
1662. Wylack lag in der Stadt Wesel 
1443. 1713. In Preussen gehörte der 
Familie im Jahre 1729: Didersdorf 
(Heiligenbeil). Frischenau (Wehlau), 
Fuchshöfen (Königsberg). Koggen (ibd.), 
Linken (ibd.), Littauschdorf (Fischhau- 
sen), Rippen (Heiligenheil) und Wed- 
derau (ibd.). In Schlesien seit An- 
fang dieses Jahrhunderts im Kreise Neu- 
markt: Lissa mit Kl. Heydau, Marsch- 
"Witz, Muckerau. Rathen und Wohnwitz; 
in Aussicht steht auf Rügen die Graf- 
schaft Putbus. 

W ymar (In Gold ein rothes Andreas- 
kreuz. Fahne II. 207.). Am Nieder- 
rhein: Aersen (Limburg) 1796. Fries- 
heim (Lechenich) 1626. 1713. Glimbach 
(Erkelenz) 1729. Holzem (Rheinbach) 
1770. Kirberg (Cöln) 1596. 1729. Los- 
heim (St. Vith) 1729. Merzenich (Leche- 
nich) 1550. 1713. Pesch (Cöln) 1713. 1772. 

Wypezynski, Wybzinski. — v. Fel- 
den-W. vergl. Felde (I. 216.). (W. Do- 
lenga). In Preusscn: Liniewko (Star- 
gard) 1782. Rekozin (?). Scharnik 
(Hcilsberg) 1779. Wenlkau (Stargard) 
1782. Wrpcz (Thorn) 1620. 

Wysleeki, Wyszecki, Wischetzki, Wy- 
schetzki, Wyszecki, Wiesietzki. Wys- 
zewski, v. Wiese-W. (W. Rownia; der 
Griff des mittelsten Schwertes ist auf 
jeder Seite von einem goldenen Stern 
begleitet. Dorst Schles. Wppb. nro. 515 
unter dem Namen: Wischetzki). In 
Pommern: Lowitz, Mittel- (Lauenburg) 
1724. 1803. Nawitz (ibd.) 1784. Schlu- 
scliow (ibd.) 1724. 1803. Sochow (Stolp) 
1837. 1838. Tuchen. Gr. (Btltnw) 1819. 
1855. In Wes tpreu ssen: Damcrkau 
(Neustadt) 1760. Kelpin, Hohen- (Dan- 


zig) 1782. Wvsiecin B. (Neustadt) 1782. 
Im Grossherzogthum Posen: Slannmin 
(Inowraclaw) 1852. In Schlesien: 
Bögendorf, Ober- (Schweidnitz) 1854. 
Ottmuth (Gr. Strehlitz) 1847. Zawada 
(Tost-Gleiwitz) 1854. 

Wysk (W. Borzyskowski, vergl. Bor- 
zyskowski im Nachträge). — In Pom- 
mern: Reckow (Bütow) 1724. 1836. 
Trzebiatkow (ibd.) 1784. 1803. 

Wysocki, Wysotzki, Wisotzki, Wis- 
socki, Wyssowski. I. (W. Dryn). Itn 
Posen sehen: Budzislaw(Mogilno) 1730. 
II. (W. Grzymala). In Ober-Schle- 
sien: ehemals auf Weissak oder Wysok» 
(Leobschütz). III. ( W. Leliwa). In 
l’reussen und im Posenschen: Bcr- 
gelau (Schlochau) 1820. Cbelm, Kl. 
(Conitz) 1820. Glowczewice B. (ibd.) 
1820. Koscieszki (Inowraclaw) 1788. 
Orlik G. (Conitz) 1788. Ossowo E. 
(ibd.) 1788. Pollnitz (Schlochau) 1788. 
Sicnuo (Bromberg) 1782. Wensiory A. 
(Carthuns) 1 782. Zabieuki (Stargard) 
1788. IV. (W. Ogonczvk). Aus dieser 
Familie war Franz v. W. 1728 Weih- 
bischof zu Culm. In Westpreussen: 
Kl. Pulkowo (Strasburg) 1838. 

YYysr.ogota, Wvssogota (Wappen: 
senkrecht getheilt: vorn in Roth eine 
halbe silberne Lilie, aus der Theihtngs- 
linie hervortretend; hinten von Silber 
und Blau geschacht; auf dem gekrönten 
Helme ein rother Kahn, aus dem ein 
blau und silbern gekleideter bärtiger 
Mann hervorwächst, welcher in der 
erhobenen linken ein halbes silbernes 
Wagenrad und in der rechten Hand ein 
blankes Schwert hält). 

Wytrzyrhowski, v. Dietrichsdorf-W. 
(W. Pominn). In Preu ssen: Gregers- 
dorf (Neidenhurg) 1727. 


V. 


York, Yorck (In Silber ein blaues David Ludwig v. Y. -j- 4. Oct. 1830 
mit silbernen Streifen belegtes Andreas- mit dem Charakter als General -Feld- 
kreuz). Aus England stammend. Hans marschall, ward in Anerkennung seiner 
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kriegerischen Tliaten am 3. Juni 1814 
unter dem Namen York von Wartenbnrg 
in den Grafeustuud erhoben (1 u. 4 Q. 
in Silber ein schwarzer gekrönter Adler. 
2 u. 3 Q. in Gold ein nufgerichtelcs, 
von einem Lorbeerkranzu umgebenes 
Schwert. Kühne II. 16. Dorst Schles. 
Wppb. I. 3.). In Schlesien, ausser 
der Herrschaft Kl. Oels (Ohlau). welcher 
am 2. Juni 1827 eine Collectivstimme 
im Stande der Ritterschaft auf den 
schlesischen Provinzial - Landtagen zu 
Theil wurde. Derndorf (Oels), Hohen- 
gierschdorf (Grotlkau), Kauern (Ohlau), 
Pühlau (Oels), Schleibitz (ibd.). 

Yorri (Quadrirt: I u. 4 Q. eine Eule 
begleitet von 4 Sternen und einem 
Monde. 2 Q. 3 Vögel. 3 Q. 3 Thürme). 


Aus Irland stammend. Ein Major v. Y. 
beim Invalidcncorps zu Berlin, stand 
früher als Uittraeister im Garde- Hu- 
sareu-Kegiment. In Preussen; Rog- 
genhausen (Graudeuz). 

Yonne ( Im quer gcthciltcn Schilde 
3 pfahlweise nebeneinander gestellte 
Instrumente, die einem Stiefelknecht 
ähneln). Aus England stammend; in 
Preussen: Bartoschken (Neidenburg). 
Bogalickeu oder Kl. llogallen (Ortels- 
burg). Im Jahre 1806 stand ein Premier- 
Lieutenant v. Y. in der Ostpreuss. Fü- 
silier-Brigade, später als Major verab- 
schiedet; und ein Lieutenant v. Y. im 
Regiment Reinhard, der 1808 in rus- 
sische Dienste trat. 


z. 


Zabawa (W. Senkrecht getlieilt; vorn 
ganz blau ; hinten von Silber und Roth 
geschacht. Auf dem gekrönten Helme 
3 Straussfedcru). 

Zabeltitz, Zobeltitz, Zobel v. Zobeltitz 
(Quer gclheilt; oben in Gold ein wach- 
sender, zweiköpfiger schwarzer Adler; 
unten in Roth 2 silberne Pfahle; auf 
dem Helme ein sitzender Zobel. Siebm. I. 
163.). Friedrich v. Z. k. Schwedischer 
General - Major -j- zu Minden 13. Dcbr. 

1643. Johann Ernst v. Z. k. Preuss. 
General - Major -{• 17. Mai 1791. Vor- 
nämlich in der N i eder-La u si tz: Be- 
nisch (?) 1539. Branitz (Cottbus) 1565. 
1583. Buchwäldchen ( Kalau ) 1539. 
Casel (ibd.) 1565. 1581. Cottbus, Vor- 
werk daselbst 1534. 1592. Döbern, Kl. 
(Cottbus) 1565. 1678. Eichow (ibd.) 

1644. 1857. Gabienz (ibd.) 1280. 1644. 
Gahlen (Kalau) 1539. 1644. Gahry 
(Sorau) 1575. Grosse (?) 1574. Hä- 
nichen (Cottbus) 1515. 1724. Ilmers- 
dorf (Kalau) 1565. 1690. Kackrow (Cott- 
bus) 1565. 1640. Kolkwitz (ibd.) 1539. 
1571. Kölzig. Kl. (Sorau) 1549. Komp- 
tendorf (Cottbus) 1780. 1798. Kuners- 


dorf (ibd.) 1644. 1647. Laasow (Kalau) 
1565. 1571. Lieskow, Kl. (Cottbus) 

1498. Maress (?) 1571. Mochlitz (Lüb- 

ben) 1600. Oggrosen (Kalau) 1538. 

Peitzendorf (ibd. ). Ranzow (ibd.) 1581. 
Reuden (ibd.) 1571. 1574. Sassleben 
(ibd.) 1565. 1584. Schlabundorf(Luckuu) 
1724. 1728. Schorbue (Cottbus) 1565. 
1592. Sergen (ibd.) 1534. 1583. Tra- 
nits (ibd.) 1565. 1595. Trebitz (Lübbcn) 
1580. 1600. Vetschau (Kalau) 1417. 

1570. Wiesendorf (Cottbus) 1565. 1640, 
Willmersdorf (ibd.). Wolkenberg (Sprem- 
berg) 1565. 1641. Zinnitz (Kalau). ln 
anderen Kreisen der Provinz Bran- 
denburg: Buckow (Beeskow) 1658. 
Diedersdorf (Teltow) 1663. 1775. Gleis- 
sen (Sternberg) 1715. Koppen (ibd.) 
1728. Kummerow (Beeskow) 1572. 
1608. Merzdorf (Züllicliau- Schwiebus) 
1713. 1778. Niedewitz (ibd.) 1681.1774. 
Schöuborn (ibd.) 1778. Selchow (Steru- 
berg) 1745. 1M)3. Spiegelberg (ibd.) 
1073. 1853. Topper (Crossen) 1558. 
1853. In Schlusien: .lahmen (Rothen- 
burg) 1571. Kontop (Grüneberg) I486. 
Mühlbock (Görlitz) 1713. l’eilau, Ober- 
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(Reichenbach) 1724. Prittng (Grünberg) 
1510. Sleiiikirch. Mitlei- (Lauban) 173t). 
VVartenberg, Deutsch- (Grünberg) 1447. 
1486. In Preusseu: Pokracken (Til- 
sit) 1805. 1857. In Sachsen: Nütiche- 
ritz (Meissen) 1370. Rosenhayn (Ober- 
Lausilz) 1518. 1720. Zabeltitz (Meissen) 
bei Grosaenhayu 1370. 

Zabiello ( W. Lis). In Preussen: 
Kopicken (Lvck). 

Zabielski (VV. Trzaske). In Preu- 
ssen: Retzken (Oletzko) 1727. 

Zabienski (W. Dolenga). In Preu- 
ssen: Griineiche (Darkehmen). Leissen 
(Pr. Eylau). Lomno (Neidunburg). Pans- 
hofeu ( Pr. Eylau ). Penglitten (Allen- 
stein). Irn Grossherzogthum Posen: 
Chrostowo (Inowraclaw) 1772. 

Zabinski ( VV. Lodzia). In West- 
preussen: Ossowo II. (Conitz). Zel- 
goscz (Stargard) 1838. 

Zablorki ( VV. Lada ). Im Gross- 
herzogthum Posen: Charbieliu (Frau- 
stadt) 1801. Czerlin ( Wongrowiec ). 

1852. Dalki (Gnesen) 1855. Jaros- 
lawiec (Schroda) 1801. Koszuty (ibd). 
1804. Laszy (ibd.) 1804. Lengliszewo 
(VVongrnwiec) 1850. Lubowko (Gnesen) 

1853. Malice (Schubiu) 1855. Murzy- 
nowo (Schroda) 1801. Obora (Gnesen) 
1855. Rnstrzembowo (Schubin) 1830. 
Sokolowo (VVreschen) 1804. Szczepice 
(Schubiu) 1830. Urniszcwo (Schroda) 
1804. 

Zubokrzycki (VV. Sulima). In West- 
preussen: Kamlau (Neustadt) 1788. 
182G. 

Znborowski. I. (VV r . Grzymala). Im 
Poscnsclien: Ilowicc (Schrimm) 1855. 
Krnlikowo (Schubin) 1818. Wysoczka 
(Posen) 1801. II. ( VV. Rngala). In 
Preusseu: Borken (Lyck) 1727. Gur- 
ren (Darkehmen). 

Zarlia (In Silber auf grünem Bodett 
ein goldener laufender Hirsch. Ohne 
Helmbild. Kühne IV. 98.). Christoph Z. 
(-{• 27,28. Mürz 1813) Kreis -.lustizrath 
zu Schneidemühl wurde am 21. April 
1790 und ein Vetter desselben Gottlieb 
Ferdinand Z. (f 16. Juli 1816 als Major 
a. D.) Scconde-Lieutenant im Husaren- 
Regimcnt v. Köhler, am 3. Febr. 1803 
in den Preuss. Adelstaud erhoben. Im 


Grossherzth. Posen: Strelitz (Chud- 
ziesen ) 1813. 1855. In Preussen: 
Riulla (Lübau?). In der Sächsisch- 
Ob erlausitz: Spitz-Kunnorsdorf. 

Zacbariae von Lingenthal (In Blau 
eine goldene Lilie, umgeben von vier 
zu 2 u. 2 gestellten goldenen Sternen; 
auf dem gekrönten Helme 3blaueSlrauss- 
federn). Der Professor Carl Salomnn Z. 
zu Heidelberg wurde 1842 durch den 
Grossherzog Leopold Von Baden geadelt. 
Die Familie ist gegenwärtig in der preu- 
ssischcn Lausitz begütert. In der Pro- 
vinz Sachsen: Gr. Kmehlen (Liebeu- 
werda) 1856. 

Zarhariasczewiez (In Blau ein mit 
den Stollen nach unten gekehrtes sil- 
bernes Hufeisen. Auf dem Schilde eins 
Krone, aus welcher 3 schwarze Strauss- 
federn hervorgehen. Köhno IV. 98.). 
Preuss. Nobilitirung. 

Zadora (VV. In Blau ein Flammen 
speiender, natürlicher Löwenkopf, wel- 
cher sich auf dem gekrönten Helme 
wiederholt). 

Zndnrski (VV. VVieniawa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Lulin (Obnrnilt) 
1740. Sie kommen auch in Preusseu 
vor. 

Zadow (In Silber ein rother, mit 
3 schwarzen Schweinsköpfen belegter 
Schrägrechtsbalken). In der Neu mark: 
Spechtsdorf ( Arnswalde ) 1609. 1803. 
In Pommern: Collatz ( Neu - Stettin 1 
1798. Latzig (Belgard) 1803. Wulirow. 
All- (Dramburg) 1836. 1853. Zadow 
(ibd.) 1724. Früher auch in P re ussen. 

Zndzik ( VV. Korab ). In West- 
preussen: I’ucdrowo F. ( Carthsus ) 
1782: Aus dieser Familie war Jakob 

v. Z. 1634 Bischof von Culm. 

Zagajewski (VV. Pomiau). Im Gross- 
herzogthum Posen: Trlong (Mogilno) 
1782. 

Zagiczek. Zajiczek, Zayczek. Zavzeck, 
Zajonscheck (VV'. Kinglis: in Grün ein 
laufender Hase natüi lieber Farbe: auf 
dem gekrönten Helme 5 Straussfedernl. 
In Schlesien: Czernitz (Rybnik) 1723. 
Holzkirch (Lauban) 1730. 1759. Hoscial- 
kowitz (Leobschütz) 1593. 1687. Sczir- 
bitz (Rybnik) 1723. Skrzeczkowitz (ibd.) 
1831. Weigersdorf (Rothenburg). Za- 
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nislau (Rybnik) 1723. In der Nied er- 
L, insitz: Friedersdorf (Sorau) 1730. 

Zeitlohn (In ßlnu ein mit den Stollen 
nach unten gekehrtes silbernes Hufeisen, 
welches von einem aufgerichtetcn blan- 
ken Säbel durchbohrt ist; auf dem ge- 
krönten Helme ein Adlersflügel von 
einem Ffeile quer durchschossen). 

Zngorski, Zagurski ( VV. Grzytnala). 
In Preussen; Bacholek (Strasburg) 
1782. Nuinaiten (Angerburg). Sawa- 
deln (Lyck) 1788. 

Zagrodzki, (W. Zagloba). Im Gross- 
herzogthum Posen ein Kreis-Chirurgus 
v. Z. 1854 zu Bumst. 

f Znliradeck, Zahradecky v. Zahra- 
dek (In ßlnu ein silberner Querbalken ; 
an! dum Helme ein silberner Thurm, 
ans dessen Zinnen eine blau und weiss 
quer getheilte Fahne weht). Ein mit 
Carl Heinrich Frh. v. Zahradeck 1712 
im Mannsstamm erloschenes Geschlecht. 
In Schlesien: Dohnau (Liegnitz) 1655. 
Eichholz (ibd.) 1655. 1712. Hochkirch 
(ibd. ) 1712. Klnptau (Lüben) 1655. 
Lussowitz (Beuthen) 1692. Mnlitsch 
(Jauer) 1712. Nieve (Falkenberg) 1030. 
Poppelwitz (Ohlau). Schwarzau (Lüben) 
1635. Seifersdorf (Falkctiberg) 1650. 
1655. Trielwitz (Jauer) 1712. Weis- 
dorf (Falkenberg) 1650. In Böhmen 
und Mähren: Budischkowitz 1560. 

Obzv 1494. 1535. Wischnau. Zahradek. 

Zajonczkowski. I v. Bystrmn-Z. 
(W. Tartiawa). *In Westpreussen: 
Wardengowo (Löbait) 1772. Zajoncz- 
kowo (ibd.) 1650. II. (W. Zaremba). 
Im Grossherzogthum Posen früher auf 
Wonsosz (Schubin). 

f Zak (In Roth ein silberner Adler 
mit einem Hühnerkopfe). In Schle- 
sien: ehedem auf Kl. Älthammer-Truchv 
(Cosel ). 

Zakoblelski, Sakobielski (W. Prze- 
gnnia). In Preussen: Caspensdorf 
(Rosenbergl. Dziurdziau (Neidenburg). 
Lindenau (Osterode). Okonin (Conitz) 
1730. Pilgramsdorf (Neidenb.). Wiers- 
bau (ibd ). 

Zakowskl ( W. Jastrzembiec ). Im 
Grossherzogthum Posen: Koscieszki 

(luowraclaw) 1855. Zakowice (ibd.) 
1855. 


Zakrewski. In Preussen: Koslau 
(Neidenburg). 

Znkrzewski. Verschiedene polnische 
Geschlechter. I. (W. Drywa: in Blau ein 
springender Hirsch natürlicher Farbe, 
und über demselben ein goldener Halb- 
mond, dessen nach oben gekehrte Spit- 
zen jede mit einem goldenen Stern ge- 
ziert ist; auf dein gekrönten Helme 
3 Straussfedcrn). In Westpreussen: 
Bochlin (Marienwerder) 1820. Kozielec 
(ibd.) 1820. Milewko (ibd.) 1820. Zakr- 
zewo (Neustadt) 1782. Im Grossherzog- 
thum Posen 1836: Chocicza, Klenka, 
Koluice, Kolniczki, Komorze, Laskawy, 
Neustadt und Wolica-Kozia (sämmtlich 
Pieschen). In Schlesien: Schmelz- 
dorf ( Neisse ) 1853. In der Ober- 
Lausitz: Lichtenau bei Camenz. Aus 
dieser Familie war der Geh. Justizrath 
v. Z. 1834 Director der General-Com- 
mission zu Posen. Dahin gehören wohl 
auch zum Theil. so wie andern Theils 
zum Geschlechto ad. VII. die Güter, die 
im Jahre 1804, nach der damaligen 
Kreis-Eintheilung Polens Bcstandtheiio 
des Preuss. Staates waren: Brzesnica 
( Schrimm ). Charchoczyn ( Kowall ). 
Dombiec (Kosten). Gaczaniowck (Nctz- 
District). Gaczaniowo (ibd.). Gajewo 
(Posen). Gocanowo (luowraclaw). Ja- 
nowice (I’eissern). Koszkowe (Kröben). 
Kotyda (luowraclaw). Lopin (Peisseru). 
Loszisko (ibd.). Lubiechowo (Kosten). 
Mustek (Peisscrn). Mszczyczvn (Po- 
sen). Nielengowo (Kosten). Nowawics 
( Brzesc ). Nowyslehicz ( Krotoszyn ). 
Osiek (Kosten). Pareuczewo (ibd). 
Potasznik (Brzesc). Praszim (Meseritz). 
I’rzystronie (Peisseru). Rakwitz, Stadt 
und Dorf (Kosten). Roszkowo (Brzesc). 
Smolnik ( Peissern ). Studziana (Schrimm ). 
Szewcze (Radziejow). Unislawice (Ko- 
wall). Wilczaktoda (Brzesc). Wisniewy 
(Peissern). Wola-Xionzenca (Krotoszyn). 
Woyczyu (Radziejow). Wromblewo(Kos- 
ten). Wrzesnica (Kröben). Wyssogo- 
tower-Hauland (Krotoszyn). Zembin 
(Kowall). Zerkow (Krotoszyn). Zie- 
meck (Posen). II. v. Z. auch v. Felden-Z. 
(I. 217). (In Roth drei Schrägerechts 
übereinander gestellte, oben und unten 
abgehaucuc Baumäste; aus dem unter- 
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Bten Aste treiben 3 grüne Blätterzweige 
abwärts hervor, der mittlere hat nur 
3 gestüniinelte Zweigenden, und der 
oberste auf der äusseren Seite 2 grüne 
Blätterzweigo und auf beiden Seiten 
noch so wie der unterste Ast ein ge- 
slümmeltes Zweigende. Auf dem ge- 
krönten Helme wiederholen sich diese 
3 Aeste). In W es t preu ss en: Piecewo 
(Strasburg) 1782. III. (W. Ogonczvk). 
Im Grossherzogthum Posen 1826: Do- 
biejewo, Lopicnuo, Lopienska-Wies, und 
W'ielamowo ( sänimtlich Wongrowiec). 
IV. (W. Pomiau). Im Grossherzogthum 
Posen: Kl. Koluda (Inowraclaw) 1788. 
Ostrowek (ibd.) 1840. V. (W. Jastr- 
zembiec). Im Grossherzogthum Posen: 
Hyacinth v. Z. 1832 auf Smogorzewo 
( Schubin ). VI. ( \V. Trzaska ). Er- 
loschenes Geschlecht in Schlesien: 
Sackerschöwe oder Zakrzewo (Treb- 
nitz). Strzcbin (Lubliuitz) 1700. VII. 
( VV. Wyssogota). Im Grossherzogthum 
Posen: Clemens v. Z. 1853 auf Alt- 
Driebitz (Fraustadt); Eulogius v. Z. 
1852 auf Osiek (Kosten), Napoleon v. Z. 
1851 auf Kleszezewo (ibd.), Stanislaus 
v. Z. 1854 auf Zabno (Schrimm). 

Zalrski. Verschiedene Geschlechter. 
I. v. Z. auch v. Czegenberg Z. (vergl. 
I. 154.). Aus dieser erloschenen Familie 
war Johann v. Z. (f 1679) Preussischer 
Schwertträger u. Polnischer Kron-Gross- 
Küchenmeister. In Westpreussen: 
Zalesie ( Graudenz ). II. v. Z. auch 
v. Boumann-Z. (W. Godziemba). In 
Westpreussen: Cieplinken (Grau- 

denz) 1788. Kittnowo (ibd.) 1788. 
Tursze, Gr. u. Kl. (Stargard). Zalesie 
(Strasburg) 1820. Zarczewo (Culm) 
1788. Zyglond (ibd.) 1788. III. (W. 
Lubicz). ImErmlande: Landau (Kus- 
sel) 1788. Prossitten (ibd.) 1788. IV. 
(W. Rola). Im Grossherzogthum Posen: 
Przedbojewice (Inowraclaw) 1788. Tu- 
padly (ibd.) 1788. V. V. Z. vergl. Za- 
lewski. 

Zalewskl, Zaleski (VV. Jastrzembiec). 
Im Grossherzogth. Posen: Dombrowa 
(Wongrowiec) 1847. Podobowice (ibd.) 
1850. In Preusscn werden genannt 
(vergl. Zaleski): Cieglinken, Kittnowo 
(Graud.), Siedzowo, Zakrzewo (Graud.). 


Zalinski, v. Hagenau-Z. (W. Poray. 
Das Feld blau, die Rose roth ; auf dem 
gekrönten Helme ein Pfauenwedel und 
vor demselben eine mit den goldenen 
Krallen nach obon gekehrte schwarze 
Adlerklaue). In Westpreussen. Die- 
ses Geschlecht hat von dem Gute Zalno, 
jetzt Seehlen (Conitz) den Namen Za- 
liuski. Matthias v. Z. (f 1602) auf 
Dembnica, jetzt Damnitz (Schlochau) 
war Castellau von Pomereilen, und 
dessen Sohn Samuel (•{- 1631) Wojwode 
von Marienburg. 

Zaluski. I. ( W. Junoszn). Ignaz v. Z. 
erhielt 1776 in Oesterreich die Be- 
stätigung des Grafenstandes und Johann 
v. Z. 1813 vom Kaiser Napoleon I. die 
Würde eines französischen Reichs-Ba- 
rons. Aus dieser Familie war Andreas 
Chrysostomus v. Z. (f 1. Mai 1711) 
Bischof von Ermland und Jobaun v. Z. 
1740 Bischof von Culm. II. (W. Kos- 
ciesza). InPreusseu: Bardunen (Oste- 
rode) 1820. Gansenstein (Angerburg). 
Hornsberg (Osterode) 1819. 1820. Re- 
gulowken ( Augerburg). Trimmau (Weh- 
lau). 

Zaluskowfiki (W. Rola). In Preu- 
ssen: Bruchnowko (Thorn) 1788. See- 
ben (Neidenburg). 

Zambrowski. Im Grofisherzogthuin 
Posen: August v. Z. zu Neudorff (Po- 
sen) 1804. 

Zambrzyrki( W. Kosciesza). Im Gross- 
herzoglbum Posen: 1845 ein Secoude- 
Lieutenant v.Z. im 2. Bataillon (Schrinnn | 
19. Landwehr-Regiment. 

Zainolewicz (W. Radwan). Ein Ca- 
pitäu dieses Namens stand 1806 in der 
Armee. 

Zamory (In Silber 3 Würfel, von 
denen die beiden oberen roth, der untere 
grün ist. Bagmihl III. Taf. 70.). Sollen 
aus Ungarn stammen; aber wohl Cas- 
suben. In Hinter-Pommern: Bär- 
baum, Neu- (Neu-Stettin) 1837. 1855. 
Bonin (Fürstenthum) 1768. 1796. Linde 
(Neu-Stettin) 1843. 1847. Pielburg 
(ibd.) 1837. 1847. Pobanz (Fürstentbum) 
1803. Bötzenbagen (Scblawe) 1768. 
Schözow (Fürstenthum) 1796. 1803. 
Stepeu (ibd.) 1803. In Westpreussen: 
Gutzkow (Schlochow). 
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Zamoyski, Zamosc-Z. (W. Jelita). 
Der Wojwode Ton Podolien , Johann 
v. Z. erhielt 1764 auf dem letzten Pol- 
uisch • Preussiscben General - Landtage 
das Preußische Indigenat und mit 6ei- 
nem Bruder, dem Polnischen Kron- 
Gross- Kanzler Andreas v. Z. 1780 die 
Galiziseho Grafenwürde. Ebenso wurde 
1720 Stanislaus v. Z. Galizischer Graf. 
Iu Westpreussen: Raczyniewo (Culm) 
1768. 

Zaneke, Zaucken (Gespalten, rechts 
in Silber 3 schräglinks fliegende Pfeile, 
darüber ein goldener Stern, und dar- 
unter ein blauer Halbmond. Links in 
Blau, oben ein silberner gestürzter Halb- 
mond, darunter 2 goldene Sterne über- 
einander. Siebm. V. 167.). In Hinte r- 
Pommeru; und zwar im Lauenburg- 
schen 1639. 1671. 

Zander. I. Johann Z. k. Schwedischer 
Kriegs-Gommissar ward 1631 nach Er- 
oberung der Stadt Erfurth vom Könige 
Gustav Adolph in den Adelstand er- 
hoben. Dessen Urenkel Carl Friedrich 
v. Z. begab sich 1766 nach Preussen 
und erwarb Linckau ( Fischhausen ). 
II. (Gespalten; vorn quer getheilt; oben 
in Schwarz ein quer gelegter Fisch oder 
Zander; unten in Silber ein schwarzer 
Anker; hinten in Blau 3 goldene Garben. 
Kühne IV. 99.). Der Oberlandesgerichts- 
Priisident Dr. Christian Friedrich Gott- 
hilf Z. zu Königsberg, ist am 18. April 
1836 in den Preuss. Adelstand erhoben 
worden. 

Zandt, Zant. I. (Durch auf- und ab- 
steigende Spitzen quer getheilt, uud zwar 
in Schwarz und Silber nach Siebm. I. 
130., in Silber und Schwarz nach 
Siebm. 1. 86 und in Silber uud Blau 
nach Berudt Taf. CXXXII. 263.). In 
Bayern als Freiherren anerkannt und 
auch im Rhein lande immatrikulirt. 
Zu Barlo (Solingen) 1829. Dahin ge- 
hört der 1826 als k. Preuss. General- 
Major a. D. verstorbene Ferdinand 
v. Zandt. II. Zant v. Merl (In Roth 
3 silberne zu 2 u. 1 gestellte ge- 
krönte Löwen. Siebm. I. 129. Berndt 
Taf. CXXXII, 264). Ein altes Trier- 
sches, freiherrliches Geschlecht Arras 
(Zell) 1500. 1697. Bertringen 1494. 1510. 


Boley (Boulay in Lothringen?) 1697. 
Borscheid (Neuwied) 1500. Dieblich 
(Coblenz) 1620. Hamm (Bitburg) 1253. 
1494. Lissingen (Daun) 1500. 1738. 
Merl (Zell) 1253. Münchweiler (Her- 
zig) 1829. 1836. Neroth (Daun) 1697. 
Scheuern ( Attenkirchen ) 1836. Siers- 
berg (Saarlouis) 1697. Veldenz (Bern- 
castel) 1620. 1629. Weisskirchen (Her- 
zig) 1740. 1836. 

Zangen, v. Z. und Oherlohnstcin (1 Q. 
in Gold 2 schräg übereinander gelegte 
Zangen. 2 Q. in Blau ein goldener 
gekrönter Adler. 3 Q. in Blau ein auf 
einem silbernen Felsen hockender gol- 
dener Löwe. 4 Q. in Gold ein gehar- 
nischter Hannsarm . mit rother Binde 
umbunden und ein rothes Herz haltend). 
Johann Christoph Georg Z. Rathsmann 
zu Breslau unter dem Namen v. Z. und 
Oberlohnsleiu am 16. Mai 1674 in den 
Böhmischen Ritterstand erhoben. Iu 
Schlesien; Pöpelwitz (Breslau) 1688. 
Ramischuu (Trebnitz) 1704. 1724. 

Zansen (In Blau ins Andreaskreuz 
gelegt eine silberne Pistole uud ein 
blanker Säbel mit goldenem Griff; dar- 
über ein silberner Stern. Bagmihl II. 
Tab. 35. ). Ein ursprünglich Stral- 
sundisches, von Schweden nobilitirtes 
Geschlecht. In Neu- Vorpom mern : 
Murchin ( Franzburg ) 1570. Niepars 
(ibd.) 1836. 1845. Auch v. Z. gen. von 
der Osten. 

Zanthier (In Roth ein silberner Schräg- 
rechtsbalken, welcher mit 3 Zauderköpfen 
belegt ist. Beckmann Anh. Hist. Tab. D. 
Bagmihl II. Tab. 50.). In der Provinz 
und im Königreich Sachsen, so wie 
im Anhaltschen: Bernburg (Anhalt) 
1625. Capella (Bitterfeld) 1522. 1580. 
Frauenhayn (Meissen) 1720. Frecklebeu 
(Anhalt) 1529. 1540. Garendorf (ibd.) 
1477. Königsfeld (Leipzig) 1759. Köthen 
(Anhalt) 1477. 1483. Locherau (ibd.). 
Mützschcn (Leipzig) 1759. Pratau (Wit- 
tenberg) 1720. Prosigk (Anhalt) 1474. 
1494. Rosenburg, Gr. (Calbe). Salz- 
furth (Bitterfeld) 1522. 1590. Saltza, 
Gr. (Calbe) 1725. Sandersleben (An- 
halt). Schrenz (Bitterfeld) 1725. Sie- 
gelsdorf (ibd.) 1725. Stassfurth (Calbe) 
1720. Thalheim (Bitterfeld) 1500. Iu 
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der Ncumark: Wormsfeldo (Lands- 
berg) 1730. 1740. Zantocl) (ibd.) 1730. 
1742. In I’ommern: Altschlage (Bel- 
gard) 1837. 1846. Beyershngen (Franz- 
bürg) 1846. Buslar (Pyritz) 1711. 1758. 
Uenningsberg (Franzburg) 1816. Karst- 
nitz, Wendisch- (Stolp) 1834. 1855. Put- 
nitz (Franzburg) 1810. 1846. Rnmbow 
(Stolp) 1834. 1855. Sadelberg (Drain- 
burg)1756. 1796. Steinort (Frauzburg) 
1846. Velsow (Stolp) 1834. 1855. Wen- 
dorf (Franzburg) 1846. Wunncschin, 
Gr. (Laueniiurg) 1835. In Preussen 
(vergl. Wovski II. 139.): Czuinannti (Neu- 
stadt). Frödau (Osterode) 1725. Koll- 
kau (Neustadl). Oppalin (ibd.). 

Zapendowski. v. Gut-/,., Sapcndowski 
(In Blau ein mit der Spitze nach unten 
senkrecht gcsielltes, blankes Schwert, 
welches auf jeder Seite von einem gol- 
denen Stern begleitet ist; Uber dem 
Schwerte erscheint ein goldener ge- 
stürzter Halbmond unter einem gol- 
denen Stern; auf dem gekrönten Helme 
3 Straussfedern). In Westpreussen: 
Chwarzno (Couitz) 1760. Zapendowu 
(ibd.) 1680. Im Lauonb urgschen 
1671. 

f Zapolia, Zapolski (In Blau ein grü- 
ner Dreihügel, aus welchem ein goldener 
Wolf hervorspringt ). Stephan v. Z. 
( •{■ 1499) wurde 1485 erblicher Graf 
von Zips in Ungarn und dessen Sohn 
Johann am 1 1. Nov. 1526 König von 
Ungarn. Nachdem der Letztere den 
21. Juli 1540 gestorben war, erhielt sein 
Sohn Johann Sigismund das Fürsten- 
thum Siebenbürgen und 1550 auch noch 
vom Kaiser Ferdinand I. die Fürsten- 
thümer Oppeln und Katibor in Schle- 
sien, welche er bis zu seinem am 
14. März 1571 erfolgteu Tode besass. 

Zaporski, Saporski (W. Gryf). In 
Westpreussen: Mlvuki (Neustadt) 
1772. 

Zarezynski (W. Nalencz). Im Gross- 
herzth. Posen früher Zarczyn (Won- 
growiec). 

Znrcmbn (W. In Purpur ein schwar- 
zer, oder auch goldener, doppeltge- 
schwanzter Löwe, welcher aus einer 
silbernen, schwarz ausgefugten Mauer 
halb hervurwächst, die mit 4 zu 3. 1 


gestellten, in Gold gefassten kleinen 
litibinkrcuzcn belegt ist; auf dem ge- 
krönten Helme der wachsende Löwe). 

Znremba, Kalinowa-Z. (W. Zaremba). 
Der Wojwode Benjamin v. Z. gründete 
1230 diu Stadt Filehne ( Czaruikau ). 
Thomas Z. tvar 1 267 — 1 292 Bischof 
zu Breslau. Michael Constantin v. K. Z. 
f 30. Aug. 1786 als k. Preuss. General- 
Lieutenant. In Litthauen: Kimeleu 
1 700. In P reussen : Baumgarth (Culm). 
Im Grossherzogthum Posen 1804: Gos- 
ciejewo (Krüben). Rusko (Pieschen). 
Strzvzcwko (ibd.). Suchorzcw (ibd.). 
Ziemlin (Kröbcn). 

■f Zarnow , Czarnow (Schrägrecht» 
gutheilt, unten in Silber und Roth ge- 
schacht, oben in Roth ein silberner 
wachsender Ziegenbock von einem Pfeil 
durchbohrt. Siebm. V. 167.). In Hin- 
ter- Pommern: Leba, Lütke- (Lauen- 
bürg) 1569. Wobesde (Stolp) 1569. 
1592. 

ZarsLi (W. Jastrzembiec). InWest- 
pruusson: Przylesie (Curthnns) 1772. 

Zarlh, Zart (In Silber 2 schwarze 
Flügel, zwischen welchen ein goldener 
Zepter durch oine dergleichen Krone 
gesteckt ist. Siebm. V. 167.). In Hin- 
ter-Pommern: Dubbcrtech (Fursteu- 
thuni) 1744. 1754. Goldbeck (ibd.) 
1659. 1780. Griebuitz, Alt- und Neu- 
(ibd. ) 1660. 1755. Priddargen (ibd.) 
1729. 1780. Repkow (ibd.) 1730. Sas- 
senburg (ibd.) 1724. 1780. Schulzeu- 
hugen (ibd.) 1703. Stepen (ibd.) 1659. 
1780. In Westpreussen: Eversfelde 
(Schlochow) 1659. 

f Zamba (In Silber ein schwarzer 
Querbalken). Franz Carl und Johann 
Adam v. Z. wurden am 20. Jan. 1693 
Böhmische Freiherren. In Schlesien: 
Mocbau (Jauer) 1655. Sie erhielten 
26. Jan. 1 729 das Incolat in der Steyr r- 
mark. 

Zarzccki, Zarzycki, Zartzitzkv (W. 
Waruia). In W'estpreussen und im 
Posenschen: Silvester v. Z. 1843 Pfar- 
rer zu Zempelbnrg (Flatow). Johann 
v. Z. 1812 Hofbesitzer zu Wteluo (Brom- 
berg). In Schlesien: Rösnitz (Lcob- 
schütz) 1763. 

Zaschnitz, Zaschwitz (In Gold, auch 
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wohl in einen quer getheilten Felde, 
welches oben blau, unten in Blau und 
Gold geschacht ist, eine Figur ähnlich 
dem Springer iin Schachspiele. Siobm I. 
151. König Adelshist. III. 1211.). In 
Sachsen: Badrina (Delitzsch) 1562. 
Nieder-Glnuchn (ibd.) 1624. 1712. Pries- 
täblicb (ibd.) 1621. Budget) (Bittersfeld) 
1700. Schmerkeudorff (Liebenwerda) 
1712. Schnaditz (Delitzsch) 1500. 1577. 
Sicgelsdorff (Bitterleid) 1650. Zasch- 
witz (Mansfeld-Gebirge). 

Zaslrow. Czastrow, Sastrow (In Sil- 
ber eine grüne fünfblättrige Staude mit 
ihrer Wurzel — im Helmbilde 2 ver- 
schiedene Formen. Siebm.V. 167. Bag- 
mihl I. Tal. XLII1. Durst Schles. 
Wppb. 87.). In der Preussischen Ar- 
mee haben den Generals Bang er- 
reicht: Bernhard Asmus General-Major 
f 25. April 1757. Johann Wenzel Ge- 
neral -Major f 24. April 1773. Carl 
Anton Leopold General -Major -j- 177'.). 
Jacob Rüdiger General-Major f 30. März 
1782. Friedrich Wilhelm Christian Ge- 
neral der Infanterie -j* 22. Juli 1830. 
August Friedrich Wilhelm General-Major 
f 1833. Carl Ludwig General -Major 
t 4. Sept. 1835. Otto Wilhelm Carl 
Ewald General -Lieutenant j- 11. üct. 
1842. Ernst Wilhelm General - Major 
f vor einigen Jahren in Berlin. — Zu- 
meist in Pommern: Anclatn. Arn- 
liausen (Belgard) 1700. 1802 ßansekow 
( Stolp ) 1623. 1743. Bärbaum (Neu- 
Stettin) 1577. 1655. Bartin (Rummels- 
burg) 1787. Bartlin ( Schlawo ) 1744. 
1603. Barvin (Rummelsburg) 1787. 
ßärwaide ( Neu -Stettin ) 1460. 1803. 

Borntin (ibd.) 1724. 1803. Briesen 
(ibd.) 1767. 1767. Culdemanz (Greiflen- 
berg) 1660. 1803. Consoges (Greifs- 
wald) 1483. 1610. Cörtenthin (Usedom- 
Wullin) 1636. Cöstomitz (Belgard) 1789. 
Cunow an der Strasse (Saatzig) 1781. 
1803. Dallenthiu ( Neu- Stettin ) 1456. 
1700. Dargerösu (Stolp) 1535. 1712. 
Deutin ( Cammiu) 1772. Dobberpfuhl 
(ibd.) 1402. 1769. Döbel (Belgard) 1800. 
1903. Drammin (Catn min) 1636. 1740. 
Drenow (Belgard) 1507. Düssin (Cam- 
min) 1475. 1507. Ferchland (Pyritz) 
1787. 1803. Ganzkow (Belgard) 1739. 


Garchlin 1483. 1580. Gurke Witz (Laueu- 
burg) 1836. 1840. Gellin (Randow) 1690. 
Gissulk (Neu-Stettin) 1754. 1787. Gliet- 
zig (Naugard) 1450. 1680. Gönne (Neu- 
Stettin) 1754. 1787. Grambow (Randow). 
Gronlo 1690. Grünubuschhoff (Neu- 
Stettin) 1787. 1803. Heide (Belgard) 
1737. 1802. Heidebreck (Regen Walde) 
1803. Heinrichsdorf (Ruinmeisburg) 
1751. 1783. Hohenhausen (Neu-Stettin) 
1724. 1742. Hohenwalde (Pyritz) 1814. 
Knick, Gr. u. Kl. (Neu-Stettin) 1746. 
1855. Kölpin (ibd.) 1581. 1855. Kol- 
zigluw, Neu- (Rummclsburg) 1724. 1769. 
Kopriebenscher Busch ( Neu - Stettin ) 
1563. 1577. Krämerwinkcl (ibd.) 1855. 
Krössin, Gr. (ibd.) 1846. Kukelow 
(Cammin) 1475. 1507. Küssow, Kl. 
(Pvritz) 1787. 1803. Lanke (Cammin) 
1177. 1681. Lntzig (ibd.) 1720. 1731. 
Liepen (Staig) 1729. Linde (Neu-Stettin) 
1577. 1761. 1813. Lindebuschhof (ibd.) 
1803. Liicknilz (ibd.) 1 704. 1753. Lutzig 
(ibd.) 1732. 1803. Machmin, Kl. (Stolp) 
1677. 1720. Mandelatz (Belgard) 1836. 
1843. Martcnthiu (Cammin) 1 772. Mcl- 
1 ui (Stolp) 1753. 1787. Mentzlin (Greifs- 
wald) 1570. Moratz (Cammin). Mur- 
chiti (Greifswald) 1516. 1580. Nase- 
band (Neu-Stettin) 1855. Nemntin (ibd.) 
1577. 1761. Neuhof (ibd.) 1784. 1855. 
Nuultöfchen 1672. Osterfelde ( Neu- 
Stettin) 1665. 1753. Pielburg (ibd.) 
1577. 1761. Pipenburg (Regenwalde) 
1803. Plassar, Deutsch- (Stolp) 1753. 
1787. I’obanz (Fürstenthum) 1804. 
1836. Poblotz (Stolp) 1575. Polchow 
(Cninmin ) 1507. Prebendow (Stolp) 
1535. Protticu (ibd.) 1698. 1 720. Pusta- 
min (Schlawe) 1748. 1751. Quarcken- 
bttrg, jetzt Friedrichsberg (Naugard) 
1340. 1507. Radelow (Randow) 1569. 
Rarfin (Belgard) 1787. Rarvin (Cam- 
min) 1506. Redei (Belgard) 1724. 1749. 
Reichen, Gr. (etwa Gr. Reichow Kr. Bel- 
gard?) 1846. 1850. Hciiifeld (Rummels- 
bttrg) 1724. 1782. Rensiit (Greifleuberg) 
1803. Ribbertow (Cammin) 1740. Ris- 
pentow 1523. Rissnow (Cammin) 1402. 
1787. Rossow (Saatzig) 1836. Sabow 
(Naugard). Salchow (Greifswald) 1483. 
1610. Sarnow (Cammin) 1506. Sassen- 
burg (Saatzig) 1836. Schaniitz (Rum- 
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melsburg) 1842. 1853. Schenkengut 
(Beigard) 1724. 1749. Schlemmin (Bel- 
gard) 1836. 1843. Scbmellz 1655. 

Schmitz ( Neu - Stettin ) 1767. 1843. 

Schozow (Fürstenthum) 1774. Schwar- 
zin (Schlawc) 1569. 1740. Schwarzow 
(Naugard) 1680.1740. Sellin (Greiffen- 
hagen) 1730. Sohrenhof (Neu -Stettin) 
1730. Soldekow, Gr. u. Kl. (Schlawe) 
1765.1767. Stepen (Fürstenthum) 1803. 
Storkow (Saatzig) 1730. Strautze 1655. 
Stregow (Cammin) 1462. 1523. Strelow- 
hagen (Naugard) 1441. Trebenow (Cam- 
minl 1507. Trechel (Naugard) 1402. 
1507. Valm (Nuu-Stettin) 1672. 1787. 
Vellin (Schlawe) 1569. Viurtlau (Rum- 
melsburg) 1747. Vierhof, oder Kl. Nem- 
rin (Neu-Stettin) 1769. 1803. Vieverow 
(Fürstenthum) 1778. Villnow (Neu- 
Stettin) 1855. Völtzkow (Schievelbeiu) 
1620. 1644. Wulflatzke (Neu-Stettin) 
1641. 1724. Wussowke (Rummelsburg) 
1724. 1730. Wusterhansc (Neu-Stettin) 
1460. 1855. Zarnow (Pyrite) 1470. 
Zastrow, Gr. u. Kl. (Grimme und Greifs- 
wald) 1272. Zechlin (Stolp) 1724. 1728. 
Zirchow (Schlawe) 1769. 1787. Zickerke 
(Naugard). Zoweu (Schlawe) 1787. 
1803. Aber auch in anderen Provinzen: 
In Preussen: Almenhausen (Pr. Eylau) 
1784. Bendergnu (Neustadt). Collming 
(Pr. Holland) 1685. Friedland (Fried- 
land) 1780. Komitten (Pr. Eylau). 
Mostitten (ibd.). Plenitteu (ibd.). Pris- 
sau (Neustadt). Snngelau (Mohrungen) 
1685. Schellenberg ( Gerdauen) 1752. 
1767. Stablewitz (Culin). Tippeln, Gr. 
n. Kl. (Pr. Holland) 1773. 1784. Wal- 
deck. Gr. u. Kl. (Pr. Eylau) 1781. 1798. 
Im Grossherzogthuin Posen: Im Jahre 
1804: Boreczek (Schrimm). Dembsko 
(Kosten). Deutsch-Presse (Fraustadt). 
Esterpole (Schrimm ). Gora(ibd.). Gorka 
(ibd.). Grodowiec (Kosten). Lubnica 
(ibd.). Maniczki (Schrimm). Przylepki 
(ibd.). Szymanowo (ibd.). Trzcinica 
(Kosten). Tworzykowo (Schrimm). Wid- 
ziszewo ( Kosten ). Willicllowo ( ibd. ). 
Gegenwärtig Kiszkowo und Rybno(Gne- 
sen). In der Provinz Brandenburg: 
Baudach (Crossen) 1825. Berg (Stern- 
berg) 1817. 1832. Grunow (ibd.) 1817. 
1837. Grunwald (Crossen) 1821. 1853. 


Hammer (ZBIlichau-Schwiebus) 1853. 
Harte (Sternberg) 1817. 1832. Krum- 
kuvel (Soldiu) 1837. Lagow (ibd.) 1817. 
1832. Palzig ( Züllichau - Schwiebus ) 
1810. 1853. Pessin (West- Havelland) 
1767. 1780. Rackau (ZBIlichau-Schwie- 
bus) 1837. 1853. Reichenwalde (Steru- 
berg) 1790. 1809. Rictschütz (ZBIlichau- 
Schwiebus) 1853. Spiegelberg (Stern- 
berg) 1817. 1832. Stock (ibd.) 1817. 
1837. Stossdorf (Lübben) 1740. 1801. 
Ziethen, Gr. u. Kl. (Teltow) 1780. 1806. 
In der Provinz Schlesien und zwar in 
der Preuss. Ober-Lausitz: Halben- 
dorf, Schadewalde und Schönberg (Lau- 
ban) 1846. In der Provinz Sachsen: 
Hohenthurm (Saal) 1652. Kannewurf 
(Eckartsberga) 1672. In W'estphalen 
in der Grafschaft Mark: Sengerhoff 

(Soest) 1724. 1856. Ausserdem in der 
Wetterau bei Gelnhausen 1764. 

-f Zastrzlzl-Morkowski (W. Gozdawa; 
auf dem Helme 3 Straussfederu). In 
Schlesien früher auf Zardzin (Ra- 
tibor ). 

I Zauche, v. d. Z. , Czouche, Czoch 
(Quer getheilt; oben eine Lilie, unten 
eine Rose; auf dem gekrönten Helme 
6 Straussfederu). Volrath v. d. Z. lehn- 
noch 1613. In der Nieder-Lausitz: 
Jessern (Lübben) 1488. Lamsfelde 
(ibd.) 1582. Lieberose (ibd.) .1506. 
Zauche (ibd.) 1324. 

Zawadzki. I. (In Gold ein schwe- 
bender geharnischter, eingebogeuer Arm, 
welcher in der Faust einen grün ge- 
fiederten, mit der Spitze nach unten 
gekehrten rothen Pfeil hält; auf dem 
gekrönten Holme ruht mit dem Ellen- 
bogen ein gleicher Arm. den Pfeil in 
der Hand haltend. Dorst Schles. Wppb. 
Tat. 133.). Dahin gehört der im Jahre 
1820 verstorbene k. Preuss. General- 
Major a. D. Carl Heinrich v. Z. In 
Schlesien: Czuchow (Rvbnik) 1831. 
Garduwitz (Pless) 1774. Gieraltowitz 
(Tost-Gleiwitz) 1821. Jnukowitz (Ryb- 
nik) 1854. Jarischau (Gr. Strehlitz) 
1847. Kalinow (ibd.) 1854. Kokoschitz 
(Rvbnik) 1819. Kralowka (Pless) 1817. 
Lazisk, Mittel- (ibd.) 1720. Lubie (Tost- 
Gleiwitz) 1847. Niekarm (ibd.) 1854. 
Niewiadom, Nieder- (Rvbnik) 1847. Nie- 
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wische (Tost-Gleiwitz) 1854. Ponischo- 
witz (ibd.) 1854. Rogozua (Rybnick) 
1817. Schönwalde (Frankenstein) 1854. 
Skrzeszkowitz (Rybnik) 1817. Woszczve 
(Pless) 1817. Wvpendow (ibd.) 1817. 
Zawisz (ibd.) 1817. In der Provinz 
Brandenburg: Lippen (Crossen) 1774. 

II. (In Roth über einem aufwärts ge- 
kehrten goldenen Halbmond ein aufge- 
richtetes, blankes Schwert und an der 
Spitze desselben drei zu 1. 2 gestellte 
goldene Sterne. Auf dem gekrönten 
Helme bloss der Halbmond). In West- 
preussen: Borroschau, Gr. (Stargard) 
1773. Briesen (Schlochan) 1779. Marien- 
felde (ibd.). Miradau (Stargard) 1772. 
Zawadda (Schlochau oder Stargard?). 

III. (W. Knrzbach). Im Grossherzogthum 
Posen: Golina (Kröben) 1622. Wascbke 
(ibd.) 1622. Zawada (ibd.) 1550. In 
der Nieder-Lausitz: Gr. Bösitz (Gu- 
ben) 1851. 1853. Gahry (Sorau) 1799. 
Plesse (Guben) 1851. 1853. Schöneiche 
(ibd.) 1851. 1853. IV. (W. Ostoja). In 
Wes tpre uss cn: Klanau (Carthaus). 
Gr. Klinsz (Bereut) 1773. 1788. Wongli- 
kowo (ibd.) 1773. 1788. Zelenina (ibd.) 
1773. 1788. Zuromin D. (Carthaus) 
1772. V. (W. Rogala ). Aus dieser 
Familie war Johann v. Z. 1637 Castellan 
von Danzig und Starost von Schweiz. 
Sein 1654 gestorbener Sohn Johann 
v. Z. auch Starost von Schweiz und 
dessen Sohn Casimir (■{■ 1691) Castellan 
von Culm und Starost von Putzig. In 
Preussen: Altstadt(Osterode). Buczek 
(Löbau) 1817. Jakubkowo (Graudenz) 
1788. Kowaliki (Strasburg) 1820. Pa- 
chutken (Rosenberg). Raczyniewo(Culm) 
1786. Sarnowo (ibd.) 1690. Vierzig- 
huben (Osterode). Im Posenschen: 
Baranow (Ostrzeszow) 1806. Bednary 
(Schlimm) 1842. Dobrogoscice (Ino- 
wraclaw) 1776. Myslencinck (Bromberg) 
1781. Ostrowo ( Wirsitz ) 1766. 1779. 
Rucewo (Inowraclaw) 1776. 1779. VI. 
(W. ölepowron). Im Grossherzogthum 
Posen: Dziechiarki ( Gnesen ) 1803. 
Gwinzdowo (ibd.) 1803. Imiolko (ibd.) 
1803. 1830. Lonkocin (Inowraclaw) 
1829. Salin (Gnesen) 1803. Slenowo 
(ibd.) 1803. Sukowy (inowraclaw) 1853. 
Swierkowice (Mogilno) 1848. 


Zawiekl (W. Jastrzembiec). InWest- 
preussen: Gockowice (Schlochau) 

1780. 

Zawidzki (W. Slepowron). In West- 
preussen: Dobrzewin B. (Neustadt) 
1772. 

Zawistowski (W. Lada). In West- 
pr eussen: Ein Ilauptmann v. Z. war 
1817 dem 5. Infanterie -Regiment ag- 
gregirt. 

Zawisza-Czarny ( W. Sulima ). In 
Westpreussen: Warszewice (Thorn) 
1853. 

f Zherkmul, Zberkmulow (W. Papr- 
zyca). Vormals in Schlesien: Szcze- 
panowitz (Falkenberg). 

Zbijewski (W. Rola ). In West- 
preussen: Lnianek (Scbwetz) 1820. 
Im Grossherzogthum Posen: Belcz 

(Kosten) 1804. Lipowka (Schrimm) 
1804. Miechcin (Kröben) 1804. Mier- 
zejewo (Fraustadt) 1804. Myslencinek 
(Bromberg) 1789. Nicheln (Fraustadt) 
1804. Wszemborze (Wreschen) 1826. 

Zbikowski (W. Grzymala). In Preu- 
ssen: Groben, Gr. u. Kl. (Osterode) 
1727. 1805. Lentzk, Kl. (Neidenbarg) 
1752. Lippau (ibd.) 1775. 1788. War- 
neinen (Osterode). WilmsdorfF (ibd.) 
1752. 

Zboinski (W. Ogonczyk). Am 5. Juni 
1798 wurde Frans Xaver V. Z. anf 
Kibol im damaligen Neu- Ostpreussen 
Preuss. Graf (Köhne II. 17.). In West- 
preussen: Butzig (Flatow). Glaas- 
berg (Carthaus) 1782. Gorzenica (Stras- 
burg) 1782. Konopat. Deutsch-(Schwetz) 
1786. Kozlowo (ibd.) 1786. Laskowitz 
(ibd) 1792. Lipnofibd.). Mgoscz(Culm) 
1841. Opalenica (Strasburg) 1782. Pis- 
karki ( Schweiz ). Skarssewo ( ibd. ). 
Stonsk ( ibd. ). Die Güter Kozlowo, 
Deutsch -Kouopat und Skarssewo wur- 
den d. I. Aug. 1786 zu einem Familien 
Fidei -Commiss gemacht. Im Gross- 
herzogthum Posen: Chrosno (Brom- 
berg) 1786. Die sehr bedeutenden Güter 
in dem vormaligen Neu- Ostpreussen 
waren 1804: Bendzvmin, Chociszewo, 
Cicluchowo, Ciepling, Cieszki, Dluyce, 
Dziwy. Grochowisko, Grodzanowo. Iz- 
bice, Kikol, Klonowo, Kobierniki, Ko- 
morowo, Konotopie, Korzecznik, Lubin, 
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Modzerowo, Nacpolsk, Pusiek. Pyniien, 
Raceyny, Radziochy. Rozwozyn, Sie- 
machy, Sikorz. Smielnik, Snebin. Soko- 
Ioto, Stazewo, Styppin, Swiniogora, 
Wildow, Wistka, Woluncin, Wolka in 
den Kreisen: Kowall, Lysna, Mlaw, 
Radziejow und Wyszogrod. 

Zbonskl (W. Nalencz). Im Gross- 
lierzogthum Posen früher auf Bent- 
scheu (Meseritz). 

Zborowski, v. Heyden -Z. (I. 354.). 
(W. Jastrzembiec). Zborow-Zborowski. 
Johann Z. Castellan zu Gnesen (f 
25. Aug. 11103.). Maximilian Z. Z. wurde 
1792 Galizischer Graf. In Schlesien: 
Boyczow (Pless) 1723. Cwiklitz (ibd.) 
1723. Gotschalkowitz (ibd.) 1795. Jed- 
lin (ibd.) 1795. Rydaltau (Hybuik) 1723. 

Zborsinua. In Preussen im Riesen- 
burgschen. 

Zbylieki (W. Strzemien). Der Adel 
dieser Familie ist zweifelhaft. Andreas 
v. Z. 1853 Vorwerksbesitzer zu Kossa- 
bude (Conitz). 

Zbyszewski (W. Topor). Int Gross- 
herzogthum Posen: Gozdanilt (Mogilno) 
1782. Marcinkowo (ibd.) 1782. In 
dem vormaligen Neu-Ostpreussen: 
Chlaudowo (Powidz) 1803. 

Zchazowleski. Waren in Preussen 
angesessen. 

Zdanowski ( W. Laryssa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Trzcinica (Schild- 
berg) 1765. 

f Zdanski von Zastrzizl (W. Gozdawa 
oder Zastrzizl). In Schlesien ehedem 
auf Stanowitz ( Rybnik ) und Turkau 
(Lcobschütz). 

Zdanskle (In Silber auf grünem Boden 
ein laufender rother Hirsch. Siebm. III. 
93.). Sie werden zu den Geschlechtern 
Schlesiens gezählt. 

Zdemblnski (W. Rawicz). Im Gross- 
herzogthum Posen: Czewujewo (Mo- 
gilno) 1802. 1854. Galenzie (Gnesen) 
1802. Marciukowo-gorne (Mogilno) 1802. 
1833. Mielno (Gnesen) 1802. Mierki 
(Wongrowiec) 1802. 

Zdrojewski (W. Junosza). InWest- 
preussen: Napole (Culm) 1820. 

t Zdrowski (W. Topor). In Schle- 
sien: Babinitz (Lublinitz) 1720. Wieus- 
kowitz (Rosenberg). 


Zdnn, im Lauenburgschen, vergl Sdu- 
nen (II. 431.). 

Zdunowski (W. Jastrzembiec). In 
Preussen: Gostomie D. (Carthaus) 
1772. Waplitz (Orteisburg). Zdunowice 
(Cnrlhaus) 1727. 

Zdzlarskl (W. Gozdawa). In West- 
preussen: Ostrowitt C. (Schlochau) 
1772. 

Zdzienicki (W. Pomian). Im Gross- 
herzogthum Posen: Kierzno (Schild- 
berg) 1789. 

f Zebitz. Aus Franken, kommen 
auch in Preussen vor. 

ZebrowskI, waren in Preussen im 
Neidenburgschen ansässig. 

Zecb (I n. 4 Q. in Gold ein halber, 
an die Theilungslinie gelehnter schwar- 
zer Adler. 2 Q. quer getheilt; oben in 
Schwarz ein silberner, wachsender Löwe, 
unten in Roth und Silber geschacht. 3 Q. 
in Blau ein Weinast mit 2 Blättern und 
2 Reben). Der am 21. März 1720 als 
k. Polnischer und Kursächsischer Geh. 
Rath verstorbene Bernhard v. Z. ist 
vom Kaiser Carl VI. in den Reichsadel- 
stand erhoben; seine beiden Söhne wur- 
den demnächst Reichsfreiherren und der 
älteste, ebenfalls Bernhard d. 14. Aug. 
1745 in den Reichsgrafenstand erhoben. 
Als im Jahre 1815 mit Louise Christiane 
Dorothea Gräfin v) Z. geb. Freiin v. Z. 
diese Familie erlosch, trat ihr Adoptiv- 
sohn Johann Christian August v. Bur- 
kersroda unter k. Preuss. Genehmigung 
in den Besitz des Namens Graf v. Zech- 
Burkersroda unter Verbindung beider 
Wappen (Zweimal senkrecht und einmal 
quer getheilt. 1 F. die Burkersrodaer 
Spitzen. 2 u. 6 F. der Löwe über dem 
Schach. 3 u. 5. F. der halbe Adler. 
4 F. der Ast). In der Provinz Sach- 
sen: Bischdorf (Merseburg) 1750. 1760. 
Bündorf (ibd.) 1740.1857. Gcusau (ibd.) 
1750. 1854. Goseck (Querfurth) 1851. 
Lötzschau (Merseburg) 1854. Salsitz 
(Bitterfeld) 1740. Uiclitritz (Weissen- 
fels) 1854. Im Königreiche, auch im 
Altenburgschen: ßörln 1854. Klingen- 
berg bei Freiberg 1720. 1740. Radegast 
1854. Schmorkau (Ober-Lausitz) 1740. 
Auch in der Preuss. Ober-Lausitz: 
Diehsa (Rothenburg). Quitzdorf (ibd.). 
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Zrrkel. In Prenssen: Plinkeim 

(Rastenbarg). Roch lack (Rössel). 

Zedlitz (In Rollt cino dreiseitige sil- 
berne Schwert - Gurt - Schnalle, deren 
Dorn durch deu Schild gesteckt ist, 
und daher als gebrochen erscheint. 
Siebm. I. 71.). Reichsfreiherrenstand 
für die Gebrüder Ladislaus, Nicol und 
Abrahnm v. Z. -Nimmersatt d. 21. Oct. 
1608; für Siegmund v. Z.-Neukirch 
d. 1. März 1610 (Durst Schles. Wppb. 
nro. 44.); Böhmischer Freiherrenstand 
für Georg Gottlieb, Friedrich und Karl 
Siegmund v. Z -Leipe d. 8. Juni 1735; 
der Preussische Freiherrenstaud für 
Gottlieh v. Z. auf Hartmannsdorf und 
Caspar Otto v. Z. auf Hohenliebenthal 
d. 6. Nov. 1741 (Höhne II. 70.). David 
Sigismund Frh. v. Z.- Leipe ward den 
6. Nov. 1741 vom Könige Friedrich II. 
in den Grafenstand erhoben (Köhne II. 
17. Dorst nro. 5.). Friedrich Nicolaus 
Frh. v. Z. und Wilkau d. 10. April 1764 
in den Preuss. Grafenstand erhoben 
(Kühne II. 18.). Sein Schwestersohn 
Gottlieb Julius Frh. v. Trützscliler ward 
d. 18. Jan. 1810 unter dem Namen 
v. Zedlitz -Trützscliler in den Grafen- 
stand erhoben (I u. 4Q. die Zedlilzsche 
Schnalle. 2 u. 3 Q. der Trützschlersche 
Schrägbalken. Kühne II. 18.). Güter- 
besilz sehr ansehnlich , aber fast nur 
auf Schlesien beschränkt; Albrechts- 
dorf (Breslau) 1790. 1812. Allenberg 
(Schönau) 1626. 1705. Altwasser (Wal- 
denburg) 1720. Alzenau (Goldberg-Hai- 
nau) 1373. 1559. Annaberg (Gingnu) 
1681. Arnsdorf, Ober- (Schweidnitz) 
1723. 1797. Bank witz (ibd.) 1708. 1856. 
Baudis, Polnisch- (Neumarkt) 1677. 
Baudmannsdorf(Goldberg-Hainau) 1 700. 
Bärengrund (Waldenburg) 1800. ßer- 
tbelsdorf (Hirschberg) 1626. Bienowitz 
(Guhrau) 1657. ßirgwitz (Glatz) 1846. 
Blasdorf, Nieder- | Landeshut) 1597. 
1719. Blnmenau (Bolkenhain) 1620. 
Boguslawitz ( Poln. - Wartenberg ) 1830. 
1846. Bolkenhain (B. ) 1667. Bruu- 
chitschdorf ( Lüben ) 1587. Braunau 
(Löwenberg) 1524. 1574. Brieg (Glo- 
gau; 1576. 1619. Buchwald | Landeshut) 
1420. 1662. Cbristelwitz (Schweidnitz) 
1708. 1856. Damsdorf (Striegau) 1606. 


Desclika (Görlitz). Dohnau (Liegnitz) 
1606. 1613. Eichberg f Schönau) 1465. 
Eichholz (Lieguitz) 1602. 1613. Erd- 
inannsdnrf (Hirschberg) 1622. Faul- 
brück. Nieder- ( Reichenbach ) 1719. 
Fischbach (Hirschberg) 1804. Florians- 
dorf (Schweidnitz) 1606. 1626. Frauen- 
hain (Schönau) 1621. 1856. Giersdorf 
(Hirschberg) 1551. 1720. Giesshübel 
(Löwenberg) 1 626. 1700. Gimmel (Woh- 
lau) 1593. Glogau, Ober- (Neustadt) 
1561. Gohlitsch (Schweidnitz) 1691. 
1856. Griibel (Bolkenh.) 1696. Grossen- 
dorf (Steinau) 1626. Grunnu (Schweid- 
nitz) 1696. Grüntha! (Liegnitz) 1657. 
Günthersdorf (Grünberg) 1611. Haasel 
(Jauer) 1626. Harpersdorf (Goldberg- 
Hainau) 1790. Hartmannsdorf(Bunzlau) 
1574. 1602. Heinersdorf, Laugen- (Sprot- 
tau) 1681. Heinzendorf (Lüben) 1540. 
Hermannswaldau (Schönau) 1626. 1846. 
Hermsdorf ( Goldberg - Hainau ) 1790. 
Herrnmotschclnitz (Wohlan) 1584. Her- 
zngswaldau (Jauer) 1626. Hochkirch 
(Liegnitz) 1540. Hockenau (Goldberg- 
Hainau) 1465. Hohendorf (Bolkenhain) 
1720. Hohen -Friedeberg (ibd ) 1600. 
Hüllau (Löwenberg) 1626. Hundorf 
(Schönau) 1626. Jannowitz (ibd.) 1606. 
1613. Ingramsdorf (Schweidnitz) 1705. 
1724. Johnsdorf (Schönau) 1597. 1719. 
Kaiserswnldau (Hirschberg) 1626. Kam- 
mendorf (Neumarkt) 1830. 1846. Kam- 
merswaldatt (Schönau) 1597. 1696. Knnt- 
chen (Schweidnitz) 1830. 1835. Kaps- 
dorf (ibd.) 1659. 1836. Karbischan 
(Falkenborg) 1786. KauRung (Schönau) 
1696. 1810. Ketschdorf (ibd.) 1589. 
1626. Ketzendorf, das heutige Karls- 
markt (Brieg) 141 1. 1432. Kleppeis- 
dorf (Löwenberg) 1626. 1700. Knieg- 
nitz (Lüben) 1716. 1724. Kültschen 
(Reichenbach) 1719. Konradswaldau 
(Schönau) 1396. Desgl. (Schweidnitz) 
1396. 1626. Kosei (?) 1561. Koltwitz 
(Gnldbcrg-Haiunu) 1718. 1724. Kotzenau 
(Lüben) 1419. Kratzkau (Schweidnitz) 
1662. 1856. Kräuselte. Gr. (Bunzluu) 
1708.1723. Kreisau (Schweidnitz) 1696. 
1720. Kropusch (Glogau) 1681. Kunern 
(Wohlan) 1626. Kunzendorf (Liegnitz). 
1720. Desgl. (Schweidnitz) 1562. Kut- 
tenberg (Löwenberg) 1626. 1700. Laasan 
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(Striegau) 1606. 1668. LShn (Löwen- 
berg) 1367. 1586. Langenwaldau (Lieg- 
nitz) 1465. Lehnhaus (Löwenberg) 
1585. Loipe (Jauer) 1509. 1856. Leisers- 
dorf (Goldberg-Hainau) 1447. 1586. 
Leschen (Sprottau) 1611. Lessen, Gr. 
(Grünberg) 1611. Lübenthal (Schönau) 
1596. Hohen- (ibd.) 1596. 1804. Lobris 
(Jauer) 1588. Logau (Lauban) 1611. 
Lomnitz (Hirschberg) 1597. 1626. Loss- 
witz (Wohlau). Ludwigsdorf (Hirsch- 
berg) 1583. 1626. Malitsch (Jauer) 1626. 
Malschwitz (Freistadt) 1748. Mauer 
(Löweuberg) 1626. 1630. Maywaldau 
(Schönau) 1465. 1626. Merzdorf (Jauer) 
1574. 1626. Desgl. (Bolkenhain) 1597. 
1626. Mörschelwitz (Schweidnitz) 1786. 

1856. Mürschau (Glogau) 1576. 1619. 
Neudorff (?) 1737. 1760. Neugericht 
(Waldenburg) 1653. 1720. Neukirch. 
Nieder- und Ober- (Schönau) 1411. 

1857. Neumühl (Löwenberg) 1626. 

Niecha (Görlitz). Nimmersatt (Bolken- 
hain) 1589. 1662. Ostrawe (Wohlau) 
1616. Panthenau ( Nimptsch ) 1591. 
Parchwitz (Liegnitz) 1293. 1562. Pät- 
zoldsdorf (Landeshut) 1710. 1719. Pen- 
kendorf (Schweidnitz) 1606. 1774. Petri- 
kau (Nimptsch) 1586. Pfaffendorf (Strie- 
gau) 1621.1720. Pilgramsdorf (Lüben) 
1595. 1720. Pilzen (Schweidnitz) 1680. 
Pischkowitz(Glatz) 1851. Pluskau(Woh- 
lau) 1616. Polkau (Bolkenhain) 1720. 
Pömbsen (Jauer) 1465. Pomsdorf (Mün- 
sterberg) 1856. Popschütz (Freistadt) 
1681. Prausnitz (Jauer) 1465. 1626. 
Preilsdorf ( Bolkenhain ) 1668. 1684. 

Priestram (Nimptsch) 1586. Prinsnig 
(Liegnitz) 1836. 1846. Puschkau (Sagan) 
1705. 1724. Quarftz (Glogau) 1620. 
Quirl (Hirschberg) 1626. fiankau 
(Nimptsch) 1582. Katschin (Schönau) 
1671. 1830. Kausse (Neumarkt) 1846. 
Reichenwaldau (Schönau) 1465, 1585. 
Reinshain (Freistadt) 1510. 1571. Rei- 
sicht (Goldberg-Hainau) 1550. Reussen- 
dorf (Waldenburg) 1653. Riemendorf 
(Löwenberg) 1626. 1654. Röchlitz 

(Goldberg-Hainau) 1377. 1468. Rom- 
berg (Breslau) 1856. Romolkwitz (Neu- 
markt) 1677. Rosen, Gr. (Striegau) 
1636. Rosenau (Schönau) 1626. 1810. 
Rosenthal (Schweidnitz) 1786. 1856. 


Rosnig ( Liegnitz ) 1 720. Röversdorf 
(Schönau). Rungendorf (Schweidnitz) 
1830. 1856. Rungenpusch (?) 1621. 
Sahitz (Lüben) 1716. 1720. Samitz 
(Goldberg-Hainau) 1471. 1582. Scband- 
hausen, jetzt Schönhausen (Schönau) 
1626. 1836. Schildau (ibd.) 1593.1603. 
Schmochwitz (Liegnitz) 1596. Schönau 
(Schönau) 1300. 1857. Schönfeld (Gold- 
berg-Hainau) 1720. Schurgast (Falken- 
berg) 1790. Schwarzwaldau (Landes- 
hut) 1846. Schwein, Kl. (Glogau) 1501. 
1550. Schweinz ( Bolkenhain ) 1566. 
Schwentnig (Nimptsch) 1810. 1856. 

Schwenz (Glatz) 1846. Seedorf (Lieg- 
nitz) 1611. Seichau (Jauer) 1465. Sei- 
dorf (Hirschberg) 1626. Seiffersholz 
(Grünberg) 1611. Seitendorf (Schönau) 
1690. Siebeneichen (Löwenberg) 1584. 
1626. Simbsdorf (Bolkenhain) 1584. 
1601. Skohl (Jauer) 1586. Steinberg 
(Goldberg-Hainau) 1586. Steine, Nie- 
der- (Glatz) 1846. Steinsdorf (Goldberg- 
Hainau) 1606. Streckenbach (Bolken- 
hain) 1626. Stroppen (Trebnitz) 1590. 
1616. Taschendorf (Waldenburg) 1719. 
Taschenhof (Goldberg-Hainau) 1506. 
1596. Teichenau (Schweidnitz) 1830. 
Tiefhartmannsdorf(Schönau) 1666. 1852. 
Töppenau (Goldb.-Hainau) 1419. Tsche- 
chen(Neumarkt) 1 705. 1724. Tscheschen- 
dorf (Goldberg-Hainau) 1626. Ullers- 
dorf (?) 1662. Walditz. Gr. (Löwen- 
berg) 1626. Waltersdorf. Wüste- (Wal- 
denburg) 1653. 1719. Wandris (Lieg- 
nitz) 1518. Wartenberg, Polnisch- (Pol- 
nisch-Wartenberg) 1554. 1562. Warthau 
(Bttuzlau) 1465. 1626. Weissenhof (Lieg- 
nitz) 1447. Wernersdorf (Hirschberg 
oder Bolkenhain) 1559. 1690. Wieri- 
schau (Schweidnitz) 1696. 1720. Wiesen- 
thal (Löwenberg) 1524. 1626. Wilkau 
(Schweidnitz) 1465. 1666. Willschau 
(Glogau) 1681. Woischau (ibd.) 1626. 
Woitsdorf (Goldberg-Hainau) 1626. Zis- 
seudorf (Freistadt) 1420. 1654. Zülzen- 
dorf (Schweidnitz) 1680. 1830. Zyrus 
(Freistadt) 1620. In der Nied er-Lau- 
sitz: Bresta bei Sorau und Sommer- 
feld. InPreussen: Gr. Groben (Oste- 
rode). In der Sächsichen Ober-Lau- 
sitz: Littigau bei Cracau 1720. Nebet- 
schütz bei Camenz 1626. 
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Zedfwitz, Zedwitz, Zettwitz (Von Sil- 
ber, Both und Schwarz dreimal quer 
abgetbeilt. Siebm. I. 105.). Auch Reichs- 
graten seit 25. Aug. 1790. In dem 
Voigtlande, so wie in den angren- 
zenden Tbeilen Frankens und Böh- 
mens: Asch 1856. Elster 1740. Glat- 
nati 1727. Königswarth. Liebenstein. 
Neidberg. Ober- und Unter -Neuberg. 
Schöubach. Sorg. Wscherub 1727. Zet- 
witz; aber früher auch in Preussen: 
Buwelno (Johannsburg). Piontken (Nei- 
denburg). Stotzken (Johannsbnrg). Ub- 
lick (ibd.). In der Ober-Lausitz: 
Colm (Hoyerswerda). Noch gegenwär- 
tig sind die v. Z. in der Armee ver- 
treten. 

f Zedmar. Waren in Preussen im 
Aogerburgschen begütert. 

Zegelln (Im Schilde ein Löwe; auf 
dem Helme dergleichen wachsend). Ein 
Oberst v. Z.. geringer Uerkunil aus 
Rathenow, war Commaudant von Berlin, 
demnächst Gesandter in Coustantinopel, 
noch 1803 am Leben. Ein Sohn des- 
selben war 1806 Stabs-Capitän im Re- 
giment Zastrow, 1809 als Major dimittirt, 
lebte noch 1827 in Berlin. 

Zegoeki (W. Jastrzembiec). Im Gross- 
berzogthum Posen: Osnisczewo (Ino- 
wraclaw) 1720. 

f Zegola , Zegotha ( W. Kitlicz ). 
In Schlesien, ehedem auf Knurow 
(Rybnik). 

Zebenlner von Zehenlgrub, Zehenter 
v. Z. (1 u. 4 Q. in Schwarz ein 'goldener 
Stern. 2 u. 3 Q. in Gold ein schwarzes 
Kleeblatt. Siebm. I. 41. Auch mit einem 
Schrägrechts getheilten Mittelschilde, 
oben ein Hund, unten 3 Querbalken. 
Siebm. V. 42. Die Freiherren: 1 u. 4 Q. 
schrägrechts getheilt, oben in Schwarz 
ein goldener Hund, unten in Blau 2 gol- 
dene Querbalken. 2 u. 3 Q. in Roth 
ein Leopard; als Mittelscbild das zuerst 
beschriebene Stammwappen, ibd. III. 
44 .). Aus dieser Oesterreichschen Fa- 
milie ward Johann Ferdinand Z. v. Z, 
d. 1. April 1880 in den Grafeustand er- 
hoben. Desgleichen Ferdinand Frh. Z. 
v. Z. 1719. — Carl Reichsgraf Z. v. Z. 
Herr auf Weissenhof und Frauenthal 
war 1686 Schlesischer Vice -Kammer- 


Präsident u. General-Feld-Kriegs-Com- 
missariats-Direktor. 

Zehinen, Tzemeu, Cema, Zemin (In 
einem in Schwarz und Silber geschachten 
Felde zwei blaue Querbalken. Siebm. I. 
160.). In Sachsen, und zwar sowohl 
im Königreiche, in der Provinz, wie in 
den Herzogtümern und der Ober-Lau- 
sitz: Arueburger Fähre (Osterburg) 1441. 
Arnim (Stendal) 1429. Clöden (Schwei- 
nitz) 1702. Hänichen (Leipzig) 1661. 
Kömlitz (Delitzsch) 1550. Lauterbach 
(Gotha) 1732. Marckersdorf bei Gera 
(Weimar) 1702. Miickeru (Alteuburg) 
1626. 1643. Neuduck (Schweinitz) 1600. 
Neumühle (Zeitz) 1702. Nobitz (Alten- 
burg) 1728. Oelzschau (Torgau) I486. 
1661. Platz (Osterburg) 1573. Schnel- 
len (Altenburg) 1836. Silbitz (Zeitz) 
1702. 1732. Steinbach (Eckortsberga?) 
1626. 1668. Storkau (Stendal) 1429. 
1433. Thura (?) 1739. Weissbach 
(Altenburg) 1600. 1652. Weissendorf (?) 
1702. 1717. Weissig (Hoyerswerda). 
Windischleuba (Allenburg) 1728. Zeh- 
meu bei* Zwenkau (Leipzig) 1596. ln 
der Provinz Brandenburg: Lietzen 
(West- Havelland) 1430. Paaren (Ost- 
IIavelland) 1451. In Preussen (Hier 
zeigen sich in Blau 3 von Schwarz und 
Silber geschachte Querbalken). Achaz 
v. Z. (f 1565) war Wojwode von Marien- 
burg, Fabian v. Z. (f 1580) Wojwode 
von Pomerellen, Achaz II. v. Z. (•{■ 1570) 
auch Wojwode von Pomerellen und Fa- 
bian II. v. Z. (f 1629) Wojwode von Ma- 
rienburg, auch Starost von Graudenz 
und Stuhm. Ein v. Z. war 1795 Weih- 
bischof zu Frauenburg. — Altstadt (Oste- 
rode). Gilgenau (Orteisburg). Grun- 
feld (Osterode). Hohndort (Pr. Hol- 
land). Lautensee (Stuhm). Marwaldef?). 

Zeidler, Zcitler. I. v. Zeidler gen. 
Hoffmann. In Sachsen: Berbisdorf 
beiBadeburg 1615. 1680. Boden ebenda- 
selbst 1615. 1635. Gräbnitz bei Oschatz 
1680. Hirschfeld, nördlich von Freiberg 
1635. Niemes (Böhmen?) 1635. Rag- 
witz bei Oschatz 1680. Schwerstädt 
(W'eissensee) 1635. Die Gebrüder Peter, 
Hans und Henning v. Z. auf Berbisdorf 
und Boden melden sich 1612 als Er- 
ben zu Lehngütern in der Neumark; 
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II. Zeidler von Bosenfeld werden 
(Gaulle I. 2217.) in der Ober-Lausitz 
genannt; unter eben diesem Namen wird 
Heinrich Z. 1789 in den Galizischen 
Adelstand erhoben. Conrad Zeidler 
oder Zeitler wird 1427 kaiserlicher Ge- 
neral und Comtnandant von Laubnn ge- 
nannt: aber auch die Zeiler von Bo- 
senberg als ein Laubansches Ge- 
schlecht. 

Zeilberg, TeufFel von Zeilberg. In 
Schlesien: Johann David Teuffel 

v. Zeilberg und Streitenau erhält 1 . Sept. 
1701 die Bestätigung des Böhmischen 
Adels. Ferdinand Leopold v. Z. auf 
Flämischdorf (Neumarkt) 1725. Ver- 
inuthlich ein anderer Ferdinand Leopold 
v. Z. f Dcbr. 1785 als erster Kreis- 
deputirter des Breslauer Kreises. Im 
November 1787 legitimirte König Fried- 
rich Wilhelm II. eine Tochter des Ober- 
sten T. v. Z. unter Beilegung des ade- 
ligen Geschlechtsnamens und Wappens 
ihres Vaters. 

■{• Zeise (In Silber und Schwarz quer 
getheilt, oben eine wachsende schwarze 
Ziege, unten 3 silberne Bosen 2. 1. 
von Dreyhaupt Taf. XXX.). Ein am 
1. Febr. 1700 mit Carl Leonhard ausge- 
storbenes Pfänner-Geschlecht der Stadt 
Halle. 

f Zellern. Waren in Preussen im 
Angerburgschen und ßastenburgschen 
angesessen. 

Zelecki, Zeletzki, Zieletzki von Poczc- 
nitz. — Die Gebrüder Johann Ferdinand 
und Maximilian Franz v. Z. wurden 
d. 13. Juli 1706 Böhmische Freiherren 
und der Frh. Johann Wenzel v. Z. 1735 
in den alten Böhmischen Herrenstaud, 
auch 1770 in den Böhmischen Grafen- 
stand erhoben. Im Troppauschen und 
in dem Prenss. Schlesien: Podzenitz 
(Troppau) 1720. Polanka, Ober- (ibd.) 
1720. Stiebnig (ibd.) 1720. Wanowitz 
(Leobschütz) 1689. 

Zelenrkt ( W. Trach ). Im Gross- 
herzogthum Posen: Zelencin (Kosten) 
1628. 

Zelcwskl. I. von dem Bach-Z. 
( W. wie Gowinski. Nach Siegelab- 
drückcu wird das W r . auch so geführt, 
dass der Hirsch aus Schilf halb hervor- 


springt; auch ähnlich dem v. Lawinski; 
über einem Querbalken ein wachsender 
Hirsch, oben 3 Sterne, unten 1 Stern). 
In Hinter- Pommern: Buckowin 

(Lauenburg) 1836. 1840. Kienow (Für- 
stentbum) 1821. Osseck (Lauenburg) 
1803. 1836. Paraschin ( ibd. ) 1803. 
1855. Schimmerwitz (ibd.) 1838. Sec- 
beck (Fürstentbum) 1821. Sternin (ibd.l 
1821. In Westp reusseu: Barlomin 
(Neustadt) 1855. Czemanau (ibd.). Dar- 
gelow (ibd.). Dönnemörse, Gr. u. Kl. 
(ibd.). Gowin, Gr. u. Kl. (ibd.) 1750. 
1780. Jellen (ibd.). Lewinno (ibd.l. 
Lonzyn ( Carthaus ) 1782. Miiwin A. 
(Neustadt) 1782. Niepoczolowice, A. E. 
u. F. (ibd.) 1782. Podjass, E. u. F. 
(Carthaus) 1782. Tempcz (Neustadt). 
Wvsiecin D. (ibd.) 1782. Zarnowiec 
(ibd.) 1844. Zelewo oder Selau B. u. C. 
(ibd.) 1782. II. (W. Dolenga). InWest- 
preussen: Cholewice ( Culm ) 1638. 
Gorzuchowo (ibd.) 1820. Konlken B. 
(Stuhm) 1822. Schön Walde, Kl. (Grau- 
denz) 1820. 

Zelislawski (W. Pilawa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Grvzyn (Kosten) 
1838. Ein v. Z. war 1833 Friedens- 
gerichts - Assessor zu Bawicz (Kröben). 

Zflslawski, v. Sislau-Z. (W. Domb: 
in Schwarz ein goldener Eichbaum mit 
abgehauenem Gipfel und ohne alle Blät- 
ter; zu jeder Seite hat der Baum 2 gol- 
dene Eicheln; auf dem gekrönten Heime 
2 Büffelshörner I. In W e s tpreussen: 
Sobouetz (Berent) 1760. 

Zembrzuski (W. Doliwa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Johann v. Z. 1804 
auf Gr. u. Kl. Siekierki ( Schrimtn ). 
Anton v. Z. 1837 Polizei -Direktor zu 
Gnesen. 

f Zenecz, Senitz v. Markwartowitz, 
vergl. Senitz ( II. 442. ) ( In Koth ein 
geflügelter silberner Fisch; auf dem 
Helme 5 schwarze Straussfedern). In 
Schlesien, ehedem auf Markwartowitz 
(Batibor). 

Zenge. Zengen (In Silber eine schräg- 
rechts gestellte schwarze Säule. Grote 
C. 60. Dorst Schien. Wppb. nro. 544.). 
Dahin gehört der 1817 verstorbene Ge- 
neral-Major a. D. August Wilhelm v. Z. 
In Thüringen; Berfeld 1700. Bose- 
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leben 1620. Heilungen (Gotha) 1510. 
1700. Holibach ( Nordhausen ) 1756. 
1010. Mackenrode (ibd.) 1756. Natza 
(Gotha) 1700. Obergebra (Nordhausen) 
1490. 1736. Ritzhausen 1700. Steckel- 
berg (Weissenfels) 1757. 1775. West- 
greussen (Schwarzburg) 1490. Wolfs- 
schwende (ibd.). Im Königreich Han- 
nover: Bahrenburg (Hoya) 1775. 1777. 
Dörgeloh (ibd.) 1777. 1799. Fergers- 
berg (Bremen) 1777. Koppel (Hoya) 
1777. St. Magnus (Bremen) 1777. Wisch- 
hafeu (ibd.) 1809. 

Zenger (Quer getheilt, oben in Gold 
eine quer gelegte silberne Zange, unten 
schwarz. Siebm. I. 77. III. 120.). Aus 
Baiern stammend; kommen im 14. Jahr- 
hundert in der Neu mark vor, z. B. 
Otto Zenger miles 1350 zu Staffelde bei 
Soldin (Gercken c. d. VI. 441.); später 
inPreussen: Kukowen (Oletzko). Wil- 
katschen (Goldapp). 

f Zengwirski, v. Sangershausen -Z. 
(W. Pobog). In Westpreussen: Zeug- 
wirth (Thorn). 

Zepelin, Zeppelin, Zeplin, Sepplin, 
Tzepelin (In Blau Hals und Kopf eines 
Esels. Masch Tab. LVI. 212; auch in 
Roth. Siebm. V. 167.). In der Preuss. 
Armee hat u. a. gedient: Constantin 
v. Z. f 25. Dcbr. 1848 als General der 
Infanterie a. D. Der herzoglich Wür- 
tembergische Minister Johann Melchior 
v. Z. ist am 18. Sept. 1792 in den Reichs- 
grafenstand erhoben und erhielt 8. Juni 
1808 die Würtembergische Reichs-Erb- 
Pannerwürde (Gespalten, vorn in Blau 
der Eselskopf; hinten in Schwarz ein 
goldenes Pannier mit schwarzem Adler 
in der Fahne. Tyroff II. 50. Würtem- 
bergisches Wppb. I. 59.). In Mecklen- 
burg: Appelhagen 1418. 1837. Gne- 
witz 1506. 1654. GutendorfT 1396. 1702. 
Klaber 1482. Klenz 1686. 1705. Mar- 
kow 1702. Roggau 1482. Schloen 1619. 
Törckow 1418. 1637. Wohrendorf 1736. 
1747. Wredenhagen 1428. Wulfshagen 
1396. 1702. Zarnekow 1632. 1654. Ze- 
pelin 1308. In Würtemberg: Asch- 
hausen und Buchhof 1854. 

Zerbonl di Sposettl (In Silber eine 
rotbe, die ganze Breite des Schildes 
einnehmende Burg mit einem geöffneten 


Thore und 2 Thürmen, zwischen wel- 
chen auf den Zinnen ein schwarzer Adler 
steht). Joseph Zerboni, Ober-Präsident 
des Grossherzogthums Posen wurde 
am 17. Jan. 1816 geadelt und der Ritt- 
meister Bernhard Z. erhielt 1819 den 
österreichseben Ritterstand. — Mirkow 
(Schildberg) 1826. Rombczyn (Won- 
growiec) 1826. In Schlesien: Pol- 
nisch- und Neu- Marchwitz (Namslau) 
1819. 

Zerbst (In Silber 3 rothe Löwenköpfe 
mit Hälsen. Siebm. I. 168.). Im An- 
haltschen: Bernburg 1693. Bresen 

1457. Hundeluft 1457. 1605. Konow 
1457. Nathow 1605. 1688. Ragösen 
1605. Stakelitz 1457. Thiessen 1504. 
1685. Worchenud, Gr. u. Kl. wüste 
1457. Zerbst. In der Provinz Sach- 
sen: Angern (Wolmirstädt) 1424. 1448. 
Gommern ( Jerichow I.) 1583. 1602. 
Helmsdorf (Mansfeld, See) 1717. Mök- 
kern (Jerichow I.) 1461. In der Pro- 
vinz Brandenburg: Dahme (Jüter- 
bock-Luckenwalde) 1690. Gebersdorff 
(ibd.) 1690. Kalke (Sorau). Näher zu 
bestimmen: Breiten-Heerde 1769. Buff- 
hausen 1795. Tienisch 1769. 

Zerniekl ( W. Drya ). In West- 
preussen: Petznik ( Deutsch -Crone) 
1772. 

f Zernlckow, Czemikow (In Silber 
ein rother Korb oder Eimer, v. Me- 
ding III. nro. 991.). In hiesigen Lan- 
den mit dem Major Caspar Friedrich 
Georg v. Z. 1784 ausgestorben. Im 
Drontheim-Stifte Norwegens f 10. Nov. 
1795 ein Oberst-Lieutenant v. Z. — In 
der Provinz Brandenburg, nament- 
lich im Ruppinscheu: Cantow 1491. 

1784. Carwe 1588. 1616. Gottberg 
1705. 1785. Königstädt 1580. Krenzlin 
1757.1784. Rauschendorf 1611. Schö- 
nerinark 1563. 1605. Werder 1650. 
1784. Zemickow 1329. 1672. In Meck- 
lenburg: Blumenau 1574. 1662. In 
der Ober-Lausitz: Krostau 1750. 

Zeromski. I. v. Z. — Brochwicz 
(W. Brochwitz: In Roth ein liegender 
natürlicher Hirsch mit rückwärts ge- 
wendetem Kopfe; darüber unter 3 gol- 
denen Sternen ein mit den Hörnern nach 
oben gekehrter silberner Halbmond ; auf 
11 * 
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dem gekrönten Helme 5 weisse Strauss- 
federn. Bagmibl II. 22. 23.). In Pom- 
mern: Damerkow (Stolp) 1803. 1853. 
Gloddow (ibd.) 1772. 1783. Gustkow. 
Kl. (Bütow) 1799. 1803. Jerskewitz 
(Stolp) 1761. 1855. Nossin, Gr. (ibd.) 
1772. 1847. Pomeiske. Gr. (Bütow) 
1840. 1843. Saviat (Stolp) 1772. 1803. 
Zeromin (ibd.) 1784. 1855. ln W'est- 
preussen: Czenstkowo B. (Carthaus) 
1782. II. (W. Gryf). Im Grossherzog- 
thum Posen: Ein Criminalrichter v. Z. 
1833 zu Kozmin (Krotochin). Grodzisko 
(Samter) 1853. Kempen (Schildberg) 
1824. Kobyluicki ( Obornick ) 1803. 
Peczkowo (ibd.) 1803. III. (W. Jelita). 
Ignaz v. Z. 1 832 Bittmeister im 2. Ulanen- 
Regiment zu I’less in Ober-Schlesien. 

Zerssen, Zersen, Cersne, Tcersnc. 
Zertscbeu ( Iu Silber ein schwarzer 
Kesselhacken. Siebin. I. 180. Grote 
C. 53.). Im Schaue nburgschen. Hes- 
sischen, wie Lippeschen Aulheils: Becke- 
dorp 1300. Ecbtringhausen 1570. 1738. 
Escber 1328. Krückeberg 1613. Rhein- 
sen 1300. Rinteln 1608. Rotfelde 1361. 
1398. Stadthagen 1333. Zersen 1241. 
In Westphalen: Bödefeld (Esloh I 1600. 
Eisbergen (Minden) 1580. 1750. Leese 
(ibd.) 1464. Im Königreich Hannover: 
Lauenau (Calenberg) 1328. 1791. 

Zesehau, Czesche. Tzschesche (In 
Silber und Schwarz geriertet, überdeckt 
von einem rotben Querbalken. — Unter 
dem Namen Tzöchaw bei Siebm. I. 
156.). Iu der Nieder-Lausitz: Arn- 
titz (Guben) 1456. 1568. Casel (Luckau) 
1750. 1764. Drehna (Luckau) 1700. 
1749. Dubrau(Sorau) 1537. Garrenchen 
(Luckau) 1782. Gassen (Sorau) 1819. 
Grabig (Luckau) 1537. Grünhölzel (So- 
rau). Jessen (ibd.) 1710. 1850. Juritz 
(ibd.) 1784. 1850. Linderode (ibd.). 
Sellendorf (Luckau) 1804. Stregantz 
(Storkow-Beeskow) 1726. 

Zesterfleth (In Blau 3 übereinander 
gelegte silberne Messer mit goldenem 
Griff. Mushard p. 565. Grote C. 7.). 
Ans diesem Bremenschen Geschlecbte, 
von weichem Johann v. Z. 1380 bis 
1388 Bischof zu Verden war, kommen 
auch Mitglieder in der Altmark vor. 
— Im Bremenschen: Bergfried 1618. 


1791. Helmsen 1791. Horneburg 1397. 
1662. Ober-Ochtenhausen 1600. 1662. 
Sagehorn. Wiegersen 1791. 

7 Zetzke, Zetzken, Setzke (In Roth 
ein auf einem Baumstamme sitzender 
Papagai. Siebm. V. 167.). IuHiutrr- 
P ommern: Puggerschow (Laueuburg- 
Bütow) 1493. 1621. 

Zetzschwitz. Zeschwitz, Tscheschwitz, 
Tschetzwitz (Iu Silber ein grüner Baum, 
an welchem ein rothes Jagdhorn bängt. 
Siebm. L 49. Auch wohl im Schilde 
das blosse Horn). Iu der Ober-Lau- 
sitz: Baslitz, Deutsch- 1717. 1810. 
Bautzen, Kl. 1614. Hänichen 1717. 
Kittlitz 1594. Locha. Lubas. Malsch- 
witz 1551. Neustädte!. Ossling I486. 
Pannewitz. Piscowitz 1717. Pliskowitz 
1486.1780. Rodewitz. Sauitz (Rothen- 
burg). Taubenheim, Ober- und Nieder- 
1778. 1810. Welche, Kl. 

Zeuner (In Blau ein silberner, mit 
schwarzen Wecken belegter Querbalken, 
und darüber 2 silberne Rosen). Vom 
Kaiser Matthias geadelt. Carl Christoph 
v. Z. j 19. Jan. 1768 als k. Preuss. 
General-Major. 

Zgliezynski (W. Paprzyca). In West- 
preussen: Zalesie ( Strasburg ) 1820. 

Zglinieki, Zglinitzki, Ziglinicki (W. 
Pruss II.). Anton Stephan v. Z. 1838 
als General-Major pensionirt. In Pom- 
mern: Zirchow (Stolp) 1816. 1824. In 
Preussen im Neideuburgschen. Iin 
Grossherzogthum Posen: Bleczewo, 

Bledrswo und Zgliuice 1777. 

Zglinski (W. Paprzyca). In West- 
preussen: Niezorawa (Coniu) 1727. 

Zgorski (W. Kotwicz). Im Gross- 
herzogthum Posen: Bogdanowo (Obor- 
nik) 1740. 

f Zierker, Zücker, Zieher ( In Silber ein 
aufgerichteter Wolf natürlicher Farbe). 
In der Provinz Brandenburg: Geos- 
hagen (Teltow) 1552. 1675. Gnevikow 
(Ruppin) 1755. 1730. Kerzendorf (Tel- 
tow) 1647. 1698. Planitz (Ruppin) 1701. 
Pritzwalk (Ost-Priegnitz) 1587. Steffens- 
hagen (ibd.) 1749. Streckenthin (ibd.) 
1649. 1783. 

Ziegelheim ( In Silber ein rother 
Scbrägrechtsbalkeu. Siebm. L 50.). In 
Schlesien: Jenkendorf (Sagan) 1553. 
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Zkgenbierd (Tn Blau ein silberner 
Ziegenbock. Siebm. Snppl. IX. 31.). 
Werner Bertram Z. war Braunschweig- 
Seher Oberst und Commandant zu Wolf- 
fenbüttel 1708. Der Wolffenbüttelsche 
Amtshauptmann Johann Georg v. Z. 
ward d. 23. Mürz 1725 zum k. Preuss. 
Magdebnrgscheti Kriegs- und Domainen- 
ratlt bestellt. Des Kursächsischen Wirk- 
lichen Landkammerrath und Beussischen 
Landschaftsdirektor Johann Ferdinand 
v. Z. Adoptivsohn Friedrich Theodor 
Köpke ist unter Ertheilung des Ge- 
schlechtsnamens und Wappens v. Z. 
d. 22. Oct. 1798 in den Reichsndelstand 
erhoben worden. In der Provinz Sach- 
sen und den Sächsischen Landen: 
Lichtenberg (?) 1763. Liebschütz (Zie- 
genrück) 1763. Loitzsch (Zeitz) 1763. 
Rössuln ( Weissenfels ) 1725. Werns- 
dorff (Querfurth) 1725. Zingst (ibd.) 
1725. 

Ziegenhorn (In Blau auf grünem 
Boden eine aufgerichtete silberne Ziege. 
Köhne IV. 99.). Caspar Z. aus dem 
Fuldaschen bringt 1494 das Hüttenwerk 
in der Grafschaft. Wernigerode in Auf- 
nahme. Sein zweiter Sohn Georg gräf- 
lich Mansfeldscher Rath und Kanzler 
ist vom Kaiser Ferdinand I. nobilitirt 
worden. — Dr. Christoph Z. Kur- 
sächsischer Hofrath erhält d. 4. Jan. 
1622 vom Kaiser Ferdinand II. den 
Adel erneuert; ebenso vom Könige von 
Preussen der Prcuss. Geh. Justiz- und 
Tribunalsrath Christoph Georg v. Z. 
am 10. April 1764 (f 20. Dcbr. 1783). 
In Preussen: Kl. Steegen (Pr. Eylau). 

Zieger v. Ziegersparh, Ziegert (Quer 
getheilt. oben in Gold ein wachsender 
schwarzer Ziegenbock, unten in Gold 
und Blau 3mal schrägrechts getheilt. 
Dorst AI lg. Wppb. nro. 223.). Caspar Z. 
Bürger zu Görlitz erhielt 1513 einen 
Wappen- und ein anderer Caspar Zieger 
in Görlitz vom Kaiser Rudolph II. am 
7. Sept. 1593 mit dem Zusatz v. Zie- 
gerspach einen Adels-Brief. 

Ziegeaar, Zigeser, Ziesar, Zegeser, 
Segeser, Tzygeser (In Silber 3 pfahl- 
weise nebeneinander gestellte grüne 
Weidenblätter. Mushard p. 571.). In 
der Provinz Brandenburg: Briesen, 


Kl. ( Zauche - Belzig ) 1580. Buckow 
(Lebtis) 1416.1546. Das Erblehngericht 
zu Müncheberg (ibd.) 1503. Neuendorf 
in der Zauche 1375. 1580. Obersdorf 
(Lebus) 1490. 1503. In der Provinz 
Sachsen und den Sächsischen Fürsten- 
thümern: Drackendorf (Altenburg) 1745. 
1760. Königsborn (Jerichow I.). Sitzen- 
roda (Torgaul 1691. Ziesar (Jerichow I.) 
1359. In Franken: Eschenau 1692. 
1754. Wieselsdorf 1754. 

Ziegler I. v. Z. und Klipphausen 
(In Silber eine als Querbalken gezogene 
rothe Mauer mit 4 Zinnen. Siebm. I. 
161.). Der k. Preuss. Regierungs-Rath 
v. Z. auf Damhrau ist am 15. Oct. 1840 
in den Freiherrenstand erhoben worden. 
Im Königreich Sachsen, und zwar 
im Meissener Kreise: Beerwalde. Ber- 
bisdorf 1560. Brees 1719. Constappel 
1461. 1479. Frauendorf 1530. Gauer- 
nitz 1456. 1570. Gerlitz 1552. Göus- 
dorf 1450. Gorbitz 1460. Helfenberg 
1411. Kotitz. Alt- oder Coditz bei Dah- 
len. Lockwitz 1411. Pillnitz 1440. 
1550. Potenz 1515. Reick 1420. 1433. 
Rochwitz. Rücknitz 1329. 1631. Röhrs- 
dorf 1528. Sasdorf 1478. Schönfeld 
1450. Struppen 1791. Taubenheim. 
Zschackwitz 1450. Im Leipziger Kreise : 
Beicha 1663. Liebertwolkwitz. Podel- 
witz. In der Sächsischen Ober-Lau- 
sitz: Beigem. Beyersdorf, Nieder-, 
Cannewitz 1791. Cunnewalde, Ober-, 
Nieder- und Mittel- 1715. 1770. Godau 
1715. Gröditz 1623. Gutta 1715. Klipp- 
hausen 1553. 1686. Kotitz. Kreckwitz. 
Luttowitz 1792. Malsitz 1792. Nechern. 
Nostitz 1651. 1715. Pnnnewitz. Prei- 
titz 1791. Rennersdorf, Ober- 1756. 
Rodewitz. Schönbach 1715. Serka 1680. 
Wartha 1715. Wersdorf 1756. Wur- 
schen 1707. 1757. Noch näher zu er- 
mitteln sind: Blankenhain 1560. Pag- 
witz 1806. Rcidnitz 1806. Wehrhausen 
1686. In Schlesien und zwar vor- 
nämlich in der Preuss. Ober- Lausitz: 
Danbitz (Rothenburg) 1760. 1791. Hol- 
tendorf. Nieder- (Görlitz) 1788. Kuhna 
(ibd.). Linda (Lauban) 1654. Lodenau 
(Rothenburg). Markersdorf (Görlitz) 
1663. Neudorf (Rothenburg) 1770. 
Neu -Hammer (ibd.) 1791. Neundorf 
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(Görlitz) 1788. Neu-Sorge (Rothen- 
burg). Niecha (Görlitz). Nieder-Kipper 
(Lauban) 1756. Oertmannsdorf, Nieder- 
(ibd.) 1797. Ostrichen (ibd.) 1760. 1806. 
Radmeritz (Görlitz) 1654. 1725. Rudels- 
dorf. Nieder- (Lauban) 1760. In anderen 
Kreisen der Provinz: Danibrau (Falkeu- 
berg) 1830. 1840. Haibau (Sagun) 1770. 
Pawonkau (Lublinitz) 1774. Probsthain 
( Goldberg - Hainau ) 1654. Stradam, 
Ober- (Polnisch-Wartenberg) 1774. In 
der Provinz Brandenburg: Pankow 
(Nied.-Barnim). In Preussen: Bothau 
(Sensburg). Bredienen (ibd.). Chotz- 
czewen (ibd.). Diebowen (ibd.). Fre- 
genau (Osterode). Inuitzen (Sensburg). 
Johannisthal (ibd.). Kelbonken, Alt- 
(ibd.). Krummenort (ibd.). Lawin- 
lassek (ibd.). Logdau (Noidenburg). 
II. und III. Zwei Erfurter Patricier- 
Geschlechter (Das eine Wappen in Sil- 
ber ein rother Hirschkopf. Siebm. V. 
299; das andere in Silber ein quer ge- 
legter Stamm, aus welchem 2 über Kreuz 
gelegte Eicheln hervorwachsen; darüber 
ein rothes Herz. ibd. V. 301.); Stamm- 
sitz des Einen soll Ziegelrodc (Mansfeld- 
Gebirge) sein, welches aber noch zu 
erweisen ist. Diese beiden Erfurter, 
schwer von einander zu sondernden 
Geschlechter theilen eich in 5 Haupt- 
linien, die zum Bärenkopf, in die Kro- 
nenburger, die Ingerslebcr. die Reben- 
stocksche und dio Fassische. Güter: 
Hopfgarten (Weimar) 1770. Ingers- 
leben (Gotha). Melchendorf (Erfurt) 
1770. IV. (Ein mit 3 schwarzen Kugeln 
belegter rother Schrägrechtsbalken ; dar- 
über in Blau ein goldener Löwe, der 
3 Pfeile in der Pranke hält, unten in 
Silber ein schwarzer Flügel. Kühne IV. 
99.). Der am 2. Febr. 1844 als Oberst 
a. D., vormals Brigadier der 8. Artillerie- 
Brigade verstorbene Friedrich August 
v. Z. ist vom Könige Friedrich Wil- 
helm III. in den Adelstand erhoben 
worden. 

Zlelim, Cym ( W. Ogonczyk ). In 
Westpreussen: Kumionka (Thorn) 
1766. 

Zlelerki (W. Doliwa). Im Gross- 
herzogthum Posen: Chotow (Adelnnu) 
1780. 


Ziettnskl. I. (W. Doliwa). In Preu- 
ssen: Dietrichsdorf (Neidenburg). Gaff- 
ken (Fischbausen). Kallischken (Jo- 
hannsburg) 1664. 1775. Kütten, Preuss. 
u. Kl. (Friedland) 1775. 1796. Leegen 
(Lyck). Stobbenberg (Oletzko) 1752. 
Thiergarten (Angerburg). II. auch Ze- 
linski (W. Slepowron). In Preussen: 
Frödau (Osterode). Grubno (Culm) 
1782. Kuczwally (Thorn). Löpen (Moh- 
rungen). Pantau (Conitz). Slawkowo 
(Thorn). Stollno (Culm). Turze, Gr. 
n. Kl. (Stargard). Usdau (Neidenburg). 
Wiersbau (ibd.). III. (W. Swinka). In 
Preussen: Katlewo ( Lübau )» 1819. 

Linowiec (ibd.) 1819. Linowek (ibd.) 
1819. Lorken (ibd.) 1819. Mirakowo 
(Thorn). Hortung (Löbau) 1819. Nielub 
(Thorn) 1819. Wulka (Lübau) 1819. 
Im Grossherzogtbum Posen: Dom- 
browo (Mogilno) 1818. Glogowiea 
(ibd.) 1818. Kolodziejewo (ibd.) 1818. 
Laski (ibd.) 1818. Ludkowo (ibd.). 
Markowice (Inowraclaw) 1818. Mokre 
(Mogilno) 1818. Pakosc (ibd.) 1818. 
Rybitwy (ibd.) 1818. Slaboszewko 
(ibd.) 1818. Wielowies (ibd.) 1818. 

Zielonacki (W. Podkowa: in Roth 
ein mit den Stollen nach unten ge- 
kehrtes silbernes Hufeisen; auf dem 
gekrönten Helme 3 Straussiedern). Im 
Grossherzogthum Posen: Franz v. Z. 
1848 auf Chwalibogowo (Wreschen). 
Kurczewo (Krotoschin) 1804. 

Ziembkowski. In Preussen: Ko- 
pycken (Lyck). 

Ziemieckl, Zicmietzki. I. (W. Nie- 
czuja). In Preussen, und 2 War im 
Neidenbnrger Kreise: Bialutten 1818. 
Dzwierznia, Golombken 1779. 1788. 
Koslau, Gr. u. Kl. 1788. Sontop 1805. 
Taubendorf 1779. 1805. Wolla 1809. 
Im Grossherzogthum Posen: Altgörtzig 
(Meseritz) 1804. Golencin (Posen) 1803. 
1836. Podolany (ibd.) 1803. Schön- 
herrnhausen (ibd.) 1803. II. Auch Zie- 
metitz (W. Starykon). In Schlesien: 
Beschine (Wohlau) 1795. Borin, Ober- 
(Pless) 1752. Brynnek (Tost-Gleiwitz) 
1774. 1798. Brzcgi (Teschen) 1719. 
Czakanau (Tost-Gleiwitz) 1755. Dem- 
bowitz (Teschen) 1687. Dombrowa 
(Tost-Gleiwitz) 1806.1830. Ellguth (?) 
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1774. 1792. Giogati (Neustadt) 1787. 
Hanussek (Tost-Gleiwitz) 1795. 1817. 
Jaschkowitz (ibd.) 1806. 1817. Lorenz- 
berg (Strehlen) 1761. Lubio (Tost- 
Gleiwitz) 1741. 1817. Luzilie, Ober- 
(Trebnitz) 1817. Makoscbau (Bcuthen) 
1720. 1741. Miecliowitz (ibd.) 1817. 
Oschietzko (Rusenberg) 1795. Pia- 
seczna (Tost-Gleiwitz) 1817. Poloni 
(ibd.) 1798. 1817. Riegersdorf(Neustadt) 
1771. Ruptau (Rvbnik) 1805. Schalscha 
(Tost-Gleiwilz) 1752. Schwirklau, Nied.- 
(Rvbnik) 1774. Seibersdorf (Tescben) 
1720. Simmelwilz ( Namslau ) 1807. 
Sodow (Lublinitz) 1702. 1752. Swien- 
tochlowitz | Beutben ) 1752. Wiershi« 
(Lublinitz) 1798. Wilamowilz (Tescben) 
1687. Wilkowitz, Gr. (Bcuthen) 1792. 
Woysko (Tost-Gleiwitz) 1798. 

Zlemkiewic*. Im Grosshcrzoglbum 
Posen 1803: Czeslin ( Wongrowiec). 
Grudua (Obornik). Jaracz (ibd.). Leg- 
niszewo (Wongrowiec). Morakowo (ibd.). 
Parkowo (Obornik). Pilka Trokna (ibd.). 
Sepno (ibd.). Welna (ibd.). Wynivslaw 
(Wongrowiec). 

Zientarskl (W. Radzic: in Roth ein 
silberner Anker, dessen nach oben ge- 
kehrter Schaft 2 Qnerstäbo hat; auf 
dem gekrönten llclmo ein Pfauenwedel). 
In Wes t preuss e n: Truszczyn (Lübau) 
1788. 

f Zieremberg (In Silber ein schwar- 
zes springendes Einhorn mit goldenem, 
hinterw'iirts gehendem Horn; auf dem 
Helme das wachsende Einhorn). Alte 
Preussische Landesritter, ehedem auf 
Storlus (Culm). 

f Ziering, Z. von Wambdingen. Mag- 
dcburgische Patricier. ■ — Johann Z. v. W. 
Dr. und Professor Domprediger zu Mag- 
deburg und Canonicus zu llalherstadt 
f 1516. Sein Bruder Hermann Z. 
(geb. 1464 ■{• 1547) war Bürgermeister 
von Magdeburg. Sein Sohn Johann Z. 
J. V. Dr., früher Bürgermeister zu Mag- 
deburg, später Mecklenburgischer Kanz- 
ler (geb. 1505 f 1555); und dessen 
Sohn Johann Z. Kriegshauptmann. Bür- 
meistcr zu Magdeburg und Senior des 
Collegiatstifies zu St. Nicolai f 1604 
als Letzter des Geschlechtes, weshalb 


ihm Schild und Helm ins Grab gelegt 
wurde. 

Zieritz. Zicriz, v. Scheres gen. Z. 
(I Q. in Roth ein silbernes Ross. 2 u. 
3 Q. in Silber ein Bärenkopf. 4 Q. in 
Roth 3 mit der Spitze nach der Mitte 
gekehrte Degen. Auf dem Helme ein 
Hund ). Dr. Bernhard Z. war Neu- 
märkischer Regierungs- u. Consistorial- 
ratb. Sein Sohn Johann Conrad Bran- 
denburg-Culmbachschcr Geh. Rath ward 
unter dem Namen v. Scheres gen. Zieriz 
am 4. Juni 1683 vom Kaiser Leopold I. 
in den Adelstand erhoben. 

Zierotin, Zerotin (In Silber ein rother 
Dreihügel, aus welchem ein schwarzer, 
gekrönter Löwe halb hervorwächst; auf 
dem gekrönten Helme desgl. Siebm. II. 
37.). Johann Joachim Frh. v. Z. wurde 
am 18. Sept. 1706 Reichsgraf und am 
17. Aug. 1711 Böhmischer Graf; auch 
erhielt derselbe am 3. April 1740 die 
kaiserliche Erlaubniss den Namen und 
das Wappen der ausgestorbenen Frei- 
lierten v. Lilgcnau dem »einigen beizu- 
fügen (Dorst Schles. Wppb. nru. 952.). 
Ausser zahlreichen Gütern in Böhmen 
und Mähren, wo sie seit 1537 das 
Erbkämmcrer-Amt bekleiden, in Schle- 
sien: Baumgarten (Falkenberg) 1720. 
Ellguth (ibd.) 1720. Falkcnberg (ibd.) 
1684. 1720. Gollichuu (Nimptsch) 1854. 
Gorkau (ibd.) 1854. Johnsdorf (Lö- 
wenberg) 1710. 1761. Kl. Johnsdorf 
(Nimptsch) 1854. Schön - Johnsdorf 
(Mfinsterberg) 1738. KantcrsdorflBrieg) 
1679. 1084. Kemnitz (Lüwenberg) 1716. 
Mallschau (Nimptsch) 1854. Mangers- 
dorf. Gr. n. Kl. (Falkeuberg) 1720. 
Matzdorf (Kreuzburg) 1761. Neudeck 
(Nimptsch) 1716. Neudorf, Kl. (Bricg) 
1684. Rotli-N. (Nimptsch) 1 854. Peters- 
dorf ( Falkenberg ) 1720. Plottnitz 

(Nimptsch) 1854. Prauss (ibd.) 1693. 
1854. Ranchwitz (ibd.) 1854. Seifers- 
dorf (Falkeuberg) 1720. Spiller (Löwen- 
berg) 1716. Szczepanowitz (Falkeuberg) 
1720. Tillowitz (ibd.) 1716. Ullersdorf 
(Glatz) 1674. 1761. Wiesenberg (Bol- 
kenhain) 1674. 1761. Wilkau, Gr. 

(Nimptsch) 1716. In Preussen: Fried- 
richsberg ( ? ). Ncudürfchen (Marien- 
werder). Patschkau (ibd.). 
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f Zlerowski, Z. v. Zierowa (W. Lzawa 

ohne Schwert; auf dem gekrönten Helme 
2 Adlersflfigel, bisweilen auch ein wach- 
sender Hirsch). Joseph Christoph v. Z. 
wurde am 30. Dcbr. 1682 Böhmischer 
Freiherr. In Schlesien; Annaberg 
(Gr. Strehlitz) 1562. Gelteudorf (Grott- 
kau) 1686. Gogolin ( Gr. Strehlitz ) 
1562. Halbendorf (Oppeln) 1576. 1607. 
Hennersdorf (Grottkau) 1686. Ilerrn- 
dorf (Liegnitz) 1686. Jasionna (Gr. 
Strehlitz) 1562. Krempa (ibd. ) 1562. 
Oleszka (ibd.) 1562. Poremba (ibd.) 
1562. Szczepauowitz (Falkenberg) 1563. 
1682. Toschonowitz (Tescheu) 1721. 
Zierowa (Gr. Strehlitz) 1562. 

■f Ziertitz, Zertitz. Ein im Beeskow- 
schen begütert gewesenes, vielleicht 
schon im 16. Jahrhundert ausgestor- 
benes Geschlecht. Apitz und Heinrich 
v. Ziertitz 1412. Georg v. Zertitz 1512 
Burgmann zu Beeskow. 

•j" Zieski. In Preussen: Gr. Nap- 
pern (Osterode). 

ZIetcn, Ziethen, Cziten, Tzyten, Zeiten 
(In Silber ein Kesselhacken, der bei der 
Dechtower Linie schwarz, bei der Wus- 
trauer Linie roth ist, zuweilen auch das 
Feld roth). In der Preussischen Armee 
haben mehrere die höheren Würden er- 
halten. Johann v. Z. General -Major 
und Gouverneur von Minden ( f Mai 
1690). Hans Sigismund v. Z. General- 
Major f 25. Aug. 1758. Hans Joachim 
v. Z. f 22. Jan. 1786 als General der 
Cavallerie. Mit seinem am 29. Juni 
1854 verstorbenen Sohne Friedrich Carl 
Emil, der am 15. Oct. 1840 in den 
Grafenstand erhoben wurde, ist die 
Wustrauer Linie erloschen. Christian 
Wilhelm v. Z. -j- 8. April 1778 als 
General- Major. — Christoph Johann 
Friedrich Otto v. Z. 1817 als Ge- 
neral-Lieutenant. — Hans Ernst Carl 
v. Z. im Jahre 1817 in den Grafenstand 
erhoben, f 3. Mai 1848 als General- 
Feldmarschall. Ernst Otto v. Z. ward 
1837 als General-Major pensionirt. In 
der Mark Brandenburg: Albertinenhof 
(Ruppin) 1803. 1817. Alten- Friesack 
(ibd.) 1543. Barsikow (ibd.) 1780. 1837. 
Betzin (Ost -Havelland) 1609. Brunne 
(ibd.) 1387. 1857. Buskow (Ruppin) 


1491. 1609. Carwesee (Ost-Havelland) 
1609. Dechlow (ibd.) 1490. 1857. 
Emilienhof (Ruppin) 1817. Fehrbellin 
(Ost-Havelland) 1522. 1817. Feldberge 
(ibd.) 1522. Gottschau. Gr. ( West- 
Prieguitz) 1780. 1817. Hennsdorf (Nie- 
der- Barnim) 1769. Kleinow ( West- 
Priegnitz) 1800. 1817. Kotzen (West- 
Havelland) 1624. Krenzlin (Ruppin) 
1551. 1850. Langen (ibd.) 1491. 1644. 
Langmeil (Züllichati- Sch Wiebus) 1755. 
Lögow (Ruppin) 1636. 1850. Metzelthin 
(ibd.) 1693. Nakel (ibd.) 1803. 1817. 
Ponitz ( West-Priegnitz ) 1803. 1850. 
Protzen (Ruppin) 1491. Rhinow (West- 
Havelland). Ruppin. Neu- (Ruppin) 
1365. 1406. Seegefeld (Ost-Havelland) 
1845. Siegmundshof (Ruppin) 1817. 
Spatz (West-Havelland) 1780. Tarmnw 
(Ost-Havelland) 1817. 1854. Trebnitz 
(Lebus) 1670. 1769. Uentze ( \\ *—i- 
Priegnitz) 1817. Walchow (Ruppin) 
1491. 1540. Wassersuppe (West-Havel- 
land) 1700. 1780. Wildberg (Ruppin) 
1491. 1857. Witzke (West-Havelland) 

1780. Wulkow (Ruppin) 1769. Wustrau 
(ibd.) 1491. 1540. In Schlesien: Adels- 
bach (Waldenburg) 1857. Renuersdorf, 
Kl. (Lüben) 1836. Schmellwitz (Neu- 
markt) 1857. In Pommern: Malschütz 
(Lauenburg) 1803. In der Provinz 
Sachsen: Bucbholz (Stendal) 1849. In 
anderen Theilen Deutschlands: Mehls- 
bach (Wetterau) 1736. Penzlin (Meck- 
lenburg) 17S0. Ramstadt (Holstein) 
1849. Zähren (Mecklenburg) 1742. 

1781. 

Ziethen. Der Lieutenant im 24. Land- 
wehr-Regiment Hans Carl Ludwig Z. 
zu Rade witz (Randow) in Pommern 
ist am 29. März 1838 geadelt worden. 

f Zievel, Zevel (In Roth ein silbernes, 
von einem blauen Turnierkragen über- 
decktes Gitter. Siebm. II. 112. Fahne I. 
463.). Dem Daunschen Stamme ange- 
hörig. Die Knappen Johann und Wil- 
helm v. Zievel fuhren ums Jahr 1350 
mit beschriebenem Wappen ein Siegel, 
worauf sie de Duua heissen. Am Nie- 
derrhein: Bettenburg (Luxemburg) 
1711. 1750. Daun (Daun) 1350. Dollen- 
dorf (Gemünd) 1423. Haus Ganz in 
Cöln 1423. Itteren 1750. Manderscheid 
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(Prüm). Metzenhoven 1750. Richarts- 
stein. Rischmühlen (Jülich) 1627. Schö- 
nau (Rheinbach) 1343. Zievelerburg 
(Euskirchen) 1354. 1400. 

f Ziezelskl, Ziegelsken (Tn Gold ein 
auf einem Stamme sitzender blauer Pa- 
pagei. Siebm. V. 167.). In Hinter- 
Pommcrn. Georg Z. Pommerscher 
Rentmeister verkauft 1615 sein Lehngut 
Zigelitz (?) an die v. Lissow. 

t Zicnn. Cygan, Czygan (W. Kitlicz). 
Seit 1590 Böhmische Freiherren. Tn 
Schlesien: Dobroslawitz (Kosel) 1640. 
Freistadt (Teschen) 1688. Golnssowitz 
(Pless) 1577. Marxdorf (Kreuzburg) 
1590. Sakrau (Kosel) 1640. Slunsko 
(Tost-Gleiwitz) 1527. 

Zlganskl. In Wes tp reuss en: Gott- 
schalksdorf (Graudenz). Zigahuen (Mn- 
rienwerder). 

Zlmmermann. I. (In Blau und Gold 
quer getheilt; oben ein wachsender gol- 
dener Löwe. Siebm. III. 92. Dorst 
Allgem. Wppb. nro. 81). Valentin Z. 
d. 8. Jan. 1598 vom Kaiser Rudolph II. 
geadelt. Werden zu dem Adel Schle- 
siens gezählt, vermuthlich das Ge- 
schlecht, dem Schmiegrode (Militsch) 
im 17. Jahrhundert gehörte. II. (In 
Blau ein mit einem Stabe bewaffneter 
geharnischter Arm). Christoph Adam Z. 
ist am 27. Jan. 1710 in den Böh- 
mischen Ritterstand erhoben worden. 
In Schleien: Külpenau (Grünberg) 

1850. Nieder-Mittlau (Bunzlau) 1745. 
1764. Pohlwitz (Liegnilz) 1745. 1791. 
Sebnitz (Lüben) 1700. In der Provinz 
Brandenburg: Langmeil (ZÜIlichau- 
Schwiebus) 1811. III. (In Silber ein 
rother Querbalken, überdeckt von einem 
goldenen Anker. Kühne IV. 99.). Georg 
Friedrich Z. Stabs-Rittmeister bei Eben 
Husaren, aufSägeletz(Ruppin)d. 15.Nov, 
1786 in den Adelstand erhoben. Chri- 
stoph Georg v. Z. Stabs -Capitän 1806 
beim Regiment Diericke -j- 9. Dcbr. 1807 
zu Thierau (Osterode) scheint ein Sohn 
de* vorigen gewesen zu sein. IV. Fried- 
rich Paul v. Z. aus der Ober-Lausitz 
stammend f 23. Juli 1839 als General- 
Major und Commandant von Schweid- 
nitz, hat mehrere Söhne in der Armee. 
V. Eberhard August Wilhelm Z. Hofrath 


und Professor zu Braunschweig ist am 
19. Febr. 1796 in den Reichsadelstand 
erhoben worden. VI. Zimmermann 
von Ciesielski vgl. Ciesielski (I. 141.). 

f Zimmern ( In Schwarz und Roth 
gespalten; in jedem Theile ein gestürztes 
Gemshorn wechselnder Farbe. Siebm. I. 
161. v. Dreyhaupt Taf. XLII.). Mit 
Hans Heinrich v. Z. 1647 erloschen. 
In der Provinz Sachsen: Brachwitz 
(Saale) 1439. 1647. Dederstedt (Mans- 
feld-See) 1400. Hcdersleben (ibd.) 1620. 
Mordal oder Morl (Saale) 1484. 1501. 
Obhausen (Querfurt) 1330. Wolfferstedt, 
vielleicht Wollmierstädt (Eckardtsberga) 
1330. 

Zlnck, Zincken (In Silber das Gehörn 
nebst Stirnhaut eines Stieres; roth mit 
silberner Spitze der Hörner). In der 
Provinz Sachsen: Gatterstedt (Quer- 
furth) 1724. 1765. Reinsdorf (ibd.) 
1724. Stassfurth (Calbe) 1403. 1785. 
In der Nieder-Lausitz: Laubst (Ka- 
lau) 1786. Im Anhaltschen: Osmers- 
leben 1739. 

Zincken, Zinken (Tn Blau ein reich 
belaubter mit goldenen Früchten pran- 
gender grüner Lorbeerzweig. Kühne IV. 
100.). Johann David Z. als Oberst- 
Lieutenant in der Artillerie d. 5. Aug. 
1804 geadelt. Sein Sohn C. F. v. Z. 
-{- 16. Nov. 1835 als Oberst-Lieutenant 
a. D. In Preussen: Nadrau. 

•J- Zinne, v. der Z. (In Silber eine 
rothe Rose, aus der nach Art eines 
Schücherkreuzes 3 grüne Blätter her- 
vorwachsen. Bagmihl V. 51.). Ein im 
Jahre 1609 mit Tyde v. d. Z. erloschenes 
Geschlecht, welches in Pommern im 
Pyritzer Kreise angesessen war, zu 
Busslar 1525. 1609. Ferchland 1525. 
Klützow 1525. Küssow, Gr. 1405. 1609. 
und Klein 1525. 1583. Schellin 1525. 
Schlötenitz 1525. 

Zinnenburg, Zinneburg, Zinn v. Z. — 
Die Gebrüder Ferdinand und Carl v. Z. 
sind 1777 in den Oesterreichschen Frei- 
herrenstand erhoben worden. In Schle- 
sien: Grunowitz ( Rosenberg ) 1690. 
Leippe (Grottkau) 1686. Wrbkau (Ra- 
tibor) 1690. 

ZInnow (In Silber 3 rothe schriig- 
rechts gelegte Rauten. Köhne IV. 100.). 
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Zinnwitz. 


ZHzewitz. 


Die Gebrüder Carl Ludwig August 
Alexander und August Wilhelm Heinrich 
Leopold Z. wurden d. 6. Nov. 1786 
geadelt. In derNeumark: Falkenwalde 
(Königsberg) 1810. Lvpko (Landsberg) 
1808. 

•f Zinnwitz. In der Neumark: Die- 
dersdorf (Landsberg) 1539. 1635. 

ZinzrndorfT, ZintzendorfT (1 u. 4 Q. 
in Silber ein halber Wolf natürlicher 
Farbe. 2 u. 3 Q. in Blau und Roth 
quer getheilt, oben ein wachsender sil- 
berner Löwe. Mittelschild qundrirt 1 F. 
roth. 4 F. schwarz. 2 u. 3 F. Silber. 
Siebm. I. 23.). Dieses alte freiherrliche, 
seit 1662 reichsgräfliche Geschlecht, hat 
ausser den zahlreichen Besitzungen im 
Erzherzogthum Oesterreich, in der 
Stcyermark, in Mähren, in Un- 
garn, ferner im Königreich Sachsen, 
namentlich in der Ober-Lausitz (Gr. 
Hennersdorf und Berthelsdorf, wo der 
am 9. Mai 1760 verstorbene berühmte Be- 
gründer der Brüdergemeinde Nikolaus 
Ludwig Graf v. Z. das bekannte llerrn- 
huth stiftete), auch Güter in Schlesien 
besessen: Borganie (Neuinarkt) 1710. 
Keuleudorf (ibd.) 1710. Saabor (Grün- 
berg) 1721. 

Ziolecki (W. Pobog). Ein Kreisrichter 
v. Z. 1854 zu Kosten. 

Ztolkowskl. In W r estpreussen: 
Kl. Bandtken (Marionwerder). Zigahncn 
(ibd.). 

Zipfer (Gespalten: rechts 3mal in 
Schwarz und Gold quer get heilt; links 
von oben nach unten zweimalige Spitzen- 
Theilung roth in Silber. Dorst Allg. 
Wppb. nro. 70.). Nach dem im Raths- 
archive zu Patschkau (Neisse) aufbe- 
wahrten, den Gebrüdern Christoph und 
Hans Z. von Kaiser Rudolph II. am 
29. Nov. 1606 ertheilten Adelsbriefe. 

Zitzewitz, Zitzwitz, Zitzevitze, Czitz- 
witz, Czitzewitze (Im Schwarz und Sil- 
l>er gespaltenen Felde ein doppelköpfiger 
Adler wechselnder Farbe. Siebm. V. 
72. 167. Baginihl III. Tab. 38.). Peter 
Christoph v. Z. f 23, Jan. 1800 und 
Johann Bogislav v. Z. f 9. Jan. 1803. 
Brüder, beide General - Major. — In 
Pommern; Baldekow (Fürsinnthum) 
1717. 1718. Bartzen 1710. Beswitz 


(ScUlawe) 1485. 1855. Beversdorf(Stolp) 
1608. Birkewitz 1608. Bömitz (Greifs- 
walde) 1615. Borkenhagen (Fürsten- 
thum) 1740. Born. Gr. (Neu -Stettin) 
1740. Bornen (Rummelsburg) 1575. 
1855. Bornhagen (Fürstenthum) 1776. 
1787. Bornzin ( Stolp ) 1841. 1855. 
Brotzen (Rummelsburg) 1575. 1855. 
Buckowin (Lauenburg) 1563. 1569. 
Budow (Stolp) 1485. 1855. Buggesin 
1569. Bulgriu (Belgard) 1686. Chomitz 
(Schlawe) 1692. Daher (Stolp) 1485. 
1855. Damerin 1608. Damerkow (Stolp) 
1517. Damnitz, Raths- (ibd.) 1485. 
Dargeröse (ibd.) 1803. 1855. Dübsow. 
Gr. (ibd.) 1485. 1620. Kl. (ibd.) 1485. 
1680. Dnmröse ( ibd. ) 1485. 1855. 

Fricdrichsthal (ibd.) 1800. Funken- 
hagen (Fürstenthum) 1740. 1776. Gal- 
lensow (Stolp) 1485. 1855. Gänsen, 
Gr. (ibd.) 1485. 1855. Kl. (ibd.) 1485. 
1855. Gesifze (Rummelsburg) 1717. 
1855. Gesorke (Stolp) 1841. Glödenhof 
(Greifswald) 1555. Gloddow (Stolp) 
1799. 1855. Glowitz (ibd.) 1848. 1852. 
Glitschen, Kl. (ibd.) 1766. 1799. God- 
dentow (Lauenburg) 1724. Goschen 
(Stolp) 1706. 1855. Granzin (Belgard) 
1716. Grapitz (Stolp) 1719. 1772. Grenz- 
hof (ibd.) 1800. Grumbkow (ibd.) 1707. 
1713. Gumbin (ibd.) 1803. 1804. Gust- 
kow. Gr. (Bütow) 1803. 1836. Kl. (ibd.) 
1821. 1824. Jamitzow (Greifswald) 
1569. Jammerin (Stolp) 1575. 1855. 
Jannewitz (Rtimmelsburg ) 1500. 1686. 
Jerskthvilz (Stolp) 1529. 1733. Jugelow. 
Alt- (ibd.) 1523. 1837. Neu- (ibd.) 
1608. 1837. Jnlinnenhof (ibd.) 1800. 
Kaltenhagen (Fiirstenthum) 1753. 1777. 
Kanitz (Stolp) 1608. 1683. Karwen 
(ibd.) 1799. Karzin (ibd.) 1803. 1855. 
Kiepersdorf (Fürstenthum) 1740. 1787. 
Kleschinz (Stolp) 1517. 1784. Klitscbea- 
dorf (Greifswald) 1555. Kose (Stolp) 
1799. 1855. Kosemühle (ibd.) 1799. 
1855. Ivottow (ibd.) 1575. 1855. Kramp- 
kewitz (Lauenburg) 1799. 1803. Kricn. 
Gr. (Stolp) 1485. 1855. Kl. (ibd.) 1485. 
1855. Krolow (Schlawe) 1490. 1509. 
Küssow (Stolp) 1485. 1855. Labelin 
(ibd.) 1537. 1843. Lnbüssow (ibd.) 
1594. 1787. Langeböse (ibd.) 1803. 
1855. Lassahn (Greifswald) 1569. 1608. 
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ZMzewitZ. 


Znaniecki. 


17 1 


Lessacken (Stolp) 1799. 1843. LojoW 
(ibd.) 1723. 174«. Lublow, Kl. (Lauen- 
burg) 1724. Lupow (Stolp) 1529. 1683. 
Lutzig (Belgard) 1716. Mahnwitz (Stolp) 

1730. 1812. Malen* (ibd.) 1784. 1837. 
Massowfibd.) 1766. 1786. Muttrin (ibd.) 
1490. 1855. Nesekow (ibd.) 1672. 1679. 
Nitnzewe (Stolp) 1784. 1855. Nipnow 
(ibd.) 1803. 1810. Nippogiense (ibd.) 
1485. 1855. Nossin, Gr. (ibd.) 1517. 
1608. Notzkow (Scbiawe) 1656. 1787. 
Owstin (Greifswald) 1555. Papendorf 
(ibd.) 1555. Papenzin (Bummelsburg) 
1842. Parpart(Fürstenthura) 1740. 1787. 
Pegelow (Saatzig) 1753. Pinnow (Greifs- 
wald) 1615. Piossow (Stolp) 1529. Plöt- 
zig (Burmnelsburg) 1608. 1855. Podel, 
Kl. (Stolp) 1485. 1855. Ponickel (Rum- 
roelsburg) 1746. 1750. Pöppeln (ibd.) 
1745. 1855, Pöppelsche-Heide (Scbiawe) 
1529. 1692. Poppow (Lauenburg) 1569. 
Pottack (Stolp) 1608. 1837. Prebendow 
(ibd.) 1803. 1855. Püstow (Rmnmels- 
barg) 1529. 1855. Quakenburg (ibd.) 
1485. 1585. Quatzow (Scbiawe) 1686. 

1731. Rakitt. Kl. (Stolp) 1799. 1855. 
Reddentin (Scbiawe) 1700. Reddichow 
(ibd.) 1724. 1731. Ilottkewitz (Lauen- 
burg) 1803. Rctziu (Belgard) 1716. 
Rexin (Stolp) 1740. 1791. Rotlow 
(Belgard) 1774. Snmuzke (Stolp) 1784. 
1837. Sanskow (ibd.) 1740. 1819. 
Scbmaatz (ibd.) 1803. 1810. Schmarsow 
(Scbiawe) 1686. 1731. Schmolsin (Stolp) 
1635. 1842. Scbottofske (ibd.) 1787. 
Scburow (ibd.) 1799. Schwetzeil (ibd.) 
1848. 1852. Seehof (Schlawe) 1764. 
1855. Belesen (Stolp) 1687. Silkow, 
Gr. (Schlawe) 1485. 1687. Sophienthai 
(Stolp) 1800. Sorcbow (ibd.) 1671. 1672. 
Steinhof ( Belgard ) 1800. Stojenthin 
(Stolp) 1732. 1762. Stresow (ibd.) 1740. 
1803. Swante (ibd.) 1799. 1842. Tech- 
itp (Schlawe) 1485. 1855. Tnrzig (Rum- 
melsburgl 1575. 1855. Vangerin (ibd.) 
1575. 1855. Vangersne (Stolp) 1529. 
1652. Vargow (ibd.) 1772. Varzin 
(Schlawe) 1485. 1692. Vietzke (Stolp) 
1693. 1720. Vixow (ibd.) 1700. 1748. 
Vonzog { Rummeieburg ) 1752. 1855. 
Waebolz (Stolp) 1740. 1855. Winters- 
hagen (ibd.) 1672. 1679. Wochotz (ibd.) 
1784. 1855. Wunneschin, Gr. (Rnm- 


melsburg) 1799. 1803. El. (Lauenburg) 
1799. 1803. Wussow (Schlawe) 1529. 
1692. Zemmin (Stolp) 1723. 1806. 
Zezenow (ibd.) 1803. 1855. Zirchow 
(ibd.) 1803. 1805. Zitzewitz (ibd.) 1460. 
1 855. In P r e u s s e n : Bärenwalde 
I Schlochau ). Buschkau ( Cartliaus ). 
Chosnitz (ibd.). Dossnitte» (Mohrun- 
gen), Fietz, Alt- (Behrent). Niedamowo 
(ibd.). Ruthenberg (Schlochau). Sikor- 
czvn (Carthaus). Tubern (Mohrungen). 
In der Nieder-Lausitz: Gr. Leina 
(Lübben) 1623. Im Luxem bürg sehen: 
Kaltweilerhol!' und Lienster 1809. 

Zlobnieki (W. Poray ). In West- 
preussen: Chelmonie (Thorn) 1730. 

Zloszcz, Zlosc, Slos, Schlösser, auch 
Z. — Czapiewski (W. Ostoja). In West- 
preussen: Czapiewice G. (Conitz) 1772. 
In Hinter-Pommern: Gustkow (Bü- 
tow) 1724. 

Zlotek (W. Topor). InHintcr-Pom- 
mern: Polczcn (Bütow) 1724. 

Zlotnickt (W. Nowina). Im Gross- 
herzogthum Posen: Dobieszewico (Mo- 
gilno) 1782. Gonice; Gr. u. Kl. (Wre- 
schen) 1845. Mlyny (Inowraclaw) 1854. 
Pomorka (Wongrowiec) 1802. Rostr- 
zembowo ( Schubin ) 1782. Sendowo 
(Mogilno) 1782. Sielec (Wongrowiec) 
1802. 1821. Sobiejucby (Schubin) 1782. 
Szczepice (ibd.) 1782. Witowice (Ino- 
wraclaw) 1782. 

Zmlchowskl ( W. Prawdzic ). Im 
Grossherzogtbum Posen: Joseph v, Z. 
1799 Gutspächter zu Zalesie (Scbubin). 

Zmijewski. Zmiewski, v. Natterfeld-Z. 
(W. Slepowron). In Preussen: Wo- 
ritten (Mohrungen). Zmijewo (Stras- 
burg). Ein Officier dieses Namens stand 
1806 in der Preuss. Armee. 

Zinuda. Schmude. mit den Beinamen 
Gostkowski und Trzebiatowski. Siehe 
Schmude. 

Zmyslowski (W. Swinka). In Schle- 
sien. vormals auf Ciecierzin (Kreuz- 
burg). 

Znaniecki (W. Lubicz). In Preussen: 
Dembiny ( Thorn ) 1 838. Glazejewo 

(Culm) 1782. Lipniczki (Thorn). l’rze- 
czno (ibd.) 1838. Slomowo (ibd.) 1838. 
Wansen (Neidenburg). W : ilkau (Marion- 
werder), Wymyslowo (Thorn) 1838. 
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Zobel Ton Giebelstadt. 


Zoltowski. 


Im Grossherzogthum Posen: Mechlin 
(Schrimm) 1852. 

Zobel von Giebelstadt (In Silber Kopf 
und Hals eines aufgezäumten rothen 
Pferdes. Siebm. I. 100,). Aus die- 
sem reichsritterschaftlichen Geschlechts 
Frankens, in Bayern 1818 als frei- 
herrlich immatrikulirt, war Hans Wil- 
helm Z. v. G. 1655 kaiserlicher Oberst- 
Lieutenant und Coinmandant zu Militsch 
in Schlesien. 

Zocbowski (W. Brodzic, s. Kurzond- 
kowski). Im Grossherzogthum Posen; 
Ein Seconde- Lieutenant v. Z. 1855 im 
1. Bataillon (Posen) 18. Landwehr-Re- 
giments. In Prettssen: im Pr. Mark- 
schen (Mohrungen). 

ZolTeln, Zoffcl, Z. v. Lichtencron (Ein 
mit 3 Sternen belegter rother Schräg- 
rechtsbalken, darüber ein Greif, darunter 
ein Löwe. Auf dem gekrönten Helme 
zwischen 2 Flügeln ein Becher). Johann 
Georg Ferdinand Z. d. 20. Febr. 1698 
in den Böhmischen Adelstaud, Anton 
Ignatz v. Z. unter dem Zusatz v. Lichten- 
cron d. 28. Aug. 1726 und Johann Joseph 
und Ferdinand Ignatz v. Z. d. 21. Juli 
1728 in den Böhmischen Ritterstand er- 
hoben. In Schlesien: Bauschwilz 

(Falkenberg) 1752. Bielitz filid.) 1726. 
Hermsdorf (Neisse) 1752. 1806. Jägel. 
Deutsch- (Strehlen) 1752. Kaldeck (?) 
1726. Lammsdorf (Falkenberg) 1726. 
Mückritz (Strehlen) 1752. Reisendorf 
(Grottkau) 1774. Sorgau (ibd.) 1806. 
Warthe. Kl. (Neisse) 1774. 

Zögen, Szögen, vergl. v. Manteußel 
gen. Szöge (II. 78.). Ein Major v. Z. 
1838 Commandant des 3. Bataillons 
6. Landwehr-Regiments. 

Zoglowski (Ein silberner, roth ge- 
ränderter Sclirägbnlken . in welchem 6 
grüne Zweige senkrecht gestellt sind; 
oben in Blau 3 silberne Lilien, unten 
in Gold 3 rothe Rosen. Kühne IV. 100.). 
Marianne Z,, natürliche Tochter des 
Grafen Anton von Gaschin. d. 7. Sept. 
1789 geadelt. 

Zolirhowski. Waren in Preussen 
angesessen, vergl. Solikowski (11.1456.). 

Zolkiewski (W. Boncza). In Wesl- 
preussen: Gawlowice (Graudenz) 1782. 

Zollenstein. Franz Carl v. Z. 1724 


k. k. ObeT-Kriegs-Commissarius im Her- 
zogthum Ober- und Nieder-Schtesien. 

Zollikofcr, Zollicofler (In Gold ein 
blaues linkes Obereck. Siebm. I. 201. 
I1L 179. Auch quadrirt 1 u. 4 Q. 
in Schwarz ein silberner Löwe. 2 u. 
3 Q. das Stammwappen ). Friedrich 111. 
ertheilte diesem Schweizerischen Ge- 
schlechte 1472 einen Wappen- und Kaiser 
Rudolph II. d. 19. Oct. 1578 einen Adels- 
brief. Sie besessen in der Schweiz: 
Alten - Klingen, Hardt, Hattenhausen, 
Pfauen -Mooss, Rehlingen, Salenstein, 
Sonnenbarg. Seit dem 17. Jahrhundert 
in Schlesien: Arnsdorf, Ober- (Streh- 
len) 1706. Brockut (Nimptsch) 1706. 
Karbi8chau (Falkenberg) 1683. Lam- 
persdorf, Ober- und Nieder- (Franken- 
Stein) 1720. Aus diesem Zweige: Fried- 
rich Wilhelm v. Z. General -Major f 
19. Nov. 1798 und sein Sohn Wilhelm 
Ludwig v. Z ebenfalls General-Major. 

Zollin. Ein Lieutenant v. Z. im Re- 
giment v. Saidern -j- 1780. Einer seiner 
Söhne stand im Regiment Tauentzien, 
ein anderer im Regiment Anhalt 1791. 

Zöllner von Brand (In Gold ein rother 
Querbalken, darüber ein wachsender 
schwarzer Löwe und darunter ein Moh- 
renkopf. Siebm. I. 107. V. 100.). Aus 
Fr an k en und zwar dem Bambergschen. 
Peter Albrecht, des Philipp Johann 
Adam Z. v. B. auf Bischofsberg und 
Drassdorf (-j- 24. Mai 1765) Sohn, war 
Lieutenant bei Wolki Husaren, und starb 
4. Juni 1787 als Salz-Inspektor zu Nei- 
denhurg. 

Zoltow. Im Grossherzogthum Posen 
und zwar 1803 im Kreise Obornik: Kien- 
sinowo, Minko wo, Piaskowo. Podborowo, 
Popowko, Popowo. Przycroda. Urbanie, 
Wvchowanice: Zagov, Zaienkowo. 

Zoltowski ( W. dgonczvk). Johann 
Nepomuk v. Z. auf Ujazd wurde am 
10. Sept. 1840 in den Grafenstand er- 
hoben. Im Grossherzogthum Posen: 
Brzezna ( Wongrowiec ) 1804. Czacz 
(Kosten) 1855. Jariski (Schrimm) 1804. 
Jarogniewice (Kosten) 1855. Kadzewo 
(Schrimm) 1855. Kowalewo (Kosten) 
1804 1855. Lechowo (ibd.) 1804. 1855. 
Lenki, Kl. (ibd.) 1804. 1855. Myszkowo 
(Samter) 1855. Niechanowo (Gnesen) 
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Zopowski. 

1855. Ujazd (Kosten) 1804. 1855. 
Urbanowo (Buk) 1804. 1855. Wilkowo 
(Gnesen) 1855. Zernicki (Scbrimm) 
1804. 

f Zopowskl (W.Paprzyca). Tu Schle- 
sien, früher auf Wendzin (Lublinitz) 
1593. 

Zorawlnskl (W. Korczak). In W est- 
preussen: Gorki (Sluhm) 1772. 

Zorawski (W. Trzaska). In Preu- 
ssen: Haasenberg (Wehlau). Lichten- 
hagen (Rössel) 1788. Im ehemaligen 
Südpreussen: Malachowo (Powidz) 
und Zlychnieyze (ibd.) 1803. 

f Zurnhausen, waren im Erm lande 
angesessen. Ais ihre Heimath wird 
Nied e r- Sa c hsen angegeben, daher 
wohl ohne Zweifel diu v. Zarnhuscn, 
Tzarnhusen, auch Sarenhusen genannt, 
die zum Geschlechte der v. Witlorff ge- 
hörig (3 untereinander liegende Fische 
nach einem Siegel von 1322. Bilder- 
beck Saminl. ungedr. Urk. III. 36.), im 
Lüneburgschen und Bremenschen be- 
gütert waren zu: Buhnsen (L.) 1367. 
Estorff (B.) 1413. Schneverding (ibd.) 
1231. Trochel (ibd.) 1590. Zaren- 
sen (ibd.) 1231. 1558, W’o sie nin 
Ende des 16. Jahrhunderts ausgestorben 
sind. 

t Zours, Zoers, Zouirs, Seurs, Soerse 
(Quer getheilt; oben Silber, unten in 
Gold 3 rothe Pßihle. Fahne I. 464.). 
Ein noch im 16. und 17. Jahrhundert 
blühendes ritterliches Geschlecht. Am 
Niederrhein: Keyenberg (Erkelenz). 
Soers (Laudkreis Aachen). 

f Zozenow, Zotzenow (Quer getheilt, 
oben in Silberein Mohrenkopf mit rother 
Binde, unten in Gold und Blau ge- 
schacht. Siebm. V. 167. Bagmihl IV. 
33.). In Pommern: Altschlage (Bel- 
gard) 1506. 1772. Ballenberg (ibd.) 
1569. 1694. Bergen (ibd.) 1569. 1694. 
Buslar (ibd.) 1569. Butzke (ibd.) 1569. 
Damerow (ibd.) 1569. 1805. Jagertow 
(ibd.) 1569. Jeseritz (ibd.) 1569. Kurta- 
hoffibd.) 1738. Langen (ibd.) 1569. 
Polziu (ibd.) 1569. Quisbernow (ibd.) 
1569. Redel (ibd.) 1569. 1699. Rögliu 
(ibd.) 1506. 1738. Sanzkow, Neu- (ibd.) 
1569. 1699. Zemmin (Neu-Stettin) 1569. 
1591, Ziezeuow (Belgard) 1569. 1732. 
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Zwirnitz (ibd.) 1569. 1605. ImVoigt- 
lande: Schönfuld 1710. 

Zschock (1 u. 4 Q. in Blau ein gol- 
dener Stern. 2 u. 3 Q. in Silber ein 
schwarzer Bär. Im Mittelschilde in 
Schwarz 3 über Kreuz, mit den Spitzen 
nach unten gekehrte goldene Pfeile. 
Kühne IV. 100.). Christian Gottlieb Z. 
eines Bürgermeisters zu Soldin Sohn, 
erhält als k. k. General • Lieutenant 
d. 12. März 1738 vom Kaiser einen 
Adels- Renovatiousbrief. Ein Br.uders- 
suhn desselben der Geh. Finauz-, Kriegs- 
und Domaiuenrath Johann Heinrich Z. 
erhielt auch Preussischer Seits d. l.Febr. 
1787 eine Renovation und Confirmation 
des Adels. Christian Georg v. Z. f 
29. April 1809 als General-Major. In 
der Provinz Brandenburg: Slarpel 
(Züllichau-Schwiubus) 1853. 

ZsrbUselien (In Silber au einem Aste 
ein Seeblalt an langem gebogenen Stiele, 
und dergleichen auch auf dem Flügel 
des Helmes. Sn uuter dem Namen 
v. Tauschen bei Siebm. I. 172 deu Ge- 
schlechtern Sachsens beigezählt. Das 
neuere W. ebenso, nur oben von 3 Rau- 
ten begleitet). Hans Wilhelm Ferdinand 
und Adolph Heinrich Z., jener Haupt- 
mann , dieser Premier - Lieutenant in 
Sächsischen Diensten, sind 1792 unter 
Kursiichsi8chem Reichsvicariate in deu 
Reichsadelstaud erhoben worden. Es 
erscheinen aber schon früher mit Adels- 
prädikate Mitglieder des Geschlechtes 
in Prcussischeu Militär-Diensten. August 
Ludwig v. Z. -j- 1768 als k. Preussischer 
Premier-Lieutenant. Sein Bruder Johann 
Friedrich Sigismund v. Z. war 1757 Fähn- 
rich bei Prinz v. Preussen. Gottlob Hein- 
rich v. Z. früher in Sächsischen Diensten 
f 15. Jan. 1791 als k. Preuss. Major. 
Caspar Rudolph v. Z. 1806 Major. 
August v. Z. Major a. D. f 3. April 
1846. Gustav v. Z. 1857 Hauptmann 
im 28. Infanterie-Regiment. In der Pro- 
vinz B ran den b u rg: Merz und Ragow 
(Storkow-Beeskow) 1850. 

Zuanna, Zuana (Breiter schwarzer 
Schriiglinksbalken, in welchem ein gol- 
dener Löwe, der einen goldenen Stern 
in der Pranke hält; oben und unten 
begleitet von einem silbernen schmalen 
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Zubeck von Zdetin. 


Zwecke. 


Schrägbalken in Roth. Siebm. V. Zus. 50.). 
Die beiden Vettern Johann Baptista Marz 
und Johann Andreas Freiherren v. Z. 
erhielten 1722 das Incolnt in Schle- 
sien. 

f Zuberk von Zdetln (In Roth 2 na- 
türliche Hände, die sparrenförmig gegen- 
einander gestellt sind, und oben mit 
den Fingern sich umfassen). In Schle- 
sien. vormals auf Ludgerznwitz (Ra- 
tibor). 

Zuc-hta, Z.-Palubicki (W. Brochwitz). 
In Hinter-Pommern: Polczen (Bü- 
tow) 1784. 1803. In Westpreussen: 
Ossowo O. (Conitz) 1782. Ostrowitt A. 
(Schlochau) 1782. PalubiceB.(Carthaus) 
1730. 

Zugehör (In Roth 2 gegeneinander 
aufgerichtete silberue Löwen, und eine 
zwischen denselben aufsteigende blaue 
Spitze, worin ein goldener Blitzstrahl 
erscheirt; auf dem gekrönten Helme 
zwischen 2 Büffelshörnern ein blau-gol- 
dener Reichsapfel). Diese aus Lissa 
im Grossherzogthum Posen stammende 
Familie erhielt am 26. Oct. 1775 den 
Polnischen Adel. Ein Hauptmann v. Z. 
stand 1814 im 1. Schlesischen Infanterie- 
Regiment, jetzt nro. 10. 

Zukowskl, Zuchowski (In Roth ein 
goldener, mit den Hörnern nach oben 
gekehrter Halbmond , auf welchem mit 
der Spitze ein blankes Schwert steht, 
das oben und auf beiden Seiten von 
einem goldenen Stern begleitet ist; auf 
dem gekrönten Helme ein Pfauenwedel). 
In Preusseu; Katreynen (Rössel). Stu- 
wiska. G. (Bereut) 1782. 

Znlirh (Quer getheiit; oben in Blau 
2 silberne Pfahle von 3 silbernen Kugeln 
begleitet; unten in Gold ein gehar- 
nischter Arm mit einem Schwert in der 
Hand, auf dum Heimo wiederholt sich 
der letztere). Carl Friedrich Z. wurde 
am 7. Dcbr. 1705 in den Schwedischen 
Adelstand erhoben. Ein Stabs-Capitän 
v. Z. stand 1806 in der Preussischeu 
Armee. 

Zulicki, Sulicki, Sulitzki (W. Janina). 
In Westpreussen: Sulitz (Neu- 
stadt). In Hinter-Pommern: Gerbin 
(Schiawe) 1803. Schlochow (Lauen- 
burg) 1777. 1784. 


Zulklewski. In Westpreussen; 

Gawlowitz (Graudenz). 

Zülow (In Silber ein schwarzer Quer- 
balken. Siebm. V. 155. TyroffHL 117. 
Masch Tab. LVI. 213.). In der Preu- 
ssischen Armee mehrfach vertreten ge- 
wesen. Jacob Ernst v. Z. •{• Juni 1802 
als General-Major. In Mecklenburg; 
Fienstorff 1730. 1765. Nutteln 1700. 
Pastow 1740. Robeck (?) 1720. Stein- 
feld 1730. Stieten 1600. Toitenwinckel 
1740. Tulendorff 1730. Zülow 1331. 
1700. In der Provinz B ra ndenburg: 
Dahlewitz (Teltow) 1803. 1817. 

ZMsdorf, Zühlsdorff, Zielsdorff. In 
Pommern: Grossenhagen (Naugard) 
1 662. 1 709. Ristow < Belgard ) 1 709. 
Georg Friedrich v. Z. -j- 1782 als Stabs- 
Capitän bei Alt-Stutterheim. 

y Zorne, vergl. Suhm (II. 504.) (In Gold 
ein aufgerichtetes schwarzes Pferd. Bag- 
mihl III. Tab. LXX., wo auch ältere 
Siegel von 1335, 1444, 1459, 1495. 1512). 
Zu den Gütern auf Rügen; Buch 1572. 
Cotelvitz 1 429. Dargekow 1435. Fcrne- 
kevitz 1452. 1572. Garflitz 1495. Gud- 
deritz 1436. 1572. Kaiseritz 1431. Klap- 
tow 1431. Kopentze 1452. Marlow 
1511. 1602. Trochendorf 1511. 1602. 
Tzitzow 1452. Ueselitz 1572. 

Zunrk (Quadrirt mit blauem Schräg- 
rechtsbalken, der mit 3 silbernen Ster- 
nen belegt ist. Auf dem Helme zwischen 
2 schwarzen Adler-Flügeln ein silberner 
Stern. Johann Andreas Z. Legationsratli 
und Resident zu Danzig d. 2. Oct. 1766 
vom Könige Friedrich II. in den Adel- 
stand erhoben. Er erhielt zugleich ein 
Indigenats-Patent auf die Herrschaften 
Lanenburg und Bütow, war Stiftsherr za 
U. L. Fr. in Halberstadt, kaufte in der 
Mark Brandenburg; Falkenhageii 
( Ost-Priegnitz) und Wahrin (?) und 
starb 5. Oct. 1789. 

Zuroch -C'zapiewskl (W. Sass). ln 
Westpreussen: Czapiewice C. (Co- 
nitz) 1820. Ossowo K. (ibd.) 1820. 

Zürson, Zürsohn. Ernst Matthias 
v. Z. stand beim Regiment Lotium Dra- 
goner und f 30. Oct 1791 als Oberst- 
Lieutenant. Ein Major v. Z. im Regi- 
ment Favrat -j- 15. Sept. 1804. 
f Zwecke, Czweck (In Silber eia 
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goldener, mit einem rothen Herzen be- 
legter Scliriigrechtshalken ; auf d. Helme 
3 Lilien an Stiebten). In Schlesien: 
Oder-Beltsch (Guhrau) 1580. Schlawa 
iFreistadt) 1603. Schwusen (Glogau) 
1636. In der Provinz Brandenburg: 
Treppein (Crossen) 1550. 

Zwehl. Johann Z. von 1613 — 1654 
Stadtgerichts-Schultheis zu Heiligenstadt 
ist am 5. Juni 1633 vom Kaiser in den 
Adelstand erhoben worden. Das Ge- 
schlecht besitzt ebendaselbst ein Frei- 
haus. Bürgermeister in Heiligenstadt 
Waren Georg Wilhelm v. Z. (f 11. Oct. 
1698) und Herwig v. Z. (-{• 1. April 
1760.). 

ZweibrOrken, Zwcybrücken, Zwein- 
brüggcn. I. Der französische Mareschal 
de Camp, Baron de Deuxpouts (Sohn 
des Herzogs Christian v. d. Pfalz-Zwey- 
brücken) erhielt als Frh. v. Z. 1792 den 
Charakter als Pruuss. General- Major 
und 1799 die Erlaubniss in Bayersche 
Dienste zu treten. II. Die Baiwein 
v. Zweibrückeu ( In Koth 3 goldene 
Kosen. — Fahne I. 464.) kommen im 
16. bis Anfang des 17. Jahrhunderts in 
Ahnentafeln der Cölnischen und Trier- 
schen Ritterschaft vor. III. (In Gold 
3 blaue Pfähle und im rothen rechten 
Oberwinkel eine goldene Lilie. Fahne I. 
464.). Dieser Familie gehörte im 16. 
und 17. Jahrhundert Broich (im Cleve- 
schen?). Stammsitz ist Zweibrüggen 
(Geilenkirchen). 

Zweidorf, Zweydorff ( In Silber ein 
grüner von 3 halben rothen Rosen be- 
gleiteter Querbalken. Grote D. 4. bei 
Siebm. I. 180. unter dem Namen Zwy- 
dorn, der Balken blau). Braunschweig- 
sches Stadt- Geschlecht. Der Braun- 
schwcigschc General -Major Christian 
Georg v. Z. f 13. Nov. 1792. — Julius 
Carl Hugo v. Z. k. Preuss. Lieutenant 
der 4. Jäger-Abtheilung f 8. Juni 1847. 

Zweifle!, Zwieflel, Zwifel, Zweibel, 
Zwiebel, Zwievel (In Silber eiu aufgo- 
richteter rother Hirsch. Siebm. I. 121. 
Robens I. 368. Berndt Taf. LIV. 107. 
Fahne L 465.). Am Niederrhein ist 
der Hauptstamm mit Johann Wilhelm 
Frh. v. Z. im Jahre 1768 erloschen; 
in Preussen und in Sachsen blüht das 


Geschlecht fort. Dahin gehört Johann 
Christian v. Z. General- Major f 1817. 
Am Niederrhein: Bensberg (Mülheim) 
1451. Blankenberg (Uckerath) 1438. 
Brüggen (Bergheim) 1687. 1715. In 
C6ln mehrere Häuser. Dollendorf (Ge- 
münd) 1382. 1423. Dransdorf (Bonn) 
1520. 1652. Erp (Lechenich) 1571. 1652. 
Falkenberg ( Limburg) 1354. Grashof 
in Solingen (Solingen) 1682. Greiffen- 
stein 1451. Haus 1687. 1714. Isen- 
burg bei Merheim (Mülheim) 1451. 
Mouljoie ( Moutjoie ) 1354. Overheid 
(Düsseldorf) 1626. 1718. Palmersdorf 
(Cöln) 1633. 1682. Pless 1514. Strun- 
den a. d. Sieg 1551. 1585. Sülz (Mül- 
heim) 1587. Wahn (ibd.) 1480. Wissen 
1549. 1619. In Preussen: Alkehnen 
(Pr. Eylau). Boruebnen (ibd.) 1606. 
Bulitteu (Königsberg). Gerlauken (Pr. 
Eylau) 1606. Hermsdorf (Heiligenbeil). 
Langaukcn (Friedland). Schlautienen 
(Pr. Eylau). Schlawitten (ibd.) 1606. 
Schlösscrshöfen (Fischhausen) 1727. 
Skerpeu (Mohrungen). 

Zweymen, Zwehmen, Zwemar, Zwey- 
mar (In Roth ein mit 3 Lindenblättern 
belegter Schrägrechtsbalken. Siebm. I. 
160.). Friedrich Christian v. Z. war 
1787 Premier-Lieutenant im Regiment 
Budberg. Der gleichnamige Stammsitz 
Zweymen a. d. Elster (Merseburg) in 
der Provinz Sachsen. 

f Zwolc und tioldsteln, Zwolski 
von Goldsteiu (In Gold ein schwarzer 
Querbalken, welcher mit einer goldenen 
Lilie belegt und oben von einer schwar- 
zen Lilie begleitet ist; auf dem ge- 
krönten Helme 2 gegeneinander gestellte 
Sicheln). Johann Thomas v. Z. u. G. 
1570 in den Frciherrenstaud erhoben. 
Noch in der Mitte des 17. Jahrhunderts 
blühend. In Schlesien: Oder, auch 
Wodrach (Troppau) 1561. 1585. Rudnik 
(Ratibor). 

f Zwolkowskl (W. Paprzyca). In 
Schlesien: Pangau (Oels). 

Zwowickl, Zwowitzki; vcrgl. Lilien- 
hoff (II. 37.). 

Zybulka, Cvbulka, vcrgl. Czibulka 
(L 155.). 

Zycbcki, v. Grzon-Z. (W. Drzewica) 
vcrgl. Grzonski (I. 296.). In West- 
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Zychlinski. 


Zynlew. 


preussen: Sichts (Schlocbau) 1772. 
Zgorgalec (Carthaus) 1760. 

Zychlinski (W. Szeliga). Im Gross- 
herzogthum Posen: Bielsko (Meserilz) 
1804. Brono wo (Pieschen) 1853. Brzos- 
townia (Schrimm) 1852. Charcic (Mese- 
ritz) 1804. Dzierzonzno (Mogilno) 1844. 
Gembice (ibd.) 1844. Görtzig, Neu- 
( Birnbaum ) 1804. 1852. Jablonowo 
(Mes* z) 1804. Jeseritz, Poln.- (Frau- 
stadt) 1804. Krzyszkowke (Meseritz) 
1804. Lago witz (ibd.) 1836. Michalowa 
(Obornick) 1804. Nieszawa (ibd.) 1804. 
Owieczki (Gnesen) 1836. Regdoszcz 
(Wongrowiec) 1804. Böhrsdorf (Frau- 
stadt) 1728. 1804. Szczodrowo (Kosten) 
1804. Tamiday (Wongrowiec) 1804. 
Wybranowo (ibd.) 1804. Zabieczyn 
(ibd.) 1804. Zakrzewo (ibd.) 1804. In 
Preussen; Dyck (Deutsch-Crone) 1 807. 
1836. Ernstwalde (Weblau) 1805. Stranz 
(Deutsch-Crone) 1836. In der Provinz 
Brandenburg: Bellinchen (Königs- 
berg) 1803. Cremersborn (Crossen) 
1728. 1774. Lübbichow, Hohen- und 


Nieder- (Königsberg) 1803. Treppein 
(Crossen) 1809. 1853. 

Zydowicz(W.Lubicz). In Preussen: 
Kl. Bandtken (Marienwerder). Mar* 
kowsken. A. (Oletzko) 1727. 

Zydowski ( W. Doliwa). Im Gross- 
herzogthum Posen. Aus dieser Familie 
war Nicolaus r. Z. (f 1560) Abt de« 
Benedictiner Klosters zu Mogilno. 

Zynda ( W. Doliwa). In West- 
preussen: Neuhof (Schlochau) 1820. 
Neugut (ibd.) 1820. 

Zyniew ( W. Deszpot: in Blau ein 
mit dem Bogen nach oben gekehrter 
halber goldener Hing, über welchem 
ein kleines goldenes Kreuz schwebt: 
auf dem gekrönten Helme ein Rabe mit 
einem goldenen Ringe im Schnabel). 
Der Grafenstand dieser Familie wurde 
Preussischer Seits 1798 anerkannt (Das 
sehr complicirte, von obigem gSnzlich 
abweichende Wappen bei Köhne II. 19.). 
In Preussen: Ublicken (Johannisburg) 
1727. 
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(Von den in Klammern binier den Namen stehenden Zahlen bedeutet die römische den 
Band, die deutsche die Seite, wo der Name früher sich findet.) 


Abezynski. In dem zum ehemaligen 
Südpreussen gehörigen Masowien: 
Thomas v. A. auf Czerzniewice (Kowall) 
' 1804. 

Abdank (W. In Roth ein silbernes, 
breitgezogenes W; desgleichen auf dem 
gekrönten Helme). 

Abrahamowicz (I. 1.) (W. Jastr- 
zembiec). Sind Tartarischen Stammes, 
und noch gegenwärtig zahlreich in Rus- 
sisch-Litthauen. 

Achill von Stierling (I. 2.). Statt 
1636 ist 1626 zu lesen. 

Acbmatowitz (I. 2.). Achmatowicz. 
Litthauischen Ursprungs. 

Adamowski (I. 2.). Stammen aus 
der Wojewodschaft Sieradz in Gross- 
Polen. 

Adebar (I. 2.): Ramelow 1639. 

Adelson. Der kaiserliche Russische 
General-Consul v. A. zu Königsberg in 
Preussen ist in Preussisch-Litthauen be- 
gütert 1655. 

Aderkas (I. 3.). Noch heule in 
Petersburg und 1845 in Curland. 

Adlerbaum (I. 3.) (W. Im Schwe- 
dischen Reichswppb. Ritter 179. 1608.). 
Schwedischer Adel für Hans v. A. 4. Juli 
1719. 

f Adlerflyehf (Unten innerhalb einer 
aulsteigenden gold. Spitze ein schwarzer 
Adler; oben zu beiden Seiten ein sil- 
berner Pfahl in Blau. Svea Rikes 
Wapn Bok. ed. 1764. p. 41. nro. 1209. 
Tyroff Neu. Wppb. Tab. 96.). Dies 
Sehwed. Geschlecht hatte im 18. Jahr- 
hundert Vertreter in der Preussiscben 
Armee. 


Adlersberg (I. 3.). Diese Familie 
hat den Adel 1697 in der Person des 
Anton Ulrich Gödken, kaiserlichen Ober- 
feld -Proviant -Commissar mit dem Zu- 
satz v. A. vom Kaiser Leopold I. er- 
langt. 

Adlersfeld (I. 3.) (W. bei Dorst 
Schles. Wppb. nro. 327.). Andreas, 
Nicoiaus und Franz Ledewinker sind 
unter dem Namen v. A. am 14. Jnni 
1620 in den Böhmischen Adelstand er- 
hoben. Der Geh. Regierungsrath a. D. 
v. A. 1850 u. 1854 Besitzer von Nieder- 
Bischofswalde (Neisse). 

Adlersflügel (I. 3.). Georg Simon 
W'inter in Oesterreich angesessen, Bran- 
denburg-Onolzbachscher, dann Wörtern- 
bergscher Gestütsmeister ist um das 
Jahr 1681 unter dem Namen v. A. ge- 
adelt worden. Unter dem Namen v. Win- 
ter ist dem Geschlechte am 28. Mai 1828 
der Adel erneuert worden (Köhne IV. 
95.). 

Adlerstbal. In Preussen leben 1833: 
Eleonora v. A. verw. Dr. Steinitz; Char- 
lotte v. A. verw. Gottschalk; Nannette 
v. A. verm. Dr. Bruck. 

Agner (I. 4.) (Siegelabdrücke zeigen 
in der linken Schildeshülfte statt der 
Ringe 3 Schellen, welche mit ihren 
Ringen an die Theilungslinie stossen). 
Der Sächsische Oberst Carl Siegmund 
v. A. lebte noch 1812. 

Agoult de Bonneval (I. 4.) (W. 
aufgerichteter Wolf). 

Agric ol a (I. 4.) (I u. 4 Q. ein Bauer, 
in jeder Hand 3 Aehren. 2 u. 3 Q. 
ein gespaltener Schräglinksbalken). 

12 * 
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Ahe. 


Alkiewicz. 


Ahe (I. 4.), auch von der Ahee. Der 
Adel zweifelhaft. Sie besassen in der 
Ober-Lausitz: Schmorkau bei Königs- 
brück. 

Ahlebeck, Ahlebetzky. Ahlebecki, 
auch Wolzowsky genannt (Quer getheiit; 
oben in Blau ein wachsender silberner 
Hirsch; unten in Roth und Silber ge- 
schacht. Siebm. III. 161. Bagmihl V. 5.). 
Im Lau enb urg-B ü to wscheu : Aal- 

beck 1071. 1683. Damerkow 1601. 
Schluschow 1678. 

Ahlefeld (I.4.). InWestpreussen; 
Beischwitz (Rosenberg). 

-j- Ahnen (I. 5.). Mit Wilken Johunn 
v. A. 1750 erloschen. Die Güter zu- 
meist auf Rügen: Bartvahn 1717. 

Büdel 1609. 1664. Gr. Dartzow 1447. 
1722. Dumgnevitz 1660. Düvier(Grimme) 
1515. Götemitz 1560. 1727. Gützlafs- 
hagen 1660. Kl. Karow 1656. 1750. 
Koserow 1507. 1701. Muhlitz 1491. 
1512. Natzevitz 1316. 1700. Poseritz 
1663. Silmnitz 1660. Sissow 1550. 
1561. Uselitz 1663. Zarnevitz 1589. 

Aicheu fl. 5.). Die Gebrüder A. 
brachten 1560 und Hans A. Nieder- 
österreichischer Regierungs-Protokollist 
1613 den Adel auf ihre Familie. 

Aichinger v. Aichstamm (I. 5.). 
Hans Wolf Aichinger kaiserlicher Rath 
erlangte 1637 unter dem Beinamen 
v. Aichenstumm den Adel. 

Airholt. Wappenbrief vom 2. Sept 
1604, Reichsadel vom 31. Mai 1641. 
Freiherren vom 12. Oct. 1685. Oester- 
rcichsche Grafen 1735 (1 Q. In Schwarz 
ein bekleideter Mann mit einem Eich- 
baum. 2 Q. In Blau 3 Sterne. 3 Q. 
In Roth ein Querbalken, worin eine 
Bärentatze. 4 Q. quer getheiit, unten 
Schach, oben ein Bogenschütze). In 
Westphalen: Wilhelm Graf v. A. 1854 
zu Münster. 

Aigner (I. 6.) Aygner. Hier sind 
zwei Geschlechter zu unterscheiden. Mit 
dem beschriebenen Wappen brachte Wil- 
helm A. 1652 den Adel auf seine Fa- 
milie. Dasjenige Geschlecht, zu wel- 
chem die in der Armee dienenden ge- 
hören, ist am 22. Mai 1545 in Wolf- 
gang A. geadelt worden (Gespalten; 
vorn in Roth ein goldener gekrönter 


Löwe; hinten in Bluu und Gold 3mal 
schrägrechts getheiit. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 295.). Ein Major v. A. war 
1843 Commandeur des 3. Bataillons 
(Frankenstein) II. Landwehr-Regiments. 

Albe (I. 6.). In Preussen: Con- 
dehnen schon 1494. Kamplack ( Rasten- 
burg) 1480. Keimkeim (Heiligenbeil). 
Langanken schon 1449. Langenbrück 
(Sensburg) 1480. Ranschken (Oste- 
rode). Rheimsdorf (Rastenburg) 1446. 
Rippen (Heiligenbeil). Sillginneu (Ger- 
dauen) 1480. Sollknick ( ibd. ) 1480. 
Kl. Strengein (Angerburg). Wangritten 
(Friedland) 1449. Woduhnkeim (ibd.). 

Albedy 11. Albedyhl (I. 6.). Christian 
Heinrich und Heinrich Otto v. A. wur- 
den am 2. März 1720 in den Schwe- 
dischen Freiherrenstand erhoben. Statt 
Carmitten (Fischbausen) ist Karnitten 
(Mohrungen) zu lesen. In der Neu- 
mark: Wardin (Arnswalde) 1820. 

Albert (I. 6.) (Silberner Querbalken, 
darüber in Blau eine weisse Taube, 
darunter in Roth 3 goldene Schräg- 
rechtsbalken. Dorst Schles. Wappb. 
nro. 546.). Der Major a. D. v. A. auf 
Labitsch (Glotz) 1854’ hat 4 Söhne, die 
sämmtlich als Officiere in der Armee 
dieuen. 

Alemann (I. 7). Bennebeck noch 
gegenwärtig. Das Freiherren -Diplom 
(W. bei Tyroff I. 271.) für den ohne 
Söhne verstorbenen Johann Egidius v. A. 
ist d. d. Wien 21. Nov. 1715; ihm war 
vom Kaiser Leopold I. ein Adels- Er- 
neuerungs-Diplom vom 30. März 1711 
zu Theil geworden. 

Alexwangen (17.). Zn Hansdorf 
(Pr. Holland). 

Alkiewicz (I. 7.) (W. Salawal. Im 
Grossherzogthum Posen: Neudorf noch 
1854. Storchnest (Fraustadt) 1854. Es 
existiren noch zwei Familien v. A. 
(I. Quer getheiit; oben ein steheoder 
Elennhirsch ; unten in Blau zwischen 
2 schrägrechts gezogenen Bächen 3 Ku- 
geln. Zu dieser gehört der Lieutenant 
v. A. im Garde -Artillerie -Regiment. 
II. mit dem W.: Kozlarogi, nämlich in 
Gold ein springender schwarzer Ziegen- 
bock, der auch aus dem Helme hervor- 
wächst). 
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Allen (In Roth ein silberner Sparren; 
auf dem Heimo ein rother Flügel mit 
dem silbernen Sparren belegt). Thorner 
Patricier-Geschlecht 1730. 

Allicki (I. 8.); ist irrthümlich aus 
v. Zedlitz Suppl. p. 4. hier überge- 
gangcn und offenbar eine Verwech- 
selung mit Wolicki. 

Alnbeck (I. 8.). Statt Freyburg ist 
Freiberg zu lesen. Das Geschlecht leitet 
seinen Ursprung aus Ungarn her. 

Alopaeus (In Blau eingoldenerSchriig- 
rechtsbalken mit einem Schlüssel belegt; 
begleitet zu beiden Seiten von einer 
Kugel). Der kaiserliche Russische Ge- 
sandte v. A„ späterhin Graf (Statt der 
Kugel oben ein Stern, und unten ein 
Patriarchenkreuz). bcsass 1817 — 1820 
das Vorwerk Cöpenick (Teltow). 

Alten (I. 8.). Das W. der Grafen 
bei Grote A. 14. — In Preussen: 
Paglau ( Conitz ). In der Sächsischen 
Obe r- La us i tz: Lautitz bei Weisseu- 
berg. Es giebt auch ein bürgerliches 
Geschlecht vun Alten, das sich zuweilen 
von Alten nennt und ein dem adeligen 
ähnliches W. führt, in Pommern an- 
gesessen zu Janickow (Dratnburg) 1837. 
und Kriwan (Stolp) 1841. 1855. 

Altenbockum (I. 8.). Johann Ca- 
simir v. A. 1705 Bischof von Culm. 
In der Provinz Sachsen: Gr. Kmehlen 
(Liebenwerda ) 1854. In Preussen: 
Kichenau. Glaubitten. Kinwangen. Gr. 
Langwalde. Nankeim (sanimtl. Rasten- 
bürg) 1820. Powangen (Fischhausen). 
Schmidtkeim iFriedlaud). 

A Ileust ein (I. 9.). Haben auch 
Neukirch bei Königsbrück in der O.b'er- 
Lausitz besessen. 

Althann (I. 9.). Das W. auch in 
Dorst Schics. Wppb. nro. 263. 

Altrock (I. 9.). Hinter Kesselshayn 
die Jahrzahl 1796. In Pommern: Par- 
part noch 1803. Roggow und Springo 
(Regeliwalde) 1798. 1803. 

Altstadt. Maria Elisabeth v. Kos- 
bolh u. d. H. Torgelow, laut Contrakt 
vom 20. Oct. 1672 Maitresse des Her- 
zogs Bernhard von Sachsen zu Jena, 
erhielt den Namen Frau v. A.. ward 
d. 9. Nov. 1677 vom Kaiser Leopold I. 
zur Grätin v. A. erhoben ( Imal quer 


und 3mal senkrecht in 8 Felder ge- 
theilt. 1 u. 8 Q. in Roth ein an die 
Theilungslinie gelehnter halber silberner 
Adler. 2 u. 7 Q. in Gold eine an die 
Theiluugslinie gelehnte halbe blaue Lilie. 

3 u. 6 Q. In Blau ein silberner Anker. 

4 u. 5 Q. In Blau eine goldene Lilie), 
und starb zu Merseburg d. 8. Febr. 1716. 
Ihre am 20. Sept. 1674 geborene Toch- 
ter Emilie Eleonore Gräfin v. A. be- 
sass Unter -Röblingen (Mansfeld, See) 
und vermählte sich mit Otto Wilhelm 
v. Tümpling. 

Alvensleben (I. 10.). In der Alt- 
mark: Clüden (Gardelegen) 1803. Cun- 
rau (Salzwedel) 1803. Demker (Stendal) 
1854. Germenau (Salzwedel ) 1803. Jem- 
meritz (Gardelegen) 1803. Im Magd e- 
burgschen: Farsleben ( Wolmirstädt ) 
1803. Möser ( Jerichow I.) 1803. In 
der Provinz Brandenburg: Anitz 

(Ob.-Barnim) 1817. Garzau fibd.) 1817. 
In Schlesien: Maywaldau (Schönau) 
1854. 1857. In Pommern: Fichthof 
1851.1854. Pollnow 1851. 1854. Rade- 
rang 1851. 1854. Sellberg 1851. 1854. 
(sämmtlich Schlawe). 

Ambly, Grafen d'A. (In Silber 3 rothe 
Löwen. Dorst Schles. Wppb. nro. 383 ). 
Graf Ludwig d’Amblv erhielt in Oester- 
reich 1820 die Bestätigung des Grafen- 
standes. In Schlesien: Hermsdorf 
(Ifahelschwerdt) 1821. Waltersdorf (ibd.) 
1821. 

Ami du Pont (I. II.) (Gespalten, 
vorn ein Halbmond, darüber 2 Sterne, 
darunter 3 über Kreuz gelegte Pfeile; 
hinten 3 Sterne). 

Aminoff (1. II.). Noch 1836 zu 
ßorgstädt (Grimme) und auf Rügen 
Fedor A. erhielt am 24. Sept. 1618 den 
Schwedischen Adel. 

Ammon (I. II.). In der Ucker- 
mark: Britz (Angermünde) 1850. Im 
Königreich Sachsen ein anderes Ge- 
schlecht dieses Namens (Im Schwarz 
und Gold schräg getheilteu F. ein Ein- 
horn). 

Ainpach (I. II.) (W. Nicht ein flie- 
gender, sondern ein mit der linken Klaue 
auf einem Lorbeerzweig stehender Adler 
mit etwas erhobenen Flügeln, in der 
Rechten das Schwert haltend). Diese 
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Am siel. 


Ardes. 


Familie, welche in der Person des 
Georg A. vom Kaiser am 2. Jan. 1698 
nobilitirt worden ist, starb in Deutsch- 
land nicht mit Christian Leberecht, son- 
dern erst 1847 mit dessen Neffen, dem 
k. Sächsischen Iiauptmann Hans Fried- 
rich Reinhard v. A. im Mannsslamme 
aus. In Curlaud, wo die Ritterschaft 
1801 den alten Adel des Geschlechtes 
anerkannt bat, soll dasselbe noch fort- 
blühen (Preuss. Provinzialbl. II. Folge 
Bd. VI. H. I. S. 72.). In Preussen: 
Baugschkorallen (Memel). Tarpupöhnen 
(Stallupöhnen). 

Amstel(I. 12.). Zu Polleiken (Allen- 
stein). 

Amstetter, Amstetten (I. 12.). In 
Schlesien Freiherren ( 1 u. 4 Q. in 
Silber auf grünem Boden ein goldener 
Thurm: 2 u. 3 Q. in Roth auf grünem 
Hügel 3 goldene Kornähren. Dorst 
Schles. Wppb. III. Taf. 175. nro. 577.). 

Anckelmann (I. 12.). Diese aus 
Hamburg stammende Familie wurde 
1608 in den Adelstand erhoben, und 
1623 darin bestätigt. 

Anrkerfeld. Im Jahre 1794 stand 
ein Fähnrich v. A. im Depot- Bataillon 
des Regiments Schwerin. 

Anders v. Knorr (I. 12.). In der 
Wappcnbescbreibung ist statt Kreuz 
Krug zu losen I Dorst Schles. Wppb. 
nro. 60.). Das Adels-Diplom ist vom 
6. Juli 1798; zugleich wurde auch der 
Halbbruder der Genannten, der Lieute- 
nant v. d. Artillerie Ferdinand Ernst 
Friedrich A. geadelt. In Schlesien: 
Thielau (Steinau) 1830. 

Audruchowitz (I. 13.). Andrucho- 
wicz. In Litthauen ansässig bei Minsk. 

Angern (I. 14.). In Pommern: 
Kartlow (Cammin) 1773. 1785. Rötzen- 
hagen (Schlawe) 1803. 

Angerstein (I. 14.). Bereits im 
13. Jahrhundert kommt ein Geschlecht 
dieses Namens ( ob auch desselben 
Stammes? ) im Fürstenthum Calenberg 
vor. 

Annony. In Preussen: Lengeineu 
(Allenstein). Vielleicht die Annone di 
Milano (Im goldenen Schildeshaupte eili 
schwarzer Adler. Unten in Gold eine 
rothe Burg mit Thor und 2 Thürmen; 


über der Mauer eine weisse Taube. 
Tettoni Teatro Araldico Ital. ). 

f Anton (I. 15.). Der am 17. Nov. 
1818 ohne Nachkommen verstorbene 
Karl Gottlob v. A. war am 7. Sept. 1802 
vom Kaiser Franz II. in den Adelstand 
erhoben worden. Er besass die Güter 
Gr. Krausche und Ober-Neundorf (Gör- 
litz) bis an seinen Tod und Niederhorka 
und Uhsmannsdorf (Rothenburg) 1801 
bis 1804. 

Antoniewicz von Bolorz. Die Brü- 
der Dominik und Jacob A. wurden 1789 
mit dem Zusatze v. B. in den Gali- 
zischen Adelstand erhoben. Diesem 
Geschlechte gehört der aus dem Gross- 
herzogthum Posen gebürtige, 1852 ver- 
storbene Frh. v. A. an, der als Mitglied 
der Gesellschaft Jesu durch seine Pre- 
digten in Schlesien in den Jahren 1850 
bis 1852 sich bekannt gemacht bat. 

Appelmann ( Schwed. Reichswppb. 
Frh. 24, 140. Adlige 74. 658.). Schwe- 
discher Adel für Peter d. 7. Oct. 1656. 
Freiherrenstand für Gustaf Gabriel den 
23. Mai 1719. In Schwedisch Pommern 
vor 1777. 

Apenburg (I. 15.). Das Wappen 
bei Bagmihl I. Taf. 62. In Pommern: 
Hägenken (Wollin) 1509. 1780. Karnin 
(Usedom) 1487. Kieker (Naugard) 1724. 
Krienke (Usedom) 1487. Gr. Mokratz 
(Wollin) 1509. 1780. Pcntin (Greifs- 
wald) 1487. 1579. Suckow (Usedom) 
1487. Tonnin (Wollin) 1509. 1780. 
Voddow (Greifswald) 1499. 

Aramowftz. Im Jahre 1800 stand 
ein Oflicier dieses Namens in der Armee. 

Arciechowski (I. 16.). Mit dem 
Wappen Grabie. 

Areiszewski (W. Prawdzic), oder 
Arciechewski , auch Arciszowski. nicht 
Artischoffski (I. 21.). In Preussen: 
Eschenorth ( Angerburg ). Kobylinen 
(Lyck) 1728. 1782. Kussmen (Pillkallen). 
Ogrodlken (Lyck). Pohibels (Friedland). 
Rheinfeld (Karthaus) 1782. 1788. Schlüs- 
sen. Stettenbruch (Rastenburg). 

-A reo (L 16.). Das W. bei Dorst 
Schles. Wppb. nro. 184. In Schlesien: 
Odrau und Olsau (Ratibor) 1854. 

Ardes. Ein Preuss. Stabscapitän v. A. 
im Regiment Fürst von Anhalt- Zerbst 
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f 1711 in Folge der bei Douay erhal- 
tenen Wunden. 

Arendt. Leopold v. A. aggr. Seconde- 
Lientenant bei Blücher Husaren 1814 
dimittirt, 1815 zum Rheinischen Ca- 
vallerie-Regiment versetzt. 

Arena. Franz Joseph A. d. 7. Juni 
1779 zu Arnsberg in Westphalen ge- 
boren (SeibertzWestf.Beitr.I. 3.); gegen- 
wärtig Ober-Appellations-Gerichts-Prä- 
sident zu Darmstadt ist in den Frei- 
herrenstand erhoben worden. Am 19. Mai 
1854 feierte er sein 50jähriges Doctor- 
Jubiläum. 

Arenstorff (I. 18.). In derPrieg- 
nitz noch gegenwärtig: Boberow, Bo- 
chin. Deybow, Lantz, Mellen, Milow, 
Nausdorf, Sargleben; 1817 Reckenzin. 
In der Nieder - Lausi tz : Drebkau 

1796. 1850. In Schlesien: Wiesau 
(Neisse) 1854. 

Arenswald (I. 16.), Arnswaldt (In 
Blau ein silberner mit 3 rothen Rosen 
belegter Schrägbalken. Grote C. 58.). 
Diesem Geschlechte, und nicht dem mit 
den 2 Eberköpfen gehört die in der 
Grafschaft Hoya begüterte Familie an. 
InPommern: Biesewitz (Anclam) 1725. 
1733. InPreussen: Bregdenl Heiligen- 
beil). Gailwuhnen (Rastenburg). Da- 
gegen zu dem Geschlechte mit den Eber- 
köpfen (Bagmiht V. 6 u. 7.) die v. A. 
in Pommern zu: Neuen-Grape (Pyritz) 
1663. und Ziegenhagen (Saatzig) 1690. 

Armfeld, Armfeit (Mittelschild; In Gold 
ein geharnischter Arm eine Pistole hal- 
tend. I Q. Trophäen. 2 Q. Löwe mit 
Schwert. 3 Q. Eilf Sterne. 4 Q. Schräg- 
balken mit 3 Kugeln von 2 Rosen be- 
gleitet. Schwed. R. W’appb. Freih. 34, 
202.). Carl v. A. d. 5. Juli 1731 in 
den Schwedischen Freiherrenstand. In 
Schwedisch-Pommern vor 1777. 

Armin (I. 17.). Das W. bei Bernd 
ist falsch, und nach dem darauf folgen- 
den zu berichtigen. 

Arndt (In Blau eine fliegende Taube 
mit Oelzweig). Preuss. Anerkennung 
des Adels vom 5. Aug. 1841 für Johann 
v. A. Im Grossherzogthum Posen: 
Arkuszewo (Gnesen) 1856. Kl. Brzvs- 
korzyslew (Schubin) 1854. Dobieszewko 
(Mogilno) 1841. 1854. 


Arndten (I. 17.) (1 u. 4 Q. 3 Korn- 
ähren. 2 Q. 3 schräglinks gestellte 
Sterne. 3 Q. ein Schwert und eine 
Pistole über Kreuz gelegt). 

Arni in (I. 17.). Die Fideicom- 

miss Herrschaft Boytzenburg wurde am 
18. Aug. 1856 zu einer Grafschaft er- 
hoben. In der Altmark und im Mäg- 
de burgschen Kockte (Stendal) 1854. 
Küsel (Jerichow I.) 1803. In der Ober- 
Lausitz die erwähnten Güter Ober- 
Rengersdorf und Torga bis 1729, auch 
Maltitz; ferner in Sachsen: Döben bei 
Grimma 1668 — 1779. Kriebstein 1854. 
Neusorge bei Mitweida 1727. 1757. Pla- 
nitz im A. Zwickau 1689 — 1854. In 
Preussen: Koppershagen (Wehlau). 
Licbteinen (Osterode) 1784. Nahmgeist 
(Pr. Holland). Tolksdorf (Rastenburg). 
Thvmau (Osterode 1 ). In Pommern: 
Jagow (Pyritz) 1790. 1806. Kamphof 
(Fürstenthum) 1790. 1846. Kiausdorf 
(Drain bürg) 1758. Kramonsdorf (Nau- 
gard) 1782. Krössiu (Regenwalde) 1791. 
Lappenbagen (Fürstenthum) 1790. 1846. 
Nitkenbagen (ibd. ) 1790. 1846. Plan- 
tikow (Naugard) 1782. 1803. Reppow 
(Neu -Stettin) 1837. 1846. Schwartow 
(Lauenburg) 1842. 1853. Schwartowke 
(ibd.) 1842. 1853. Storkow (Neu-Stettin) 
1865. Neu-Stettin (Saatzig) 1803. Tim- 
menhagen ( Fürstentum ) 1790. 1846. 
Wartin (Randow) 1784. Wittstock (Stolp) 
1838. 1855. Zimmerhausen (Regenwalde) 
17Z0. 1706. Züchen (Fürstenthum) 1846. 
In der Neumark: Rehfelde (Soldin) 
1800. 

Arnold (I. 19.). Das W. der Frei- 
herren bei Dorst Schles. Wppb. nro. 80. 
Die Familie ad. I. auch so: 1 u. 4 Q. 
Baum. 2 u. 3 Q. Leopard; Mittelschild 
Greif. 

A r n s d o r f (I. 20.). Das W. bei Dorst 
Schles. Wppb. nro. 242. 

Arnstadt (I. 20.). Die üblichere 
Schreibart ist Arnstedt (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 246. ). In der Provinz 
Brandenburg: Bliesendorf (Zauche- 
Bel zig) 1817. Busendorf (ibd.) 1817. 
Canin (ibd.) 1817. Grüneberg (Ruppin) 
1817. Hackenhausen (Zauche -Belzig) 
1817. Hoppenrade (Ruppin) 1817. 
Kerckow (ibd.) 1817. Löwenberg (ibd.) 
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1803. 1817. Möllendorf (Zauche-Belzig) 
1817. Moncaprice(Ruppin) 1817. Neuen* 
dort' (ibd. ) 1817. Neuhof (ibd.) 1817. 
Schleueu (ibd.) 1603. 1817. Teschen- 
dorf (ibd.) 1817. In Preussen: Bork- 
ken und Schimpkeu (?). Im Königreich 
und der Provinz Sachsen: Brumby 
noch 1855. Olzdorf bei Waldheim 1630. 
1826. In Pommern: Faulenbenz (Nau- 
gard) 1755. 1777. Lenz (ibd.) 1791. 
Wangeritz (Naugard) 1791. Witten- 
felde (Greiffenberg) 1791. 

Arrae (I. 21.). In einem Alliance- 
Wappen eines Grälen v. Anhalt mit 
Einer v. A. zeigt das W. der letzteren 
im blauen Schildeshaupte 3 goldene 
Sterne, unten einen auffliegenden Adler. 
— Im Königreich Sachsen: Hasenberg 
bei Leisnig 1445. 1589.. Kalthausen 
ebendaselbst 1445. 1589. Korpitsch des- 
gleichen 1632. Medingen bei Dresden 
im 16. Jahrhundert. Polditz bei Leisnig 
1445. 1589. Polkenberg desgleichen. 
Thürmsdorf bei Pirna 1536. In Pom- 
mern: Stretensee (Anclam) 1658. Te- 
terin (ibd.) 1658. 

A rtischoffski (I. 21); vergleiche 
oben Arciszewski. 

Arz (I. 21.). Das Wappen der Grafen 
auch einfach, nämlich in Roth die beiden 
aus Wasser hervorwachsenden Löwen. 
Dorst Scbles. Wppb. nro. 348. 

Asbeck (1.21.). Blühen in Bayern 
fort, wo sie 1818 als Freiherren imma- 
trikulirt worden sind. 

Ascheberg (I. 21.). In Preussen 
im Elbingenscben. In Westphalen 
noch 1856 zu Ihorst und Venne. Die 
Benennung v. A. genannt Bötticher ist 
aus Missverstehen des häußg in der Fa- 
milie vorkommenden Taufnamens Rötger 
aufgekommen. In Bayern 1813 als 
Freiherren immatrikulirt. 

Aschenbach (I. 22.). Hinter 28. März 
setze 1700. Sie besessen in Preus sen 
auch Gilgenau (Orteisburg) 1820. 

Aschersleben (I. 23.). In Preu- 
ssen: Alkehnen und Sickenhofen (Fisch- 
hausen). 

Aschoff (I. 23.). Das Adels-Diplom 
des General-Major Friedrich Heinrich 
v. A. ist vom 13. Aug. 1847. 

Asmuth-Walmont (I. 23.). Ge- 


adelt am 1. Juli 1762 in der Person 
des Sachsen -Gothaseben und gräflich 
Leiningen-Hardenburgschen Regierungs- 
Raths und Kreis-Gesandten Johann Da- 
niel A. gen. W. 

Asseburg (I. 23.). In Schlesien: 
Tarnast (Trebnitz) 1830. 

Atzendorf (I. 24.). Statt SaUig ist 
Salsitz zu lesen und hinzuzufügen: Kuhn- 
dorf (Zeitz) 1612. 

Aubier (I. 24.). v. Aubier-Hausen 
(Senkrecht getheilt; rechts in Gold ein 
rother Sparren , begleitet oben von 2 
blauen Spornrädern und unten von einem 
blauen Halbmond, wegen Aubier; links 
in Silber ein springender schwarzer 
Geisbock wegen Hausen; auf dem ge- 
krönten Helme der wachsende Geisboek. 
Kühne III. 4 1 giebt das W. quadrirt). 
Der Kammerherr Gustav Baron d’Aubier 
besass 1820 im Landkreise Königsberg: 
Crummteich, Hutterie, Sudnicken und 
Wesselshöven. Er war ein Sohn des 
k. Preuss. Majors a. D. Anton d’Aubier, 
welcher 1805 von dem General-Lieute- 
nant Friedrich Wilhelm Heinrich v. Hau- 
sen auf Podlacken adoptirt, und am 
31. Dcbr. 1814 durch den König Lud- 
wig XVIII. von Frankreich in den Frei- 
herrenstand erhoben worden war. 

Aubracht, Aubracht-ProndzynskifQuer 

getheilt; oben in Blau 3 goldene Sterne 
in einer Reihe über einem gestürzten 
goldenen Halbmonde, unten in Roth 
2 gekreuzte blanke Schwerter. Auf dem 
gekrönten Helme ein Pfauenwedel mit 
einem Sterne belegt). 

Aiicnmflller (In Gold ein mit 3 der- 
gleichen Sternen belegter schwarzer 
Schrägrechtsbalken). Ein Lieutenant 
v. A. 1854 Rittergutsbesitzer auf Birken- 
hof (Guhrau) in Schlesien. In Sach- 
sen: W’ernsdorf (Querfurth) 1790. Frag- 
lich ob dasselbe Geschlecht, mit den 
Aumiller, die 1517, 1583 dem Nieder- 
Oesterreichschen Adel beigezählt werden 
(Wissgrill I. 284). 

Auer (I. 25.). Im Jahre 1820 die 
zum Theil bereits genannten Güter: Crä- 
mersdorf. Damerau. Frödau. Gaflken. 
Goldschmiede. Gr. Grieben (Osterode). 
Grünwalde (Fischhausen). Kirpehnen. 
Kl. Koschlau. Nöpkeim. Osterau (Fiscb- 
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hausen). Rauschken. Sablotschen (Nei- 
denburg). Sombeck (ibd.). Wansen. 

Auersperg (I. 25.). In Sch I esi en : 
Bogschütz (Breslau) 1830. Merzdorf 
(ibd.) 1830. Plieschnitz (Falkenberg) 
1830. 

Auerswald (I. 25.). In Preussen: 
statt Rabenz 1. Babenz; statt Banditten 

1. Banditten (Mohrungen); ausserdem: 
Domkau (Osterode). Kciinkallen (Hei- 
ligenbeil). Rodmannshöfen (Königsberg) 
1820. Schönwiese (ibd.) 1820. In 
Sachsen noch nicht mit Caspar Hein- 
rich auf Raschütz ausgestorben: denn 
Hans Wilhelm v. A. auf Kiebitz kommt 
noch 1729 vor; weibliche Mitglieder 
der Familie finden sich noch in der 

2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Bei 
den Gütern in dem Stammlandc ist hin- 
zuzufügen: Anerswalde bis 1597. Benn- 
dorf bei Frohburg 1587. Gorschmitz 
hei Leisnig 1541 — 1593. Kaltenborn 
daselbst 1597. Lobstiidt, früher Lob- 
schütz 1400. Raschütz schon 1670. 
Rode bei Leisnig 1729. Rüsdorf hei 
Lichtenstein 1597. Walla. Zegkwitz. 
Zettlitz bei Rochlitz 1500. 

Augezd (I. 26.). Ottkolek. In Preu- 
ssen: Brzosowen bei Sensburg und im 
Mohrungenschen. 

Angustynowski (W. Ogonczvk). In 
West preussen: Lubochin (Schwetz) 
1730. 

Aulock (I. 26.) (In Blau ein schwar- 
zer Ochse. DorslSchles. Wppb. nro. 90.). 
In Preussen in der Namensform Au- 
lack zu: Brostkersten (Friedland). Lan- 
gendorf (ibd.). Stablack (Pr. Eylau). 
Tappelkeim (ibd.). In Schlesien: 
Lissau ( Lublinitz ) 1854. Schilkwitz 
(W’ohlau) 1854. Seichwitz (Rosenberg) 
1854. 

f Austke (I. 27.). Bereits in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts im Manns- 
stamm erloschen. In Preussen zu 
Stunckheim (?) und Windkeim (Rasten- 
bürg). 

Autenried (Viermal von Roth und Sil- 
ber schrägrechts gctheilt. v. Meding III. 
nro. 26,). Heinrich Friedrich A. ans 
einer Wetzlarschen Familie, Assessor 
bei dem dortigen Reichs-Kammer-Ge- 
richt, 1782 in den Adel-, späterhin in 


den Freiherrenstand erhoben (Mittel- 
schild das vorbeschriebeno W. 1 u. 4 Q. 
rother Löwe in Silber; 2 u. 3 Q. in 
Gold ein mit 3 goldenen Kugeln be- 
legter schwarzer Schrägbalken). Im 
7. Husaren-Regiment steht ein Seconde- 
Lieutenant Frh. v. A. 

Au wach (I. 27.). Statt der Jahres- 
zahl 1741 I. 1779. 

Auxy (I. 27.) (Von Roth und Gold 
geschacht). 

Aval, d’ Aval. In Schlesien: Pawcl- 
witz (Trebnitz) 1815. 

Avemann (I. 27.). In Preussen: 
Wesslienen (Heiligenbeil). 

Averdick (I. 27.) (Aufsteigende ge- 
bogene Spitze; rechts in Roth eine Krone, 
aus welcher zwei Flügel hervorgehen, 
zwischen welchen ein Stern schwebt; 
links in Blau ein geharnischter, aus 
Wolken reichender, mit Säbel bewaff- 
neter Arm ; unten eine Seejungfer aus 
dem Meere hervorwachsend). Johann 
Christoph A. wurde am 28. Jan. 1744 
vom Kaiser geadelt. In Sch wedisch- 
Pommern vor 1777. 

Awcyden (I. 27.). In Preussen: 
Graudszen (Ragnit) 1787. Jukallen, 
Spandotten, Wilcken (?). 

Axamitowski (W. Gryf). Im Gross- 
herzngthum Posen: Laskowuica (Schu- 
bin) 1824. 

Axleben (I. 27.). Das W. bei Dorst 
Schles. Wppb. nro. 91. • 

Axt (I. 28.). In der Ober-Lausitz: 
Wanscha bei Ostritz. In Preussen (mit 
dem W. bei Siebm. I. 48.) in der Ge- 
gend von Pr. Mark angesessen gewesen. 

Baberki ( W. Lubicz). In West- 
preussen: Kl. Chclm (Conitz) 1728. 

Bachen (I. 28.). v. dem Bach, mit 
den Beinamen: Gowinski, Lewinski, 

I’areiski, Zelewski. 

Bachof (I. 29.). Statt Döbritschen 
ist Döbitzschen 1697 zu lesen; statt 
Zschöpperitz: Zschöpperitz. Im Rhein- 
lande: Sinzig. 

Barkhoff (3 Rosen zu 2. 1.). Diese 
Familie ist mit dem k. General-Lieute- 
nant v. B.. der irriger Weise der Fa- 
milie v. Bachof gen. Echt (I. 29.) bei- 
gezählt worden ist. am 4. Aug. 1807 im 
Mannsstamm erloschen. 
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Backmann (I. 29.). InPreussen: 
Hermenhagen (Friedland). 

Baczku (I. 29.). Andreas B. -wurde 
1666 mit seinem Vater Georg, mit seinen 
Söhnen Adam und Johann und seinen 
Geschwistern: Valentin, Ferdinand, Mat- 
thias und Elisabeth vom KaiserLeopold I. 
unter den Adel des Königreichs Ungarn 
aufgenommen. In Preussen: Borken. 
Perguschen (Pr. Eylau) 1820. Stablack 
(ibd.) 1784. Wolka. 

Bnczynski. — Casimir B. 1804 auf 
Chwalenczynek (Krotoschin) und Long 
(Kalisch). 

Badenfeld (1 Q. Schwimmendes Schiff 
mit 2 Segeln. 2 u. 3 Q. Löwe mit Anker. 
4 Q. zwei schriiglinks gestellte Sterne. 
Im Mittelschilde ein Adler). Im 6. In- 
fanterie-Regiment steht ein Lieutenant 
v. B. In der Ober-Lausitz: Mark- 
lissa (Lauban) 1854. 

Badinski (I. 29.), Badynski (W. Ju- 
nosza). InPreussen: Marauucn (Heils- 
berg) 1784. Patauuen (Allenstein). Pei- 
thunen (Braunsberg) 1789. Sonnenberg. 
Auch mit dem W. Jelita oder Belty; 
aus dem gekrönten Helme wächst ein 
geharnischter Arm hervor, welcher die 
3 silbernen sich kreuzenden Pfeile in 
der Hand hält. 

Badolinski (1.29.). Ganz zu strei- 
chen, vergl. Radolinski. 

Bagenski (I. 30.). Bagicnski (W. 
Slepowron, nicht Stepowron ). In P r e u - 
ssen: Kl. Przelenk(Neideuburg). Wolka 
(Orteisburg). 

Bagevitz (I. 30.). Carl Christian B. 
zu Stralsund vom Kurfürsten von Sach- 
sen während des Reichsvikariates den 
12. Oct. 1741 geadelt. Die zum Theil 
erwähnten Güter auf Rügen: Drigge 
1810. 1847. Dussvitz 1847. Hiddensee, 
Insel 1800. 1819. Landow 1821. 1843. 
Ralow 1806. 1847. Saalkow 1847. 

Bagniewski (W. Bawol). In Preu- 
ssen: Warszewice (Thorn) 1789. 

Bfilir. I. (1 u. 4. Q. in Roth 3 Sterne. 
2 u. 3 Q. in Blau ein Querbalken und 
darunter 4 Berge. Auf dem gekrönten 
Helme zwischen 2 Flügeln, die mit 
einem Sterne belegt sind, ein aufge- 
richteter Bär. Köhne II. 174.). Am 
12, Sept. 1829 ward der k. Preussische 


Lieutenant Neumann, ein Adoptivsohn 
der Grälin v. Sohns zu Scbköna bei 
Dübeu, einer gebornen v. Bähr aus An- 
haltinischem Geblüte, zu einem Herrn 
v. B. erhoben. II. v. Bälir, Bahren in 
Pommern zu Pritzenow ( Demmin | 
1724. 1759. Wohl von denen v. Behr 
(I. 44.) zu trennen und die mit Heinrich 
am 5. Sept. 1719 in den Schwedischen 
Adel erhobenen v. Bahr (Schwed. Wppb. 
Ritter 181, 1621.). 

Bajerski, Bayerski, vergl. Roskau 
(II. 112.) (In Roth ein blauer rechter 
Schrägbalken, worauf 3 goldene Sterne. 
Der gekrönte Helm mit I Stern). Preu- 
ssisclies Ritter- Geschlecht, das unter 
dem Deutschen Orden sich v. Bayersche 
(Bajersee) nannte. InPreussen: Stor- 
lus (Cultn) 1820. 

•f Baisen, Baysen gen. Zavlingen. 
Bazenski (Herr v. Elsner-Gronow, dem 
wir die schätzbarsten Mittheilungen über 
die Geschlechter Westpreussens und 
Posens verdanken , beschreibt das W. 
also: In Gold ein wachsender Mohr mit 
silbernem Leibschurz und dergleichen 
Stirnbinde, welcher in den Händen ein 
rothes Eichhörnchen hält, das an einer 
Nuss nagt; auf dem gekrönten Helme 
der wachsende Mohr, aber hier eine 
goldene Fahne, worin das Eichhörnchen 
sich zeigt, haltend. In Hasse Wppb. 
S. 79 b Mnscpt. finde ich bloss das Eich- 
hörnchen in Silber, auf dem Helme sich 
wiederholend. Ein ganz anderes W. 
giebt das Preussische Archiv Febr. 1790 
S. 113, denen v. B. gen. Z. nämlich in 
Schwarz einen silbernen Stern und auf 
dem gekrönten Helme in einem schwar- 
zen Flügel den Stern. ( Ein ähnliches 
W. hat das Geschlecht der Zällinger 
bei Siebm. V. z. 51.). Dieses 1612 ausge- 
storbene, angesehene Geschlecht stammt 
aus Franken, hiess ursprünglich Zay- 
lingen, kam mit dem Deutschen Orden 
nach Preussen, erwarb das im Erm- 
lände belegene Gut Baisen oder Bazyn, 
nannte sich davon zur Ordenszeit v. Bai- 
sen, späterhin aber unter Polnischer 
Herrschaft Bazenski. — Stibor v. B. 
(•}• 1480) war Gubernator von Preussen; 
sein Sohn Nicolaus (f 1504) Woiwode 
von Marienburg; desgleichen sein Enkel 
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Georg (f 1546.). Güter: Bändels (Pr. 
Evlau ). Basicn oder Bnyseu (Brauns- 
Uerg). Cadienen. Frödau (Osterode). 
Lobowitz. Pr. Modien. Rebberg (Moh- 
rnngen). Scharfenberg (Danzig). Stau- 
genlierg (Stulnn). Thiergarten (Rosen- 
kerg). Wetterkeim (Pr. Eylau). 

Bakkrr. Aus Tiefland nach Prell - 
ssen: Belkendorf (Braunsberg). Gott- 
schalksdorf (?). Klötzen (Marienwerder). 
Thymau (Osterode). 

Bakowski (I. 30.) (W. Lewart). Sie 
stammen aus dem Cassubischen: Ba- 
kowo (Lauenburg). Christoph v. B. 
1622 Unter - Kümmerer von Pomme- 
rellen. Johann v. B. 1685 Palatin von 
Pommerellen und Schatzmeister von 
Polnisch Preussen, Stifter der refor- 
mirten Klöster zu Kisport und Dan- 
zig. Der erwähnte Hauptmann v. B. 
gehört aber zum Gcschlechtc v. Bon- 
kowski. 

Balge (I. 30.) (Bagmihl IV. Taf. 47.). 
Gartkewitz schon 1551 und noch 1803. 

Balinski (1.30.) (W. Przosna). Jo- 
hann v. B. 1498 Palatin von Pomme- 
rellen. Johann v. B. 1519 Castellan 
von Danzig. Er restaurirte aus eigenen 
Mitteln das Schloss zu Marienkurg, wo- 
für er vom Könige Kasimir von Polen : 
Pruppendorf (Marienburg) bekam. Puter 
v. B. 1582 Castellan von Kruschwitz. 
In Westprcusson ferner: Iggeln 
(Stuhm) 1772. Telkwitz (ibd.) 1772. 

f Balltzki. Sie waren in Preussen 
irn Soldatischen und Ncidenburgschen 
ansässig. 

Ballestrem (I. 30.) (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 355.). In Schlesien: Ham- 
mer (Tost-Gleiwitz) 1854. Nikoline (Ful- 
kenberg) 1854. Sawade 1854. 

Baltuseck (I. 31.). Der Vater der 
beiden Lieutenants v. B. im 6. Artillerie- 
und 23. Infanterie -Regiment war Rus- 
sischer Collegienrath und folgte dem 
Herzog Eugen von Würtemkerg als 
Leibarzt nach Carlsruhe in Schlesien. 
Das Hof- und Staatshandbuch von 1845 
gieht weder ihm, noch seinem 3. Sohne, 
der Referendarius in Breslau genannt 
wird, das adelige Prädikat. 

Bally (I. 31.). auch Baillv (W. in 
Dorst Schles. Wppb. nro. 336.). In 


Ober-Schlesien: Chudow (Beuthen) 
1845. 1852. 

Balthasar (1.31.) (W. wahrschein- 
lich das im Schwed. R. Wppb. 195, 1774 
unter dem Namen Baltzar; Schwedischer 
Adel für Jacob B. vom 13. Oct. 1726. 
Eine noch häutig in Vorpommern vor- 
handene bürgerliche Familie Balthasar 
führt nämlich folgendes W., aus welchem 
das adeliche gebildet zu sein scheint 
(3 Blumen an Stielen auf einem Hügel). 

Balthasar de Castelli. Im Jahre 1836 
in Neisse. 

Bnltz (I. 31.). In Preussen: Alt- 
hof | Mohrungen). Gablauken (ibd.). 
Gehlfeld (ibd.). Leip (Osterode). Lo- 
dchncu ( Mohrungen ). Schmigwalde 
(Osterode). Warglitten (ibd.). Ziegen- 
berg (ibd.). 

-j- Baltzen, Baeltze. In Vor-Pom- 
mern: Nielitz (Grimme) 1598. 1639. 

Bancels (I. 31.). In Preussen: 
Dcrgan ( Pr. Holland ) 1820. Logie- 
nen ( Rössel ). Salusken (Neidenburg). 
Wolka. 

Bauchet (I. 31.) (W. Schildeshaupl 
mit 3 Sternen : unten in Roth eine Schilf- 
kolbo und Schilf). 

Bniirkrn. In W es tpr eus se n : Wer- 
der (Rosenberg). 

Bandeliti (In Grün ein Pelikan mit 
seinen Jungen auf dem Neste sitzend). 
In Schwedisch-Pommern 1754. 

Bandemer (I. 31.). In Preussen: 
Demmiu (Schlochau). Kallcthen. Wit,- 
tichwalde. (Osterode). In Pommern: 
Barkenbrügge (Neu-Stettin) 1761. 1803. 
Barnims- Kunow (Pyrilz) 1659. 1662. 
Beckel (Stolp) 1493 1 S- r i7. Benzin (ibd.) 
1665. Buckow (ibd.) 1493. 1857. Do- 
ininko (ibd.) 1493. 1825. Ganibin (ibd.) 
1403. 1857. Kl. Gluschcn (ibd.) 1707. 
1710. Granzin (ibd.) 1493. Gutzmerow 
(ibd.) 1536. 1537. Heinrichsdorf (Greif- 
fenhagen) 1788. 1803. Gr. Ilertzbcrg 
(Neu-Stettin) 1715. 1716. Hohenholz 
(ibd.) 1717. 1803. Deutsch- Karstnitz 
(Stolp) 1493. Knckow (ibd.) 1493. 1825. 
Ktiuhof (ibd.) 1672. 1853. Lankwitz 
(ibd.) 1493. 1825. Miss, nicht Möse 
(ibd.) 1729. 1781. Neiderzin (ibd,) 1729. 
1781. Prebcndow (ibd.) 1733. 1765. 
Reitz (ibd.) 1729. 1781. Roggatz (ibd.) 
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1493. 1774. Rowe (ibd.) 1493. 1857. 
Rotten (ibd.) 1493. 1814. Rötzenhagen 
(Schlawe) 1779. 1784. Schönwalde 
(Sto)p) 1493. 1784. Belesen (ibd.) 1493. 
1857. Silkow, Wendisch- (ibd.) 1493. 
1801. Sollenitz (Neu-Stettiu) 1717. 1803. 
Sorchow (Stnlp) 1493. 1780. Staruitz 
(ibd.) 1732. 1753. Stresow (ibd.) 1707. 
1710. Vessiu (ibd.) 1707. 1710. Vil- 
gelow (ibd.) 1729. Weiteuhagen (ibd.) 
1786.1857. Wittbeck (ibd.) 1493. 1815. 
Wittstock (ibd.) 1493. 1815. Wobesde 
(ibd.) 1780. 1784. Wussckeu (ibd.) 1493. 
1840. ln Brandenburg: Beeren. Kl. 
(Teltow) 1792. Neu- (ibd.) 1826. Birk- 
holz (ibd.) 1803. 1854. Diedersdorf 
(ibd.) 1780. 1854. 

Banner (1. 31.), Baner. Schwe- 
dische Freiherren 20. Nov. 1651 ; Grafen 
26. März 1651. 

Bär, Bähr, Behr, Behren. In der Pro- 
vinz Preussen müssen unterschieden 
werden: I. Bär. Ursinus v. B. (I. 32.). 
Die Nobilitirung soll nach einer Berich- 
tigung des II. v. Mülverstedt (N. Preuss. 
I’rov. Bl. 2. Folge VI. Bd. 1. II. S. 78 ) 
am 18. Jan. 1705 geschehen sein. Sie 
besessen Blökinneu (Insterburg) 1727. 
II. Die v. Bar oder Bähr zu Gr. Ramsati 
(Allenstein). III. Die v. Bahr (I. 30.) 
zu Borschlauken und Powunden. IV. 
v. Bähr oder Behr (I. 30.) zu ßiindiken 
(Mohrungen) 1775. Gergehnen (ibd.) 
1779. Nehmen (ibd.) 1779. Hierher 
gehört der Lieutenant Carl Friedrich 
Wilhelm v. Behr beim Regiment Po- 
■neiske. V. v. Bär oder Bähr (I. 30). 
Dazu gehörte der am 17. Oct. 1797 ver- 
storbene Gen. -Major Nicolaus Albrecht 
v. B. Güter: Barschnicken (Fischhausen). 
Kl. Lehden (ibd ) und Rcgitten (ibd.) 
nicht Rogitten. VI. Die v. Behr in 
Curland (I. 44.) besassen: Gurra (Jn- 
hannsburg). Peterwitz ( Rosenberg ). 
Traupein (ibd.). VII. Die v. Behren 
zu Gablauken (Mohrungen), Schön wiese, 
Sirmluukuu, Tappelkeim (Friedland). 

Baranowski (I. 32.). Es sind zu 
unterscheiden: I. Mit dem W. Lodzia, 
noch gegenwärtig zu Marszewo (Pie- 
schen) 1835. Roznowo (Obornick) 1824, 
nicht Rzegnowo, Sobiesiernie (Posen, 
nicht Inowraclaw) 1803. II. Mit dem 


W. Korvin, wovon der Letzte 1815 kin- 
derlos starh. Ihnen gehörte Schubiu 
und Grocholin ( Schubin ). Aus eben 
diesem Geschlcchto sind verschiedene 
hoho Würdenträger hervorgegangeu : 

u. a. ein Primas und .Erzbischof von 
Gnesen, dessen prachtvolles Denkmal 
im Dome daselbst noch heute steht. 
111. In Ost preussen, namentlich im 
Lyckschen und in Russiscb-Litthauen: 
aus Tatarischem Stamme ; vermuthlich 
die mit dem W. Mirza. 

Baratti (I. 32.), Baratv. Felix Baraly 
kaiserlicher Hauptmann wurde 1799 mit 
dem Zusatze v. Adlerbach in den Adel- 
stand erhoben. 

Barclay de Tolly (In Blau ein gol- 
dener, von 3 goldenen Ordenskreuzen be- 
gleiteter Sparren). Dieses aus Schott- 
land stammende Geschlecht, ans wel- 
chem der aus den Befreiungskriegen 
rühmlich bekannte Russische Feldmar- 
schall in den Grafen- und 1814 in den 
Fürstenstand erhoben wurde und im 
Mai 1818 in der Nähe von Insterburg 
starb; hat auch in der Preuss. Armee 
Mitglieder aufzuweisen; so stand ein 

v. B. 1806 als Premier-Lieutenant beim 
Regiment Prinz Louis Ferdinand und 
starb 1814 als Capitän im 6. Kurmär- 
k ischen Land weh r-Infanterie-Regiment. 

Bardelcben (I. 33.). In Pom- 
mern: Kl. Vorbeck (Fürstenthum) 1789. 
1903. In Preussen: Henselshöfcben 
(Königsberg) 1820. Nudems (Fisch- 
hausen) 1854. Perwissau (Königsberg). 
Telehncn (ibd.) 1820. Wilkenitten (ibd. ■ 
1854. In Brandenburg: Emilienhof 
(Ob -Barnim) 1803 und im West-IIavel- 
lande: Lindholz. Retzow, Ribbeck, Selbe- 
laug, Uhlenburg 1817. 

Bardzikowski (I. 33.). Barci- 
kowski, Barczikowski (W. Jasienczyk). 
In Preussen: Gorczitzen (Lyck). War- 
glitten (Osterode) 1768. 1820. 

Bardzky (I. 33.) (W. Saszor). Ma- 
thias v. B. war 1457 Ilofstallmeisler 
von Polen und Starost vou Bromberg. 
Florian v. B. 1470 Castellan von Lendzk. 
In Westprcussen: l’arlin (Schweiz). 
Im Grossherzogthum Posen: Barda 

(Wreschen). auch die Stadt Wreschen. 
Noch gegenwärtig in Schlesien. 
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Bärensprung (I. 33). Das W. auch 
liei Dorst Schics. Wppb. uro. 197. Der 
Ober-Bürgermeister zu Berlin v. B. 
f 11. Juli 1841. Auch der Lieutenant 
Friedrich Wilhelm Sigismund B. erhielt 
ein Adels-Diplom d. 6. Febr. 1836. ln 
der Provinz Brandenburg: Reichen- 
berg (Ob. -Barnim) 1803. ln Schle- 
sien: Falkenuu (Grottkau) 1854. Har- 
persdorf, Nieder- ( Goldberg - Hainau) 
1843. 

Barfus (I. 33.). In der Provinz 
Brandenburg: Batzlow noch 1850. 
Granow (Arnswalde) 1 777. 1803. Hein- 
richsdarf noch 1817. Kavelswerder(Ob.- 
Bnruiin) 1860. Kosscnblutt (Beeskow) 
1834. W. der Freiherren von Barfus- 
Mengelstein : I u. 4 <?. in Gold ein 
Ritter, der eino Streitaxt schwingt. 2 

u. 3 Q. in Roth ein blauer Schräg- 
reclusbnlken, in welchem ein silbernes 
Einhorn. Im Mittelschilde das Stamm- 
wappen. In Pommern: Brietzig (Py- 
rits) 1612. Dummrade (Rügen) 1505. 
Klingendebeke, jetzt Grabow (Randow) 
1331. Lüssow (Greifswald) 1514. Nep- 
zin (ibd.) 1514. Pustow (Grimme) 1514. 
Ranzin (Greifswald) 1514. Spandoves- 
Itagen (ibd.) 1507. 

Barghof (I. 34.). Es beruht diese 
Leseuri auf einem Schreibfehler iu 

v. Uechtritz diploin. Nachrichten ade- 
liger Familien III. 86.; denn nach einem 
Autograph aus dein Kircheubuche zu 
Beelitz hiess der k. Preuss. Hauptmann 
Jahnuti Friedrich Heinrich, der beim 
Grenadier- Bataillon seines Schwieger- 
vaters, des Obersten v. Carlowitz stand, 
nicht v. Barghof, sondern v. Burghoff 
(Mittheilung des k. Sachs. Kummerherrn 
Victor v. Carlowitz); so dass es also 
des letzteren Namens 2 verschiedene 
Familien (I. 125.) gegeben hat. 

Barin g (I. 34.). Der Hannoversche 
Oberst Georg Frh. v. B. gehört einer 
anderen als der Hheinlündischcn, näm- 
lich einer am 15. Juni 1832 in den 
Frriherrenstand erhobenen, mit ihm 
auch wieder im adelichen Zweige er- 
loschenen Hannoverschen Familie an 
(W. In Silber ein schwarzer Löwen* 
kopf, dem ein Ring durch die Nase ge- 
zogen ist. Grote B. 10.). Das Rhein- 


ländische Geschlecht besitzt Oberweiler 
(Bilburg) 1828. 

Barke, Bnrtke, vor 1777. die heissen 
auch Sdaske, Sdasske. Bagmihl dagegen 
fuhrt an: Die Esduncn, alias Burtkc, 
idcnlificirt sie also mit den Sdunen. Im 
Lauen b u rg sehen schon 1639. Para- 
schin (ibd.) 1658. 

Bärneck (I. 34.). Der angeführte 
Rittmeister heisst Müller von Berncck. 
vcrgl. unten Berneck. 

Barnckow (1.34.). In Preussen: 
Hollenwalde f Ileiligenbeil ) 1820. Jäck- 
niss (ibd.). In Pommern: auf Rügen: 
Sagard 1819. Seelitz 1569. Stedar 
1699. Zolkvitz 1663. Dagegen liegen 
die genannten Gorcke, besser Görcke, 
und Lüteburg, besser Lütebock nicht 
auf Rügen, sondern auf Usedom, siud 
auch hier zu streichen, weil sie den 
Schwerins gehörten. Die Familie v. B. 
mit dem Biiffelskopf zwischen 2 Flügeln 
(Siebm. III. 162. Bagmihl I. 23.) ist er- 
loschen. 

Barner. Berner (I. 31.). In Preu- 
ssen: Kl. Gottcswalde ( Mohrungen ) 
1737. In Pommern: Pegelow (Saat- 
zig) 1764. 1766. I’umlow ( Belgard j 
lt>96. In Mecklenburg: Lenschow 
(A. Lübz) 1352. 

Bnrnim (Gespalten: vorn iu Silber 
ein schwarzer; hinten in Schwarz ein 
rother AdlerflÜ£<l mit Klccstlingelu). 
Fräulein Therese Eisler ist unter dem 
auf ihre Nachkommen übergehenden 
Namen v. B. am 20. April 1850 mit 
Sr. K. H. dem Prinzen Adalbert von 
Preussen vermählt und 1857 in den 
Freiherrenstand erhoben worden. 

Barsdorf (I. 34). In Pommern: 
Ltltzig (Belgard) 1716. 

Barse wisch (I. 35.). Barsberge 
(Osterburg) 1854. Lütkenheide (West- 
Priegnitz) 1800. 1854. In Pommern: 
Meseritz (Schievelbuin) 1852. 1855. 

Bartelsdorf (I. 37.). In Preussen: 
Mutschöwen (Neideuburg). Paulchnen 
(Friedland). Schönforst (Roseuberg). 
Wachsuiuih (ibd.). 

Bartlioldt (1. 16.), Barthold. Das 
gesuchte Relzow (Greifswald) 1777. 
1804. 

Bartholomaei (I. 35.). Auch Bar- 
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thelmes (Dorst Wppl>. I. 56.). Die Ge- 
brüder Johaim und IVter B. aus Schweid- 
nitz sind vom Kaiser Rudolph II. am 
10. Ang. 1585 in den Reichsadelstand 
erlloben worden. 

Bartikofski. Bartkowski (W. Lubicz). 
In Preussen: I’arlin (Schweiz) 1772. 
Kl. Lenzk (Neidenburg). 

f Itarflinski, v. Wallbach -B. (\V. 
Szpak. In Blau ein Stubben mit zwei 
ahgehauenen Aesten und 5 Wurzeln, 
auf welchem oben ein schwarzer, zum 
Fluge sich anschickender Stnnr steht). 
Alte Prcussische Landesritter, deren 
Stammhaus Bartlin (Berent) ist. Steck- 
lin (Stargard) 1772. Albert Casimir 
v. B. 1615 Unter-Starost von Mewe. 

Bartsch (I. 36.). Zweifelhaft, wel- 
cher von den 2 Familien: Berlin (Lauen- 
burg) 1724. 1737. Sarbskc (ibd.) 1784. 

Bartsch von Dctnuth (I. 36.). In 
Preussen: Achthuben (Pr. Evlau ). 
Arnstein. Lichtenfeld (Pr. Evlau). Mol- 
ditten (Rössel) 1769. 

Bnrtusrhewski. In Preussen waren 
sie im Neidcnbnrgschen begütert.* 

Baruth (I. 36.). Stummsilz ist Ba- 
ruth in der Ober-Lausitz. 

Basedow (I. 37.). Der erwähnte 
Dessausche Geh. Rath und Regierungs- 
präsident ist 1833 vom Herzoge von 
Anhalt -Dessau in den Adelstand er- 
hoben worden. 

Baseler (I. 37.). In Preussen: 
Ostiscbken (Tilsit). In Pommern: 
Kyritz (Randow) 1750. Lebbehn (ibd.) 
1 750. 

Basse (I. 37.) ( W. In Silber ein 
schwarzer Querbalken mit 4 Zinnen 
nach unten; begleitet oben von 3, unten 
von 4 rotlien Sternen). Zu Falkenhof 
(Steinlurt) 1852. 

Bastian (I. 38.) (In Blau ein sil- 
berner Querbalken mit einer rother. 
Lilie belegt; im oberen Theile 2 rothe 
Rosen). Der Mecklenburg- Schwerin sehe 
Amtmann Christoph Heinrich und sein 
Bruder Christian Friedrich Gottlieb B. 
nebst Schwester erlangten 1 784 den 
Adrlstnnd; Heinrich erhielt d. ll.Nov. 
1790 den Polnischen Adel. 

Bastineller (I. 38.). Im König- 
reich Sachsen: Ossa (A. Rochlitz) 


1854. Auf einen 4. Bruder, den Säch- 
sischen Hofrath Andreas Friedrich B. 
wurde d. 29. Sept. 1764 der Reichsadel 
ausgedehnt. 

Batoekl-Torlllowlcz (In Roth ein 
schragruchts liegender goldener Baum- 
ast, auf welchem ein Rabe mit aufge- 
schwungenen Flügeln sitzt; aus dem 
gekrönten Helme gehen 2 geharnischte 
Arme hervor). Wilhelm Ephraim Tor- 
tilovius erhielt d. 9. Juni 1821 unter 
dem Namen B. T. die Erneuerung des 
Adels. In Preussen: Bledan (Königs- 
berg) Pokarben (Heiligenbeil). Raths- 
hof (Königsberg). Thierenberg (Fiscli- 
hausen). Waldhausen (ibd.), 

Baud iss (I. 38.) (W. bei Dorst 
Schics. Wppb. nro. 247.). 

Baudissin (I. 38.). Zu den Gütern 
in der Ober-Lausitz sind noch zu 
zählen: Holschau. nichtHalschen, Horka. 
Luga, nicht Lupn, Malschwitz, Solsch- 
witz, Tschorna. In Preussen: Bellsch- 
witz ( Rosenbcrg), Gollombcken (Nei- 
denburg). 

Bau Id (I. 39.), le Bauld de Nans 
(W. bei Dorst Schles. Wppb. nro. 196.). 

Baumann (I. 39.) (Mit dem Hirsch- 
geweih). Aus dieser, vom Kaiser Fer- 
dinand II. geadelten Familie erlangte 
der Sächsische Rittmeister Georg Fried- 
rich Melchior B. vom Kurfürsten von 
Sachsen als Rciclisvikar die Adelser- 
ltctierung am 7. Aug. 1790. Die vor- 
hergennnnte ausgestorbene Familie ist 
mit Nicolans B. am 17. Juni 1676 in 
den Schwedischen Adelstand erhoben 
worden (W. In Blau 3 goldene Speere, 
welche durch eine goldene Krone in 
Form eines Sterns übereinander gelegt 
sind. Im Schwcd. R. W ppb. Ridder 195. 
1752.). 

B a u m bach (I. 39.). In Th ürin gen 
Karnberg und Kl. Töpfer (Mühlhausen) 
1857. 

Baumbcrgcr (I. 39.). In der Pro- 
vinz Brandenburg: Siethen (Teltow) 
1803. 

Raumgnrt (In Roth ein silberner auf- 
recht stehender Schlüssel, der oben statt 
des Bartes einen Hacken auf der rechten 
Seite hat). Ein Thorner Patricirr-Gc- 
schlecht 1730. 
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Baumgarten. Sollen aus tler Pfalz 
stummen; in Preussen: Grummteich 
(Königsberg). Spröden (etwa Sprnuden 
itn Kr. Marienwurder?). Gr. Wolfsdorf 
(Rastvliburg). 

Bavaria (I. 40.), auch v. Bayern 
genannt. Wilhelm v. Bavaria Freiherr 
von Höllinghofen (unfern der Ruhr im 
Amte Werl, vergl. v. Steinen Westphi. 
Gesch. II. 1520), ein Neffu des Erz- 
bischofs von Cölu, Ferdinand Herzogs 
von Bayern, war 1G3R Coadjntor von 
Stahle und 1650 unter Erzhischof Ferdi- 
nand Fürstabt von Stablo und Mal- 
medy. Er starb 1657 zu Höllinghofen 
und wurde zu Stablo begraben. 

Bawir (l. 40.). Das vermehrte Wap- 
pen unter dem Namen v. Bauer bei 
Berndt II. Taf. II. 4. 

Ilawol (W. In Roth ein vorwärts ge- 
kehrter grauer Büffelskopf; auf dem ge- 
krönten Helme 3 Straussfedern). 

Bayer. Theodor v. B. k. Würtem- 
bergscher llauptinann vom Fürsten von 
Hoheuzollern- Hechingen am 15. Nov. 
1806 geadelt. 

Beau I i eu - Mar co nn ay (I. 40.). Das 
Wappen bei Grote C. 36. 

Becherer (I. 41.). Besassen in der 
Ober-Lausitz: Markersdorf bei Rei- 
chenau und Theile von Reibersdorf. 

Bechtold von Eh r e n s c h we rd t 
(I. 41.). Anton B. Hauptmann bei der 
k. Westphälischen Leib- Jäger- Garde 
von dem Fürsten von Ilohenzollern- 
Hechingen am 28. März 1810 mit dem 
Prädikate v. E. geadelt; desgleichen 
Joseph B. Ilaiiptmann in der kaiserlich 
Russisch-Deutschen Legion am 13. Juli 
1813. 

Beck (I. 41.); muss wegfallen : denn 
der genannte Matthias gehört der Fa- 
milie v. Box (I. 60.) an. 

Becke (I. 4L). Ein Thorner Pa- 
tricier-Geschlccht dieses Namens noch 
1730 (In Blau ein rother rechter Schräg- 
balken, worauf hintereinander 3 silberne 
runde Scheiben, die mittelste mit einem 
schwarzen Löwen, und jede der beiden 
anderen mit einer goldenen Krone be- 
legt; auf dem Helme ein blauer Flügel 
mit dem Schrägebalken des Schildes 
bezeichnet). Die in Sachsen, und zwar 


im A. Grimma zu Lcipnitz, und im 
A. Pirna zu Bärenklause angesessene 
Familie, dieselbe, welcher der erwähnte 
Altcnburgsche Kanzler angehörte, führt 
als Wuppen; In Gold 3 blaue Welleu- 
balkcn, auf deren untersten ein silber- 
ner Schwan schwimmt. I’anscha (nicht 
Pauschal noch 1845. Noch ein anderes 
Geschlecht dieses Namens in Sachsen, 
welches Cunnersdorf bei Dresden be- 
sitzt,' zeigt in einem von Blau und Sil- 
ber 8mal quer gethciltcn Schilde einen 
gekrönten Löwen. 

Beckedorf (I. 41.) (W. Der Arm 
nicht aus Wolken reichend, sondern 
schwebend; links in Silber der halbe 
schwarze Adler). 

Becker (Schrägbalken mit 3 Sternen, 
von welchen der mittlere auf einer Pap- 
pel liegt, die auf grünem Boden steht, 
im linken Obereck ein lliegender Rabe 
mit Ring. Fahne I. 21.). Elias v. B. 
Herr zu Beuesis in Cöln. kaiserl. Post- 
amts-Direktor zu Cölu.. Sie besassen 
auch Güter zu Unkel (Neuwied). 

-{• Becker von Kosenfeld (I. 41.) 
(Dorst Sehles. Wppb. II. Taf. nro. 367.). 
Auf Nischwitz 1664 — 1727. In diesem 
letztgenannten Jahre starb diese, 1647 
mit Heinrich B. in den Adelstand er- 
hobene und 1690 darin bestätigte Fa- 
milie mit Georg Heinrich B. v. R., De- 
kan des Stiftes Meissen, aus. 

Ber/.w arzowsky (In rothem Felde 
ein schräglinks geführter Stern , über 
welchen ein geharnischter Ritter auf 
schwarzem Rosse hinwegsetzt ). Der 
Oberst Wilhelm B. Coinmnndnnt der 
Lundgendarmerie ist am 6. Sept. 1654 
geadelt worden. 

Beerenberg, Beer v. B. (Mitlelschild 
gespalten, vorn ein halber schwarzer 
Adler in Silber, hinten ein geharnischter 
Arm mit Schwerdt in Gold. I Q. in 
Blau ein grüner Felsenbcrg. 2 u. 3 Q. 
in Roth ein gekrönter Bär. Dorst Allg. 
Wppb. I. 9.). Ferdinand Andreas Beer 
aus Camburg a. d. Saale, Rittmeister 
im Regiment Sporck, ward d. 13. Juli 
1666 unter dem Zusatz v. Beernberg 
geadelt; später in Sch lesi en begütert. 
Ein Stabs-Capitän v. Beerenberg stand 
1806 im Regiment Braunscbweig-Oels 
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und ist 1825 als dimittirter Kreis-Officier 
bei der Gendarmerie gestorben. Ein 
v. B. 1854 Postmeister zu Weissenfels. 

Beerfelde (I. 42.). In der Ober- 
Lausitz: Milkwitz. In Preussen: 

Ködersdorf (Heiligenbeil). 

Beern (I. 43.) (W. In Blau ein Halb- 
mond , aus welchem .1 fünfblättrige 
Zweige hervorwachsen). 

Beesten, vergl. Besten (I. 58.) (In 
Gold ein rother Sparren, darunter roth 
gezittert. Grote C. 59.). Zu dieser 
noch gegenwärtig im üsnabriickschen 
ansässigen Familie gehört der Regie- 
rungs-lieferendar und Feuer- Societäts- 
Direktor v. B. zu Münster. 

Beggerow (I. 43.). In Pommern: 
Kl. Reichow (Belgard) 1773. 

Behr (I. 44.). mit den Schlüsseln, 
zu Gutenberg (Saale). Quesitz (A. Leip- 
zig) 1741. Zöbigker, nicht Kr. Quer- 
furth, sondern A. Leipzig 1587. 11107. 
Zschortau (Delitzsch) 1445. 

Behr (I. 44.). Was die v. B. in 
Pommern betrifft, so ist hier zu be- 
merken: Bandelin (Greifswald) 1326. 
1836. Beestland (Grimme) 1836. Beh- 
renhof, nicht Behrendorf (Greifswald) 
1821. 1846. Belgard (Belgard) 1325. 
Daber(Naugard) 1277. Dargezin (Greifs- 
wald) 1573. 1633. Dcgelsdorf (Grimme) 
1599. 1674. Dolgen (Franzburg) 1612. 
Gnatzkow, jetzt Karlsburg (Greifswald) 
1589. Flugolsdorf, nicht Hagelsdorf 
(Frnnzburg) 1325. 1632. Karlshof (ibd.) 
1843. Kasbohm (Grimme) 1836. 1843. 
Kiesow, Gr. (Greifswald) 1821. 1846. 
Kl. (ibd.) 1573. Krampe (Stolp) 1329. 
Krönnewitz (Franzburg) 1462. Küssow 
(Stolp) 1329. Lcpelow (Franzburg) 
1341. Neuhof (Grimme, nicht Franz- 
burg) 1385.1626. Pinnow (Greifswald) 
1821. 1850. Pöglitz (Griinme) 1612. 
Quarkeuburg, jetzt Friedrichsberg (Nau- 
gard) 1318. Radelow (Greifswald) 1568. 
Ravenhorst (Franzburg) 1843. Schlag- 
tow (Greifswald) 1382. 1846. Storms- 
dorf (Franzburg) 1843. Stresow (Greifs- 
wald) 1325. 1626. Vargatz (ibd.) 1626. 
1824. Weitenhagen (Franzburg) 1843. 
Wolde (Demmin) 1632. Woosen (Franz- 
burg) 1843. Zettelwitz (Grimme) 1612. 
Es bleibt indessen immer noch zu unter- 


suchen. ob hier nicht 2 ganz verschiedene 
Geschlechter, uud nicht bloss verschie- 
dene Linien vorliegen. I. mit dem ge- 
henden Bär im Schilde und auf dem 
Helme. II. mit dem aufgerichteten Bär 
im Schilde und den 2 Schwanenhälsen 
auf dem Helme. Die ersteren kennt 
Micraelius nicht als Pominersches Ge- 
schlecht; aus ihnen sind die Behr-Negcn- 
dank; die letzteren giebt Micraelius als 
Pommersche Familie an. Jetzt kommen 
sie nicht mehr in dieser Provinz vor. 
blühen aber noch in Mecklenburg. Zn 
diesen letztem gehörten wohl die Ge- 
brüder v. B. (Beren), welche die Herr- 
schaft Bütow 1322 — 1329 besassen. 
Es scheint dies aus dem Helmsiegel 
mit den Schwanenhälsen (Bagmihl V. 
70.) hervorzugehen. Jedenfalls scheinen 
von den vorerwähnten beiden Geschlech- 
tern getrennt werden zu müssen die 
v. Bär mit folgendem Grundbesitz: 
Breitenfelde (Naugard ) 1756. Schön- 
walde (ibd.) 1756. Zitzmar (Greiffen- 
berg) vor 1724. 

Behrenrcilcr, Prziemski. In Pren- 
ssen: Ponargen (Ponarien Kr. Moh- 
rungen). Skolmen (Pr. Holland). Sol- 
leinen (ibd.). 

Beichlingen (1.45.). Eine andere, 
aus Cölleda stammende uud hier noch 
zu Ende des 17. Jahrhunderts vorkom- 
mende Familie (W. Gespalten, im vor- 
deren rothen Theile 3 goldene Stemp 
und 3 schwarze Balken, hinten in Gold 
ein halber schwarzer Adler), blühte in 
Sachsen vom Anfänge des 17. bis ins 
18. Jahrhundert zu Adelsdorf (A. Gr. 
Hain) 1700. Baselitz (ibd.) 1708. 1735. 
Die Herrschaft Hoyerswerda 1 700 bis 
1703, wo sie an den Kurfürsten von 
Hannover verpfändet wurde. Prosch- 
witz ( A. Meissen) 1744. Zschorna 
(A. Gr. Hain) 1720. 1735. 

Beklewski (I. 45.). Johann v. B. 
1648 Landrichter von Brzesc. Auch in 
Litthauen ansässig. 

Belderbusrh, vergl. Hcvden gen. B. 
(I. 354.). 

Bellevean. In Preussen: Korblack 
(Friedland). Pohibels (ibd ). Sehmen 
(ibd.). Pr. Wilten (ibd.). Woplack oder 
Woplaucken (Rastenburg). 
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Bellicum (J. 45.). Zu Medenau 
(Fischhausen). Bicbthofen (ibd.). 

Bell in g (I. 45.). In P reussen: 
Bauten ( Marienwerder). Münsterberg 
i Mohrungen ). In Pommern: Biall 
i Kummeisburg) 1855. Pyritz (Pyritz) 
1527.. endlich Hohen-Grape (nicht Py- 
ritz, sondern Soldin) in der Neumark 
1687. 

t Bellwitz, Beibitz. In der Ober- 
haus itz: Bellwitz bei Löbau 1389. 
Horscha (Rothenburg) 1451. 1080. Kitt- 
litz bei Löbau. Moholz (Rothenburg) 
1389. 1446. Oetta bei Löbau. Kl. Ra- 
dowilz ebendaselbst. See (Rothenburg) 
1430. 1531. Mittel-Sohland bei Löbau. 
Sproitz (Rothenburg) 1410. 1660. 

Below (I. 46.) (Mit dem Doppel- 
adler). In Pommern: Bast (Fürslen- 
th qm) 1311. Kraselin (Greifswald) 1302, 
nicht Carzelin. Freest ( ibd. ) 1302. 
Parnow (Fürstenthum) 1311, nicht Per- 
now. Vermuthlich gehört hierher auch: 
Altwigshagen (Anclam) 1633. Sommers- 
dorf (Demmin) 1843: dagegen möchte 
Blankenhagen. Padenzig und Schinchow 
eher dem Geschlechts mit den Tartaren- 
köpfen beizuzählen sein. 

Below (I. 46.) (Mit den Tartaren- 
küpfen). Sie kamen mit Joachim v. B. 
ans Pommern im 16. Jahrhundert nach 
Sachsen und schrieben sich hier seit 
Anfang des 17. Jahrhunderts v. Böhlau. 
Hier zu Döben (A. Grimma) 1780. 1854. 
Haubitz (ibd.) 1813. Sohland, nicht 
Schland (Ob. -Lausitz), Wünschendorf 
( A. Wolkenstein) 1630. In der Pro- 
T * n * Brandenburg: Bröllin (Prenz- 
low) 1803. In Pommern: Annaburg 
(Schlawe) 1706. 1855. Bartlin (ibd.) 
vor 1715. Below (ibd.) 1803. 1857. Blan- 
kenhagen (Regenwalde) 1763. Brünnow 
I Rummolsburg) 1821. 1840. Dahlow 
(Sa.itzig) 1793. 1794. Dämmen (Slolp) 
1803. Darsckow (Rummelsburg) 1787. 
'794. Dominke ( Stolp ) 1847. 1855. 
Egsow (Schlawe) 1575. Föhrde (ibd.) 
1747. 1748. Franzen (ibd.) 1575. Für- 
stenflagge (Naugard) 1769. 1789. Gie- 
b°w (Regenwalde) 1803. Gloddow 
(Stolp) 1692. 1803. Gugelow. Alt- und 
N «u- (Stolp) 1844. 1857. Hölkewiese 
(Fürstenthum) 1836. 1837. Korkenhagen 


(Naugard) 1764. 1769. Kösternitz (Stolp, 
nicht Belgard) 1662.1751. Kublitz (Stolp) 
1519. Kulsow (ibd ) 1686. und nicht 
Cülsow ( Schievelbein ). Lindenbusch 
(Rummelsburg) 1742. 1746. Machmin, 
Kl. (Stolp nicht Lauenburg) 1720. 1804. 
Malenz (Stolp) 1844. 1857. Mellin (ibd.) 
1739. 1742. Möllen, Kl. (Fürstenthum) 
1801. 1803. Notzkow (Schlawe) 1803. 
Osseck (Lauenburg) 1838. 1839. Pa- 
denzig (Naugard) 1777. 1792. Plassow, 
Deutsch- (Stolp) 1739. 1742. Raddow, 
Gr. (Regenwalde) 1789. 1799. Rattack' 
(Schlawe) 1699. Rochow (Rummels- 
burg) 1777. 1784. Rozog (Schlawe) 
1781. 1784. Sagerke (Stolp) 1659. 1744. 
nicht Sageritz. Scbarsow (Rummels- 
burg) 1725. 1750. Schimmerwitz (Lauen- 
burg) 1843. 1854. Schinchow (Cammin) 
1788. 1806. Schlönwitz (Schawe) 1513. 
1575. Schwenzenhagen, jetzt Coccejen- 
dorf (ibd.) 1354. Soldekow. Gr. (ibd.) 
vor 1715. Sorkow (Stolp) 1689. Strel- 
lenthin (Lauenburg) 1836. Sulitz ist 
zu streichen; es ist Seelitz. Tarnow 
(Regenwalde) 1792. 1794. Thyn, nicht 
Thienen (Schlawe) 1745. 1857. Vogel- 
saug (Stolp) 1844. 1857. Warbelow 
(Schlawe) vor 1784. Weckow, Gr. 
(Cammin) 1788. 1806. Wolkow (Regen- 
walde) 1789. 1794. In Preussen: 
Astrawischken (Gerdauen) 1854. Bir- 
kenkrug (ibd.) 1820. Gr. Blaustein 
(Rastenburg) 1820. Ilollstein (Königs- 
berg). Kalgen ( ibd. ) 1820. Kalten 
(Fischhausen) 1854. Obrotten (ibd.) 
1820. Rutzau (Neustadt) 1854. Wyce- 
chowo (?). 

Belty (W. In Roth 3 silberne Pfeile, 
in Form eines Sterns übereinander ge- 
legt: auf dem gekrönten Helme 3Strauss- 
federn). 

Bern, Böhm (Senkrecht getheilt; vorn 
in Roth ein aufgorichteter silberner Greif, 
hinten ebenfalls in Roth ein aufgerich- 
tetcr silberner Widder ; beide Thiere 
gegeneinander gekehrt; auf dem ge- 
krönten Helme wiederholt sich das Wap- 
penbild). In Westpreussen: Zeng- 
wirth (Thora) 1730. 

Ben da (I. 47.). Das Wappen im 
Wppb. d. Königr. Bayern X. 15. 

Bendel eben (I. 47.). Bonde» 
13 
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Bendlewski. 


Berbisdorf. 


leben noch 1673 und Cannewurf schon 
1580. 

Bendlewski. InPreussen: Nogath 
(Elbingen). 

Benecke v. Gröditzberg (I. 47.) 
( W. Dorst Schles. Wppb. 49. ). In 
Schlesien auch Alzenau (Goldberg- 
Hainau). Wittichcuau (ibd.) 1854. 

Beneckendorf ( l. 47.) (Bagmihl 
V. Taf. II.). In Sachsen: Külitz (A. 
Oschalz) nicht Coditz. Iu Preussen: 
Grunenfeld (Heiligenbeil) 1784. Neu- 
deck (Rosenberg). Prenzlau (Marien- 
werder). Spikorra (Rosenberg). Wes- 
dehlen ( Gerdauen ). In Pommern: 
Blankensee (Pyritz) 1750. Glietzig (Nau- 
gard) 1730. 1736. Kusseuow (Scbievel- 
bein) 1724. 

Benglewski. InPreussen: Choyno 
(Strasburg). Kl. Rhein (Lötzen). Ublick 
(Johannsburg). 

Benkendorf (I. 48.). Das W. der 
in Russland blühenden Herren und 
Grafen v. B. (seit 1832) zeigt in einem 
blauen Pfahle die 3 Rosen. 

Bennewitz (I. 48.). Die Familie 
v. Bevnewitz, welche 1300 und noch 
1445 das gleichnamige Gut. das heutige 
Bennewitz in der Pflege Torgau besass, 
ist nur die ältere Namensform für das 
in Rede stehende Geschlecht. In der 
Ober-Lausitz: Collm, Lohsa und 

Oelsa. 

f Bennighofen, Benninckhofen. Sie 
kommen noch ira 14. Jahrhundert in 
der Grafschaft Mark zu Benninckhoven 
bei Hörde vor (v. Steinen Westphäl. 
Gesch. IV. 406.); späterhin in Preu- 
ssen zu Stencken (Nette Preuss. Pro- 
vinz. Blatt. 2. Folge TV. H. I. S. 49.). 

Bennigsen (I. 48.), statt 1775 ist 
zu lesen 1795. Dem Wappenbilde wird 
bei Grote A. 13 und C. 58 eine andere 
Deutung gegeben und eine Wagenwinde 
darin erkannt. 

Benoit, Bennoit (I. 48.) (W. In Roth 
ein gemeines silbernes, in der Mitte mit 
einer goldenen Muschel belegtes Kreuz. 
Grote G. 45.). Ein Regierungs -Rath 
v. B. lebt noch gegenwärtig in Lüne- 
burg. 

Bentheim (I. 49.). Noch zwei an- 
dere Wappen: I. In Gurland: Oben im 


rothen Felde ein goldener Stern, unten 
schwarz, dazwischen ein silberner Bal- 
ken. Schabert Curl. Wppb. 3. II. Von 
mehreren Officieren in der Armee ge- 
führt: I u. 4 Q. in Blau ein Anker. 
2 u. 3 Q. ein Löwe mit Schwerdt. 

Bentkowski fl. 49.) 1804 im Kreise 
Schroda : Czarne-I’iantkowo und Mnichi- 
Kant. 

Beiilziuaiiii ( Von Gold und Blau 
schriigeliuks getheilt; darin ein vor- 
wärts gekehrter Mann, welcher, nur mit 
einem Schurz bekleidet, in der Rechten 
einen links gekehrten Falken auf der 
Faust trägt, und in der Linken einen 
nach den Fiissen einwärts gestellten 
Anker hält; auf dem gekrönten Helme 
ein rechts gekehrter Falke). Ein ade- 
liges Patrizier - Geschlecht der Stadt 
Danzig. 

Beöczy (I. 49.), Beöctzy (W. Ein 
Pflug, über welchoin an einem Stock 
zwei über Kreuz gelegte Reben wachsen, 
auf denen 2 Vögel sitzen; oder auch 
statt des Stockes und der Reben 3 See- 
blätter an langen Stiehlen. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 547.). In Schlesien: Kl. 
Schmograu (Wohlau) 1854. 

Bcquerer (Reichsapfel. Fahne I. 26.). 
Hatten Besitzungen zu Unkel (Neuwiedi. 
Joseph Peter v. B. f 1. März 1721 als 
Propst zu Dievelich und Domherr zu 
Cöln. Johann Gottfried v. B. -j- 10. Juli 
1720 als Domherr zu Cöln. 

B e qu i gn o 1 le (I. 49.). Die Sieslacker 
Güter noch 1820 im Besitz; auch sonst: 
Worlack (Pr. Eylau). 

B er b isdorf (I. 49.). In Sachsen: 
Berbisdorf bei Dresden kommt doch iu 
Betracht, denn die v. Berwigestorf er- 
scheinen 1445 in der Pflege Dresden 
angesessen. Forchheim noch 1732. Lau- 
terstem 1475 — 1559. Lippersdorf (A. 
Lauterstein und nicht im Altenburg- 
schcn). Mahlis 1642. Rockendorf (A. 
Arnshaug) 1737. Ruckerswalde 1612 
und noch im 18. Jahrh. Schweickers- 
hayn 1591 — 1648. Schweinsburg 1736. 
Wcssnig (Torgau) 1614. 1639. In der 
Ober-Lausitz: Jannowitz, Schmorkau 
und Wehrsdorf. In Preussen: Ileiu- 
richau (Rosenberg). Kipitten (Friedland). 
Kloschenen (ibd.). Perschlauckcn. 
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Berchem (L 50.). Die aus dem 
Rheiniande stammende, 1683 in den 
Freiherren-, 1772 in den GrafensUnd 
erhobene Familie ist ein ganz anderes 
lieschlecht (W. In Roth ein schriiglinks 
liiesscnder Bach von 2 Scebliittern be- 
gleitet. F'ahne II. 211.), wie dasjenige, 
dem der Preuss. Gell. Etatsrath Georg 
v. B. angehörte. 

Berrhtold. B. v. Ungurschütz (Löwe 
mit Schild und Schwerdt auf einem 
dreihügeligen Berge in Blau. Siebm. I. 
41.). Jacob v. B. 1633 in den Frei- 
herren-, 1635 in den Nieder -Oester- 
reichschen Herrenstand erhoben. Seine 
3 Söhne Franz Benedict, Matthias Ernst 
und Jacob Philipp d. 29. Juli 1673 in 
den Reichsgrafeu-, ebenso Franz Frh. 
v. B. 1701 in den Böhmischen Grafen- 
stand. Begütert in Nieder-Oesterreich, 
Mähren (Buchlau und Zseravitz), Un- 
garn (Putnok, Nagy-Zablath) ; aber auch 
in Preussen: Gr. Krebs (Marienwerder) 
und Mundmannsdorf (ibd.). 

Berckeu (I. 50.) (Das W. in Neimbts 
Curl. Wppb. Taf. 2.). In Preussen: 
M arglitten (Osterode). 

Berckhahn (I. 50.), Berchane, kom- 
men 1304 auch auf Rügen vor. 

Berengi (I. 50.), Berengy (W. Ge- 
krönter Löwe mit einer Fahne in den 
Prankeu, begleitet von einem Sterne). 

Berenhorst (I. 50.). Georg Hein- 
rich B. geb. zu Sandersleben am 26. Oct. 
1733, war ein Sohn des Fürsten Leo- 
pold I. von Anhalt-Dessau uud wurde 
vom Kaiser in den Adelstand erhoben. 
Er starb als Oberhofmeister in Dessau. 
Sein Enkel war Kammerherr und Ka- 
binetsrath daselbst. Die 2 Söhne des 
letzteren stehen inDessauschemMilitair- 
und Civil-Dieust,. 

Berg (In goldenem in der Schräge 
über Kreuz gelheilten Felde 4 schwarze 
Wolfsangeln. Berudt Taf. V. 10 ). Nach 
dem Adels-Diplom vom 23. Sept. 1637. 
Dazu gehört Peter Mathias v. B. zu Pier 
(Büren) 1829. 

Berg (I. 51.). Mit dem Querbalken 
und den Kugeln (Bagmihl V. Taf. 71.). 
In der Uckermark: Cremtzow 1817. 
Herzfelde 1817. Klcptow 1817. Kl. 
Spiegelberg 1854. Wiedebusch 1817. 


In Pommern: Bresow 1803. 1806. 
Cartlow 1785. 1842. Schinchow 1836. 
1842. Trebenow 1784 1800. Gr. Week- 
kow 1822. 1843. Wusterwitz 1784. 

1806 (sümmtlich Cammin). Sonst noch 
Püstow (Rummelsburg) 1746. Silenz 
(Rügen) 1836. In Preussen: Ba- 

reucken (Fischhausen). Borken. Gr. 
u. Kl. (Orteisburg) noch 1855. Bre- 
diencn (Sensburg). Chotzczeweu (ibd.) 
1784. Dombrowken (Orteisburg) 1820. 
Kirsteinsdorf (Osterode) 1854. Neuhof, 
Amt. Pariöse (Orteisburg) 1820. Per- 
schein ( Pr. Eylau ) 1854. Plinkeim 
(Rastenburg). Rablack (ibd.). Regitten. 
Sadau (Orteisburg) 1820. Sagsau (Nei- 
denburg) 1820. Wilheimsthal (Ortels- 
burg) 1820. Wolku (ibd.) 1820. In 
Schlesien: Gurkau (Steinnu) 1854. 

Berga (I. 51.). Ein anderes Ge- 
schlecht zeigt im W. einen mit einem 
Windhunde belegten Querbalken. 

Berganski , Barganzki , Bergcnski 
(Durch eine rothe rechte Querspitze von 
Gold über Silber getheilt. Auf dem 
Helme 7 Pfauenfedern.) Im Lauen- 
bur g sehen in Hinter- l’ommcrn 
1671. 

Berge (I. 51.). Ernst Siegmund v, B. 
auf Sackerau erhält ! 720 den Freiherren- 
stand. In der Ober-Lausitz: Iläh- 
nichcn. Otteuhaiu und Wendisch-Pauls- 
dorf, sämmtlich hei Lübau. In der 
Provinz Brandenburg: Balmensdorf 
(Storkow-Beeskow) 1803. Plaue (Cros- 
sen) 1792. 1803. In Preussen: Klini- 
ken | Angerburg ). Koschlau (Neiden- 
burg). Laggarben (Gerdauen). Rheins- 
weiu (Neideuburg). Sporgeln (Fried- 
land). Willen, I*r. (ibd.). Woopcn (ibd.). 
In Schlesien: Ober-Langendorf (Pol- 
nisch- Warteuberg) 1854. 

Bergen (I. 52.) (Drei Berge m. Pa- 
pagai). In Pommern: Gabbert (Saat- 
zig) 1803. 

Bergen (I. 52.). Die zu Bialla füh- 
ren das W. der v. Berg mit dem Quer- 
balken und den Kugeln. Was über- 
haupt die v. B. in Preussen betrifft, 
so ist schon darauf hingewiescu wor- 
den, dass das hier Zusammengefasste 
bei näherer Prüfung zu sondern uud 
nach Wappen zu gruppiren sein möchte. 

13 * 
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Nach den von Herrn v. Mülverstedt 
(Neue Preuss. Prov. Bl. VI. Bd. I. H. 
S. 79.) gerügten Ausstellungen haben 
denn allerdings unter den Artikeln Berg, 
Berge, Bergen, Berger manche Ver- 
wechselungen stattgefunden. Mehrere 
seiner Berichtigungen lassen sich jedoch 
mit der Adclsmatrikel (ibd. IV. Bd. 
I. H. S, 49. 50.), auf die er sich beruft, 
nicht in Einklang bringen. Denn wenn 
die Matrikel Wilditten ( Labiau ) der 
nämlichen Familie v. Bergen zuschreibt, 
der auch Gehl weiden (Goldapp), Har- 
nowen (besser Uernowen Kr. Wehlau), 
Marczinowen (Goldapp), Mikoschen (Mi- 
kossen Kr. Johannsburg), Schedelisken 
(Lotzen), Ublick (Johannsburg), Wessa- 
lowen (?) gehört hat, und die Herr v. M. 
aus Thüringen stammen lässt, nichts 
destoweniger aber für die Anhaitinische 
Familie hält, so fügt er ausdrücklich 
hinzu, dass Wilditten 1667 einer bürger- 
lichen Familie v. Bergen angehört habe. 

Bergen er (I. 52.). Auch Westphal 
v. Bergener, die wenigstens dasselbe 
Wappen haben. 

Berger (I. 53.). Das Gut, wonach 
die Familie sich nannte, heisst jetzt 
Cossma (Görlitz); statt des 27. ist der 
25. Nov. zu lesen. In Preussen: Gr. 
u. Kl. Rosinsko (Johannsburg). — Das 
W. mit den 5 Feldern bei Grote F. 3. 

Bergfeld, Bergfeldt (I. 53.). Der 
aus Holstein stammenden Familie in 
Preuaaen wird ein anderes W'. (Quer- 
balken mit 2 Sternen, darüber ein lau- 
fendes Pferd, darunter ein Palmbaum 
und I Stern), also auch ein anderer 
Ursprung zugeschriebeu; und wieder 
ein anderes Geschlecht ist es, welches 
in der Person des Christian Brauer am 
16. Aug. 1726 unter dem Namen v. Berg- 
feld in den Ritterstand erhoben worden 
ist. In Preussen besass das erstge- 
nannte Geschlecht: Kinkeim (Friedland). 
Laggarben ( Gerdauen ). Powarschen 
(Pr. Eylau). Prowarken (Friedland) 
1854. Schellenberg mit Ferdinandhof, 
Ludwigsburg, Spirau und Tugendreich 
(Gerdauen) 1820. 

Bergh (I, 53.) (In Silber ein rother 
Adler. Siebm. I. 128.). In Pommern: 
Waldow (Rummelsburg) 1821. 


Bergbes, de B. (Quer getheilt; oben 
gespalten, vorn in Schwarz ein goldener 
Löwe, hinten in Gold 3 rothe Pfahle; 
unten in Grün 3 ausgebrochene Rauten. 
Berndt Taf. III. II.). Franz Joseph 
und Constantiu de Bcrghes in Cöln 
1830. Es hat auch Grafen aus dieser 
Familie gegeben. 

Berghorn (I. 53.). Anton Günther 
B. ist 1682 geadelt worden. 

Beringe (I. 53.). Das W. bei Siebm. 
Suppl. Taf. II. hat statt des Bären einen 
Eber. In We s tp reu sseu : Cieleuta 
(Schlochau). 

Berka (I. 54.). In der Ober-Lau- 
sitz: Nieder-Sohland bei Löbau 1660. 

Berkefeld (I. 54.). Das Wappen 
bei Grote C. 53; noch uicbt ausge- 
storben. 

Berlepsch (I. 54.). Berlepsch schon 
1120 und noch heute. Grossengotlern 
(Langensalza) 1672. 1776. Hennigsleben 
1671. Proschwitz ( A. Meissen) 1854. 
Queetz, Gr. u. Kl. (Bitterfeld) 1580 bis 
1619. Seebach 1539. Gr. Welsbach 
bereits 1640 und noch heute. Das Amt 
Zörbig ( Bitterfeld ) pfandweise 1554. 
1575. 

Berlicliingrn (In Schwarz ein silbernes 
Rad. Siebm. I. 104.). Aus dieser be- 
rühmten, theils freiherrlichen, theils gräf- 
lichen Familie der Reichsritterschaft in 
Franken und Schwaben, besonders an 
den Ufern der Jaxt, dienten zu Anfang 
dieses Jahrhunderts Mehrere in der 
Preussischen Armee; auch war ein 
Fräulein v. B. im Stifte zu Schil- 
dische. 

Berlin (I. 55.). Gebrüder B. 1559 
geadelt. 

Bernard (I. 55.). Noch gegenwärtig 
in Münster. Der im Jahre 1779 ver- 
storbene k. Preuss. Oberst v. B. führte 
folgendes W. Quer getheilt, oben in 
Roth ein goldener Sparren begleitet von 
2 silbernen Sternen, unten in Blau ein 
silberner Löwe. 

Berndt (I. 55.) (W. bei Dorst Allg. 
Wppb. II. 174.). Karl B. zu Compten- 
dorf wurde am II. Juli 1812 vom Kö- 
nige von Sachsen nobilitirt. 

Bemerk, Müller v. B. (Quer getheilt; 
oben 2 Hammer; unten eine Kugel). 
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Dahin gehört der Bittmeister v. B. im 
3. Ulanen-Regiment (I. 34.). 

Beruliardi (I. 55.) (Verschiedene 
Familien und Wappen: I. In Blau ein 
goldener rechter Schrägbalken, eben und 
unten von einer goldenen Lilie begleitet. 
II. Quer getheilt; oben ein Berg, unteu 
eine Stadt. IIL Schräg getheilt; oben 
in Gold ein an der Theilungslinie auf- 
klimmender Bür; im unteren schwarzen 
Fulde ein Schrägbalkeu). Das letztere 
Wappen führt v. B. Lieutenant im 
I. Clanen-Kegiment. 

Bern hau er (I. 55.). Lies Napie- 
woda statt Naptwodda. 

Bern hoi in (I. 55.). Noch im 18. Jahr- 
hundert: Johann v. B. 1762 als Säch- 
sischer Major zu Naumburg, keine Söhne 
aber Töchter hinterlassend. 

Bernstein (I. 56.). — In Sach- 
sen: Alteuberg die Stadt, Bürenfels bei 
Bärenstein , BUrenstein (Meissen) bis 
1638. Börthen 1600. Kertschütz (Alten- 
luirg), nicht Kretschütz 1660. 1760. 

Laurich ( Meissen ). Luchau ( ibd. ). 
Luugwitz (ibd.). Ottendorf (A. Pirna). 
Polenz, Ober- und Nieder- bei Meissen. 
Röhrsdorf bei Dresden. Schweikerts- 
hain 1694 — 1718. Thürmsdorf bei 
Königstein 1580. 

Bernuth (I. 57.). Das W. bei 
Höhne II- 81. Bei der Nobilitirung er- 
hielten die erwähnten Brüder ein der 
Zeichnung nach gleiches, aber in den 
Tinkturen verschiedenes Wappen. 

Bersewitz, Freiherren, als deren Hei- 
math Ungarn angegeben wird (Neue 
Preuss. Prov. Bl. 2. Folge IV. Bd. I. II. 
S. 500.). In Preussen: Leistcuau 
(Graudcnz). 

Berswordt (I. 57.). Gegenwärtig 
auch unter dem Namen v. Berswordt — 
Wallrabe. In Westphalen: Kemnade 
iBochum) 1848. 1856. Weitmar (ibd.) 
1856. In Schlesien: Himmelthal 

(Polnisch- Wartenberg) 1854. 

Bertickow (I. 57.), Bertikow, Bert- 
kow (3 Schrägrechts gestehe Rosen in 
Silber. Bagmihl V. 6.). In der Alt- 
mark besass noch 1803 die verwittwete 
Majorin v. B.: Bertkow, Schwarzholz 
und Wollenrade. In Pommern: Bol- 
lentin (Demmiu) 1325. 1457. Bublitz 


gehörte nicht ihnen, sondern den v. Bul- 
grin, welche sich auch Bartiskow nen- 
nen. Greifenhagen (Greifenhagen) 1323. 
Köln (Demmin) 1410. Luckow (Ran- 
dow) 1299. Plötz (Demmin) 1423. 
1457. 

Brrtolotti von Polenz (Gespalten, vorn 
das Polcnzscho W., nämlich in Blau ein 
silberner, mit rothem Querbalken be- 
legter Flügel. Hinten das W. der ita- 
liünischcn Familie Bertolotti, nämlich 
quer getheilt, oben in Gold ein schwar- 
zer Adler, unteu in Roth ein silberner 
Löwe, der ein zerbrochenes Schwert in 
der Pranke hält). Gustav Ernst v. P. 
Hauptmann a. D. und Kreis-Steuereiu- 
nehmer zu Oels adoptirte seinen Stief- 
sohn, den Seconde-Lieutenant im 11. In- 
fanterie-Regiment Julius Vincenz Berto- 
lotti, dem am 1. Juli 1854 die Erlaub- 
uiss erlheilt worden ist, sich B. v. P. 
zu nennen und das beschriebene W. zu 
führen. 

Bertram (Gespalten, rechts in Silber 
ein rother Sparren; links in Roth ein 
silberner Löwe; auf dem Helme ein 
silberner Sparren und 4 rothe Strauss- 
federu). Der Ober-Landes-Gerichts- 
Präsident Carl Friedrich Theodor B. in 
Insterburg ist am 16. Oct. 1840 in den 
Adelstand erhoben worden. 

Berwalde (I. 57.), Berwald. In 
Preussen zu Bärwaldu (Labiau). Da- 
merau. Schwaraunen (Friedland). Spi- 
tehnen (Pr. Eylau). 

Berwinsk! (In Gold ein rothes sprin- 
gendes Eichhörnchen, welches auch aus 
dem gekrönten Helme zwischen 2 golde- 
nen Hirschhörnern halb hervorwächst). 
Dies Geschlecht soll früher den Namen 
Aichinger geführt haben. Richard v. B. 
1853 in Posen. 

Beschefer (I. 57.), Bechefer. In 
Pommern: Laase (Fürstenthum) 1731, 
nicht Lassen (Stolp). Repkow (Fürsten- 
thum) 1730. 1731. 

Bessel (I. 57.). In Pommern: 
Kramonsdorf ( Naugard ) 1725. 1754. 
Plautikow (ibd.) 1725. 1754. 

Besser (I. 58.). I. mit dem W„ 
welches das der Familie v. Reitzenstcin 
ist; als ihre Heimath wird auch Franken 
angegebeu. In Preussen: Georgs- 
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Besserer v. Dahlfingen. 


Beyersdorff. 


walde (Fischlinusen). Peterwilz (Rosen- 
berg). Powunden. II. Mit einem W„ 
welches dem der Besserer v. Dahlfingen 
ähnelt. Der Rittergutsbesitzer und Ober- 
amtsrath Carl Christoph B. aufNieder- 
Gersdorf bei Zittau und Lomnitz (Gör- 
litz) in der Ob er- Lausitz ist vom 
Kaiser Joseph II. in den Reichsadelstuud 
erhoben und von Kursachsen am 2I.Nov. 
1768 (al. 4.0ct. 17831 anerkannt worden. 

Besserer v. Dahlfingen (I. 58.). 
Das W. des llaupfmanns R. v. D. ist 
nicht das beschriebene der Ulmer Pa- 
tricier Familie, sondern in Gold ein 
Pelikan, der seine Jungen füttert. 

Bet!) mann (I. 58.). In der Graf- 
schaft M an sfeld: Friedrichsrode, Pfers- 
dorf und Will rode 1843. 

Bethusy (I. 58.) (W. hei Dorst 
Schics. Wppb. II. uro. 303). Grafen seit 
8. Sept. 1773. In der Ober-Lau- 
sitz: See und Sproitz (Rothenburg). 

ßettendnrf (In Roth ein silberner Ring. 
Siebm. I. 113.). Adolph Johann Carl 
v. B. d. 25. Juli 1095 mit Hinzufügung 
des Wappens der Brömser v. Büdesheim 
zu dem seiuigen in den Reichsfreiherren- 
stand erhoben. Ein in Schwaben, 
Franken und am Mittelrhein an- 
sehnlich begütertes Geschlecht, welches 
zu Anfang des laufenden Jahrhunderts 
in den jetzt Preussischen R h e i n I a n d c n 
auch Fechingen und Leopoldsthal (Saar- 
brücken) besass. 

Beuchell (I. 58.) (W. 1 u. 4 Q. ein 
Berg, darüber 1 Stern. 2 u. 3 Q. ein 
Kranich, der einen Anker im Schnabel 
hält). 

Beugbeni (Von Gold und Blau je 3 
links geschrägt; und rother Bord, be- 
legt. mit 8 silbernen Mispelblüthen. Bernd 
Taf. VIII. 15.). Die Brüder Carl v. B. 
Major a. D. zu Essen, Ludwig v. B. 
Kreisgerichts-Director zu Neuwied, und 
Friedrich v. B., gegenwärtigOber-Stants- 
Anwalt in Paderborn, sind 1828 in die 
Rheinische Matrikel aufgenommen. 

ßeurmunn (I. 59.). Wilhelm B. 
wurde 1701 geadelt. Friedrich August 
v. B. besass noch 1803 Oppin. 

Bett st (I. 59.). Das gräfliche W. 
bei Dorst Schles. Wppb. nro. 282. — 
Aucrstädt (Eckartsberga) 1028. Gans- 


grün (Voigtland) 1820. Langenhcssen 
1022. Langenorla 1854. Moderwitz 
(Neustadt) 1854. Mosshach 1750. Neueti- 
salz 1700. 1814. Pinnewitz, nicht Binne- 
witz (A. Meissen) bis 1713. Thossfell 
(Voigtland) 1810. 1830. 

Beverförde (I. 60.). Die Frei- 
herren v. B. Werries, aus dem Stamme 
der v. Elverfeld besitzen noch gegen- 
wärtig in W e s t p h a I e u : Bönninghausen 
(Dortmund). Byiuck (Lüdinghausen). 
Langen. Loburg. Neuhoff' (Steinfurt). 
Werries. 

Bevern es t (I. 60.). Im Jahre 1665 
ausgestorben. 

Bewer (Im Blau und Silber quer ge- 
theilten Felde oben 2 über Kreuz ge- 
legte, gestürzte goldene zweizinkige Ga- 
beln, unten 3 rothe Rosen. Berndl 
Taf. CXXXIII. 266.). 

Bex (I. 60.). Adelsrenovatiou vom 
5. März 1670. 

Beyendorf (I. 60.). Zu diesem Ge- 
schlechts gehört Hans Albrecht v. Bein- 
dorfl', der d. d. Gr. Saltze d. 3. Ocl. 
1029 in seinem Siegel einen Cardinalshm 
mit künstlich verschlungenen Quasten, 
und auf dein Helme 3 Straussfedern 
fuhrt. 

Beyer (I. 60. 61.). Es ist zweilel- 
haft, welchem der verschiedenen Ge- 
schlechter die v. B. zu Kudewinen 
(Rastenburg) in Preussen angehören. 
Der Geh. Kabinetsralh Wilhelm Heinrich 
v. B. besass 1803 in der Provinz Bran- 
denburg: Schönefeld und Sydnw (Ob.- 
Barnim); und der Geh. Obcr-Finaturath 
Georg Eberhard v. B. in der Provinz 
Sachsen: Friedeburg (Mansfeld, Ge- 
birge). 

Beyer von Karger ( I Q. in Blau ein 
goldener Löwe, der eine dergleichen 
Kugel in den Vorderpranken hält. 2 (? 
in Roth 3 silberne Rosen. 3 Q. in Koth 
ein von 3 goldenen Sternen begleiteter 
silberner Sparren. 4 Q. in Schwarz ein 
silberner Kranich auf silbernein HCgell. 
Oscar Wilhelm Alphons Mortimer B. 
Hauptmann im 7. Infanterie-Regiment 
ist unter dem Namen B. v. K. nobilitin 
worden. 

f Beyersdorff. Sie werden (Neue 
Preuss. Provinz. Bl. 2. Folge VI. Bd. 
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I. H. S. 50.) za den im Angerburgschen 
begütert gewesenen Geschlechtern ge- 
zählt, und Sachsen ihre Heimnth ge- 
nannt. Sie hatten hier Güter zu Beyers- 
dorf (Liebenwerda), Frankenthal 1305 
und bei Wahrenbrück (ibd.) 1376. 

Bevme (I. 61.). Der ums Jahr 1840 
verstorbene Grosskanzler Karl Friedrich 
v. B. besass bis an seinen Tod ausser 
dem seit 1800 innehabenden Ritierguto 
Stegelitz nebst Dahlem, auch Schmar- 
gendorf 1817. 1840. In Pommern: 
Trienke und Zaucheram (Fürsteuthum) 
1816. 1821. 

Beywegli (Ein aus einer Hürde her- 
vorwachsender Schaafbock. Berndt II. 
Tab. LV. 1 10. Fahne I. 29.). Sie kom- 
men 1830 im 11 he inlande vor; ein 
Cölnisches Patricier-Geschlecht, aus wel- 
chem der Bürgermeister Arnold Johann 
(f 29. Juli 1716) in den Adelstand er- 
hoben worden war. 

Bialachowski (I. 61.), auch Bia- 
lochowski. Paul v. B. 1417 Besitzer 
von Bialochowo (Graudenz), erhielt 1424 
Güter zu Bialochowko, Kaiamus, Klotka, 
Orlinsk, Swierkotin, und besass auch 
Dombrowka. In Preussen werden 
auch sonst noch genannt: Crixen (etwa 
Krüyen Kr. Marienwerder?), Neudeck 
iRosenberg). Schillingsdorf. 

Bia Icke (I. 61 ), Bialke; stammver- 
wandt mit den Janta (W. bei Bag- 
mibl IV. 5.). Im Lauenburg-Bütow- 
scben: Krampkewitz 1561. Kl. Wunne- 
schin 1561. 1678. 

Bialenski (W. Leszczvc). Im Gross- 
herzogthum Posen: Franz v. B. 1853 
Gutspächter zu Pakosc (Mogilno). 

Bialkowski (I. 61.). Die Familie 
mit dem W. Biberstein, zu der Alphons 
v - B. nicht gehört, ist in Litthauen 
und Samogitien ansässig. Ein v. B. 
war 1846 Schullehrer in Obornik. 

Bialoblocki (I. 61.). Johann v. B. 
war 1608 Landrichter von Culm. In 
Preussen: Babalitz(Löbau), Chelmonie 
(Thorn), Czerlin (Osterode), Mielewo 
(Lübau), Napperu (Osterode), Rynkowitz 
1612. Schumiiowo (Culm) 1612. Im 
Grossherzogthum Posen: Berkowo, 

Glembokie, Krzeslice, Wronczvn, Zlot- 
mlti (sämmtlich Gnesen) 1803. 


Bialoskorski (I. 61.) (Das W. nicht 
Abdank, sondern in Blau über einem 
Adlerfuss ein silbernes Hufeisen, und 
auf diesem ein Kreuz). Daniel v. B. 
1618. 

Bialozor (I. 61.), auch Biallosser; 
ein Littha usches Geschlecht. 

Bfnnro (Tn Roth drei silberne Lilien. 
Berndt Taf. IX. 17.). Anton Joseph 
Oyriacus Franz Caspar v. B. in Cöln 
1829. 

Biber. Vergl. Palubicki. 

Biberstein (I. 61.). In der Ober- 
Lausitz: Wcigsdorf. 

Bibow (1.62.). Statt Langen-Mems- 
hagen ist Langen -Häuslingen zu lesen. 

Bibra (I. 62.). Freiherren (Dorst 
Hehles. Wppb. uro. 148.). Kaldaunen 
(Leobschiitz) 1846. 

Bibra n (I. 62.). Im Mannsstamm 
mit David Heinrich Frh. v. Bibran- 
Modlau am 16. Nov. 1828 erloschen. 
In der weiblichen Nachkommenschaft 
noch 1850 im Besitz von Altenlohm und 
Modlau; waren auch sonst noch begütert 
zu Dobers (Rothenburg) 1657. Heiders- 
dorf (Lauban). Langen (Hprottau) 1814. 
Lauterbach (ibd.) 1814. Neidhardt (ibd.) 
1814. Neuvorwerk (ibd.) 1814. Peters- 
dorf (ibd.) 1814. Weissig (ibd.) 1814. 
W’olffersdorf (ibd.) 1814. 

Bib ritsch (1.63.). Vermuthlich das- 
selbe Geschlecht, welches in früherer 
Zeit unter dem Namen Biberitsch im 
Königreich Sachsen vorkommt. Wir 
linden sie im 14. Jahrhundert als Frei- 
berger Patricier, und sie scheinen mit 
dem heutigen Bobritzsch bei Freiberg 
in näherem Zusammenhänge zu stehen. 
Diesen gehörte: Bernsdorf 1440. 1550. 
Krossen (A. Rochlitz) 1440. 1550. Po- 
lenz bei Meissen 1364. 

Bicken (I. 63.). Sie besessen auch 
einen Hof in Siegen , so wie Schloss 
Hainchen und Antheil von Hohen-Sal- 
bach bei Siegen. 

Blcki. In Preussen: Kynthenau 
(vielleicht Kittenau Kr. Osterode). 

Bidal (I. 63.), vergl. Vidal und Wil- 
denbruch. I. Die Freiherren v. B. (Im 
Mittclschilde ein Anker. 1 u. 4 Q. in 
Blau ein halber goldener Löwe. 2 u. 

3 Q. in Roth ein mit 3 goldenen Kro- 
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neu belegter blauer Schraglinksbalkcu). 
Iu Po Dime rn die Herrschaft Wilden- 
bruch (Greiffenhagen und Pyrite) 1 653. 
1680. II. Die Freiherren Bidal d'Asfeld 
(Im Mittelschilde 2 rothe Pfahle in Gold; 
über der Krone des Mittelschildes ein 
wachsender Drache. 1 u. 4 Q. der mit 
3 Kronen belegte Schrägbalken, jedoch 
schrägrechts. 2 u. 3 Q. der Löwe). 

Bi d a u (I. 63.1. Wappen und Namen 
an die v. Woikowski übergegangen. 

Bieberstein (I. 63.). W. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 360. — II. Bieber- 
stein- P i 1 c ho wsk i : Bauten (Marien- 
werder). Czatzkowen. Kemmlack (Kas- 
tenburg). Klötzen (Marienwerder). Kl. 
Tromnau (Kosenberg). Wartzel (Marien- 
werder). Zigahnen (ibd.). V. Bieber- 
stein - Koga 1 1 a: Barnnowen (Seus- 

burg, nicht 'Orteisburg) 1784. Gellaud 
(ibd.) 1784. Grodzisken (Orteisburg). 
Kopicken (Lyck) 1727. Rosoggen (Sens- 
burg). Schedelisken (Lyck). VI. Bie- 
bers tein-Sawadzky, besser B.-Za- 
wadsky. Johann v. B. Z. 1643 Palatin 
von Parnow, Castellan von Danzig. 
Bcsassen 1548; Grudowski. Umisk, Zar- 
now und Zawady. Jacubowo (Conitz). 
Raczinewo (Culm), Sawadden (Lyck) 
1727. Es sind ferner in Prousseu zu 
nennen: VII. Die v. Bieberstein- 

Blonski im Ortelsburgschcu; vergl. 
Blonski. VIII. Die v. Bieberstein- 
Orsechowski, Freiherren, auf Leiste- 
iiau (Graudenz). IX. Die Marschall 
v. Bieberstein auch iu Preussen; 
vergl. Marschall. X. Die v. Bieber- 
stein zu Bierkunowen (vielleicht Bir- 
kenau Kr. Heiligenbeil). 

Biechowski (W. Ogonczyk). In Wes t- 
preussen; Choiten (Stuhm) 1740. 

Bieczynski (1.63.). Adalbert v. B. 
1658 vom Könige Johann Casimir von 
Polen als Gesandter zum Tartaren-Chan 
geschickt. Im Grossherzogthum Po- 
sen: Grablewo, Pantalanowo, Strzelco 
(sämmtlich Kosten) 1804. 

Biedermann (Gespalten, 2 Kosen in 
Schwarz und Silber wechselnd). Es ist 
dies ein anderes als das (I. 63.) er- 
wähnte Geschlecht; kam aus Franken 
nach Preussen; Gudnicken (Rasten- 
burg). In Sachsen war Gustav Hein- 


Bielski. 

rieh Frh. v. B. k. Sächsischer Amts- 
hauptmann und Abgeordneter des Col- 
legiut-Stiftes zu Wurzen für die I. Kam- 
mer der Sachs. Stände- Versammlung. 

Birdrzyrki (W r . Kawicz). In West- 
preussen: Smolong (Stargard) 1644. 

Bieganski (I. 63.) (W. Prawdzic. 
nicht Leszczyc). Stammgut Bieganscic 
(Pieschen). 

Bielfeld (I. 64.). Es lebt noch 
gegenwärtig in Alteuburgschen Diensten 
ein Oberst - Lieutenant und Fliigelad- 
jutant Frh. v. B. 

Bielinski (I. 64.). I. (.W. Junosza). 
August v. B. der Letzte dieses Ge- 
schlechts f 1852. Iu Preussen; Bo- 
jacken. Faulen (Rosenberg). Früdeuau 
(ibd.). Gilgehuen (Pr. Holland). Ketz- 
walde (Osterode). II. (W. Szeliga). 
Dem Ausslerben nahe. Der Senator 
Johann Grat v. B. ist nämlich der Letzte 
dieses Geschlechtes und hat nur Eine 
Tochter. Im Grossherzogthum Posen: 
Barauowo (Schrimm) 1804. Boszknwo 
(Fraustadt) 1804. BudziuzewofSchrimml 
1804. Choinica (Posen) 1820. Dlnzin 
(Fraustadt) 1804. Grzywno (Sander) 
1870. Kadzewo (Schrimm) 1804. Kem- 
blowo (Bnmst). Machein (Fraustadl) 
1804. Marszewo (Schrimm) 1804. M**i- 
milianowo (ibd.) 1804. Nojewo (Sant- 
ter) 1670. Ostrowo ( Kosteu ) 1674. 
Pamiontkowo (Posen) 1812. Widzim 
(Bomst). Zabno (Schrimm) 1804. Im 
Königreich Polen: das Stammgut Bie- 
liny bei Kawa und die grosse Herrschaft 
Grodziec. « 

Bielke (I. 64.). Schwedische Frei- 
herren vom 10. Juli 1569 und 12. Aog. 
1608. Schwedische Grafen vom lO.Dcbr. 
1687. Ihnen gehörte in Pommern das 
Amt Torgelow (Ueckermünde) vor 1724. 

Bi e 1 s ki (I. 64.). Dorst Schles. Wppb. 
nro. 335 giebt das nämliche Wappen 
deu Bielsky v. Bielitz. Aus diesem 
Geschlechte sind die Chronisten Martin 
und Joachim v. B. 1595. Die v. B. mit 
dem W. Labcndz in Westprenssen: 
Komionna - Gora (Conitz) 1728. Im 
Grossherzogthum Posen 1804: Cieli- 
mowo (Gnesen). Gainbarzewko (ibd.). 
Gambarzewo (ibd.). Gelitowo (ibd.). 
Märze wo (Adelnau). Skrzypno (ibd.). 
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Slaboszew (Kroloszyn). Woladuchowna 
(Adeinan). Zydowo (Gnesen), 

Bienlewski (Unten ein Mond, darüber 
ein Pfeil, begleitet von 2 Sternen). In 
Preussen: Wensöwen (Oleizko.) 

Bien ko ws ki (1.64.). Im Grossherzth. 
Posen 1801: Bzroslownia (Schrirnm). 
Glinne (Posen). Mchy (Schrirnm. I Mo- 
raske (Posen). Przepasz (ibii.). Skolewo 
(ibd.). Strzeski (Schroda). Trzeciske 
Mühle (Poseir). 

Biernacki (I. 64.). Wladislaus v. 
B. 1690 Castellan von Rozpir. Wladis- 
laus v. B. 1779 Castellan von Sieradz. 

Biesenbrow (I. 64.). Hinter Naun- 
hof die Jahreszahl 1600. 

Biesenrolh (I. 64.). Biesenrod. — 
Teuditz 1586. Wengelsdorf 1619. 1700. 
Wenigensömmern 1694. In Preussen: 
Gabditten (Heiligenbeil), und Wilkenitt 
(ibd.) 

Biesiekierski (I. 64.) Auch mit 
dem W. Pomian: dahin Johann v. B. 
z. Gr. Biesiekierecz Burggraf von Len- 
czyc. 1764. 

ßigeleben, Biegelebeu (I. 64.). (In 
Gold eine rnthe Lilie; auf d. Helme 
eine dergleichen zwischen 2 goldenen 
Flügeln. Dorst Sohle». Wppb. nro. 597.) 
Caspar Joseph B. als Grossherzogi. 
Hessen-Darmstädtscher Geh. Kath 1809 
vom Grossherzoge in den Adelstand 
erhoben (Seibertz Westfäl. Beitr. I. 59.). 
Sie besussen in W e s t p h a 1 e n seit einem 
Jahrhundert Scheidingen (Soest.) In 
Schlesien: Baumgarten (Kreuzburg) 
1854. 

Bila, Biela (I. 64.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 514.) In Schlesien: Brö- 
delwitz (Steinau) 1854. 

B ilfi nge r (1. 65.). — Friedrichswalde 
(Schlawe) 1803. Kunsow (Rummelsburg) 
1798. Pustamiu (Schlawe) 1803. Wus- 
secken (ibd.) 1798. 

Bille, Bielde (Von Roth u. Silber ein- 
mal senkrecht u. dreimal quer getheilt, 
mit gewechselten Tincturen Siebm. 1. 52). 
Früher in Schlesien, jetzt in Däne- 
mark, wo die Familie am 9. Mai 1790 
die Lehnsgrafen würde erhielt und ge- 
genwärtig auf Kühnen das Fideikom- 
miss Egeschau, in Jütland das Gut 


Sonderbyigaard u. auf Seeland das Gut 
Schwanholm besitzt. 

Billcrbeck (I. 65.). (Das Geschlecht 
mit den Würfeln. Bagmihl. I. 32.) In 
Pommern: Hohenwalde (Pyritz) 1699. 
1753. Karwitz (Schlawe, nicht Dram- 
burg) 1803. Saabes (Pyritz) 1738. Wer- 
ben (ibd.) 1600. 1601. Zeittitz (Regeu- 
walde) 1743. In der Provinz Bran- 
denburg: Giesensdorf (Teltow) 1817. 
Glasow (ibd.) 1817. Huhengrape (Sol- 
din. nicht Pyritz) 1699. 1735. In 
Preussen: Barschnicken, Quanditten 
( Fisch hausen). Rogalowsken. Sziedlau- 
ken (Ragnit). 

Billlng von Trenbnrg. Gustav Billing, 
Hof-Cavalier des Herzogs von Leuch- 
tenberg, von dem Fürsten von Hohen- 
zollern-Hechingen atn 20. Oct. 1834 
mit dem Prädikate v. T. in den Frei- 
herrenstand erhoben. 

Bilow (I. 65.). In Neu-Vorpom- 
mern im Grimmer Kreise: Bilow, jetzt 
Wüsten-Bilow 1387. 1524. Borgstädt 
1843. 1847. Drosedow 1836. 1847, Gra- 
bow 1843. Grelleuberg 1836. 1843. Da- 
gegen statt Schönenfelde : Schönenwalde. 

Bilquer. (In Blau eine Schaale, wo- 
rin eine Schlange.) Der k. Preuss. Ge- 
neral -Chirurgus der Armee. Johann 
Ulrich B.. ist 1794 vom Kaiser Franz II. 
in den Reichsadelstand erhoben worden. 

Bind auf (I. 65.). Hermsdorf, sonst 
Hermansdorf bei Dresden, im J. 1515 
noch nicht im Besitz dieser Familie, 
da bis Ende des 15. Jahrh. dies Gut 
den v. Carlowitz gehörte; 1620 aber 
richtig. 

Bindemanu (1.66.) Besessen schon 
1464 Ebersdorf in Böhmen an der Grenze 
der Ober-Lausitz. 

Birkhahn (I. 66.). Birkhahn (W. d. 
Freiherren b. Dorst. Schles. Wppb. 
nro. 114.) Georg v. B. zeichnet sich in 
der Schlacht b. Pleszkow aus. Sigis- 
v. B. 1609 Starost von Soldau. In 
Preussen: Auglitten (Friedland). Ca- 
miontken (Neideuburg). Dietrichsdorf 
(ibd.) 1784. Domkau (Osterode). Gay- 
nen (Sensburg). Grodtken (Neidenb.). 
Grodzisken (Ortelsb.). Izbitz. Kl. Kempa 
(Culm.) Marattken (Sensb.). Masgowien 
(Culm). Nassen (Rössel). Pierwoyeu 
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(Sensb.) Reptowo (Culm). Rippen (Hei- 
ligenbeil). Rossoggen (Sensb.). Strzv- 
gany, Gr. n. Kl. (Culm). 

Birk hol tz (I. 66,). — Gebersbach 
Itilil. Köttcritzsch. Leisenau 1630. Lieb- 
stadt 1691. 1713. Marschwitz (nicht 
Murschwitz) 1650. 1704. Steine, Obcr- 
u. Nieder-, b. Leisnig 1580. 1600. Wutz- 
schwitz ebendas. 1580. 1606. Zehist 
1691. 1713. Zuschendorf 1694. In 

Prcusscn: Pachmken (Rosenberg). 

Birken (ln Schwarz ein rolher Spar- 
ren, unten von einem goldenen Stern 
begleitet). Ein Pntricier-Geschlecht der 
Stadt Thorn. 1 730. 

Biron (I. 67.). In Preussen: Ba- 
benz (Rosenberg). Wickbold (Königs- 
berg). In Schlesien: Dyhrnfurt (Woh- 
lau.) 

Bischofswerder (I. 67.). W. Durst. 
Schles. Wappb. II. Tat nro. 298. Im 
Havellaude: Eutz 1803. 1830. Mar- 
quard 1850. Paaren a. d. Wublitz 1803. 
1850. 

Bisktipski, Biskubski (W. Lis.). Ca- 
simir v. B. 1854 in Posen. Xawer v. 
B. 1804 zu Adlicz u. Trzelino (Posen). 

Bismark (I. 67.). In der Altmark: 
Bindfeld (Stendal 1803. Birkholz (ibd.) 
1803. Insel (ibd.) 1854. Geldberg (Oster- 
hurgl 1800. Schönebeck (ibd.) 1803. 
ln Pommern: Kruckow (Randow) 

1777. 1803 und im Stolperkreise. Kose, 
KosemQhle, Lessacken, Kl. Rakitt und 
Swante 1 779. 

B issing (I. 68.). (In Blau 2 goldene 
Sensen. Dorst Schles. Wppb. nro. 66.) 
Der Kammerh. Wilihald v. B. a. Ell- 
gtuh d. 19. März 1855 in den Frei- 
herrenstand erhoben. 

ßissinski gen. Jakeli (I. 68.), 
besser: Bvszynski gen. J. — Bartolo- 
ma>us v. B. 1592 ausgezeichnet im Heere 
Kaiser Rudolphs II. gegen die Türken 
in Croatien. Adalbert u. Adam v. B. 
erhielten 1593 Illowitz im Tcschenschen. 
Lorenz v. B. 1605 von den Türken 
gefangen. 

Blssy (In Roth ein silberner Quer- 
balken, oben u. unten von einer golde- 
nen Raute begleitet; auf d. Helme ein 
rothes dämmendes Herz, von einer 
Schlange quer durchbohrt). Marquis u. 


Grafen. Ein Graf v. B. besass 1815 in 
Schlesien die Herrschaft Leuthen 
(Neumarkt). 

Bistram (1.68.), Bystram. (W. Tar- 
nawa b. Dorst Schles. Wppb. III. nro. 
589.) In Schlesien: SiegersdorftBunz- 
latt). Tschirne (ibd.) 1854. In Preu- 
ssen: Artschau (Danzig). Schillgast. 
Teistimmen (Rössel) 1784. Zagnoczkow 
(Culm). 1597. 18a4. Zehrendorf; na- 
mentlich 1698 im Ermlande: Leszayn. 
Modlytki und Kudlin. Unter den Gü- 
tern in Curland, Liefland u. Lit- 
tliauen ist noch zu nennen: Balklaven 
1747. Bauske 1690. Birzellen 1750. 
Born, Gr. u. Neu, 1580. 1729. ßultliof 

1750. Daunhof 1690. Daudzogir 1730. 
Esserhof 1650. 1716. Gudiszeck 1750. 
Jenetiszeck 1 750. Kimahleu, Landsdorf, 
Mittelhof 1690. Montigailiszcck 1750, 
Nowidwor 1699. 1720. Pomusz 1766. 
Puhnien 1660. Schwirkaln 1690. Seb- 
bern, Sehngen 1660. 1716. Strulteln. 
Kl., Sussey 1730 1750. Waddaxt 1586. 

1751. Zehren 1447. Im ehern. Süd- 
preussen: KI. Kiszewke (Radziejow) 
1804. 

Blacha (Dorst Schles. Wppb. nro. 
28.) Nicolaus v. B. 1728 Mundschenk 
von Fraustadt. In Schlesien: Bi- 
schofswalde (Neisse) 1847. Borkowitz 
(Rosenberg) 1830. 1854. Thule (ibd.) 
1854. Wittendorf 1847. 

Blanc (I. 69.). (W. Pruss. III. Dorst 
Schiess. Wppb. III. nro. 561.) In Schle- 
sien: Wüste- Waltcrsdorf (Waldenburg). 

Blatick (I. 69.). (Das W. bei Bcrndt 
Taf. IX. 18.) Wohl zu einer anderen 
Familie gehören die v. Blanck in Preu- 
ssen in der Gegend von Pr. Mark, 
und wieder zu einer andern die v. 
ßlancken im Fischhausenschen, die aus 
dem Meisscnsclien stammen. 

Blunrksrhein, Blankschein (Schräg- 
links getheilt; oben in Blau eine sil- 
berne Rose; unten in Gold eine durch- 
brochene Raute; auf dem Helme ein 
Flügel mit der Hose). In Preussen: 
Jendrienen (vermuthlich Gendrinneu im 
Kr. Gerdauen). Gr. Maraunen (Königs- 
berg). In Pommern: Speck (Naugard) 
1802. 1806. 
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Blaudowski (I, G9.). (W. bei Dorst 
Schics. Wppb. uro. 250.) 

Blankenburg (I. 69.). In Pom- 
mern: Butzke (Belgard) 1767. Falken- 
hagen (Kutnmelsburg) 1740. 1756. Ganz 
(Catnmin) 1803. Garz (ibd.) 1803. Gies- 
kow (ibd.) 1803. 1806.) Goldbeck (Für- 
stenth. nicht Saatzig) 1492. Grape, 
Neuen- (I’yritz) I7W. 1790. Kaineels- 
borst (Naugard) 1777. 1779. Karkow 
(FOrsteuth. nicht Saatzig) 1605. 1803. 
Kladow (Greifenbagen) 1320. Korken- 
hagen (Naugard, nicht Greifenh.) 1782. 
1801. Küssow (Neu-Stettin) 1846. 1847. 
Lasliecko ( Kegenwalde ) 1803. 1806. 
Milcliow ( Camtnin ) 1803. Neucndorf 
iNaugard nicht Greifenh.) 1781. 1800. 
Neuhof (Rumntelsb.) 1710. 1738. Kate 
(Regenw.) 14. Jahrh. Ratschow (Cant- 
inin) 1803. 1806. Pobloth, Gr. (Für- 
stenlh.) nicht Poblotz im Kr. Stolp 1655 
1781. Kl. (ibd.) 1655. 1766. Rambow 
(Stolp) fallt fort. Ramelow (Fürstenth.) 
1322. 1803. Kepzin (Schievelbein) 1771. 
1803. Schnatow (Catnmin) 1803. 1806. 
Steinburg (Fürstenth.) 1734. 1803. Stol- 
zenburg (ibd.) 1606. 1784. Stolzenburg 
(Randow) 1356. 1555. Suckow (Saatzig) 
1799. 1806. Triglafif (Greifenberg) 1803. 
Vahnrow (ibd.) 1803. Vorbeck, Gr. 
(Fürstenth.) 1760. 1770. Zadow (Drarn- 
1786. 1803. Zatkow (Belgard) 1803. 
1817. Zürkow (Fürstenth.) 1729. 1784. 

Blankenhagen (I. 70.). Diese Fa- 
milie existirt noch in Russland. 

Blankensee (I. 70.). In der Neu- 
mark: Bollenhagen (Soldin) 1798. Rohr- 
pfuhl (Arnswalde) 1774. 1803. Trossin 
(Königsb.) 1752. 1802. In Pommern: 
Alten-Damerow (Saatzig) 1717. 1744. 
Blankensee (Pvritz) 1333. Butzke (Bel- 
gard) 1774. Fritzow (Fürstenth.) 1770. 
1774. Giesebitz (Stolpe) 1778. 1803. 
Hohenwalde (Pyritz) 1774. 1778. Jel- 
lentsch (Bütow) 1803. Klützkow (Scbie- 
velb.) 1704. Moritzfelde (Greifenhagen) 
1666. Rauentin (Fürstenth.) 1784. Ri- 
tzig (Schievelb.) 1803. Runow (Regen- 
wulde 1677. Sanzkow (Demmin) 1772. 
Uchtenbagen (Saatzig) 1717. Warbelin 
(Stolp) 1708 1855. ln Preuaxn: Ba- 
reuken (Fischhausen) 1775. 1784. In 


Wcstphalcn: Erkcntrup (Bielefeld) 
1772. 

Blankenstein (I. 70.). Die mit dem 
Rade in der Ober-Lausitz: Dobers 
(Rothenburg) 1720. 

Blankenstein (In Blau 2 rothe Quer- 
balken, vor welchen ein mit der Spitze 
nach oben gekehrter goldener Pfeil er- 
scheint; den ganzen Schild uingiebt ein 
silberner Rand. Auf d. Helme 3 Strauss- 
federn.). In Wcstpreussen: Ritters- 
berg (Schlochau) 1730. 

Blasebalg (I. 70.). Lössnig schon 
1500 und noch 1704. 

Blawen (I. 71.). Adrens B. erhielt 
1560 einen Adelsbrief. 

Blecken v. Schmeling (I. |7 1 
In Pommern: Jüdenhagen (Fürstenth.) 
1852. 1855. Roggatz (Stolp) 1826. 1839. — 
Der Oberforstmeister Carl Ludwig Wil- 
helm v. Schmeling a. Jüdenhagen adop- 
tirto 3 Kinder seiner Gemahn Cathn- 
rina Hedwig Hues, verwittwete Blekcn 
(•{• 1841) aus früherer Ehe, nämlich den 
Major Peter Friedrich, den Prem. Lieut. 
Gottlieb Wilhelm und die Johanna Amalie 
verm. Freiin v. Breidenbach. 

Blessingh (I. 71.). (W. bei Bagmihl 
IV. 3. Schwed. Reichswappb. Rit. 208, 
1864.) Schwedischer Adelstand Vom 18. 
Nov. 1743 für Johann Adam B. — Auf 
der Insel Rügen: Postelitz 1848. 1850. 
Rappin 1848. 1850. Teschvitz 1848. 1750. 
Titzitz (nicht Tutzitz) 1830. 1834. 

Bleul, Bleuel (Von einem mit 4 ro- 
then Querbalken belegten silbernen 
Sparren überdeckt, quer getheilt, unten 
in Roth auf silbernen Spitzen schrei- 
tend ein goldener gekrönter Löwe; oben 
rechts in Gold eine blaue Lilie, links 
in Blau ein Mühleisen.). Heinrich B. ist 
am 15. Nov. 1800 vom Kaiser Franz II. 
in den Freiherrnstand erhoben worden. 
Er stand in Kurtrierschen, dann kaiscrl., 
zuletzt in Bayerschen Staatsdiensten. 
Sein Sohn ist Besitzer der Maschinen- 
Fabrik zu Sayn. 

Bliesky (I. 71.). Ist ganz zu strei- 
chelt; muss Bninskv heissen; vergl. 
Bnin. 

Hüttersdorf, vergl. Plittersdorf. Mit 
der zuerst genannten Schreibart in Pom- 
mern: Paalow (Scblawe) 1855. 1857. 
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Blixen (I. 71.). In Pommern: 
Barth (Franzburg) 1529. Dersekow 
(Greifswald) 1305. 1602. Gladerow (ibd.) 
1445. 1448. Göslow(Griinme) 1545. 1836. 
Greifswald 1562. 1602. Jamitzow 

(Greifw. ) 1445. Jargeuow (Grimme) 
1522. 1840. Kreuzmanushagen (ibd.) 
1433. Negentin (Greifsw.) 1476. 1846. 
Schöneuwalde (Grimme) 1548. 1556. 
Stremlow (ibd.) 1324. Zastrow, Gr., 
(ibd.) 1543. 1626. Kl. (Greifsw.) 1476. 
1854. Zestlin (ibd.) 1545. 1846. 

Blorh von ßlottnitz, Blutt v. Blott- 
nitz (In Koth 2 gegen einander ge- 
kehrte silberne Greifen, welche mit den 
Vorderpranken einen kleinen goldenen 
Schild halten , worin 3 goldene über 
einander gestellte Sterno erscheinen. 
Auf d. Helme zwischen 2 Flügeln ein 
wachsender silberner Löwe.). Johann B. 
v. B. ist am 18. Juni 1684 vom Kaiser 
Leopold I. in den böhmischen Adel- 
stand erhoben worden. Im J. 1806 
standeu 2 Officiere dieses Namens in 
der Armee. Gegenwärtig im 6. Art. 
Reg. ein Lieut. B. v. B. 

Blociszewski (I. 71.). Thadteus v. 
B. 1780 polu. General - Major. Der 
Stammsitz ist Blociszewo (Schrimm). 
Im J. 1804 bcsass Mathias v. B. Ciol- 
kowo und Royowo (Kröben.) 

Block. Das 1. Geschlecht (I. 71.), 
auch Block v. Boltc. Blocki (In 
Blau über einen goldenen Halbmond 
ein dergleichen Stern,). In Preusscn: 
Baltz (Osterode). Heinrichau (Rosen- 
berg). Lichteinen (Osterode). Kl. Re- 
den (Graudenz). Das 3. Geschlecht (I.* 
72.) (W. bei Dorst Schles. Wppb. nro. 
50.) Dem Prem. Lieut. a. D. Benedict 
v. B. auf Modlau ist 19. Mai 1836 ge- 
stattet worden, den Namen und das 
Wappen des im Maunsstamm erlosche- 
nen freiherrlichen Geschlechtes v. Bi- 
hran und Modlau mit dem seinigen zu 
verbinden und sich v. Block gen. Frh. 
v. B. u. M. nennen und schreiben zu 
dürfen. (Dorst nro. 359.) In Schle- 
sien: Alteulohm ( Goldberg - Hainau) 
1847. 1854. Gläsersdorf. Klein (Sprot- 
tau) 1847. Modluu (Bunzlau) 1854. 
Urschkau (Steinau) 1847. 1854. Noch 
eiu anderes Geschlecht dieses Namens 


ist dasjenige, aus welchem Matheus 
Albert Block, Kurkölnischer Hofrath, im 
Jahre 1749 vom Kaiser den Adelstand 
erhielt. 

RIorLi (W. Leliwa.). In Westpreu- 
ssen: Mendritz (Graudenz) 1730. 

I Wolfen. Auf der Insel Woltin 1671. 
Blomberg (1. 72.). In I’reussen 
auch im Memelscheu. 

Blonlewski (W.'N’alcncz.). Ein Prem. 
Lieut. v. B. stand 1806 in der Armee. 

Btonski, v. Bieberstein -Blouski. ln 
Preusseli: Borken (Orteisburg). Ost- 
ranken. Schimpken (etwa Szimken, Kr. 
Memel?). 

Blottnitz. Im Grossherzojr. Po seu: 
Johann Michael v. B. auf Siejewo iKro- 
toszvn) 1804. Vergl. Bloch v. Blottnitz. 

Blücher (I. 72.). Provinz Bran- 
denburg: Börnicke (Ost-Havell.) 1817. 
Budorose (Guben) 1854. Grünefeld 
(Ost-Havell.) 1817. Tietzow (ibd.) 1817. 
In Pommern: Bartow nicht Barkow 
(Demmin) I486. 1738. Batzwitz nicht 
Balzwitz (Greifenb.) 1739. 1755. Bol- 
lentin (Demmin) 1546. Borgstädt (Grim- 
me) 1546. 1738. Dombrowo (Stolp) 1803. 
1804. Düvier (Grimme) 1515. 1581. 
Gohren (Stolp) 1855. 1857. Grambkow 
(ibd.) 1803. 1804. Gruchow (Greifenb.) 
1721. 1755. Grünwalde (Rummelsb.) 
1792. Jakobsdorf (Regeuwalde) 1823. 
Kardemiu (ibd ) 1721. 1755. Mackwitz 
(ibd.) 1724. 1758. Nipnow (Stolp) 1803. 
Ponickol (Rummelsb.) 1792. Rützenfelde 
(Demmin) 1767. Saben (Rummelsb.) 
1792. Sassenhagen (Saatzig) 1786. 1790. 
Schmaatz (Stolp) 1803. Schönenwalde 
(Regenw.) 1821. 1823. Schöufeld (Stolp) 
1803. 1804. Woldhof (Grimme) 1560. 
Wolkow (Regenw.) 1777. 1789. 

Blum (I. 73.). Das Wappen bei Grote. 
F. 6. 

Blumberg (I. 73.). In Preussen: 
Lopitken (Mohrungen). Rondsen (Grau- 
denz). Workallen (Mohrungen) 1820. 

Blumen (Herz, aus welchem 5 Rosen 
hervorwachsen.). Der General - Major 
v. B. 1842, Ein v. B. 1854 Oberförster 
zu Bodland in Ober-Schlesien. 

Blumencron (I. 73.). (In Blau ein 
roth gekleideter wachsender Tartar mit 
Säbel. Dorst Schles. Wppb. nro. 328.) 
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In Schlesien : Pilgersdorf(Leobschntz) 
1854. 

Blumensiein (I. 73.). Nicht das 
Schweizerisch - Elsassisctie Geschlecht 
(durch 2 Wolkenschnitte von Blau, Sil- 
ber und Gold quer getheilt. Siebm. II. 
150.); sondern eine von dom Landgra- 
fen Konstantin von Ilessen-Rothenburg 
ahstainmende Familie. In Schlesien: 
Stroppen (Trebnitz) 1854. 

Blumenthal (I. 73.). Von den gröss- 
tentheils schon genannten Gütern in 
der Priegnitz: Brüsenhagen 1817. 

Brusow 1817. Dahlhausen 1800. Dei- 
bow 1817. Garlin 1817. Görnitz 1817. 
Grabow 1800. Horst 1800. Krinitz 1817. 
Kuckucksmühle 1800. Prötlin 1800. Ram- 
bow b. Lenzen 1817. Heckeuzin 1817. 
Vehlow 1817. Warnow 1817. In Sach- 
sen: Biese 1803. Wittmansdorf 1803. 
In Preussen: Baumgarten (Rasten- 
burg). Jesau (ibd.). Kurschau (ibd.), Gr. 
Klingbeck ( Heiligenheil ). Warnehnen 
(Warnehlen Kr. Gumbinnen?) Auch in 
Westpreusen. In Pommern: Chomitz 
(Schlawe) 1817. 1857. Damitz (Für- 
stenth.) 1761. 1766. Datzow (Schlawe) 
1836. 1844. Franzen (ibd.) 1850. 1854. 
Kublitz (Stolp) 1727. Lestin (FQrstenlb.) 
1761. 1766. Loist (Pyritz) 1789. 1800. 
Lossin (Stolp) 1727. Misdow( Schlawe) 
1836. 1857. Nadebahr (ibd.) 1836. 1844. 
Rozog (ibd.) 1836. 1844. Wussow (ibd.) 
1821. 1844. Zirchow (Stolp nicht Schla- 
we) 1739. 

Blumröder (I. 74.). Eine am 6. Aug. 
1816 nobilitirte Schwarzburg-Sonders- 
hauser Familie. 

Blumstein (I. 74.). In Preussen: 
Borcken (Ortelsburg). Schimpken (?). 

Bninski, vergl. Bnin (I. 74.). Stamm- 
sitz Bnin (Schrimm). Im Grossherzogth. 
Posen: Biezdrowo ( Samter ) 1856. 

Czmachowo (Obornik) 1803. Dembicz 
(Kröben) 1803. Dombki (Inowraclaw). 
Gembice (Kröben) 1803. Glesno (Wir- 
sitz) 1751. Glezewo (ibd.). Gogolica 
(Obornik) 1803. Gultowo (Schroda) 
1803. Jaromierz (Bomst) 1803. .Jaro- 
slawski (Schrimm) 1803. Josephowo 
(ibd.) 1803. Kaminiec (Kosten) 1803. 
Karne (Bomst) 1837. Kobas (Obornik) 
1803. Kobyleuia (Posen) 1803. Krze- 


kotowicz (Kröben) 1803. Milasz (Mese- 
ritz) 1803. Mokrz (Obornik) 1803. Neu- 
brück (Samter) 1803. 1856. Pamiont- 
kowo (ibd.) 1856. Piecwonuwo (Obor- 
nik) 1803. Podworo (Bomst) 1803. Po- 
powo (Obornik) 1803. 1815. Silz (Krö- 
ben) 1803. Skoraszewice (ibd.) 1803. 
Strzelewo (Bromberg) 1751. Wierzvnica 
(Posen) 1803. Wieszczynya (Schrimm) 
1803. Zakrzewo (Obornik) 1803. Zirke 
(Meseritz) 1803. 

Bobers (I. 75.). Das Wappen bei 
Grote. F. 6. 

Bob lick (I. 75.). Wappen im Wppb. 
d. Sachs. Staaten II. 41.) Noch gegen- 
wärtig in Sachsen. Sie besassen auch 
Zöschau i. A. Oschatz 1800. 

Bobrowski (I. 75.). Ignaz v. B. 
wurde 1800 galizischer Graf. Ein Graf 
v. B. besass 1819 in Ober-Schlesien: 
Bielschowitz, Chudow, Konzendorf, Kl. 
Paniow. Ob. u. Nieder-I’aulsdorf ( sämmt- 
lich Beuthen). In Preussen: Neudorf 
(Neidenburg). Schupplin (?). 

Bocken (I. 75.). (In Silber ein grü- 
ner Papagei.) ßoehenski von Bochen gen. 
Lansdorf, Bogesken. — Johann v. Laus- 
dorf-Bocheu auf Bocliow 1632. Im Wi- 
derspruch mit der Beschreibung giebt 
Bagmihl V. 66. in Abbildung ein ganz 
abweichendes Wappen (In Gold ein 
halbes rothes Rad.). Im Lauenburg- 
Bütow sehen ferner: Damerkow 1658. 
Nuwic 1658. Schlochow. Noch im Jahre 
1780: Parascbin 1724. 1784. 

Bocholtz (I. 75.). In Westphalen 
noch 1856: Alme. Bruch (Brilon). Hein- 
hauserhof (Höxter). Hinnenburg. Men- 
zel (Lippstadt). Meschede (Brilon). Nie- 
sen. Tinne (Brilon). Im Halberstädt- 
schen: Rohden 1803; itn Hildesheim- 
schen: Silkerodo 1803. Die Grafen v. 
Bocholz-Asseburg in Schlesien: Pann- 
witz (Trebnitz) 1854. 

Bochsen (I. 75.). In Preussen: 
Bavien (Gerdauen). Döhrings (ibd.). Gal- 
buhnen. Gudnickcn (Rastenburg). Nahm- 
geist (Pr. Holland.) 

Bock vonBockrziwnitzki(I. 76). 
Pokrzywnicki (W. Slepowron). In Preu- 
ssen: Dietrichsdorf (Neidenburg) 1820. 
Frankenau (ibd.) 1800. 

Bock, mit dem Hirschbock (I. 76.), 
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Bockeiberg. 


Rogdanski. 


Die Familie nannte sich Bock von Po- 
lacb, nach einem im Kr. Lüben gele- 
genen Orte. Auch sonst noch in Schle- 
sien: Gr. Breesen (Trebnitz) 1680. 
1734. Crackowane (ibd.) 1730. Dam- 
bitsch (Militsch) 1680. Hertha (?) 1847. 
Nied-Langenwaldau (Lüben) 1814. Len- 
ckau (Kosel) 1854. Probsthain (Gold- 
berg) 1814. Zessel (Oels) 1740. Im 
Königreich Sachs eu: Kalbitz b. Oschutz 
1656. Klipphausen 1586. 1612. Polken- 
berg nicht Bolkenberg, Saalhausen bei 
Oschatz (nicht in Böhmen), Niedcr-Soh- 
land i. d. Ob. Lausitz, ln der Neu- 
mark: Tanckow (Friedeberg) 1803. 

In Pommern: Schönwitz (Schievelbein) 
1803. 

Bockeiberg (I. 77.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 496.) In Schle- 
sien: Strebitzko (Militsch) 1854. In 
Preussen: Mischen (Fischhausen.) 

Bockeimann (1. 77.). August Ju- 
lius, nach Andern Christian Friedrich 
Carl B. aus dem Bremenschen gebür- 
tig, k. Preuss. Cominerzienrath, wurde 
am 8. März 1797 in den Ueichsadelstand 
erhoben. 

Böckmann (I. 77.). — Baumgarteu 
(Dramburg) 1843. 1846. Starkow (Franz- 
burg) 1843. 

Böckum gen. Dolfs (I. 77.). Noch 
in der Gegenwart in Westphalen: 
Absse, Sassendorf und Völlinghausen. 

Boddien (I. 77.). Im Jahre 1787 
geadelt. Ihnen gehört nicht Toussainen, 
wohl aber Leissieuen (Wehlau). 

Bode (I. 78.). Die Nobilitirung des 
Heinrich B. geschah durch Kaiser Jo- 
seph I. am 4. Juli 1707; so wie die 
seines Bruders Justus Vollrath durch 
Kaiser Carl VI. am 14. Oct. 1713. Des 
letztem Sohn wurde 1740 vom Kaiser 
in den Freiherrnstand erhoben, ln 
Schlesien: Kochelsdorf (Kreuzburg). 
Kl. Woitsdorf (Poln. Wartenberg) 1799. 

B o d e c k (I. 78.). Die Reichsfreiherren 
seit 7. Sept. 1706 blühen noch gegen- 
wärtig in Baiern. In Preussen: 
Wiese mit dem Zubehör: Bardeleben, 
Neu-Drausenau, Friedrichsort, Hanns- 
dorf, Hirschfeld, Kleppe. Langereihe, 
Gr. u. Kl. Marwitz , Roodlaud u. Zie- 
gelgrund (Pr. Holland), bereits 1784 u. 


noch 1820; desgl. Gr. u. Kl. Gotts- 
walde mit Louisenthal ( Mohrungen ). 
auch Falkenau (Friedland). In Pom- 
mern: Rozng (Schlawe) 1781. Vettrin 
(ibd.) 1781 (nicht 1700). 

Bodecker (I. 78.). Im Jahre 1829 
erloschen. 

Bod eischwing (I. 78.). In West- 
phalen und im Rh ein lande gegen- 
wärtig zu Bamenol (Meschede), Binck- 
hoff) 1 lamm ),Geretzboven,Heyde| Hamm ). 
Rodenberg (Dortmund), Saudfort, Schör- 
lingen und Velmede. In der Al tm u rk: 
Börgitz (Gardelegen) 1854. In Preu- 
ss eil unter der Namensform Boll- 
schwing: Bai-schnieken (Fischhauspit), 
nicht Bassenicken, Bauingartheu (Hei- 
ligenbeil) 1784. Cortmedieu (Wehlau). 
Damerau (ibd.) 1820. Genslack (ibd.) 
1820. Heinrichen (Rosenberg). Hövel- 
haus (Wehlau) 1820. Latikitten (Heili- 
genbeil). Ring (Wehlau) 1820. Silzkeim 
(Rastenburg). 

Boden (1. 79.). In der Provinz S ac h- 
sen: Benndorf (Saal Kr.) 1803. 

Bodenhausen (I. 79.). Arnstein 
noch 1732. Brodau (nicht in Sachsen) 
1726. Fröbau 1723. Gerichshain 1737. 
Mühltrufif schon 1614. Robschütz b. 
Meissen 1854. Trebbichau im Anhalt- 
schen 1854. In Pommern: Kl. Herz- 
berg (Neu-Stettin) 1852. 1855. 

Boetzelar (I. 79.). Bezelaer. Mar- 
quis von Lawoüstine 1670. Diese Fa- 
milie blüht noch in Belgien u. Frankreich. 

Bogacki, Bogatki (I. 80.). Sta- 
nislaus v. B. 1458 Castellan von Cie- 
chanow. Nicolaus v. B. 1478 Palatin 
von Masowien. Im Grossherzogth. Po- 
sen: Gerzyce und Ostrowek (Iuowra- 
claw) 1804, 

Bogatko (I. 80.). Slammgut ist Bo- 
gatki bei Stenczyn in Polen. Peter v. 
B. Slarost von Bielsk und Lida, Be- 
sitzer von Baibuchow 1672. Kasimir v. 
B. a. Pistrkowic-Swierczyn (Iuowraclaw) 
1782 Castellan von Kruschwitz. 

Bogatzky (I. 80.). In Schlesien: 
Rothendorf (Trebnitz) 1740. liogosawe 
(Militsch) 1770. In Ungarn: Richt- 
waldau 1680. 

Bogdanski (I. 60.). ln Preussen: 
Bälden (Neidenburg). Occalitz (Neu- 
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Stadt). Zu einem zweiten Geschlechte 
(In Gold ein gehender Bär): Stephan 
v. B. 1648 Castellnn von Konary. Im 
Grossherzoglh. Posen: Edmund v. B. 
1855 auf Slupowo | Blomberg). 

Bogun von Wangenheim (1.80.). 
Ludwig Wilhelm Leopold Bogun Prem. 
Lieut. in der 3. Ingeuieur-Inspection zu 
Jülich erhielt 1828 die Erlaubnis:), Na- 
men und Wappen seines Oheims und 
Adoptiv-Vaters, des Ilauptm. a. D. und 
Postmeisters in Gumbinnen, v. Wan- 
genheim anzunehmen, und sich B. v. W. 
nennen zu dürfen. 

Bogurskl. In Preusen: Babken (0- 
letzko). Thvmau (Osterode). Wawro- 
uiec (?). 

Boguslawski, das I. Geschlecht 
(W. Pruss. L). In Schlesien: Gr. 
Raake (Trebnitz) 1830. 

Bohl v. Montbach (I. 80.). (In 
Blau ein silberner Schriiglinksstrom; 
unten ein Berg von goldenen Kugeln, 
aus denen eine Mohnstaude hervor- 
wächst. Dorst Schics. Wppb. nro. 428.) 
Vergl. Montbach (II. 117.). 

Bohlen (I. 80.). In Schlesien: 
Petersdorf (Lüben) 1854. In Pom- 
mern: Braudshagen (Grimme) 1843. 
1846. Breege (Rügen) 1741. Bubkewitz 
(ibd.) 1462. Barnen (Belgard) 1765. 
1784. Drewoldke (Rügen) 1741. Hagen 
(ibd.) 1700. Joduth (Neu-Stettiu) 1854. 
1856. Karlsburg, früher Gnatzkow 
(Greifsw.) 1745. 1818. Kassenvitz (Bü- 
gen) statt Casncvitz. 1540. 1741. Lau- 
kenburg (ibd.) 1741. Lanschvitz (ibd.) 
1592. Liddow (ibd.) 1700. Lüssvitz (ibd.) 
1770. Niederhof (Grimme) 1843. 1846. 
Presnitz (Rügen) 1700. Pritzlow (Ran- 
dow) 1648. 1675. Roggow (Saatzig) 
1802. Schlavitz (Rügen) nicht Schlake- 
witz. 1497. 1630. Soltuitz (Neu-Steltin) 
1854. 1856. Streu (Rügen) 1843. Süllitz 
(Rügen) nicht Sultze 1477. Trabchn 
(Neu-Stettiu) 1854. 1856. Trupe (Rügen) 
statt Trepe. 1540. Vegewitz (ibd.) 1741. 
Wachlin, Gr. u. Kl. (Naugard) 1802. 
Woltersdorf (Randow) vor 1739. Wo- 
stevitz (Rügen) statt Wosterwitz. 1010. 
1683. Zansebuhr (Franzburg) 1592. 

BöiilendoriT-KOlplii (In Roth auf gol- 
denem dreihügeligen Berge 3 goldene 


Waizenhalme mit Aehren. In der blauen 
Schildes-Einfassung 8 fliegende Amseln. 
Auf dem gekrönten Helme über 5 Strau- 
ssenfedern, die blau, Silber, rolh. Silber 
und blau sind, eine fliegende Amsel.). 
Dem Reg. Assesor August Carl Hein- 
rich Alexander B. K. ist am 25. April 
1856 der Adel verliehen worden. 

Bolirn (1.81.). Das I. Wuppen Sch wed. 
Reichswppb. Ritter 59, 525. — Schwe- 
discher Adelstand 17. Juli 1751 für 
Anders B. 

Böhm (1. 81.). Joseph Vinzenz B. 
fürstlich Breslauscher Landesrechtsrath 
ist 1791 vom Kaiser in den Adelstand 
erhoben worden. 

Bühm-Bezing (In Schwarz und Gold 
quadrirt. und eine Lilie wechselnder 
Farbe. Dorst Schles. Wppb. nro. 25.). 
In Schlesien: Birkowitz (Oppeln) 

1847. Cunern (Wohlau) 1854. Halben- 
dorf. Schützendorf (Oels) 1854. 

Bö h m eil (I. 81.). Im Saatziger Kreise, 
wie überhaupt in Pommern kein Ort 
Sponholz; vielleicht in Mecklenburg. 

Böhmer (I. 81.). Eine der erwähn- 
ten Familien bcsass in der Cber-Lau- 
sitz: Fürstgen (Rothenburg.) — Georg 
Friedrich V. B. 1770 k. Preuss. Hof- 
u. Legationsrath, auch Minister -Resi- 
dent in Wien. 

Bühn (I. 81.). In Pommern: Bör- 
nen (Rummelsb.) 1765. 1766. Dombrowo 
iStolp) 1787. Dzechlin (Lauenburg) nicht 
Zecblin (Stolp) 1529. 1575. Besitze 
(Rummelsb.) 1765. 1766. Lüblow (Lau- 
en!).) 1529. 1575. Malschütz (ibd.) 1680. 
1711. Gr. Massow (ibd.) 1803. Schön- 
feld (Stolp) 1787. Gr. Silkow (ibd.) 
1803. 1833. Kl. Silkow (ibd.) 1807. 
1853. Turzig (Rummelsb.) 1765. 1766. 
Zcdlin (Stolp) 1575. Zeinlin (Cammin) 
1743. 1746. Zietlow (Belgard) 1501. 
In Preussen: Carmitten (Königsberg), 

Bojan (I. 81.). In Westpreussen, 
nach dem Gute I’ucdravo (Carthaus) 
auch: B. Pucdravski. 

Bojanowski (I. 81.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 540.). In Preu- 
ssen: Sagsau (Neidenburg). Waldau 
(Rosenberg). Im Grossherzgth. Posen: 
Gnicwcn (Fraustadt) 1804. Jelenczewo 
(Schrimm) 1804. Kadzyn (ibd.) 1804. 
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Bois. 


Rönigk. 


Koparzewo (Kröben) 1804. Lubialewo 
(Schrimm) 1804. Monschin (Fraustadt) 

1804. Murka (Schrimm) 1804. Ostro- 
wieczko (ibd.) 1804. Przybin (Frau- 
stadt) 1804. Woyuiesc (ibd.) 1804. 

Bois, du B. (I. 82.) In Preussen: 
Gr. Falkenau (Marienwerder). Luhot- 
scbin (Behrendt). Kosenwalde (Brauns- 
berg). 

Bois (I. 82.). Boy de la Tour. (Ein 
Thurm mit Mauer; zu beiden Seiten 
von Gebüsch umgeben; darüber ein 
goldener Stern im blauen Felde. Kühne 
IV. 77.) 

Bois de Dflnilnc (In Blau 3 goldene 
Querbalken; das Stammwappen der Du 
Bois; und im rechten Obereck 3 blaue 
Pfähle im goldenen Felde, das Wappen 
der du Terraux.) Henri Louis Francois 
du Bois-Bovet, Gutsbesitzer int Val de 
Travers des Fürstenthums Neuenburg 
am 24. Sept. 1855 unter dem Namen 
du Bois de Dunilac und mit Vereini- 
gung der Wappen der Familien Du Bois 
und Du Terraux in den Preuss. Adel- 
stand erhoben. 

f Bolberitz (I. 82.). Mit dem Kur- 
sächs. Major Carl Gottlob v. B. 1794 
gestorben. Sie besassen auchCunewalde, 
Neukirch und Radisch in der Ober- 
Lausitz. 

Bolesz. Im Grossherzogth. Posen: 
Lenszec (Meseritz) 1804. 

Bolewski (I. 82.). Franz v. B. war 
poln. Capit. später Preuss. Landrath des 
Brzescer Kreises, wo er 1804 Zydowo 

u. Zydowko besass. 

Bol ko (I. 82.), auch Bolke. (W. 
Dorst Schles. Wppb. nro. 155.) 

f Bolpanecken. Im Bütowschen 1671. 

Bolte. Carl Gottfried v. B. Hessen- 
Casselschcr Rittm. a. D. besass in Pom- 
mern: Buschmühl 1798. 1805. Flem- 
mendorf 1798. 1805. Gatschow 1798. 

1805. Leistnow 1798. 1805 (sämmtlich 
Demmin.) 

Bolten stern (I. 82.). Franz Michael 

v. B. , Joachims Sohn, 1608 mit den 
Datenberg-Altenhagenschen Lehngütern 
belehnt: Altenhagen 1098. 1846. Horst 
1698. 1846. Manschenhagen 1698. 1846. 
Neu -Seehagen 1698. 1846 (sämmtlich 
Franzburg). 


Bültzig (I. 82.). In der Provinz 
Brandenburg: Das Bültzigsche Eta- 
blissement bei Cöpenick (Teltow) 1817. 
Felchow (Angermünde) 1817. Rauschen- 
dorf (Kuppin). In Preussen: Dom- 
melkeim. 

Bombeck (I. 83.). In Preussen: 
Bandtken (Marienwerder). Böhmenhüfen 
(Braunsberg). Döhlau (Osterode). Lich- 
teinen, nicht Lichtenhein, Lopitken 1 Moh- 
rungen). Marienfelde (Osterode). Quit- 
tainen (Pr. Holland). Thymau (Oste- 
rode). Weskonitten. Wilmsdorf. 

Bömcken (I. 83.). (W. ein Baum.) 

Börne 1 (I. 83.). Bömeln (In Silber 
drei, 2. 1. nach vorne gekehrte schwarze 
Ochsenköpfe, und in der Mitte zwischen 
denselben ein kleiner blauer Schild, wo- 
rin ein goldener Löwe). In Preussen 
zu Bommels und Tauerlauken (Memel). 

BAnirlhiirg, vergl. Boineburg (I. 82.). 
In Wcstphalen: noch jetzt Mayga- 
dessen (Höxter). 

Bomsdorf (I. 83.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 243.) In der Provinz Schle- 
sien: Grossburg (Strehlen) 1847. 1854. 
Gruna (Görlitz.) 

Bondeli (I. 83.). In Preussen: 
Tilsewischken (Ragnit). 

Bönen (I. 84.), vergl. Westerholt. 

Boner, Bonar (I. 84.). In der Wap- 
penbeschreibung liess: Lilie, statt Li- 
nie; auch Baner. Die Familie wurde 
am 19. Apr. 1670 in den böhmischen 
Freiherrnstaud erhoben. 

Bongard (I. 84.). Noch gegenwärtig 
im Besitz von Pfaffendorf. Ferdinand 
Frh. v. B., k .baierscher Kämmerer, ist 
am 15. Oct. 1850 mit dem Erbkämme- 
rer-Amte des Herzogthums Jülich be- 
lieben worden. 

Bonge (I. 84.). Bongi (Durch einen 
goldenen Schräglinksbalken gelheilt, 
oben Silber unten Schwarz. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 405.). In Schlesien: Ob. 
u. Nied. Hausdorf (Glatz) 1830. Ivletsch- 
kau (Schweidnitz) 1845. 

Bonhorst (I. 84.). (Ein quer gezo- 
gener Zinnen-Balken, darüber ein schrei- 
tender Greif, darunter 2 Pfähle.) 

Bönigk (I. 84.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 315.) Freiherren -Diplom 
von 19. Juli 1736. 



Bonin. 


Borck. 


209 


Bon in (I. 84.). Die in den Kreisen 
Demmin und Anclam gelegenen Güter: 
Cadow , Gramzow, Jagetzow und Nee- 
tzow sind liier zu streichen und gehö- 
ren unter Bomili (I. 83.), wo sie auch 
aufgeführt sind. In Pommern ferner: 
Barkenbrügge (Ncu-Stettin) 1621. 1846. 
Borkow, Kl. (Lauenb.) 1803. Dieck 
(Neu-Stettin) 1703. 1846. Döberitz, Alt- 
(Begenwalde, nicht Neu-Stettin) 1696. 
1750. Gardiu (Regenw.) vor 1724. Gel- 
liu zu streichen. Gesorke (Stolp) 1785. 
1811. Golzengut oder Bittersitz Dram- 
burg (Drnuibiirg) 1803 nicht Goltz. Grün- 
hof (Begenw.) 1747. Jukobsdorf (Drain- 
bürg I 1803. Klempin (Belgurd) 1484. 
Klewerhof (Fürstenth.) 1603. Kordes- 
hagen (ibd.) 1717. Liepenhof (Neu- 
Stettin) 1854. 1855. Lübchow (Für- 
stenth.) 1658. 1747. Obernhagen (Be- 
genw.) 1743. 1794. Putnlow (Belgard) 
1773. 1784. Rexin (Stolp) 1779. Bistow 
(Schlawe) 1621. 1824. Rötzenhagen (ibd.) 
1621. 1824. Schlosskämpen (Fürstenth.) 
1636. Schunckenburg (ibd.) 1748, 1755. 
Schneidemühle in Springe (Dramburg) 
1803. Schwellin (Fürstenth.) 1659. Sprin- 
ge (Dramb.) 1603. Sorkow (Stolp) 1601. 
1857. Stresow (Lauenb.) 18U3. Temnick 
(Saatzig) vor 1724. Todtenhagen (Für- 
stenth ) 1684. Tychow, Wold- (Belgard 
nicht Schlawe) 1400. 1684. Vaugerow 
(Fürstenth.) 1737. Vangerow (Neu-Stct- 
tin) 1837. 1846. Varzmin (Stolp nicht 
Neu-Stettin) 1801. 1857. Zcchlin (Stolp 
nicht Neu-Stettin) 1801. 1857. Zemmin, 
Gr. (Neu-Stettin nicht Stolp) 1731. 1603. 
Kl. (ibd.) 1752. 1764. Zirchow (Stolp) 
1840. 1857. In Preuasen: Bagno wen 
(Sensburg). Karpau (Wehlau) 1780. Pülz 
(Bastenburg). Tolxdorf (ibd.) 

Bonkowski. I. v. Nostitz-Bonkowski, 
Ilontkowski (W. Rys). Christoph v. B. 
■f 1625 war Unterkämmerer von Po- 
merellcn. Johann Ignaz v. B. 1677 
Woywode von Marienburg und des- 
sen Sohn Stanislaus Ignaz 1697 Un- 
terkämmerer Voll Culm. In West- 
Preussen: Kl. Bandtken (Marienwer- 
der). Grodziczno (Lübau) 1788. 1620. 
Ostaschewo (ibd ). II. (W. Grvf.) Ein 
Ilauptm. v. B. 1847 im 19. Inf. Reg. 
Ans dieser Familie wurde Mattheus 


v. B. 1782 in den galizischen Grafen- 
stand erhoben. 

ßonow (I. 85.1. (W. bei Bagmihl 
IV. 3.; auch ältere Siegel ibd. 6.) Mit 
Bogislaw Moritz v. B. 1699 ausgestor- 
ben. Grösstentheils in Neu-Vorpom- 
inern und auf Rügen: Brechen (Greifs- 
wald) nach 1629. Brönkow od. Brün- 
nccken (Grimme) 1581. IG02. Diivier 
od. Diiviger (ibd.) 1515. 1626. Göslow 
(ibd.) 1581. 1602. Ostklüne (Usedom) 
1581. 1602. Lüdershagen (Franzburg) 
1415. I’oggendorf (Grimme) 1581. 1602. 
Prissewilz (Rügen) 1519. 1699. Pros- 
nitz (ibd.) 1663. Steder (ibd.) 1663. 
1699. Strelow (Grimme) 1522. 1604. 
Thürow (ibd.) 1506. 1633, Viersdorp 
wüste (ibd.) 1602. Voigtsdorf (ibd.) 1503. 
1602. Wolde oder Woldhof (ibd.) 1560. 
1626. Zicker (Rügen) 1360. 

Bonschkowski , Bonczkowski (W. 
Leszczyc.). Ein Ilauptm. v. B. stand 
1806 in der Armee. 

•j- Bonsrwltz, Bonsewske. In Hinte r- 
P o m me rn: Bonswilzl Lauenburg) 1 568. 
Im Lauenburgschen noch 1670. 

Borau (I. 86.). Stammsitz scheint in 
der Ober-Lausitz: Bohrau (Görlitz) 
zu sein, wo sie auch Mittel- Beutnitz 
besassen. 

Borch (I. 86.). Hubertus v. d. B. 
ist als Polnischer Gesandter am kaisrl. 
Hofe zu Wien vom Kaiser Friedrich III. 
in den Beichsgrafenstand erhoben wor- 
den. Das Reichsgrafendipiom der Linie 
in Curland ist vom 17. März 1783. 
Hier die Majorate Prelli u. Wrackland. 
In Westphalen noch jetzt: Holzhau- 
sen, Langendreer, Pömbsen (Höxter), 
Schönebeck. In Pommern besass Chri- 
stoph Heinrich Leberecht v. B. Kl. 
Leistikow (Naugard) 1797. 

Borck, Borck« (I. 86.). (Mehrere 
ältere Siegel bei ßaginihl IV. 46.) Der 
Bittm. a. D. v. B. auf Tolcksdorf bei 
der Huldigung d. 10. Sept. 1840 in den 
Grafeustand erhoben. Dem Prem. Lieut. 
v. B. des Garde -Husaren Reg. ist am 
30. Dzbr. 1850 die Fortführung des 
Freiherren -Titels gestattet. In Pom- 
mern: Altendorf (Grciflenberg) 1795. 
1796. Ballenberg (Belgard) 1824. Bar- 
kow (Greifl'eub.) 1522. Barnims-Cunow 
14 
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(Pyritz) zwischen 1760 u. 1799. Bergen 
(Belgard) 1796. ßienow 1799. Bliesken- 
dorf 1720. Bolkow (Belgard) 1796, 
Bork (Dramburg) 1856. Borkenheide 
(Begenw.) 1781. 1784. Breukenhofsthnl 
(Stolp) 1796. Brook (Demmin) 1525. 
Buchholz (Saatzig nicht Naugard) 1506. 
1728. Büddow (Drainburg) 1470. 1836. 
Buslar (Belgard) 1740. 1803. Camin 
(Usedom- Wollin) 1527. Conow 1561. 
Dahlow (Saatzig) 1669. Damerfitz (Nau- 
gard)' 1493. 1590. Damerow, Alt- (Saa- 
tzig) 1805. 1808. Dargislaff (Greiffenb.) 
1795. 1796. Darz (ibd.) 1590. Deegow 
(Fürstenth.) 1295. Denzin (Belgard) 
1 803. Dieckborn (Regenw.) Dumzin ( Für- 
stenth. ) 1803. Faulenbenz (Naugard) 
1795. Fiukenbrück (Anclam) 1686. 1852. 
Friedeberg (Begenw.) 1799. Ganizin 
1847. Gieskow (Camniin) vor 1378. 
Gippe (Belgard) 1803. Gnitz (Usedom) 
1527. Hammerbach. Kl. (Belgard) 1784. 
Hechthausen (ibd.) 1803. Hcnkenhagen 
(Fürstenth.) 1738. 1790. Hohenfelde 
(ibd.) 1784. Hundskopp (Dramb.) 1713. 
1803. Hünenberg (Dramb.) 1713. 1636. 
Jatzel (Greiffenb.) 1482. 1806. Jcstin, Kl. 
(Fürstenth.) 1803. Kalenzig (Dramb.) 
1713. Kamphof (Fürstenth.) 1738. 1770 
Karnitz (Regenw.) 1582. 1806. Korvin 
(Fürstenth.) 1803. Knitzerow' (Saatzig) 
1771. 1776. Kühne (Regenw.) 1744. 
1803. Kölpin (Fürstenth. nicht Greiffenb.) 
1651. 1795. Kunow (Greiffenhagen) 1591. 
Kurtshagen (Anclam) 1790. 1843. La- 
denthiu (Randow) 1722. 1786. Lappen- 
hagen (Fürstenth.) 1738. 1790. Loui- 
senhof (Anclam) 1706. Luggewin (Re- 
genw,) 1826. Medewitz (Greiffenb.) 1506. 
1600. Naffin (Belgard) 1803. Ncmrin, 
Kl. (Neu-Stett.) 1762. Neuendort (An- 
clam) 1790. 1803. Neuhof (Dramb.) 1557. 
1650. Ninikow (Greiffenb.) 1480. 1723. 
Nitkenhagen (Fürstenth.) 1738. 1790. 
Nörenbcrg (Saatzig) 1803. Nothhagen 
1385. Oerden (Neu-Stettin) 1743. Orns- 
hagen (Regenw.) 1618. 1826. Ostklüne 
(Usedom) 1785. 1789. Pausin (Saatzig 
nicht Naugard) 1493. 1729. Papstein- 
thal (Stolp) 1796. Purnow (Fürstenth.) 
1728. Pegelow (Saatzig) 1632. 1646. 
Plagow (Dramb.) nicht Ragow 1713. 
1836. Philippsthal (Begenw.) 1799. 


Priemhausen (Naugard) 1522. Prütze- 
now (Regenw.) 1704. 1806. Rakit (Cam- 
min) 1506. Räuden (Belgard) 1720. Ra- 
venhorst (Cammin) 1482. 1600. Bei- 
chenbach (Pyritz) 1567. 1801. Ribbe- 
kart (Greiffenb.) 1507. 1600. Rosenow 
(Naugard) 1493. 1590. Rossow (Saatzig) 
1796. Saltnow (Regenw.) 1650. 1690. 
Sanzkow, Neu- (Belgard) 1740. 1803. 
Sassenburg (Saatzig) 1796. Sassenha- 
gen (ibd.) 1732. Schmorow (Regenw.) 
1742. Schönhagen (Naugard) 1522. 
Schwedt(Fürstenth.) 1795. 1796. Sclluow 
(ibd.) 1236. Silligsdorf (Regenw.) 1581. 
1691. Sochow (Stolp) 1837. Sorge (Bel- 
gard) 1803. Sparrenfeldo (Randow) 1725. 
1 730.Strelowshagen(Naugard) 1 522. Stre- 
lensee (Anclam) vor 1693. Suckow (Saa- 
tzig) vor 1 748.Teipelskrug (Belgard 1 1 803. 
Treptow (Greiffenb.) 1 427. Trutzlaff( Nau- 
gard) 1522. Vogelsang (Regenw.) 1618. 
1806. Völzin (Greiffenb.) 1482. 1600 Wa- 
chlin, Gr. u. Kl. (Naugard) 1522. Warsow 
(Randow) 1464. Wcckow, Kl. (Cammin) 
vor 1 563. Wedderwill (Regenw.) vor 1 792. 
Wendhagen (Fürstenthum) 1738. 1790. 
Wisbu , nicht Wisbuhr (Regenw'.) 1756. 
Wittenfelde (Naugard ) 1 522. Wittenfelde 
(Greiffenberg) 1506. 1600. Wolkow (Re- 
genwalde) 1629. 1650. Wollersdorfl’(Saa- 
tzig) 1794. 1796. Wopersnow (Schie- 
velbein). Wusterwitz (Dramburg) 1765. 
Zachan (Saatzig) 1545. Zarnefanz (Bel- 
gard) 1803. In Preussen: Bachmanns 
(Memel). Frödenau (Rosenberg) 1606. 
1629. Gottschalksdorf. Korschellen (Hei- 
ligenbeil). Kukehnen (ibd.) Kupgallen 
(ibd.) Laserkcim (Fischhausen). Nauten 
(Pr. Holland). Perkuickeu (Wehlau) 
1786. Randnitz (Ro9enberg). Thierbach 
(Pr. Holland). Tolksdorf (Rastenburg) 
1847.Wicken(Friedland). In der Ucker- 
mark: Damme (Prenzlow) 1693. 

Bork (I. 87.). (Mit Hirschhorn und 
Rosen, ßagmihl IV. 45 u. 46, wo auch 
ältere Siegel.) Sie starben kurz vor dem 
J. 1845 im Mannsstamme aus: Brallen- 
berg bereits 1388. Krüssow 1561. Rei- 
chenbach (Pyritz) 1530. 

Borcken-Auerose. Der Rittergutsbe- 
sitzer und Sec. Lieut. im 2. Landwehr- 
Beg. F. A. F. W. Borcke auf Auerose 
b. Anclam, ist unter dem Namen v. 
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Borcken-Auerose am 17. Febr. 1847 
in den Adelstand erhoben worden. 

Borckmann (I. 87.). (\V. Quer ge- 
theilt : unten Mauerwerk, oben 2 Über 
Kreuz gelegte Pfeile, begleitet von 3 
Rosen.) 

Borden-Hosins (I. 87), muss hei- 
ssen Bezden-Hosius; vergleiche Hosius 
(1. 379.). 

Borell du Vernay fl. 88.). (W. in 
Gold ein aufgerichteler Fuchs.) 

Borespolski (I. 88.), muss heissen 
Bozepolski (W. Luhicz). 

Borewitz (I. 88.). B. Cureva. (W. 
Slepowron.) — Polenneu mit Linkau und 
Spinnhnus, so wie Gedau noch 1820. 
Ferner zu ßareucken ( Fischhausen ). 
Georgelack (Pr. Eylau). Linkau (Fischh.) 

BorjOErave (Blau mit silbernem Strom 
als Schildesfuss, worauf ein zum Fluge 
sich erhebender Schwan. Siebm. Supp. 
XII. 9. Berndt Taf. IX. 17.). Ein im 
Jahre 1830 im Rhein lande vorkom- 
mendes gräfliches Geschlecht. 

Boriskowski (I. 88.) sind die Bo- 
rzyskowski (I. 91.). 

Bork (I. 88.). Der Amtsrath B. er- 
langte am 20. Sept. 1794 vom Könige 
von Preussen den Adel. 

Borkowskl, anderes Geschlecht, wie 
die v. Borckowski (I. 87.) und v. Bor- 
kowski (I. 88.). und zwur mit dem W. 
Labendz. In We s t p reu ssen: Trzcia- 
nek (Culm) 1745. Aus dieser Familie 
erhielt Titus v. Dunin-Bnrkowski 1818 
die galizische Grafenwürde. 

Borne, Born (I. 88. 89.). Mit beider 
Familien-Giiterbesitz scheint mancherlei 
Verwechselung vorgefallen, der Art. dass 
die im Dramburger und Schievclbein- 
Kreisenufge führten, der Familie mit Mond 
u. Stern zugehören. — -Mit den Rosen: 
Brüssow (Greilsw.), nicht Bötzow, 1460. 
Karriu (ibd.) 1440. Kühlcnhagen (ibd.) 
1440. 1472. Lüssow (ibd.) nicht Latzow 
1452. Pritzwald (ibd.) 1440. Gr. Silber 
(Saatzig) 1800. 1803. 

Borustedt (I. 89.). Mit der Tarta- 
ren- Mütze: In der Altmark: Königs- 
mark (Osterburg) 1800. 

Bornstedt (I. 89.). Mit der Mauer 
(Bagtnihl IV. 35.). Iu Pommern: Blan- 
kensee (Pyritz) 1789 1794. Pritzengut 


(Dramburg) 1703. Retzow (Greifswald) 
1801. 1846. Stabenow (Pyritz) 1805. 
Storkow (Dramburg) 1763. Winningen 
(Kcgenwnlde) 1803. 

ßorntin (I. 89.) In Pommern: 
ßorutin (GreifTenbcrg, nicht Neu-Stettin) 
vor 1724. Justin (ibd.) 1394. 1575. 
Hcidcbreck 1497. 1737. Pipenborch 

1470. 1575. In Proussou: Hasselberg 
( Heiligenbeil ). Knrkehneu (Fischhausen ). 
Postehnen (Friedland). 

Borowickl. (W Dembno.) Im Gross- 
herzogtli. Posen: Casimir v. B. 1853 
auf Dobieszewkn fSchuhiu) u. 1855 auf 
Krzckotowo und Krzekotowko (ibd.) 

Borowski (I. 89.). (W. Jastrzem- 

biec.) In Pommern: Althütten (Bütow) 
1851. 1855. In Preussen: Bauten (Ma- 
rienwerder). Bogacz (Grnudenz). Bo- 
rowo (Neustadt). Biitau. Dosnittcn (Meh- 
rungen). Glombowen (Lötzen). Grasnitz 
(Osterode). Kl. Jnuer (Lötzen). Kalthof. 
Kunkcndorf, nicht Kukendorf. Koszino- 
wen (Lützen). Lipnitzki (Thorn). Neu- 
deck (Rosenborg). PfafTeitdorf (Ortels- 
burg). Plutowo (Culm). Waldau (Rosen- 
berg). Im Grosshcrzogth. Posen: Ba- 
chorzewo (Krotoszyn) 1804. 

Borowski (I. 90.). (Stern. Geweih, 
Löwe; bei Durst Schles. Wppb. nro. 24.) * 
Adels-Erneuerung von 1831. 

Borries (I. 90.). In Westphalen: 
Hummelbeck und Südhemmern (Minden) 
1523. Stcinlacke noch jezt. 

Borschnitz (I. 90.). In Schlesien: 
Buchwald (Stricgau) 1670. Gollschau, 
nicht Gottschau (Nimptsch) 1660. Gurckc 
(Schweidnitz) 1660. Leipe ( Münsterberg) 
1670. Prauss bereits 1423. Rauschwitz 
(Glatz) 1660. 

f Borski, Borsken. Verschiedene Cas- 
subische, erloschene Geschlechter. I. 
Eigentlich Koss-Borski (I. 468). (Mit 
den 2 Windhunden. Siebm. III. 165. 
Dem entsprechend beschrieben b. Bag- 
mihl V. 140, jedoch mit Bezugnahme 
aut eine ganz abweichende Wappen- 
zeichnung Taf. LXVL). — II. (Schräg- 
links gutheilt, oben in Roth ein golde- 
ner wachsender Löwe, unten grün. Bag- 
mihl V. 66.) Paraschin und die wüste 
Feldmark Porentz (Lauenb. Bütow) 1575. 
1601. III. (In Blau über einem halben 
14* 
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Monde eine silberne Lilie; so Siebm. III. 
165 und Bagmihl V. HO bei der Be- 
schreibung, jedoch abweichend davon 
wieder die Abbildung, nämlich IV. (In 
Blau ein goldener Löwcnkopf. Bagmihl 
V. 66.) ßarkenzin 1601 und Zechlin 
(Stolp) 1575. 1658. V. (W. Noga: in 
Roth ein bis unter das Knie abgeschnit- 
tener nackter Menschcnluss, welcher 
schriigrechts nach unten hin von einem 
goldenen Pfeile durchschossen ist; auf 
d. gekrönt. Helme ein grauer Vogel.) 
Stammhaus Borszcz oder ßortsch (Cart- 
haus.) 

Börstel (I. 90.). Friedrich v. B. er- 
hielt am 28. Dcbr. 1076 die schwed. 
Freiherreuwürde. In Pommern: Bru- 
senfelde 1686. Kehrberg 1686. Lindow 
jezt Wilhclmsfclde (sämmtlich Greiffen- 
hagen) 1686. In Preusscn: Biasnicken 
(Fischhauseu.) 

Borucki (I. 91.), Borutzki. Im Lauen- 
burgschen vor 1777. Bonaventura v. B. 
war 1803 westpreuss. Ritterschaftsrath 
u. besnss im damaligen Südpreussen: 
Naprascezoc u. Stara wies (Powidz); 
so wie eine verw. Fr. v. B. : Ossowko 
(Kowall). 

Borwitz (I. 91.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 21 1 u. 212.). In Schlesien: 
Gr. Muritsch (Trebnitz). Pinkoschine 
(ibd.) 1854. 

Borzyskowski (I. 91.) eigentlich: 
Wvsk-B. . auch Borzykowski, Borczy- 
kowski , Borzychowski , Boriskowski, 
Borgkowski, Borzykowski. In Pom- 
mern: Trzebiatkow (Bötow) 1784. 1803. 

Boscamp (I. 91.). Quer in 3 Theile 
gctheilt; oben in Roth ein fliegender 
silberner Adler, in der Mitte in Silber 
ein vorwärts gekehrter schwarzer Büf- 
felskopf; unten in Blau auf grünem Bo- 
den ein Busch, bestehend aus 7 neben- 
einander stehenden grünenden Bäumen; 
auf dem Helme 3 Straussfedern.) 

Bose (I. 91.). (W. DorstSchles. Wppb. 
nro. 86.) In der Ob e r- La usi tz: Ra- 
dibor und Ober-Rudelsdorf (Lauban) 
1830. 1854. In Pommern: Neuendorf, 
Rebsehl. Wittenfelde (sämmtlich Nau- 
gard) 1775. In Preussen: Krausendorf 
(Rastenburg.) 

Bösclager (I. 92.). In Westpha- 


len noch gegenwärtig: Curl, Dahl, Eg- 
germühlen. Heessen. Höllinghofen (Arns- 
berg), Huntemühlen, Narteln, Nehlen, 
Wolfsberg. 

Boswell (1.92.), identisch mitBoth- 
well (I. 93.) In Preusscn: Laugallen 
(Lahiau). In Sachsen: Schloss Schlei- 
nitz b. Lommatsch. 

Bothfeid (I. 93.) statt Plesien liess : 
ßlösien. 

Bothmer (I. 93.). Statt Gitten 1. 
Gilten. Karow (Regen wähle, nicht Saa- 
tzig) 1844. 1846. In Preussen: Car- 
inittcn (Fischhausen). Gr. Marwitz (Pr. 
Holland). Nadrau (Fischhausen). In 
Baiern: Mehring 1854. 

Botli we 1 1 (1. 93.) vergl. oben Boswell. 

Bötticher (I. 93.). Das W. mit der 
aufsteigenden Spitze b, Grote E. 7. 

Bottlenberg (I. 94.) Besassen im 
16. und 17. Jahrh. auch Stade (Mülheim). 

Bolzheim (I. 94.). In Pommern: 
Flackenheide , Gramenz , Lübgast, 
Schwartow, Storkow. Zechendorf, Zü- 
chen (sämmtlich Neu-Stcttin) 1737. 

Boufriers. Stanislaus Johann Marquis 
v. B. bcsass 1803 im Ruppinschco: 
Meerkatzenheide und Wittwen. 

Uoulirh, Bulich (In Silber 3 rotbe 
Muscheln. Robens. I. 105. Berndt II. 
Taf. IV. 18. Falme I. 46 ). In den Rhein- 
landen: Bulich, das heutige Beulich 
(St. Goar). Biitgenbach (Malmedy) 1593. 
1620. Gorghanseu (Simmern) 1656. Mül- 
heim (Gemünd) 1620. 1683. Reuland oder 
Ruland (St. Vith) 1656. 1683. 

Iloiimnnn, vergl. Zaleski. 

Bourgois, Bourgeois (I. 94.), Ein 
Fräulein v. B. lebte 1854 in Berlin. Ein 
v. B. war 1765 Gouverneur der Mili- 
tär-Academio zu Berlin. 

Boutin (Gespalten; vorne im Blau 
eine halbe an die Theilungsliuie ge- 
lehnte goldene Lilie; hinten in Schwarz 
2 ins Andreaskreuz gelegte Beile, be- 
gleitet von 2 rothen Roseu.). Heinrich 
Rudolph ß. Grossherzogi. Weirnarscher 
Commissionsrath a. Nöda (Weimar) und 
Tunzenhausen ( W'eissensee) ist am 3. 
Jul. 1819 vom Könige von Sachsen in 
den Adelstand erhoben. Sein Urgross- 
und Eltervater waren Edelleute im Lan- 
guedoc. 
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Boyen (I. 94.). In Preusen: Boiden Zauche umfasste folgende, zur Hälfte 
(Mohrungen). Grünwiese 1820. Hee- eingegangene Oertcr: Adaldorp 1575. 
ring (Orteisburg) 1786. Koschlau (Nei- 1754. Allcndorf, 1575. 1592. Arnsnesta 
denburg).Kupga!len(HeiIigenbcil).Pcrls- 1572. 1654. Bosdorp 1754. Gr. Briesen 
walde (Angerburg) 1786. Kehstall (Rn- 1575. 1854. Eisholz 1575 1754. Fal- 
steuburg). Rosoggen (Sensburg.) Wo- kenberg 1575. 1754. Garitz 1575. 1754. 
digebnen (Mohrungen). In der Ober- Gersdorf 1575. 1754. Glin, Gr. u. Kl. 
Lausitz: Oberforstgen, Rattwitz. Nie- 1575 1754. Gliudorf 1575. 1754. Glück 
der-Rcichenbach u. Teinmritz. 1575. 1754. Hcrzschornichen 1575. Neu- 

Rozepnlski. Bozepolske, Borepolske, Hütten 1817. 1854. Jescrik 1575. 1754. 
Borcpolski, vergl. Buchen. Kahno 1575. 1754. Kntzclitzke 1575. 

Brabeck (I. 95.). Preussische Grn- 1754. Künsdorf 1575. 1754. Leitsdorf 
fen d. 10. Juli 1803. 1575. Lipsdorf 1854. Mcdewitz 1817. 

Brabender (I. 95.) (In Blau zwei 1854. Melwitz 1575. Mittendorf 1575. 
mit den Klingen ins Andreaskreuz ge- Pumbsdorf 1575. 1754. Räppinchen 1575. 
legte blanke Schwerter: oben von einem 1754. Reetz 1575. 1754. Reetzer-Hutten 
goldenen Stern, u. auf jeder Seite von 1817. 1854. Reppelstädt 1575. 1754. 
2 dergleichen übereinander gestellten Roitzsch 1575. 1754. Saudberg 1574. 
Sternen begleitet; aus dem gekrönten 1754. Schlammau 1575. 1854. Schmerz 
Helme geht ein geharnischter Arm her- 1575. 1854. Scbrapsdorf 1575. 1754. 
vor. der ein gezücktes Schwert in der Setzteig 1575. 1754. Spring-Hütten. 1854. 
Hand hält.) In Preussen: Lengnielhen Steindorf 1575. 1854. Vieksdorf 1575. 
(Fischbausen). Scharken (Ragnit). 1754. Welsigke 1575. 1754. Wendisch- 
Brakel (I. 95.). Mit dem Turnier- Bork 1575. 1854. Wiesenburg 1575. 
kragen. Preussische Anerkennung des 1854. Zipsdorf 1575 1854. In Preu- 
Freihcrrnstandes d. 18. Nov. 1845. Im ssen: Molsehnen (Königsberg). 

Im Paderbo machen Welda (Warburg) Brandeck-Xadrense. Der Ritterguts- 
1857. besitzer Hermann Friedrich Emil Brandt 

Brackei (I. 93.). Mit dem Hirsch- auf Nadrense ist am II. Sept. 1845 
köpfe. In Bayern als Freiherren am unter dem Namen v. B. N. in den Adel- 
29. Dcbr. 1839 inunatriculirt. stand erhoben worden. In Pommern: 

Brahe (I. 96.). Schwed. Reichswppb. Daher (Randow) 1846. 1856. Nadrense 
Grafen 1, 1.) Pehr V. B. wurde am (ibd.) 1845. 1853. 

29. Juni 1561 in den schwedischen Brandenburg (1.97.). (DorstSchles. 
Grafenstand erhoben. Die Herrschaft Wppb. nro. 73.) Das Grafen-Diplom vom 
Spyker (Rügen) 1678. 1616. 28. Apr. 1794. 

Braida (1.96.). Iu Mähren: Trau- Brandenstein (I. 97.). Böhlen 
beck 1854. (Leipzig) 1792. Bollensdorf 1700. Breste- 

Brambach (I. 96.). Zu Anfang die- litz 1580. Erdeborn (Mansfeld See) 1803. 
ses Jahrh. ausgestorben. Krobitz (Nuumburg). Hötensleben (Neu- 

Branrion. Ein v. B. zu Versailles Haldensleben). Rockendorf (Neustadt 
wurde im J. 1811 k. Prcuss. Kammer- a. d. Orla.) 

herr. Brandcshagen, Brandshagen. In der 

Brand (I. 96.). Mit dem Hirschkopf. Ober-Lausitz: Maltitz b. Weissen- 
(Ragmihl IV. 16.) In Pommern: Eh- berg 1717. 

reuberg 1743. Horst (Regenwalde) 1796. Brandis. Hier sind noch 2 Geschlech- 
1799. Jatzel (Greifenberg) 1804. I’arlin ter zu erwähnen: I. (Gelheilt, oben ein 
(Nangard) 1797. 1798. Schellin (Pyritz) wachsender Hirsch im goldenen, unten 
1712. 1719. Im Grossherzgth. Posen: 3 schwarze Schrägbalken im silbernen 
Prittsche (Meseritz) 1604. Felde. Grote D. 10.) Ein Hannöver- 

Brand v. Lindau (I. 96.). Die ih- sches Patricier- Geschlecht, welches in 
nen früher ganz, jezt noch tbeil weise der Person des Kurbrannschweigschon 
gehörige Herrschaft Wiesenburg in der lluuptm. Friedrich Christian B. am 2. 
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Mürz 1769 vom Kaiser Joseph II. ein 
Erneuerungs-Diplom des Adels erhielt. 
II. (In Roth eine goldene Edelkrone, 
aus welcher ein etwas gebogener ge- 
harnischter Arm hervorgeht, welcher in 
in der Hand ein blankes Schwert hält, 
das schrüglincks nach unten gerichtet 
ist; auf dem Helme desgleichen.) In 
W es tpreu s se n: Bartlin, Jetau und 
Wojanow (Danzig) 1730. 

Brandt (In Blau zwei runde Holz- 
scheite, quer über einander; aus dem 
obersten Scheite und aus dem gekrön- 
ten Helme gellen 3 Flammen hervor.). 
In \V es tpre u ssen : Kontken (Stuhm) 
1730. 

Brandt (I. 97.). Im J. 1820 folgende, 
zum Theil bereits genannte Güter in 
Preussen: Czerlin, Gr. u. Kl. (Oste- 
rode). Faulen (ibd.). Fregenau (ibd.) 
Gay, Gr. u. KI. (ibd.). Gerlechsdorf 
(Heiligenbeil). Grabitzken (Osterode). 
Helenenhof ( Heiligenbeil ). Jäckniss ( ibd. ). 
Kupgallen (ibd.). Logdau (Neidenburg). 
Mühlen (Osterode) 1786. Nappern, Kl. 
(ibd,). Petzdorf, Gr. n. Kl. (ibd.). Ros- 
sen (Heiligen!).) 1786. Rzepka (Oste- 
rode). Seewalde(ibd.|. Tannenberg (ibd). 
Tbymau (ibd.). Ausserdem sind noch 
zu nennen; Bischdorf ( Breunsberg ). 
Hohendorf (Pr. Holland). Jäskendorf 
(Mohrungen). Kletzen. Rosehnen (Fisch- 
hansen). Sawadden (Rastenburg). Tes- 
sensdorf (Stuhm). 

Branke (I. 98.). (Das hier in 
Frage stehende W. in Blau ein mit 2 
Perlkriinzen belegter Schräglinksbalken.) 
Wilhelm Gottlieb B. Sachs. Prem. Lieut. 
später Hauptm. u. Postmeister zu Gö- 
then, wurde am 14. Aug. 1790 vom 
Kurf, von Sachsen im Reichsvikarinte 
in den Adelstand erhoben. Sein Sohn 
ist der erwähnte Ilauptm. v. B. 

Brase (Gespalten; vorn in Roth 
ein geharnischter mit Schwert bewaff- 
neter Arm. Hinten quer getheilt, oben 
in Silber ein blauer Schrägrechtsbalken, 
in welchem ein goldener Bienenkorb; 
unten quer getheilt, oben blau, unten 
ein von Wellen bewegtes Meer. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 648.). Heinrich Wil- 
helm B. zu Nieder- Sohland am Rath- 
etein in der Ober-Lausitz ist d. d. 


Dresden d. 8. Nov. 1820 in den Adel- 
stand erhoben worden. In Schlesien: 
Bilschowitz (Bcuthen) 1854. 

Brnuchitsch (1.98.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 141.) In der Ober- Lau- 
sitz: Zoblitz (Rothenburg). In Pom- 
mern: Karwin (Stolp) 1824. 1830. 

Braun (I. 98.). Mit den Rauten. In 
Schlesien: Armenruh noch 1700. Kl. 
Kaulwv (Wohlau) 1814. Bielitz bereits 
1590. Brulin (Poln. Wartenb.) 1573. 1592. 
Döhringen 1560. Merzdorf (Bolkenhain) 
1630. Nettschütz schon 1560. Ob. Oert- 
mannsdorf (Lauban). Ottendorf (Lö- 
wenberg) 1501. Ob. Lang-Stein-Seiflers- 
dorf (Goldberg) 1700. Wauglewe (Mi- 
litschj 1814. In Preussen: Neucken 
(Pr. Eylau) mit Ellermühle, Palpasch. 
Perschein. Rappeln u, Rohrkrug 1820. 
Ferner: Hagelsberg (Ragnit) u. Prökuls 
(Memel). Ungewiss ob hieher gehörig 
in Pommern: Dallenthin (Neu-Stettin) 
1686. 1691. Besitzer war der Lieut. Jo- 
hann v. B., vermählt mit Gertrud Mar- 
garetha Helena Rothberger. 

Braun (I. 99.). (Gespalten, vorn in 
Silber 3 blaue Schräglincksbalken; hin- 
ten in Blau 2 über einander gestellte 
goldene Sterne. Sieb'rn. IV. 29. Bag- 
milil IV. 10 ) Ein Stralsundischis Pa- 
tricier- Geschlecht , dem 1588 Adels- 
Erneuerung zu Theil wurde. Aut Rü- 
gen und in Ncu-Vorpom m ern : Bö- 
cken (Grimme) 1785. 1833. Böinitz 
(Greifw.) vor 1547. Damerow (Grimme) 
1785. 1850. Lüdershagen (Franzb.) 18. 
Jahrh. Lütkevitz (Rügen) 1657. Mohr- 
dorf (Franzb.) 18. .lall r. Pinnow (Greilsw.) 
vor 1547. Pustow (ibd.) 1785. 1850. 
Rothemühl (Grimme) 1785. 1850. Schwar- 
be (Rügen) 1657. Syblichow (ibd.) 1642. 
Vierow (Grimme) 1*785. 1850. Warksow, 
Gr. (Rügen) 1462. Zeltelvitz (Grimme) 
1769. 1850. 

Braun. (Ein von einem Pfeil durch- 
schossener Bärenkopf, darüber schwe- 
ben 3 über Kreutz gelegte Pfeile.) Ge- 
org Braun Proconsul der Stadt Elbing 
ist von König Siegmund III. von Polen 
und Schweden d. 20. Jan. 1620 ge- 
adelt worden. 

Braun v. Schwanenfeld (I. 99.), 
Diplom vom 10. Dcbr. 1835. 


Digitized by CjOOglc 



Brauneck. 


Breitenberg. 


215 


Brauneck (I. 99.), auch Brnnki, 
Broncke, Bronck, Brunke, Bruncken, 
Brünnekeu. (W. ursprünglich Siebm. 
III. 165. Bagmihl V. 56.) In Pommern: 
Gr. Lüblow (Lauenb.) 1605. 1621. Gr. 
Perliu (ibd.) 1803. Sterbenin (ibd.) 1803. 
Zelasen (ibd.) 1784. 1803. Iu West- 
preussen auch B. Niepoczolowski nach 
dem Gute Niepnczolowice (Neustadt.) 

B rau n schw ei g (I. 100.). In Pom- 
mern: Altendorff (Greifenberg) 1796. 
1798. Brenkenhoffsthal (Stolp) 1796. 
1857. Dnrgislaff (Greilenb.) 1796. 1798. 
Datjowf Fürstenth) 1803. Dochow(StoIp) 
1797. 1803. Falkenberg (Pyrit*) 1788. 
1803. Gervin (Fürstenth.) 1701. 1725. 
Giesebitz (Stolp) 1797. 1798. Grossen- 
dorf (ibd.) 1797. 1805. Güntersberg 
(Saatzig) 1651. 1703. Jüdeuhagen (Für- 
stenth.) 1803. Marvin, AU- (ibd.) 1769. 
Nessin (ibd.) 1768. 1773. Papsteinthal 
(Stolp) 1796. Plümenhageu (Fürstenth.) 
1803. Poblotb, Gr. (ibd.) 1743. 1765. 
Pobloth, Kl. (ibd.) 1803. 1852. Podel, 
Gr. (Stolp) 1841. 1857. Priddargen 
(Fürstenth.) 1803. Putzemin (ibd.) 1781. 
1784. Hanibin, Gr. (Belgnrd) 1752. Ra- 
kitt (Py ritz ) 1708. Keichow Kl. (Belgard) 
1752. Schwedt (Fürstenth.) 1796. 1798. 
Wolziu (Belg.) 1 752. Zürkow(Fürstenth.) 
1781. 1784. ln Preussen: Jahn-Lesui 
u. Lissomitz (Thorn). 

Braxein (I. 100.). Tliarau noch 1786. 
Breanskl ( W. Sass. ). Theodor v. 
B. 1834 Oeconomie-Commissarius zu 
Gnesen. 

Brczowski (I. 100.) muss heissen 
Brzozowski (W. Belina.) 

Brederlow (I. 100.). Stabenow (Py- 
ritz) muss heissen Stavenow (Soldin) 
1605. 1749. Für Klankendorf 1. Klau- 
kendort 1786. Kl. Schwansfeld (Fried- 
land). Woitowischko (lleiligenbeil) 1786. 

Bredien (I. 101.). Iu Preussen: 
Bredienen (Scnsburg) 1786. Krummen- 
ort (ibd.). Laxdoyen (Rnstenb.) Osna- 
gurren(Darkehmen). Plinkeim (Kastenb.) 
Biplauken (Angerb.) Schützen (Kastenb.), 
Bredow (I. 101.). Carl Ludwig Frie- 
drich Wilhelm v. B. zu Wagenitz ist 
am 7. Jan. 1840 in den Preuss. Frei- 
herrenstand erhoben. (l.U.4.Q.Stammw. 
2. u. 3. Q. in Blau über einer rothen 


Zinnenmauer ein gekrönter silberner 
Bock.) In der Provinz Brandenburg 
bis auf wenige näher bezeichnele Gü- 
ter noch heute: Alt-Bhesdorf 1817. Alt- 
Kietz b. Freien Walde. Berubardinenhof, 
Bredow, Briesen, Buchow-Carpzow, Ca- 
rolinenhof, Ceestow, Closterdorf, Dam. 
me, Dickte, Emilienhof 1817. Fleins- 
dorf 1817. Friesak. Görne. liaage. Ihlow- 
Klesseu. Kriele. Laaslich. Landin (nicht 
Laudin). Lentzke. Liepe. Lochow. Mank- 
muss. Markau. Markee. Mellen. Neu- 
Werder. Niederhof. Pessiu. Retzow. 
Ringenwalde. Schwanebeck. Senzke. 
Stechow. Vietznitz. Wagenitz. Wernitz 
1718. Wölsekendorf. Wutzetz. Zapcl. Zo- 
tzen. In Preussen: Bredauen (Dnrkeh- 
men). Kattenau (Stallupöhnen). Pruszis- 
ken (Gumbinnen). 

Bredter v. Hohenstein (I. 102.). 
Greiffenstein, nicht die Burg b. Braun- 
fels, sondern eiu Burgsitz unmittelbar 
unter der Burg Hohenstein auf einem 
Felsenvorspruuge. (Vogel Beschrb. v. 
Nassau.) 

Brehmer (In Roth ein silberner Quer- 
balken, worauf 3 rothe Rosen hinter- 
einander; auf d. gekrönten Helme 5 
Straussfedcrn.). Eiu Prem. Lieut. v. B. 
stand 1843 im 15. Inf. Reg. 

Beeid buch (I. 102.). Bürresheim 
1473 von Gerlach v. B. erkauft; aber 
schon Junge vor 1850 nicht mehr im 
Besitz der Familie. 

Breidenbach gen. Mosbach (I. 
103.) gewöhnlich Mosbach gen. Brei- 
denbach. Besassen Leidenhausen (Mül- 
heim) 1654. 

Breitenbach (I. 103.) In der Ober- 
Lausitz: Nieder-Renncrsdorf b. Bern- 
stadt. 

Brcitenbarh (Eine in Silber und Blau 
senkrecht gctheilte Raute, die sich auch 
auf dein Flügel des Helmes wiederholt.) 
Dieser Familie scheinen die I. 103 nam- 
haft gemachten Güter iu Pommern zu 
gehören, wohin auch zu rechnen: Chotz- 
low (Lauenb.) 1782. 1803. Paraschin 
(ibd.) 1803. 

Breitenbauch (I. 103.). Burg Rah- 
nis noch 1855. 

f Breitenberg. In Preussen; Kor- 
black und Pohibels (Friedland). 
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Breiten-Landcnberg. 


Bretzke. 


Brelten-Landenberg (ln Roth 3 sil- 
berne Ringe. Siebm. I. 198. Hnmbracht 
Tab. 278. 281. Berndt Taf. XV. 30.). 
Früher auch Laudenberg. Alten -Lau- 
denberg. und Hoben -Landenberg ge- 
nannt; einst sehr begütert in der Schweiz, 
im Sund- und Briesgau. Auch imTrier- 
schen zu: Arras (Cochem) 1680. Bullay 
(Zell) 1680. Lissingen (Daun) 1829. 
Reroth 1680. Wollmerath (Cochem) 1680. 

Breien (Von Roth u. Silber senkrecht 
getheilt; darin eine goldene Rose.). Ein 
Patrizier-Geschlecht der Stadt Thorn. 

Breling (1 u. 4. Q. 2. Flügel 2 u. 
3 Q. in Gold ein Palmbaum.) Sie be- 
sassen in der Ober-Lausitz: Ilei- 
dersdorf (Lauban). 

Bremen (I. 103.). In Pommern mit 
einem andern Wappen. (Getheilt; vorn 
in Blau 2 mit Blättern belegte Schräg- 
balken; hinten quer getheilt. oben ein 
Adler, unten ein Schach. Im Miltei- 
schilde 2 Schlüssel über Kreuz.) 

Brenckenhoff (I. 104.). In Pom- 
mern: Brenckcnhoflsthal (Stolp) 1777. 
1784. Kose (ibd.) 1779. 1781. Kose- 
mühle (ibd.) 1779. 1781. Krampkewitz 
(Lauenb.) 1780. 1781. Lessackcn (Stolp) 
1779. 1781. Papsteinthal (ibd.) 1777. 
1784.Kl.Rakitt(ibd.) 1779. 1781.Schwenz 
(Cammin) 1777. 1783. Swante (Stolp) 
1779. 1781. Wunnescliin, Gr. u. Kl. 
(Lauenburg) 1780. 1781. 

Brenn (I. 104.). (W. Siebm. Suppl. 
XII. 10.) Der k. I’reuss. Staatsminister 
Ernst Friedrich v. B. wurde als Kur- 
sächs. Ober - Apellations - Gerichtsrath 
vom Kaiser Franz II. am 26. Febr. 
1804 in den Rcichsfreiherrcnstand er- 
hoben. 

Brenner (I. 104,). Franz Moses B. 
kaiserl. Rath d. 21. Febr. 1718 vom 
Kaiser Carl VI. geadelt, mit der Be- 
fugniss sich v. B. zu Geroltstein zu 
nennen. 

Breseins (Schild mit rothem Schil- 
deshaupt. Im silbernen Felde, aus wel- 
3 Zinnen in das Schildeshaupt aulstei- 
gen, auf grünem Boden ein Tannen- 
baum. Siebm. Suppl. XI. 21.). Der 
Bürgerm, zu Camenz: Wilhelm Gott- 
fried B. ist 1794 vom Kaiser in den 


Adelstand erhoben worden. In der 
Ober-Lausitz besitzt Karl Heinrich 
v. B. das Gut Särichen (Rothenburg) 
1830, 1855 und Moritz v. B. die Güter 
Jahmen (ibd.) und Seitschen b. Bau- 
tzen 1855. Bürgerliche Mitglieder die- 
ses Geschlechtes, von welchen jedoch 
der Landrath a. D. Carl Theodor Fer- 
dinandB. zu Möstchen (Züllichau-Schwie- 
bus) 1855, am 5. Mai 1856 geadelt 
worden ist (der Baum als Cypressen- 
baum bezeichnet) besassen oder besi- 
tzen auch Oehna bei Bautzen 1655. 

Brese-Winiary (In Blau eine aufstei- 
gende silberne Spitze; in letzterer auf 
grünem, mit 2 Weinstöcken bepflanzten 
3 hügeligem Berge, der Thurm der 
Veste Winiarv zu Posen mit einer schwarz- 
weissen Fahne. In dem blauen Felde 
rechts ein goldener Anker, links ein gol- 
denes Schwert. Uober der Spitze in ei- 
nem rotheu Schildchen das eiserne 
Kreuz.) Der Generallieut. Johann Lud- 
wig Leopold B. ist bei Gelegenheit sei- 
nes 50jährigen Dienst- Jubiläums unter 
dem 15. Oct. 1856 mit dem Namen v. 
B. W. geadelt worden. 

Bresen (1. 104.). Ein Siegel mit der 
Umschrift Hans v. Br. zeigt einen Adler. 

Breska (In Blau auf einem Felsen 
ein Storch, der eine Schlange in der 
rechten Kralle hält.). G. W. F. v. B. He- 
rolds-Amts- u. Ceremonien-Secret. 

Brcsler (Quer getheilt; oben in Gold 
ein schwarzer Adler, unten in Blau 3 
goldene Aehren an Halmen aus grünem 
Boden hervorwachsend.). Guido v. B. 
Lieut. im 10. Inf. Reg. 

Bresler (I. 104.). Reichsgrafen (l 
u. 4 Q. in Gold u. Schwarz geschacht. 
2 u. 3 Q. in Gold ein schwarzer Adler. 
Im Mittelschildc quer getheilt; oben in 
Gold ein wachsender schwarzer Adler; 
unten in Schwarz ein goldener Pfahl. 
Dorst Schics. Wppb. nro. 229.) 

Brettin (I. 105.). In der Ober- 
Lausitz ein Burglehn zu Bautzen; fer- 
ner Krobnitz (Görlitz). 

f Bretzen. Im Lauenburgschen vor 
1777, etwa Pritz oder Wrycz? 

Bretzke (I. 105.). (In Silber 3 rothe 
Sterne ; a uf dem gekrönt. Helme 3 Straass- 
federn); vergl. Britzke. 
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B renn in g (I. 105.) Johann Christoph 
B. knrköln. Geh. Bath <1. 10. Jun. 1757 
von Kaiser Franz I. in den Adelstand 
erhoben. 

Breza (I. 105.) Dieses Geschlecht ist 
wahrscheinlich mit der schlesischen Fa- 
milie y. Brieseu identisch. 

Brieger und Brieger v. Schwar- 
zenfels (I. 105.) sind ein und dasselbe 
Geschlecht. 

Brienen (In Silber ein aufgerichtetes 
rothes Einhorn. Siebm. V. z. 36. Berndt 
II. Taf. X. 20.) Zn den Rheinländischeu 
Geschlechtern gezählt. 

Briesen (I. 106.). Mit der Spitze. 
(Dorst Schles. Wppb. nro. 244.) In der 
Ober-Lausitz Antheil an Horka (Ro- 
thenburg). 

Briesen (I. 106.). Mit 3 Balken. In 
Pommern: Boltenhagen (Schievclb.) 
1836. Bnthenhagrn (ibd.) 1851. Dolgen 
(Dramh.) 1846. Drosedow (Fürstcnth.) 
1685. 1752. Krüssin (Regenw.) 1751. 
Neurese (FQrstenth.) 1685. 1762. Kl. 
Pobloth (ibd.) 1766. 1784. Gr. Reichow 
(Belgard) 1738. Neu-Sanzkow (ibd.) 
zwischen 1569 u. 1695. Zauchram (Für- 
stcnth. 1745. 1782. 

Briesen. Friedrich Eduard B. Regie- 
rungs- u. Baurath zu Münster am 22. 
Febr. 1840 nobiiitirt. 

Briest (I. 106.). Bamme u. Nenn- 
bausen noch 1817. 

Briuken (I. 106.). Ueber die durch- 
aus unkritische Ableitung der Familie 
Ton den Edlen v. Holte im Osnabrück- 
schcn findet mau Nachrichten in v. 
Zedlitz Suppl. II. 14 — 18. Julius v. d. 
B. wurde am 6. Dcbr. 1823 in den 
poln. Freiherrnstand erhoben. In l'reu- 
ssen: Baugschkorallen (Memel). Götz- 
lack (Friedland). Lindetiau (Gerdnueu) 
1786. Mertensdorf (ibd. nicht I’r. Eylau) 
1786. Schönwalde (ibd.) 1786. Das 
Gut Zirke zu streichen. 

Brien (I. 106.). In Preussen: Col- 
laten (Memel). Korallen (ibd.) Tauer- 
laucken (ibd.). 

Briqnemault de 81. Loup. Heinrich 
Baron de B. de St. L. Refügie aus Pa- 
ris ward 1681 als kurbrandb. General- 
Major z. Pferde angestellt, wurde 1690 


Generallieut. u. Gouverneur zu Lippstadt 
f 1692. 

•{• Brisinowskl (Gespalten, vorn gc- 
theilt, oben ein silberner Balken im 
schwarzen, unten ein schwarzer Bal- 
ken im silbernen Felde; hinten rotli. 
Siebm. I. 70.). Dieses im Oppclnschen 
u. Ratiborschcn begütert gewesene Ge- 
schlecht ( Sinapius I. 196.), soll noch 
im 17. Jahrh. Vorkommen, (v. Zedlitz 
2. Suppl. 1843. S. 13 ) 

Britzke (I. 107.). Im Branden- 
burgschen: Kemnitz (Zauche) 1817. 
In Preussen: Kl. Kalgen (Künigsb.). 
In Pommern: Dimkublcu (Belgard) 
1833. 1840. Mersin (Fürstemh.) 1820. 
1830. 

Britzky. In der 0 ber - Lausitz: 
Ober-Holtendorf. 

Brixen (I. 107.). B. und Montzel. 
(In Blau ein rolher Sparren : unten ein 
goldener Stern. Dorst Schles. Wppb. 
nro. 245.) 

ßrorke, Brock (In Gold 3 oben u. 
unten abgehauene schwarze Baumstäm- 
me, nebeneinander uufgcrichtet u. jeder 
mit 3 gestümmclten Astenden an den 
Seiten: auf dem gekrönten Helme ein 
dergleichen Stamm.). Ein Major v. B. 
stand 1806 in d. Armen. Ein Major n. 
D. v. B. f 1824. Ein Hauptmann V. B. 
1830 im 20. Inf. Reg. 

Bröcker (I. 107.) In Pommern: 
Rosenfeldo (Regenwalde) 1773. 1780. 
Snnz (Greifswalde) vor 1527. 

Brockcs (I. 107.). Berthold Heinrich 
B. knrköln. Regierungsrath und Erich 
Nicolaus B. Schlesw. Holst. Justizrath, 
Bruder, wurden 1753 vom Kaiser ge- 
adelt. Ein Christian B. wurde 1772 
iu den Adelstand erhoben. 

Brockliausen (I. 107.). In Pom- 
mern: Bärwalde (Neu -Stettin) 1837. 
Döberitz, Alt- (Regenwalde) nicht Dä- 
beritz 1777. 1780. Gedde, Neu- (Grei- 
fenb ) 1798. 1806. Jäglin (Fürstcnth.) 
1782. Kartlow (SchieVelb.) 1803. 1846. 
Kessel (Dramb.) 1814. 1855. Körtcn- 
thin (Wnllin) 1621. Kummin (Cammin), 
nicht Cammin 1836. 1843. Latzig (Bel- 
gard) 1728. Mpllen, Kl. (Dramb.) 1821. 
1857. Mokratz (Cammin), nicht Moratz 
1743. Natzmersdorf (Regnew.) 1801. 
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[iroiiorolti von Treoenfels. 


Brücken. 


1806. Natztow (Belgard) 1734. 1739. 
Neides (Greifen!).) 1798. 1801. Rensin 
(ibd.) 1737. 1781. Ribbertow (Cammin) 
1626. Sochow (Stolp) 1827. Staurz (Cam- 
min) 1784. Stuchow (ibd.) 1784. Wruk- 
hiittcn (Neu-Siettin) 1843. Zapplin, Gr. 
(Greifenberg) 1798 1801. In I’ reu- 

ssen: Engels wnld (Braunsberg) 1820. 

Brodorotti von Trcuenfels. Carl Lcon- 
liard v. B. fürstl. Hecliingenscher Geh. 
Rath, vom Fürsten von Hohenzollern- 
Hechingen am 1. Juni 1808 mit dem 
Prädikate v. T. geadelt. 

Brodowski (I. 108.). (Nicht W. Ja- 
strzembiec sondern Lada.) Aus dem er- 
sten Geschlecbte mit dein W. Grzymala 
besuss 1804 Johann Friedrich v. B.» 
früher polnisch. General-Major: Kl. Lis- 
sin (Fraustadt). 

Broeck (I. 107.). In der Pretiss. 
Rhein- Provinz als Grafen am 9. Fobr. 
1830 immatriculirt. 

Broen (I. 108.). (Auf einem quer 
gelegten Stabe mit 2 Bügeln erheben 
sich 2 Blumen mit je 4 Blättern: oder 
aus einem Herzen hervor 2 Stängel, je- 
der mit 4 Blättern u. einer Blume.) 

Broitzen (I. 108.). (W. bei Grote 

D. 4.) Stammsitz scheint Broitzum b. 
Brauuschweig. Ebersbach liegt nicht im 
Mcissenschen, sondern im Kr. Görlitz. 

Bröllhöfcr (I. 108.), Brollhofen. In 
Preussen: Ponargen (Mohrungen). 

Weskenitien (?). 

Brömbsen (ln Grün, Gold u. Roth 
quer gctheilt , überdeckt von einem 
schwarzen Doppeladler. Siebm. III. 193.) 
Zur Lübecker Cirkel- Gesellschaft ge- 
hörig. In der Preuss. Armee vertreten 
gewesen. In der Neumark: Zielender 
(Arnswaldc) 1800. 1803. 

Bromirski (I. 108.); auch Brumier- 
ski. zu Gr. Lensk mit Kl. Lensk u. 
Radingsthal 1820. 

Brotiiewski (I. 108). Anton v. B. 
poln. Rittm. besass 1804 im Kr. Schro- 
da : Palczvn , Palczynck , Skotuiki, 

Xienzno. 

Bronikowski(1. 109.). (DorstSchles. 
Wppb. nro. 326.) In Preussen: Reu- 
ssen (Osterode). ThiergarthjAngerburg). 
Warkau (Iusterburg). Iin Grossherzth. 
Ppseu: besass 1804 Anton v. B. im 


Kr. Krüben: Golejewko.Golejcwo.Grogi. 
Krzvzanki. Olbina. 

Branisz (I. 109). Xuwer v. B. besass 
1804 im Kr. Schrimm: Gogolewo, Sro- 
czewo, Zaborowo. 

-{-Bronki (I, 109.); auch Bronski. 
Brunicken, Bruneken (Bagmihl V. 56.) 
Zu Schlaickow (Lauenb. Bütow) 1658. 

Bronsart (I. 109.). Auch unter dem 
Beinamen B. Schellemlorf. Im ,1. 1820: 
Brand lacken (Weh lau). Garhniuken(ibd.). 
Hirschfeld (ibd.). Perpolken (ibe.) und 
Schettnieuen | Heiligenbeil). Ausserdem: 
Auklittcn (Friedland). Brolost (Ger- 
dauen). Charlotteuhoff'. Junkerkcn (Ra- 
stenburg). Kanothen (?). Krausen (Ger- 
dauen). Krimlack (Rastenb.) Mintwiese 
Paulienen (Pr. Evlail). Skandau (Ger- 
dauen). Sobrost (ibd.). Stunkheim (?). 
Tusseiuen (Ragnit). Wickerau (Ger- 
dauen). Wilkeuhöfteu (?). Winkeldorf 
(Rastenburg). 

Broscovius (I. 109.). Der Erwähnte 
f 1841 als Oberstlieut. 

Brüsigke (I. 109.). Noch im J. 1817: 
Döberitz( West-Havell). Garsedow (West- 
Priegnitz). Görz (West-Havell). Krähen 
lacke (ibd.). Linde (ibd.). Lütkenheide 
(West-Priegn.). Riewendt (West-Ha- 
vell.). Schadebeuster (West-Priegn.) 

Brotowski. In Preussen. 

Brozowski, ßrzozowski (I. 110.). 
(W. Belina.) Zu dieser Familie gehört 
der Lieut. v. B. im 7. Ulan. Reg. In 
Preussen: Camieutken (Neidenb.). 

Schliewo (Mohrungen). Werder. 

Bruce (I. 110.). Der Letzte dieses 
aus Schottland stammenden Geschlech- 
tes ist der in Stockholm lebende k. 
Kammerherr Adam de Bruce. Sie be- 
sassen ausser ßrüsenwalde , welches 
von ihnen den Namen empfing n. Jetz- 
kendorf, in der Uckerma rk: K finken- 
dorf (Angermünde) 1670. 1708. In Pom- 
mern: Maldewin (Regenw.) 1670. 1700. 

Brucken gen. Fock (I. 110.). In 
Preussen: Woiditen (Fischhausen). 

Brocken (In Bluu 2 goldene Sparren, 
begleitet von 6 goldenen Liliou, 2. 3. 1. 
Aus dem Helme geheu 2 goldene Gar- 
tenlilien an ihren Stängeln hervor.). Ein 
Patrizier- Geschlecht der Stadt Thorn 
1728. 
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Braen, Bruhn (Quer getheilt, oben 2 
Blumen an Stielen, unten 2 Halbmonde 
mit den Hörnern nach oben gekehrt.). 
In Danzig. 

Brüges (I. HO.). Grafen Brügc. 
(Dom nro. 439. zeigt ein schwarzes 
gemeines Kreuz mit goldenem Löwen* 
köpf in Silber.) In Schlesien: Pe- 
te rwitz. 

Brüggen (I. 111.). In der Ober- 
Lausitz: Kroppeu (Hoyerswerda). 

Brüggeney gen. Hasencainp (I. 
110.). Auch in Preussen. 

Brügghen, v. der Brüggen (I u. 4 
Q. in Gold, ein blauer Balken u. dar- 
über 2 mit den Spitzen auf demselben 
ruhende Degen. 2 u. 3 Q. in Silber, ein 
ruhender rother Löwe. Siebm. IV. 28. 
Berndt Taf. XIX. 37. 38.). Theodor v. 
d. B. d. 8. Aug. 1653 von Kaiser Fer- 
dinaud III. geadelt; gegenwärtig in den 
Bh ein landen Freiherren. 

Brühl (I. III.). In der Obor-La u- 
sitz: Noes und Bothenburg. 

BrOllmann. In Preussen. 

Brumsec (I. 111.), Brumsy. In 
Preusseu: Gehlweiden (Goldapp). 
Georgelack ( Pr. Eylau ). Gerlnucken 
fibd.). Golmcinen. Gudnick (Bastenbnrg). 
Jägerischken (Tilsit). Kaineinen. Kinn- 
wnngen (Rastenb.) Kosten (Pr. Eylau). 
Lütkenfürst (Ileiligenbeil). Perschlack. 
Peterkau ( Schlochan ). Pockracken. 
Schmirtkeim (Friedland). Sortlack ( ihd. ). 
Snplitten (Pr. Eylau). Torms (Fried- 
land). Wittichwaldo (Osterode). Wo- 
dubnkeim (Friedland). 

Bruneil (I. III.). Schwedischer Adel- 
stand (Schwad. Reichswppb. Riter. 82. 
731 ) von) 8. Oct. 1650 für Christoph B. — 
zu Engelswacht (Greifswald) 1663. 

Brünette (I. 111.). (In Silber ein 
rother Löwe, welcher in der Mitte quer 
nach der rechten Seite von einem Pfeile 
durchbohrt ist; dergleichen auf dem 
Helme). 

Brunetti |I. 111.). Die Güter Gold- 
schmiede u. Gr. Mahlendorf von 1680 
bis 1734. Auch Grafen. (Gespalten; 
Vorn quer gelheilt; oben ein schwarzer 
Adler in Silber ; unten geschachter 
Schrägbalken. Hinten ein goldener 
Schrägbalken mit Zinnen nach unten 


und oben; oben von 3 Sternen, unten 
von 3 Rosen mit Stielen begleitet.) 

Brunn (I. 111.). In Hinter-Pom- 
mern: Kose, Koseinflhl (beide Stolp). 
Krampkewitz ( Lauenb. ). Lessacken 
(Stolp). Kl. Rakitt (ibd.). Swnnte (ibd.). 
Gr. u. Kl. Wunncschin (Lauenb.) sämnit- 
lich 1781. 

Brüuncck (T. 112.). In Preussen: 
ferner: Gäulen (Fischhausen). Gudnick 
(Rastenb.). Wilkuhneu mit Friedrichs- 
wulde. (Königsberg) 1820. 

Brunner, Brunner (1. 112.). In 
Preussen: (Senkrecht getheilt; vorn 
in Gold ein schwarzer Greif mit einen) 
Schwert in der rechten Vorderpranke; 
hinten in Roth 3 silberne Querbalken.) 
Junkerken (Rastenb.) 

Brunnow (I. 112.). In Preussen: 
Barschnicken (Fischhausen). Gerlancken 
(ibd.). Legden (Königs!).) Sandlaucken 
(ibd.). In Pom me rn : Schönwalde (Nuu- 
gard) 1762, 1802. 

Brüse witz (I. 112.). In der Ober- 
Lausitz: Kl. Radmeritz bei Löbau be- 
suss der 1811 verstorbene Generallietit. 
Carl Friedrich v. B. — In Preussen: 
Lubainen und Neuguth noch 1820. In 
Pommern: Görke (Cammin nicht Grei- 
fenberg) 1686. 1740. Kummin (Cammin) 
nicht Cammin 1724. 1806. Maratzarts- 
miilile (ibd.) 1724. 1806. Mokratz (ibd.) 
nicht Moratz 1518. 1806. Naugard (Nau- 
gard) 1399. Rakitt (Cammin) 1725. 
1806. Gr. Satspe (Fürslenth.) 1523. 

Brvchta (I. 112.). Brycht, Bricht. 
(W. In Silber ein rother Stern; auf 
dent Helme 3 Straussfedern.) 

Brzechfra. Im Grosssherzth. Posen: 
Ludwig v. B. a. Gwiazdowo u. Kopa- 
uino (Gnesen) 1802. 

Brzcnski (W. Pruss. I.). In West- 
preussen: Stammhaus Brzenczek. 

(Schweiz). 

Brzeski (I. 112.). (W. Topor nicht 
Prawdzic.) In Westpreussen: Kroto- 
scltin (Löbau). Wommen noch 1802. 
Im ehemaligen Südpreussen 1804: Ga- 
gowy ( Kowall). Giwalowo (Powidz). 
Sokolowo (Brzesc). 

Brzcza.Im Grossherzth. Posen 1803: 
Bogdacki, Dombrowa, Kaczkowe, Ko- 
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morowo , Piotrkowice , Swicntkowo, 
Uscikowe (siimmtlich Wongrowiec). 

ßrzozanski (I. 113.). Michael v. B. 
a. Golun (Gr.escn) 1803. 

Brzczinski (I. J 13 ). In Pommern: 
Trzebiatkow (Bütow) 1724. 1784. 

ßrzezowskl (In Blau ein silbernes, 
mit den Stollen nach unten gekehrtes 
Hufeisen, und über demselben ein gol- 
dener Halbmond, oben u. unten von 2 
goldenen Sternen begleitet.). Iin Gross- 
herzth. Poseu: Michael v, B. a. Cze- 
chowo u. Jarzembkowo (Gnesen) 1803. 
In Pommern: Slackow (Lauenburg) 
1803. 

Brzoska (W.Nowina.). Ein Sec. Lieut. 
v. B. 1813 iin Ostpreussischen Natio- 
nal-Husaren-Kegiment ■}• 1830. 

Brzostowski (I. 113.). (W. Strze- 
mien). Preuss. Anerkennung des Gra- 
fenstandes 1802. 

j- Bübke. Kommen 1671 in Hinter- 
Pommern im Lauenburgschen vor. 

Buch (I. 113.). Noch im J. 1854 in 
der Uckermark: Alt-Galow, Dobberzin, 
Gelmcrsdorf, Linde, Neuhaus, Schöne- 
herg, Stolpe u. Wilmersdorf; 1817 Ver- 
kehrt-Grünow. 

Buchholz (I. 1131 114.). Das Ge- 
schlecht in der Altmark kommt da- 
selbst zu Hcmmerten und Langensalz- 
wedel noch von 1573 — 1620 vor. In 
Preussen sind 2 verschiedene Ge- 
schlechter zu unterscheiden, das eine 
stammt aus Curl and, und war zu 
Golubien, Gradtken und Przellenck be- 
gütert, dos andere aus Westphalen 
und besass Abscherninken , Bogusch, 
Elkinehlcu, Esserischken, Gottschalks- 
dorf, .lakunowen, Karpowen, Pachutken, 
Popowken, Tortaren und Wischwill. — 
Der Amtshanptm. v. B. zu Rietz, auch 
zu Lüdendorf (Zouche-Belzig) 1817 und 
zu Maltershausen (Jüterbock- Lucken- 
walde) 1817. Des Justizraths Joachim 
Dietrich v. B. Adelsdiplom ist vom 21. 
Dcbr. 1835. 

Büchner (I. 114.). (Mit Sparren. 
Löwe u. Buche. TvrofF III. 129.) Dies 
Geschlecht erhielt 1470 vom Kaiser 
Friedrich III. einen Wappen-, und 1554 
vom Kaiser Carl V. einen Adelsbrief. 
Der Adelstand ist dem kursächs. Oberst- 


lieut August v. B. zu Anfang des 18. 
Jahrh. erneuert worden. In der Ober- 
Lausitz: Hennersdorf b. Camenz. 

Buchowski (I. 114.). Ein zweites 
Geschlecht dieses Namens (mit dem W. 
Jastrzembiec), besitzt im Grosszogth. 
P o s e l) : Potnorznnki (Wongrowiec) 1 856. 

Buchs (I. 114.). (W. Aufsteigende 
blaue Spitze mit 3 Sternen belegt, und 
von 2 ovalen Granatäpfel! begleitet. Dorst 
Sclites. Wppb. II. Taf. 95 nro. 297.) 

Buchwitz (I. 115). Noch blühend. 
(W. in Dorst Schles. Wppb. II. Taf. 96.) 

Buckow (I. 115.). (W. bei Bagmihl 
IV. 7.) In Pommern: Boltenhagen 
(Greifsw.) 1496. Hohendorf (ibd.) 1508. 
Gnatzen, jetzt Karlsburg (ibd.) 1496. 
Kowall (Grimm) 1443. Lnbmin (Greifsw.) 
1450. Mesekenhagen (Grimme) 1443. 
Steinfeld (Franzburg) 1607. Steinhagen 
(ibd.) 1607. Stilow (Greifsw.) 1530. Wa- 
schow (ibd.) 1523. 1626. 

Burzkowski (W. Bogorya.). InWest- 
preussen ein Steuereinnehmer v. B. 
1820 zu Christburg (Stuhm). 

Budberg gen. Bönninghausen (I. 

1 15.). Gotthard Johann. Gotthard Wil- 
helm und Leonhard Gustav v. B. wur- 
den am 21. Febr. 1693 schwedische 
Freiherren. 

Buddcnbrock (I. 115.). Der k, 
Preuss. Generallieut. Johann Jobst v. 
B. (f 1781), so wie der k. Scliwed. 
Generallieut. Heinrich Magnus v. B. 
hatten beide, letzterer den 14. Juni 1731 
den Schwedischen Freiherrenstand er- 
worben. (Dorst Schjes. Wppb. Taf. 78. 
nro. 237.) In Schlesien: Cunersdorf 
(Görlitz). Drehnow (Grimberg) 1854. 
Kaltwasser (Lüben) 1854. Kl. Tschirne 
(Glogau) 1854. Skeyden (ibd.) 1846. 
In Preussen: Bauditten (Mohrungen). 
Beynuhnen iDarkehmen). Blumenau (Pr. 
Holland) 1786, Döhrings (Gerdauen). 
Drosdowen (Oletzko). Gahlauken iMoh- 
rungen) 1820. Gr. Gollubim (Goldnpp). 
Grauden (Ragnit). Jonglauken (Fisch- 
hausen) 1786. Kautern (Wehlau) 1786. 
Kerpen (Mohrnngen) 1820. Kowahlen 
(Lyck). Launincken (Darkehmen). Neu- 
Münsterberg (Pr. Holland) 1786. Rie- 
senstein (?). Rosinsko (Goldapp). Sa- 
kautschen ( Angerburg ). Schönhoff- 
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städt (?). Tromnau ( Marienwerder). Wart- 
nicken (Fischhausen). Willkühnen (Kö- 
nigsberg!. 

Budricki (I. 116.), Buderitz. — Krn- 
low (Scblawc) 1689 (ist wohl das 1690 
genannte Gohlow). 

Budwill. (W. Sulima). In Ostpreu- 
ssen. Zwei O&iciere dieses Namens 
standen 1806 in der Armee, und ein 
Prem. Lieut. v. B. 1830 im 38. Inf. Feg. 

Budziszcwski (I. 116.). Im Gross- 
hcrzogth. I’osen 1804. Franz Joseph 
v. B. a. Grambkowo (Kröben) und Dyo- 
nisius v. B. a. Gosciejewic (ibd). Ma- 
lachoWo(Schrimm) und Sowing( Kröben). 

Bnggenhagüii (I. 116.). Brönkow 
(Grimme) 1513. 1515. Buchholz (Dom- 
mini. 1652. Glewitz (Hilgen) 1326. Grus- 
sow (Belgard) 1852. 1856. Güst(Greifs- 
wald) 1777. IIohcn-Büssow (Demmin) 
1422. 1652. Ketelshagen (Fügen) 1451. 
Kransewiiz (ibd.). 1507. Mesekenhagen 
(Grimme) 1326. Wüsten- Bilow (ibd.) 
1387. 

Btigssrhlnir, vielleicht Boguslawski, 
kommen 1671 im Biitowschen vor. 

Buhl (I. 116.). (Wppb. d. Künigr. 
Würlemberg S. 47. 46 und nro. 182.) 
Gegen Kode der Fegierung König Frie- 
drichs II. kamen 3 Gebrüder v. B. aus 
Würlemberg, wo die Familie noch ge- 
genwätig Burg Horckheim und Elters- 
hofen bei Schwäbisch -Hall besitzt, in 
das Cadetten-Corps. Am 13. Nov. 1826 
wurde Friedrich v. B.. dessen Gemahn 
Eine v. Schimmel peuning von der Oye 
War, mit Vereinigung dieses Namens 
in den Preuss. Freiherrnstand erhoben 
(Kühne II. 60.). In Preusen: Gr. Kör- 
pen (Braunsberg) 1820. 1854. Rolens- 
hölen (Heilsbergl. Fosenort (ibd.) und 
Zechern (ibd.). 

Bnhren. In Wes t p rcusse n : Pleh- 
nendorf (Danzig). 

Buisson (I. 117.). Stephan und Jo- 
hutin de B. haben 1629 Erneuerung ih- 
res Adels erhalten. 

Bukowiocki (I. 117.). Im J. 1804: 
Boguslaw v. B. a. Grunzig (Meseritz). 

Bukowski (I. 117.). Noch ein zwei- 
tes Geschlecht (W. Grzymala: auf dem 
gekrönt. Helme die Burg mit geschlos- 
senem Thor zwischen 2 Büffelshör- 


nern.) Valentin v. B. 1854 zu Gon- 
snwa (Schubin). 

Bulawskl. Pulaszki. In Preussen: 
Mikosselt (Jolmnnsburg). Schwakowcn 
(ibd.) 

Bulgrin (I. 117.). Aus dem Stamme 
der Kleist (Baginibl IV. 40.), in frühe- 
sten Zeiten nach dem Stammvater, dem 
schwarzen Bartus, patronynisch : Bar- 
tuskewitz, Barthcewitz, Barthewitz, Bar- 
tiskow. Güter: Bublitz (Fürstenth.) 1340. 
1350. Bulgrin (Belgard) 1286. 1309. 
Laase (Fürstenth.) 1665. Lütken-Streitz 
(ibd.) 1658. Nest (ibd.) 1450. Neuen- 
hagen (ibd.) 1658. Pobloth (ibd.) 1484. 
I’ustar (ibd.) 1658. Sancin (?) 1287. 
Tauenzin (Lauenburg) 1615. Thuuow 
(Fürstenth.) 1494. 

Bü Hin gen (I. 117.). Im K hein- 
lande: llaedt im Kirchsp. Voorst (Kem- 
pen) 1828. 

Bülow (I. 117.). In Preussen: Bö- 
sem (Senshurgl. Dommelkeim (Fisch- 
hausen). GrünhofT (ibd.) 1820. llarnnu 
(Fosenherg). Heyde, Kl. (Königsberg) 
1820. Kautern, Gr. (Wehlau) 1820. Kös- 
keim (Gerdatien) 1820. Krausen (ibd.) 
1820. Kuplau (Fischhausen) 1820. Na- 
gurron (Wehlau). Nautzau (Fisch.) 1820. 
Neuhausen (Königsli.) 1820. Fösnicken 
(Fischh.) 1820. Schätzeis (Gerdauen) 
1820. Wolka (Fössel). In Pommern: 
Ahlbeck (Usedom) 1836. Barkow (Grei- 
fenberg) 1852. Kardemin (Fegenwalde) 
1797. 1798. Netlhof (Usedom) 1836. 
Nenkrug (ibd.) IK16. Niederhagen (Re- 
gen walde) 1830. Raddow, Kl. (ibd.) 1843. 
1946. Reselkow (Fürstenth.) 1836. Rog- 
gow, All- (Fegenwalde) 1843. Seelilz 
(Rummelsburgi 1845. 1852. In Schle- 
sien: Nimmersatt (Bolkenhain) 1847. 
1854. 

B ü Izings lohen (l. 21.) Bülzings- 
löwen. (Dorst Schles. Wppb. II. Taf. 
124. nro. 467.) In Schlesien: Nähr- 
ten (GiiIi rau) 1848. 1854. 

Bünnu (I. 121.). Die Linie, welche 
1741 von Seiten Sachsens den Grafen- 
stand erhielt, ist ausgestorben. In der 
Ober-Lausitz: Frankenthal (nicht in 
Meissenschen). Klingenwalde (Görlitz) 
1854. Luppa und Nietheu. In Schle- 
sien: Birkowitz (Oppeln) 1854. Ver- 
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rniithlich dasselbe Geschlecht, welches 
in Pommern als die v. Bünow zu 
Denzin (Belgurd) 1652 vorkommt. 

f ßüniiiiig, Bunuing, Bünninck, Bön- 
ning, Buuningk (In Silber eine blaue 
Baute. Siebin. III. 158. BngmihI V. 55.). 
Wahrscheinlich Stmnmgcnossen der v. 
Schwerin und Koller; im 17. Jahrhun- 
dert mit Adam v. B. erloschen ; noch 
1630 blühend. In Vor-Pnm mo r n: Gr. 
ßiinsow (Greifswald) 1518. 1600. Klit- 
schendorf (ibd.) 1518. Müggenburg (All- 
ein m ) vor 1530. 

Bü nting (I. 123.). In Pommern; 
üumbiu (Stolp) 1812. 1831. Warbelow 
(Rummclsburgl 1808. 

Burcliard, Burghard (vurgl. 1. 124.). 
Freiherren, aus Polen nach Preu- 
s sen gekommen: Bansen (Rüssel). Ber- 
geuthal (ibd.). Curben (Ilciligenbeil). 
Grodziskcn (Orteisburg) 1820. Kl. Kellen 
(Rössel). Kloben (Mohrungcu). Neu- 
sorge < Rössel ). Orlowo (ibd.) 1786. 
Theerwisch (Orteisburg) 1820. Wolka 
(Rössel) 1786. Ziegenberg (Osterode). 

Burckersrode (I. 123.). In der Pro- 
vinz Sachsen noch 1856 die Güter: 
Benndorf, Bündorf, Burghessler, Geu- 
sau, Goseck. In der Obe r- La usi tz: 
Diehsa (Rothenburg), GiTingräbchen, 
Neukirch. In Pommern: Schossow 
(Demmin) 1770. 1770. Wolde (ibd.) 
1770. 1770. 

Burdzinski. Im Jahre 1806 stand ein 
Föhn. v. B. im Reg. Rüts, 1807 als 
Sec. Licut. im 2. Inf. Reg. dim. 

Büren (I. 123.). Das W. der Büren 
Freiherren v. Vaumurcus (Kühne II. 68.) 
vom 7. Jan. 1747. 

Burghagen (I. 124.). Im J. 1830 
im Mannsstamm erloschen (Bergbaus 
Lundb. I. 664.) Bäck ( West-Priegnitz) 
1800. Kleiuow noch 1817. 

Burghnrd (I. 124.) ad II.: Andreas 
B. v. L. auch v. Leuenhoff f 1. Sept. 
1677. 

Burgliauss (I. 124.). Burghaus 
(Dorst Schles. Wppb. nro. 110.) In 
Schlesien: Barnitz (Militsch) 1814. 
Beatenwalde (Striegau) 1771. Breschine 
(Militsch) 1811. Doneknwc (ibd.) 1814. 
Geschendorf (?) 1525. Giersdorf (Brieg) 
1680. Gulkowilz (Kreuzburg) 1814. Gra- 


bowke (Militsch) 1814. Hammer, Sulau- 
(ibd.) 1814. Hummel (Striegau) 1814. 
Königsberg oder Kiensburg (Walden- 
burg) 1854. Krolkwitz (Breslau) 1670. 
Löwenstein (Frankenstein) 1600. Lunke. 
(Militsch) 1814. Mislawitz (ibd.) 1814. 
Mühlatschütz, Kl. (Oels) 1751. 1814. 
Neudorf (Schweidnitz) 1787. 1854. Pol- 
nisch -Neudorf (Breslau) 1500. Sulau- 
Neudorf (Militsch) 1814. Nickelsdorf 
(Striegau) 1590. Ollsche (Militsch) 1814. 
I’nradawe (ibd.) 1780. Peterkarschütz 
(ibd.) 1814. Peterwitz (Schweidnitz) 
1590. 1814. Saarattfibd.) 1771. Sackrau 
(Oels) 1590. Schlcnz (Militsch) 1814. 
Sulau (ibd.) 1659. Trambine (ibd.) 1780. 
Wangersiiiawe (ibd.) 1814. Wallersdorf 
(Schweidnitz) 1525. Wielsch (Glatz) 
1670. Zobel (Lieguitz) 1700. 

Burgdorf (1. 125.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro 248.) In Schlesien: Rei- 
chuu (Nimptsch) 1854. In der Ober- 
Lausitz: Burkersdorf. In Prettssen: 
Kl. Kautern (Wehlau) 1820. Neumühl 
(ibd.) 1820. Pentlaek (Gerdauen). In 
Pommern: Sarranzig(Dramburg) 1724. 

Burski (I. 126.). (Bei Siebin. III. 165. 
u. Micraelius: Borsky. Bei Bagmihl V. 
66.) Im Lauenburgscheu 1639. 1671. 

Btirski gen. Habicht. In Prettssen: 
Borowo (Allenstein). Bursch (Neidett- 
burg). Fredau (Osterode). Grodziskeu 
(Ottelsburg). Gr. Grüben (Osterode) 
Kililhcunu. Pfaffendorf (Ortclsburg.) Sa- 
ckrau (Graudeuz). Wiersbau (Neiden- 
burg). In Schlesien: Grünhübcl (Bres- 
lau) 1845. 

Burstini (I. 126.), jetzt Bursztini, 
eigentlich Bursztin. — Valentin Waso- 
wieez ward wegen seines tapferen Ver- 
haltens bei Eroberung des festen Schlos- 
ses Bursztin vom Könige Stephan Au- 
gust von Polen am I. Jan. 1580 in den 
Adclstaud erhoben, mit dem Prädikate 
Baro de Bursztin. Dieser Adel ist d. 
12. Jan. 1789 erneuert worden. Ein 
Liettt v. B. als Baron bezeichnet, stand 
1806 als Stabs- Capitäu im Drag. Reg. 
Rouquette und starb 1819 als aggreg. 
Major des 2. Drag. Reg. In Preu- 
ssen: Lapsau (Königsberg). Marien- 
feldo (Pr. Holland). Neu-Müustcrberg 
(ibd.) Wcingnrteu (Elbing). 
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Burtscheid (I. 126.) Seit 1654 Frei- 
herren. 

Busch (I. 126.). Aus Schlesien 
nach Pr e us sen : Schützen (Rastenburg). 

Busche (I. 126.). In Westphalen 
noch jetzt: Benckhnuscn, Grimminghau- 
sen (Altena), Haddenhausen, Haldem, 
Hünnefeld. Ippenburg, Neuhof (Altena), 
Nienburg. Werburg. In der Ob er- Lau- 
sitz: Berna (Laubau). 

Busrhowitz. In Westpreussen: 
Brzozowo (Gulm.) 

Busse (I. 127.). (W. bei Durst Schles. 
Wppb. nro. 51. wo die Fische im ro- 
then und nicht im blauen Felde ) In 
Schlesien: Audersdorf (Glogau) 1854. 
Poln. Marchwilz (Namslau) 1854. Wei- 
deubach (Oels) 1830. Würchwitz (Glo- 
gau) 1830. 1854. 

Busse. Hier sind noch 2 verschiedene 
Familien zu nennen. I. (W. Abdauk). 
Im Grossherzgth. Posen: Anton v. B. 
1826 auf Rzegoiki ( Inowraclaw. ) Zu 
dieser Familie gehört auch der Ritter- 
gutsbesitzer v. B. auf Latkowo (ibd.). 
Der letztere führt das Wappen quer 
getheilt; oben in Silber etn schwarzer 
Adler, unten in Roth das breit gezogene 
silberne W des Wappens Abdank, und 
auf dem gekrönten Helme 3 Straussfe- 
dern. II. (Im blauen Felde ein golde- 
nes Passionskreuz, unten begleitet von 
3 rothen Rosen. Dorst Allg. Wppb. 
II. 227.) Dr. Friedrich Gottlieb B. 
Rerg -Commissionsrath u. Professor zu 
Freyberg wurde nebst Sohn Rudolph 
vom Könige von Sachsen d. 29. Juni 
1811 in den Adelstand erhoben. 

| BOssow. Ein mit Reimer u. Otto 
v. B. 1633 erloschenes Geschlecht Hin- 
ter- P o m m c rns , zu Vangerow (Neu- 
Stettin) 1633. 

Butler. (In Blau und Gold durch 
Znckenschnitt quer gelheilt. — Das W. 
der Grafen Butler-Clonebtlrgh b. Siebm. 
Suppl. VI. 3.) Aus England stammend. 
Aus dieser Familie ist H. v. B. Staats- 
anwalt in Salzwedel. 

t Butoseh. In H i n t er- Po m m ern: 
Jellentsch (Biitow) vor 1777. 

Butlar (I. 128.). In Preussen: 
Bregden, nicht Breyden, mit Hanswalde, 
Lateinerberg, Keinschenhof u. Steindorf 


(Heiligenbeil) 1820. Eichen (Wehlau), 
Gilgenau, Gilgehnen (Mohrungen) 1820. 
Lomp (ibd.) 1820. Metgetheu (Königs- 
berg). In Schlesien: Reusscndorf 
(Waldenburg) 1854. 

Büttner (I. 128.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 510.) Die Gebrüder Johann 
und Elias ß., verinuthlich der erwähn- 
ten gleichnamigen B. in Preussen Ahn- 
herren, erhielten d. d. Görlitz d. 29. 
Jan. 1621 einen Wappen u. Adelsbrief 
von Johann Emerich comes palatinus 
(Blauer Schrägrechtsbalken, darüber iu 
Gold ein laufender Hirsch ; darunter in 
Silber eiue goldene Butte. Dorst ibd. 
nro. 566.) 

Butzke (I. 129.). (W. bei Bagmihl 

IV. 42. 43.) Butzke schon 1521. 1763. 
Parpart (Greiffenberg) 1753. 1781. 

Butzki (I. 129.), auch Butzke. In 
Preussen: Kaltenev. Lodehnen (Moh- 
rungen). Pasorthen. 

Bötzow (I. 129.), Butzow. Nach Bag- 
mihl (V. 57.) mit einem andern Wap- 
pen, nämlich einem gestiefelten u. ge- 
spornten Bein. — In V or- P o in me i n: 
Griebow (Greifswald) 1536. 1625. Me- 
dow (Anclam) 1345. Nerdin (ibd.) 1345. 
Sanitz (ibd.) 1345. Züssow (Greifsw.) 
1536. 1584. Das namhaft gemachte 
Vangerow gehört der Familie v.Bössow. 

Bux (Von Silber u. Roth quer ge- 
theilt; darin eiue Lilie von gewechsel- 
ten Tincturen.). Ein Patricier-Geschlecht 
der Stadt Thoru 1730. 

Bychow (I. 29.). (W. Zadora. Bag- 
mihl V. 62.). auch Bichow, Bychowski, 
Bichowski (I. 63.), Buchow, Buchau, 
Byck, Birken, Vick?). Die Pych gehö- 
ren nicht hieher (vergl. II. 239.). In 
Hinte r-Pommmern: Bochow) Lauen- 
burg) 1724. 1781. Bonkow (Stolp) 1796. 
Giesehitz (ibd.) 1690. 1739. Lowitz, 
Mittel- (Lauenb.) 1784. Lübtow (ibd.) 
1803. Nawitz (ibd.) 1784. Zeinmen (Bü- 
tow) 1724. 

Byern (I. 129.). In der Provinz 
Brandenburg: Hanseberg (Königs- 
berg) 1814. Lentzke (Ost-Havell.) 1817. 
Pärchen noch 1855. Tornow (Ost-Prieg- 
nitz) 1817. Zabakuk noch 1655. In der 
Provinz Sachsen: Kriegsdorf (Merse- 
burg) 1655. 
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Byland. 


Canitz. 


Byland II. 129.). Noch nicht erlo- 
schen. Karl Reichsgraf Rolemunu v. By- 
landt steht als Prem. Licut. im 28. Inf. 
Reg. — Das Rcichsfreiherren- Diplom 
fiir Otto v. B. auf Rheidt ist vom II. 
Fuhr. 1590, das Reichsgrafen -Diplom 
für den Freih. Rolemann v. B. vom 19. 
Mai 1678. 

Byrn, O'Bvrn (In Roth ein silberner 
Sparren, begleitet von 3 Händen.). Ein 
ursprünglich Irländisches Geschlecht, 
das sich auch nach Sachsen ausge- 
breitet hat; es licsass in der Ober- 
Lausitz: Kosel (Rothenburg). 

Cachedenier (I. 130.). (Das Kreuz 
Silber, I u. 4. Q Gold, 2 Q. Roth mit 
silbernem Stern. 3 Q. Blau. So unter 
dem Namen Frh. v. Vassimont bei Dorst 
Wppb. I. 4.) Die Cachedenier von Vas- 
simon aus Lothringen wurden von Kö- 
nig Ludwig XIV. am 23. März 1704 in 
den Freiherrenstand erhoben. Der En- 
kel des ersten Freiherrn Anton Paul 
Ludwig ward d. 4. Juli 1818 in Bayern 
immatrikulirt. 

Ca den (I. 130.). In Preussen: Na- 
steiken (Osterode). Reinholdsgut (ibd.). 
Schmigwalde (ibd.). 

Cahil (I. 130.), O'Cahil. (In 4 Fel- 
der quer getheilt; I drei Rosen, 2 u. 
4 ein Löwe, 3 YVolkenschuitt; oder auch 
quadirt 1 Q. im Schildeshaupte 3 Ro- 
sen, darunter ein Löwe. 2 Q. wachsen- 
der Löwe. 3 Q. ein Baum. 4 Q. be- 
gleitet von 3 Doppelkreuzen.) 

Caila (I. 130.). Quadrit: 1 u. 4 Q. 
im blauen F. ein goldener, von 3 Li- 
lien begleiteter Helm. 2 Q. quer ge- 
theilt, oben im rothen F. ein wachsen- 
der gekrönter Adler, unten in Roth u. 
Silber geschacht. 3. Q. im Gold und 
jjlau quer getheilten F. ein geharnisch- 
ter Arm, der ein mit Lorbeer umwun- 
denes Schwert hält.) 

Calbo, Calbow (I. 130.). Johann 
Christoph C. in Schwedisch -Pommern 
1748 vom Kaiser geadelt. Im ,1. 1817 
in der Priegnitz: Grabow, Königs- 
berg. Liitkendnsse, Striegleben, YVüsten- 
Barenthin. In Pommern: Retzowsfelde 
(Greifcnhagen) 1765. 1787. 

Calenberg, Callenberg (I. 131.). 
Die verwitwete Gräfin v. Callenberg u. 


deren Erben besessen 1803 — 1817 in 
der Provinz Brandenburg: Gollmitz, 
Güstow u. Sperrenwalde (Angermünde). 
Dies gräfliche Geschlecht blüht in Oe- 
sterreich fort. 

Callenberg (I. 131.). auch Kallen- 
berg. Z u Pieragvnen (Insterburg), Skat- 
uick nicht Skaruick 1784. 

Cämmerer gen. Preis (I. 131.), 
gen. Preuss. Stammen aus Thürin- 
gen. In Preussen: Nickelsdorf (Kö- 
nigsberg). Powaven (Fischhausen). 

Cnmmnrry (In Blau 3 silberne Quer- 
balken; im Schildeshaupte ein goldener 
Stern, unten überdeckt von einer auf- 
gerichteten schwarzen Schlange. Dorst 
Schics. Wppb. nro. 584.). Barone, in 
Schlesien: Ober-Gorpe (Sagau) 1854. 

Campen hausen (I. 132.). (W. 

Schwed. Reichswpb. Ridder 82, 791 u. 
96, 858.) Lorenz C. wurde am 21. Sepl. 
1675 und Johann C. am 24. Sept. 1665 
unter den schwedischen Adel aufge- 
nommen. 

, Campier, Cumpicur (I. 132.). (W. 
Schildcsfuss blau; oben gespalten, vorn 
eine Eule, die uuf einer Kanne sitzt, 
hinten ein mit Schwert bewaffneter ge- 
harnischter Arm.) In Preussen: Lu- 
bainen (Osterode.) Nicht erloschen; 
noch gegenwärtig steht ein Hauptmann 
v. Campieur im I. Inf. Reg. 

Camping. Aus Schwaben nach 
Preussen: Geidtniss (?). Kämmershö- 
fen. Klingbeck (Heiligenbeil). Korschel- 
len (ibd.). Gr. Niebudschen (Insterburg). 
Strehlen (?). Walullen (Ragnit). 

Campo (I. 132.). Georg Heinrich de 
C. 1723 in den böhmischen Freiherreu- 
stand erhoben. 

Canitz (I. 132.). In Schlesien: 
Blumcnan bereits 1680. Ellguth (Kreuz- 
burg) 1660. Gugclwitz (Militsch) 1660. 
Hartlieb 1680. Neudorf (Militsch) 1580. 
Urschkau 1550. 1680. Woislawitz 

(Nimptsch) 1854. Züchen schon 1610. 
In Preussen: Alkehnen (Pr. Eylau). 
Auk lappen (ibd ). Bommen (Heiligenbeil). 
Domlack (?). Dothen (Heiligenbeil). Gir- 
steinen (Fischhansen) 1784. 1820. Gran- 
den (Ragnit). Jerominsdorf (Ortelsbnrg). 
Langenbrück (Seusburg). Lauterbach 
(Heiligenbeil). Lengweihen (Rsgnit). 
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Mnzkeim, nicht Maxhcim. Mühlfeldt halben Rauten geschachtj auf d. Helme 
(Fischhausen) 1820. Niedzawen. I’al- ein Flügel, wie der Schild tingirt.). Carl 
men - Paulsdorf (Darkehmon). Plutwin- C. wurde am 21. Mai 1719 u. Johann 
neu (Fischhausen) 1820. Sandhof (ibd.). C. am 23. März 1720 in den schwedi- 
1820. Sohiechdorf (Sohiechen Kr. An- sehen Adelstand erhoben. Ein l’rcm.- 
gerburg?). Sperklienen (Ileiligenbeil). Lieut. v. C. stand 1806 in der Armee. 


Sprindhoff (Fischh.). Strittkeim (ibd.) 
Supplitten (ibd ). Trenk (ibd.). Uders 
(Heiligenb.) Wilgaiten (Fischh.) Wol- 
schowen W’oopen (Friedland). i 

Can on (I, 133.) statt 1574 liess: 1074. 

Canstein (I. 133.). (VV. Köhler Münz- 
belustig. XIII. 18.) In der Altmark: 
Ferchlipp (Osterburg) 1672. 1679. 

Caplir von Oedlielm gen. v. Bautz, 
vergl. v. Bautz (I. 40.), Cappier v. Oe- 
den gen. Bautz. (Dorst Wppb. I. 76.) 
Noch gegenwärtig im Königreich Wür- 
temberg. Aus Böhmen nach Preu- 
ssen: Gerlauken (Fischhausen), Schug- 
sten (ibd.). 

Carbon. Aus Frankreich nach Preu- 
ssen: Waplitz (Osterode). 

Cardinal (I. 134.). (W. Gespalten, 
vorn ein halber Adler, hinten ein hal- 
ber Stern.) Ein Lieut. Cardinal v. Wid- 
dern 1856 im II. Inf. Reg. 

Carewe. Im Grossherzogth. Posen: 
Cieste u. Zborowo (Posen) 1803. 

Carlowitz (I. 134.). Göllnitz u. Gr. 
Tauschwitz 1661 — 1692. Zschöpperitz 
bis 1689. 


Ca mall (I. 136.). Aus Schweden 
stammend (Schwed. Reichswppb.). 
f Carnap (I. 136.). Johann Gerhard 
v. C. d. 13. Sept. 1825 in den Frei- 
herrenstand erhoben. In Schlesien: 
Marsch wilz (Neumarkt) 1854. 

Carnevally (I. 136.). In Preu- 
ssen: Görkendorf, Klackendorf, Lud- 
wigstnühl , Straussmühl , Teistimmen 
(sämtntlich Rössel) 1820. 

Carnitz (I. 137.). In der Sachs. 
Ober-Lausitz. Oppeln und Kl. Rad- 
meritz. 

Casimir (l Q. In Blau 3 Löwenköpfe, 

2 Q. Drei ins Schächerkreuz gestellte, 
durch einen Ring verbundene Hämmer. 

3 0. In Roth ein Johanniter-Kreuz. 4 
Q. in Blau ein Säbel.) In Pommern: 
Fürstenflagge (Naugard) 1734. 1765. 

Cassine, de la C. Aus Frankreich 
nach Preussen: Cammerlack (Labiau). 

Castillon (I. 137.). (W. des 3. er- 
wähnten Geschlechts: In Blau ein si- 
tzender Windhund; im rechten Obereck 
ein Stern.) 


Carlsberg, Karlsberg (Quer getheilt. 
unten schräg in Blau u. Gold geschacht; 
oben in Silber ein rother wachsender 
Hirsch.). Diese Familie erhielt am II. 
Nov. 1790 den polnischen Adel. Ein 
Reg. R. v. C. 1807 in Marienwerder. 
Ein Herr v. C. Schauspieler am Dan- 
ziger Stadttheater. 

Car m er (I. 136.). (Das adelige W. 
In Blau ein goldener Sparren, oben 
von 2 goldenen Kreuzen, unten von 
einer dergleichen Lilief begleitet.) In 
Pommern: Faulenbenz (Naugard). 

nicht Kl. Benz 1836. 1837. Mulkentin 
(Saatzig) 1790. 1824. Sallentin (Pyritz) 
1784. 1804. Johann Heinrich Kasimir 
C. ward zu Kreuznach von bürgerlichen 
Eltern geboren u. erlangte die verschie- 
denen Standeserhöhnugen in Folge seiner 
grossen Verdienste. 

Carlsson (Von Blau und Gold in 


Cave (I. 138.). In Preussen: Wan- 
gnicken. 

Cebrow, vergl. Cebrowski (I. 138.). 
In Preussen: Rathof bei Danzig. 

Cederstolpe (I. 138.). Hans C. er- 
hielt am 11. Nov. 1719 den schwed. 
Adel. (Schwed. Reichswppb. Ritt. 185, 
1661.) In Preussen: Polenzhof (Fried- 
land). 

Cellari (I. 138.), Celari; aus Mai- 
land stammend. Andreas und Paul C. 
erlangten 24. Juni 1654 den böhmischen 
Grafenstand. 

Chagnian (I. 138.). (In Blau, 2 aus- 
gestreckte, quer gelegte Arme, welche 
sich die Hand reichen, darunter ein 
silberner Reichsapfel.) Auch Chagnian 
v. Johannot. In Preussen: Kollings 
(Mohrungen). Sensein (Labiau). 

Chales de Bcaulier (?). Im Erm- 
lande. Ein Reg. Rath C. de B. 1856 
• 15 
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Chsle'ac. 


Chmielewski. 


zu Frankfurt a. O. Mehrfach in der 
Armee. 

Chnlezac (I. 138.). (In Blau 2 spar- 
renweis gestellte Balken, begleitet von 
2 Eberköptcn.) 

Chamberis. Freiherren v. Cultis. In 
Preussen: Brunau (Kosenberg). 

Cb a mb res (I. 138.). (Das freiherr- 
liebe W. Kother Querbalken, oben ein 
wachsender Löwe, unten eine Lilie; 
das adcliche quer getheilt, oben der 
Löwe, unten die Lilie in Roth.) 

Chamier (I. 139.) (gegenwärtig fran- 
zösich ausgesprochen, früher nach dem 
Buchstabenlaute Chamir). mit den Bei- 
namen Cieminski u. Gliszczynski; schon 
1671 im Biitowschen. — In I’reussen: 
Baudittcn (Mohrungen). Maraunen (?). 
In Pommern; Moddrow (Bütow) 1803. 
Die Chamier-Cieminski zu Trzehiatkow 
(Bütow) 1724. 1803. Die Chamier-Glisz- 
czvnski (nicht mit dem Anker) zu (Ir. 
Gustkow (Bütow) 1781. Kuckow (ibd.) 

1803. 

Chapelie (I. 139.), Chapeiller. In 
Pommern; Strippow (Fürstenth.) 1803. 

Chappuis (I. 139.). In Schlesien: 
Tarchwitz (Münsterberg). 

Charpentier (I. 139.). (W. im 

Schwed. Reicbswppb. Ritt. 83, 744). 
Schwedischer Adelstand vom 3. Sept. 
1664, unter dem Namen Toussaint v. C. 
Der kurt. Bergrath Johann Friedrich 
Wilhelm C„ später Berghauptm. u. Chef 
des sächsichen Bergwesens, wurde vom 
Kaiser Joseph II. am II. Juli 1784 in 
den Reichsadelstand erhoben. 

Charzanowskl. Dionysius v.C. a.Bon- 
kow (Kalisch) u. Placzkow (Krotoszvu) 

1804. 

Chasot (I. 139.). Die verw. Genera- 
lin Gräfin v. C. besass noch 1817 in der 
Provinz Brandenburg; Biesow’ (Ob. 
Barnim) und Dessow (Ruppin) 1803 u. 
bei Magdeburg: Königsborn. 

Chaumontet (I. 139.) (W. In Blau 
ein von 3 goldenen Lilien begleiteter 
goldener Sparren.) 

Cbelenz. Im Bütowschen 1671. Sind 
wohl die Chmielinski (I. 140.) (Chme- 
lentz); vielleicht auch die Jelenski (von 
Jellentsch im Kr. Bütow). 

Chelmicki (L 139.). Im Grossher- 


zogtli. Posen: Cykowo und Cykowko 
(Kosten) 1804. In Preussen: Baltz. 
(Osterode). I laasenberg (Wehlau). I.eip 
(Osterode). Gr. Nappern (ibd.) Bhein 
(ibd ). Wissenewonie (?) 

Chelmski (I. 139.). In dem frülirr 
zu Südpreussen gehörigen Kr. Peys- 
sern 1804: Jadomin. Knnierlin. Luko- 
mien, Pietrzykowo. Wrobczynek. 

Chemnitz (1. 139.). (Schwed. Reiclts- 
wppb. Ritt. 45. 404.) Schwed. AdelstamI 
vom 20. Jan. 1648. 

Chevallerie (I. 140.). ln Pren- 
ssen: Amalicnhofl*) Fischhausen), Stritt- 
keim (ibd.). Zohlen (Pr. Kylau). 

4’liierosz (W. Leliwa.). Ein Offieier 
dieses Namens stand 1806 in der Armee. 

Cliieze (I. HO.), de la Chaise. Statt 
Glanthienen licss: Glatilienen (Pr. 

Eylnu). 

y fliinow. Chinnow (In Blau ein ro- 
ther Querbalken; darüber ein gestürzter 
goldener Mond u. 3 dergleichen Sterne: 
und unten 3 quer gelegte Schlangen. 
Siebm. III. 158. Bagmihl IV. 14.) In 
Pommern: Chinow (Lanenburg) 1493. 
1590. Mersin (ibd.) 1590. Snulinke(ibd.) 
1590. 

Cblapowski (I. 140.). Im Gross- 
herzogth. Posen 1804: Dombrowko 

(Posen). Dombrowo (ibd.). Drudzyce 
( Kosten ). Gosciejewo ( Krotoszvn ). 
Gozdzichowo( Kosten). Gurostowo(ibd ). 
Jarmuszewo ( Krotoszvn ). Kaczeuice 
(ibd.) Kaldun (ibd.). Katy (Kosten). 
Kociwie (ibd.) Kurzagara (ibd.). Kusz- 
kowo (ibd.). Lubiatuwek (Schrimml. 
I’uszczykowo (Kosten). Rombin (ibd,). 
Roszkowo (ibd.). Schmiegel (Fraustadtl. 
hkurzewko (Posen). Skurzewo (ibd.). 
Soboscirnie (ibd.). Twardowo (ibd.). 
Wronowo (Kosten). W’yssygotowo (Po- 
sen). Zadny (Kosten). Zakrzewo( Posen). 

Chlebowski (I. 140.) de Wybra- 
nowo. In Preussen: Kosackeu (Gol- 
dapp). 

Ctiniara (W T . Swienczyc.). Hieronymus 
v. C. 1854 auf Gniewkowo (Inowraclaw). 

Cbmielewski (I. 140.). In Preu- 
ssen: Lahna ( Neidenburg). Lomno(ibd.). 
Piotronka 1804. Thymau (Osterode). 
Im Grossherzogth. Posen 1804: Igrza 
(Obornick). Kremzoly (ibd.). Lopiszewo 
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(ibd.). Niuiuo (ibd.). Redecziu (ibd.). 
Ryczywot (ibd.). 

Chmielinski (I. 140.). Chmelinski, 
Chmclentzki , Chmelentz vergl. oben 
Cheienz. (In Blau ein silberner Mond, 
darunter n. darüber ein goldener Stern, 
ßagmihl IV. 14. Sielmi. giebt um den 
Mond 4 Steine, indem er bei Micrälius 
in seiner flüchtigen Weise Steine für 
Sterne gelesen hat.) In Pommern: 
Gartkuwitz (Lauenburg) 1784. 1803. 
Küssow (ibd.) 1803. Gr. Liiblow (ibd.) 
nicht Lübtow, 1700. 1758. Strellenthin 
(ibd.) 1803. Wottnogge (Slolp) 1844. 
1947. 

Chorliol (W. .Jastrzembiec.). Leo v. 
C. 1903 auf ltnioiki (Guesen). 

(hodncki (W. Dolenga.). Im Gross- 
herzlh. Poscu: Chwalkowo (Schrimm) 
1855. 

Chodorenski . vergl. Ilodorenski (I. 
363 ); jenes die richtigere Schreibart. 

4'hoiiiski waren im Riesenbti rgschen 
ansässig. 

Chomentowski. In Preussen: Gr. 
Nappern (Osterode). Traupein (Kosen- 
berg). 

Chorcke (I. 141.) vergl. Jork unten 
im Nachtrage. 

Chosnitzki (I. 141.). Chosnicki, 
Choschnicki, Choszinki, Chossinzki, nach 
dem Gute Chosnica (Carthaus), eigent- 
lich Malek- Chosnicki. vergl. Podjaski. 
(ln Blau 3 silberne Pfeile in Form eines 
Sterns mit den Spitzen nach ‘oben über- 
einandergelegt , darunter ein grünes 
Kleeblatt mit Stiel, auf dem gekrönten 
Helme 3 Pfeile.) Im Pommern: Mit- 
tel-Lowitz (Lauenburg) 1784. 1803. Dze- 
chlin (ibd.) 1724. nicht Zechlin (Stolp). 

Chotkowski (W. Ostoja.). Joseph v. 
C. Wirthschafts -Inspector zu Zydowo 
(Posen) 1856. 

(’hotomskl , v. Dienheim Ch. (W* 
Prawdzic.). Im Grossherzogth. P o s e n : 
Grotkowo (Gnesen) 1844. 

•f Chotzlow, Gotzlow. Im Lauen- 
burgschen 1670. 

Cbrapilzki, v. Krappitz-Ch. (W. Rola.). 
In Westpreussen: Senslau (Dan- 

zig) 1730. 

l'hrisllanl. In Schlesien: Steinbach 
(Rothenburg) 1856. 
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Chrosricki (W. Rola.). Im Grossher- 
zogth. Posen: Peter v. C. zu Szwe- 
drowo (Bromberg) 1825. 

Chrzonszczcwski (W. Trznskn b. 
Dorst Schics. Wppb. III. 161.1. In 
Schlesien; Kyhna (Buntheit) 1854. 

Chwaliszcwskl (W. Szeliga.). Gross- 
herzogllt. Posen: Ja wurnwo (Gnesen) 
I7H8. 1803. 

Ciburski. In Preussen: Przvczno. 

firliolcwski (VV. wie Elsanowski.). 
In Westpreussen: Ziethen (Schlo- 
chau) I73u. 

Cichowski (I. III.), Ciechowski. 
In Preussen: Neiileld iBraunsberg) 
1820. Polleiken (Allenstein). 

4'iecliolewski (W. wie Czengeitberg.). 
In Westpreussen: Waczmierz (Star- 
gard) 1730. 

Cieleeki (W. Zarcmha.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Gay (Posen) 1803. 
Kninionkn (Ihd.) 1803. Lipnica (ihd.) 
1803. Paruchovvol (Wreschen) Is56. 
Polka (Posen) 1803. lfutki (Obornik) 
1803. Sierpotvko (Posen) 1803. Stra- 
mice (ibd.) 1803. Szczepyin (Obornik) 
1803. Trzebin (Broniherg) 1788. Wierz- 
choczewo (Posen) 1803. 

Cielcski (W. wie Trestka.). In West- 
preussen: Kfastuden (Stuhm) 1730. 
Krissau. C. (Carthaus) 1782. 

Cielski. Iu tVroussen: Weutkau 

(Stargard ). 

Cieininski (I. 141.). In Iiinter- 
Pommorn: Reckow (Bütow) 1836. 
Ein anderes Geschlecht Ciemiuski, Ze- 
minski, Ziminski, Zeuimcn, Zemmern, 
als Beiname nach dem Gute Cemno 
oder Zemtncn (Bütow) der Familien 
Chamier und Derzvn. Die Chamier- 
Cieminski zu Trzebiatko (Bütow) 1724. 
1803. 

Ciesielski (I. 141.). Mit dem W. 
Luhicz zu Sokolniki (Gnesen) 1854. Mit 
dem W. Pielgrzym in Preussen: Ca- 
tharinenhof (Wchlau) 1820. Friedrichs- 
thal (ibd.) 1820. Gorczitzeu (Lvck). Jo- 
hannendorf (Wehlau) 1820. Kobilinncn 
(Lyck). Krupinncn (ibd.). Lehnarteu 
(Oletzko). Losgehuen (Friedland). Mie- 
runskeu (Oletzko). I’ohibels (Friedland). 
1820. Schackaglack (Labiau). Sidden 
(Oletzko). Wensowen (ibd.). 

15* 
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Cicsiewski. 


Commerstadt. 


Ciesiewski (I. 142.). CieBzewski, 
Cysewski. Der Name von Ciesiewie 
(Conitz). Stüdnitz (Bütow) 1724. 

Cleslinski. Im Grossherzth. Posen: 
Klane (Fraustadt) 1804. 

C'laer (Quer gctheilt, oben 3 faceltirte 
Dreiecke, unten im goldenen Felde ein 
Widderkopf.). Aus einer der Normandie 
entstammten Familie zwei Brüder, da- 
von der Eine Lieut. im 4. Drag., der 
Andere im 9. Husaren lieg. ist. 

Clausen, besser Claussen (I. 142.), 
wohl gleich bedeutend mit den v. Clu- 
sen. In Preussen: Borcken (Oletzkn). 
Chotzczewen (Sensburg). Clausen (Pr. 
Evlau). Jankendorf (Bastenburg). lvo- 
bulten (Ortelsburgl. Laxdoycu (Kasten- 
burg.) 

Clausewitz (I. 142.). (W. In Koth 
eine schwarze Bärentatze; auf dein Hel- 
me zwischen 2 schwarzen Flügeln ein 
goldener Stern. Dorst Schles. Wppb. 
uro. 407.) Der Adel ist um das Jahr 
1830 anerkannt worden. 

Clemens, C. v. Milwitz. — Georg Mel- 
chior v. C. Kurmainzischer Kammerrath: 
dessen Sohn war Kurmaiuz. Keg. Kath u. 
Keichshofrath , in den Freiherrenstand 
erhoben, wurde er unter dem Namen 
Frh. Clemens von Milwitz Erbe der 
Milwitzer Güter in und um Erfurt. — 
Melchendorf (Erfurt) 1855. 

f Clementen. In Preussen werden 
angegeben: Clementen, Coad(etwaCoad- 
juthen Kr. Tilsit?), Dietrichsdorf, Reh- 
den (Graudenz), Svponitz. Wurkus. 

Clermont (I. 143.). In der Gegend 
von Aachen: Gülchen, Margarten und 
Neuerburg (Heinsberg) 1731. 1751. In 
der Provinz Brandenburg: Königs- 
hof (Ob. Barnim) 1803. Lenzerwische 
(West - Priegnitz) 1788. Mögelin (Ob. 
Barnim) 1803. 

Cloots (f 143.). Thopias Franz C. 
ward von der Kaiserin Maria Theresia 
den 20. Och 1756 in den Freiherren- 
stand erhoben. Nach dem Diplome aus 
dem Limburgschen stammend. 

•f- ClOver, K lüver (In Gold eine schwarze 
Bärentatze. Siebm. I. 185. III. 168. Mus- 
hard p. 182.). Im Bremenschen: Bo- 
densen 1610. Clüvenhageu 1534. 1612. 
Clüversbostel 1467. 1704. Helwege 1275. 


Hepstedt 1428. Hesedorf 1428. Laug- 
wedel 1414. Lessei 1620. Meckelsen 
1428. Ottersberg 1396. 1414. Parne- 
winkel 1428. Sagehorn 1613. Selsingen 
1428. Sokruin 1428. Stedebergen 1347. 
Stuckenbostel 1600. 1700. In Preussen: 
waren sie Pfandherren des Amtes Bar- 
ten und besessen Lanke im Balgascbeu. 

Cobb (I. 143.). (W. In Gold eine 

schwarze Krähe.) 

Cocceji (I. 143.). In Pommern: 
Dratnmin (Cammin) 1739. 1741. Kleist 
(Fürstenth.) 1731. 1803. Laase libd.) 
1731. 1803. Repkow (ibd.) 1731. 1803. 
Kibbertow (Cammin) 1739. 1741. Wus- 
seken (Fürstenth.) 1731. 1803. 

Coels (I. 144.). Ein v. C. erhielt 
1851 den Frciherrcustand und die Er- 
laubnis sich Coels von der Brüggen 
zu schreiben, indem er mit der Letzten 
v. d. B. vermählt war. 

Coens (I. 144.). Kopf und Hals eines 
Adlers statt des Adlers. 

Coffrnne (I. 144.). Der Adel ist 
1835 anerkannt. (W. Oben in Gold ein 
doppelköpliger schwarzer Adler; unten 
in Roth ein mit 2 Münzen belegter sil- 
berner Pfahl; darüber ein schreitender 
Löwe.) 

Col be (I. 144.) vergl. Kolbe (1. 455.). (1 
u. Q. 4 ein schrägrechts gestellter Schlüs- 
sel. 2 Q.zwei Schwerter. 3 Q.ein Ambos.) 

Collas (I. 144.). In Preussen 1820: 
Drzagcn, Friedrichshof, Gr. Koschtau. 
Murawken, Seeben, Sombeck, Sophien- 
ruh (sämmtlich Neidenburg). 

Collrep (I. 145.). In Pommern: 
Ivartlow (Schievelbein) 1 724. Miss (Stolp) 
1793. 1710. Vessin (ibd.) 1677. 1710. 
Velgelow (ibd.) 1703. 1710. 

Colmar (W. auf v. Hageno w Karte 
von Rügen). 

Cölmer, Cöllmer (I. 146.). Philipp 
und Clemens C. einem Danziger Stadt- 
geschlecht angehörig, wurden 1649 in 
den Adelstand erhoben. In Preussen: 
Golmkau (Danziger Ldkr.). Lahnstein. 

Colonna v. Velss (I. 146.). In 
Preussen: Albrechtau (Rosenberg). 
Brunau (ibd.). Engelsburg (Graudenz). 
Powunden (Pr. Holland). Rosenau (Ro- 
senberg). 

Commersladt, Kommers tädt (Golde- 
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nrs Einhorn in Roth, von einer in Roth oben ein Hirschkopf, unten 3 Querbal- 
nnd Gold gestückten Einfassung unige- kcn, deren oberer mit 3 Rosen belegt ist.) 
bei). Siebm. I. 102.). Georg, Nicolaus Corswnnt (I. 148.), Coswandt. Zu 
u. Hans Gebrüder C. letzterer Bürger- Gramzow (Anclam) 1754. 1779. Kadow 
in ei ster zu Görlitz 1538 vom Könige (Demrnin) 1754. 1777. Krummin (Use- 
Ferdinand in den Adelstand erhoben, dom) nicht Ciauiin 1836. 1853. 
lu Schlesien: Kalkreuth (Sagau) 1548. Cor v in (I. 148.) In Preussen: Len- 

Ober- Schönfeld (Bunzlau) 1072. 1717, gcinen (Allenstein) 1820. 

In der Nieder-Lausitz: Jessen (Cott- Cosel (I. 148.), Cossel. (W. Dorst 
bus) 1644. 1693. Allg. Wppb. II. 218. Der Löwe in Gold 

Condarsin, vergl. Konarzvn und Ko- und Silber quer getheilt.) Grafendiplom 
narski (I. 457.). i vom 22. Dcbr. 1724. 

-{■ Connosch. Im Lauenburgschen Cosmazewskl. In Preussen: Ko- 
1649. 1671. merau (Stuhin). 

Conrad (I. 146.). Zu erwähnen sind C'ondin. Aus Frankreich nach Preu- 
liier noch die v. C. zu Camenz in der ssen: Canten (Pr. Holland). 
Ober-Lausitz, welche den 4. Dcbr. Cotilon (3 rothe Querbalken mit einer 
1529 geadelt worden sind; so wie Franz Taube belegt.). Der Staatsrath Paul 
und Georg C., die von Kaiser Ferdi- Ludwig August C. und seine 4 Neffen, 
nand den 2. Febr. 1562 Wappen und die Gebrüder C. ztl Neuenburg d. 23. 
Kleinod empfingen. Sept. 1847 in den Adelstand erhoben. 

Conradi (I. 147.), Auch Freiherren; Courbiere (I. 149.). In Pommern: 
letzteren gehört Neuenhuben (Marien- Deutsch - Plassow (Stolp) 1841. 1857. 
bürg) und Ottomin (Danzig), den an- Mellin (ibd.) 1811. 1850. Wussecken 
deren: Pöhnon (Friedland) 1786. Gr. (Schlawe) 1843. Zirchow (Stolp) 1816. 
Süllen (ibd.). Wöterkeim (ibd.). Cove (I. 149.) gehört zu Koven 

Conring (I. 148.). Nachkommen des (I. 473.) 
am 12. Dcbr. 1681 verstorbenen be- Cramer (I. 149). Der Goslarsche 
rühmten Polihistor Herrmann C. In Bürgerin. Henning C. wurde nebst Bei- 
der Altmark: Jeetze (Salzwedel) und nen Brüdern Hans und Heinrich vom 
im B ra u nsch weigschen : Siesbeck Kaiser Ferdinand II. am 30. Jan. 1629 

und Twülpstedt 1681. 1726. unter dem Namen Cramer v. Claus- 

Constant (I. 147.) de Constant Re- brnch in den Adelstand erhoben, 
becque. In Erneuerung alter Standes- Cramer (1. 150.), auch Krchmer. Krem- 
rechte am 3- Sept. 1825 vom König von men. Das Gut Eichstädt 1591, noch 1715. 
Sachsen geadelt. Joachim v. Kremmen zu Vehlefantz 1620. 

Conta (I. 147.). (W. Geharnischter Crana ch (I. 150.). In der N etimark: 
Arin mit Schwert.) Craatzen u. Kl Lindebusch (Soldin) 1803. 

Coq, le C. (I. 147.). (Senkrecht ge- Cratz (I. 150.), Kratz. Mit dem er- 
theilt, vorn in Blau ein Schrägerechts wähnten General erloschen. In der 
gestelltes blankes Schwert; hinten auch Obe r- La us i tz: Petershagen (Rothen- 
in Blau drei silberne Lilien 2. I.) bürg). 

Cordes. Aus Frankreich nach Preu- Grause (I. 150.). W. d. Freiherren: 
ssen: Bareucken (Fischhausen). Wil- 1 u. 4 Q. drei goldene Monde in Blau, 
gaiten (ibd ). 2 u. 3 Q. in Blau ein goldener Löwe 

Cornelius (I. 148.). In Blau auf der einen Kranz hält, 
grünem Hügel ein springender goldener Craushaar (I. 151.). Johann Frie- 
l’egasus; auf dem gekrönten Helme der drich August C. 1749 und sein Bruder 
wachsende Pegasus.) Peter v. C. nicht der kurhannöverscho Oberst Christian 
in den Adclstand erhoben, geniesst als C. am 6. Apr. 1765 vom Kaiser Joseph II. 
Bayrischer Ordensritter des persönli- in den Reichsadelstand erhoben, 
chen Adels. Crauss v. Craussendorf (I. 151.). 

Corneruth (I. 148.). (Quer getheilt; (W. bei Dorst Schles. Wppb. II. 106.) 
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Crayen. 


Cuntzmnnn. 


Crayen (I. 151.1. Amy C. Kaufmann 
in Leipzig. Besitzer von Iuinit/. hei Zwen- 
kau (Leipzig) d. d. Dresden II. Apri- 
1811 geadelt. Seine Söhne Amy, Kotiert 
und Gustav. Sie gehören derselben Fa- 
milie an, aus welcher August Wilhelm 
C. vom Kaiser Leopold II. am II. Jan. 
1788 in den Adelsland erhoben worden 
ist, dessen Nachkommen aber 1815 mit 
dem k. Preuss. Kittmeister Carl Anglist 
Alexander v. C. ausslarhen. 

Grell (I. 151.). Lorenz Friedrich C. 
Bergrath und Prof. zu llelmstüdt vom 
Kaiser Leopold II. am 10. Oct. 171)1 
in den Adelstand erhoben. Die am 3. 
Attg. 1838 zu Berlin verstorbene verw. 
Geh. Küthin Koppe war eine geh. v. C. 
In Preussen: Andreas walde (Johanns- 
bnrg). 

Crety (I. 151.). Die Familie wurde 
1748 in der Person des Pastor Conrad 
Heinrich C-. zu Putte in Vor-Pommern 
geadelt. 

Creutz (I. 151.). In Pommern: 
Kadewitz (Randow) 1722. 1724. 

Criegcrn (I. 152.). In der Ober- 
Lausitz: Gr. Seitschen. 

j Crimnitz. In Preussen: Poleiken 
(Gerdauen ). 

f Crispcn. Erloschenes Erbsälzer Ge- 
schlecht zu Werl, dem am 15. Apr. 1708 
vom Kaiser Joseph I. der Adel anerkannt 
wurde. 

Criwitz (I. 152.) auch Kricwitz. Von 
Kaiser Ferdinand III. mit dem Zusatz 
v. Tarnewitz geadelt. In Mecklen- 
burg: Brütz 1718. Tarnewitz 1718. 

-}■ Crixen, v. Krzikotzki. In West- 
preussen: Crixen und Michelau. 

Crohn (Durch einen rothen Balken 
von Silber über Gold schriiglinks ge- 
theilt. u. davor ein natürlicher gekrön- 
ter Kranich, welcher in der erhobenen 
rechten Klaue einen Stein hält.). Carl 
Wilhelm C. wurde am 4. Attg. 1727 in 
den schwedischen Adelstand erhoben. 

Croix, du la C. (In Blau ein den 
Schildesrand berührendes gemeines gol- 
denes Kreuz.) Ein Keg. K. de la C. in 
Magdeburg 1854. 

■f Cromer (Im quer getheilten rotlieu 
Schilde oben ein wachsender silberner 
Adler mit einem grünen Lorbeerkranz 


um den Hals, unten ein silberner Quer- 
balken; auf dem gekröuten Helme 2 
schwarze auswärts gekehrte Adlerköpfe.) 
Martin v. C. (f 23. März 1589) Bischof 
von Ermland. 

Cron he rg (I. 152.). Reichsgrafen 
d. 13. Jan. I ti23. 

Crone 1 1. 152.), Vergl. Krahn I. 475. 

Cronenberg (I. 152.). Peter Eber- 
hard C. k. preuss. Legationsrath brachte 
1748 den Adel auf sein Geschlecht. 

Cronenberg. Dolauus v. C. — • Die v. 
Dolaeus: in Silber auf grünem Hügel 
ein grünes Kleeblatt mit Stängel: aut 
dem Helme zwischen 2 Flügeln das 
Kleeblatt. — Die v. Cronenberg: I u. 
4 Q. zwei über Kreuz gestellte Aexte 
mit goldenem Stiel in Schwarz. 2 u. 3 
Q. in Roth eine goldene Krone: auf 
it. Helme ein wachsendes Pferd. (Siebrn. 
Suppl. X. 12.) Die Dolaeus v. Cronen- 
berg: | Q. das Kleeblatt. 2 tl. 3 Q. 
die Krone. 4 Q. die Aexte (ibd. X. 1 1 . 1. 
Das zuletzt beschriebene W. führt der 
Major a. D. v. C. in Berlin 1856. 

Cro neufei s (I. 152.). (W. bei Bag- 
mihl II. Taf. M.) Plauentin ( Fürsienth.l, 
nicht Blauenstein. 1750. 1764. Hügeti- 
wahler Vorwerk (Schlawe) 1661. 

Cronhelm (I. 152.), Cronhirlm. In 
Schwedisch-Ponimeru vor 1777. 

Cronsfeiii (1 und 4 Q. in Blau eine 
silberne gekrönte Pyramide 2 u. 3 Q. 
in Roth ein gekrönter silberner dop- 
pelter Adler. Millelsch.: Ein aus Was- 
ser hervorwachsender Manu . der ein 
Beil hält. Zwei I lelme^ rechts mit einem 
Schwan, links mit dem Doppelndlcr.1. 
Ein Prem. Lietlt. v. C. stand 1830 im 
7. Husar. Keg. 

Crossainski. ln Preussen im Jn- 
hannisbiirgschen. 

Crossowski. In Preussen: Cros- 
sowa. Kl. Tauersee (Neidenhurgl. 

Crousaz (I. 152.). Joseph Philipp 
wurde 1742 Reichsfreiherr. 

Croy en gre i ff ( I. 152.). Im Stolper 
Kr.: Kl. Garde, Katnhow Virchetizin. 
Ziczen 1672. 1679. Der Genannte f 1680 
kinderlos als Jesuit io Koni. 

Crull. Edle von Adlerstein. In Preu- 
sseu: Konihitten (Pr. Holland). 

Cuntzmann (1. 152.). Gundling ueiuit 
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sic zwar unter dem ansässigen Add auf 
Brunn, Lehhchn u. Ladentliin iBandow) 
1724. Nach Brüggemunn dagegen schei- 
nen die C. hiirgeriicli. Sie husassen aucli 
Kyriiz (Randow) 16U4. 

Cunv (I. 153.). Das W. kommt schon 
Siehm. IV. 40 vor. 

l’ussy (ln Blau 2 Balken sparren- 
weise gestellt, begleitet oben von 2 
Sternen, unten von 1 I Hifthorn.). Ein 
Chevalier de Ciissv 1845 französischer 
Geucral-Consul in Danzig. 

t’nvry , de C. (Gespalten, vorn 3 
Querbalken, hinten 1|( Schildchen, deren 
eines balkcn weise get heilt, das andere 
mit einer Tulpe belegt ist.) Ein Beg. 
Assessor de (’. in Düsseldorf 1854. 

C.VIII ( W. Ogonczyk.l. In Westpreu- 
ssen: Kamiouka (Thoru) 1788. 

Cy w ilkowski i In Silher2 blaue schwe- 
bende Querbalken; auf dem gekrönten 
Helme ein Habicht mit gehobenen Flü- 
geln.). Im Grossherzth. Hosen: Dum- 
browo und Mokre (Mogiluo) 1820. 

Cywlnskl (W. Puchula.). In W est- 
preussen: Ein Gtltspächter v. C. zu 
Tylice (Thoru) 1820. 

(’zapiewski ll 153 ). (W. I’omian.) 
Czaplicki (1.53.). ( W. Dorst Schles. 
Wppb. III. 177.) In Prettssen: Gr. 
Battschken | Orteisburg ). In Schle- 
sien: Mangschütz (Brieg) 1845. 

Czapski (I. 153.). In Pommern: 
Gr. u. Kl. Jannewitz (Lauenburg nicht 
Bummelsburg) 1762. 1784. Krampke- 
witz fibd.) 1784. Puggerschow fibd). 
1784 Bossgars (ibd.) 1 784. KI. Wun- 
neschiu (ibd.) 1784, In Preussen: 
Bagniewo (Schwetz). Boürowo (Stras- 
burg). Bnlumin(Culm). Branitz (Sch wetz). 
Brynsk (Strab.). Bttczek (ibd.) Dom- 
browken (ibd.). Drausnitz (Conitz). Gol- 
lombeck (ibd.). Gr. Golmkau (Danzigi. 
Jonia Lesna (ibd.). Kl. Kleschkatt (ibd.). 
Kliczkow (Conitz). Klobuczewo. Klnp- 
schau (Danzig). Kruszinna (Behrendt). 
Lahn» (Ncidenburg). Latnenstein (Dan- 
zig). Lopalken, Poln. (Graudenz). Lu- 
nau (Schwetz). Mnierzynnek. Niewierz 
(Strasburg). Nowawies (Schwetz). Plo- 
wenik. Badzmin (Conitz). Biukowken 
I Marienwerder). Kossissewo. Sumowko 


(Strasburg). Sumowo (ibd.). Szadliuek 
(il»d.). Wardcngowo (Lübau). Zakrzewie. 

Czar. Im Laucnburgscheu vor 1777. 

Czarlinski (I. 154.) Die von Mekel- 
bttrg inilgctheilto Preuss. Matrikel un- 
lerscheidet die v. Czarletlski, bei de- 
uen er auf v. Schedel verweiset, also 
wollt die v. Schedlin - Czarlinski ; und 
die v. Czarlinski zu Blumcnfeldu (Co- 
nitz) Alt- und Neu - Buckowitz (Beh- 
rendt). Czarlinen iBehrcnt). Chwarznow, 
nicht Chwarznia-Damerau (Rössel). Gör- 
kendorf (ibd). Henrichau. Illowo (Nei- 
denlinrg). Kobissau (Carthaus). Kra- 
schnewo (Neidenb.). Luchotschin (Beh- 
reut). Lüchow (Marien Werder). Mlewo 
(Thoru). Mielnicki. Molditten (Bössei). 
Paglau (Conitz). Protzendorf. Kockel- 
heitn (Wehlau). Senslau (Danzig). Ska- 
tikketi (Wehlau). Smargzewo (Marieu- 
werder). Steuzlau (Stargard). Teistim- 
inen (Bössei). Thurau (Neidenburg). 
Ilhlkau (Danzig). 

Czarnecki (I. 154.), Czarneczki. 
(W. Pruss III. im Rollt und Blau quer 
getheiltcn Schilde bei Dorst Schles. 
Wppb. II. 125.1. Der erwähnte Ritter- 
gutsbesitzer Mnrcell v. C. ist am 30. Oct. 
1854 in den Grafenstand erhoben. Im 
Grossherzoglh. Posen 1804: Barbacki 
(Schrimm), Blociszcwo (ibd.). Bukow 
(Itiowraclaw). Gay (Schrimm). Gistrowo 
(ibd.). Ilgen I Fraustadt). Lissua (ibd.). 
Miwiadom (Itiowraclaw). Des vorer- 
wähnten Grafen Ma icell Güter sind 
1855: Choyuo (Kröben). Gogolewo 
(ibd.). Golejewko (ibd.). Niepart (ibd.). 
Pakoslaw (ibd.). Przybislaw (VVreschen). 
Rakwitz (Bomst). Raszewy (Wreschen). 
Siekowko (Kosten). Siekowo (ibd.). 
Stwolno (Kröben). Sworowo (ibd.). 
Wilke, Poln. (Kosten). In Wostpreu- 
ssen: Szvmkowo (Strasburg) (wohl mit 
W. Leliwa). 

Czariiolenski. Zu Szewuo (Schwetz) 
vergl. Czarnecki mit d. W. Leliwa. 

Czarnnwski (I. 154.) und zwar I 
(W. Grabio.). In Pommern: Darsin,’ 
Lupow, Malzkow, Pottangow, Rexin, 
Gr. Kunow, Sorkow, Vanguske, Vartz- 
min, Z.ecblin (säinmtlich Stolp) 1801. 
1805. In West-Preussen: Nied-Mal- 
kau (Behrent). II. (W. Sass, auf dem 
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gekrönten Helme ein silberner Stern.) 
Dahin der Prem. Lieut. v. Cz. im 29. 
Tnf. Reg, 1843. III. (W. In Roth ein 
schwebender gebogener geharnischter 
Arm mit einem blanken Schwert in der 
Hand; auf dem gekrönten Helme 3 
Straussfedern.) Ein Rittm. v. Cz. stand 
1830 im 1. Ulanen Reg. 

Czechanski (I. 154.). In Preu- 
ssen: Borken (Lyck). Olszewo (ibd.). 
Ostranken. Plewken (Oletzko.) Schimp- 
ken (Memel). 

Czechowski f\V. Nieczuja.). InWcst- 
preussen: Zdrojewno (Scliwetz). In 
Schlesien: Sodow (I.ublinitz) 1698. 

C'zeratzki. In Prcussen: Nappern 
und Pantzerey (Osterode). 

Czermienskl (W. Cholewa.). InWest- 
preussen: ein Oberförster v. Cz. 1820 
in Culm. 

fzernewski. In I’reussen: Numei- 
ten (Angerburg). 

Czeruiewski (I. 154.). Eine zweite 
Familie (W. Szpack vergl. Bartlinski) 
führte den Beinamen v. Schwarzenbach. 
In Westpreussen: IIoch-Kelpiu (Dan- 
zig) 1730. 

Czernin, Tschernin (Gespalten, vorn 
roth ohne Bild, hinten in Blau 3 sil- 
berne Querbalken, von welchen der 
oberste mit einem F, der Mittlere mit 
einem M, der unterste mit einem R in 
Gold bezeichnet ist. In der Mitte ein 
mit einem Fürstenhute bedeckter rother 
Herzschild, worin ein silberner Quer- 
balken mit dem schwarzen Namenszuge 
F. III.). Dieses vornehme böhmische 
Geschlecht, seit 12. Jau. 1562 Freiher- 
ren, d. 27. Mai 1627 Grafen, d. 25. 
Sept.. 1644 Reichsgrafen, Obersthof- 
mundschenk in Bühmeu 1716; besass 
in Schlesien: 1710 u. 1724: Schmie- 
deberg nebst Dittersbach, Harlau, Ob. 
Haselbach, Hermsdorf u. MichelsdorfF. 

Czerwinski (I. 154.). In Preu- 
ssen: Brunau (Rosenberg). 

CzeKsinski. In Preussen: Katlewo 
(Löbau). Linowitz (ibd.). 

Czettritz (I. 154.). Die gräfliche 
Linie ist im Mannsstamm erloschen. 
In Schlesien: Briesche (Trebnitz) 
1564. Diehsa (Rothenburg). Kreicke 
(Breslau) 1740. Seifersdorf (Bunzlau) 


1740. Tschirbsdorf (Goldberg- Hainau) 
1814. Uelierschaar (ibd.) 1814. Wal- 
denburg noch 1690. 

Czetzinski. In Prcussen: Kosa- 
ckenfeld. 

Czibulka (I. 155.), Cybulka (W. 

Starykou.). 

Czindalski (I. 155.). (W. Doliwa.) 

Czirn und Terpitz (I. 155.) In 
Schlesien: Bukowilz (Trebnitz) 1615. 
Dietzdorf (Neumarkt). Hellwigsdorf 
(Bolkenhain) 1845. Reinsperg im Jauer- 
schen (?) 1490. Tschammendorf (Streh- 
len). Tschirne (Breslau) 1307. 

Czirson (I. 155.). Czyrson, Cyrzam. 
Cirzan. Zirsam. Szyrsam, auch mit dem 
Beinamen Studzienski (II. 501.) (W. 

In Roth ein silberner Löwe, welcher 
in der rechten Pranke ein kurzes Schwert, 
und in der linken eine goldene Krone 
hält. Auf d. gekrönt. Helme 3 Strauss- 
federn.) In Hin te r-P om m ern: Gust- 
kow (Bütow) 1724. Oslaw-Damerow 
(ibd.) 1784. 1803. Reckow (ibd.) 1784. 

Czudnochowski (1. 155.). In Preu- 
ssen: Blcdau (Königsberg). Schreitla- 
ken (Fischhausen). Stein (Pr. Holland). 
Wahlenthal. 

i'zwalinna, Zwalinuen. In Preu- 
ssen: Frankenau (Rössel), dessen (In- 
sterburg). Schimpken (Memel). Sokallen 
(Gerdauen). Zwalinuen (.Tohannsburg). 

Dahlen (I. 156.). I. In Preussen: 
Knahlacken (Wehlau). II. In Schlesien 
(Gespalten, vorn schrägliuks. hinten 
schrägrochts getheilt, in Schwarz und 
Si liier wechselnd.). Cunzendorff (Oels) 
1854. Auch v. Dahlen-Paczinski (vorn 
das zuerst, beschriebene Wappen, je- 
doch in Blau und Silber wechselnd; 
hinten in Roth ein silbernes Beil. 

Pahlstierna (W. Schwed. Reichswppb. 
Ritt. 204. 1834.). Schwedischer Adel- 
stand d. 26. Aug. 1702 für Ganno v. 
D. in Schwedisch -Pommern. 

Dfihne (Quadrit: 1 Q. in Blau eine 
silberne Lilie, unten begleitet von 2 sil- 
nen Sternen. 2 Q. in Roth ein golde- 
ner Löwe. 3 Q. in Gold 2 rothe halbe 
Radfelgen, mit den Rücken gegen ein- 
ander aufgerichtet. 4 Q. in Purpur sie- 
ben I. 2. ). 2. I. goldene Pfeilspitzen; 
auf dem Helme ein wachsender goide- 
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ner Löwe.). Zwei Officiere dieses Na- 
mens standen 1806 in der Armee. 

Daldorf (I. 156.). (W. In Silber 2 
blaue Querbalken, begleitet oben, un- 
ten und in der Mitte von jo 3 schwar- 
zen Salzpfannen. Auf dem Helme 7 Fah- 
nen, in Roth und Silber wechselnd.) 

Daleszynski (I. 157.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Chociszewo (Won- 
growiec) 1803. 

Dallwitz (I. 157.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. uro. 214.) In Schlesien: Oers- 
dorf Nieder- (Runzlau) 1847. Haugs- 
dorf (Lauban) 1847. Herlwigswaldau. 
Ob. u. Nied. (Jauer) 1847. 1854. Kuh- 
uern (Striegan) 1854. Leipe, Gr. (Treb- 
nitz) 1847. 1854. Lippen (Falkenberg) 
1847. Thiemendorf, Ob. u. Mittel- (Lau- 
ban) 1854. Waldau, Ob. u. Nied. (Bunz- 
laul 1854. 

Dalwig (I. 157.). Als Freiherren 
anerkannt 28. August 1813. (W. d. 
Freib. in Dorst Schles. Wppb. uro. 152.) 
In Schlesien: Kl. Briesen (Neisse) 
1854. 

Damaradzki. In I’ reussen: An- 
dreaswalde (Johannsburg). Godelau. 
Hossenau (Darkehmen). Thaureggen 
(Memel). 

Damaros (I. 157.) vergl. Domarus. 

Dämbke (I. 157.). In Preusscn: 
Uanswalde ( Mohrungen ). Lubaiuen 
(Osterode). Paulsgut (ibd. ). Simnau 
( Mohrungen ). Targowo oder Theer- 
wisch (Neidenburg). 

f üamentz. Früher im Graudenzschen. 

Dame rau (I. 158.). I. Auch Dom- 
hrowski. In Preussen: Awecken (Pr. 
Holland). Bartelsdorf (Allenstein). Drau- 
litten (Pr. Holland ). Juden (ibd.). Kirsch- 
baum (Allensteiu). Labarzcn. Pinnau 
(Pr. Holland). Hothdics (Rüssel)' II. (W. 
Leliwa). In Westpreussen früher auf 
Wojanow (Danzig), von welchem Gute 
sich die Familie auch Wojanowski 
nannte. 

Damitz (I. 158.). In Pominern: 
Borkenhagen (Fürsteuth.) 1701. 1771. 
Borntiu (Neu-Stettin) 1836. 1837. Ger- 
vin (Fürstenth.) 1705. 1706. Henken- 
bagen (ibd.) 1768. Jüdeuhagen (ibd.) 
1724. Muddelmow (Regenwalde) vor 
1724. Möllen, Gr. (Fürstenth.) 1333. 


1784. Kl. (ibd) 1724. 1784. Naugard 
(ibd.) 1711. Pob'oth, Kl. (ibd) nicht 
Poblotz. 1484. 1485. Pustamiu (Schlawe) 
1703. Waldhof, Gr. (ibd.) 1703. 

Da m m e rs cli e id (I. 158.). Nach 
einem gemahllen Wappenb. haben die 
v. Damerscheyt, im Lüneburgschcn eiu 
anderes Wappen. (In Gold 2 rothe 
Hirschgeweihe.) 

-{- Dainiiies, werden 1671 im Bütow- 
schen genannt; sind vielleicht Ein Ge- 
schlecht mit den Tomieki. 

Dnmnitz (I. 158.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 409.) In Schlesien: Brune 
(Kreuzburg) 1847. Kummernick, Nied. 
(Liegnitz) 1830. 1847. In Preussen: 
Kamplack (Hustenburg). Schmilgienen 
(Labiau). 

Dan ekel mann (I. 158.). In Preu- 
sson : Altstadt (Mohrungen) 1 784. Knau- 
len mit Hertefeld, Louisenthal u. Mühl- 
hausen (Pr. Eylnu) 1820. In Pommern: 
Kasekow (Randow) 1781. 1788. In 
Sachsen: Meyhen (Weissenfels) 1855. 

Daniecki (W. Pruss III.). In West- 
preussen: Babalitz (Lübau) 1728. 

DniHrlewirz (W. Ostoja.). Ein Haupt- 
mann v. D. stand 1830 im 3 Bat. (Lö- 
wenberg) 6 Landw. Reg. 

Daniszewski ( W. Cbolewa ). Im 
Grossherzth. Posen: Chelmiczki (Ino- 
wraclaw) 1853. 

Dank bahr (I. 159.). (W. nach ei- 

nem Abdruck: quer getheilt, oben ein 
wachsender Löwe, unten 3mnl quer ge- 
theilt, 2 Balken mit Kugeln belegt.) 

Dannfelt(I. 159.). (W. 3 rothe Quer- 
balken, Schildhalter, Löwe und Wilder- 
mann ; auf dem Helme zwischen 2 
Straussfederu ein Horn des Ueberflusses.) 

Danowski (W. Krzywda.). In West- 
preussen: Pucdrowo G. (Carthaus) 
1772. 

Dantzen: (I. 159.). (W. In Blau ein 
etwas eingebogener weiss und roth ge- 
kleideter Arm, welcher aus der linken 
Seite des Schildes hervorgeht und in 
der Hand eine goldene Lanze, von deren 
Spitze ein roth und silbern senkrecht ge- 
theiltes Fähnlein herabhängt, in hori- 
zontaler Richtung hält; auf dum ge- 
krönten Helme steht ein Kranich, wel- 
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Daroken 


Decken. 


eher in der rechten erhöhen Klaue 
einen Stein hält.) 

Darcken (I. 1 60. ). Ganz zu strei- 
chen. Der Besitz: Gustkow (Bütow) 
gehört vielmehr unter Jork (Jarcken, 
Gorka-Gnstkowski). 

Dargolewski (I. IGO.). Eigentlich: 
Gut - Dargolewski. — Zu Kl. LOblow 
(Lauenburg) 1784. 

f Daransz. Dargits. Darguschen, Dar- 
gatz. (Zweierlei W. I. In Blau ein gol- 
dener Lüwenkopf, auf dem Ilelme ein 
Stern. Siebm. III. IGO. uro I. Ragmihl 
V. 63. S. 134. II. In Roth ein goldener 
Löwe, der aus einem in Blau und Sil- 
ber geschachten Felde hervorwächst. 
Auf dem Helme 3 goldene Sterne, und 
darüber 3 goldene blühende Lilien. 
Siebm. III. IGO. nro. 2. Ragmihl V. 
S. 134.) In Rothmern: Gr. Berlin 
(Lauenburg) im lti. Jnhrh. 1658 nicht 
mehr; aber 1070 doch noch im Laucn- 
burgschen. 

f Darsrn. Dorzyn. Dnrzynski, Dar- 
sicke, Daiscn. (In Roth u. Grün schräg- 
links getheilt; im oberen Tlieilc ein 
wachsender goldener Löwe. Auf dem 
Helme ein mit den Hörnern aufwärts 
gekehrter Halbmond u. darüber 3 gol- 
dene Sterne. Siebm. III. 160. Ragmihl 
V. 03.) Auch mit dein Beinamen: Cic- 
miuski. In Hinter-Pmnmcru: Gue- 
winke (Lauenb.) 1573. 1701. Kl. Berlin 
(ibd.) 1638. 1701. 

Dassel (I. 160.). In Pommern: 
Buchhorst (Belgard) 1843. Neu -Beiz 
(Fürstenth.) 18;i7. — Bemerkenswerth 
ist die Wappenähnlichkeit mit denen 
v. Diissel (I. 186.). 

Dasskiewicz. Litthauer, besassen 
Rialla (Oletzko). 

Datenberg (I. IGO. ). In Pom- 
mern: Bartelshagen (Franzburg) 1326. 
Kowall (Grimmei 1326 1327. Horst 

(Franzburgl I6!)8. Manschenhagen (ibd.) 
1698. Neu-Secliagen (ibd.) 1698. 

Halbe ton lluritk (Durch Spitzen- 
schnilt in 3 Felder getheilt: oben rechts 
in Silber 3 unter einander stehende 
Kosen; oben links in Blau ein golde- 
dener Löwe mit Ring in der Vorder- 
pranke; unten in Kolli ein Schwan mit 
Jungen im Neste. Wppb. d. Sachs. 


Staaten II. 17 ). Carl Friedrich August 
Krebs gen. Datlie I. I’reuss. Lieut., 
später k. Sachs. Kammerrath u. Kam- 
merherr, Besitzer des von dem Bruder 
seiner Mutter, dem Hofrath Dr. Datlie 
ererbten Riltcrgutes Gr. Burgk bei 
Dresden ist vom Könige Friedrich Au- 
gust I. von Sachsen d. 2. März 1822 
mit dem Namen I). v. 15. in den Frei- 
herrenstand erhoben worden. 

j Datteln (In Grün ein von Silber 
und Roth in 3 Reiben geweckter rech- 
ter Schrägbalken; auf dein Helme liegt 
horizontal eine schwarze Spindel, und 
über derselben erscheint ein rother sil- 
berner Fächer.). Arnold v. D. war 1458 
Dompropst zu Franeiilmrg. In West- 
preussen: Siemmi (Tliorn) 1728. 

Dnvison. In Preussen: Schöufeld 
(Pr. Holland). 

Dazur (Etwa v. Dazir? \V. quer ge- 
theilt, oben Löwe mit Sähel. unten in 
Roth ein Ochsenkopf: auch quadrit: I 
u. 4 Q. Ochsenkopf: 2 u. 3 (j. Löwe.). 
Der Rechtsanwalt v. D. 1856 zuOstrowu 
( Adelnau). 

Debet) (I. 160.). In Preussen: AI- 
brechtuu (Osterode). Büiidtken (Mob- 
rniigen). Carlau (Kosenberg!. Diehleu. 
Haiisdurf (Pr. Ilulland). Reichbarten 
(Mohningnn). Saitten (Osterode). Schat- 
tens (Allenstein). Zigahnen I Marien- 
werder). 

Debschfitz (I. 161. ), Debschitz 
(Dorst Scliles. Wppb. nro. 19.). In 
Schlesien: Kosclipendorf (Grottkau) 
1831. Pirschen (Trebnitz) 1814. 1854. 
Senditz (ibd ) 1814. 1854. Teschwitz 
(Breslau) 1723. Zirkwitz (Trebti.) 1854. 
Zwecka (Lauban) 1847. 1854. In Böh- 
men: Bertzdnrf bei Friedland 1506. 

Decliow (I. 161.). In Pommern: 
Hennigsberg ( Franzburg) 1800. Piestlin 
( Demmiit ) 1612. Trienwillershagen 

( Franzb. ) 1607. 

Decken (I. 161.). Grafen der Rin- 
gellieimer Linie vom 17. Jul. 1833 
(Grote A. 18.); Grafen der Oerichsheiler 
Linie vom 7. Febr. 1835 (ibd. A. 18.). 
Die v. d. Decken gen. Offen (ibd. C. 50.). 
In Pommern: Zeitlitz ( Regeuwalde ) 
1854. 1856. ln Westphalen: Eringer- 
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feld, Erwitte, Schwarzenrabcu und Stör- 
mede (sämmtlich Lippsfadt ) 1854. 

Decker (I. 1GI.). In Westpruu- 
ssen: Babulitz (Lübau). Carl Friedrich 
Albert v. D. auf Gorzeknn (Strasburg) 
I Hä I . 

Deel Voll Deelsburg (I. 161.). 

Der Sohn des Reichs- Kamnicrgerichts- 
Beisitzers Nikolaus D. v.D. erlangte 1789 
den Freiherrenstand. Er starb gegen 
Ende des IS. Jahrh. und mit ihm er- 
losch die Familie wieder. 

Drseiikolb. Ein Commerzienrath v. 
D. besitzt 1854 in der Ober- Laus itz: 
Ob. u. Nied, llerbersdorf und Neudorf 
( Lauban i. 

Dehmen 1 1. 162.), besser Dehnen. 
In Preussen: Oellingen (Memel i. 

Dehrenthal (I. 162.). In Pom- 
mern: Ilutow (Saatzig, nicht Nattgard) 
1792. 1812. Pustatnin (Schlawe) 1812. 
1854. 

Dalerzki. In Westpreussen: Wap- 
litz (Stubm). 

Delitz (I. 162.). In Pommern: 
Tetnnick, nicht Tcmnilz. 

Deik, vergl. Poblnki. 

DellbrQrk. Theobald Franz v. I)., 
au» dein gleichnamigen Orte bei Pa- 
derborn. kaiserl. Oberstwachtmeister in 
seines Landsmannes Sporck Regiment, 
erhielt d. 5. Jul. 1679 unter dem Zu- 
satz von Dewald den böhmischen Frei- 
herrenstand. (Im Mittelschilde ein mit 
Schwert bewaffneter Arm im rollten 
Felde. I u. 4 Q. in Gold der Reichs- 
adler, 2 u. 3 Q. in Blau ein goldener 
Löwe, der einen Pfeil hält. Dorst 
Allg. VVppb. II. 281.) 

Dellwig (I. 163.). Bernhard Rein- 
hold v. D. wurde am 1 7. Jan. 1 720 in 
den schwedischen Freiherrnstand erho- 
ben. In Preussen: Alkchnen. 

Delpont (I. 163.). vergl. Elpons. 

Dembinski (I. 163.). I. (W. Rawicz.) 
Im Grossherzogth. Posen: Gamsawy 
(Oboruik) 1804. II. (\V. Niecziija.) In 
Westpreussen: Lyskau (Conitz) 1728. 
Marienfelde ( Schlochau ). Pogdanzig 
(ibd.). 

Detnbolcnrki (W. Prawdzic.). In 
West-Preussen: Swiercin (Stras- 

burg) 1728. 


Dembski (W. Prawdzic.). In Preu- 
ssen: Birgling. Grabowo D. (Cnrt- 
liaus ) 1772. Jankowitz ( Grnudenz ). 
Oscbetzkau. I’etzdorf(Osterode). Schläff- 
ken, Gr. (Nvideuburg). Warglitten (Oste- 
rode). 

Deminski (I. 163.), Demminski. In 
Minter-Pommern: Zewitz (Lauen- 
burg) 1781. Bcsassen in Westpreu- 
ssen: Demmin (Schlochau). 

Dcniutli. v. der D. In Preussen: 
Dcmuth (Braunsberg). Lopitken (Moh- 
rungen). 

Itrnckwitz. Waren in Preussen an- 
gesessen. 

Dcnncmark (I 163.). In Preu- 
ssen: Bialla (Johannshurg). 

Deoszeghyi, Dioszeghy (Ein Greif.). 
Aus Ungarn. In Schlesien: Krutn- 
paclt (Trebnitz) 1815. 

Drpkn-Prondzynski (In Blau oben 
3 Sterne, unten ein mit den Hörnern 
nach oben gekehrter Halbmond.). Kas- 
suben. 

Deppen (I. 164.). In Preussen: 
Banners (Mohrungen). Deppen (Heils- 
lterg). Kallisleu (Mohrungeu). Kloben 
(ilid.). Koppeln (Pr, Holland), lvossin- 
ten (Mohrungen). Logdau (Neidenburg). 
Negylack (Mohrungeu). 

Dernath, von der Natt. (I u. 4 Q. 
in Blau ein von 3 Sternen begleiteter 
goldener Sparren. 2 u. 3 Q. von Gold 
und Roth spitzenweise lang abgelheilt. 
Im Mittelschilde der kaiserl. Doppel- 
adler.) Eine ursprünglich Brabantische 
Familie, später in Sachsen, Holstein 
und im Oesterreichschell angesessen, 
in letzterem Staate noch heute blühend. 
Reichsgrafenstand vom 20. Nov. 1655: 
Indigenat in Böhmen 1730, in Ungarn 
als Magnaten 1750. Besessen in Schle- 
sien: Ehrenburg (Leobschütz) 1710 u. 
im Oesterreichschen Antheile: Listen 
und Weissack (Jägerndorf). 

Derschau (I. 164.). In Preussen: 
Plauschwarren (Tilsit). Woyditten (Ileils- 

berg), 

Dersrlikoberk , Litthauer, auch im 
Bosenbergschen in Westpreussen 
ansässig. 

Dessbarros (I. 164.). Des Barres, 
auch Ln Valette des Barres. (W. auch 
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Desfours. 


Diehle. 


in Gold 4 rothe Pfuhle, oder auch quer 
getheilt, oben die Pfähle, unten ein 
Sparren von 3 Adlerköpfen begleitet.) 

Desfours zu Mont und Athieuville. 
(Quer getheilt; oben in Gold derschwarze 
doppelte Reichsadler, unten in Blau ein 
silbern geränderter Sparren, oben von 

2 goldenen Greifenfüssen , und unten 
von einem goldenen Stern begleitet) 
Der Feldmarschall-Lieut. Nicolaus v. D. 
wurde am 30. Mai 1634 in den Reichs- 
grafenstand erhoben. In Schlesien: 
llartmannsdorf und Seidlitzau (Ilirsch- 
berg) 1828. 

Dessniiten, Dossnitten gen. v. Mach- 
witz. In Preussen: Cornellen (Moh- 
rungen). Dosnitten (ibd.). Galhvuhnen 
(Rastenburg). Paris (ibd.). 

Deter (Quer getheilt; oben senkrecht 
getheilt, vorn in Gold ein nach der lin- 
ken Seite gekehrter, sitzender, rück- 
wärts sehender schwarzer Hund; hin- 
ten in Blau 3 silberne linke Schräge- 
balkeu; unten eine rothe weiss ansge- 
lugte Mauer; auf dem gekrönten Helme 

3 Strausfedern.). In Schlesien: Hoch- 
welze und Obersitz (Grüuberg) 1812. 

Deutsch (I. 163.). Der Oberamtm. 
v. D. nicht am 15. Oct. , sondern am 
10. Sept. 1840 nobilirt. 

Deutsch - ('Ammerer. Besassen in 
Preussen: Cammershöfen (Ileiligcn- 
beil) und Ivorschellen (ibd.). 

Devivere, Deviver (I u. 4 Q. in Blau 
3 silberne Karpfen. 2 n. 3 Q. in Silber 
oben 3 grüne Seeblätter, unten 3 blaue 
Wellen.). Anselm Franz Joseph v. D. 
emigrirte aus Holland nach W e s t- 
phalen. Sein Sohn Johann v. D. auf 
Bakum (Meschede) Major a. I). 1854 
zum Landrath des Kreises Meschede 
ernannt. Ein Justiz - Assessor v. D. 
1845 in Breslau. 

Dewitz (I. 165.). In Pommern: 
Braunsberg (Naugard) 1523. 1806. Brei- 
tenfelde (ibd.) 1523. 1628. Daarz (ibd.) 
1542. Dieschenhagen (Cammin) 1804. 
1837. Falkenberg (Scllievelbein) 1803. 
Gienow (Regenwalde) 1846. 1855. Golz 
(Dramburg) 1803. 1843. Hammer (Catn- 
niin) 1804. 1806. Haselen (Regenw.) 
1689. 1764. Janickow (Dramburg) 1803. 
Kantreck (Cammin) 1804. 1837. Klein- 


zow (Scllievelbein) 1803. KniephoffNati- 
gard) 1523. Kültz (Naugard) 1523. 1699. 
Lüttmanshagen (Cammin) 1804. 1806. 
Mesow (Regen walde nicht Naugard) 
1523. 1847. Rchsehl (Naugard) vor 
1470. Roscnow (ibd.) 1542. Saatzig 
(Saatzig) 1499. Schwanteshagen (Catn- 
miu) 1803. 1837. Siggelkow (ibd.) 1804. 
1836. Stresow (ibd.) 1374. Utzedel 
(Demmin) 1409. Viatrow (Slolp) 1847. 
1851. Wolkow (Regenwalde) 1523. 1806. 
Wnssow (Naugard) 1523. 1852. Zachow 
(Regen walde) 1852. 

Deybel von llainnirrnn. Die Familie 
wurde am II. Nov. 1790 unter den 
polnischen Adel aufgenommen. Ein 
Licut. D. v. II. stand 1806 in der 
Armee. 

Didron (I. 165.) Johann und Carl 
D. wurden am 16. März 1649 in Schwe- 
den geadelt. 

Die bau (I 166.), muss heissen: 
Die bau, auch Diban. Dywan, Dieband. 
In Preussen: Krakotin (Rastenburgl. 
Scharfs (ibd.). Warneinen (Osterodel. 
Die v. Dieben oder Düben, sind ein 
anderes Geschlecht, auf Eisein (Ragnitl, 
Kalten (Darkehmen), Krauleidszen (Rag- 
nit), Mehlkehmen (Goldapp), Tracken 
(Ragnit). Tusseinen (ibd.). Endlich wie- 
der ein anderes Geschlecht sind die 
v. Diebes (I. 166.), auch wohl Die- 
ben, Diewen genannt, zu Bodiiten, Car- 
mitten (Königsberg). Diewens (Fisch- 
hauseu). Glocken (Mohrungen). Grüben 
(Osterode). Kirchitten (Pr. Evlau (. 
Krummteich (Königsb.). Kuggen (ibd.). 
Leissen (Pr. Eylau). Lingenau (Heils- 
berg). Lixaineu (Muhrungen). Mosens 
(ibd.). Molhalen (ibd.) Opitten (Pr. 
Holland). Petersdorf (ibd.). Plewken 
(Oletzko). Reichbarten (Mohrungen). 
Rüppertswalde (ibd.). 

Diebitsch (I. 166.). (W. bei Dorst 
Schles. Wppb. nro. 344 und der Frei- 
herren v. D. — Narten ibd. nro. 398.) 
In Schlesien: Lendschütz (Wohlau) 
1814. In Preussen: Hasseiber (Hei- 
ligenbeil). Packeran (ibd.). 

Diebowski. In Preussen: Borken. 

Diehle (I. 166.) (In Roth 3 blanke 
Schwerter, schrägelinks über einander 
gestellt, die Spitzen oben.) auch v. der 
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Dehle, v. Delaw. In Preussen: Be- 
lacken (Welllau). Döhlau früher Dieh- 
len (Osterode). Dühringeu (ihd.). Feh- 
lan (Braunsberg). Glanden (ibd.). Gol- 
lubieu (Oletzko.). Gr. Grüben (Osterode). 
Maynen. Pantzcrey (Osterode). Schwan- 
hof (ibd.). Sketschen. Stephanswalde 
(Osterode). Wiersbau (Neidenburg). 

Diepenbrock (I. 167.) v. D. Griitor. 
Der Landrath v. D. G. . der noch ge- 
genwärtig Ilaus-Mark besitzt, ist am 
15. Oct. 1840 in den Freiherreustand 
erhoben worden. 

Diepenthal (I. 167,). Johann Bap- 
tist D. kaisrl. Ilauptm. war 1654 in 
den rittermässigen Adelstand erhoben 
worden. 

Diepow, Düpau (I. 167.). Schräg- 
rechts getheilt. die obere Hälfte ohne 
Bild, die untere geschacht. Auf d. Helme 
3 Struussfedern. 

Dier (I. 167.), Diehren. In Preu- 
ssen: Albrcchtau (Osterode). Döhlau 
(ibd.). Döhringen (ibd.). Hanswalde 
(Mehrungen). .Marienfelde (Osterode). 

Diericke (I. 167.). In Preussen: 
Strittkeim (Fischhausen). Thomsdorf 
(l’r. Evluu) 1784. 

Diest (I. 168.). In Pommern: Kar- 
wen (Stolp) 1831. 1832. 

Dietherdt (I. 168.). In der Neu- 
mark: Beerfelde 1552. 1771. Hohen- 
grape 1514. 1771 (beide Soldin nicht 
Pyritz). 

Dirtz (Von Roth Ober Blau quer ge- 
theilt; darin ein Messer, dessen recht- 
hin gekrümmte Klinge im rothen, und 
der goldene Griff im blauen Felde er- 
scheint; auf d. Helme ein Adlerflügel 
wie der Schild tingirt.). Ein Patricier- 
Geschlecht der Stadt Thorn. 1728. 

Dietzenstein (I. 169.). (W. qua- 

drit I u. 4 Q. ein halber Adler. 2 u. 
3. Q. über einem Querbalken ein wach- 
sender gekrönter Löwe mit Hellebarte.) 

Diezeiski (I. 169.) eigentlich Dzien- 
cielski, auch Dzczielski, Dziecelski, 
Dziezelski, Diczelski, Dietzelski, Dzen- 
zeltzki, Dzengelski, Ziezelscke, Zizelske, 
Ziezelski, Zelske (die Artikel Dzcngel- 
ski, Dzenzelski I. 188 sind daher zu 
streichen. — (W. Siebm. V. 1 67 unter 
den Namen Zelzken u. Ziegelsken. Bag- 


mihl IV. 50. Dorst Schles. Wppb. II. 126.) 
In Pommern: Bochow (Lauenb.) 1724. 
1784. Chottschow (ihd.) 1784. 1855. 
Dzincelitz (ibd.) 1569. 1803 statt Zezel- 
sken, Ziezelitz, Zezeltze. Mersin (ibd.) 
1752 1857 statt Nawilz (ibd.) 1784. 
Ribienke (ibd.) 1803. Slakow (ibd.) 
1784. In Schlesien: Ternitze (Falken- 
berg) 1854. 

Ditfurth (I. 170.). Als Freiherren 
in Bayern am 12. Dcbr. 1837 imma- 
triculirt. — Lübrassen noch 1854. 

Ditmar v. Ditmarsdorf (I. 170.). 
In Pommern: Nemitz (Canunin) vor 
1777. Plastchow (ibd.) 1745. Wolchow 
(Naugard) 1667. 1735. 

Dittel (I. 170.). Das 2. Wappen 
(Dorst allg. Wppb. nro. 104). In dem 
Diplome des Caspar Ignatz Dittl d. d. 
Wien 22. Aug. 1740 ist ausgesprochen, 
dass bereits durch Kaiser Ferdinand III. 
1640 dem Geschlechte der Adel ertheilt 
worden. Casp. Ignatz ohne Leibes- 
erbeu. 

Dittersdorf (I. 170.). Carl Dilters 
wurde 1773 in den böhmischen Adel- 
sland erhoben mit dem Prädikate v. 
Dittersdorf. (W. Im Blau u. Gold ge- 
schachtem Felde ein Schwan, der sich 
zwischen 2 Flügeln des Helmes wie- 
derholt.) 

t DiHmansdorfT, Tidmansdorff zu Tid- 
mansdorff (Brauusberg). 

Dhirklow. Diurcloo. Freiherren (Im 
Mittelscbilde in Gold 3 schwarze Bä- 
rentatzen auf einem Hügel. Mehrfeldig: 
Mauer, Kugeln, 2 Streitkeulen, 2 Ströme. 
Schwed. Reichswappb. Ritt. 105. 943.). 
Schwedischer Adelstand für Nils D. d. 
5. Nov. 1680. In Schwedisch-Pom- 
mern 1754. 

Dlugokenski. In Preussen: Gorrau 
(Neidenburg). Rutkowitz (ibd.). Thy- 
mau (Osterode). Wiersbau (Neidenburg). 

Dluski (W. Trzaska.). Ein Hauptm. 
dieses Namens stand 1806 in der Ar- 
mee. In Preussen: Bälden (Neiden- 
burg). 

Dmochowski (I. 170.). Clemens v. 
D. a. Swiesz (Brzcsc) 1804. 

Dobek (I. 171.). In den früher zum 
Preuss. Staate gehörigen Theilen Po- 
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lens 1804: Czaple (Kowall). Fraliki 
(Orlow). Galczyce (Brzesc.). Galczycki 
(ibd.l. Golle (Kowall). Griffowo iBrzesc). 
Jankowica (Orlow). Luhin (Kowall). 
Stempka (ibd.). 

1) oben eck (I. 171.). In Bayern 
als Freiherren am !l. Oct. 1847 imma- 
triculirt. In Preussen: AI inenhausen 
(Pr. Eylau). Baudilten (Mohrungen). 
Glocken (ibd.) Kraupischken (Ragnii). 
Neueudorf. Ottoischen (Marienwerder). 
Pieragienen (Johannsburg). Keichen- 
berg (Heilsberg). Kohlack. Komitten 
(Pr. Eylau). Troninau, Gr. n. Kl. (Ma- 
rienwerder u. Uosenberg). Wachsmuth 
(Rosenb.). Wandoflen. Wehlack (Ra- 
stenburg). 

Dü be ritz (I. 171.). In Pommern: 
Rahnwerder, nicht Bahnwerder. Schöu- 
hagen (Naugard) 1737. 1803 vergl. bei 
Knebel (I. III.) die v. Kuebel-Döberitz. 

Döbner (I. 171.). In Preussen: 
Nautzken (Labiau). 

Dobrogoyski (I. 171.). Dobro- 

goiski. Im Jahre 1803 im Kr. Gnesen: 
Chwalkowko, Chwalkowo’, Lesniewko, 
Lesniewo. 

Dobrogowski (I u. 4 Q. Löwe mit 
Fischschwanz. 2 u. 3 Q. zwei kreuzweis 
gelegte Spaten.). Dobrokofsky v. Mal- 
jowa. Im Grossherzth. Posen: Ma- 
thaeus v. D. zu Zbirki (Schrndaf 1804. 

Dobroniecki (I. 171.). Im Gross- 
herzth. Posen: Thomas v. D. zuGondki 
(Schrimm) 1804. 

Dobroslawski. Im Grossherzth. Po- 
sen: Stanislaus v. D. zu Kurowo (Ko- 
sten) 1804. 

Dobrowilz, Doberwitz, Doberitzsch. 
Freiherren. In Preussen: Anegau. 

Aucklilteu (Friedland). Bavien (Ger- 
dauen). Dittmedien. Dittnitten. Dürings 
(Gerdauen). Gorlauckeu (Gerlaucken?). 
Plauen (Wehlau). Schöuwaldc. Wohns- 
dorf (Friedland). 

Dobrski (I. 171.), Im Grossherzth. 
Posen: Kunarzewo. Salnia und Szczer- 
kow (sämmtlich Krotoszyn) 1804. 

Dobruski (1. 171.). (W. Radwan.) 

Dobrzycki (I. 172.). — Nepomuk v. 
D. besass 1804: Cerekwica. Choynica. 
Lysy, Pamientkowo, Przeclawek, Ra- 
dzyny (sämmtlich Posen). 


Dobseber. Waren in Preussen im 
Pr. Märksehen (Mohrungen) angesessen. 

Dobschütz (I. 172.). (W. Dorst. 
Schics. Wppb. nro. 89.) In Schlesien: 
Rackschütz (Neumarkt) 1846. 

Dohna (1. 172.). (W. bei Dorst Schlei. 
Wppb. nro. 39 ;• nach ebendems. Burg- 
Burggrafen seit 28. Dcbr. 1423.) In 
Preussen. die meisten der namhaft 
gemachten Güter noch 1820. Es sind 
ferner zu nennen: Adamshof (Mohrun- 
gen). Albrechlau lOsterode). Altstadt 
(ibd.). Armut!) (Mohrungen). Baadein. 
Bolhkeim iFriedland). Bornitt (Brauns- 
herg). Creulzwalde. Davids ( Pr. Holland ). 
Dohliencn (Niederung). Dorotheenhof 
(Fischhausen). Frcywalde (Mohrtingen). 
Gailmen (Pr. Holland). Gallnan (Ma- 
rienwerder). Gichitten (Pr. Holland). 
Glocken (Mohrtingen). Gottesgabe (ibd.). 
Gnliren, Gr. (Pr. Holland). Garen (ibd.). 
Hertnennn ( Mohrungen ). Herremlorf 
(Pr. Holland) 1784. Koken (ibd.l. Kö- 
nigssee (ibd.). Koppeln (ibd.). Leiste- 
nau (Graudenz). Nicolaiken (Pr. Hol- 
land). Pacbollen (Mohrungen). I’eter- 
kau (Schlochau). Polwitten (Fischhan- 
scn). Kambien. Rosenau (Mohrungen). 
Sakrinten (ibd.). Schönaich (Pr. Hol- 
land). Schönfeld '.(ibd.). Siebenhufen 
(ibd.). Sonnenberg (Gerdanen). Storch- 
nest (Pr. Holland). Thierbach (ibd.l. 
Thymau (Osterode). Troninau (Rosen- 
berg). Vatersegen (Mohrungen). Wartzci 
(Marienwerder). Wcskenthal (Mehrung.). 

Dollen (I. 174.). In Pommern: 
Vorwerk (Demmin) 1722. 

Domngolitz. In Preussen: Janko- 
witz ( Osterode ). Gr. Napperu (ibd.). 
Pantzerey (ibd.). 

Domarus (I. 174.) (Der Artikel Da- 
maros I. 157 gehört hierher.). Doma- 
rus gen. Donnner. (In Blau ein golde- 
ner. mit den Hörnern aufwärts gekehr- 
ter Halbmond, und über demselben 2 
goldene Sterne nebeneinander; aus dem 
gekrönten Helme wächst ein goldener 
Hirsch halb hervor.). In Pommern: 
Dzcchlin (Lauenburg) 1724, nicht Zecli- 
lin (Stolp). Kleschinz (Stolp) 1856. 
1857. Masserwiu (Bütow) 1853. 1855. 
In Westpreussen: Gemel (Schlo- 
chau) 1856. 
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Dombrowski (I. 174.), Damhrow- 
ski. In Pommern: Czarndamerow (Bü- 
tow) 1803. Lübtow (Lauenb. | 1803. 
Schimmerwitz (ibd.) 1837. In West- 
preussen: Gottschalksdorf. Kl. Kono- 
gad (Strasburg). Auch verschiedene an- 
dere Familien mit dem Beinamen Dom- 
browski, als: die Klopotek-D. zu Czarn- 
damerow (Biitow) 1784. 1836; die Ko- 
walek-D. zu Sehluschow (Lauenburg) 
1784. 1803; die Mondry-D. zu Carnda- 
merow (Biitow) 1784; die Wnuck-D. 

DombsdorfT. vergl. Dumbsdorfl' (I. 
184); in I’rcussen: Kuppen (.Meh- 
rungen ). 

Doinbski (I. 175.). Vorzüglich iu 
den an Polen abgetretenen Theileu des 
vormaligen Südpreussen 1804: Barn- 
chow, Brzezie, Dabielewo, Dobre, Glu- 
szynv, Jaranowek, Sadoszek, Szerytno, 
Szczeblelewo , Wilkowice. Wilkowiezki 
in den Kreisen Brzcsc, Kowall und 
Itadzcijow. 

Domhardt (I. 175.). In Prcusson 
zumeist noch 1820: Amalienhof (Pr. 
Eylau). Baarwieso (Osterode). Brandeis 
(Pr. Eylau). Bartelsdorf (ibd.). Besten- 
dorf. Alt- u. Neu- (Osterode). Blum- 
berg (Braunsberg). Boegen (Pr. Eylau). 
Bombitken (Heiligenbeil). Eichhorn (Pr. 
Eylau). Fischerbudo (Mohrungen). Frev- 
walde (ibd.). Friedrichsberg (Pr.EyJau). 
Friedrichsbruch (Mohrungen). Galleh- 
nen (Pr. Evlau). Glomsienen (ibd.) Jä- 
gerlioflT (ibd.). Jesau (ibd.) 1784. Kol- 
ken (Osterode). Kobelbude (Pr. Eylau). 
Lauth (Königsb.) Lengen (Pr. Eylau). 
Mahrau (Mohrungen). Miggen (Pr. Ey- 
lau). Nasewitt (Osterode). Neukrug (Pr. 
Eylau). Panshof (ibd.). Pellen (Heili- 
genbeil). Pfalzdorf (Mohrungen). Polas- 
sen (Pr. Eylau). Rebberg, (Mohrungen). 
Sagen (Pr. Eylau). Samrodt, Gr. u. KI. 
(Mohrungen). Sand (Pr. Eylau). Schön- 
wiese ( ibd. ). Schrombehnen ( ibd. ). 
Schwandtken (ibd). Wackelsdorf (Moh- 
rungen). Wilmsdorf, Gr. u. Kl. (Oste- 
rode). Wischwill (Kagnit) 1784. Wor- 
glitten (Pr. Eylau). Worienen (ibd.) 1784. 

Domiechowski. Im Grossherzth. Po- 
sen: Dalebuszki (Kosten) 1804. Kl. 
Rogaczewo (ibd.) 1804. 


Doinkowski. InPreussen: Thyinau 
(Osterode). 

Dömming (1.175.). (Quadrirt: 1 u. 
4 Q. ein geharnischter Arm mit Schwert. 
2 und 3. Q. ein mit 3 Rosen belegter 
Schrägrechtsbalken.) 

Donniski. InPreussen: Hanswalde. 

Douat (I. 175. 1. In Preussen: 
Dallwin (Stargardt). Losgelmen (Fried- 
landl. Maxkeim (ibd.). Sehmen (ibd ). 

Dönhof (I. 175.). In Preussen: 
Amalienhof (Königsberg) 1820. Auer- 
fluss (Darkehmen). Barten, KI. (Ko- 
nigsb.) 1820. ISialla (Johannshurg). Bir- 
kenfeld. Birkenwalde (Königsb.) 1820. 
Blaustein (ibd.) 1820. Kl. (Rastenburg) 
1820. Bochersdorf. Bogslack (Rasten- 
burg) 1820. Cromonen (ibd.) 1820. 
Deyguhnen (Angerburg). Doben (Weh- 
lau). Dombelmru (Rastenb.) 1820. Ei- 
serwagen ( Wehlau ). Esserischken ( Gum- 
binnen). Fasanerie (Königsberg). Garn- 
sau (Königsberg). Gehlfeld (Pr. Hol- 
land) 1820. Glombowen (Lützen). Glom- 
men (Fricdland). Grawenorth (Inster- 
burg) 1784. Grossehnen (Pr. Holland). 
Grünlingen (ibd.) 1784. Harnau (Ro- 
senberg). Horst (Königsberg) 1820. 
Jurgaitschen. Kamplack (Rastenburg) 
1820. Kommlnck, Gr. u. Kl. (ibd ) 1820. 
Kotzarkcn, Gr. (Sensburg). Krimlack 
(Rastenburg). Kühnorth ( Angerburg). 
Lottienenhof (Königsberg) 1820. Mauen 
(Wehlau). Mickelnick (Rastenb.). Nau- 
ten (Pr. Holland) 1784. Petermanns 
(Rastenb.) 1820. Pintlack (ibd.) 1820. 
I’osmahlen (Pr. Eylau). Rablack (Ra- 
stenb.) 1820. Regelswalde (Königsb.) 
1820. Rodchlcn (Rastenb.) 1820. Sam- 
rodt (Mohrungen ) 1784. Schatten, Gr. 
(Rastenb.) 1820. Schönau (Pr. Holland) 
1784. Schönwiese (Königsb.) 1820. See- 
wiesen (ibd.) 1820. Sobrorst (Ger- 
dnuen). Thierbach, Gr. u. Kl. (Pr. Hol- 
land) 1784. 1820. Viehweide (Rastenb.) 
1820. Wargitten (ibd.) 1820. Wenden 
(ibd.) 1784. 1820. Wolfs (Pr. Holland) 
1820. Worienen (Pr. Eylau). Wund- 
lacken (Königsb.) 1784. In der Provinz 
Brandenburg: Beerbaum (Ob. Bar- 
nim) 1817. Gratze (ibd.) 1817. Tempel- 
felde (ibd.) 1817. 

Donop (I. 176.). August Moritz v. 
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D. wurde 1743 Reichsgraf, u. Leopold 
Moritz v. D. 1747 französischer Graf. — 
In der Altmark: Witlemnoor (Stendal) 
1800. 

Dorengowski (I. 176.). In West- 
preussen: Tschceren (Marien Werder). 
In Litlhaucn: Bendiglaukeu. Dran- 
gowsken 1638. 1663. Kalkappen. Mo- 
rilzbehmen. I’lauschwarren, Schillening- 
ken Scnteinen u. Splitter (stimmt. Tilsit). 

Dörfflinger (I. 176.). (Die Auf- 
nahme des Wappens der Familie Dorf- 
finger bei Siebtn. II. 53, in das freiherr- 
liche der v. D. ist ohne historische Be- 
gründung.). In Pommern die Herr- 
schaft Wildenbruch (Greifl'enhngen und 
I’yritz) 1676. 1679. In Preussen: 
Samrodt (Mohrungen). 

Dornavius v. Dornau (I. 177.). 
(In Roth ein grüner Rosenzweig mit 3 
weissen Rosen. Dorst allg.Wppb. II. 249). 

Dorne (I. 177.). Der Besitzer von 
Bozepol führt das Stammwappen als 
Mittelschild auf einem quadrirten Schilde, 
welches im 1 u. 4. Q. den Venetiani- 
schen St. Marens Löwen u. im 2 u 3 Q. 
das Krückenkreuz von Jerusalem zeigt. 
Auch das Jerusaleinsche Kreuz im Mit- 
telschilde, der Marcus Löwe im Lu. Q.; 
unbekannt worauf sich dies gründet. 

Do Rourrky. Gräfin v. D. R. geh. 
Gräfin v. Gessler besass in Pommern 
im Stolper Kreise: Czierwenz, Lang- 
böse und Neitzkow 1767. 

Dorpowski II. 177.) zu Golloty 
oder Glodowo (Thorn) und die v. Dor- 
pusch im Culmischen. 

Dorsberg (I. 177.). Amalia Frie- 
derike Dern wird von dem Com. I’alat. 
Johann Philipp Gr. v. Ingelheim gen. 
Echter v. Mespelbrunn d. 25. Sept. 
1770 in den Adelstand erhoben, mit der 
Erlaubniss sich hinfüro Frau v. Dors- 
berg zu nennen. Der erwähnte L. K. P- 
v. D. ist ihr d. 23. Febr. 1774 gebo- 
rener. mit dem Fürsten von Nassau- 
Saarbrücken erzeugter Sohn. 

Dorsch (I. 178.). In Preussen, 
möglicherweise ein anderes Geschlecht: 
Kuglacken (Wehlau). Rathenen (Oste- 
rode). Warglittcn (ibd.). Ein Pastor D. 
zu Rove (Stolpe) 1794, der seinen Adel 
niedergelegt haben soll, führt als W. 


Quer getheilt, oben ein Adler von 2 
Sternen begleitet, unten ein Löwe, der 
eiuen Mond ;n den Prunken hält. Aut 
dem Helme „in Bogenschütze. 

Dorst von Mclintzberg (In Gold und 
Roth quadrirt. Die 4. Felduug mit einem 
blauen Obereck.). Der durch seine he- 
raldischen Schriften bekannte Baurath 
J. G. L. Dorst aus Sogan ist unter 
dem Prädikate v. S. von dem Fürsten 
von Hohenzollern-Sigmaringen geadelt 
worden. 

Dorurtiowski ( W. Niesohia. ). Im 
Grossherzglh. Posen: Ein Oberförster 
v. D. 1855 zu Niechanow (Gnesen). 

Dossow il. 178.). In Pommern: 
Leine (Regenwalde) 15. Jahrh. Ninikow 
(Greifenberg) 1723. Spanlekuw (Anclam) 
1724. 

Dolen. vergl. Todt (II. 20.) 

Douglas (I. 178.). Auf Rügen vor 
1777. 

Drabizius fl. 179.), Drabitius. fln 
dem untern blauen Felde 3 in Kronen 
sitzende Schwäne. Dorst allg. Wppb. 
II. 226.). Johann Wilhelm Benjamin D. 
k. Sachs. Generalaccise- Inspecteur auf 
Türkendorf ist vom Könige Friedrich 
August von Sachsen am 1. Juni 1811 
geadelt worden. 

Drachenfels (I. 179.). Im Rhein- 
lande: Bettlich (St. Goar) 1446. Ol- 
brück (Andernach) 1446. In Hessen: 
Rauschenberg 1446. 

Drabe, aus Hessen stammend (viel- 
leicht die Troye b. Siebm. L 135.) in 
Preussen: Auer (Mohrungen). Bee- 
slack (Rastenburg ). Grasnitz ( Osterode). 
Hohenfürat (Heiligenbeil). Jacobsdorf 
(Wehlau). Leistcnau (Graudenz). Neu- 
hof. Pogauen (Königsberg). Quittainen 
(Pr. Holland). Riesenwalde (Rosenberg). 
Rogehuen (Pt\ Holland). Thomsdorf. 

Draminski. Im Grossherzth. Posen: 
Gostkowo u. Niepart (Kröben) 1804. 

Drandorf (I. 179.). In der Provinz 
Sachsen: Pölzen (Schweinitz) 1600. 

Drauschwitz (I. 179.). In Preu" 
ssen: Kirsteinsdorf (Osterode). Kuplit' 
ten. Lipkau. Rauschnick (Heiligenbeill. 
Sacherau (Fischhausen). Saakstein ( Moh- 
rungen). Stephanswalde (Osterode). 
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Drechsel (I, 180.). Iu der Ober- 
Lausitz: W’iednitz(Hoyerswerda) 1854. 

Drechsler (1. 180.). Friedrich Gregor 
t. Lautensack errichtete d. 24. März 
1761 ein Testament, worin er die Frau 
Hedwig Sophia v. D. geh. v. Ingers- 
leben zur Universalerbin machte, jedoch 
die Güter Slawikau (Hatibor). Grego- 
rzowitz (ibd.). Summin (Rybnik) und 
Gurek (ibd.) zu einem Fidei-Commiss 
für deren Sobu Friedrich Gottlieb v. D. 
bestimmte. 

D reger (I. 180.). In Pommern: 
Altmühl (Neu-Stettin) 1742. 1743. Born 
(ibd.) 1733. 1777. Buslar (Pyritz) 1739. 
1741. Dregershof (Neu-Stettin) 1734. 
1763. Dummerfitz (ibd.) 1746. 1749. 
Eulenburg (ibd.) 1746. 1749. Flacken- 
heide (ibd.) 1746. 1777. Ganzkow (Bel- 
gard) 1736. Grumenz (Neu-Stettin) 1746. 
1760. Lanzen (ibd.) 1734. 1773. La- 
txig (ibd.) 1739. 1743. Neuhof (ibd.) 
1746. 1749. Petersmarck (ibd.) 1734. 
1750. Pommerehof (ibd.) 1734. 1750. 
Sannort (ibd.) 1746. 1749. Schellin 
(Pyritz) 1741. 1792. Schwartow (Neu- 
Stettin) 1746. 1 700- Stibbow (?). Stor- 
kow (Neu-Stettin) 1746. 1760. Zache- 
rin (ibd.) 1734. 1763. Zechendorf (ibd.) 
1746. 17 60. Züchen (ibd.) 1746. 1760. 

Drescher v. Ca den (I. 180.) Im 
J. 1646 nobilitirt. 

Dresky (I. 180.). (W. in DorstSchles. 
Wppb. nro. 165.). In Schlesien: Kult- 
vnrwerk (Oels) 1740. Käntchen (Schweid- 
nitz) 1812. Neuhof (Trebnitz). Kode- 
land (Schönau) 1830. 1846. Tscham- 
inendorf, Poln. (Strehlen) 1830. 1854. 
Wierischau (Schweidnitz) 1854. Wil- 
kawe, Gr. (Trebnitz) 1846. 1854. In 
Pommern: Hebron -Damnitz (Stolp) 
1827. 1833. 

Dressier v. Scharffenstein (I. 
181.), mit der Familie v. Dresler(1. 180.) 
identisch. Der Hauptm. im 10. Inf. 
Keg. I). v. S. führt im W. den Greifen 
mit der Kugel. 

Dreyhaupt (Gespalten, rechts in Koth 
ein an die Theilungslinie gelehnter hal- 
ber gekrönter wuisser Adler, links in 
Gold und Grün 5mal pfahlweise ge- 
lheilt, mit einem rothen Turnierkragen. 
Auf dem Helme zwischen 2 Flügeln, 


deren rechter weiss, der andere grün 
ist, ein Kopf mit 3 Gesichtern, mit einem 
Kurhute bedeckt. Titelbl. zum 2 Th. 
von T. Dreyhaupt. Saalkreis.). Der k. 
Preuss. Geh. Reg.-, Kriegs- u. Domain- 
Rath Johann Christoph D. wurde 1742 
iu den Adelstand erhoben. 

Dreyling (I. 181.). Zwei Geschlech- 
ter sind zu unterscheiden. I. Das Görli- 
tzer Geschlecht mit dem Diplome v. 28. 
Jul. 1590. (Quer gctheilt, oben in Gold 
ein wachsender schwarzer Löwe mit 
Triangel ; unten in Blau ein goldener 
Pfahl. Dorst nllg. Wpph. nro. 250.). If. 
Ein Curliindisches Geschlecht. (In Silber 
ein von 3 Distelblüthen begleiteter ro- 
thor Sparren. Neimhts Curl. Wppb. Taf. 
9.) Diesem verdankt wohl die Familie v. 
Gailwitz (I. 244.) den Beinamen v. D. 

Dreyss (I. 181.), Dreuss, Vögle v. 
D. Aus Nassau stammend in Preu- 
ss en: Garden (Rosenberg). Lobdowo 
(Strasburg). Rauschken (Orteisburg). 
Schildeck (Osterode). 

Driesen (I. 181.). In Preussen: 
Glandcn (Mohrungen). Livaineu (ibd). 

Drogorski. Im Grossherztb. Posen: 
Mathaeus v. D. zu Raaclawski u. Tar- 
gowa-Gorka (Schroda) 1804. 

Drosdowski (I. 182.), Drozdowski 
(W. Jastrzeinbiec). 

Drosedow (I. 182.). In Pommorn: 
Flackenhagen (Regenwalde) 1639 nicht 
Falkenhagen (Neu-Stettin), Kösternitz 
(Schlawe, nicht Bclgard) 1803. 1840. 

Droste (I. 182.). (Mit d. Schildchen.) 
Noch gegenwärtig in Westphalen: 
Asbeck, Bovern, Brock, Darfeld, Gritnm- 
berg, Herten, Holtwick, Kakesbeck, 
Langen, Lütkenbeck, Mengede, Padberg, 
Rockel, Senden, Stapel, Visbeck, Vi- 
schering, Vondern, Vorhelm, Weersche. 

Droste (I. 182.). (Mit dem Fische.) 
Iu Preussen: Prowehren (Fischhau- 
sen). In Westphalen: Schenking 

(Münster) 1854. 

Droszewski (W. Wczelo.) In West- 
preussen 1820 ein Pfarrer v. D. zu 
Flntow. 

Druart (I. 183.), Drouart. (Iu Gold 
ein blauer Querbalken, begleitet unten 
von 3 schwarzen Greifcnklaucn zu 2. 1.). 
ln Preussen: Barschuicken oder Ber- 
16 
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scniken (Fischhansen) 1775. In Schle- 
sien: Stachau (Nimptsch) 1818. 

Druffel (I. 183.). In Westphalen: 
Welbergen (Steinfurt) 1834. 

Drwenski (I. 183.). Im Grosshcr- 
zngth.Posen 1803: Berg-Krug (Posen). 
Brodowa (Scliroda). Chorvn (Kosten). 
Grabianowo(Schrimm). Pogorzelle(Kro- 
toszyn). Szinka (Kosten). Wimskowico 
und Wienskowko (Posen). 

D ry gals ki (I. 183.). In Litth auen: 
Dlottowen (.lohannsburg). Drvgallen 
(ibd.). Guja (Angerburg). Kommorowen 
(Johannsburg). lvopyken (Lyck). Krzy- 
wen (ibd.). Obleweu (Johannsburg). 
Pistken (Lyck). 

Drywa.InWestp reussen: Zakrzewo. 

Drzewiecki (I. 183.). Im Gross- 
herzth. Posen 1803: Bednary (Gnesen). 
Latalice (ibd). Logiewuik (Posen). 

Drzewilzki, vielleicht das vorherge- 
hende Geschlecht. In I’reussen: Da- 
vids (Pr. Holland). Kl. Karnitten (Moh- 
rungen). Liegen (Osterode). 

f DiibsclilafT.' Im Belgardschen noch 
1670. 

Diickor (I. 183.). Heese u. Bödding- 
hausen noch 1854. 

Ducius v. Wallenberg (1 u. 4 Q. 
in Blau ein silberner Stern. 2 u. 3 Q. 
in Koth ein goldener Felsen. Dorst 
allgem. Wppb. II. 225. unter dem Na- 
men v. Walionberg bei Dorst Schles. 
Wppb. nro. 374.). vergl. v. Wellenberg 
(II. 75.). Die v. Wallenberg-Pachaly 
( 1 u. 4 Q. Arm mit Sclnverdt. 2 u 3. 
Bergm. Stern. Mittelschild : Hirsch.). 
In Schlesien: Grunau (Breslau) 1855. 
Kattern (ibd.) nicht Kuttern 1855. Ma- 
ria-Hüfchen (ibd.) 1830. 1855. Peterwitz 
(Neumarkt) 1830. 1855. Schmicdefeld 
(Breslau) 1855. Schmolz (ibd.) 1855. 
Wilkawe, Kl. (Trebnitz) 1855. 

Dudersberg. In Preussen: Kl. Kug- 
lacken (Wchlau). 

Duhnn (I. 184.). Der Erzieher Frie- 
drichs des Grossen führte ein dem der 
Grafen D. d. M. ganz ähnliches Wap- 
pen, durch einen mit 6 Wecken beleg- 
ten Querbalken gctheilt, oben 2 Bosen, 
unten 3 Stummelenten oder Merletten. 

Ddhren. In Preussen: Seslacken 
(Insterburg). 


Dulrmba. In Schlesien: Krzisch- 
kowitz (Bybnik) 1854. 

Dulinski (W. Zagloba.). Der Adel 
dieser Familie ist zweifelhaft. Im Gross- 
herzth.Pose n : Slawno(Czarnikau)1853. 

Dullack (I. 184.). (W. einmal rechts 
3 pfahlweise über einander gestellte 
Sterne, links ein Halbmond; aber auch 
mit dem W. Dulicz, nämlich in Both 
ein goldenes Grabkreuz, welches in 
der Krümmung eines halben goldenen 
Zirkels steht; auf dem gekrönt. Helme 
3 Strausledern.). In Wes t preussen: 
Wensiory G. (Cnrthaus) 1 778, von wel- 
chem Gutsantheilc die Familie sich auch 
Wensierski nannte. 

Dulski (1. 184.). In Preussen: Ko- 
pycken(Lyck). Koggenhausen (Neidenb.). 

Dninkowski. Waren im Neidenburg- 
schen; vergl. Domkowski. 

■{• Duiicrke. Im Bütowschen 1670. 
Vielleicht ein Geschlecht mit denen t. 
Thomecke oder Tomke, vergl. Tomieki 
(II. 21.). 

Düngern (I. 185.). Keichsfrciherren 
seit dem 16. Oct. 1661. In Schle- 
sien: Elschnig (Neustadt) 1819. 

Dünwald (1.185.). Die Grafen sind 
1725 ausgestorben. 

Duprzki. In Preussen: Gr. Ko- 
schlau (Neidenburg). 

Durant (I. 185.), Durand. In Schle- 
sien: Oschin (Bybnik) 1830. (Dorst 
Schles. Wppb. nro. 76.) 

Dürfe! d (I. 185.). auch Dürrfeld. 

Düring (I. 186). Johann Christoph 
v, D. wurde am 30. Oct. 1719 schwe- 
discher Freiherr. 

Düringshofen (I. 186.). In der 
Uckermark 1817: Friedensfolge, Piu- 
now, Stendal. In Pommern: Ballanz 
u. Kasimirshof (Neu-Stettin) 1836. 1837. 

Düsterloh (I. 186.). In Schlesien: 
Ober-Streit (Striegau) 1818. 

Duszynski (W. Pobog.). Der Adel 
dieser Familie ist zweifelhaft. Im Gross- 
herzogth. Posen: Bonkowo (Inowrac- 
law) 1852. 

Duve (In Blau eine silberne Taubr. 
welche einen Oelzweig im Schnabel 
hält und auf einem natürlichen Baum- 
stubben sitzt.) Der Kurbraunschweig- 
scho Hofrath Friedrich Wilhelm P- 
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wurde am 8. Jul. 1767 iu den Reichs* 
adelstand erhoben. Ein Sec. Lieut. v. 
D. stand 1845 im 5. Inf. Reg. 

Duziminski. Iu Preussen früher im 
Snldauschen. 

Dvcke (I. 187.). Alle genannten Be- 
sitzungen 1846, Losentitz schon 1834. 
Neuenhagen ist einerlei mit Schmiters- 
hagen. 

Dyherrn (I. 187.). (Dorst Schiess. 
Wppb. giebt nro. 7 das W. der Grafen 
v. Dvhrn Freih. von Schönau nach dem 
Diplom v. 31. Oct. 1675. — nro. 115 
das der Freih. v. Dyherrn-Czettrilz u. 
Neuhaus nach dem Diplom v. 14. Aug. 
1825, die mit dem Lnndrath Julius Frh. 
v. D. C. 1841 ausgestorbon sind; und 
nro. 153 das freiherrl. W. nach einem 
sonst nicht bekannt gewesenen Diplom 
von 1793). In Schlesien: Altschau 
(Freistadt) 1814. Hertwigswalde (Mün- 
sterberg) 1841. Neuvorwerk (Oels) 1682. 
Puschkau, Gr. (Schweidnitz) 1617. 
Tschernitz (vorm. Sagnn, jetzt Sorau) 
1814. In Pommern: Chinnow (Wollin) 
1813. Reckow(ibd.) 1813. Revahl (Grei- 
fenberg) 1796. 1798. Schwenz (Cam- 
rain) 1790. 1802. Swantust (Wollin) 
1813. In Preu8ssen: Blandnu (Ger- 
dauen). Georgenau (Friedland). Kar- 
schau (ibd.). Plansten (ibd). Wüten, 
Deutsch- u. Preuss. (ibd.). Wommen (ibd). 

Dzengclski und Dzenzeltzki (I. 
188.) beide ein Geschlecht mit v. Die- 
zelski (vergl. oben im Nachtrage). 

Dzialowski (I. 188.). In West- 
preuBsen: Baumgarth (Culm) 1856. 
Darsskowo (ibd.) 1856. Gappa (Thorn) 
1856. Josephat (ibd) 1856. Kamlarki 
(Culm). Kobylly (ibd.). Lienowietz (ibd.). 
Piewitz. Plonchaw (Culm). Smarny 
(Thorn) 1 856. Szribnick. Tobulka (Thorn) 
1856. Waldowo (Culm). Wnpcz (ibd.). 
In Polen: Lubowidz u. Osiek 1856. 
Iu Galizien: Jordanowo und Spvtko- 
wice 1856. 

Dzialynski (I. 188.). Im Gross- 
herzogth. Posen 1804 in den Kreisen 
Kosten und Schrimm : Biernathi, Bnin, 
Czmon, Czolowo, Dachowo, Dcmbiec. 
Drtizyn, Dzieczmierowo, Gronowo, Iva- 
mienki, Konarski, Konkolewo, K romolice, 
Kubaczyn, Laszewic, Miaczcwo, Nie- 


mierzycc. Pierschno, Pruzazinowo. Ra- 
dzewo, Robakowo, Runowo, Skrzynki. 
Strzcmpin, Szczytniki, Szozodrykowo. In 
Preussen: Neukirch(Heilsberg).Schön- 
brück (Allenstein). Tolkemit (Elbing). 

Dzieduszycki (I. 188.). Besassen 
im Grossherzogth. Posen 1804 im 
Obornickcr Kreise: Biala, ßilnwu. Ha- 
merzyllo. Jasione, Klempitz, Nadolnik. 
Neudorf. Nietrzeba, Obelzanki, I’ila 
Mühle, Rzecin. Samolez, Smolnica, Stare 
Miasto, Wilczack, Zamoscic und im 
Fraustadter Kr. Nieder -Zedlctz. 

Dziembowski (I. 188.). Im Po- 
senschen 1804: Klodzien (Gnesen). 

Gr. Nelke (Bomst). I’olitzig (Mcseritz). 
Ulanowo (Gnesen). 

Dzieincielski. In den ehemals zu 
Südprcussen gehörigen Kreisen 
Brzesc. I’owidz und Radziejow 1804: 
Czolpin, Gawreny. Kilowiec, Lissewo, 
Mielnica. I’auiewko. Paniewo, Torzewo. 

Dziengell (I. 188.), und Dzingel 
(ibd.). Die eine Familie heisst eigent- 
lich Balthasar von Dziengel u. ihr ge- 
hörten Chelchen u. Dolewien (Oletzko). 
Die anderen auch v. Dziengel genannt 
waren zu Karpinnen (Johannsburg) u. 
Micrunsken (Oletzko) angesessen. 

Dziergowski gen. v. Haltein. In Preu- 
ssen: Achthuben (Mohrungen). Trau- 
peln (Rosenberg). 

Dzierzanowski (I. 188.). In Preu- 
ssen auch im Gilgenburgschen. Im 
Grossherzth. Posen 1803. Joseph v. I). 
aufDemblowo u. Modliszewko (Gnesen). 

Dziorzanski (I. 188.) auch Dzier- 
sinski auf Michelau (Roseuberg) iu 
Westpreussen. 

Dziininski (W. Dolenga). Im Gross- 
herzth. Posen: Branno (Inowraclaw) 
1833. 

Dziobek, D. v. Schulze (vergl. unter 
Schulze II. 416.) Dem Lieut. Heinrich 
Julius Wilhelm Dziobek wurd im J. 
1828 der Adel und die Eriaubniss er- 
thcilt, den Namen u. das Wappen sei- 
nes Adoptiv- Vaters Rittm. v. Schulze 
dem scinigen beifügen und führen zu 
dürfen. Die hier genannte Familie v. 
Schulze wurde am 18. Apr. 1811 ge- 
adelt. 

Dzwonkowski (W. Przegonia). Tn 
16 * 
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Westprcussen 1820 ein Justitiarius 
v. D. zu Marienwerder. 

Eberle von («iindenihnl. Carl Theo- 
dor v. E. ehemals k. Sächsischer Lieut. 
ist vom Forsten von Hohenzollcni-He- 
chingen am 1. Dohr. 1826 mit dem 
Prädikate v. G. in den Freiherrenstand 
erhoben worden. 

Eherstein (I. 189.). I. Dio Grafen: 
Im Lande Naugard: von 1274 (oder 
1263) bis 1663: Döringshagen, Düster- 
beck, Fänger. Gietzig, Glewitz, Minden- 
berg, Kieker, Langkawel, Kl. Leistikow 
(ibd. 1430), Minien, Naugard, Neuen- 
dorf, Neuhof, Relztow, Kothenfier, Qunr- 
kenburg (jetzt Friedrichsberg), Gr. Sa- 
bow, Schönhagen, Schwarzow, Stre- 
lowshagen, Trechel, Tritzlalz, Vierhof, 
Wittenfelde , Zampelhagen , Zickerko 
(sämintlich Naugard). Tin Lande Mas- 
sow pfandweise schon 1482, dann als 
Lehn 1521 — 1663: Faulenbenz, Lenz, 
Neuendorf, Massow, Priemhausen, Rc- 
sehl, Rosenow, Gr. u. Kl. Wachlin 
(ebenfalls Naugard). Im Lande Plate: 
Barkow 1461. 1600. Batzwitz 1461. 
Behlkow 1434. Gruchow 1461. Lietzow 
1461. Mackwitz 1461. Piepenburg 1461. 
Plate 1461. Triglaff 1461. Zimmerhau- 
son (Greifenberg u. Regenwalde). Ausser- 
dem: Alteuwedell (Saatzig) 1569. Bar- 
nimskunow (I’y ritz) 1668. Bublitz (Für- 
stenthum) 1479. Dölitz (Pyritz) 1587. 
Gülzow (Cammin) 1451. 1500. Gün- 
tersberg (Saatzig) 1569. Leine (Py- 
ritz) 1547. 1573. Petznick (ibd.) 1587. 
Porst (Fürstenth. ) 1479. Ravenstein 
(Saatzig) 1569. 1582. Rehwinkel (ibd.) 
1320. Sassenhagen (Fürstenth.) 1479. 
II. Die Freiherren v. Ebers tein-Bii- 
ring in Sachsen. (1 u. 6. Q. in Gold 
ein einen Felsen hinanklimmender 
schwarzer Eber. 2 Q. im von Silber 
u. Roth quer getheilten Felde ein Adler. 
3 u. 4 Q. in Silber 3 rothe Rosen. 5 
Q. in Roth ein goldenen Löwe. Im 
Herzschilde das Stammwappen, näm- 
lich in Blau der silberne Lilien-Triangel.) 

Ebert (I. 190.). In Preussen: Dur- 
gewangen. Kosarken. Langenbrück 
(Sensburg). Legionen (Rössel). Plew- 
ken (Lyck). Rodehlen (Rastenburg). 
Rudzeu (Goldapp). Sottmahnen (Lyck). 


Edeling. 

Szemblonen (Gerdauen). Wossau (Ra- 
stenburg). 

Ebnetter. In Schlesien ein Major 
a. D. v. E. auf Görlitz (Oels) 1819. 

Ebra (I. 199.). Wilhelm August Lud- 
wig v. E. j- 28. Juni 1818 als k. Prcuss. 
Generailieut. a. D. 

Eck (I. 190.). (Gekrönter Löwe, der 
eine Raute hält.) In Schlesien: Kali- 
lau (Guhrnu) 1854. 

Eckardstein (I. 190.), Eckhardt- 
stein. (W. Dorst Schles. Wppb. nro. 
488.) In der Provinz Brandenburg 
1817: und zwar in der Ost-Priegnitz: 
Bäckenthin, Klenzcnhof, Kuhnow, Lin- 
denberg, Reckenthin, Schrepkow, Tu- 
chen; und in der West-Priegnitz: Dü- 
pow, Gr. Gottschau. Haaren. Karthan, 
Kleinow, Klotzkc, Hentze, Viesecke, 
Kl. Welle. Gr. Werzin. In Schlesien: 
Arnsdorf (Falkenberg) 1846. 1854. Frö- 
heln (Brieg) 1846. 1854. Löwen (ibd.) 
1846. 1854. Rauske (ibd.) 1854. Garne, 
Kl. (ibd.) 1854. 

Eckartsberg (I. 191.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 138.) Zu Bansau 
(Glogau) 1854. Mittel- Giessmannsdorf 
(Sprottau, nicht Bunzlau) 1830. 1847' 
Ober-Zauche 1821 (nicht 1891). 

Erkcnbcrg. Der unter dem Namen 
des starken Mannes bekannte Carl v. E. 
1733 in Berlin. 

Eckenbrecher (I. 191.). Johann 
August v. E. f 1822 als k. Preuss. 
General -Major a. D. In der Provinz 
Brandenburg: Gutenpaaren (West- 

Havelland). 

Ecker von Eckhofen (I. 191). 
In Bayern am 22. Mai 1817 als Frei- 
herren immatriculirt. 

Eckerfeld (I. 191.), auch Ecken- 
fcld. In Preussen: Mcistcrfeld (Fried- 
land). Woritten (Mohrungen). 

Eckold v. Eckoldstein (I. 191.). 
Eckoldt v. Eckoldtstein. Christian Gott- 
lob Eckoldt Dr. Med. zu Leipzig. Leib- 
arzt der Herzogin von Kurland und 
Sagan, k. Schwed. Hofrath wurde von 
dem Fürsten von Hoheuzollern-Hechin- 
am 20. April 1810 mit dem Prädikat 
v. Eckoldstein geadelt. 

Edeling (I. 191.), Edling. (Bagmihl 
IV. 48.) In Pommern: Dübsow (Re- 
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gen wnlde) 1714. 1728. Hnnkeuliagun 
(Cammin) 1762. 1794. Karow (Regemv.) 
1714. 1728. Mcdewitz (Greifenberg, nicht 
Cammin) 1600. 1787. Palzig (Kegenw.) 
1721. Prushageu (ibd.) 1721. Kaveu- 
horst (Cammin) 1600. 1787. Sagen (Re- 
genw.) 1737. Scheitln (Greifeuberg) 1669. 
Schniorow (Regenw.) 1724. Schönhagen 
(Nangard) 1669. Stramelil (Regenw.) 
1714. 1742. Trulzlalz (Naugard) 1669. 
Wittenleide (Greifenb. nicht Naugard) 
1669. 1787. 

f Eden, Eliden, Eidene, Ede. (In 
Rolli ein quer gelegter silberner Stamm, 
aus welchem senkrecht 5 Eicheln an 
Stielen mit Blättern her vor wachsen. 
Siebm. III. 160. Bagmihl V. 5.) Auf 
Rügen noch 1639: Bartfehn 1375. 

Ciesendorp 1411. Gr. und Kl. Karow 
1350. 1601. Diese Familie wandte sich 
mit Philipp Ludolf v. E. im 17. Jahrh. 
nach Curl and, woselbst Jacob Frie- 
drich v. E. 1718 das Indigeuat erhielt. 

Effern (I. 192.). Rcichsgrafeu 1714. 
hi die Curländische Matrikel 1620 un- 
ter dem Namen Ueberstolz gen. Effern 
eingetragen (die v. Overstolz in Cöln). 
hi Pommern: Kollin (Pyritz) 1653. 

Eggers (I. 192.). Es sind hier, wie 
schon aus dem Wappen hervorgeht 2 
verschiedene Geschlechter zu unterschei- 
den: I. (mit dem quadrirten Wappen). 
Jakob E. k. Poln. und Kurschächs. 
Oberst und Schwed. Chef der Feldbri- 
gade, wurde am 21. Nov. 1751 in dun 
Schwed. Adelstand erhoben. Er starb 
22. Aug. 1798 u. besass Sarihusen. Sein 
ältester Sohn Christian Ulrich Dettlow 
v. E.. Dänischer Legationsrath, wurde 
1706 Reichsfreiherr. II. Heinrich Frie- 
drich E.. Lehrer am Colleg. Carol. zu 
Rraunschweig und zuletzt k. Dänischer 
Conferenzrath und Vicekanzler bei der 
Holsteinschen Regierung zu Glückstadt, 
wurde 1790 vom Kaiser Joseph II. in 
den Adelatand erhoben. Aus diesem 
Gesclilechte stammte der 1819 verstor- 
bene k. Preuss. aggrrg. Capitain v. E. 

Egidy (I. 192.). Snmuel E. Kur- 
sächs. Oberküchenmeister, erhielt d. 21. 
Oct. 1687 seinen adelichen Stand be- 
stätigt. In Schlesien: Treschen (Bres- 
lau) 1854. 


| Kglingcn. (In Blau eine silberno 
Egge. Siebm. II. 67.) Ans Baiern nach 
Preussen: Henneberg (Heiligenbeil) 
und im Schaakenschen. 

E gl offstein (I. 192.). In Bayern 
als Freiherren am 12. Sept. 1832 imma- 
triculirt. ln Preussen: Banaskeim 

(Rastenburg) 1784. Berg (Gerdauen) 
1820. Egloßstein (ibd.) 1820. Krakothin 
(ibd.) 1820. Warnkrim und Warnikam 
(ibd.) ein und derselbe Ort. 1620. 

Ehler (1. 191.). Der Bürgermeister 
Friedrich E. zu Danzig erlangte am 
19. Febr. 1658 den polnischen Adel. 

Ehren bürg, Reich v. E. (I. 193.). 
David Reich . Dr. der Arzneikunde zu 
Breslau, wurde 1693 mit dem Prädikat 
v. E. in den Adrlstnnd erhoben. 

Ehrenbtirg (I. 193.). Der Stamm- 
vater dieser Familie Friedrich Erbe 
soll am 16. Jan. 1468 von Herzog Jo- 
hann II. zu Liegnitz einen Wappenbrief 
erhalten haben. Sein Sohn Johann, 
Rath zu Crossen, soll von Kaiser Carl V. 
am 11. Juli 1531 den Adel und Mel- 
chior Erbe, geh. 1587 zu Lübschütz 
1626 die Bestätigung des Adels mit 
dem Beinamen v. E. erhalten haben. 
(Nach Angabe der Familie.) 

Elirenlmrd. In Preussen: Gerlachs- 
dorf (Heiligenbeil). 

Ebronkretiz (I. 194.). (In Gold 2 
schräge ins Kreuz gelegte Canonen- 
röhre, oben und unten voll einer schwar- 
zen Kugel begleitet; darüber ein blaues 
Schildeshaupt, worin 3 goldene Sterne 
nebeneinander; auf dem gekrönten Helme 
zwischen 2 blauen Kugeln, die jede mit 
einem goldenen Stern belegt sind, ein 
schwebender goldener Stern.) 

E h re n k roo k(1. 194.). Johann E. wur- 
de am 27. Feh. 1682 in Schweden geadelt. 

Ehrenschild (I. 194.). (W. bei Dorst 
allg. Wppb. I. 8.) 

Eibisch Sind in Preussen im Pr. 
Ey lauschen begütert gewesen. 

Eichhorn (I. 194. J. (Gespalten, vorn 
in Gold ein Zweig mit 3 Eicheln und 
2 grünen Blättern, hinten in Blau 3 
silberne Ströme. Auf d. gekrönten Helme 
2 schwarze Adlerflügel.) 

Eichendorf (I. 194.) (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 317.) 
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Eichholtz-Jablonowskl. 


Eltner. 


-f Fdchholtz-Jablonowski, Eichholz, 
(ln Blau 3 goldene zu 2. 1 gestellte 
Sterne, u. dazwischen ein goldener, mit 
der Sichel nach der linken Seite ge- 
kehrter Halbmond.) In Preussen; 
Eichholtz (Heiligenbeil). Sie waren auch 
im Culmischen und Riesenburgschen 
angesessen, so wie zu .lablonowo (Stras- 
burg) , von welchem Gute sie sich Ja- 
blonowski (I. 388.) nannten. 

Eichhorn. (In Roth ein mit goldenem 
Kreuz geschmückter goldener Kirchcn- 
giebel, begleitet von 3 goldenen ab- 
wärts gekehrten und mit 2 Blättern ge- 
schmückten Eicheln.) Carl Friedrich 
Piermann E. Reg. Rath zu Breslau ist, 
um das Andeken seines Vaters, des 
kurz zuvor verstorbenen Staatsministers 
a. D. Eichhorn zu ehren, am 27. Febr. 
1856 in den Adclstand erhoben worden. 

Eichicht (I. 195.). In Preussen: 
Rudzen (Goldapp). 

Eicke (I. 195.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 172.) In Schlesien: Mar- 
schw^tz (Ohlau) 1845. Peltschütz (ibd.) 

1845. Poppelwitz (ibd.) 1830. 

Eichstädt (I. 196.), auch Eichstädt. 

(Dorst Schles. Wppb. nro. 157.) Der 
Generallandschafts -Direktor v. E. Pc- 
terswald auf Hohenholz ist bei der Hul- 
digung in Berlin d. 15. Oct. 1840 in den 
Grafenstand erhoben. In Pommern: 
Aurose(AncIam) 1705. Barnitnslow (Ran- 
dow) 1522. 1567. Bartikow (Greifen- 
hageu) 1535. 1551. Bismark (Randow) 
1324. Blauenhecht (ibd.) 1699. 1753. 
Boock (ibd.) nicht Boeck 1526. 1846. 
Damitz (Fürstenth.) 1744. 1755. Dar- 
gebell (Anclam) 1651. 1751. Dübsow 
(Regenwalde) 1764. 1781. Eickstädts- 
walde (Fürstenth.) 1846. 1855. Gee- 
sow (Randow) 1526. 1556. Gellin 
(ibd.) 1567. 1846. Gorkow (ibd.) 1700. 

1846. Grambow (ibd.) 1699. 1781. Gü- 
stow (ibd.) 1695.1710. Giistkow (Greifs- 
wald) 1630. .largelin (ibd.) 1710. Ka- 
gendorf (Anclam) 1675. 1751. Keesow 
(Randow) 1681.1686. Klützow (Pyritz) 
1686. Koibitzow (Randow) 1556. 1562. 
Kousages (Greifswald) 1777. 1767. Ku- 
row (Randow) 1695. 1710. Küssow, 
Gr. (Pyritz) 1643. 1791. Latzkow, Gr. 
(ibd.) 1 733. 1795. Lebbehu (Randow) 


1599. 1753. Lestin (Fürstenth.) 1744. 
1755. Margarethenhof (Pyritz) 1788. 
1791. Mellenthin (Usedom) 1558. Mcnz- 
lin (Greifswald) 1710. 1787. Mesecken- 
hagen (Grimme) 1525. 1535. Mewegen 
(Randow) 1567. 1846. MiiggenburgiAn- 
clam) 1583. 1792. Nadreuse (Randow) 
1620. Nassow (Fürstenth.) 1787. Neuen- 
dorf (Regenwalde) 1780. Neuenkircheu 
(Anclam) 1705. Nipperwiese (Greifen- 
hagen) 1651. Ostkliine (Usedom) 1 762. 
1785. Panschow (Anclam) 1700. 1792. 
I’etershageu (Randow) 1525. Pinnow 
(Greifswald) 1561. Polchow (Randow) 
1522. 1562. Preetzen (Anclam) 1705. 
Roderbeck (Greifenhagen) 1651. 1685. 
Rossin (Anclam) 1664. Schellin (Pyritz) 
1686. Schünfeldt (Randow) 1578. 1686. 
Seeger (Fürstenth.) 1769. 1787. Spar- 
renfelde (Randow) 1558. 1562. Stol- 
zenberg (ibd.) 1455. Storkow (ibd.) 
1394. 1562. Stowen (ibd.) t565. 1578. 
Stretensee (Anclam) 1651. 1658. Tet- 
terin (ibd.) 1651. 1792. Thurow (ibd.) 
1705. Uchtdorf (Greifenhagen) 1651. 
1685. Vogelsang (ibd.) 1567. 1608. Völ- 
schendorf (Randow) 1343. Vorbeck. 
Kl. (Fürstenthum) 1846. 1856. Warsin 
(Pyritz) 1711.1749. Warsow (Randowl 
1536. 1562. Wartin (ibd.) 1536. 1562. 
Wollin (ibd.) 1526. Wohin (Greifenba- 
gen) 1529. Wusseeken (Anclam) vor 
1773. Zabelsbcrg, Gr. (Fürstenth.) 1769. 
1787. Ziegeuort (Ueckermünde) 1328. 
In der Provinz Brandenburg: Bage- 
mühle 1817. Damme 1817. Eickstädt 
1817. Rollberg 1817. Wohin 1817. Zar- 
rentin 1712. 1817. Ziemckendorf 1817 
(sämmtlich Prenzlow). In Schlesien: 
Buchwald (Lüben) 1854. Grzegorzo- 
witz (Hatibor) 1847. 1854. Kottwitz 
(Glogau) 1854. Rudoltowitz(Pless) 1847. 
1854. Slawickau (Ratibor) 1847. Sum- 
min (Pless) 1847. 1854. 

Eisack (I. 197.), Eysack. Eysax. 
In Preussen: Eysachs. Krummenort 
(Sensburg). Krummensee. Rudau (Fisch- 
hausen). Seeben (Neidenburg). 

Eisenschmidt (I. 198.). Nicht er- 
loschen. In Schlesien: Jacobsdorf 
(Kreutzburg) 1855. 

Eitner (I. 198.). Der kaiserl. Ober- 
salzamtmann zu Tarnowitz Tobias Jo- 
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sepli E. wurde 1672 in den rittermä- 
ssigen Adelstand, und 1691 mit seinem 
Bruder Gottfried Franz in den Frei- 
herreustand erhoben. 

Eitner von Eiteritz (I. 198.). Za- 
charias Augustin E., böhmischer Kam- 
merexpeditor mit dem Prädikate v. 
Eiteritz I6Ü3 geadelt. 

Ekensteen (I. 198.). Bernhard E. 
erhielt am 5. Apr. 1663 den schwedi- 
schen Adel. 

Elben (I. 198.). In Preussen: 
Kalischken (Johannsburg). Linken (Kö- 
nigsberg). Neueudorf. Sacherau (Fisch- 
hausen). Transsau (ibd.). 

Elditten (I. 199.), Elditl. In Preu- 
ssen: Noch 1820 die Güter: Jancken- 
wnlde, Kl. Klingbeck, Podlacken. Wos- 
sau. Ausserdem früher Langanken (Fried- 
land). 

Kleiidt. In Preussen: im Pr. Ey- 
lauschen. (Unter dem Namen Elent: 
gespalten Schild in Gold u. Both, da- 
rin ein Ilehbock. Siebm. Suppl. IX. 13.) 

Eiern (I. 199.). (W. Ein aus einem 
Walde hervorbrechender Hirsch, der 
einen Zweig im Maule hält; auf dem 
Helme der Hirsch mit Bing im Maule.) 

Eller (I. 199.). In Preussen: Po- 
ckracken, Alt- u. Neu- f Niederung). 
Die v. Eller-Eberstein (I. 190.) in West- 
phalen: Bustede (Herford) 1854. Patt- 
horst (Halle) 1834. 

Ellerts (I. 199.). (W. I Q. in Blau 
eine goldene Sonne. 2 u. 3 Q. in Both 
ein silberner Pfahl. 4 Q. in Blau ein 
goldener Mond.) 

Ellrodt (I. 200.). Wollgaug Frie- 
drich E. Brandenb. Bayreutschcr Be- 
gierungsrath wurde 1 764 von Kaiser 
Franz I. in den Adelstand erhoben. 
Von ihm stammen die Preussischcn 
v. E. ab. Ein Anverwandter Philipp 
E. war Minister am Bayreuthschen Hofe, 
wurde 1759 in den Freiherrnstand und 
im Nov. 1763 in den Grafenstand er- 
hoben. Mit seinem Sohne Friedrich a. 
Neu -Drossenfeld Bayreuthschen Comi- 
tialgcsandten zu Bcgensburg erlosch 
diese Linie d. 23. Mai 1765. 

Elpons, D’ Elpons (I. 200.). fln 
Blau über einem silbernen Strom eine 
qundersteinerne Brücke von 2 Bogen, 


über welcher ein goldener Stern er- 
scheint. Dorst Schles. Wppb. III. 176.) 
Dem Oberstlieut. a. D. Carl d'Elpons 
und dem Major a. D. Friedrich d’El- 
pons, so wie ihrer rechtmässigen Nach- 
kommenschaft ward bei Anerkennung 
des Familien- Adels am II. Mai 1847 
gestattet, das Prädikat von anzunchmen 
und sich künftighin von Elpons zu nen- 
nen und zu schreiben. 

Eis, Eist (In Both drei silberne Bau- 
ten, quer an einander gestellt; auf dem 
gekrönten Helme 2 schwarze Adlerflü- 
gel.). In der B hoi n- Pro vinz: Lchm- 
kulen (Lennep) 1737. Die Familie be- 
sass in den Niederlanden: Amclis- 
werdo (Utrecht) 1503. 

Elsboltz (I. 200.). In Preussen: 
Mageinen. In Pommern: Gr. Mollen 
(Pyritz) vor 1526, Pargow (Bandow) 
1327. 1336. Storkow (ibd. nichtTemplin) 
1466 (nicht 1766). Wohin (ibd.) 1466. 
1523. 

Elsholz. Franz E., Sohn eines Kauf- 
manns in Berlin, war lieg. Secret. zu 
Cöln. dann Gothascher Geschäftsträger 
zu München, heirathete die Gräfin Jo- 
sephs v. Törring, wurde in den Adel- 
stand erhoben, und nennt sich v. Eis- 
holz -Blomering; bekannt als Verfasser 
mehrerer Lustspiele. 

El sn er (I. 200.). (Im blauen Schil- 
deshauple 3 goldene Sterne und unten 
in Silber ein blauer Löwe. Dorst Schics. 
Wppb. nro. 95.) Nach Dorst böhmi- 
scher Adclstand vom 20. Fcbr. 1693. 
Noch im ,1. 1847 Pilgramsdorf, Zieser- 
witz 1854 und Zobel (Liegnitz) 1830; 
ferner Nieder-Adelsdorf (GoIdberg-IIai- 
nau) 1854. 

Elan er v. Gronow (I. 201.). (W. 
Dorst Schles. Wppb. nro. 294.) Das 
von dem Könige Friedrich Wilhelm II. 
vollzogene, u. von den Minist. Finken- 
stein und Herzberg contrasignirte In- 
colatsdiplom datirt vom 6. Apr. 1787, 
und nicht vom 6. Apr. 1798. 

Elstermann (I. 201.). Theodor u. 
Johann Gebrüder E., Hauptleute, in dem 
polnischen Heg. Fürst Lubomirski, [wur- 
den 1755 in den Beichsadelstand er- 
hoben. 

Elterlein (I. 201.). (W. bei Tyroflf 
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Eltz. 


Epplngcn. 


I. 244. Wppenb. d. Sachs. Staaten I. 97.) 
Aus Nürnberg stammendes Patricier- 
Geschlecht, welches bereits d. 24. Mai 
1514 vom Kaiser Maximilian I. einen 
Wappen- und Adelsbrief' erhalten baben 
soll. Die Gebrüder Hans Heinrich, 
Haus August, August Benjamin und Jo- 
hann August K. wurden d. 24. Apr. 
1783 vom Kaiser Joseph II. in den 
Keichsadelstand erhoben. 

Eltz (1.201.). Statt Bukovar ist Vu- 
kovar zu lesen. Rodendorf, wovon sich 
eiuu Linie nannte, ist das heutige Cha- 
teau- Kongo bei Thionvillo (Killlia illu- 
strala II. Bd. I. Ahth. 8. 103.1. 

Elverfeld (1.202.). Berghofen ( Dort- 
mund) 1854. Ilcrbede (Bochum) 1854. 
Kanstcin (Brilon) 1845. Martfeld (Ha- 
gen) 1854. Steinhansen 1845 verkauft. 
Villigste (Dortmund) 1854. 

f Elwern. In Pommern: Relzow 
(Greifswald) 1639. 

Embden (I. 202.), auch Emden. 

f Ilmberg (In Blau ein laufender 
goldener Fuchs, welcbor eine rothe 
Leibbinde hat; auf dem gekrönten Helme 
zwei goldene Aepfel und zwischen den- 
selben eine rothe Hahnenfeder.). In 
Schlesien; Domctzko (Oppeln) 1689. 

Emmerich (I. 202.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 377.) 

Empich (1.202.). In Pommern u. 
zwar itn Stolper Kreise 1796. 1797: 
Dochow, Giesebitz, Grossendorf. War- 
belin, Zipkow. 

Enckevort (1.203.) In Pommern: 
Damgar (Uckermiinde) nicht Damgar- 
ten, Kagenow (Anclam) 1725. 1744. 

Ende (1. 203.). Alt-Jesnitz noch 1855. 

Ender (I. 204.), auch Enders. (Qua- 
drirt 1 u. 4 Q. in Blau ein silbernes 
springendes Einhorn. 2 u. 3 Q. auch 
in Blau ein goldener Stern. Dorst allg. 
Wppb. II. 248.) 

Engel (I. 204.). In Sachsen noch 
ein anderes Geschlecht. (In Silber der 
Erzengel Michael mit dem Drachen; 
auf dem Helme ein wachsender Löwo 
mit Fahne in der Pranke zwischen ei- 
nem Adlertlug.) 

Engelbrecht (I. 204.) und zwar 
Engclbrcchten. (In Blau eine Burg mit 
runder Umfassungsmauer und zwei Zin- 


nenthürmen, zwischen welchen eine gol- 
dene Krone schwebt, aus welcher eine 
goldene Lilie hervorgeht; auf dem Helme 
wiederholt sich die Lilie.) Georg E. 
wurde am 17. März 1684 in den schwe- 
dischen Adelstand erhoben. Aus dieser 
Familie war Hermann v. E. (f 1818) 
Generalheut. u. Chef des 33. Inf. Keg. 
Dagegen zu Engclbrecht, dass die No- 
bitirung des Hermann Heinrich E. 1744 
Statt fand. Ein k. Dänischer Lieut. Karl 
Philipp E. ward d. 3. Oct. 1757 vom 
Kaiser Franz I. geadelt. 

Engelhardt (I. 205.). Der Rittm. 
u. Legationssecretair Ludwig Wilhelm 
E. ist am 1 1 . Aug. 1 835 nobilitirt worden. 

Engclhart (I. 205.). Kaiserliche 
Wappenbriefe und Anerkennungs- Di- 
plome bereits vom 10. Decb. 1558. 19. 
Decbr. 1573 und 4. Mai 1597. Statt 
Schnellenstein ist Schnallenstcin zu lesen. 

Engelke (I. 205.). auch Engelcke 
von Bildekau in Preussen. 

Engelmann (I. 205.). (Gespalten: 
Vorn in Blau ein goldener Balken voll 
2 Sternen begleitet; hinten ein Ritter 
mit geschwungenem Schwcrdtc.) In 
Preussen: Kl. Schwansfeld (Fried- 
land). In Schlesien: Przibor (Steiuati) 
1845. 1854. 

Engeström (I. 205.). Im Grossher- 
zgth. Posen 1803: Ceradzkoscielny (Po- 
sen). Jankowicc (ibd.). Lissovke (ibd.). 
Modrzo (Kosten). Rogalinek (Posen). 

Enschringen (1.205.). Vergl. Barsch 
Eifilia illustrata. II. Bd. I. Abth. S. 106. 
Der Verf. behauptet, t^ass die Familie 
weder Auw noch Bitburg besessen habe. 

Kntzebeck gen. v. Pangerwitz. Aus 
Pommern stammend in Preussen: 
Lenken (Ragnit). Lenkeningkeu (ibd.). 
Lepicnen (Niederung). Naujeningken 
(Ragnit). Pieragienen (Insterburg); auch 
im Pr. Markschen. 

Eppingen (1.206.). In Preussen: 
Cammerfeld. Domlitteu (Heiligenbeil). 
Gablauken ( Mohrungen ). Graventien 
(Pr. Evlau). Grüben, Kl. (Osterode). 
Geidtuuss. Ilonigbauml Friedland ). Keim- 
keim (Heiligenbeil). Kirschitten (Pr. Ey- 
lau). Klingbeck (Heiligenb.). Legden 
(Pr. Eylau). Leissen (ibd.). Loschkeim 
(Friedland). Lubainen (Osterode). Otten 
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( Heiligenb. ). Perkeim. Schreitlacken 
(Fischhausen). Wedderau (Heiligenbeil). 

f Erder , Ertler, Hertier. In Preu- 
ssen: Arcklitten (Gerdauen). Awtinten 
(ibd.). Kanothen. Korblack (Gerdauen). 

Erdmann (I. 206.). (lu Gold ein 
schwarzer Zinnenthurm, und im blauen 
Schildeshaupte 3 goldenen Kornähren 
nebeneinander. Aus dem Helme wächst 
ein nackter, um Kopf und Hüften grün 
bekränzter Manu hervor, welcher 3 gol- 
dene Aehren in der Hand hält.) .Jacob E. 

1 wurde am 13. Aug. 1703 in Schweden 
geadelt. In Preussen die v. Erdt- 
inann zu Cremlack und Sobrost (Ger- 
dauen I. 

Erdinannsdorf (I. 206.) (W. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 166.) In der Ober- 
Lausitz: Boxberg (Kothenburg) 1847. 
Paulsdorff (Görlitz) 1855. 

Erichsen (I. 207.). (Ein goldener 
Palmbaum, welcher den Schild senk- 
recht theilt; auf der rechton Seite er- 
scheint oben am Schildesraude ein gol- 
dener Stern; die linke purpurne Seito 
enthält einen silbernen linken Schräge- 
balken, welcher mit zwei goldenen Ster- 
nen belegt ist.) In Schlesien 1817: 
Eigut u. Stubendorf (Gr. Stehlitz). Der 
Lieut. im 6. Inf. Keg. v. Erichsen-Trolle 
schreibt sich vollständig v. Erichsen- 
Wasa-Ainski gen. v. Zitzewitz-Trolle (?). 
Ein Kittm. v. Erichsen erhielt im Jahre 
1812 in Folge einer Adoption die Er- 
laubnis den Namen und das Wappen 
der Familie v. Zitzwitz dem seinigeu 
beizufügen. (Quer gctheilt; der obere 
Theil ist von Silber und Schwarz senk- 
recht gethcilt mit einem Doppeladler 
von gewechselten Tincturen wegen Zitz- 
witz; im unteren Theilo das oben be- 
schriebene Wappen der v. Erichsen.) 

Erx leben (I. 207.). In Pommern; 
Jossnnke, Lubben, Seehof (sämtntlich 
Rummelsburgl 1749. 1751. 

Esbeck auf Rügen zu Capell und 
Esebeck (I. 208.) sind ein und das- 
selbe Geschlecht. Letztere sind am 
7. Jan. 1834 in Bayern als Freiherren 
immatriculirt. 

Es keil auch Estken. (In ßoth ein sil- 
berner Querbalken unter einem blauen 
Schildeshaupte, worin ein goldener Stern. 


Auf dem Helme der Stern zwischen 2 
abwechselnd von Roth u. Silber quer 
getheilten Büfl'elshürnern.) Aus West- 
phalen stammend in Preussen: Grü- 
ben und Langendorf. 

Espinol (I. 209.). Auch de Dumas 
de 1’ Espinol. 

Essen (1.209.) In Preussen: Po- 
ckracken (Niederung). In Pommern 
der Oberst Friedrich Wilhelm v. E. 
Besitzer von Gr. Volz | Rummelsburg) 
1754. 1771. 

Esterhazy -Plettenberg. Graf Nico- 
laus Franz v. Esterhazy, aus dem be- 
kannten ungarischen Magnaten • Ge- 
schlechte, venn. sich 16. Febr. 1833 
mit der Erbtochter Maria Reichsgräfin 
v. Plottenberg-Mietingen, unter Annah- 
me des Namens Gr. v, E. P. In West- 
phalen: Ahlroth, Davensberg u. Lacke 
(sämmtlich Lüdinghausen) 1854. 

Estocq (1.209.) (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 202. Die Schlange blau; der 
braune Stamm mit grünen Blättern auf 
grünem Boden in Silber.) In Schle- 
sien: Drehnow (Grüuberg) 1854. 

Etzel (I. 210.). (Im W. Lanze, nicht 
Pfeil.) 

Euen (I. 210.). In Schlesien: Ja- 
wornitz (Lubliuitz) 1854. 

Eulenburg (I. 210.). Meine Beden- 
ken gegen den Ursprung aus Wettin- 
schen Stumme, sind ausgesprochen in 
den dynastischen Forschungen II. 60. — 
In Preussen: Glommen (Friedlund). 
Hermenhagen (ibd.). Klingeubcrg (ibd.) 
Köskeim (Rastenburg). Lvkeim. Meh- 
lnucken ( Labinu ). Mackeikeim nicht 
Mockeiheim. Nobneu (Friedlandl. Or- 
lau (Neidetiburg). Pustlaucken (Lubiau). 
Schönberg. Schwevkowen ( Johanns- 
burg |. Skandau (Gerdauen). Tüngen 
(Braunsberg). Wordommen (Friedland). 

f Everde (In Silber ein schwarzer 
Eber; auf dem Helme eine Eberklaue, 
die einen grünen Kranz hält. Siebm. 
III. 159. BagmihI V. 67.). Waren After- 
luhnlcute der v. Buggenhagen in Vor- 
pommern und werden 1639 noch er- 
wähnt. 

Ewald (I. 210.). Johann E. ehe- 
mals Hessischer Huuptm. demnächst k. 
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Faber. 


F ay e. 


Dänischer General -Major wurde 1796 
geadelt. 

Faber (I. 212.). (W. Dorst Schles. 

Wppb. nro. 523.) Kröllwitz noch 1817. 

Fabian (1.212.). Im Kuppinschcn: 
Canto w 1762. 

Fabiankowski (In Roth eine silberne 
Lilie; auf dem Helme ein hervorsprin- 
der Hirsch.). Im J. 1831 ein Refercn- 
darius v. F. zu Breslau. 

Fabrice (I. 212.). Des Dr. Philipp 
Ludwig F. Erhebung in den Adelstand 
geschah am 19. Nov. 1641. 

Fabricius (I. 212.). Adelsdiplom 
des Kurfürsten von der Pfalz vom II. 
März 1771. 

Fabricius v. Levenburg (I. 212.), 
F. v. Leyenburg (Gespalten, rechts in 
Gold ein rothes Ankerkreuz; links: in 
Blau ein rother Krebs. Schildhalter 
rechts ein wilder Mann mit Panier, in 
welchem in Gold ein rother Löwe, 
links ein Seepferd. Auf dem Helme 
ein Krebs.). In den Niederlanden. 

F a h renholz (1.2 13.). Ferner: Lauen- 
hagen (Prenzlow) 1563. Summt schon 
1470. 

Fnlaiseau. Peter v. F. Geh. Staats- 
rath von der französischen Colonie, 
Kurbrandenb. Gesandter in London 1682. 
kam 1687 als ausserordentlicher Ge- 
sandter nach Stockholm. (Vehse I. 239. 
243.) 

Falcke (I. 213.). In Pommern: 
Burzen (Neu- Stettin, nicht Fürsten- 
thum) vor 1582. Lindow (Greifenhagen) 
1560. Pakulent (ibd.) 1560. 

Faldereu (I. 213.). (In 3 Felder 
quer getheilt. 1. Ein von 2 Löwen be- 
gleiteter Thurm. 2. Zwei Hunde mit 
den Köpfen gegeneinander. 3. In Blau 
ein Jagdhorn.) 

Falken (I. 213.), vergl. Plachecki 
(II. 201.) (W. Ein von einem Pfeile 
durchschossener Falke, der eine Taube 
geraubt hat.) 

Falkenberg (I. 214). (Von Silber 
u. Koth geschacht.) Gabriel v. F. wurde 
am 7. Juni 1693 in den Schwed. Gra- 
fenstand erhoben. 

Falkenhausen (I. 214.). (W. in 

Dorst Schles. Wppb. nro. 149.) Im J. 
1747 vom Kaiser legitimirt und in den 


Freiherrenstand erhoben. In Schle- 
sien: Bielau (Neisse) 1854. Dürr-Kun- 
zendorf (ibd.) 1847. Bauschwitz (ibd.) 
1830. 1854. Stolzenau (ibd.) 1830. 1847. 

Falkenhayn (I. 214.), Falkenhein 
(Dorst Schles. Wppb. nro. 502. ) In S c hl e- 
sien: Kamnig (Grottkau) 1847. 1854. 
Kontnpp (Grünberg) 1847. ßaischen 
(Wohlau) 1847. In Westpreu ssen : 
Littschen i Marienwerder) 1855. Oschen 
(ibd.) 1854. 

• Falkenstein (I. 215.). (In Gold 
eine rothe mit Hermelin verbrämte Zi- 
pfelmütze, am Zipfelende mit 5 schwar- 
zen Hahnenfedern besteckt. Siebin. I. 
164.). Konsagcs (Greifswald) 1800. 

Fallois (I, 216.). (Das W. auch ge- 
spalten. vorn in Gold ein blauer mit 
goldenem Stern belegter Sparren, un- 
ten ein blauer Stern; hinten in Blau 
eine aufgerichtctc Hand.) 

Falzburg (I. 215.), Faltzburg (W. 
Bagmihl IV. 34. Schwed. Reichswppb. 
Ritter 48. 425.). Johann Faltz wurde 
18. Nov. 1648 unter dem Namen v. 
Falzburg in den schwedischen Adelstand 
erhoben. Axel u. Gustav v. F. erhielten 
am 30. Aug. 1710 in Schweden die 
Freiherrenwürde. (Schild mit Herme- 
lin-Einfassung. Mittelschild quer in Blau 
u. Gold getheilt, darin ein Löwe mit 
wechselnden Farben. 1 u. 4 Q. in Blau 
ein silberner Thurm. 2 u. 3 Q. in Gold 
ein mit 3 silbernen Möndchen belegter 
grüner Schrägrechtsbalken.) In Pom- 
mern: Keesow (Randow) 1650. 1681. 
Nadrense (ibd.) 1780. 

-{• Fargow (W. Szeliga, missverstan- 
den nach Micraelius bei Siebm. III. 159. 
Bagmihl V. 67.). Im Lau en b u rg sehen 
Hinter-Pommerns noch 1639. 1670. 

Faye (1.216.). Du Fay, oder Dufay, 
unter welchem Namen noch gegenwär- 
tig in der Armee. (Das adeliche W. 
quadrirt 1 Q. in Blau 3 Herzen. 2 Q. 
ein rothes Krückenkreuz iu Silber. 3 Q. 
3 schwarze Nägel in Silber. 4 Q. iu 
Blau ein halbes Rad von einem Schwerdt 
durchstochen; welches sich auf dem 
Helme wiederholt.) Die Familie stammt 
aus dem Languedoc, und gehörte län- 
gere Zeit zu den angesehensten Ge- 
schlechtern in Frankfurt am Mavn. — 
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In Pommern: Kriwan (Stolp) 1771. 
1784. 

Fchrentheil (I. 216.). v. F. Grup- 
penberg (W. bei Dorst Schles. Wppb. 
nro. 378). 

Feilitzsch (I. 216.), In Bayern 
1847 als Freiherren irnmatriculirt. 

Felden (I. 217.). In Purpur auf 
grünem Dreihügel drei goldene Aehren 
nebeneinander; auf dem gekrönten Hel- 
me sitzt ein Vogel init einer Aebre im 
Schnabel.) Der General -Major v. F. 
Commnnd. der 12. Inf. Brigade gehört 
zu diesem Geschlechts. Die v. Felden- 
Wypczynski und v. Felden-Zakrzewski 
vergl. unter Wypczynski und Zakrzewski. 

Fel du er ll. 217.). (In Rotb ein blauer 
silbern geränderter Querbalken, welcher 
mit einem silbernen Fisch belegt ist.) 

Felgermann (I. 217.). (In Silber 
zwei wellenförmig gezogene blaue Quer- 
balken; auf dem Helme ein wachsender 
Löwe mit einem blanken Schwerte in 
der rechten Vorderpranke). In Schle- 
sien; Nieder-Stamuitzdorf (Löwenberg) 
1845. 

Felstow (I. 218.). Velstow (W. bei 
Bagmihl V. 62.). 

Feltberg, Feldberg ( W.Schwed.Reichs- 
wppb. Ritter 61, 541.). Schwedischer 
Adelstaud für Olof F. am 20. Juli 1652. 
In Neu-Vor-Pommern: Rcckentin 
(Grimme) 1663. 

Fenzi, Douglas v. F. (I. 178.) (Zwei 
nebeneinandergestcllte Wappenschilde. 
I. über 3 Lilien ein Turnierkragen, un- 
tenein bekleideter Arm, der einen Strauss 
hält. 2. das Wappen Douglas.) Im Gar- 
de- Cürassier- Reg. stand bis 1856 ein 
Lieut. v. F. 

Fe r her (I. 218.). Die Nobilitirung 
der Familie in Pommern geschah 
durch Kaiser Leopold I. 1704; das In- 
digenat in Mecklenburg erfolgte 1798. 
Das Wappen der in der Ober-Lau- 
sitz und in Sachsen vorkommenden 
Familie: (I Q. in Roth Kopf und Hals 
eines Adlers. 2 Q. In Blau ein mit den 
Hörnern aufwärts gekehrter Halbmond. 

3 Q. in Gold 2 blaue Querbalken. 4 
Q. in Silber ein rolhes Herz, in wel- 
chem 3 Schwerdter stecken.) 


Fernemont (T. 128.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 145.) 

Feuchter (I. 219.). Es bleibt zu 
untersuchen, ob gleichen Stammes mit 
denen v. F. in Nieder-Oesterreich (Wiss- 
grill III. 37 — 40) oder mit denen v. F. 
deren Wappen beiSiebm. Suppl. XI. : 1 u. 
4 Q. in Roth ein goldener Stern. 2 Q. 
in Blau eine geflügelte goldene Kugel. 
3. Q. in Blau eine brennende Bombe. 

Feuerbach (I. 219.). (In Schwarz 
ein aus Flammen hervorwachsender, 
roth bekleideter Mohr mit weisser Stirn- 
binde und gezogenem Sähel. Dorst allg. 
Wppb. II. 246.) 

Fiedler (1.219.). (In Roth eine ge- 
spaltene Raute, vorn Gold, hinten 
schwarz. Siebm. II. 153.) Augsburger 
Patricier. 

Fiedler. (In Blau 3 ins Schächcr- 
kreuz gestellte silberne Eicheln an Stie- 
len mit je 2 Blättern.) Der General- 
lieut. u. Commatideur der 4. Division 
F. ist am 7. Juni 1856 unter Erhebung 
in den Adelstand pensionirt worden. 

Fielitz (W.Rogala); vergl. Filtz(1.219.). 
Theodor v. F. 1656 in Posen. 

Finck (I. 220.). (Quadrit: I Q. in 
Blau ein silberner Löwe. 2 u. 3 Q. 
von Gold u. Schwarz geschacht. 4 Q. 
in Blau ein silberner Stern. Auf dem 
Helme zwischen 2 BüfTelshöruern ein 
wachsender Löwe.) In Pommern: 
Rützenfelde (Demmiu) 1754. 

Fink, Finck, Finkh (1 u. 4 Q. roth 
ohne Bild. 2 Q. In Silber 2 schwarze 
Adlerflügel. 3 Q. In Silber ein golde- 
ner Stern. Wppb. der Sachs. Staaten 
II. 21.). Carl Eduard F. aus Danzig. 
Dr. jur. zu Leipzig, vom Könige Frie- 
drich August I. von Sachsen d. I. März 
1820 in den Freiherrenstand erhoben. 
In Sachsen: Kl. Waltersdorf b. Frei- 
berg. Carl Eduard Frh. v. F. noch 1842 
in Danzig. 

Finkenstein (I. 220.). In Preu- 
ss en: Blankenau (Pr. Eylau) 1784. 
Dziurdzian (Neidenburg) 1784. Kletz- 
walde (Osterode) 1784. Korstein (ibd.) 
1784. Schläfken, Dicht Schlüfker. See- 
lesen (Osterode) 1784. 

Fircks (I. 221.). Clotar Frh. v. F. 
hat 1857 für seine Person die Grafen- 
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Firnhnlicr von Eberslein. 


Fiorenconri. 


würde unter dem Namen v. Blankcnsee- 
Fircks erhalten. 

Firnbnber von Eberstein. (I. Q. Im 

gespaltenen Felde ein halber Löwe, der 
in jeder Pranke 3 Kornähren hält, in 
Blau u. Gold wechselnd. 2 u 3 Q. in 
Silber auf 3 Felsen ein Eberkopf. 4 Q. 
in Blau eine goldene Garbe. Siebin. 
Supl. X. 13.) Aus Frankfurt a. M. stam- 
mend. Im J. 1806 stand ein Lieut. F. 
v. E. in der Füselier- Brigade v. Rem- 
bow und nahm 1807 als llauptm. den 
Abschied. 

Fischer (I. 221 init den Sternen, 
Pfeilen u. Mond.), Fischen, Fisch, Fiske. 
Im Lauenhurgschen schon 1639; Trze- 
biatkow (Bütow) 1724. 1854. — Das 
Ober- Lausitzsche Geschlecht nro. 6. 
(Taube. Tyroflf Wppb. I.) 

Fischern (I. 222.). (In Blau 3 ge- 
bogen über einander gelegte Fische, 
und in deren Mitte eine Kugel; auf 
dem Helme ein Manu mit Pfeil. — 
Auch 3 Felder, oben rechts eine Sonne, 
links ein Regenbogen, unten die 3 Fi- 
sche. Zwei Helme rechts mit dein 
Manne, links 2 Fischschwänze.) 

■}• l'larhsblnder (Quadrirt. 1 u. 4. Q. 
senkrecht getheik; vorn in Silber ein 
schwarzer Adlerflügel und hinten in 
Schwarz ein silberner Adlertlügel ; beide 
Flügel mit den Sachsen gegen einander 
gekehrt; 2 u. 3 Q. in Blau ein aufgerich- 
tetes blankes Schwert u. daneben gleich- 
falls senkrecht gestellt eine goldene 
Keule, das dicke Ende oben.). Johann 
v. Flachsbinder genannt Dantiscus 1537 
Bischof von Ermlaud f 27. Oct. 1548. 

Fl aus (I. 222.). Wohl noch nicht 
erloschen. Im J. 1851 studirte ein v. F. 
in Breslau. 

Flomming (I. 223.) In Pommern: 
Bartow (Demmin nicht Anclam) 1697. 

1803. Bewerdick (Cammin) 1836. 1850. 
Borkeheide (Pyritz) 1798. 1806. Dol- 
genkathen (Naugard) 1721. 1806. Dre- 
sow (Greifenberg) nicht Drclsow 1789. 

1804. Drewitz (Cammin) 1500. Drose- 
dow (Greifenberg). Dulzig (Rummels- 
burg) nicht Dutzig 1798. 1803. Düssin 
(Cammin) 1721. 1806. Garz (ibd.) 1669. 
Grainbow (ibd.) 1821. 1824. Gülzow 
(ibd.) 1405. 1500. Karnitz (Greifenberg). 


Klcmpin (Saatzig) 1538. Kolzow (Wol- 
lin) 1513. 1517. Königsmühl (Cammin). 
früher Wcichmühl 1700. 1806. Korkeu- 
hagen (Naugard) 1769. 1782. Kukelow 
(Cammin) vor 1673. Küssow (Pyritz) 
1601. Lübziu (Naugard) 1795. 1797. 
Medewitz (Cammin) 1500. 1507. Mul- 
keutin (Saatzig). Neseckow (Stolp) 1619. 
Neuendorf (Wohin) 1513. 1517. Neuen- 
dorf (Naugard) 1781. 1782. Parlow 
(Cammin) 1806. PHugrade (Naugard). 
Plaslchow (Cammin) 1700. 1734. Po- 
nickel (Rummelsb.) 1798. 1803. l’ree- 
tzen (Anclam) 1525. Pribberuow (Cam- 
min) 1500. 1507. Priemen (Anclam) 
1525. Raddack (Cammin) 1565. Rarviu 
(ibd.) 1700. 1732. Reinwasser (Rum- 
melsb.) 1798, 1803. Reschi (Naugard) 
1625. Revahl (Greifenberg) 1700. 1734. 
Rützenow (ibd.) vor 1651. Sabcn (Rum- 
melsb.) 1798. 1803. Sabesow (Cammin) 
1500. 1507. Sarnow (ibd.) 1714. 1806. 
Scbinchow (ibd.) 1717. 1753. Schleffin 
(Greifenberg) 1474. Schnatow (Cam- 
tniu) 1705. Schwirseu (ibd.) 1515. 1700. 
Suckow (Pyritz). Wartow (Wohin) 1513. 
1793. Weckow. Gr. (Cammin) 1717. 
Woistcnlhin (ibd.) 1739. 1806. Wolmer- 
slädt (Wohin) 1513. 1517. Wonucburg 
(Cammin) 1734. Zirzlaff (Wohin) nicht 
ZüslafT 1700. 1836. Zünz (ibd.) 1700. 
1836. Es wird von dieser Familie noch 
eine andere v. Flemming, Vlcinming zu 
unterscheiden sein, die aber allem An- 
schein nach vor 1600 erloschen ist u. 
der vielleicht auch die oben erwähnten 
Güter I’reetzen und Priemen gehörten. 
Diese Familie besass im Franzburger 
Kr. Hoheu-Barnekow vor 1525. Kirr 
1326. Kückenshagen vor 1480. Papen- 
hagen vor 1525. Nicht unwahrschein- 
lich stammten von dieser Familio die 
Schwedischen Flemmiuge (In Silber 
3 rothe Querbalken, jeder mit 3 gol- 
denen Kugeln belegt. Schwed. Wppb. 
Ritter I. 3. Frh. 15. VI. 35. XXIV. 139. 
Grafen V. 26.); denn dasselbe Wappen 
führt auch eine vor 1 600 ausgestorbene, 
ebenfalls im Franzburger Kreise an- 
gesessen gewesene Familie v. Storkow. 

Floreneourt. Der bekannte Publicist 
v. F. ist gegenwärtig Amtmann zu Drin- 
genberg im Paderböruschen. 



Flotow. 


Francois. 
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Flotow (1. 224.). In Pommern: 
Bnnin (Dramburg) 1843. 1850. Mal- 
schütz (Lauenborg) 1673. 1680. W'utzig 
(Drainburg) 1843. 1856. 

Fock (T. 225.). Heinrich Johann F. 
erhielt am 30. Aug. 1651 den schwe- 
dischen Adel und Gustav v. F. am 23. 
Mai 1719 die schwedische Freiherrn- 
würde. Im J. 1833 stand ein Ober- 
forstm. v. F. bei der Regierung in Posen. 

| Kölschen (In Blau 2 über Kreuz 
gelegte grüne Lorberzweige. So ist das 
W. beschrieben bei Micrael. 486 und 
nbgebildet bei Siebm. III. 159. Ferner 
beschrieben zwar bei Bagmihl V. 136, 
jedoch abgebildet Taf. LXIV. anders 
nämlich in Blau ein halber Hirsch mit 
einer Stange.). In Vorpommern noch 
163». 

t'orbus, Forbos (W. im Schwed. 
Reichswpp. Ritter: 19, 166: 27. 240; 
59, 527. Freih. 6,31.). — Schwedischer 
Adelstand d. 2. Aug. 1651 für Peter, 
und Schwed. Freiherrenstand d. 4. Juni 
1652 für Arvid F. — Waren in Schwe- 
disch -Pommern vor 1777. Stammen 
ans England. 

Foren de (I. 225.). In Pommern: 
Barskewitz (Pvritz) 1731. 1795. Gollin 
(ibd.) 1795. 

Forchtenau (I. 225.). Forchtennu 
gen. Hamleuffer. (Quer getheilt, oben 
3mal schrägrechts abgetheilt in Gold, 
Roth, Silber, Gold; unten in Roth ein 
WolGkopf.) 

Forell (I. 226.). Die 2. der genann- 
ten Familien im Königreich Sachsen 
als freiherrlich anerkannt. Eine der- 
selben in Westphalen: Strünkede 

(Bochum) 1852. 

Forestier (I. 226.). Ein H. v. F. 
1855 Oberlandesgerichtsrath in Posen. 

Forti o (I. 226.) Die schlesiche Fa- 
milie hat eine anderes Wappen. (In 
Blau 5 nebeneinander gestellte W'ecken, 
begleitet von 3 Sternen zu 2. I.) 

Förster, Förstern (I. 226.). (I u. 
4 Q. Zweig mit 3 Blattern. 2 u. 3 Q. 
in Blau 2 silberne Schriigrcchtsbalken.) 

Förster (I. 226.). Das W. mit den 
Rosen und das W. mit dem Schräg- 
balken, Sternen u. Greif, also der No- 
bilitirungen v. 15. Dcbr. 1786 und 31. 


Dcbr. 1787 abgeb. bei Dorst Schles. 
Wppb. nro. 118. u. 513. Beiden Fami- 
lien wird, aus Versehen Ob. Kuuzen- 
dorf (Münsterberg), zugeschrieben 1830. 
1847. Der zuerst genannten gehören: 
Ellguth, Nieder- (Gr. Strehlitz) 1854. 
Langenau, Ob. noch 1854. Langen- 
waldau (Liegnitz) 1786. Maschendorf 
(Goldberg-Hainau) 1854. Mittlau. Ober- 
noch 1854. Modelsdorf (Goldb.-IIaiuau) 
1786. 

Forstner (I. 227.). Der Freiherren- 
staud beruht für Mecklenburg auf 
der Receptiou des Carl v. F. z. Gömtow 
1757 (Mnsch Wppb. S. 6); für W Or- 
te mberg auf der Erhebung des Georg 
Ferdinand Forstner von Dambenoy, 
Prof, in Tübingen, d. 15. Juli 1827 
durch den König von Würtemberg 
(Würtemb. Adelsb. S. 419.) und in 
P re us sen auf langem Gebrauch und 
auf Anerkennungen einzelner Mitglieder 
durch Kabiuetsordres vom 22. Jul. 1854 
und 25. Jan. 1855' 

Fort, Lefort (I. 227.). Ludwig Au- 
gust Carl v. Lefort ist am 25. Sept. 
1790 in den Reichs-Freiherrenstand er- 
hoben worden. In Neu-Vorpom- 
mern: Pulow (Franzburg) 1843. 1856. 

Fouquti (I. 227.), auch bloss De 
la Motte. In der Provinz Branden- 
burg: Lentzke noch 1803. Sacrow 
(Ost-Havelland) 1779. Sieversdorf (Le- 
bus) 1778. 1781. 

Fragstein (1.227.). (Dorst Schles: 
Wppb. uro. 320.) v. Kragstein -Nierns- 
dorf. In Schlesien: Niedcr-Dzierzno 
(Tost-Gleiwitz) 1831. Pawlau (Ratibor) 
1819. Wittendorf (?) 1847. Zawada 

(Pless) 1805. 

Francke, Franke (Giebel. Jungfrau, 
Baum. Dorst Schles. Wppb. nro. 411.). 

Francki (I. 228.). Franck von der 
F ranze. (In Roth liegt auf grünem Bo- 
den in schrüglinkcr Stellung ein oben 
und unten abgehauener, verkohlter 
Baumstamm mit 3 gestammelten Ast- 
enden; auf dem gekrönten Helme wie- 
derholt sich der Baumstamm in aufrech- 
ter Stellung.) Alte preussische Landes- 
ritter früher auf Fronza (Marienwerder). 

Frantjois (1.228.). Adelserneuerung 
durch Kaiser Joseph II. vom 21. März 
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Frank von Fflrstenwerth. 


Frezer. 


1744 für die Brüder August Carl. Carl 
Stephan und Wilhelm Heinrich de F. 
In Pommern: Gr. Gnstkow (Bütow) 
1810. Pricbow (Neustettin) 1855. 1857. 
In der Provinz Brandenburg: Nie- 
megk ( Zauche-Belzig) 1809. 1817. 

Frank von Fürstenwerlh. Franz An- 
ton v. F. . fiirstl. Hechingenscher Geh. 
Kath und Keg. Präsident, mit dem Prä- 
dikat v. Fürstenwerth vom Fürsten v. 
IIohenzollern-Hechingen am 20. Aug. 
1806 in den Freiherrenstand erhoben. 

Franken-Sier8torpf(1. 228.). Bes- 
ser F. Sierstorff. Der Braunsch. Ober- 
jägerm. Frh. v. S. wurde am 15. Oct. 
1840 in den Grafenstand erhoben. In 
Westphalen: Gehrden (Warburg) 

1826. 1856. 

Frankenberg (I. 228.). Das W. 
der Keichsgrafen v. F. u. Frh. v. Schel- 
lendorf in Dorst Schles. Wppb. nro. 188. 
In Schlesien: Coschine (Militsch). 

Dziersno, Ob. (Tost-Gleiwitz). In Pom- 
mern: Borkenheide (Pyritz) 1798. Gr. 
Gluscheu ( Stolp ) 1762. Schwochow 
(Pyritz) 1798. Wulflatzig (Neustettin) 
1755. 1763. 

Fransecky (I. 230.). In Pommern: 
Altendorf (Greifenberg) 1803. 1806. 
Dargislaff (ibd.) 1803. 1806. Kölpin 
(Fürstenth.) 1795. 1806. Neurese (ibd.) 
1796. 1806. Schlötenitz (Pyritz) 1791. 
1799. Schwedt (Fürstenth.) 1803. 1806. 
Schwessow (Greifenberg) 1779. 1794. 

Franski, Frantzki (W. Ostrzew.). Ein 
Prem. Lieut. v. F. war 1845 dem 33. 
Inf. Reg, aggregirt. 

Frantius (I. 230.). (W. Taczala.) 

Für den Kaufmann Theodosius Chri- 
stian v. F. erfolgte Preussischer Seits 
die Adelsanerkennung am lO.Dcbr. 1803, 
für den Kaufmann Johann F. die No- 
bilitirung d. 23. März 1804. Statt Ban- 
ditten liess: Bauditten (Mohrungen) 1836. 
Koliebken (Neustadt) 1804. 

Frauen dorf (I. 230.) Rivaliiere 
Preignac, früher Kammerdiener, erhielt 
die Domnine Frauendorf und nach der- 
selben bei der Nobilitirung den Namen. 

Freiburg (Senkrecht getheilt; vorn 
in Silber ein grüner Weinstock mit 3 
violblauen Trauben; hinten in Roth 
eine goldene Hirschstange, welche sich 


auch auf dem gekrönten Helme zwischen 
2 Büffelshörnern wiederholt. In Schle- 
sien: Der Oberstlieut. Christian Frie- 
drich v. F. gestorben zu Löwenberg 
am 15. Febr. 1832. 

Freier (I. 230.), (In Gold ein schräg- 
links gelegtes von Lorbeer umwunde- 
nes Schwert.) 

Frentzel (I. 231.). I. Frentzel v. 
Königshayn und Liebenstein nach dem 
Adelsbrie'fe vom 19. Mai 1544. (I u. 4. 
Q. gespalten, vorn ein Hahn, hinten 
ein Bär. 2 u. 3 Q. 2 schwarze Sparren 
in Silber. Dorst allg. Wppb. II. 286.) 
II. Pino v. Friedenthal, oder v. Frie- 
denthal. (Auf grünem Hügel ein Stamm, 
mit belaubten Zweigen u. aut demselben 
ein Rabe, die Freiherren mit 3 Helmen. 
Dorst allg. Wppb. II. 158. 159.). 

Frese (I. 231.), de Frese in Preu- 
ss en mit demselben Wappen wie die 
erstgenannte Familie dieses Namens. 

Fresin (I. 231.). In Preussen: 
Grunau (Sensbttrg nicht Heiligenbeil). 
Maratken (Sensburg) 1784. 

Freudenheim (I. 232.). (3 Mönd- 
chen, die beiden oberen mit den Hör- 
nern nach oben, die unteren mit den 
Hörnern nach unten gekehrt.) 

Frevberg (I. 232.). (Das 2. der 
namhaft gemachten Geschlechter: In 

Silber ein schwarzer Schrägrechtsbal- 
ken ; auf dem Helme zwischen 4 Palm- 
zweigen ein Mann.) 

Frey bürg (I. 232.), vergl. oben Frei- 
burg; aber auch noch ein anderes Ge- 
schlecht. (Quer getheilt, oben in Roth 
eine von 2 Löwen begleitete Burg; un- 
ten schreitet ein Löwe vor3Bäumen hin.) 

Freyend (I. 232.). Im Mannsstamm 
erloschen; vergl. unten John v. Freyend. 

Freyhold (I. 233.). (In Silber ein 
rother linker Schrägbalken, welcher 
mit 3 goldenen Sternen belegt ist; auf 
dem gekrönten Helme 3 Straussfedern.) 
Vergl. Ustarbowski (III. 48.). 

Freysleben (I. 233.) auch Freies- 
ieben. 

Freytag (1.233.). Gewöhnlich Frv- 
dag, noch gegenwärtig zu Buddeu- 
berg. Niederhofen (Dortmund). Massen 
(Hamm). 

Frezer (W. Alabanda; in Schwarz 



Fricken. 


F uncke. 
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ein mit den Hörnern nach oben ge- 
kehrter silberner Halbmond, aus dessen 
Sichel ein goldener Pferdekopf mit dem 
Halse hervorwächst; auf dem gekrön- 
ten nelme 3 Straussfedern.) vergl. The- 
baldi (Iir. 12.). Im Grossherzogthum 
Posen: Wladislaus v. F. 1836 Büreau- 
Dirigent beim Provinzial-Stcuer-Direk- 
torat zu Posen und dessen Sohn Lu- 
domir Wladislaus Victor 1854 Appella- 
tions-Gerichts-Keferendar im Bromberg. 
Dahin wohl uuch Mathias v. Freser 
1803 zu Gorzewo (Wongrowiec) und 
Imiolki (Gnesen). 

Fricken (I. 234.). (Ein von2 Schwer- 
tern kreuzweise durchbohrtes Herz u. 
eine Eiche von 2 Sternen begleitet. 
Zedlitz Adelsl. Suppl. II. 31.) 

Friderici (I. 234.). Die v. Friede- 
rici in Sachsen sind ein anderes Ge- 
schlecht. |I u. 4 Q. in Silber 9 Kosen. 

2 und 3. Q. Gold ohne Bild.) Die v. 
Friderici - Steinmann in Schlesien zu 
Lanisch (Breslau) 1854. 

Friebe- Gerlh. Karl Otto Friedrich 
F. G. d. 28. März 1857 in den preuss. 
Adelstand erhoben. 

Fried (I. 234.). (Vielleicht das W. 
der Ritter v. F., nämlich blauer Quer- 
balken von einem Lorbeerkranze über- 
deckt, einen quadrirten Schild durch- 
schneidend. 1 u. 4 Q. in Both golde- 
ner Löwe mit Schwert u. Banner. 2 u. 

3 Q. schwarzer Becher auf blauem Kis- 
sen. Siebm. Suppl. X. 13.) 

Friedeborn (I. 234.). (In Blau ein 
silberner Springbrunnen.) 

Friedensburg (I. 234.) (Ein mit 
Lilien bestreutes Feld; auf dem Helme 
ein Hund.) Früher auch de la Paix. 

Friedrichs (I. 235.). (In Blau ein 
vorwärts gekehrter, von 6 goldenen 
Sternen umgebener silberner Ochsen- 
kopf. Auf d. gekrönt. Helme ein Stern 
zwischen 2 Büffelshörnern.) 

Friesen (I. 235.). Cotta, nicht Colla. 
Kummeiburg und Rötha noch 1857. 

Frisch da tzky (I. 236.) auch Fri- 
statzki. Frystacki. (W. Radwan.) 

Fritsche (In Silber und Blau quer 
getheilt, darin ein aufgerichteter Greif 
wechselnder Farbe; aus dem gekrönten 
Helme wächst ein silberner Pegasus 


hervor.). August Ludwig Leopold F„ 
Regierungs - Präsident zu Cöslin laut 
Cabinetsordre vom 15. Jul. 1843 in 
den Adelstand erhoben. 

Fritze (I. 236.). Fritz, vergl. Wrycz 
(III. 141. Im Lanenburgschen. (W. wird 
auch so angegeben: In Silber 2 schwarze 
Querbalken; auf dem gekrönten Helme 
2 Büffelshörner, wie der Schild tingirt.) 

Frobel (I. 236.). F. v. Czcrwenock 
(Dorst Schles. Wppb. III. 178.). In 
Schlesien: Gr. Ausker (Wohlau) 1854. 
Ob. Schwedeldorf (Glatz) 1854. 

Froideville (I. 237.), nicht Foide- 
ville. Französische Reichsbaroue 1811, 
in Bayern 1817 als Freiherren imma- 
trikulirt. (Der Querbalken mit dem Ein- 
horn belegt.) 

Frölich von F reudenfels (1.237.); 
auch ein Geschlecht Fröhlich von Freu- 
denstein. (1 und 4 Q. in Schwarz eiu 
silberner mit Säbel bewaffneter Löwe. 
2 u. 3 Q. in Gold ein schwarzer Korb.) 

Fromberg (I. 237.). (1 u. 4 Q. durch 
einen Stufenschnitt von Silber über Roth 
quer getheilt. 2 u. 3. Q. in Blau auf 
einem grünen Hügel ein grüuonder 
Baum. Dorst allg. Wppb. I. 112. Schles. 
Wppb. II. 151.) Christian Friedrich F. 
ist am 9. Mai 1732 vom Kaiser Carl VI. 
geadelt worden. In Schlesien: Hüh- 
nerey (Glogau) 1830. Auch in Sachsen. 

Froreich (I. 237.). In Pommern; 
Bahnenbusch (Neustcttin) 1803. Gr. 
Herzberg (ibd.) 1803. Pielburg (ibd.) 
1821. Pleushagen (Fürstenth.) 1741. 

Frost (I. 238.). In Pommern: 
Schönwalde (Stolp) 1608. 1675. 

Fuchs (I. 238.). Dem ersten der 
namhaft gemachten Geschlechter gehört 
Fuchshöfen (Königsberg) und Rutkowitz 
(Neidenburg) 1784. Dagegen zu dem 
dritten Geschlechte der Oberstlieut. v. 
F. im 33. Inf. Reg. 

Füldner (1.239.). (W. Dorst Schles. 
Wppb. III. 178.) 

Funck (I. 239.), Funk. In Preu- 
ssen: Raudischkeu (Gerdauen) 1784. 
Die Funk im Bütowschen 1671 sind 
wahrscheinlich die v Wnuck. 

Funcke (I. 239.). Niemegk ist zu 
streichen. Dagegen Burgwerben bis 


Ogle 
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Funk. 


Gagcrn-Cranaen. 


1853. Groitsch u. Marktkleeberg noch 
1855. 

Funk (In Blau ein brennender grü- 
ner Busch. Uber welchem ein goldener 
Stern schwebt.). Der Bittergutsbesitzer 
Julius Albert F. auf Hohendorf (Luckau) 
ist am 25. Aug. 1856 in den Adelstaud 
erhoben worden. 

Fürstenberg (1.240.). Waren 1754 
auch in Schwedisch-Pommern an- 
gesessen. In Westphalen noch ge- 
genwärtig: Altendorf' (Hamm). Aschen- 
thal (Lippstadt). Balksen (Soest). Bruch 
(Olpe). Bruchhausen (Arnsberg). Brüg- 
gen (Lüdinghausen). Burgholdinghausen 
(Siegen). Dahlhausen (Iserlohn). Den- 
trup (Lüdinghausen). Eggeringhausen 
(Lippstadt). Grafschaft (Meschede). Ha- 
chen (Arnsb.) Hengstbelke (Olpe). Her- 
dringen (Arnsberg). Hoheuover (Hamm). 
Horst (Bccklinghausen). Ichterloh (Lü- 
dinghausen). Körtlinghausen (Lippstadt). 
Krähenbrink (ibd.). Langenei (Olpe). 
Milse (Bielefeld): Beigem (Arnsberg). 
Butenborn ( Dortmund ). Schederbcrg 
(Meschede). Schnellenberg(Olpe). Schün- 
gel (Arnsberg). Schweckhausen (Soest). 
Siedlinghausen (Brilon). Steinhausen 
(Dortmund). Stirpe (Lippstadt). Suttrop 
(ibd.). Waldenburg (Olpe). Wandhofen 
(Dortmund). Waterlappe (Soest). Wink- 
hausen (Büren). Im Rheinlande: 
Alsbach (Wipperfürth). Apolinarisberg 
b. Bemagen (Ahrweiler). Bachem (Cöln). 
Borbeck (Essen). Frechen (Cöln). Frobn- 
hof (Mühlheim). Haen (Wipperfürth). 
üugenpoet(Düsseldorf).Kitterich (Rhein- 
gau) 1613. Königsdorf (Cöln). Lauben- 
heim (Rheingau) 1613. Littberg (Neuss). 
Lörsfeld (Bergheim). Merkerhof (?). 
Muffendorf (Bonn). Neurath (Opladen). 
Obsenich (?). Pauiinenhof (Mühlheim). 
Reuschenberg (Solingen). Rocke (?). 
1661. Schönrath (Siegburg). Im Kö- 
nigreich Hannover: Sudhausen (Osna- 
brück). 

Fürstenbusch (I. 240.). Das Frei- 
herren-Diplom von 1707 und das Gra- 
fendiplom vom 28. Jun. 1736. 

Fürstenmühl (I. 240.). (Gespalten, 
Vorn ein Löwe, hinten 6 Schrägbalken). 

Fürstenrecht (I. 240.). (1 u. 4 Q. 
in Roth ein schräglinks gelegter sil- 


berner Wüderhacken. 2 u. 3 Q. in Grün 
ein weisser Hirsch.) 

Fürstenstein (I. 240.). Le Camus 
Graf v. F. (Qundrirt: 1 u. 4. Q. von 
Schwarz ti. Silber geviertet, das W. der 
Diede von Fürstenstein. 2 Q. in Roth 
ein silbernes springendes Pferd. 3 Q. 
in Blau ein silberner Zinnenthurm mit 
schwarzen geöffneten Fenstern u. Thor. 
Mittelschild: in Blau ein silberner An- 
ker ohne Querstab, schrägrechts ge- 
stellt — das Stammwappen.) Peter Ale- 
xander le Camus, k. westphälischer Mi- 
nister der auswärtigen Angelegenheiten, 
wurde vom Könige Hieronymus von 
Westphalen am 24. Dcbr. 1807 unter 
dem Namen von Fürstenstein in den 
Grafenstand erhoben, erhielt auch am 
17. Apr. 1812 von Kaiser Napoleon I. 
die französische Reichsgrafenwürde. 

Gablenz (I. 241.). I. (Mit der ab- 
steigenden Spitze. Dorst Schles. Wppb. 
nro. 379.) In Schlesien: Schwoitsch 
(Breslau) 1854. Seifertsdorf (Liegnitz) 
1854. II. (Mit den 2 Gabeln und dem 
Querbalken.) In Sachsen auch Frei- 
herren (Greife als Schildhalter). 

Gabruquc. In Schlesien: Beumen 
(Neisse) 1817. 

Gadoinraski. Noch 1670 im Bütow- 

schen; vielleicht identisch mitGadomski. 

Gadomski (I. 242.). (W. Bola.) 

Gnffron (I. 252.). Ernst Maximilian 
Hermann v. G. auf Kunern d. 15. Oct. 
1840 unter dem Namen v. Gaffron-Ku- 
nern in den preussischen Freiherren- 
stand erhoben. (Dorst allg. Wppb. II. 
256. nach dem Diplom v. 20. Apr. 
1845.) In Schlesien: Merzdorf (?). 

Gagern (I. 242.). In Bayern als 
Freiherren am 20. Jan. 1835 immatri- 
culirt. In Pommern: Moisselvitz (Rü- 
gen) bis 1804. Roggow (Saatzig) 1802. 
1806. RUtzenfelde (Deinmin) 1754. Tet- 
tcrin (Anclam) 1821. 1837. Tetzitz (Rü- 
gen) bis 1834. Gr. u. Kl. Wachlin (Nau- 
gardl 1802. 1806. In der Uckermark: 
Greifenberg (Angermünde) 1843. In 
Schlesien: Leonhardwitz (Neumarkt) 
1854. 

Gagern - Cranssen (Gespalten: vorn 
schräglinks von Silber und Schwarz ge- 
theilt, mit einem pfahlweise getheilteu 
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Doppelhacken. Hinten in Silber ein 
aufgericbtetes rothes Einhorn.) Johann 
Wilhelm Christian Adrian Cranssen. Guts- 
besitzer zu Kl. Buckow (Nied. Barnim), 
Sticfenkel des verstorbenen General- 
lieut. a. D. v. G. ward am 5. Apr. 
1854 in den Adelstand erhoben. 

Gahmen (I. 242.). (Tn Silber drei 
rothe Querbalken.) 

Gajewski (1.243.). (W. Jelita, nicht 
Ostoja.) Im Grossherzogth. Posen: 
Benzyn 1 804. Ciegelner - Haus 1 804. 
Karpitzki 1804. Komorowo 1854. Mlyn- 
ker-Haus 1804. Kl. Nelko 1804. Silz 
1804. Slocker-IIaus 1804. Tlock 1804. 
Wollstein 1804. 1854. Wroninwo 1804 
(sämmtlich Bomst). 

Gaisberg (I. 243.). (Dorst Schics. 
Wppb. nro. 362.) In W ti rttembe rg 
d. 29. Nov. 1824 als Freiherren aner- 
kannt. In Schlesien: Ritterswalde 
(Neisse) 1819. 

Galbrecht (1. 243.). (Dio Querbal- 
ken; im Schildesfuss 3 Kugeln; auf 
dem Helme 2 Straussenfedern.) In Pom- 
mern: MoitzeIHtz (Fürstenthum) 1721. 
1731. 

Galezewskl ( W. Slepowron. ). In 
W'estpreussen: Sortyka (Strasburg) 
1772. 

Galecki (I. 243.). Im J. 1804 im 
Prenss. Staate: Goycly (Kowall). 

Galemski (W. Dolenga.). In West- 
preussen: Gorzekoin (Strasburg) 1772. 

Galen (I. 243.). ln Westphalen: 
Galen (Soest) 1852. 

Galenzewski (I. 243.), Galenzow- 
ski. (W Tarnawa). 

Galinski (I. 243.). (W. Kawicz.) 

Im Grossherzogth. Posen: Lillamühl 
(Krotoszyn) 1804. 

Gull (I. 244.). (Quer getheilt; oben 
ein schreitender Hahn unten 3 Schriig- 
balken oder Pfiihle.) 

Gail witz (I. 244.). (W. b. Dorst 

Scbles. Wppb. nro. 459; die Lilien 
Silber in Blau.) Geadelt d. 17. Aug. 
1529. In Schlesien: Guretzki, Vor- 
werk von Rossberg (Beuthen) 1830. 

Gansauge (I. 244.). Büttnershof 
(Osterburg) 1800. Köuigsborn besassen 
sie nur pachtweise. 

Gantzkow, Gantzke (I. 245.). Es 


sind zu unterscheiden: I. Die v. Gantz- 
ken, Ganske, Gontzkcn (In Roth ein 
Schwan. Siebm. III. 159. Bugmihl V. 
15.) zu Schimmerwitz (Lauenburg) 1639. 
1724. Ausgestorben. II. Die v. Gantz- 
kow, Gantzken (In Roth ein aus dem 
linken Schildesraude hervorwachscndes 
silbernes Einhorn, ßagmihl V. 14.): 
Dargsow(Cammin) 1669. Deutsch (auch 
Ganzkeu-) Pribbernow (Greifenberg) 
1464. 1797 nicht Pribberow. Kardemin 
(Regenwalde) 1464. 1669. Wildcnhageu 
(Camniin) 1669. 

Garczynski (I. 245.). Im Gross- 
herzth. Posen 1 804 : Beutschen (Bomst). 
Bielawy (Krotoszyn). Brundorfl'(Bomst). 
Chrosnice (ibd.). Comnice (ibd.). Gross- 
dammer (ibd.). Jaroszowo ( Wongrowiec). 
Imielinko(Gnesen). Kawczvnski (Bomst). 
Kuzmierz (Obornick). Kosmowo (Ka- 
lisch). Neindel (Bomst). Niechunowo 
(Gnesen). Nowydwor (Bomst). Or- 
gantski (Krotoszyn). Pieczysko (Obor- 
nick ). Picrzyn ( Bomst ). Staykowo 
(Obornick). Stefanowo (Bomst). Stre- 
sche ( ibd. ). Szelejewo ( Krotoszyn ). 
Zakrzewo (Bomst). 

Gardie, de la G. (Schwed. Reicbs- 
wppb. Grafen 1, 3.). Schwedischer Gra- 
fenstand vom 10. Mai 1615 für Jacob 
d. 1. G. — In Schwedisch - Pom- 
mern vor 1777. 

Gär d toi (I. 245.), identisch mit Gerd- 
tei (I. 252 ). 

Garlirkl. (W. Strzemien.) Im Gross- 
herzth. Posen: Valentin v. G. 1855 
auf Kruchower Mühle (hlogilno). 

Garlinski (I. 245.). (W. Poray.) 

Garnier (I. 245.). Das 2. Geschlecht 
auch V. G. u. Besamjon. (Dorst allg. 
Wppb. nro. 147. 151. Schics. Wppb. 
nro. 124. 480.) Mit dem Beinamen V. 
Turawa d. 14. Aug. 1841 in den Gra- 
fenstand erhoben. In Schlesien: Giorke 
(Rosenberg) 1847. Eckersdorf(Namslau) 
1847 1854. Nassadel (Kreuzburg) 1847. 
Rosen, Nieder- (Kreuzburg) 1847. 

Gartzen (I. 246.) oder Garssen, 
stammen aus dem Hildesheimschen. 

Gärtner (1.246.). Das 2. Geschlecht. 
(W. 1 u. 4. Q. in Blau ein schräglinks 
liegender Anker. 2 u. 3 Q. In Gold ein 
mit 3 silbernen Lilien belegter rother 
17 
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Schrägrechtsbalken.) Franz G. , fürst- 
lich Neuwiedscher Geh. Rath und Kanz- 
ler. erhielt von Kaiser Franz II. 180(1 
den Adel. Sein Vater war Bernhard 
August G. . Hess. Casselscher Geh 
Rath und Regienings - Präsident zu 
Marburg. 

Ga sch in (I. 246.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 231.) 

Gasczicki (I. 247.). Muss heissen 
Goscicki; rergl. diesen Artikel. 

Gastell (I. 247.) Diu Nobiiitirung 
erfolgte 1777. 

f Gastheimb (1.247.). In den Adel- 
stand erhoben 1655; Johann Jacob v. 
G. d. 5. Jun. 1701 in den böhmischen 
Fruiherrenstnnd. In Schlesien: Hitn- 
melwilz (Gr. Strehlilz). Gr. Strehlilz 
(ibd.) u. Tworog (Tost-Gleiwitz) 1817. 

Gnudecker (I. 247.). (W. Kroje, 
Schwarz auf Silber, wohl ursprünglich 
Pfltlgschaaren mit Bezug auf den Na- 
men. d. i. Gutacker; aus dem Helme 
wächst ein schwarzer Hirsch hervor.) 
ln Pommern: Nntzmersdorf (Regenw.) 
1783. 1787. Schwartow (Neustettin) 
1836. In Preussen: Arensberg (Pr. 
Eylau) 1759. Packerau (ibd.) 1759. 

Gaudv (I. 248.), Gaudi. Der wirk- 
liche Geh. Staats-, Kriegs- u. dingende 
Minister Leopold Otto v. G. wurde am 
19. Sept 1786 in den Freiherrenstand 
erhoben. Paddim noch 1759. 

Gaugrebe (I. 248.). In Westpha- 
len: Bruchhausen (Brilon) 1852. Klo- 
ster Ewig (Attendorn) 1855. 

Gavl (I. 248.). Philipp v. G. erhielt 
vom Kaiser Maximilian II. am 1. Jan. 
1573 die Erneuerung des Adels, und 
Adam v. G. am 26. Oct. 1775 das pol- 
nische Indigenat. Die Familie kommt 
auch im Oldenburgscheu vor. 

Gedroicz (I. 249.), muss heissen 
Gedroyc (W. I’oray). 

Gehler (I. 249.). (Iu Gold Zweig 
mit 3 Rosen. Dorst allgem. Wppb. nro. 
259.) Das Diplom ist vom 16. Oct. 1650. 

Geissei (I. 250.). (In Silber auf 
grünem Boden 3 goldene Aehren ) 

Gelbke (I. 250.). Der Major G., 
welcher früher in Württembergischen 
Diensten stand, ist 1829 vom Könige 


von Württemberg in den erblichen Adel- 
stand erhoben worden. 

Gelieu (I. 250.). Das Diplom der 
Erhebung in den Adelstand für Jonas .1. 
ist vom I. Sept. 1736. Der gedachte 
Lieut. ßernard v. G. ist der Letzte die- 
ses Namens. 

Gellhorn (1. 251.). (W. Dorst Schles. 
Wppb nro. 158.). In Sc h I es ie n : Gro- 
nau. Ob. u. Nied. (Schweidnitz) 1817. 
lloschütz. Kl. iRatibor.nichtLeohschützl 
1830. 1854. Musternick (Glogau) 1847. 
Peterwitz (Strehlen) 1847. 1854. Tschin- 
schwitz (Slriegau) 1830. 1854. Weho- 
witz (Leobschütz) 1854. In Pommern: 
Völzkow (Schievelbeiu) 1846. 

Gelsdorf (1.251.). W. A. R. Gels- 
dorfT a. Mützlin am 24. Jan. 1837 iu 
den Adelstand erhoben. (I Q. Blau 
2 (,). ein Löwe. 3 Q. Maueranker. 4 
Q. Neun Getreidekörner.) 

(■einbart. (W. Jastrzembiec.) 

Geminingcu (I. 251.). Iu Bayern 
am 12. Sept. 1843 als Freiherren im- 
matrikulirt. In Pommern 1781 im 
Neustettiner Kreise: Diek, Hammer u. 
Steinfort. 

(iendt von Geudtedel. Wilhelm d<- 
Gent, wohnhaft zu Delft ist mit dem 
Prädikate v. Gendtedel von dem Für- 
sten von Hohenzollern - Hechingeu am 
8. März 1825 nobilitirt, am 14. Oct. 
1825 in den Freiherrenstand erhobeu 
worden. 

Geutzkow (1.252.). InVor-Pom- 
mern: Bartu w (Demtnin) 1837. 

Gerber (I. 252 ) (W. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 255.) Was hier von der 
Nobiiitirung des Christian Friedrich ge- 
sagt ist. ist zu streichen und auf den 
darau( folgenden Artikel Gerbhard zu 
beziehen. Die v. G. stammen von Gott- 
lob G. Doct. d. Arzneikunde u. k. poln. 
Geh. Rath ab, der 1790 in den Reichs- 
adelstand erhoben wurde. In Schle- 
sien: Ileintzendorf(Guhrau) 1847.1854. 

Gerde* (Schwed. Reichswppb. Ritter 
138, 1240.). Schwedischer Adelstand 
vom 20. Juni 1693 für David Georg. — 
Johann Jacob Gustav v. G. auf Tar- 
now (Regenwalde) 1783. 1791. 

Geret (1.252.) Nicht k. Preussische 
Nobiiitirung, vielmehr wurde Samuel 
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Ludger G., Dr. juris und Syndicus zu 
Thorn, um 26. Oct. 1775 in den pol- 
nischen Adelstand erhoben. Ein Regi- 
strator A. v. G. war 1820 beiin Ober- 
landesgericht zu Marienwerder ange- 
stellt. 

Gergely. In der I. Ingenieur-Inspek- 
tion stand im J. 1856 ein Lieut. v. G. 

Gerhard (I. 252.1. Die Nobilitirung 
des Kanzlers Georg G. erfolgte nach 
underer Mittheilung bereits 1617. 

Gerhardt (I. 252.). In Pommern: 
Carwen (Stolp) 1824. 1831. In West- 
preussen: die Herrschaft Flatow. 

Gerl ach (I. 252.). In Pommern: 
Drosedow (Fürsteulhum) 1841. 1846. 
Mechentin (ibd.) 1775. 1796. Schözow 
(ibd.) 1781. 1796. Sochow (Stolp) 1827. 
Trienke (Fürstenthum) 1821. 1846. Zau- 
chram (ibd.) 1821. 1846. 

Gerlarh (In Silber ein schwarzes 
Pferd, welches aus blauem Wasser halb 
hervorsteigt, der gekrönte Helm mit 2 
Straussenfedern , rechts Silber, links 
schwarz u. zwischen denselben ein auf- 
gerichtetes Schwert, dessen Spitze durch 
eine Krone gesteckt ist.). Der Reg. 
Präsident G. zu Cöln ist am 15. Oct. 
1840 in den Adelstand erhoben worden. 

Gerlitzki (I. 252.), Gerlicki, auch 
Gurlitzki (W. I’russ I.). 

Gertnar (I. 252.). In Pommern: 
Müggenhahl (Saatzig) 1793. 

Gerreth. In Pommern: Johann 

Gottfried v. G. a. Glictzig (Regeu- 
walde) 1749. 1763. 

Gerschow (I. 252.). Das Wappen 
des gegenwärtig Oberstlieut. v. G. ist 
ein anderes. (I u. 4 Q. Kopf u. Hals 
eines aufgezüumten Einhorns. 2 u. 3 
Q. ein von 3 Pfeilen angeschossener 
auf grünem Boden gehender Eber. Auf 
dem gekrönten Helme zwischen 2 Flü- 
geln ein mit Beil bewehrter wachsen- 
der Ritter.) 

Gersdorf (I. 253.). Das reichsfrei- 
herrliche Diplom des Nicolaus v. G. 
ist vom 17. Oct. 1672. In Pommern: 
Gramhausen (Rummelsburg) 1842. 1846. 
Krivan (Stolp) 1836. 1841. Volz, Kl. 
(Rummelsburg) 1842,1846. In Schle- 
sien: Zülz (Neustadt). 

Gershetm (Durch einen silbernen 


Balken quer getheilt. Oben in Roth zwei 
goldene Rosen; unten in Grün eine ro- 
the Rose.). Im Königreich Sachsen. 

Gersiein-Hohenstein (I. 255.). 
(In Blau ein Berg mit 3 Felsspitzen, 
auf deren jeder eine goldene Lanze.) 
Am I. Nov. 1799 ward der Ade! des 
Hannöverschell Majors Karl Franz Ger- 
stein vom Kaiser Franz II. bestätigt u. 
ihm erlaubt sich v. G.- Hohenstein zu 
schreiben. 

Gerstenberg (I. 255.). Die v. G. 
in Sachsen (In Silber ein gebogener 
rother Sparreu und auf dem gekrönten 
Heimo ein mit einem Lorbeerkranz ge- 
schmückter Spitzhut, aus dessen Spitze 
7 Gerstenähren emporrageu). Burg- 
Sulza (Weimar) und theilweise Saline 
Sulza (ibd.) 1855. 

G erstmann (I. 256.). Der Domde- 
chant Martin G. u. sein Bruderssohn 
Christoph wurden 1571 geadelt. 

Gerszewskl (W. Jastrzembiec.) Im 
Grossherzogthum Posen: Valentin v. 
G. zu Strzeluo (Inowraclaw) 1841. 

Gertzgen (I. 256.). Die richtigere 
Schreibart ist Gertzen. Der Todestag 
des Johann Heinrich v. G. gen. S. ist 
der 9. Dcbr. 1660, zu Blens (Schlei- 
den) 1602. Gertzen (Euskirchen) 1237. 
Langendorf (ibd.) 1500. Sommersberg 
(Kheiubach) 1567. Vettelhofen 1618. 

f Grscliowskl, Gezowski (Quer ge- 
theilt; oben roth, unten in Blau 14 sil- 
berne halbe Ringe, traubenförmig zu- 
sammengestellt.). In Schlesien: Lu- 
bie (Tost) 1698. 

Gesck (I. 256), Muss Gosk heissen, 
Vergleiche diesen Artikel (I. 273.) und 
Podjaski (II. 212.). 

Gessler (I. 256.). (W. in Dorst 

Schles. Wppli. nro. 279.) Nach eben 
dieser Quelle ist das Grafendiplom vom 
II. Jul. 1745. 

Gevertzhagen (I. 157.). Stammsitz 
ist nicht im Kreise Gimborn gelegen, 
denn dieser Ort heisst Gervershagen, 
sondern im Kr. Altenkirchen und heisst 
Geberzhan; bereits 1284 der Familie 
gehörig. 

Geyer von Schweppenburg (I. 
358.). Rudolf Adolf G. , Kurkölnischer 
Geh. Rath u. General -Einnehmer, Be- 

17 * 
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sitzer von Schweppenburg, Warburg u. 
andern Gütern ward am 9. Juni 1714 
iu den rittermässigen Adelstand erho- 
ben mit dem Zusatze v. S. Auel) zu 
Knesbach (Mühlheim) 1855. Marienthal 
(Altenkirchen) 1855. Overath (Mühlheim) 
1855. Rath (ibd.) 1855. Unkel (Neu- 
wied) 1855. Weyerbach (Altenkirchen) 
1855. 

Gezewski. Kommen 1777 im Lauen- 
burgschen vor; auch Gcschau-Gczcwski 
genannt (I. 256.). 

GfrArervonKhrenberg. Holienzollern- 
Ilcchingensche Nohilitirung von 1850. 

Glegling von Ebrcnwerth. Johann 
Nepomuk G. , fürstlich Hechingcnscher 
Hof- u. Reg.-Rath, vom Fürsten v. Ho- 
heuzollern-Hechingcu am 27. Apr. 1807 
mit dem Prädikate v. E. geadelt. 

f Gieraltowski (W. Jastrzemhiec.) ln 
Schlesi en. 

Gierczynski (1.259.). (W. Gerald, 
vergl. Slonecki.) 

Giese (I. 259.). ad. I. Aus West- 
phalen stammend. Zu diesem Ge- 
schlechts gehört Philipp Wilhelm Frb. 
v. G. a. Luzmansteiu, k. Baierscher 
Kämmerer. (Wpph. d.Köuigr. Bayern III. 
7.) Derselbe adoptirte den k. Baier- 
schen Legationsrath Friedrich August 
Koch Edlen v. Teublitz, der unter dem 
Namen v. G. den 28. Oct. 1815 in den 
Fruihcrrenstand erhoben wurde. (Wap- 
pen d. deutschen Frcih. u. adel. Fa- 
milien I. 165.). ad II. Der erwähnte 
Lieut. v. G. im 31. Inf. Reg. ist der 
Sohn dos am 30. Dcbr. 1855 verstor- 
benen General -Major a. D. Hans Wil- 
helm v. G., der im J. 1843 in den Adel- 
standerhoben wurde. IU.Vcrmuthüch ei- 
ner andern Familie v. G. gehörte 1800 
die Insel Hiddensee bei Rügen. IV. Gise. 
(Quer gctheilt; oben in Gold ein wach- 
sender rother Löwe, unten in Blau 2 
silberne Querbalken; aus dein Ilelme 
wächst der Löwe halb hervor.) Ein 
Danziger adeliges Patriziergeschlecht, 
aus welchem Thielemann v. G. 1537 
Bischof von Culrn und 1539 Bischof 
von Ermland wurde. 

Gilgenheimb (I. 259.). In Schle- 
sien; Endersdorf (Grottkau) 1847. 
Franzdorf (Neisse) 1854. Kuschdorf 


Glasau. 

(ibd ) 1854. Schwansdorf (ibd.) 1851. 
Schwierse (Oels) 1847. 

Gillern (I. 259.). Böhmische Frei- 
herren seit 1732 (das beschriebene qua- 
drirle Schild mit einem Mittelschilde, 
worin ein Türkenkopf. Dorst Schics. 
Wppb. nro. 318 ). 

Gilowski (I. 260), auch Gilewski. 
(W. Kotwicz). 

Gilsa (I. 260.). Eiu Zweig der Fa- 
milie wurde 1812 vom Könige Hiero- 
nymus von Westphalen in deu Frei- 
herrenstand erhoben. 

Gi innig, nicht Gimming (1. 260.). 
In Westpreussen; Kleczewko(Stuhm) 
1820. Johann Friedrich Wilhelm v. G. 
1810 Kittm. a. D. u. Salz- Factor in 
Schweiz. 

Ginkel (I. 260.). Die Irländische 
Familie Giukle de Reede, welche den 
Besitztitcl Earl of Athlone führte, ist 
im Jahre 1844 ausgestorben, und eines 
und desselben Stammes und Wappens 
mit den Grafen und Freiherren v. Reede 
(II. 269.) 

Ginz. Vergl. Rekowski (II. 280.). 

Girt gen. v. Gerhard (1.260.). Im 
Grossherzogth. Posen: Franz v. Ger- 
hard 1835 auf ürlowo (Inowraclaw). 
1846 auf Kaweuczyn (ibd.), lebt gegen- 
wärtig als Rentier in Berlin. 

Gische (I. 260.), Giesche. (Quer gc- 
theilt; oben gespalten, vorn iu Blau 3 
goldene Sterne 2. 1 . hiuten in Silber 
ein rother Löwe, unten in Roth eiDC 
silberne, schwarz ausgefugte Zinnen- 
inmier mit 3 Thürmen; aus dem ge- 
krönten Helme wächst zwischen 2 Flü- 
geln ein Windhund hervor.) 

Glaffey (I. 261.). Adam Friedrich 
G. 1748 in den Reichsadelstand erhoben. 

Glandorf (I. 261.). Das freiherrli- 
cho Wappen ist mit dem v. Varendorf- 
schen zusammengesetzt, so dass das 1. 
und 4. Q. das Stammwappen, nämlich 
einen Stumm mit Eichclzweigen zeigt, 
das 2. Q. das Varendorfsche Helmbild, 
nämlich einen Fuchs zwischen 2 Strauss- 
federn, das 3. Q. den Varendorfschell 
Schild, und zwar im oberen Theile des 
quer gctheilten Feldes einen schreiten- 
den Löwen. 

f Glasau (I. 261.) (In Silber ein 
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Mauer rechter Schrngftnlkon, welcher 
mit 3 goldenen Sternen belegt ist.) 
Auch Glasen. Alte preussische Lan- 
desritter, ehedem auf Glazejewo oder 
Glasau (Culm). 

Glasenap (I. 261.), Glasenapp. (W, 
ursprünglich nur der Sparren, dann auf 
Siegeln, vergl. Bagmihl I. 23. begleitet 
von einem gläsernen Napf, aus wel- 
chem mit der Zeit aus Undeutlichkeit 
der Zeichnung ein Mohrenkopf entstan- 
den ist.) In Pommern: Altmühl (Nen- 
.Stettin) 1784. Aruhauscn (Belgard) 1700. 
Barkow (Demmin), nicht Bartow 1712. 
1774. Benzin (Demmin, nicht Naugard) 
1716. 1774. Born, Gr. (Neustettin) 1774. 
Briesen (ibd.) 1742. 1767. Buchwald 
(ibd.) 1734. 1853, früher Wruckhütten. 
Bulgrin (Belgard) 1590. Denzin (ibd.) 
1590. Eschenriego (Neustettin) 1633. 
1680. Fichthof (Schlawe, nicht Für- 
stemhum) 1724. 1773. Führde (ibd.) 
1705. 1773. Gartzkow (Belgard) 1736. 
Gerfin (Fürstenth.) 1605. 1724. Gra- 
banz, Gr. u. Kl. (Neustettin) 1784. 1803. 
Gronzin (Belgard) 1716. 1734. Grünhof 
(Fürstenthum) 1803. Hammer (Neustet- 
tin) 1523. 1695. Jatzingen (Schlawe) 
1474. 1773. Kammin (Camtnin) 1342. 
Kannin (Schlawe) 1474. Klingbeck(Neu- 
stettin) 1691. Knick, Gr. (ibd.) 1665. 
1754. Krakow, Alt- (Schlawe) 1474. 
Krien, Kl. (Stolp) 1706. 1708. Kusse- 
row (Schlawe) 1474. Latzig (Belgard) 
1665. 1734. Meizow (Schlawe) 1474. 
Mocker (Fürstenth.) 1665, nicht Mor- 
cker. Nadebahr (Schlawe) 1724. 1708. 
Naseband (Ncustettin) 1523. Necknin 
(Fürstenthum) 1287. Neustettiuer Vor- 
werk (Neustettin) 1681. Oerden (ibd.) 
1577. 1680. Osterfelde (ibd.) 1753. 
1767. Papenzin (Rummelsburgi vor 1724. 
Patzig (Neustettin) 1748. 1803 nicht 
Pontzig. Petersmark (ibd.) 1577. 1615. 
Peterwitz (Fürstenth.) 1319. Pielebur- 
gcr Heide (Neustettin) 1563. 1577. Pom- 
mershof (Neustettin) 1577. 1615. Porst 
(Fürstenth.) 1479. 1505. Punilow (Bel- 
gardj 1590. Ketzin (Belgard) 1702. 
1734. Kochow (Rummelsburg) 1741. 
1774. Rozog (Schlawe) 1661. 1803. 
Sandow (Pyritz) 1804. 1806. Sannort, 
jetzt Eulenburg (Neustettin) 1665. Sanz- 


kow. Neu- (Belgard) 1695. Schmcnzin 
(ibd.) 1717. Schmilz, Kl. (Neustettin) 
1753. 1767. Schwolow (Stolp) 1474. 
Schwurk (Ncustettin) 1749. Sellberg 
(Schlawe) 1724. 1770. Standemin (Bcl- 
gard) 1729. 1769. Steinfort (Neustettin) 
1695. Tarnow (Regen Walde) 1764. Valin 
(Neustettin) 1742. 1777. Vieverow (Fur- 
8 teilt h., nicht Lauenburg-Bütow) 1601. 
1784. Vorweck (Demmin) 1719. 1739. 
Wardin, Gr. und Kl. (Belgard) 1724. 
Hohen- (ibd.) 1724. 1727. YVulilatzig 
(Neustettin) 1641. 1778. Zacharie (Dem- 
min) 1719. 1739. Zacherin (Neustettin) 
1709. Zemmin (ibd.) 1591. Ziezenow 
(Belgard) 1732. Zolnow (Neustettin) 
1784. Zowen, Alt- u. Neu- (Schlawe) 
1672. 1712. 

Glasenap - G lizminski (I. 262.). 
(W. Nowina.) 

Glasenapp (I. 262.). Die 1839 d. 
30. Oct. und 1840 Nobilitirteu sind 
Söhne des im Juhre 1827 verstorbenen 
v. G. auf Manow. Von ihnen bcsass 
Johann Heinrich Ferdinand v. G. Ze- 
thun (Fürstenth-) 1821. 1846. Das W. 
des am 18. Aug. 1842 in den Adel- 
stand erhobenen Georg Friedrich Ju- 
lius v. G. zeigt in Blau den Ritter St. 
Georg auf weissem Ross einen schwar- 
zen, feuerspeienden Drachen tödtend. 
Auf dem gekrönten Helme 5 Strau- 
ssenfedern, 3 roth, 2 weiss. 

Glasnotzki (I. 262.), Glaznocki 
(W. Pruss III.; auf dem gekrönten Hel- 
me 3 Straussfedern). 

Glaubitz (I. 262.). (Das freiherrli- 
che \V. nach Diplom vom 13. Apr. 1699 
zeigt den einfachen Schild mit 2 Hel- 
men. Dorst Schics. YYppb. nro 83. — 
Nach spätem Diplomen lünffeldrig. Mit- 
telschild der Fisch. 1 u. 4 Q. ein Löwe. 
2 it. 3 Q. ein Rad.) 

Glernbocki (I. 264.). In dem 1804 
zum Prcuss. Staate gehörigen Kreise 
Peissertl hesass Felix v. G. Biele, Blo- 
nawy, Dcmbrowo. Kazubicc, Lcsmistwo, 
Lubst. Lubstowo, Nowawies. Pogorze- 
lice. Police, Smolniki, Wiorcelin. 

Glich v. Milziz (1.204.) Der Bür- 
germeister zu Görlitz Hans G. v. M. 
und seine 3 Vettern, die Gebrüder Gott- 
fried, Siegfried und Ehrenfried erhicl- 
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ten am 18. Apr. 1606 eine Bestätigung 
des Adels. (Dorst II. 190 u. 191.) 

Glinski (I- 264.). Dem Geschlechts 
ad I. gehört der Über-Steuer-Control- 
leur v. G. zu Ohlau 1854 an. 

Glisczinski (I. 264.), Gliszczynski, 
Glisczinski, Glyschiuski. Mit dem W. 
ad I. die Chamier-G. zu Gr. Guslkow 
(Bütow) 1724. 1803. Polczen (ibd.) 1724. 
1803. Beckuw (ibd.) 1803. Trzebiatkow 
(ibd.). 1803. Mit dem W. ad II.: Carl 
v. G. a. Lechlin (Wongrowiec), Mar- 
szewice (Oboraick) u. Rosznuwo (ibd.) 
1803. 

Globig (I. 264.). Nicht zu diesem 
Geschlechte gehört August Golthelf G. 
der als Ilofjuvelier u. Besitzer der Do- 
miuialgöter Luschau mit deu Mayerho- 
fen Kotschütz, Langewiesen und Wlt» 
schy in Böhmen, mit seinen Kindern 
am 15. Febr. 1817 vom Könige von 
Sachsen unter dem Namen v. Globig- 
Jagdsheim geadelt worden ist. 

Glöden (1.265.). A. mit dem Gems- 
horn: Koggenhagen bereits 1564. B. 
mit dem Bade: Balitz, jetzt Glödeuhof 
(Greifswald) 1691. 1850. Dreetz 

( Deutsch-Crone ) 1850. Preetzen ( An- 
clum) 1793. 1799. Willerswalde (Grim- 
me) 1776. 1815. 

Cilodowski (W. Przegonia.). InWest- 
preussen: Siemkowo (Schweiz) 1730. 

Glowaekl. (W. Pruss I.). lin Gross- 
herzogth. Posen: Przybroda (Gnesen) 
1770. 1803. Strzyzewko (ibd.) 1778. 

Glowczcwski (I. 265.). Glofschew- 
ski, Glofty, Gbofty. — Ein Beiname 
der Klopotek (I. 442.), von dem Gute 
Glowczewice (Couitz). In Hinter- 
Pommeru: Lupow (Stolp) 1783. Mod- 
drow (Bütow) vor 1777. 

Gneisenau (I. 265.). Die Neidhart 
sind ein Ulmer Patricier-Geschlecht. 

Gniewkowski (1.265.), nichtGniews- 
kowski. 

Gnlnski (W. Trach.). IuWestpreu- 
sseu: Johann v. G. (f 1703) auf Gel- 
len. Hutta, Linsk, Nowawies, Okouin, 
Taschau und Taszewko (Schweiz) war 
Wojwodo von Pomerelleu. 

Gockel (I. 266.) (W. 1 u. 4 Q. ein 
Kranich. 2 u. 3 Q. ein schrägrechts 
gelegter, von 2 Rosen begleiteter Ast.) 


Dies leztere Feld ist das Wappen der 
Jeckel, die Siebm. I. 211 zu den Frank- 
further Patriciern zählt. 

Gö ck i ugk (I. 266.). In Pommern: 
Daldorf. Giesebitz (Stulp) 1784. 1796. 
Günthersdorf. Karzin (Stolp) 1774. 1781. 

Gockowski (I. 266.). Ein zweites 
Geschlecht (W. Prawdzic.). In West- 
preussen: Parliu (Schweiz) 1728. Un- 
gewiss ob zu diesem Geschlechte, oder 
zu den v. Gostkowski (I. 173.): Anton 
v. Goczkowski a. Mauersin (Schlochau) 

u. Ustaszewo (Wongrowiec) 1803. 
Goezalkowski. I. (W. Prawdzic.) In 

Preussen: ltynek (Löbau) ’ 1728. Im 
Grossherzogth. Posen gehört wohl 
hieher: August v. Gocialkowski auf 

Czachorowo (Kröben) 1804. II. (W. 
Sreniawa ohne Kreuz) vergl. Gotschal- 
kowski |I. 274.). Aus dieser Familie 
wurde Georg Ludwig v, G. am 14. Sept. 
1705 böhmischer Freiherr. 

Goczewski (1.266.) (W.Ogonczyk.) 
Goddentow (I. 266.). Prebendow 
(Stolp, nicht Lauenburg -Bütow) 1690. 
1739. 

Gohr (1.267.). In Bayern als Frei- 
herren 1812 immntriculirt. lu Preu- 
ssen: lidziawen (Olutzko) 1784. 

Göhren (I. 267 ), identisch mit 
Gehren (I. 249.). 

Goldammer (I. 267.). (Durst allg. 
Wppb. II. 210.). Der k. Sachs. Lieut. 

v. d. A. Johann Christian Friedrich G. 
ist nebst seinen Kindern vom Könige 
von Sachsen d. 2. März 1811 geadelt 
worden. 

Goldfuss (1.268.), Goldfus. (W. in 
Dorst Schles. Wppb. nro. 330.) Nobi- 
litirung oder Adels- Erneuerung vom 
8. Jul. 1678. Nach 1854 Niclasdorf. 

Goldslein - Berge (I. 268.). In 
Pommern: Viatrow (Stolp) 1836. 1837. 

Golembiewski (I. 268.). (W. Pra- 
wdzic.) 

Golemborki. Im Grossberzogthum 
Posen: Ignatz v. G. , ehemals poln. 
Oberst besass Ib03: Tworkowo (Obor- 
nick). 

Golembski (I. 268.). (W. Ogonczyk.) 
Golinski (I. 268.). (W. Prawdzic.) 

Golocki (W.Pielesz: in Roth 2 blanke 
schräge ins Kreuz gelegte Schwerter, die 
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Spitzen unten; auf dem Helme ein ro- 
ther Kolpak, auf jeder Seite mit 2 
Wachtelfedern geziert.). In Westpreti- 
Bseu: Sarnowo fCulm) 1728. 1760. 

Golofkin (1.269.), Golowkin. Die 
Familie wurde 1707 in den Hcichsgra- 
fenstand erhoben, und diese Staucles- 
erhöhuug 1710 in Russland anerkannt. 

Goltz (1.269.). In Pommern: Al- 
tendorf (Greifenberg) 1768. 1769. Bar- 
ning (Fürstcnth.) 1721. 1730. Blumen- 
werder (Neustettin, nicht Dramburg) 
1698. Bozepol, Gr. (Lauenburg) 1784. 
Buslar (Belgard) 1 587 . DargislufT (Grci- 
lenberg) 1768. 1769. Dramburg (Dram- 
burg) 1294. Dübsow(Regenwalde) 1764. 
Karkow (Saatzig) 1642. Klausdorf 
(Dramburg) 1586. 1752. Kliitzow (Py- 
ritz) 1752. 1764. Krühne (Fürsten- 

tlium) 1748. 1764. Leine (Pyritz) 1573. 
Mellen, Kl. (Dramburg, nicht Regenw.) 
1803. Polzin (Belgard) 1587. Quacken- 
burg (Kummetsburg) 1702. Quisbernow 
(Belgard) 1587. Raddow, Gr. (Regen- 
walde) 1643. Reppow (Neustettin nicht 
Dramburg) 1621. 1760. Retzensfelde 
(Greifenhagen, nicht Pyritz) 1753. 1785. 
Schnjow (Stolp) 1801. 1808. Schöne- 
berg (Saatzig) 1778. 1774. Schöningen 
(Randow) 1787. 1803. Schwedt (Für- 
stenlh.) 1768. 1769. Schwetzkow (Stolp) 
1803. 1816. Schwochow (Pyritz) 1756. 
1769. Silber, Gr. (Saatzig) 1756. Spie- 
gel, Gr. (Dramburg) 1784. 1821. Streitz, 
Gr. (Fürstenth.) 1721. 1724. Treblin 
(Rummelsb.) 1688. 1693. Zedlitz (Re- 
geuw.) 1643. 1687. Ziegenhagen (Saa- 
tzig) 1754. 1755. Zietlow (Belgard) 1843. 

■f Goncz, Gonscheu (Schriiglinks ge- 
< heilt, oben in Roth ein halber aus der 
Theilungaliuie hervorwachsender von 
einem Pfeil durchbohrter weisser Zie- 
genbock, unten in Roth und Silber ge- 
schacht. Siebm. III. 164. Bagmihl V. 
64.). Im Lauenburg-Biitowschen 1639. 
ln Westprcussen auch mit dem Bei- 
namen Czerniewski , vom Gute Czern- 
eau (Danzig). 

Gondkowski (W. Korab.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Bozejewice (Won- 
growiec) 1803. Bozejewiecki (ibd.) 1803. 
Strzesziuko (Posen) 1803. Strzcszvno 
C'hd.) 1803. 1820. 


f Goner. In H in ter - Pomm ern: 
Oslawdamerow (Bütow) 1724. 

Gonsrzynski (W.Niesobia.). InWest- 
p reu s sen: Niutnczyk ( Culm ) 1760. 
Thyman (Graudeuz) 1760. 

Göpliardt (In Blau eine 5mal go- 
zinute Mauer, aus welcher ein gehar- 
nischter Ritter mit Schild und Schwert 
emporwächst, der sich auch auf dem 
gekrönten Helme wiederholt.). Im Kö- 
nigreich Sachsen. 

-j- Gorck (I. 271.). Gorcken, Chork, 
Chorcke (vergl. I. 141.), Goreke, Gö- 
reke (nach Micraelius auch Dorcken). 
(Bagmihl IV. 50.) Die Abweichungen 
•lorck, Gurck, zu der Familie Jorck 
(vergl. diesen Artikel). In Pommern: 
Gr. Gustkow (Bütow) 1700.1724. Karst- 
nilz. Wendisch- (Stolp) 1480. 1714. 
Rambow (ibd.) 1480. 1714. Stresow 
(ibd., nicht Lauenh. -Bütow) 1531. 1710. 
Velsow (ibd.), nicht Felstow 1650. 
Vietzig (Lauenburg), nicht Vietzke, auch 
nicht Wutzig. 

Gorcy- Longuyon (I. 271.), nicht 
Longugon. (Ein Schild von Hermelin 
mit einem rothen Schildeshaupte, wo- 
rin 3 goldene Ringe quer neben einan- 
der.) Seit 1709 Grafen. 

Gorecki (1.271.). Noch ein 3. Ge- 
schlecht (W. Wieruszowa.). Im Gross- 
herzth. Posen: Joseph v. G. 1797 auf 
Klein-Kaczkowo (Wongrowiec). 

Göriz (I. 271.), Göritz. (Quadrirt: I 
u. 4 Q. in Gold ein halber schwarzer 
Adler; an den inneren Rand des Schil- 
des gelehnt. 2 und 3. <J. in Roth ein 
silberner linker Schrägebalken, welcher 
mit einem schwarzen Windspiel belegt 
ist.) Die Familie wurde am 18. März 
1778 vom Kaiser Joseph II. gondelt. 
In P reu ss cu: Zatzkowen (Sensburg) 
1784. 

Görlitz (I. 271.). Nicht dem ersten, 
sondern dem zweiten Geschlechts mit 
den Beilen gehören die Grafen v. G. 
an. (Senkrecht gelheilt, vorn in Schwarz 
ein gestürzter, goldener Adlerflügel mit 
den Sachsen rechts gekehrt; hinten in 
Gold 2 mit ihren holzfarbenen Stielen 
schräge über einander gelegte Beile.) 

Görne (I. 271.). In der Altmark: 
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Bertkau (Stendal) 1854. Biliberge (ibd.) 
1800. Könnigde (ibd.) 1800. 

Gorszkowski (I. 272.). Gorzkowski 
(W. Tarnawa.). 

Görtz (1 n. 4 Q. io Blau auf grü- 
nem Hügel ein silbernor Kranich, der 
einen goldenen Ring im Schnabel und 
einen Stein in der rechten Klaue halt. 
2 u. 3 Q. in Roth ein mit 3 goldenen 
Sternen belegter silberner Schrägliuks- 
balkcn. Aus dem gekrönten Helme 
wächst ein goldener Greif hervor, der in 
der rechten Pranke ein blankes Schwert 
hält. Dorst Schles. Wppb. nro. 38!.). 
Auch v. Görtz und Ahstein. In Schle- 
sien: Godow (Plesg) 1812. Körnitz 
(Militsch) 1854. Stanowilz (Ribnik ) 1854. 
Stein (ibd.) 1847. Stübendori (Neisse) 
1819. Zawada (PIcss) 1847. 

Gorzenski (I. 273.). Im Grosshcr- 
zogth. Posen und in dein gegenwärtig 
zu Polen gehörigen Theilo des ehema- 
ligen Südpreussen im .1. 1804: Budzia- 
dowo (Pevsern), Budzislaw (Powidz), 
Bugai (Krotoszyn), Czarnowsku (ibd.), 
Dalanowo (b. Plock), Dembuo (Schro- 
da). Dobrzyco (Krotoszyn), Gorny (Po- 
widz), Izbiczno (Krotoszyn), Kamionk 
(Powidz), Karmin (Krotoszyn) , Karmi- 
nek (ibd.), Klouowo (ibd.), Korytta 
(ibd.), Koscielny (Powidz), Lissow(Pey- 
sern), Lubinia male (Krotoszyn), Pa- 
wlowice (Konin), Smielewo (Wrcschen). 
Smielowo (Pevsern), Stowiki (Powidz), 
Stochow (b. Plock), Strubuice (Plock). 
Stonia (Krotoszyn), Stryzewo (ibd.), 
Sucha (Poysern), Szczerzewo (Konin), 
Tremby (Powidz), Wiekowko (ibd.), 
Wytaszvce (Krotoszyn), Zberzyn (Po- 
widz), Zberzynck (ibd.), Zerkow (Pcy- 
sern), Zulkowo (ibd.). 

Gosdziesze wski (I. 273.), Goz- 
dziewski (W. Slepowron.). 

Gosk (I. 273.), auch Gosk-Podjar- 
ski (nicht Gesck - Podriacki I. 256 ). 
nach dem Gute Podjasz (Neustadt). In 
Hiuterpommorn: Czarndamcrow 
(Bütow) 1803. 

Gössel (I. 273.). (\V. Dorst Schics. 
Wppb. nro. 199.) In Schlesien: Pschow 
(Rybnik) 1847. 

Gosslar (In 3 Reihen quer gctheilt; 
oben in Blau eine halbe aufgehende 


Sonne, die 2. u. 3 Reihe in 6 Felder 
getheilt. 1. 3. u. 5. Feld in Blau ein 
goldener Stern, 2. 4. u. 6. Feld Gold 
mit einem rothen gezackten Schildes- 
haupte.) Carl Berthoid G., Sec. Dieut. 
im 5. Ulan-Rcg., ist am 1. Nov. 1856 
geadelt worden. 

Gossler (I. 273.), (Quadrirt: 1 Q. 
Silber und Blau geschacht. 2 Q. in 
Gold ein rother Fürstenhut. 3 Q. in 
Silber ein schwarzer gekrönter Adler. 
4 Q. in Blau ein Bündel Fasccs, wo- 
rin ein Beil steckt. Mittclschild : in Sil- 
ber 3 rothe Rosen. 2. I. Auf dem Helme 
drei rothe Rosen an grünen Stängeln.) 
In der Provinz Sachsen: Zichtau (Gar- 
delegcn) 1854. 

Gössnitz (I. 273.). Blühen noch 
im Königreich Sachsen fort. 

Gossow (I. 273.). In Preussen: 
Maraunen (Heiligenbeil) 1820. 

Gostkowski (I. 273.). Beinamen 
des Geschlechts Gorka (vergl. unten 
Jork) und Zmude (Schmudo). Die v. 
Gorka-Gostkowski z. Gr. Gnstkow (BD- 
tow) 1700. 1724. 

Gostomski (I. 274.). Das 2. der 
genannten Geschlechter im Bütowschen 
Kr. Oalaw-Damerow 1836. 1856 und 
Trzebiatkow 1836. 1856. — Vermuth- 
lich zu einem andern Geschlecht^ 1604 
der k. poln. Kammerherr Jacob v. G. 
a. Brndnowo (Radziejow). 

Göthe (In Blau ein goldener Stern 
von 6 Strahlen, desgleichen auf dem 
gekrönten Helme.). Der berühmte Dich- 
ter und Sachscn-Weimarscho Geh. Rath 
Johann Wolfgang v. G. ist am 22. Juni 
1782 in den Reichsadelstand erhoben 
worden. Ein Enkelsohn desselben Wolf- 
gang v. G. war 1856 Legations-Sccre- 
tair bei der Preussischeu Gcsandschaft 
in Rom. 

Gottberg (I. 274.). Statt Pr. Witten 
ist Pr. Willen zu lesen, schon 1820. 
In Pommern: Pazig (Cnmmiu) 1610. 
Starkow (Rummelsburg, nicht Stolp). 
Werder (Wollin, nicht Stolp) 1601. 

Gottburg (I, 274.). Die v. Hclmich- 
Gottburg in Preussen: Pregelswalde 
(Königsberg) 1 855. 

Göttlich. Christian Friedrich G., Be- 
sitzer des Rittergutes Nieder - Stral- 
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waldo in der Ober -Lausitz ist am 
20. Jan. 1818 vom Könige von Sach- 
sen in den Adelstand erhoben worden. 

Gottschalck(I. 275.). Es giebt noch 
ein zweites Geschlecht in Sachsen. 
(! u. 4 Q. in Silber ein Kranich, der 
in der rechten Klaue einen goldenen 
Pfennig hält. 2 u. 3 Q. in Blau gol- 
dene Pfennige und 2 war im 2. Q. vier 
im Quadrat. 3 Q. drei im Dreieck.) Der 
kursächsische Kapitän Gotthelf Frie- 
drich August G. und sein Bruder der 
knrsächs. Lieut. August Friedrich G. 
erhielten 1803 von dem Fürsten von 
Schwarzbtirg-Sondershausen den Adel- 
stand, welcher dem letztgenannten als 
General -Major am 3. Aug. 1854 vom 
Könige von Sachsen bestätigt wurde. — 
Ein Caspar Friedrich G. wurde 1757 
geadelt, vcriuuihlich der Ahnherr des 
zuerst genannten Geschlechts. 

Götz (I. 275.), Götze (ibd.) n. Gö- 
tzen (1. 276.). I. Die v. Götz (Gespal- 
ten. Vereinigung der Wappen v. Jcetze 
und v. Götzen , nämlich einer Greifen- 
klaue, wiewohl in Both u. der grünen 
Sceblättcr am braunem Stamme in Gold. 
Dorst Schics. Wppb. nro. 198.). Brze- 
zinke (Namslau) 1854. Ilohenbocka (Hoy- 
erswerda) 1830. 1847. Niemitsch (ibd.) 
1830. 1851. II. Die v. Götzen in Preu- 
ssen: Perwissen oder I’erwissau noch 
1820. 

Gotzkow (I. 276.). (Löwe im Schil- 
de und wachsend auf dem Helme.) In 
Preussen 1820: Damerau, Pnpowken. 
l’röck, Gr. Sobrost (säinmtlich Ger- 
dauen). 

Gozimirski (I. 277.). Im J. 1802: 
Lubiszynek (Gncsen). Modliszewo (ibd.). 
I’iotrowo (ibd.). PopoWo(Wongrowiec). 

Gratiiuski (I. 277.), Grabienski. 
Von den erwähnten Aebten von Oliwa 
starb Johann v. G. d. tl. Sept. 1636 
und Alexander v. G. d. 18. Jan. 1639. 

Grabow (I. 277. m. d. Querb. und 
Sternen). In Neu - Vn rp o m morn : Zan- 
sebuhr (Franzburg) nicht Sanzebur 
1524. 1570. 

Grabowierkl ( \V. Grzvmala.). Im 
Grosshcrzth. Posen: Jakubowo (Sam- 
tcr) 1856. 

Grabowski (I. 277.). (Mit d. W. 


Zbicswicz.) Im Grossherzgth. Posen: 
Bialybrod(Wongrowiec). Brzezna (ibd.). 
Dauaborz (ibd.). Koposzyn (ibd,). La- 
skownica (ibd.). Wygoda (ibd.). Zasko- 
wice (ibd.) sämmtlich 1803. 

Grabs v. Haugsdorf (I. 279.) (W. 
Dorst Schles. Wppb. III. 180.) In West- 
preussen: Fuhlbeck (Deutscb-Crone) 
1856. 

Grabski (I. 279.) 1803: Dalecki 
(Posen). Gr. Datnaslown (Wongrowiec). 
Dziadkowko (ibd.). Dziadkowo (ibd.). 
Gulewo (Kowall). Gwiatrowo (Powidz). 
Jablkowko ( Wongrowiec ). Jnblkowo 
(ibd.). KusezeWo(ibd.).Micdziliszie(ibd.). 
Mieroslawico (ibd.). Napachani (Posen). 
Pomarzanki (Wongrowiec). Starenczyn 
(ilid.). Stopanowo (Obornik). Zakrzewo 
(Bomst). 

Graczkowskl (Durch einen ausge- 
kerbten silbernen Balken von Grün 
über Schwarz schrägliuks getheilt.). [In 
Preussen: Wlosta (Johannisburg) 1 740. 

Gräfen (I. 280.k Zu Nautschütz, 
früher Neitschiitz (Weissenfels). 

Grajewski (l. 160). (W. Gozdawa.) 

Gralewskl (W. Sulima.). In West- 
preussen: Ollek (Thorn) 1728. 

Grambow (1.280.). (Mit dem Baum. 
Bagmihl V, 56.) Pinnow (Regenwalde) 
1561. 1608. Schanzlow (?) 1639. 

Grandville (I. 281.). (In Blau 3 
zu 2 u. 1 gestellte kleine Schilde. Der 
Helm trägt auf einem blauen Kissen 
eine silberne Kugel.) 

Grape (1.281.). In Pommern: Dö- 
ringshagen (Naugard) 1732. Düstcr- 
beck (ibd.) 1732. Gr. Herzberg (Neu- 
stettin) 1717. Schwnrzow( Naugard) 1 724. 

Grass, nicht Gross (I. 290.). (Quer 
getheilt, oben in Silber eine zum Schwur 
emporgehobene blau bekleidete Hand 
mit rothen Aufschlägen , unten in Blau 
ein silbernes mit 2 rothen Ordenskreu- 
zen belegtes Schildchen.) Der Kreis- 
deputirte Friedrich Gustav G. auf Kl. 
Karzin (Neustadt) b. Danzig wurde am 
10. Sept. 1840 geadelt. 

Gratowski (I. 282.). Gradowski 
(W. Prawdzic.). 

Graumann (I. 282.). Johann Georg 
G. wurde 1801 in den rittermüssigeu 
Adelstand erhoben. 
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GrÄve. 


Grodecki. 


Grave (I. 282.). Der Familie ail I. 
(Dorst Schles. Wppb. uro. 130.) gehört 
Gieraltnwilz 1847. desgl. Gr. Kilgnlh 
(Kogel) 1834. 

Grävenilz (1.282.). In l’ummerti: 
Lankwitz (Stolp) 1843. 1852. Ketzin 
(Hnndnw) 1746. Sclimagerow|ihd.) 1746. 

Grawert (I. 283.). Im ehemaligen 
Südpreussen: Grabowo und Krzy- 
wagora (Peissern) 1804. 

tiregorowirz (W. Lubicz.). Vom Kö- 
nige Johann Casimir von Polen 1658 
in den Adelsland erhoben. Joseph v. 
G. war 1739 Hurggraf der Wojewod- 
schaft Posen. Sie besnsscn Smiszewo 
bei Gostyn (Kröben). 

Gregorski (I. 283.) u. Grzegor- 
ski (1.296.) ist ein u. dasselbe Geschlecht. 

Gregory (I. 283.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 399. Siebni. Suppl. 
XI. 19. Wppb. d. Sachs. Staaten I. Sä.) 
Christian Friedrich G. . kursächs. llof- 
kainmerrath und ßanquier zu Dresden 
wurde den 24. Apr. 1789 vom Kaiser 
Joseph II. in den Keichsfreiherrenstnnd 
erhoben. In der Provinz Sachsen: Gross- 
kmehlen (Liebenwerda) 1789. In der 
Ober-Lausitz: Leontinenhofl' (Gör- 

1854. 1856. In Schlesien: Ober-Kehle 
(Trebnitz) 1 854. Gross-Zanche(ibd.) 1847. 

G re go rz ie wsk i (I. 283.). besser 
Grzegorzewski ( W. Jasienczyk ). Dieser 
Name ist seit dein 16. Jahrh. in den 
der Familie Gregnrovins, die des Adels 
sich nicht mehr bedienen, verwandelt 
worden. 

Greifenberg (I. 283.). In Pom- 
mern: Prebendow (Stolp) 1769. 1777. 
Kötzenhageu (Schlawe) 1775. In der 
Nieder - Lausitz: GosdalSorau ) 1740. 

1855. 

Greiffenstern (I. 285.). Diese Fa- 
milie wurde am 4. Apr. 1647 geadelt. 

Grekowicz (I. 285. ). ( W. Prawdzic. 
aber der Löwe ohne Schlüsselring: auf 
dem gekrönten Helme 2 Habichtsflügel.) 

Grell (I. 285.). Nicht erloschen; u. 
wahrscheinlich auch die Groel, die vor 
1777 im Lauenburgschen genannt wer- 
den. In Pommern: Burow (Naugard) 
1772. Dobherphu! ( Cammin ) 1743. 

Kopplin (ibd.) 1740. Lnwitz (Lauen- 
burg), nicht Löwitz ( Anclam ) 1564. 


Lütkeubageu (Cammin) 1743. 1806. 

Marquardtsmühle (ibd.) 1783. 1806. Mas- 
sow (Lauenburg), nicht Marsow (Stolp) 
1449. 1724. Matzdorf (Naugard) 1772. 
Tetzlafshagcn (Cammin) 1788. 1806. 
Wietstock (ibd.) 1772. 1806. 

f (iretz (Quer getheilt; oben in Gold 
2 schwarze Adlerköpfe neben einander; 
unten gespalten: vorn in Silber drei 
goldene Aepfel übereinander an grünen 
linksgewendeten Stielen; hinten in Sil- 
ber drei rothe Querbalken; auf dem ge- 
krönten llehne 2 schwarze ßüfielshör- 
ner.). In Wes t p reussen: Lautensee 
(Stuhm) 1728. 

G riesh e i tn (I. 286.). In Pommern: 
Xetzin (Dramburg) 1843. 1846. 

Gristow (I. 286.). (W. bei Bagmihl 
IV. 60.). Die beiden als verschieden 
aufgeführten Familien sind ein und das- 
selbe Geschlecht. Die Familie ist ans 
fürstlich Kügischem Stamme und war 
mit Gristow (Grimme, nicht Cammin) 
und Umgegend apanagirt. Die ältesten 
Siegel zeigen einen llirschkopf (nicht 
halben Hirsch wie Meding angiebl), so 
das Siegel des Dobeslaw de G. von 
1249 (Kosegarten Codex diplom. Po- 
Iiieran. L. 3.) und des Johann des G. 
von 1293 (Bagmihl IV. Tab. 64.) All- 
mählig wurden die Hörner des Hirsches 
in Flügel umgewandelt |wic denn das 
Beflügeln in der Pommerschen Heraldik 
hüulig vorkommt, vergl. Barnekow II., 
Brüsewitz, Platen, Uohwedel, Zart &e.). 
Gristow (Grimme) 1249. Jager (ibd.) 
1270. Mannhagen (ibd.) 1350. Naun- 
dorf (ibd.) 1347. Reikenhagen (ibd.) 
1362. Wcndisch-Langeudorlj Franzburg) 
1432 Schlichtmühlen (ibd.) jetzt Hes- 
seliburg 1326. 1700. 

Grüben (I. 286.). In Pommern: 
Japzow (Anclam) 1655. Kl. Reicbow 
(Belgard) 1782. 1784. Tetzleben (An- 
clam) 1635. ln Schlesien: Krausen- 
dorf (Landeshut) 1854. 

(irorhowskl ( W. I’aprzyca.). In West- 
p reussen: Swientoslaw (Culrn) 1725. 

Grodecki (1.288.). Das Böhmische 
Geschlecht Grodezky von Grodez hat 
ein anderes Wappen. (1 u. 4 Q. in Gold 
2 Flügel, welche ein Halbmond über- 
deckt. 2 und 3 Q. in Roth aus einer 
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Krone hervortreteud ein geharnischter 
Ritter mit gezogenem Schwerte.) 

Grodziecki (I. 288.), Grodzicki. 
Im Grossberzogth. Posen: Charbeliu 
I Fraustadt) 1804. Chwalencin (Pie- 
schen) 1804. 

Grüling (1.289.). (W. inDorslSchles. 
Wppb. uro. 161.). In Schlesien: El- 
got, Schalscha und Zernik (sämmtlich 
Tost-Gleiwilz) 1854. 

Groinadziuski (I. 289 ). (W. Kola.) 
I’rzvborowko (Samter) 1856. 

Gronefeld (vergl.G röueveld 1.290.). 
Die in der Armee stehenden v. G. füh- 
ren ein anderes Wappen, (Im silbernen 
roth bordirten Schilde eine grüne Pflanze 
mit 3 kleinen Blättern und einem der- 
gleichen grossen. ) 

Gröning (I. 290.). Georg G. Raths- 
herr der Reichsstadt Bremen erhielt 
1795 ein Kt-ichsndelsdiplom. 

Gross (I. 290 ). Der erste Artikel 
ist zu streichen; vergleiche oben Grass 
(III. 265.). 

Gross gen. Pfersfelder (I. 290.). 
Dieses war nur eine Nebenlinie des be- 
kannten. noch blühenden fränkischen 
Geschlechts der Gross von Trockau. 
(In Silber und Knth gespalten und über- 
deckt von einem blauen Querbalken. 
Siebm. I. 104.) 

Gross gen. Schwa rzhoff (1.291.). 
Il u. 4 Q. eine verschlungene Schlange, 
die einen Apfel im Maule hält. 2 u. 3 
Q. in Blau eine Bärentatze von 3 Ster- 
nen begleitet.) 

Grossmann (I. 291.). (Quer ge- 
lheilt, oben in Schwarz 3 Sterne, un- 
ten in Roth 3 Berge.). Georg Friedrich 
G. Geh. Kabinetssecretair und Kriegs- 
rath wurde 1790 von Kaiser Joseph II. 
in den Adelstand erhoben. 

Grosspiet-rb. Der llofkriegs- Agent 
Franz Joseph G. wurde 1773 geadelt. 
In Schlesien: Bremberg (Jauer) 1816. 

Grotowski (I. 292.). (W. Dorst 

Schles. Wppli. uro. 412.) 

Grotzinski (I. 292.), Grndzinski 
(W. Labcndz. ). 

Gruben ( 1.292.) I. Das Geschlecht 
mit Löwen ( Bagmihl V. 8.), besser 
Gruhbe genannt, auch mit dem Beina- 
men Niezuchowski (II. 149.), von Ne- 


snachow (Lnuenhurg). II. Von dem Ge- 
schlechts mit den Flügeln stammen 
nicht ab: III. Der Kurkölnische Geh. 
Rath Constantiu ,G., welcher 1776 in 
den Adelstaud erhoben wurde, und 
dessen Sohn Friedrich Ignatz v. G., 
Reichskammergerichtsbeisitzer zu Wetz- 
lar, der am 8. März 1805 vom Kaiser 
Franz II. in den Freiherrenstand erho- 
ben wurde. 

Grudzlrlskl (W. Ltibicz.). Im Gross- 
herzogthum Posen: Biolawi ( Gne- 

srii) 1803. Dobiciewo (ibd.) 1803. Lo- 
pionuo (ibd.) 1803. Lopieliskawies (ibd.) 
1803. I’opowko ( Wongrowiec ) 1826. 
Wengorzewo (ibd.) 1826 Willamowo 
(Gnesen) 1803. 

Grudzinski (1. 293.). Im J. 1803 
besnss Graf Anton v. G.: Jagniewice 
(Gnesen), Kakulin (Wongrowiec), La- 
giewniki (Gnesen), Oleliszyn (ibd.), 
Planskowo (Wongrowiec), I’odlesio wy- 
sokie (ibd.), Popowo (ibd.), Kybno 
(Gnesen), Sarbia (Wongrowiec), Wy- 
myslaw (ibd.). 

Grumhckow (I. 293.). (W. bei Bag- 
mihl V. 71, falsch bei Siebm. III. 164, 
nach Micraeiius). In Pommern: Bor- 
kow (Lauenburg) 1752. 1773. Dotn- 
browo (Stolp) nicht Damerow 1710. 
1766. Heide (ibd ) 1731. 1778. Hoff 
(Greifenberg) 1734. 1764. Ilohenzahden 
(Randow) 1740. IIölkewiese(Fürstenth.) 
1803. Jugelow. Alt- (Stolp) 1687. 1706. 
Karslnitz, Wendisch- (ibd.) 1724. 1733. 
Komsow (Lauenburg) 1752. 1775. La- 
buhn (ibd.) 1724. Malzkow (Stolp) 1718. 
1779. Möllen, Gr. (Pyritz nicht Saatzig) 
1687. 1775. Neuenkirchen (Anclam) 
1725. Preetzen (ibd.) 1724. 1733. Re- 
vahl (Greifenhergl 1734. 1764. Runow, 
Gr. (Stolp, nicht Schiuwe) 1421. 1779. 
Saulin (Lauenburg) 1723. Saviat (Stolp) 
1690. Schmelz (ibd.) 1731. 1778. Schön- 
feld (ibd.) 1710. 1766. Schübhen (Für- 
stenth.) 1741 1763. Schurow (Stolp) 

1730. 1763. Sochow (Stolp) 1728. 1777. 
Sorkow (ibd.), nicht Sorchnw 1689. 
1779. Stresow (ibd.) 1688. 1766. Stre- 
sow (Lauenburg) 1752. 1773. Tetterin 
(Anclam) vor 1724. Vangerske (Stolp) 
1652. 1779. Velsow (ibd.) statt Fel- 
stow. Züchen (Fürstenth.) 1741. 1763. 
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Grunenthal. 


Güntersberg. 


Grunenthal (I. 294.), Grunenthal. 
In Pommern: Altendorf (Greifenberg) 
1798. 1803. Dargislaff (ibd.) 1798. 1803. 
Schwedt (FQrsteuth.) 1798. 1803. 

Grüner (I. 294.). In Sachsen noch 
ein anderes Geschlecht. (In Silber ein 
durch einen rothen Schrägbalken ge- 
theilter Eichenzweig mit 6 Eicheln u. 
4 Blättern. Auf dem Helme ein wach- 
sender wilder Mann, der einen Eichen- 
zweig in der Hechten hält.) 

Grunfeldt (I. 295.). Namen und 
Wappen ist an die v. Tempski (III. 6.) 
vererbt. 

Griinwnld (I. 295.), auch Grfine- 
wnld, gegenwärtig im Königreich Sach- 
sen. 

G ru ttsc h re i b e r (I. 296.). (Das 
freiherrliche W. in Dorst Schles. Wppb. 
nro. 113.). In Schlesien: Blaschewitz 
(Neustadt) 1814. Briese (Oels) 1595. 
1598. Czarlo witz (Neustadt) 1814. Gnr- 
bcndorf (Brieg) 1722. Gostoinio (Neu- 
stadt) 1814. iloschütz (Batibor) 1814. 
Josephshof (Neustadl) 1814. Kamuig 
(Grottkau) 1618 1 020. Karlsberg (Leob- 
schiitz) 1814. Kmclwitz (Oppeln) 1600. 
Krobusch (Neustadl) 1814. Krug(Leob- 
schiitz) 1814. 1830. Malkwitz (Neustadt) 
1814. Micdar (lvosel) 1C86. Neuvor- 
werk (Oels) 1680. 1683. Olbendorf, 
Mittel- (Strehlen) 1613. 1673. Possnitz 
(Leobschiitz) 1814. 1830. Quanzendorf 
(Nimptsch) 1667. Kosenberg (Neustadt) 
1814. Kosuochau (ibd.) 1814. Sattkau 
(Breslau) 1634. Schirkwitz (Oppeln) 
1602. Schwärze (Neustadt) 1814. Schwe- 
sterwitz (ibd.) 1814. Simsdorf (ibd.) 
1814. Steubendorf (Leobschütz) 1814. 
Strenz. Gr. (Wohlau) 1814. Tschöplo- 
witz (Brieg) 1722. Twardawa (Neu- 
stadt) 1814. Ulauschwitz (Oels) 1588. 
1621. Wiegschiitz fKosell 1830. 1847. 
Zahnig (ibd.) 1814. In Sachsen: Schei- 
plitz 1635. 1641. In der Provinz Bran- 
denburg: Ob. Ullersdorf (Soratt) 1850. 

f Grzebin (In Silber eine rothe Rose, 
aus der 3 rothe Herzen in Form eines 
Schächerkreuzes hervorgehen.). Alte 
preussischc Landesritter ehedem auf 
Herren-Grebin (Danzig). 

Grzebinskl (In Blau 3 goldene Sterne 
quer neben einander; darüber ein sil- 


bernes Hufeisen, die Stollen abwärts ge- 
kehrt, und darunter ein goldener Halb- 
mond; auf dem gekrönten Helme 3 
Straussfedcrn.). In W es tp reu sse n : 
Kcddischau A. (Neustadt) 1772. 

Grzembski (I. 296.). (W. Jastrem- 
biec.) 

Grzonski (1.296.). (W. wie Zychcki.) 

Guaita (1.297.), Quaita. Martiu Q., 
Kaufmann in Köln, wurde 175 4 vom 
Kaiser geadelt. 

Gu denus (I. 297.). Die Familie er- 
scheint vor 1671 in den Niederlanden 
unter dem Namen van Gttden ohne 
adelich zu sein. In eben diesem Jahre 
wurde Christoph Gudenus, Kurmainz. 
Geh. Rath u. Resident zu Wien in den 
Adelstand erhoben. 

Gülcher (1.298.). Der Rittersgats- 
besitzer Johann Wilhelm G. ist am 24. 
Nov. 1816 von dem Könige der Nie- 
derlande in den Adel-, und vom Kö- 
nige von Preussen am 22. Nov. 1835 
in den Freiherrenstand erhoben worden. 
Schloss Boetzelar bei Cleve 1856 und 
Rengenhof bei Utrecht. 

Güldcnklec (I. 298.). (W. auch bei 
Bagmihl II. 45.). In Pommern: Nau- 
gard (Fürstenth.) 1665. 1744. Papen- 
hngc-n (ibd.) I6G5. 1744. In dem letzten 
Jahre der Witwe des Letzten v. G. 

Gütlich (I. 298.). ad I. Im Rhein- 
lande im lezten Viertel des 18. Jahrh. 
erloschen. Ihnen gehörte Berg vor Flos- 
dorf (Schleiden), daher auch v. Berg 
gen. Güliclt (I. 51.), Dorp (Siegburg) 
und Eill (Düren), ad II. Diese Familie 
erlangte den Adel 1799 in der Person 
des Reichskammergerichtsproknrators 
zu Wetzlar Johann Philipp Gottfried G. 

Grundlach (I. 299.). Im Jahre 1748 
erhielten eilf Brüder und Vettern v. G. 
Adelsbestätigung. . 

Günterode (I. 299.). Frankfurter 
Patricier. 

Güntersberg (I. 299.). In Pom- 
mern: Balstcr (Dramburg) 1638. 1724. 
Barskewitz (Saatzig) 1450. Düuow(Cam- 
inin) 1762. 1784. Gützelütz (Grcifeu- 
berg) 1686. Hägener-Feld (Wollin) 17. 
Jahrh. Mellen, Gr. (Saatzig. nicht Re- 
genwalde). Pumptow (Pvritz) 1679. 
Spiegel, Gr. (Dramburg) 1724. Stein- 
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barg (Neustettin) vor 1751. Tessin 
(Cammin) 1520. Tetzlafshugen (ibü.) 
1762. 1784. 

f Guutewinck (?) werden 1670 im Bü- 
towscheu gcnaunt. 

Günther (I. 300.). Im Neustettin- 
schen Kreise: Dieck, Hammer, Stein- 
forth, säinmtlich 1781. 1784. 

Guretzki (I. 300.). Gorecki. 1. (W. 
Wieruszowa.) In Pommern: II. (W. 
Körnitz.) In Schlesien: Barunowitz 
(Rybuik) 1789. 

Gurowski (I. 300.). In den Krei- 
sen Posen und Kosten 1804: Dupie- 
wiec, Dnpicwo. Gliuki, Gorka. Gorze- 
wiee, Gronowo, Konarzewo, Lassek, 
Lenczyce, Lodz, Palendzic, Podlozynv, 
Trzebewo, Wyry. Die Kinder des Einen 
Grafen sind Prinzen von Bourbon-Gu- 
rowski. 

Gurski (I. 301.), Gorski. (W. Ro- 
gala.) Nicolaus v. G. besass 1804 Dziar- 
kowo (Kowall). Die v. Lehwa Id- 
Gurski (II. 21.) in Westpreusscn: 
Biechowka (Schweiz) 1773. Dombrowa 
(Conitz) 1773. Gorra (Behrendt) 1773. 
Statvisko (ibd.) 1773. 

Gusner (I. 301.), v. Gusner u Coin- 
mornn (In Blau ein silbernes Kreuz, 
dem der rechte Arm fehlt. Dorst Schics. 
Wppb. nro. 326. Auch wohl 2 über 
Kreuz gelegte Hämmer. — Auf dem 
Helme ein wachsender Ziegenbock.). 
Dieser Familie gehört Pawlowitz (Pless) 
1619. 1847. 

Gat. Sie kommen unter dem Na- 
men: Gut-Dargolewski (I. 100.) u. Gut- 
Zapendowski (III. 154.) vor. 

Gutowski (I. 301.). Franz v. G. 
zu Rzegnowo (Gesen) 1803. 

Gutschmidt (I. 301.), Gutschmid 
(W. in Siebm. Suppl. IX. 4. Tyroff I. 
259. Dorst Schles. Wppb. nro. 131. 
W p ppb. d. Sachs. Staaten I. 56.). Dr. 
Christian Gotthclf G. z. Kahren bei 
Cottbus geboren, Kursächs. Vice-Kanz- 
ler und Bürgermeister zu Leipzig (■{• 
30. Dcbr. 1798) ist am 30. Dcbr. 1769 
(al. 20. Oct. 1765) als Kursächs. Cu- 
binctsminister vom Kaiser in den Reichs- 
freilterrenstand erhoben. 

Guttbäter (I. 302.). Die Gebrüder 
Pancraz und Veit G. erhielten am 20. 


Juli 1506 vom Kaiser Maximilian I. einen 
Wappenbrief. 

Guttry (I. 302.), Gutry. Im J. 1803: 
Nadborowe, Nadborowko, Paryz (nicht 
Paryszewo), Piotrkowice, Suchorzecz, 
Zarczyn (sämmtlich Wongrowiec). 

Gützkow (I. 302.). (W. In Blau ein 
silberner Windhund. Stavenhagcn Chro- 
nik von Anclam.) 

Gutzmerow (I. 302.). (W. auch bei 
BagmihI V. 64.). In Pommern: Gulz- 
merow (Stolp) 1457. Labehn (ibd.) 
1852. 1857. In der Provinz Branden- 
burg besitzt gegenwärtig Friedrich 
Wilhelm v. G. die freie Standesherr- 
schaft Gr. Leuthen (Lübben) und ist 
wegen dieses Besitzes erbliches Mit- 
glied des Herrenhauses. 

Gwinzdowski (I. 302.), v. Stern-G. 
Das Renovationsdiplom ist vom 30. Jul. 
1822. Ein Hauptmann v. S. G. stand 1852 
im 18. Inf. Regiment. Er stammt aus 
Curlund, wo seinem Vater der Adel 
erneuert worden ist. (Quer getheilt; 
oben da» W p . Belty, unten das W. Le- 
liwa. Der gekrönte Helm trägt eine 
geflügelte Kugel, auf welcher zwischen 
den Flügeln die Göttin Fortuna steht.) 

Gyllenstorm (In Blau, auf einer grü- 
nen Strominsel ein Schloss mit 3 Thür- 
tnen. Schwed. Reichswppb. Ritter 107. 
956. BagmihI IV. 20.). Schwedischer 
Adelstund vom 21. Sept. 1678 für Jo- 
hann G. In N eu- Vorpo mmern: Bar- 
kow 1846. Hohenwnrth 1821. 1852. 
Knscliow 1846. Lchmhagcn 1846. Prütz- 
mannshagen 1846. Stoltenhagen 1837. 
1846. Yietlipp. 1646 (sämmtlich Kr. 
Grimme). 

Gzowski (1.303.). In den an Polen 
abgetretenen Theilen des ehemaligen 
Südpreussen besass die Familie 1804 : 
Bartomirjowice (Radziejow), Bauszewo 
(Brzesc), Osienczyn (ibd.). Samszyce 
(Radziejow), Szczyczyn (Peissern). 

Hacke (I. 305.). Die Grafen von 
1740. In Pommern: Büssow (Ran- 
dow, nicht Regenwalde) 1756. 1803. 
In Preusson kommt eins der vielen 
Geschlechter dieses Namens im Culmi- 
schon vor. 

Hackeborn (I. 306.). Ober-Wutz- 
sebwitz bei Döbeln im Königreich S a c h - 
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pen und Niedersteina in der 1. Iliilfle 
des 18. Jahrh. 

Hackfort (I. 306 ). In den Nieder- 
landen blühen sic als Barone von Hack- 
fort tot de Horst fort. (Rother Quer- 
balken in Gold, von 3 Lilien begleitet.) 

Hadeln (1.307.) In W es tph a 1 ea: 
Hoppke (Brilon). 

Hagen (I. 308. u. 309.). I. (Mit der 
Schaafscheere.) In Preussen: Dothen 
(Heiligenbeil). Sperklieuen ( ibd. ). II. 
(Mit dem Wagenspreet. ) In Preu- 
ssen: Trumpeiten (Niederung). III. (Mit 
dem Monde.) In Preussen: Boieinen 
(Osterode). Korkehnen ( Fisch hausen). 
Kornieten (ibd.). In Pommern: Berns- 
dorf (Regenwalde) 1823. Kossin (Py- 
ritz) 1700. 1724. Labes (Regenw.) 1825. 
Parlin (Naugard, nicht Saatzig) 1798. 
1801. Schwartowke (Lauenburg) 1841. 
1842. Vogelsang (Regenwalde) 1795. 
IV. (Ströme u. Kugeln.) In Pommern: 
Hankenhagen nicht Hennckeiihagen u. 
Krausdorf (Rügen, nicht Grimme) 1571. 

Ilageuow (I. 310.). Ausser dioscu 
führt Micraelius auch noch die Hage- 
innnu zu Bramekow (?) auf. Dies ist 
aber ein Irrthum und auf diu zuerst 
genannte Familie zu beziehen. Es er- 
scheinen die v. Hagenow zu ßrönkow 
(Grimme) 1639 als Aftcrlehnlcute der 
v. Buggenhagen. Ob diese den Meck- 
lenburger v. H. angeboren, oder die 
Vorfahren der 1802 geadelten v. II. 
sind, möchte zu untersuchen sein. — 
Beueckenhagen (Grimme) 1802. En- 
gelswacht (ibd.) 1802. 

Hahn (I. 310.). I, (Der rothe Hahn 
in Silber.) In Vorpommern: Neuen- 
kirchen (Anclam) vor 1725. Tetterin 
(ibd.) vor 1724. Von der Kurländischen 
Linie in Preussen: Langendorf (?). 
Die v. H. im Soldatischen sollen zu 
einem andern Geschlechte gehören. II. 
(Mit dein Flügel und Hahn. — Dorst 
Schles. Wppb. nro. 254.) In Schle- 
sien: Ober-Arndorf (Schweidnitz) 1854. 
Rayschou (Wohlan) 1854. 

Hahnenfeld (I. 311.), auch Hahne- 
feldt. In Preussen: Frödenau (Rosen- 
berg), Gurnen (Goldapp), Schätzeis 
(Gerdauen), Sodehnen (Pr. Eylau). 


Szielassken (Goldapp), Warglitten (Oste- 
rode). Wolfshöfen (Labiau). 

11a linke (I. 132.). Das angegebeue 
Datum ist das der Publikation; das 
Diplom selbst ist vom 5. Nov. 1836. 

Hain de! (I. 312.). (In Blau ein sil- 
berner Hahn; auf dem gekrönten Hel- 
me wiederholt sich derselbe.) Die Fa- 
milie stammt aus dem Eisass. In 
Po mmern: Giesebitz(Stolp) 18 40. 1654. 

II a i ns ky (I. 3 12. ), Hainski. In Pom- 
mern: Hebron -Damuitz (Stolp), nicht 
Raths-Damnitz 1717. 1743. Mellin | ibd. * 
1742. Plassow, Deutsch- (ibd.) 1742. 

Halk. Mit dem Beinamen Lebinski 
(II. 16.). 

Hallasz. Im Grossherzogth. Posen 
1820 ein Steuereinnehmer v. H. zu 
Chodziesen. 

Hallberg (I. 313.). In der Rhein- 
Provinz am 12. Jul. 1829 als Grafen 
immatriculirt. — Allenbach (Siegburgi 
1810. Pesch (Ncuwid), Unkel (ibd.). 

Halle (I. 313.), In Preussen: Al- 
tenberg (Königsberg). Bartelsdnrf (Fr. 
Eylau). Billa ( .Johannisburg). Brinck- 
lauken. Brosaitschen (Angerburg). Da- 
meruu. Drosdoweu ( Johannisburg I. 
Gamsau ( Königsberg ). Gehlweiden 
(Goldapp). Jakunowen (Angerburg!. 
Kteszowon ( Darkehmen ). Kowahlen 
(Oletzko). Loyden (Friedland). Mantau 
(Königsberg). Markowsken (Oletzkoi. 
Multischken (Rngnit). Plewken (Oletz- 
ko). Prasnicken (Königsberg). Schann- 
witz (ibd.). Schönhoffstädt. Schulkei» 
(Labiau). Siddetl (Oletzko). Spitzing 1 
(Königsberg). Szielassken (Goldappl. 
Thiemsdorf (Königsberg). Tromitten 
(ibd.). Wanghusen Labiau). Die v. Hill« 
gen. Liptny zu Kobulten (Orteisburg). 

Hornberger (I. 314.). In Preu- 
ssen: Wilga iteu (Fischhausen). 

Hamilton (I. 314.). In Preussen 
Cammerlack ( Labiau ). Naugeninken- 
Partsch (Gerdauen). Wolka. 

Hamme (I. 314.). Freiherren vou 
Stalle in den Niederlanden seit dem 
27. März 1686. 

-j- Hammer. Waren in Preussen io 
Rastenburgschen angesessen. 

Hammerstein (I. 315.). In Pom* 
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morn: Schwartow und Schwartowke 
(Lauenburg) 1853. 1857. 

Hamruth (I. 315.). Erhielten 1705 
in l’reuKsen das lndigenat. 

Ilnndjery Eine Fürstin H. 1852 Be- 
sitzerin von Beck u. Uhlenburg | Her- 
ford.). 

Hiinel von Crnnenthal (I. 315.). 
Unter Beziehung auf das Diplom vom 
15. Mai 1874 ist dem Kaufmann Karl 
H. mit dem Zusatz H. v. C. um 19. 
Jul. 1836 vom Könige von Sachsen der 
Adel erneuert worden. Der erste Er- 
werber des Adels, Johann Heinrich II. 
v. C„ hatte sich in Schlesien nieder- 
gelassen und dort ein adeliches Gut 
an sich gebracht. 

II an mann ( I. 316.). Adelsdiplom 
Kaiser Josephs II. vom 27. Jan. 1775; 
Anerkennung Seitens Prcussens d. 21. 
Nov. 1780. In Prensscn: Kaizenhöfen. 
Im Königreich Sachsen mit anderem 
Wappen (In Silber ein schwarzes Hak- 
kenkreuz und auf dem Helme eilt gol- 
dener Stern.). 

Ila n n (I. 316.). Im Königreich Sach- 
sen mit abweichendem Wappen (In 
Silber ein rother mit einem Mittelschilde 
belegter Schrägbalken, über und unter 
welchem sich ein goldener Stern befin- 
det. Auf dem gekrönten Helme 5 Strauss- 
federu.). 

Hanow (I. 137.). (W. ßugmihl V. 
13.). Die altere Familie besass in Pom- 
mern: Döriugshagen (Naugnrd) 1595. 
Lasbeck ( Regen wähle ) 1 500. 1661. Neuen- 
dorf(Naugard) 1529. 1607. Kehsehl fibd.) 
1470. 1613. In Preussen: Krausen 
(Rössel). Schönau (Allenstein). 

Hanstein (I. 317.). In Preussen: 
Labehnen (Pr. Evlau) 1854. Gr. Neu- 
hof (?). 

Hanxleden (I. 317.). In West- 
phaleu: Fredeburg (Eslohe). In Hes- 
sen: Gershausen il. Zwesten. Im Wal- 
deckschen ein Hof zu Curbach. 

Harassowski (I. 318.). (W. Ge- 

spalten, vorn Silber, hinten durch einen 
silbernen Querbalken in Roth u. Blau 
getheilt; auf dem Helme ein goldener 
Reilen , welcher mit einein grünen 
Pfauenwedel besteckt ist. Dorst Schics. 
Wppb. nro. 413.) 


Hardenberg (1.318.). Grafendiplom 
vom 3. Juni 1814. (Dorst Schics. Wppb. 
nro. 278.). In Schlesien: Hprrndorf 
(Liegnitz) 1830. 1847. 

Harder (I. 319.). (W. bei Bagmili! 

II. 47.). Von Kaiser Franz I. 1756 in 
den Reiclisadelstaud erhoben. Auf Rü- 
gen: Kasselvitz 1782. 1846. 

II a rd t (I. 319.). In Preussen: Cnm- 
pehnen und Kalten (Fischhausen). In 
Seh wed i sch-Pom mern vor 1777. 

Harenberg (I. 319.). (In Schwarz 
und Silber 3mal balkenweise quer ge- 
theilt.) 

Harlom (I. 320.), Haeriem. Ausser 
Gorzyn 1804 Heinrichsmühl und Kozia 
(Birnbaum). 

Hurling (1.320.). InWürtemberg 
als Freiherren immatrikulirt. (Wppb. 
d. Königr. Würtemberg S. 29. nro. 95. 
Adelsb. d. Königr. Würlemb. S. 223.224.) 

Harr ach (I. 320.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 72.) Reichsgrafen 
seit 6. Nov. 1627; Titel Erlaucht d. 
23. Febr. 1841. Rosnochau 1830. 1847. 

Hartmann (I. 322.). ad III. Die v. 
II. gen. Knoch. (Schräg getheilt. oben 
in Schwarz den Knochschen silbernen 
Stern , unten in Silber den Hartmann- 
schen rotlien Kopf u. Hals eines Grei- 
fen.) ad. V. (I. n. 4. Q. in Schwarz 
ein goldener Löwe. 2 u. 3 Q. in Blau 
ein geharnischter Ritter mit Schwert. 
Im Mittelschilde ein schwarzer Adler 
in Silber.) ad. VII. In Pommern: Al- 
tenhagen (Fürstenth.) 1803. Endlich X. 
Georg Julius H.. Hannoverscher Geno- 
mllieut., ist bei Gelegenheit seiner 50- 
jührigen Dienst- Jubelfeier am 17. Mai 
1856 vom Könige von Hannover ge- 
adelt worden und dieser Adel auf des- 
sen Sohn den Major im 3. Ulanen-, 
demnächst im Garde -(Jurassier- Regi- 
ment am 29. Mai 1856 vom Könige 
Friedrich Wilhelm IV. anerkannt wor- 
den. In Westphalen besitzt ein II. 
v. H. Nordborchen (Paderborn) 1852. 

Hartmannsdorf (I. 323.). (In Blau 
ein wachsender wilder Mann, welcher 
in der rechten Hand einen entwurzel- 
ten, mit dem Gipfel nach unten gekehr- 
ten grüuen Baum in der Hand hält; 
darüber ein goldenes Schildeshaupt, 
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worin ein schwarzer Adlerkopf. Auf d. 
Helme 2 blaue Flügel.) 

Hartung (1.323.). Es kommt noch 
ein anderes Wappen vor. (Durch eine 
absteigende Spitze in Roth , Blau und 
Silber gethcilt. Im blauen Felde eia 
Stern.) 

Hartwig (I. 323.). Ein Lieut. Franz 
Carl v. H. besass 1802. 1806 in Pom- 
mern: Rienow (Regenwalde). — Der 
Major Hartwig v. Nase führt das rothe 
Herz mit dem Querbalken. Das sub II. 
aufgeführte W. ist identisch mit Hert- 
wig (I. 348.) 

llaselan (Ein Löwe, der in den Vor- 
derprauken ein mit der Spitze nach 
unten gekehltes Schwert hält.). Ein 
llauptm. v. H. hat 1815 in der Armee 
gestanden. 

Hu ss (I. 325.). (In Ruth 2 silberne 
Querbalken, überdeckt von einem golde- 
nen Sterne. Dorst allg. Wppb. II. 200.) 

Ilastrzynski. In W es tp reusse n: 
Thiemnu (Marienwerder). 

Hastfer (I. 325.). (W. im Schwed. 
Reichswppb.) 

Hutton (I. 325.). In I’reussen: 
Bansen (Rössel). Kluckcndorf(ibd.). Le- 
gienen ( ibd . ). Marauneu (Heilsberg). 
Micken (vielleicht Miggen, Kr. Ger- 
dauen). Olbersdorf. Raschau. Thüngen 
(etwa Tingen, Kr. Friedland?) 

Hatzfeld (I. 325.). Ferner: Thurn 
(Mühlheim) 1580. 

Hauben (1.326.), v. der Haube. In 
Pommern : Karvin (Fürstenthum) 1767. 
1784. 

Haubitz (I. 326.). In Preusseu, 
wo das Geschlecht früher auch den 
Namen Meusekönig hatte: Dmnerau. 

Grallau (Neidenburg). Ilirschbcrg (Oste- 
rode). Jugendfeld (ibd.). Lepienen (Nie- 
derung). Myhlen. Nastciken (Osterode). 
Regalien (Orteiburg). Thymau (Oste- 
rode). Venedien (Mohruugen). Warglit- 
ten (Osterode). Wiersbau (Neidenburg). 
Wolku (Orteisburg.). 

Hauenschild (I. 326.). In Schle- 
sien: Habicht (Cosel) 1854. Tscheidt 
(ibd.) 1854. 

llaugk (In Blau ein aufgerichteter 
goldener Anker von 2 goldenen Ster- 
nen begleitet. Siebm. Suppl. X. 15. Ty- 


roflfll. 196.) Johann Martin H. k.Preuss. 
und Kursächs. Kammerrath d. 5. Jan. 
1751 in den Reichsadelstand erhoben; 
in Sachsen notilicirt d. 31. Dcbr. 1766. 

Ilaugwitz (I. 327.). (Dorst Schles. 
Wppb. I. Tab. 26. 68.). In Schlesien: 
Brodelwitz 1570. Burgwitz (Trebnitz) 
1814. Carlowilz (Breslau) 1811. Cori- 
tau (Glatz) 1814. Ellguth (Falkenberg) 
1814. Falkenhayn (Glatz) 1814. Frey- 
hof 1700. Frobrlwitz (Neumarkt) 1814. 
Gorpe 1550. 1810. Gwodczytz (Oppeln) 
1814. Hahnrorweck (Neustadl) 1814. 
Heydau (Neumarkt) 1814. Karschwitz 
(Koset) 1814. Körnitz (Ratibor) 1814. 
Neuhof (ibd. u. Neustadt) 1814. Paushof 
(Ratibor) 1814. Pischkowitz noch 1814. 
Pramsen, Kl. (Neustadt) 1814. Scbott- 
witz (Breslau) 1814. Schwenz( Glau) 1814. 
Scchshiiuscr (Ratibor) 1814. Steinau 
(Neustadt) 1780. 1854. Straduna (Op- 
peln) 1814. Sudoll (Ratibor) 1814. Tsche- 
seben (Wohlau) 1814. Ziwodzütz (Op- 
peln) 1814. In der Provinz Branden- 
burg: Branitz (Cottbus) 1812. Gr. Bre- 
sen (Sorau) und im Züllichau-Schwie- 
busschen: Kl. Liebenau 1680. Kl. Merz- 
dorf 1720. Rissen 1540. Salkau 1550. 
In Preussen: Altenberg (Königsberg). 
Druupchen (Insterburg). Gurbischken 
(Raguit). Kleschowen ( Darkehtneu (. 
Leischkidde (Labiau). Szillen (Ragtiit). 

Hausen (In Blau 3 silberne zu 2 u. I 
gestellte Sicheln.). Aus den Rh ein lan- 
den stammend. In Sachsen, wo sie 
Drebach besassun, als Freiherren an- 
erkannt. 

Hausen (I. 329.). In Preusseu: 
Biostau ( Königsberg). RingelshofTf Fisch- 
hausen). Sudnicken (Königs!).). 

H a n s in a n n‘ v. Namedy ( I. 329. ). 
Das Wuppen ist auf die v. Solemacher 
vererbt. 

Haussonville (1.330.). (W.in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 349.) 

Hautlepenne (I. 330.), auch d'Ilaut- 
penno (ein mit Lilien bestreutes Feld.) 
In den Niederlande u. 

Hautois von Broune (I. 330). 
(Von Silber u. Schwarz senkrecht ge- 
theilt; darin ein gekrönter Doppel- 
adler von gewechselten Tinkturen; auf 
dem gekrönten Helme ein geharniscb- 
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ter Arm mit einem gezückten Schwert 
in der Hand.) Reichsgrafen seit dem 
23. März 1707. 

Haw, Huuw (Scbrägliuksgeführter 
Stern mit Spaltung, rechts 3 Sterne.). 
Der Landratlt u. Oberbürgermeister a. 
D. Kittergutsbesitzer Nicolaus Georg 
Wilhelm H. zu Trier ist am 19. Sept. 
1812 in den Adelstand erhoben worden. 
Im T r i e r sehen : Taben (Saarbg.), Weiss- 
haus (Trier.) 

Haxthausen (I. 330.). Das Däni- 
sche Grafen -Diplom ist vom 6. Apr. 
1735. Der Letzte dieser Linie war 1843 
Ove Christian Gr. v. II. In West- 
phaleu noch 1852: Appenburg, Bü- 
ckendorf, Dedinghausen, Thienhausen 
u. Vörden. 

Hayn (I. 331.). (W. Jasienczyk.) In 
Westpreussen: Ramsen (Stuhm) 1728. 

Hebron (T. 331.). Hepburn.Hebpurn. 
In Pommern: Benzin (Stolp) 1669. 
1686. 

Hechthausen (I. 332.). In Pom- 
mern: Dcnzin (Belgard) vor 1741. 
Klempin (ibd.) 1612. Sippe (ibd.) 1618. 
Sorge (ibd.) 1705. 

Heckeren (1.332.). Existireu unter 
dem Namen Ileeckercn noch in den 
Niederlanden. 

Hecklau (I. 332.). Auch Heckelow. 

Hedesdorf" (L 332.). Dies Ge- 
schlecht blüht noch und schreibt sich 
gegenwärtig v. IJeddesdorf. Carl Phi- 
lipp Joseph Frh. v. II. besitzt gegen- 
wärtig ein Gut Winningen (Coblcnz). 
Sein Bruder Max Joseph Frh. v. H. 
ist Landgerichtsasscssor zu Cöln. Zur 
Cond, wonach sich eine Linie nannte, 
die bald nach 1610 mit Carl Anton v. 
H. erloschen ist, ist nicht das bei Co- 
chem gelegene Dorf Cond, sondern eine 
im Conderlhale bei Wiuuigcu an der 
Mosel gelegone Burgruine. 

Heermann (I. 332.). In Westplia- 
len 1852: Herstclle (Höxter). Kem- 
perfeld (ibd.). Maser (Münster). Ne- 
vinghofffibd.). Surenburg (Tecklenburg). 

Hees (1.333.). In Schlesien: Preils- 
dorf (Striegäu). 

Heidenstein (1.334.). (In der Wap- 
penbeschreibung muss es heissen: hin- 
ten gespalten, rechts von Schwarz und 


Silber schräglinks und links von Silber 
über Schwurz schrägrechts getheilt.) 

llcimbach gen. Hoen (I. 335). 
Ferner: Milenforst (Mühlheim) 1596. 

Heine (1.336.). (Ein W. dieses Na- 
mens zeigt in Roth einen blauen ge- 
stürzten Sparren von 3 silbernen Li- 
lien 1. 2 begleitet.) 

II einen (1.336.). (W. inDorst Schics. 
Wppb.nro.372.) InSchlesien: Marsch- 
witz (Ohlau) 1830. 1847. Pfaflendorf 
(Landeshut) 1854. Gr. Wandris (Lieg- 
nitz) 1847. 1854. 

Heinicke (1.336.). (Gespalten, vorn 
Rabenkopf mit Ring im Schnabel, hinten 
3 rothe Schrägbalken.) 

Ileiiirichshofcn. In Schlesien: Ham- 
mer (Wohlau) 1854. 

H ein tz (I. 336.). (In Silber ein Greif.) 
Noch gegenwärtig im Königreich Sach- 
sen. 

Heintze v. Blankenburg (I. 336.). 
(Adler im Schilde, ein wachsender Hund 
auf dem Helme.). Es sind zu den nam- 
haft gemachten Geschlechtern noch hin- 
zuzufügen: I. Heintze. Der k. Sachs. 
Amts - Inspektor H. zu Kreischau bei 
Torgau, späterErbherr aufu. zu Schwep- 
nitz bei Königsbrück, ist vom Könige 
von Sachsen d. 17. Sept. 1817 in den 
Adelstand erhoben worden. II. Heinze 
von Luttitz. Friedrich August Heinze, 
des Hans Friedrich Benno Freiherrn 
v. Luttitz Schwiegersohn, ist vom Kö- 
nige von Sachsen d. 31. März 1821 un- 
ter dem Namen Heinze Frh. v. Luttitz 
in den Freiherrenstaud erhoben wor- 
den. III. Die Grafen d’Heinze (I. 337.). 
(Ihr sehr zusammengesetztes Wappen 
zeigt im Mittelschilde unten einen von 
3 Lilien begleiteten Sparren, oben eine 
Rose. 1 Q. in Roth und Gold durch 
senkrechte Spitzentheilung gespalten, 
2 Q. quer getheilt; oben gespalten, 
rechts Löwe, links Krone, (unten 2 Li- 
lien. 4 Q. quadrirt, ein mit 5 Kugeln 
belegtetes Andreaskreuz und 2 über 
einander schreitende Ochsen. 5 Q. ein 
Sparren, von 3 Sternen begleitet.). 

Held von Arle (I. 338.). (Von Blau 
u. Hermelin dreimal abwechselnd senk- 
recht getheilt. mit einem eckig darüber 
gezogenen silbernen Querbalken; auf 
18 
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dem gekrönten Helme zwischen 2 Fähn- 
chen ein schwarzer Hundekopf n. Hals.) 

Helden-Sarnowski (1.338.). (W. 
3 quer über einander gelegte Fische, 
2 den Kopf rechts, einer links; auf dem 
Helme 3 Straussenfedern.) 

Heldreich (I. 338.). (W. b. Dorst 
Schics. Wppb. nro 414.) In der Ober- 
Lausitz: Liebstein (Görlitz) 1854. In 
der Altmark: Döbbelin (Stendal) 1854. 

Hellermann (I. 340.). In Pom- 
mern: Augustenhof (Kummeisburg) 

1854. 1855. Gerlin (Fürstenth.), nicht 
Gervin. Neubalde (ibd.), nicht Neu- 
Belz 1803. Priddargeu (ibd.) 1781. 

Helmfeld (1.340.). (Quadrirt: 1 Q. 
in Roth drei 2. I gestellte silberne Helme. 
2 Q. in Blau 3 silberne über Kreuz ge- 
legte Fische (Gründlinge). 3 Q. in Blau 

2 schräge sich kreuzende goldene Ka- 
nonenrohre. 4 Q. in Roth ein goldener 
Thurm von 2 Stockwerken, an dessen 
schwarzem Thore ein Leopardenkopf 
erscheint.) Simon Gründel wurde am 
27. März 1674 unter dem Namen v. H. 
in den schwedischen Freiherrenstaud 
erhoben. (Int Mittelschilde die Fische. 
1 Q. die Helme. 2 Q. anfsteigende Spi- 
tze, rechts in Gold ein schwarzer Greif, 
links in Blau zwei über Kreuz gelegte 
Pfeile, darüber eine Krone und in der 
silbernen Spitze ein rothes Ordenskreuz. 

3 Q. gespalten, vorn in Blau eine Stern- 
blume, hinten in Schwarz u. Silber senk- 
rechte Spilzentheilung. 4 Q. in Roth 
ein Hirschkopf mit Hals, umgeben von 
7 Kugeln.) 

He Im rieh (1.340.). (W. statt Gold : 
Silber, in Dorst Schics. Wppb. nro. 382.); 
auch v. H. gen. Reichenhelm. 

Hempel (I. 341.). Es scheint schon 
früher ein adeliges Geschlecht dieses 
Namens gegeben zu haben; es besass 
Hohenzaden u. Pritziow (Randow) 1724. 
und wird gesagt, dass nach ihrem Ab- 
gänge die v. Grumbkow mit den Gü- 
tern belehnt seien. 

Ilenack. Friedrich Traugott II. vor- 
mals Mälzer und Brauer zu Berthols- 
dorf, Rittergutsbesitzer zu Döbra, frü- 
her Besitzer des Gutes Ober- Greifen- 
hain bei Königsbrück in der Ober- 


Lausitz, ist vom Könige von Sachsen 
am 20. Juli 1818 geadelt worden. 

Henckel v. Donnersmark (I. 
341.), In Pommern: Bock (Randow) 
1843. 1846. 

Hengstenberg (In Silber ein sprin- 
gendes schwarzes Pferd, welches auch 
aus dem Helme halb hervorwächst.). 
Patricier der Stadt Thorn 1728. 

Henneberg (I. 342.). (Auf grünem 
Berge im Schwarz und Roth gespalte- 
nen Felde eine in Gold und Silber ge- 
theilte Henne. Dorst Schles. Wppb. 
nro. 316.) 

Hennig (I. 343.). Der Justitzrath 
Friedrich Gottlob v. H. zu Dembowa- 
lonka bei Marienwerder hat folgendes 
Wappen erhalten: Gespalten Schild, 

rechts in Silber auf grüner W'iese ein 
dergleichen Eichbaum; links in Blau 3 
goldene Sterne, 2. I. Auf dem Helme 
zwischen einem silbernen und blanen 
Flügel ein goldener Stern. 

Hennigs (I. 343.). Iu Pommern: 
Stremlow (Grimme) 1836. 

Henning (1.343.). Das Diplom, auf 
Grund dessen Laurentius H. unter dem 
Namen v. Henning auf Scbönboff ge- 
adelt worden ist, ist d. d. Wien d. 18. 
Febr. 1660. 

Herder (I. 345.). (W. im Wppb. d. 
Königr. Bayern VI. Tab. 8.). Des Jo- 
hann Gottfried v. H. zweiter Sohn Sieg- 
mund August Wolfgang v. II., k. Sächs. 
Oberberg- und Hütten-Amts-Assessor, 
später Oberberghauptm. ist am 8. März 
1816 vom Könige von Sachsen in den 
Freiherrnstand erhoben worden. (Im 
W. statt des Schäfers ein Pilger.) 

Herford (I. 345.). Die in Schle- 
sien vorkommende Familie. (In Blau 
und Roth gespalten, darin ein von einem 
Pfeil durchbohrter Schild.) In der Nie- 
Lausitz: Gr. Tauchei (Sorau) 1850. 

Hermannsdorf (I. 346.). (Quer- 
balkeu von 3 Löwenköpfen begleitet.) 

Hermens van den Bergh und Bent- 
heim. Gottfried Hermens, Hofrath und 
Rentmeister bei der Gräfin von Hohen- 
zollern-Hechingen geh. Gräfin v. Hoens- 
brock zu Geulle, ist vom Fürsten von 
Hohenzollcrn-Hechiugen im Jahre 1826 



Herr. 
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mit dem Prädikate V. d. B. u. B. ge- 1810) war mit dem Grafen Carl v. 
adelt worden. Krockow vermählt. 

Herr (I. 346.). In Pommern: Gr. Hettersdorf (In Silber ein ausgeris- 
Schönefeld (Greifenhagen) 1843. sener schwarzer Lindenbaum mit 5 

Herr (I. 346.). In Pommern: GQ- Blättern.). Als Barone in Bayern am 
stow (Randow) 1787. 1797. 11. März 1816 immatriculirt. In Schlo- 

Herresdorf (1. 346.). Besitzung zu sieu: Wabnitz (Oels) 1819. 

Unkel (Neuwied). Hetzingen (I. 350.). Auch zu Isen- 

Herrmann (I. 346.). Die Familie bürg (Mühlheim), 
im Posenschen mit dem W. Wczele, Heuthausen (1.351.). (W. in Dorst 
nicht Lubicz. Schles. Wppb. nro. 415.). Zu Kalten- 

Hersel, Herzelles (I. 347.). Wil- Briesnitz noch 1854. 
heim Philipp Frh. v. H. wurde vom Hey de (I. 352.), eigentlich von der 
Könige Carl II. von Spanien am 6. Oct. Heydte. Als Freiherren von Bayern 
1689 zum niederländischen Marquis am 18. Jul. 1835 immatriculirt. 
gemacht. Heydebrand (1.352.). (W. in Dorst 

Herstopski (T. 347.), Hersztupki. Schles. Wppb. nro. 388.) In Schle- 
Besassen 1804: Bilejewo (Schroda). sien: Nassadel (Namslau, nicht Kreuz- 
Brylewo(Kröbeu). Czensze wo (Schroda). bürg) 1830.1854. Kl. Tschunkave (Woh- 
Dembniak (Schrimm). Kielczyn (ibd.). lau) 1847. Nieder • Woidnikowe (Mi- 
Mieszkowo (Schroda). Osieic (ibd.). litsch) 1854. 

Pusta Wolika (ibd,). Radoszkowo Hey debreck (I. 352.). Hier ist auch 
(Schrimm). Strasnice (Schroda). Swion- der bedeutende Lehnbesitz des Henuig 
czyn (Schrimm) Xionz (ibd.). Xionzek de Plote vom J. 1320 anzufübren, der 
(ibd.). Zakrzewo (ibd.). zwar von Bagmihl unter der Familie 

Hertefeld (I. 347.). Noch blühend. Platen aufgeführt wird, jedoch 1317 als 
Herteil (I. 347.), Hertel (W. in Urkundenzeuge mit dem Namen Hen- 
Dorst Schles. Wppb. nro. 383.). ningusHeydebrakedePlote(vonder3tadt 

Herzberg (1. 348.). In Pommern: Plate) erscheint. Ferner in Pommern: 
Grünbüche (Neustettin) 1826. 1846. Jo- Altenhagen (Regenwalde) 1320. Barknw 
duth (ibd.), nicht Jeduth 1490. 1803. (Greifenberg) 1600. 1697. Bnrtow, frtt- 
Linde (ibd.) 1698. 1784, dusgl. (Pyritz, her Bartikow (Demmin) 1277. 1523. 
nicht Saatzig) 1762. 1806. Parpart (Grei- Bismark (Randow) 1433. Bonin (Für- 
fenberg) 1724. 1753. Raddatzenkrug stenthum) vor 1385. Borck, Alt- (ibd.) 
(Neustettiu) . 1803. Waldow (Rummels- 1337. Datjow (ibd.) 1803. Dorow (Re- 
burg) 1703. 1710. Warsin (Pyritz) 1751. genwalde) 1846. Glasow (Randow; 1433. 
1779. Glietzig (Naugard) 1724. 1729. Gülze 

Heselich (Von Roth über Silber durch (Fürstentb.) 1779. 1803. Heydebreck 
einen Ziunenschnitt quer getheilt; über (Regenwalde) 1320. Jaasde (Fürstentb.) 
das Ganze geht ein schwarzer rechter 1336. Latzig (ibd.) 1803. Letzin (Dem- 
Schrägebalken.). Eine Patrizier-Familie min) 1339. Liepon (Anclam) 1409. Lie- 
der Stadt Thorn 1728. tzow (Regenw.) 1320. Lindenberg (Dem- 

Hessig (I. 350.). Das Diplom Kai- min) 1490. Mackwitz (Regenw.) 1320. 
ser Leopold I. ist vom 1. Aug. 1699. Natelfitz (ibd.) 1320. Neuenhagen (ibd.) 
Dasselbe zeigt auf der Brust des Dop- 1320. Piopenburg (ibd.) 1320. Plate 
peladlers im Mittelschilde statt des (ibd.) 1317. 1320. Plöwen (Randow) 
Oesterreichschen Querbalkens einen mit 1433. Puddigcr, Deutsch- (Schlawe) 
einer rothen Raute belegten silbernen 1523. 1839. Rabuhn (Fürstenth.) 1803. 
Querbalken. Repkow(ibd.), statt Reckow 1733. Schüb- 

Dessln. Ein Kriegsrath v. H. besass ben (ibd.) 1623. 1741. Schulzeuhagen 
im vorigen Jahrhunderte in Pr eussen: (ibd.) 1625. 1824. Stölitz (Greifenberg) 
DöhrilTgen (Osterode). Eine seiuerTöch- 1320. Tenzerow (Demmin) 1487.1518. 
ter Johanna Friederike Louise (fl. Jul. Tetterin (Anclam) 1425. Treptow (Dem- 

' 18* 



276 


Ileydcn. ( 


Hindenburg. 


min) 1626 1678. Utzedel (ibd.) 1409. 
Wildberg (ibd.) 1626. Zappliil. Gr. (Grei* 
fenberg) 1302. In Mecklenburg: 
Schwmieubeck (nicht Satzig). 

Heyden (I. 355. &c.). I. (Mit der 
Mauer.) In Vor-Pommern: Burtels- 
hagen iFrmizburg) 1813. Beelow, Gr. 
(Demininl 1536.1853. KI.(Anclam) 1536. 
1*54. Bnllentin (Demmin) 1325. 1355. 
Dargen (Usedom) 1386. Flemendorf 
(Franzburg) 1374. Gatschow (Demmin) 
1783. 1843. Gladerow ( Greifswald) I 406. 

1 448. Gramzow ( Anclam ) vor 1737. 
Hohenmocker (Demmin) 1622. Jagczow 
(ibd.) vor 1735. Kadow (ibd.) 1843. Kun- 
zow (Greifst*'.) 1386. 1435. MQssenlin 
(Demmin) 1843. Strelow (ibd.) 1622. 
Sotnmersdorf (ibd.) 1853. Stretensee 
(Anclam) 1843. Usedom (Used.) 1333. 
Zu streichen sind bei diesem Geschlecht« : 
Carnitz, Faulenbenz, Gülzelfitz, Harmels- 
dorf. Müggenhagen, Neides, Sahow, 
Scliwenz, Uchtenhagen II. (Quadrirt mit 
Granaten.). In Hinter - Pommern: 
Dulzig (Hummelsburg) 1803. Elversha- 
gen (Regen Walde) 1794. 1796. Faulen- 
benz iNutlgard) 1795. 1806. Gerdsha- 
gen (Regenw.) 1795. Grünwalde (Rum- 
melsb.) 1803. Gülzellitz (Greifenberg) 
1801. 1806. Ilarmelsdorf (Naugard) 

1794. 1806. llohenwulde (Pyritz) 1787. 
1790. Karnitz (Regenw.) 1794. 1796, 
desgl. (Grei(enherg) 1801. 1806. KSlpin 
(Fürstenth.) 1794. 1795. Latzkow, Gr. 
(Pyritz) 1788. Müggenhahl (Saatzig), 
nicht Müggenhagen 1793.1802. Moitzow 
(Greifenberg) 1801. Neides (ibd.) 1801. 
1806. Nitznow (Cammin) 1801. 1806. 
Niedernhagen (Regenwalde) 1794. 1796. 
Obernhagen (ibd.) 1794. 1796. I’onicket 
(Ruminelsb.) 1803. Raddow, Kl. (ibd.) 
1794. 1796. Reinwasser (ibd.) 1803. 
Sahen (ibd.) 1803. Sabow (Pyritz) 1803. 
1804. Sassenburg (Saatzig) 1794. Schlois- 
siu (Naugard) 1843. 1846. Schöuenwer- 
der(Pvritz) 1787. 1794. Schwenz (Cam- 
min, nicht Pyritz) 1602. 1837. Wollers- 
dorf (Saatzig) 1796. Gr. Zapplin (Grei- 
fenberg) 1801. III. In Preusscn (I. 
354.). (In Roth aus grünem Boden ein 
Eichenstamm, mit einem kleinen, links 
gekehrten Zweige mit 3 Blättern. Auf 
U. Helme 2 Flügel.) 


Heydenah (I. 354.), HeidenAb (In 
Blau eine quer gelegte Nahe. Siebm. 
Stippl. X. 30.1. Unter dem Namen Hay- 
denaber (Im Roth u. Silber gespaltenen 
Schilde die Nabe. Siebm. II. 73.) za 
den Geschlechtern Fraukens gezählt. 

Hey mann (I. 355.). Das W. des 
ersten Geschlechts: quer gethcilt. oben 
in Gold 3 rollte Rosen, unten ein Heu- 
schober auf grünem Boden ( Siebtn. 
Suppl. XI ); dagegen das W. des zwei- 
ten, französischen Geschlechts: in Blau 
10 kleine schwarze Andreaskreuze (3. 
3. 3. I.). 

Heyne (I. 355.). Der am Schluss 
dieses Artikels erwähnte Kreisdeputirte 
Amtsrath Carl August H. a. Kruscltwitz 
(Inowraclaw) ist am 10. Sept. 1640 ge- 
adelt worden. 

Heynitz (1. 355.). (W. auch in Dorst 
Schles. Wppb, nro. 159.). Iu der Ober- 
Lausitz: Königshain (Görlitz) 1647. 

Hildebrandt (I. 356.). Ein v. Hil- 
debrandt zu Zansebuhr ( Franzburg i 
1845. 1846. 

Hill (I. 356.). Tn Pommern: AI- 
brechtsdorf (Uckermünde) 17 40. 1860. 
Kilzemw (Saatzig) 1789. 1790. SchSn- 
wulde (Naugard, nicht Uckermünde) 1800. 
1806. 

Hiller (Tu Blau zwei über Kreuz ge- 
legte Schwerter mit goldenem Griff, 
durch einen Helm gestekt, der mit 3 
rotben u. 2 silbernen Straussenfedern ge- 
schmückt ist. Dorst Schles. Wppb. uro. 
489.). Reichsfreitierreu seit 21. Aug. 
1790. In Schlesien: Kariscb (Glogaul 
1847. 

Hillner (1.357.). Die v.H. in Schle- 
sien, dahin der Prem. Lieut. v. H. im 
18. Inf. gehört, führen ein anderes 
Wappen. (Quer gelheilt, oben in Gold 
ein wachsender, schwarz gekleideter 
Mann, der eine Sclieere trägt: unten 
in Schwarz ein silbernes Mühleisen; 
auf d. Helme wiederholt sich der Mann. 
Dorst Schles. Wppb. nro 366.). 

Hinckeldev (I. 357.). Hieronymus 
Heinrich 11. wurde mittelst Diploms d. 
d. Wien 7. März 1754 vom Kaiser Franzi, 
in den Reichsadelstand erhoben. 

Hindenburg (I. 358.). In Pom- 
mern: Buchholz (Saatzig) 15. Jabrh. 
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Buslar (Pyrit*) 1608. 1618. Deichen- hohen. (Im Blau lind Gold gespaltenen 
bach (ibd. j 1 734. 1 738. Schlütenitz (ibd.) Schilde ein Mohrenknabe, der einen 
1608. 1631. Wachlin, Gr. u. Kl. (Nau- Halbmond hält. Dorst allg. Wppb. II. 
gard) 1622. 1624. 186.) II. Aua demselben Geschlechte: 

llinzciihtein. lu Neu -Vorpom- Friedrich, Georg lind SobastianGebrü- 
mern: Zarrenthin (Grimme) 1821. 1824. der Hoflmann zu Hennersdorf in der 
Hinz mann v. II all mann (I. 358.). Ob. -Lausitz d. 12. März 1574 mit Be- 
in Westpreusseu: Grunnu (Elbing) novation des Adels und mit Wappcn- 
1836. Maltern (Danzig) 1842. Verbesserung nobilitirt, unten in Roth 

Hirsch (I. 358.). Das 2. der er- eine silberne Lilie. Dorst allg. Wppb. II. 
wähnten Geschlechter: (Springender 187.) III. Von den v. H. zu Rammenau 

Hirsch; auf dem Helme Kopf u. Hals veigl. unten Hofl'mannsegg. 
eines Hirsches.) In H i n ter-Po in me rn: llolfiuanii von Waldau. Carl Hein- 

Reiufeld (Belgard) 1751. 1762. Schub- rieh II., geh. 23. .Jan. 1 798 zu Wurzen, 
ben (Fürstenth.) 1763. 1784. Züchen Sohn des dortigen Rathsconsulenten Dr. 
(ibd.) 1763. 1784. Die Familie v. II. Johann Heinrich I!., ward vom Könige 
in Schlesien fuhrt ein anderes Wap- von Sachsen d. 15. Juni 1822 unter 
pen (In Blau und Roth, quer getheilt, dem Namen II. v. W. geadelt, und zwar 
oben ein halber Hirsch, der sich auf mit dom Wappen der v. Hoflinanns- 
d. Helme zwischen einem blauen und waldau (I. 366.). 

rothen Flügel wiederholt. Dorst Schles. llnHuinniisrcs. Iloffmann v. II. (I. 
Wppb. nro. 389.) 365.) (Von Blau u. Schwarz senkrecht 

Hirschfeld (1. 359.). Kommen 1671 getheilt; darin ein Pelikan mit seinen 
auch im Bütowschen vor. Jungen in goldenem Neste.) Der kur- 

Uitz (I. 359.); eigentlich Hiz. sächsische Kreisrath Franz Joseph Hoff- 

llobrerlit. Lieut. a. D. v. H. Betriebs- mann wurde am 5. Dcbr. 1741 in den 
revisor der Niederschlesich-Märkischen Reichsadelsland, und der Kurs. Gehoim- 
Eisenbnhn in Breslau. Rath Johann Alberich v. H. vom Kaiser 

Hochberg (1.360.). In Dorst Schles. Joseph II. am 20. Jan. 1778 unter dem 
Wppb. das W. der Herren v. II. nro. Namen v. Hofl'mannsegg in den Reichs- 
464, der Freiherren, mit Angabe des grafenstand erhoben. In der Ober- 
Diploms -Datums vom 30. Sept. 1650, Lausitz: Rammenau, Röderbrunn und 
nro. 288 und der Grafen nro. 147. — Schaudorf (Bautzen) 1856. 

Güter ferner: Stricgendorf (Grottkau) Hohendorf (I. 366.). Das 2. Ge- 
1845. schlecht in Po mm e rn: Buchholz (Saa- 

llock (I. 362.), unter Ilocke. (Dorst tzig) 1792. 1798. Schimmerwitz (Lauen- 
Schles. Wppb. nro. 219.) hurg) 1855. 

Ho en gen. v. der Lippe (I. 363.). Hohenhausen (I. 368.). Stammen 
Besasscn Eisengarten (Waldhroel) 1751. aus Colberg; im dortigen Stadtfelde 
Hoensbroch (I. 363.). Dieses Ge- noch 1651 begütert. Das Milteischild 
schlecht wurde von Kaiser Ferdinand II. des Wappens gleicht dein einer ande- 
am 12. Febr. 1635 in den Reichsfreiher- reti Colberger Patrizier-Familie von der 
renstand, vom Könige Carl II. von Spa- Mylen. 

nien am 30. Dcbr. 1675 zu niederlün- Hollink (1.370.). ( W. Quer getheilt, 
dischen Marquisen u. vom Kaiser Carl VI. oben in Roth ein Adler, unten gespal- 
am 1. Sept. 1733 in den Reichsgrafen- ten, vorn 3 zusammen gebundeno Pfeile, 
stand erhoben. hinten ein Löwe.) 

Iloffmann (I. 365.). Zu den v. II. II o I ly (1.370.). (W. abgeb. in Dorst 

in der Ober-Lausitz. I. Andreas Hoff- Schics. Wppb. uro. 390.). In Pom- 
mann von Schweidnitz u. seine Söhne mern: Bcwerdieck (Cammin) 1806. Im 
Hans und Christoph wurden am 15. Grossherzogth. Posen: Tarnowo (Po- 
Mai 1525 vom Könige Ludwig von Un- sen) 1803. 

garn und Böhmen in den Adelstand er- Holstein (I. 371.). In Pommern. 
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Ilnlzhrink. 
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Burow (Demmin) 1304. Dargozin (Greifs- 
wald) 1633. Dewsberg, Kl. (Belgaril) 
1838. Garlepow (Rügen) 1521. 1532. 
Kückenshagen (Frauzburg) 1630. Hcin- 
holz (ibd.) 1535. Hohenmühl (Greifsw.) 
1520. 1626. statt Neuemübl. Langen- 
dorf (Franzburg) 1339. Pantelitz (ibd.) 
1855. Pentin (Greifsw.) 1579. Peselin 
(Demmin) 1480. Scbweckvitz (Rügen) 
1515. Teschvitz (ibd.) 1515. 1537. Tre- 
benow (Cammin) 1838. Zettelvitz (Grim- 
me) 1615. 1631. Doch gab es auch in 
Pommern ein Geschlecht v. Holsten 
mit einem Adler im Wappen (Bagmihl 
V. 17. nro.^.7.), anscheinend stammver- 
wandt mit den v. Platen; sie sind je- 
doch früh ausgestorben. 

Holzbrink (I. 372.). Noch 1852: 
Oedenthal u. Rhade (Altena), letzteres 
nicht Rhade vor dem Walde. 

Holzendorf (I. 372.). In Pom- 
mern: Frostenwalde (Randow) 1724. 
HeinricbsdorfT ( Greifenhagen) 1 7 88. 1 800. 
Schönwalde (Naugard) 1756. Schön- 
werder (Pyritz) 1597. Stolzenberg (Ran- 
dow, nicht Uckermünde) 1455. Voigts- 
hagen (Naugard) 1 756. 

Holtzschuher (I. 373.). In Bayern 
1830 als Freiherren inmatrikulirt. 

Holwede (1.373.). In Schlesien: 
Nieder-Herzogswaldau (Lüben) 1854. 

Homeyer (I. 373.). In Pommern: 
Paalow (Schlawe) 1847. 1855. Thurow 
(Grimme) 1843.1850. Warbelow (Stolp) 
1852. 1855. 

Hompesch (I. 374.). Hönnigcn be- 
deutet die heutigen Hünniuger Höfe 
bei Cöln, und nicht Hönnigen bei Ge- 
münd. Es ist noch fraglich, ob Carolus 
de Höingen 1166 der Familie v. Hom- 
pesch angehört. 

llonrichs. Ein Stabs-Capit. v. H. stand 
1806 iin Reg. v. Kropff', 1813 pensio- 
nirt und gestorben 1820. Eine Familie 
dieses Namens ist 1786 vom Kaiser in 
den Freiherrnstand Jerhoben worden. 

Höpcken (Svea Rik. Wapenb. 155. 
Frih. 26.). Freiherren, vor 1777 in 
Schwedisch-Pommern. 

Hoppe (In Blau auf einem dreihüge- 
ligen grünen Berge 3 Hopf enstan g t , n 
mitGewächs; auf jeder der beiden äusse- 
ren Stangen ein W'iedehopf.). Adelsdi- 


plom des Königs Wladislaus IV. von 
Polen für Israel Hoppe, Burggrabius 
Elbingcnsis vom 23. Febr. 1637. 

Horcker (I. 375.). (Die 3 Pfeile 
quer über ein Zepter gelegt.) In Pom- 
mern: Buslar (Pyritz) 1784. 1791. 
Schurow (Stolp) 1808. 

Hordt (I. 375.). (W. in Svea Rik. 
Wapenb. Grafen. 13. unter dem Namen 
Hard.) 

Hordziewicz (I. 375.), Hardziewicz. 
(W. Wieniawa.) 

Horn (I. 375 &c.). In Pommern: 
ad I. (Eberkopf.) Japzow (Demmin) 
1635. ad II. (Jagdhorn.): Kirr (Franz- 
burg) 1626. Piitschow (Greifsw.), nicht 
Petzkow 1570. Walendow (ibd.), nicht 
Wahlendorf 1514. Zarnekow (ibd.) 1609. 
ad III. (Zwei Hörner wechselnderFarbe.) 
Rexin (Stolp) 1839. 1846. Schnacken- 
bürg (Fürstenthum) 1777. 1784. 

Hornberg (I. 377.). In Pommern: 
Parpart (Greifenberg) 1836. 

Hornemann (I. 377.). Ein Kreis- 
gerichts-Direktor v. H. , früher in Col- 
berg, führt ein anderes Wappen. (Hal- 
ber Hirsch im Schilde, u. ein mit Schwert 
bewaffneter Arm zwischen 2 Straussen- 
federn.) 

Horrein (I. 378.), Horayn (W. Sre- 
niawa.). 

Horst (I. 378.). ad I. Grafen seit 
4. Mai 1741 mittelst Diploms des Kur- 
fürsten Carl Albrecht von Bayern und 
des Kurfürsten Carl Philipp von der 
Pfalz für die Maria Antoinette verwittw. 
v. d. II. und ihre Söhne. Die mit dem 
gespaltenen Schilde: Ellerburg (Lüb- 
beke) u. noch Hollwinkel (ibd.) 1856. 

Hondan, dTIaudan de Willeneure. 
Aus dem Languedoc stammend. Ein 
Major d’H. d. V. war 1843 Chef der 
9. Invaliden-Compagnie zu Bunzlau. 

Hövel (1.379.). ad I. Dies quadrirte 
Wappen führte 1847, ob mit Recht ist 
fraglich, der Justizrath C. F. von Hö- 
vel in Anclam. ad II. Preussische An- 
erkennung des Freiherrenstandes vom 
27. Oct. 1845. Auch zu Junkernthal 
(Siegen), ad IV. In Pommern: Beu- 
zig (Dramburg) 1836. 1837. Jacobs- 
dorf (ibd.) 1852. 
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Ho wen (I. 381.). In Schwedisch- 
P ommern vor 1777. 

Hoym (1.381.). In Pommern: Do- 
browode (Stolp) 1698. Prebendow (ibd.) 
1727. 1773. Pronick (ibd.) 1698. Stre- 
sow (ibd.) 1688. Vietröse (Lauenburg) 
1724. 

Hoym - Söllingen (I. 382.). (W. 
bei Tyroff I. 188.) 

Hoyos (1.382.). (W. in Dorst Schics. 
Wppb. nro. 74.) 

Ilfibel (Neueres Wappen: ein Baum; 
älteres, auch heute noch zuweilen ge- 
führt: quer getheilt, oben ein wach- 
sender Adler, unten über einem drei- 
hügeligen Berge ein gespaltenes , 4inal 
sparrenweise getheiltes Feld, in Roth 
und Silber wechselnd.). Der k. Sachs. 
Regierungsrath a. D. v. H. besitzt seit 
1854 in der Ober-Lausitz: Klinge- 
walde (Görlitz). 

Huöne (1.382.). Statt Christian Wil- 
helm ist Christoph Wilhelm zu lesen. 

Hugo (I. 383.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 391.) Für die v. II. zu 
Friedland kaiserliche Adclsdiplome von 
1742, vom 8. Juli 1767. in Hannover 
v. 19. Mai 1795 publicirt; für die v. H. 
zu Selze kaiserl. Adelsdiplom vom 29. 
Dcbr. 1732, amtlich publicirt d. 15. 
Mai 1745. 

Huldenberg (I. 383.). (Mittelschild 
3 Pfeilspitzen in Gold. 1 Q. ein Ritter, 
dessen Brust von einem Pfeil durch- 
bohrt ist. 2 Q. Grün im silbernen Schil- 
deshaupte 3 Hämmer. 3 Q. senkrechte 
Spitzentheilung. 4 Q. auf einem llügel, 
mit Kreuz bezeichnet, erhebt sich eine 
Taube.) Ueber die v. Oppen-IIuldenberg 
(II. 167.). 

Hüllessem (I.384.),IIüllesem. Preu- 
ssische Anerkennung des Freiberron- 
standes vom 4. Juni 1855. 

Hülsen (I. 384.). Mit dem 1. Wap- 
pen. In Pommern: Karolinenhof(Grei- 
fenberg) 1780. Kölpin (Fiirstenthum) 
1770. 1797. Molstow (Greifeuberg) 1 780. 
Mühlenbruch (Fürstenth.) 1770. 1797. 
Pinnow (Regenwalde) 1770. 1797. 

Humbert (I. 384.). Dem erwähnten 
Ingenieurlieut. v. II. ist am 16. Sept. 
1795 der Adel anerkannt worden. Aus 
derselben Familie ist ein Mitglied. Be- 


sitzer von Grabow, Hohen- u. Nieder- 
Kränig, Niedersaathen u. Reichenfelde 
(Königsberg i. d. Neumark) am 21,Febr. 
1848 in den Adelstand erhoben worden. 
(Quadrirt: l Q. in Blau ein goldener, 
von 3 goldenen Weintrauben begleiteter 
Sparren. 2 u. 3 Q, in Roth ein silber- 
nes Kreuz. 4. Q. in Gold ein Fuchs, 
der einen Pfeil im Maule trägt.) 

Humboldt (I. 385.). Humbold. (W. 
in Dorst Schles. Wppb. I. 47.). In 
Schlesien: Friedrichseck(Neisse)l854. 
Nitterwitz (Grottkau) 1854. Ottmachauer 
Vorwerk (ibd.) 1854. 

Humbracht (I. 385 ). (Das freiherr- 
liche W. in Dorst Schics. Wppb. nro. 363.) 

Hund (I. 385.). (Im Schilde ein Hun- 
dekopf, der sich auf dem Helme zwi- 
schen 2 Pfauenwedeln wiederholt.) 

Hundt (I. 386.). (In Blau 2 schräge 
sich kreuzende silberne doppelte Wi- 
derhacken, u. darunter drei, I. 2. sil- 
berne Rosen. Aus dem Helme wächst 
ein silberner Hund hervor, welcher ein 
goldenes Halsband hat und mit den 
Pfoten senkrecht einen Speer hält.) In 
Westpreussen: Grcgorz (Culm) und 
Zelgno (Thorn) 1850. 

Hünefeld (I. 386.). In Sachsen 
Freiherren. (1 Q. ein knorriger Baum- 
ast. 2. Q. ein Löwe. 3 u. 4 Q. ein 
Hirsch. Im Mittelschilde eine schwarze 
Henne auf grünem Hügel.) 

Hüner v. Wostrowski (I. 386.). 
(W. Glauhitz in Blau.) Hermann Carl 
II. Sec. Lieut. im II. Inf. Reg. ist am 
10. Jul. 1841 unter dem Zusatz V. W. 
in den Adelstand erhoben worden. 

Hünerbein (I. 386.). (W. in Dorst 
Schles. Wppli. III. 180.) 

-j- Hupe, Hup, Hupen. Hüp*\ Huben. 
In Neu- Vorpommern: Duveudiek 
(Franzburg) 1626. Diivier (Grimme) 
1515. Hohendorf (Franzburg) 1321.1532. 
Hupenhof in Kedingshagen (ibd.) 1437. 
Langenhanshagen (ibd ) 1521. Mordorf 
(ibd.) 1321. Obelitz (ibd.) J.626. Wüsten- 
hngen (ibd.) 1521. 1663. 

Hurter (I. 386.), Hürter. — von 
Berndt Freiherren genannt. 

Hüser (I. 387.). Heinrich v. IL, 
Oberst und Commaudcur en Chef der 
reitenden Artillerio (f 1818), hatte 2 
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Hatten. 


Janowski. 


Söhne, von denen Ludwig v. II. am 
II. Febr. 1850 als Hauptm. a. D., 
Hans Heinrich Gustav v. II. aber als 
General d. Infanterie a. D. am 28. März 
1857 starb. Der erwähnte am 7. Sept. 
1835 als Oberstlieut. u. Postmeister im 
86. Jahre verstorbene Johann Eberhard 
v. H. war ein Seitenverwandter des 
Obersten Heinrich v. II. 

Hutten (I. 387.). In Bayern als 
Freiherren am 18. Juni 1818 immatri- 
kulirt. 

Hftttfeld (In Silber ein rother Spar- 
ren. begleitet von drei, 2. 1. schwarzen 
Adlerköpfen.). Ein Patricier-Geschlecht 
der Stadt Thnrn. 1728. 

Huyn (1.387.). Diese aus Lothrin- 
gen stammende Familie blüht im Gra- 
fenstande seit 1697, in Oesterreich 
fort. Im 16. Jahrh. kommen sie auch 
in Livland vor. 

Huyssen (1.388.). (W. Aufsteigende 
Spitze; in derselben ein Häuschen, 
rechts ein Querbalken, links 3 über 
einander gestellte Ringe.) Sie bcsassen 
den Huyssenhof in Corbach (Waldeck). 
In den Niederlanden die Freiherren 
Huyssen von Kattendyk (Mittel- 
scbildchen mit einem von 3 Rosen be- 
gleiteten Sparren. Das Schildchen be- 
legt mit 3 Lilien und über demselben 
eine Rose.) 

Jarhimowicz (W. Dombrowa.). Ein 
Sec. Lieut. v. J. 1843 im 1. Bat. (Gne- 
sen) des 14. Landw. Reg. 

Jacohi von Wan gelin (I. 389.). 
(Der in Roth und Silber senkrecht ge- 
theilte Wangelinsche Schild hat eine 
goldene Einfassung. Auf dem Helme 
ein Flug, quer gethcilt in Roth u. Sil- 
ber wechselnd, und dazwischen ein auf- 
gerichtcter Windhund.) 

Jadunke (I. 389.), Jaduucken. (Bag- 
mihl V. 141 beschreibt das W. nach 
Siebm. III. 156. giebt aber in der Ab- 
bild. V. Taf. 66. das W. v. Dierings- 
hofen.) In Pommern: Lüblow (Lauen- 
burg) 1575. 1658. 

Jäger (I. 389.). Das 2. Geschlecht. 
(In Blau ein silbernes Jagdhorn mit 
goldenen Beschlägen und Band; auf 
dem gekrönten Helme zwischen 2 Hirsch- 
stangen das Jagdhorn.) Johann J. wurde 


am 20. Apr. 1678 in den Schwedischen 
Adelstand erhoben. 

Jägorsfeld (1.389.). Der Erhobene 
war ein natürlicher Sohn des Mark- 
grafen v. Schwedt, (v. Schöning Gesch. 
d. 5. Husar. Reg. S. 122.) 

Jagmin (W. Pelikan.). Ein Officier 
dieses Namens stand 1806 in der Armee. 

Jagodzinski ' (I. 390.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Biechowo (Schroda) 
1804. Stempocin (ibd.) 1855. Zolcz 
(Gnesen) 1787. In dem ehemals zu 
Süd-Preussen gehörigen Brzescer 
Kreise 1804: Gluszynek, Milachowo. 
Opiclonka, Zgnili. 

Jagow (I. 390.). In der Altmark: 
Hackenheide (Osterburg) 1800. In Pom- 
mern: Krammonsdorf (Naugard) 1819. 

Jag witz (I. 390 ). Das dem Hauptm. 
a. D. Ludwig Friedrich Wilhelm v. J. 
ertheilte W. zeigt im 1 u. 4 Q. in 
Roth einen goldgekrönten silbernen Lö- 
wen. im 2 u. 3 Q. in Blau einen mit 
3 silbernen Rosen belegten u. mit 3 
rothen Rosen begleiteten blauen Spar- 
ren. Auf dom Helme zwischen 2 in 
Roth und Silber getheilten Büffelshör- 
nern einen Reiher. 

Jähnicheu (I. 390.). Johann Lebe- 
recht J. zu Kechwitz. Besitzer von Bol- 
britz und seine Söhne Gustav Adolph 
und Hermann Clemens, sind am 18. Nov. 
1820 geadelt worden. 

Jahnke (I. 290.). Die Grafen v. J. 
vor 1777 in Schwedisch-Pommern. 

Ja n ecke. Im 1 8. Jahrhundert im Bü- 
towschen. 

Janikowski (W. Jastrzembicc.). In 
Westpreussen: Mierzvnek (Lübau) 

1728. 

Janitz (I. 391.); auch Janzen. In 
Pommern: Lossin (Stolp) 1419. 

Jankowski (I. 391.). (W. Korab.) 

Jankwitz (I. 391.). (In Silber ein 
blauer dreimal gebrochener Querbalken, 
wie die Posadowski. Dorst Schles. 
Wppb. nro. 368.). In Schlesien: Lo- 
bedau (Grottkau) 1847. 

Jannewitz (I. 391.). (W. Wieniawa, 
Helm m. 9 Reiherfedern.) In Pom- 
mern: Dzechlin (Lauenburg) 1536. 1544. 

Janowski (1.392.). Noch ein drit- 
tes Geschlecht. (W. Jastrzembicc.) Im 
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Grosshorzogth. Posen: Karscwo (Gne- 
sen 1792. 

Jnntn, Jant (In Glan ein goldener 
Stern, Ton 6 Strahlen, desgl. auf dem 
gekrönten Helme.). Auch mit den Zu- 
namen Lipinski (II. 42.) und I’olczvn- 
ski (II. 214.). 

Jaraczewski (I. 392.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804: Boguszvn (Frau- 
stadt). Gronikowo (ihd.). Chwalkow 
(Krotoszyu). Chydrow (ibd.). Gola (ihd). 
Jaraczew (ibd.). Jaszkowo (Schroda). 
Jozidro (Schrimm). Kletnpa male und 
Klempa wielk (ibd.). Lipne (Frau- 
stadt). Lowcice (Krotoszyn). Lubonice 
(Schrimm). Lukazsew (Krotoszyn). Nie- 
dzwiadv (ibd.). Polwice (Schrimm). Win- 
na (Schroda). Woyciechow (Krotoszyn). 
Zaniemyslo (Schrimm). Gegenwärtig: 
Wapowska-Wola (Inowraclaw). 

Jnrdin. Im Bütowschen 1671. 

Jarnowski (I. 392.), Jaranowski. 
Im ehemaligen Süd- Pr eussen 1804: 
Gawinny (Kowall). Kotatki (ibd.). Lon- 
kiezwiartowe (Brzesc). Ogorzelewo (Ko- 
wall). Zania (ibd.). Zanienta (ibd.). Zu- 
rawice (ibd.). 

Jarochowski (1.392.). Im J. 1803: 
Sokolnik und Wygoda (Posen). 

Jaroczewski (I. 392.), Jaroszew- 
ski (W. Zagloba.). Im ehemaligen Süd- 
Preussen: Kalinowice (Radziejow) 

1804. Wawroszczisna (Brzcsc) 1804. 
Zychinck (ibd.) 1804. 

Jaronowski (I. 392.). (W. Topor), 
mit den Jarnowski identisch. 

Jarotzki (I. 393.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 162.) ln Schlesien: 
Otmuchow (Tost-Gleiwitz) 1830. Stu- 
dzienna (Ratibor) 1830. 1847. 

Jaruntowski (W. Pruss III.). Im 
Grossherzth. Posen: Czeluscin (Gne- 
sen) 1855. 

Jasienski (I. 393.). Florian v. ,1. 
a. Topola (Wirsitz) 1822. Noch ein 
zweites Geschlecht. (W. Poronia). In 
West-Preussen: Itadowisk (Stras- 
burg) 1728. 

Jasinski (1.393.). Im Grossherzth. 
Posen 1803: Niemczyn und Niemczy- 
nek ( Wongrowiec), so wie Witakowice 
und Wolanki (Gnescn). 

Jaski (I. 393.). (Nach einem Wap- 


pen in der Danziger Pfarrkirche: 3 
Ströme, aus denen der Löwe hervor- 
wächst, und zwar Gold in Silber.) Statt 
Sortzkc und Schlochow sind die im 
Lauenburgschen gelegenen Güter: Sarb- 
ske und Schlaiscliow 1784 zu verstehen. 

Jasmund (I. 393.). Bei Siebm. III. 
155 fälschlich Schwurin genannt, wenn 
auch ein genetischer Zusammenhang 
zwischen denen v. Schwerin u. v. Jas- 
mund anzunehmen ist. In Pommern: 
Brutzen (Belgard) 1821. 1824. Drcsow 
(Greifenberg) 1804. 1806. Gr. Poplow 
(Belgard) 1821. 1824. I’ustchow (Grei- 
fenberg) 1804. 1806. 

Jastrzcmbowski. Im Grossherzgth. 
Posen: Joseph v. J. a. Gollnietz (Frau- 
stadt) 1804. 

Jastrzembski (1.394.). Der Rittm. 
v. J. im I. Ulan. Reg. führt ein ande- 
res Wappen. (Quadrirt: 1 u. 4 Q. in 
Silber ein schwarzes Kreuz. 2. u. 3 Q. 
in Blau ein schwarzer liegender Pfeil.) 

Jnwornicki (W.Gozdawu). Ein Prem. 
Lieut. v. J. stand 1806 in der Armee. 

.Jeanncret (I. 394.). Hermann v. 
Jeauneret Baron von Beaufort zu Ga- 
bitz (Breslau). Dessen jüngste Schwe- 
ster Eugenie Eleonore, vertu, gewesene 
v. RoCI sturb II. Mai 1855. Es scheint 
dies eine andere Familie zu sein. 

Jeckel (1.394.). Im Lauenburgschen 
noch 1671. 

Jeetze (1.394.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 552.) In Schlesien: Obcr- 
Dammcr (Steinau) 1854. In Bayern 
sind sie am 3. Mai 1822 als Freiherren 
immatriknlirt. 

Jclinski (I. 395.). (W. Nalencz.). 

Jena (I. 395.). Die Ost- Priegnitz- 
schen Güter sämmtlicb noch 1817, des- 
gleichen Sorge (Oh. Barnim). 

Jcnckwitz (I. 395.). (W. Abdank.) 

Jerin (1.395.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 121.) In Schlesien: Alt- 
Patschk.au (Neisse) 1845. 

Jeschky (I. 396.). Jeschki, Jäschke. 
(Wppb. d. Sächs. Staaten II. 74.) Der 
küuigl. Sächs. Kammerjunker Moritz 
Gotthelf v. Jeschki, Herr auf Biehla 
hei Camentz in der Ober-Lausitz, er- 
hält im Apr. 1828 vom Königo von 
Sachsen die Erlaubniss Wappen und 


Digitized by Google 



282 


Jess. 


Irmtranf. 


Namen v. Walter mit dem «einigen zu 
verbinden und sich v. W. J. zu nennen. 
(I u. Q. in Blau ein Kranich. 2 u. 3 
Q. in Roth 3 schägrechts gestellte Mu- 
scheln, als das Waltersche Wappen. 
Im MiUelschilde das W. v. Jeschki u. 
zwar 1 n. 4 Q. in Schwarz ein Arm 
mit Schwert, 2 und 3 Q. in Roth ein 
schwarzer Kranich. Wappen der deutsch, 
freih. u. adel. Farn. I. 430.) 

Jcss. Im J. 1854 lebt ein Oberstlieut. 
a. D. v. J. in Posen. 

Jezierski (I. 396.). Diesem Ge- 
schlechto (vergl. Lehwald II.) gehörten 
ferner in Westpreussen: Gr. Klintz 
(Behrendt). Krangen (Stargard). Swier- 
czyn (Strasburg). Der am Ende dieses 
Artikels erwähnte Graf Hyacinth J. ge- 
hört zu einer anderen Familie mit dem 
Wappen Kosciesza. (Nach Anderen ge- 
hören die Galicischen Grafen v. J. zum 
W. Zaremba.) 

Ihlenfeidt (I. 396.). In Pommern: 
Boldekow (Anclam) 1569. Bünsow, Gr. 
(Greifswald) 17. Jahrh. Busow (Anclam) 
1569. Pauschow (ibd.) 1569. Tetterin 
(ibd.) 1569. 1632. Thurow (ibd.) 1569. 
Wussecken (ibd.) 1569. 

Ihlow (I. 397.). In Pommern: 
Sassenhagen (Saalzig) 1802. 1806. 

Ike (Quer gelheilt, oben ein wach- 
sender Adler mit Halbmond auf der 
Brust, unten in Roth drei Kleeblätter.). 
Aus Curlaud, im 17. Jahrh. in den 
Schwed. Freiherrenstand erhoben; in 
Russisch-Polen ansässig. Ein Refcrend. 
Frh. v. J. 1855 in Posen. 

Ilowski (I. 397.). (W. Prawdzic.) 

Ingersleben (1.399.). In Hinter- 
Pommern: Storkow (Neu-Slettin) 1777. 
1784. Vietzow (Belgard) 1803. 1824. 
Wutzow (ibd.) 1803. 

John von Frrycud (1 u. 4 Q. in 
Silber ein Dachshund natürlicher Farbe. 
2 u. 3 Q. dreimal gespalten und zwar 
das 2. Q. in Roth u. Silber, das 3. Q. 
in Silber und Roth. Im Mittelschilde 
ein blau gekleideter mit Säbel bewaff- 
neter Arm mit rothem Aufschlag in 
Silber.). Die verwitwete Oberstlieut. 
Ernestine John geb. v. Freyend und 
deren Kinder, der Prem. Lieut. Oscar J. 
des 2. Ulan. Reg., die Sec. Lieut. im 


10. Inf. Reg. Richard und Gustav J., 
so wie der Sec. Lieut. im 11. Inf. Reg. 
Leopold J. , sind unter dem Namen J. 
v. F. am 27. Dcbr. 1856 in den Adel- 
stand erhoben worden. 

John s ton (I. 400.) v. J. und Krä- 
geborn. (W. in Dorst Schles. Wppb. 
nro. 373.) In Schlesien: Talbendorf 
(Lüben) 1847. Töschwitz (Steinau) 1847. 

Jonemann (I. 401.). (W. Nach Ab- 
drücken in Gold eine Lilie begleitet von 
2 Rosen; und auf dem Helme 3 Strauss- 
federn.) Wygnancice. zu Deutsch; Weig- 
man nsdorf. bereits 1804. 

Jorck, Jork, Jorcken. Jorke, Jorcb, 
York. (In Silber ein schrägrechts ge- 
führter blauer Stern. Siebin. III. 156. 
Bagmihl IV. 51.) Was die v. Charke 
(I. 141.) u. Gorck (I. 271.) betrifft, vergl. 
Nachtrag p. 263. Nicht minder stam- 
men aus diesem Geschlecbte die Gra- 
fen York v. Wartenberg (III. 148.), die 
aber anstatt des Familienwappens das 
der gleichnamigen englischen Familie 
führen. (Droysen Biographie des Feld- 
marsch. Grafen Y. v. W. Ende des 3. 
Bandes.) In Neu - Vorpommern: 
Kransdorf (Rügen) 1515. Langenbaus- 
hagen (Franzburg) 1515. 1632. Pantlitz 
(ibd.) 1575. Pennin (ibd.) 1284. Pleen, 
Neu- (ibd.) 1575. Reckentin (Grimmel 
1506. Sctiennin (Franzb.) 1632. Wil- 
lershagon u. zwar Alten-W. (ibd.) 1564 
und Trin-W. (ibd.) 1506. 1632. 

Jordan (1.401.). ad I. Die Wieder- 
aufnahme der Bezeichnung v. Jordan 
und Alt- Patschkau ist nicht gewährt 
worden. 

Jordans (Ein von drei goldenen Ster- 
nen begleiteter quer gezogener silber- 
ner Strom im rothen Felde.). Carl 
Theodor Franz Joseph J„ Prem. Lieut. 
a. D. Kreisdepulirter und Ritterguts- 
besitzer zu Lüfflelherg (Rheinbacb) ist 
am 19. Sept. 1842 in den Adelstand 
erhoben worden. 

Irmtraut (I. 402.). Wilhelmine v. I. 
starb 1765 als die Letzte ihres Stam- 
mes. Sie vermählte sich 1719 mit Ger- 
hard Friedrich v. Werkamp gen. Alt- 
barkhausen, auf welchen Wappen und 
Namen v. I. überging. Dessen Nach- 
kommenschaft ist während des Reichs- 
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Vikariats vom Kurfürsten Carl Theodor 
v. d. Pfalz am 8. Jun. 1792 in den 
Freiherrenstand erhoben worden , und 
blüht in Würtcmberg fort. (Wppb. d. 
Königr. WQrtemb. S. 31. nro. 105.) 

Isque von Scliazberg. Fräulein He- 
lene d'Isque, Hofdame der Fürstin Ama- 
lie Zephyrine von Hohenzollern-Sigma- 
ringeu ist von dem Fürsten von Ho- 
henzollern- Sigmaringen 1820 mit dem 
Prädikate v. Schazberg nobilitirt worden. 

Itzenplitz (I. 403.). In Pommern: 
Barskewitz, nicht Barsewitz. In der 
Provinz Brandenburg 1817: Barnim, 
Kl. (Ob. Barnim). Boilersdorf (ibd.) 
Buschhof (ibd.). Carlsdorf(ibd.) Damm- 
mühle (ibd.). Gottesgabe (ibd.). Grube 
(ibd.). Heineberg (West-Havell.) 1817. 
Horst (Ob. Barnim). Klinke (West-Ha- 
vell.). Metzdorf (Ob. Barnim). Pritzha- 
gen (ibd.). Quermathen (West-Havell). 
Sandkrug (ibd.), Schäfcrhorst (ibd.). 
SOtziug (Ob. Barnim). Wubrigsberg 
(ibd.). Wuschewier ibd.). 

Jnncker von Ober-Conroid (In Roth 
ein in Silber gekleideter gekrönter Mann, 
der breitbeinig auf einem grünen Drei- 
hügel steht, und in jeder Hand eine 
goldene Kolbe hält.). Dem Polizei-Di- 
rector. Landrath Albert Woldemar ,1. 
zu Coblenz ist nach Anerkennung des 
Nachweises seiner Zugehörigkeit zu 
dem v. .lunckerschen Geschlechtc 1857 
gestattet worden, den Namen J. v. O. 
anzunehmen. Das Geschlecht stammt 
aus Eger und ist in Bayern bpgütert. 
Wappenbrief bereits am 6. Aug. 1450 
u. Adelsanerkennung v. 7. Sept 1450, 
ferner 1507 und 1570; eine Linie frei- 
herrlich seit 10. Juni 1741; aus dieser 
Linie erhielt der Baversche General- 
lieut. Anton Karl v. .1.- den Beinamen 
von Bigatto. 

Julien, Saint-Julien’(I. 403.). (Quer 
getheilt; oben in Gold eine schwarze 
Kose, und unton in Schwarz eine gol- 
dene Rose.) Ein Zweig dieser Familie 
wurde am 20. März 1628 in den Reichs- 
freiherrenstand, und am 29. Sept. 1638 
in den Reichsgrafenstnnd erhoben. 

Junge (I. 404.). (W. in Dorst allg. 
W’ppb. II. 168.). Carl Adolf J., des 
Stadtrichters und Kaufmanns zu Zittau, 


Johann Friedrich J. Sohn , erhielt am 
22. Dcbr. 1721 vom Kaiser Carl VI. 
ein Adelsdiplom. 

Jungschultz von Röbern (1.404.). 
(In Silber ein geharnischter Arm, wel- 
cher aus dem linken Obereck des Schil- 
des hervorgeht, und in der Hand einen 
goldenen Schlüssel hält; aus dem Helme 
gehen 2 solche Arme hervor, jeder einen 
goldenen Schlüssel emporhaltend.) Es 
giebt noch ein anderes Jungschultzsches 
Geschlecht und Wuppen. (In Blau auf 
einem Hügel ein Hirsch, der eine Wurf- 
lanze im Maulo trägt. Auf dem Helme 
der Hirsch abgekürzt und geflügelt.) 

Jurgas (1.404.). Steffaushageu noch 
1817. Noch gegenwärtig stehen v. Wah- 
len-Jürgass in der Armee. 

Jurkowitz (I. 404.). (W. Pilawa). 

Jutrzenka (I. 404.). (W. bei Bng- 
mihl V. 9.) In Pommern: Karlsberg 
(Saatzig) 1783. Klausberg (ibd.) 1783. 
Mit der gleich darauf genannten Fa- 
milie Jutrzenka von Morgenstern 
ein und dasselbe Geschlecht, welches 
auch zuweilen den Beinamen Trzcbia- 
towski führt. Auch zu Wondisch-Sitkow 
(Stolp) 1803. 1843. 

Iwatzhof (I. 405.). Besassen Trienke 
1705. 1724, ferner Kicker (Naugard) 
1724. Parlin (ibd., nicht Saatzig) 1724. 

Izbienski (I. 405.), Izbinski. Im 
ehemaligen Südpreussen: Koscieszki 
(Powidz) 1803. 

Haas (In Silber ein rother Sparren. 
Auf dem Helme 2 Büffelhörner, jedes 
mit 3 Blättern besteckt.). Dies Wuppen 
führt 1855 ein Oeconomie - Commissa- 
rius v. K. in Breslau, 1845 ein Post- 
meister v. K. in Ilnynau. 

Kahlbutz (I. 405.). Knibutz. (Siegel 
von 1589 bei Bagmihl V. 31.). In Pom- 
mern: Falkcnwaldo (Saatzig) 1590. 

Kahlden (I. 405.). In Pommern: 
Divitz (Frnnzburg) 1592. Neclade (Rü- 
gen), nicht Ncckade 1833. 1851. Pu- 
tzig (ibd.) 1822. 1829. Pritzwnld (Nnu- 
gurd) 1798. Sahcnitz (Rügen), nicht 
Sawenitz 1531. 1663. Schweckvilz (ibd.) 
1529. 1663. Syllichow (ibd.), nicht Sil- 
chow 1642. 

Kahle (I. 40G.). ad II. Samuel K. 
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Kahlenberg. 


Kanigowski. 


erlangte am 26. Oct. 1775 den polni- 
schen Adel. 

Kahlenberg (I. 400.). In Pom- 
mern: Billcrbeck (Pyritz) 1739. 1746. 

Kajdatsy (I. 406.}. Knjdalsyi. (In 
Blau ein goldener geflügelter Engels- 
kopf von 2 Pfeilen über Kreuz durch- 
schossen. Dergleichen auf dem gekrön- 
ten Helme.) 

Kaisenberg (I. 406.). (W. in Grote 
E. 6. — Siebin. Suppl. X. 18. Tvroff 

n. 221.) 

Kaisertreu, Swoboda Edler v. K. 
(In Blau ein vorwärts gekehrter ge- 
wappneter Bitter, in der Beeilten eine 
Turnierlanze haltend, die Linke auf die 
Iliifte gestüzt. Auf dem Helme 3 Strauss- 
federu.) Der Oberarm manu Wenzel Ignaz 
Swoboda zu Zbirow in Böhmen wurde 
1785 mit dem Prädikat „Edler von und 
zu Kaisertreu“ geadelt. Ein Major v. K. 
war 1833 Führer des 2. Aufgebots des 
I’osener Landw. Bat. des 38. Beservc- 
Inf -Beg. 

Kalau v. Hove (I. 407.). Im Frau- 
städter Kreise angesessen. 

Kalkreuth (I. 407.1. (W. in Dorst 
Schics. Wppb, nro. 36. 310.) In Schle- 
sien: Dietzdorf (Neumarkt) 1830.1845. 
Im Grossherzth. Posen 1804: Scher- 
meisel (Meseritz) und im Krotoszyner 
Kreise: Annopol, ßorzencico, Body, 

Cegielnia, Czarnisew, Galewo, Kozmin, 
Lipowiec, Luszczianow, Mopiolka, Orla 
Obra, Badlin, Konty, Staniewo. Sten- 
gosc, Tarce Cielca, Wal ko w, Wilkowia, 
Wykowy , Zadziska. In Polen die 
Herrschaft Iwanowice (Kalisch) und in 
Galicien die Herrschaft Lencznow. 

Kalkstein (I. 409.). Im Grossherzth. 
Posen 1803: Baliin ( Wongrowiec). Ko- 
bylin (Gnesen). Kurek (Wongrowiec). 
Mieleszyn (Gnesen). Przysieka (ibd.). 
In Westphalen: Cappeln (Tecklen- 
burg) 1822. 

Kalinowski (I. 410.). (Das W. et- 
was abweichend in Dorst Schics. Wppb. 
nro. 369.) 

Kaliszkowski (I. 410.). 1803 Peter 
v. K. a. Cwierdzvu (Powidz) und Mal- 
czewo (Gnesen). 

Kolitsch (I. 410.), Kalitzsch. Im 
Königreich Sachsen Freiherren. (Statt 


der Katze trägt der Fuchs ein Ilubu 
im Maule.) 

Kallheint. vcrgl. Kalau v. Kalhcim 
(I. 407.). (Durch einen Schräglinksbal- 
ken gelheilt, oben in Roth ein abge- 
kürztes Pferd; im blauen Balken 3 
Sterne. Kühne III. 52.) 

Kalm (I. 410.). In der Altmark: 
Biissen (Sulzwedel) 1800. 

Kalsow (I. 411.). In Pommern: 
Sandow (Pyritz?). Woltersdorf (?) vor 
1504. 

Kam ecke (I. 411.). Einige Linien 
nannten sich Slygh, Slyk, Strachmyn. 
In Pommern: Baldekow(Fürslenthum) 
1689. 1707. 1717. 1806. Bandekow (Re- 
genwalde) 1721. 1727. Barken (Neu- 
stettin) 1742. Beiz, Neu- (Ffirstenth.) 
1797. Borck, Alt- (ibd.) 1346. Daarz 
(Nangard) 1590. Damerow, Neu- (Saa- 
tzig) 1683. Damitz (Fürstenth.) 1694. 
1744. Egsow noch gegenwärtig. Gie- 
skow (Fürstenth. nicht Cammin) 1448. 
1797. Jäglin (ibd.) 1700. 1710. Jestin, 
Gr. u. Kl. (ibd.) 1316. Jüdenhngen (ibd.) 
1755. Kaltenhagen (ibd.) vor 1732. 
Karvin (ibd.) 1821. Kicker (Nangard) 
1852. 1853. Kummerzin (Schlnwe) 1836. 
1855. Labehn (Stolp) 1670. 1690. Lan- 
kow (Belgard) vor 1735. Lasbeck (Re- 
genwalde) 1837. 1816. Lestin schon 
1694. Marin. Kl. (Fürstenthum) 1724. 
Moilzelfitz (ibd.) 1721. 1737. Naugard 
(Naugard) 1852. 1853. Parnow (Für- 
stenth.) 1714. 1784. Plauentin (ibd.) 
1714. 1719. Poggensill (Rummelsburgl 
1736. 1803. Pöppelbof (ibd.) 1743. 1776. 
Pöppeln (ibd.) 1743. 1776. Pribbernow. 
Deutsch- (Greifenberg) 1727. 1754. Pü- 
stow (Bummelsb.) 1752. Ketzin (Bel- 
gard) 1731. 1743. Schmollcnhagen (Für- 
stcnlh.) 1695. 1784. Schönwalde (Stolp) 
1675. 1690. Schwcssin (Kurmnelsburg) 
1721. 1736. Strelowshagen (Naugard) 
1743. Vonzog (Rummelsb.) 1 752. Wisbu 
(Regenwaldo) 1721. 1745. Zapplin, Gr. 
(Greifenberg) 1743. 1744. Zirkwitz (ibd.) 
1743. 1714. 

Kamptz (I. 413.). In Schlesien: 
Nicdor-Harpersdorf (Goldberg-Haynau) 
1854. Schlatzmnnn (Glogau) 1854. 

Kanigowski. Anton v. Iv. bcsass 
1804 in den zu Südpreussen gehö- 
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rigeii Kreisen Brzesc und Radziejow: 
Josefowo. Kamioniec, K/miewo. Kosciul- 
nawies, Leczkowo, Lowiczek. Potolo- 
wek, Swinki und Tomaszewo. 

Kaphongst (I. 415.). In Pom- 
mern: Grambow ('Cainmin) 1852. 

Kapuszinski (I. 415.). Die Familie 
ist nicht adelig. 

Kanne (I. 414.). Noch gegenwärtig 
Breitenhaupt und Bruchhausen. 

Karbe ( I. 415.). In Pommern; Par- 
gow (Randow) 1840. 1843. .Staflelde 
(ibd., nicht Ost-Havelland) 1840. 

Karczewski (I. 415.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Nieinierczewo (Me- 
seritz) 1804. 

Knrdolinski (W. Jastrzembiec.). In 
Westpreussen: Lonzyn (Carthaus) 
1835. 

Knrnikowskf. Im vormaligen Siid- 
preussen 1804: Broociszewo (Radzie- 
jow). Brzstniki (Lenczyc.). Bul:»*vy(ibd.). 
Gzanianin (Brzesc). Jamelnicki (Lenczvc). 
Lajewniki (Peissern). Lubstowe (ibd.). 
Modziejewo (Lenczyc.). Mortek (ibd.). 
Nikiel ( Brzesc). Racenczyn (ibd.). Swiont- 
niki (Radziejow). Trzcziniec (Brzesc). 
Monsewo (Radziejow). 

Karonski (W. Syrokomla.). Im Gross- 
herzth. Posen: Gölaszvn (Obornik)1798. 

Karpinski (I. 416"). (W. Korab.) 

Karski (I. 410.). Im ehemaligen 
SQdpreussen 1804: Gradowo (Ra- 
dzijow). Rogalin ( ibd. ). Siniogacz 
(Brzesc). Spolnik (Radziejow). Zboro- 
wiec (ibd.). 

Karstedt (I. 416.). In Schlesien: 
Hummel (Lüben) 1854. 

Knrwatzki, Karwicki (W. Labendz.). 
Ein Officier dieses Namens stand 1806 
in der Armee. 

Karwowski (1.417.). (W.Pnieynia.). 
Im Grosshorzogth. Posen: der Lehrer 
Adain v. K. zu Polnisch-Lisa erhielt am 
Ad h^ r ” dioj Anerkennung seines 

Kassowski (I. 417.) muss heissen 
Kossowski (W. Jelita). 

Kathen (I. 417.). In Pommern: 
Schönwalde (Naugard) 1802. 1806. 

f Katze, Von der K. Im Lauenburg- 
scheu 1671. 

Katzler (L 418.). In Schlesien: 


Nistitz (Steinau) 1855. In Pommern: 
Knrwon (Stolp) 1824. 1839. Miss (ibd.) 
1781. 1814. Neiderzin (ibd.) 1781. 1814. 
Reitz (ibd.) 1781. 1814. Vessin (ibd.) 
1781. 1814. Vicschen (ibd ) 1836. 1845. 

Kaulla. Joseph Iv., Bnnqnier in Mün- 
chen vom Fürsten von Hohcnzollern- 
Hechingcn am 29. Nov. 1841 geadelt. 

Kawetzki (I. 420.). identisch mit 
Kawiecki (ibd.). 

Kczewski (I. 420.), auch genannt 
Exau (Carthaus). 

Keck (I. 420.). Aus Böhmen stam- 
mend. Das W. nach dem Diplome vom 
2. Nov. 1561 weicht darin von dem 
heutigen ab, dass es einen in Silber 
und Roth 5mal quer getheilten Schräg- 
linksbalken über Schild und Flügel ge- 
legt hat. (Dorst I. 83.) 

Keffenbrink (I. 420.). In Pom- 
mern: Bisdorf, Gr. u. Kl. (Grimme) 
1824. 1846. Warlin (Randow) 1784. 

Kegler (I. 421.). Die Kegler oder 
Kechler von Schwaudorf führen im Wap- 
pen: in Roth einen gekrümmten Fisch. 
(Siebm. I. 110.) 

Keith (1.421.). In Pommern: Lod- 
der (Rummelsburg) 1747. 

Keler (I. u. 4 Q. in Blau eine Wein- 
traube. 2 u. 3 Q. in Gold ein Palm- 
zweig.). Im J. 1845 ein Wirthschafts- 
Inspektor v. K. in Schön -Johnsdorf 
(Münsterberg). 

Keller (I. 422.). ad I. Am 14. Sept. 
1737 in den Reichsadelstand erhoben, 
ad II. (W. bei Kühne n. 44. Dorst 
Schics. Wppb. nro. 444.) 

Kellner von Zinne u dor f (I. 423.). 
(1 u. 4 Q. in Gold auf grünem Berge 
ein Papagay. 2 u. 3 Q. in Gold eine 
schwarze Mauer mit 3 Zinnen. Siebm. 
I. 120.). 

Kemnitz (I. 423.). Bogislaus Phi- 
lipp v. IC. wurde von dem Grossen 
Kurfürsten 1648 mit einem Freisassen- 
hofe zu Tangcrmündo in der Altmark 
belehnt und schrieb hier seine Ge- 
schichte der schwedischen Kriege. 

Kempendorf (I. 423.). In Pom- 
mern: Sassenhageu (Saatzig) 1680. 
Zarzig (ibd.) 1658. 

Kempski (I. 423.). (W. Gryf. nicht 
Jastrzembiec.) 
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Kemszycki. 


Klra. 


Kemszycki, vergl. Kenszycki (I, 424.). 
Im Grossherzogth. Posen: Jakob v. K. 
1804: Krosgno (Kosten). Lissen (Frau- 
stadt). Neuguln (ibd.). Neu -Holland 
(Kosten). Sowiniec (ibd.). Tillendorff 
(Fraustadt). 

Kenitz (I. 423.). (W. Brüggemann 
I. 157.). In Pommern: Falkenberg 
(Pyritz) 1789. 1798. Gr. Pobloth (Für- 
stenth.) 1781. 1784. 

Keuszycki (I. 424.), vergl. Kem- 
szycki. — Auch Grafen. 

Keöszeghy (I. 424.). (In Roth ein 
silberner Adler, und auf der Brust des- 
selben ein kleiner blauer Schild, worin 
ein goldener springender Hund; auf d. 
gekrönten Helme der wachsende Hund.) 

Kerkow (I, 424.), Karckow. In 
Pommern: Moilzelin (Fürstenth.) 1335. 

Kern (I. 424.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 370.) InSchlesien: Leippe 
Grottkau) 1845. 

Kerslki (I. 425.), muss heissen Kier- 
ski (Jastrzembiec.). 

Kerstlingerode (I. 425.) Das 
Wappen ist in das der Grafen Schlitz- 
Görtz übergegangen. 

Kessel (1.425.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 351.371.) In Schlesien: 
Kunzendorf (?) 1845. 

Kesseler (1 Q. in Roth Kopf und 
Hals eines wcissen Stiers. 2 Q. in Gold 
ein von 2 Pfeilen durchbohrter blauer 
Querbalken. 3 Q. in Grün zwei auf- 
gerichtete silberne Garben. 4 Q. in 
Roth ein goldener achteckiger Stern. 
Berndt Taf. LXIV. 129.). Diplom vom 
24. Apr. 1763. Im Jülich sehen. 

Kesskowski (I. 426 ). muss hei- 
ssen Koszkowski. (W. Dolenga.) 

Ketel (I. 426.). Iu Pommern: Pan- 
schow(Anclam) 1792. 1800. Teterin(ibd.) 
1792. 1800. 

Kettelhake (I. 427.), Ketelhack. In 
Pommern: Karstnitz , Wendisch- 

(Stolp) 1733. 1745. Preetzen (Anclam) 
1732. 1733. Rambow (Stolp) 1733. 1745. 
Velsow (ibd.) 1733, 1745. 

Kettler (I. 427 ), Ketler. Zweifel- 
haft ob die Westphälische Familie? Die 
v. K. 1639 Afterlehuleute der v. Borck 
in Pommern. 

f Keulen, Kuhlen (In Roth 2 ins 


Andreaskreuz gestellte Streitkculen od. 
Morgensterne. Siebm. V. 172.) Im 
La uenburgschen. 

Kianowski (I. 430.), muss heissen: 
Kilanowski (W. Pobog.). 

Kielczewski (I. 430.). In Süd- 
preussen 1804: Czenstkowo (Len- 
czyc). Kaczyn (Brzesc). Kielczew (ibd.). 
Wrzonca (ibd.). Zagujewice (Radziejow). 
Zmuzni (Brescz). 

Kielpinski (L 430.). Dieser Bei- 
name der Manteufel wohl von dem 
Stammsitze Kölpin (Fürstenthum). 

Kienowski (1.430.). (W. Junosza.) 
Ein Capit. von K. stand 1806 in der 
Armee. 

Kierski (I. 430.). Im Grossherzth. 
Posen 1804: Bargen (Fraustadt). 

Chrzanstowo (Schrimm). Glinka Pan- 
ska (Gnescn). Kocialkowo gorka (ibd). 
Procby (Kosten). Studzinice (Obornick). 
Wielkie t (ibd ). 

Kiesewetter (I. 431.). In der 
Ober-Lausitz: Weissig (Hoverswcr- 
da) 1854. 

Kindt (I. 432.). Sächsische Nobili- 
tirung vom 23. Nov. 1816. 

Kinsky (I. 432.). (W. der Freiherr 
ren in Dorst Schles. Wppb. nro. 529.) 

Kint8clier geu. v. Köbke. Dem Lieut. 
im 36. Inf. Reg. Franz Kintscher ist 
in Folge seiner Adoption durch den 
Hauptm. a. D. v. Köbke in Breslau u. 
dessen Ehegattin geb. Gräfin v. d. Schu- 
lenburg am 25. Aug. 1855 gestattet 
worden, sich für die Folge Kintscher 
gen. v. Köbke nennen und schreiben 
zu dürfen. 

Kirchbach (1. 432.). InNeu-Vor- 
pommern: Trinwillershagen (Greifs- 
wald) 1632. 

Kirn (I. 433.). Der vormals Nassau- 
sche Ingenieurhauptm. v. K. zu Ehren- 
breitstein, dessen Vater als Ingenieur- 
Major 1792 in den Reichsritterstand 
erhoben worden ist, besass das Land- 
gut Besselicb bei Coblenz. Da er kin- 
derlos war, ward auf seinen Antrag 
sein Neffe, der k. Preuss. Ingenieur- 
Hauptmann Wilhelm Jakob Loehr un- 
ter dem Namen v. K. am 22. Dcbr. 
1847 geadelt. Die Gebrüder Franz An- 
selm, Wilhelm Enterich, Carl Christian 
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und Ernst Alexander K. sind d. 12. Juni 
1836 in den Adelstand des Königreichs 
Württemberg erhoben worden. (Wappen 
d. deutsch, freih. u. adl. Farn. I. 234.) 
Es ist dies ein anderes Geschlecht. (1 
u. 4 Q. in Blau 3 goldene Sterne. 2 
u. 3 Q. in Roth die untere Hälfte eines 
silbernen Rades mit 8 Speichen. Im Mit- 
telschilde in Blau ein goldenes Hirsch- 
geweih. Wppb. d. Königr. Württemb. 
S. 50. 61. nro. 203.) 

Kirschenstein (I- 433.) (Mit ähn- 
lichem W. wie nro. 1. Durch einen 
Stamm senkrecht getheilt, vorn 2 Hirsch- 
köpfe. hinten ein Löwe.) Im Posenschen 
1855. 

Kirssowski (I. 433.); eigentlich 
Kierznowski (W. Pobog.). 

Kiatowski (I. 434.). (W. Drzewica, 
aber die beiden Sterne über dem Halb- 
mond nebeneinander. Aus dem ge- 
krönten Helme wächst ein geharnisch- 
ter Arm hervor, welcher ein blankes 
Schwert in der Hand hält.) 

Kitscher (I. 434.). Im Bütowschcn 
1671. 

Kitzky'fl. 435.), identisch mit Kicki 
(I. 430.). (W. Gozdawa.) 

Kleinsorge (I. 436.). In Pom- 
mern: Labeuz (Schievelbein) 1821. 

Kl eis s (I. 436.); indentisch mit der 
Familie Dorengowski von Gleissen 
(L 176.). 

Kleist (I. 436.), Kiest, Clest. In 
Pommern ferner: Albrecbtsdorf (Ue- 
ckerm&nde) 1728. 1738. Augustin (Für- 
stenth.) 1377. Bamnitz noch 1846. Bar- 
kenbrügge (Neu-Stettin) 1745. 1756. 
Bartlin (Schlawe) 1815. 1767. Belitz 
(Pyritz) 1269. Bergen (Belgard) 1754. 
j 803. Boissin schon 1524. Bonin (Für- 
stenth.) vor 1385. Born, Gr. (Neu- 
Stettin) 1681. Bramstädt ( Fürstenth.) 
1621. 1855. Buckow, Neu- (ibd.) 1821. 
1855. Bulgrin (Neu-Stettin) 1846. Da- 
mitz (Fürstenth.) 1735. 1748. Darsow 
(ibd.) 1717. 1741. Dieck (Neu-Stettin) 
1745. 1756. Dieck (Belgard) 1754. 
Dobberphul (Cammin) 1766. Döbel 
(Belgard) 1524. 1799. Drawehn (Für- 
stenth.) 1764. 1776. Dregershoff (Neu- 
Stettin) 1789. 1854. Drosedow (Für- 
stenth.) 1763. Dubberzin (Schlawe) 1490. 


1734. Dziucelitz (Lauenburg) 1817. 
Falkenhagen 1621. 1846. Gagern (Rü- 
gen) 1530. Ganzkow (Belgard) 1803. 
Gardin (Regenwalde) 1778. Giesebitz 
(Stolp) 1808. 1813. Gissolk (Belgard) 
1477. 1766. Glowitz (Stolp) 1791. du- 
schen. Kl. (ibd.) 1615. Grünewalde 
(Neu-Stettin) 1575. Grönhof (ibd.) 1745. 
1756. Grünhof (Belgard) 1803. Gütz- 
lafshagen (Rügen) 1530. Hammer (Neu- 
Stettin) 1745.1756. Hoff (Greifenberg) 
1764. 1786. .Tatzthum (Fürstenth.) 1573. 
Jeseritz (Belgard) !852. 1855. Juchow 
wieder 1823. Karlsruh (Fürstenth.) 1788. 
1846. Karzenburg, Kl. (ibd.) 1764. 1776. 
Kiefheide (Belgard) 1719. 1778. Kie- 
kow schon 1333. Kummerzin (Schlawe) 
1490. 1734. Kunsow (Rummelsb.) 1803. 
1820. Kuthz (Schlawe) 1483. 1490. Lan- 
gen (Belgard) 1734. 1745. 1764. 1784. 
Lankow (ibd.) 1735. 1736. Lanschvitz 
(Rügen) 1530. Latzig (Belgard) 1621. 
1730. Latzig (Schlawe) vor 1724. Mol- 
stow (Regenwalde) 1778. Mönkvitz 
(Rügen) 1830. Mühlenkamp (Fürsten- 
thum) 1764. 1776. Naseband (Neu-Stet- 
tin) 1490. 1697. Nassow (Fürstenth.) 
1756. 1764. Neuendorf (Neu-Stettin) 
1787. 1846. Neuhof (Belgard) 1787. 
Neustettiner Vorwerk vor 1737. Ossek 
(Lauenburg) 1784. Pankow, Ober- (Neu- 
Stettin) 1724. 1846. Plieluitz (ibd.) 1745. 
1756. Plümenhagen (Fürstenth.) vor 
1766. Pöppelhof(RummeIsb.) 1706. 1743. 
1776. 1855. Priddargen (Fürstenthum) 
1846. Pritzig (Rummelsb.) 1736. Pli- 
stow (ibd.) 1724. 1746. Quesdow, Gr. 
(Schlawe) 1490. 1621. Raddatz schon 
1407. 1855. Rambin, Kl. (Belgard) 1787. 
Räuden 1735. 1855. Reckow (Fürsten- 
thum) 1748. 1763. Reiufeld (Rummels- 
bürg) 1737. Revahl (Greifenb.) 1764. 
1786. Ristow (Schlawe) 1719. Ristow 
(Belgard) 1735. Roggow (ibd.) 1484. 
Röglin (ibd.) 1803. Ruschitz 1499. 1855. 
Saabes (Pyritz) 1269. Salmow (Regen- 
walde) 1620. Sand (Belgard) 1803.1855. 
Satspe, Kl. (Fürstenth.) 1787. 1803. 
Schenkengut (Belgard) 1745. 1784. 

Schlackow schon 1493. Schlönwitz 1490. 
1 734. Schnackenburg (Fürstenth.) 1 765. 
1771. Schönfeld, Gr.(Pyritz) 1269. Scho- 
wanz (Regenwalde) 1778. Schwemmin 
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(Fürstenth.) 17G4. 17G5. Sechshufen 
(Belgard) 1791). Seeger (Fürstenthnm) 

1 756. I7G4. Scgentin (Schlawe) 1821. 
1824. Silesen schon 1G57, wieder 1779. 
Söllnitz (Scilla we) vor 1819. Steinburg 
(Neu-Stettin) 1575. Steinfort (ibd.) 1745. 
1756. Storkow (ibd.) 1777. 1803. Stre- 
sow (Stolp) 1650. Usedom (Usedom) 
1532. Ueselitz (Rügen) 1530. Velsow 
(ibd.) 1745. 1803. Victzow schon 1490. 
Villnow 1477. 1621. Vixow (Stolp) 
1702. Vogelsang (Rügenwalde) 1670. 
1777. Voldekow. Kl. bereits 1477. War- 
below noch 1839. Wnrdin, Gr. u. Kl. 
(Belgard) 1734. 1785. Wnmiu (Für- 
stenth.) 1721. Warnitz (Pyritz) 1715. 
Wedarge (Neu-Stettin) 1724. 1823. 

Woldenberg (Regenwalde) 1752. Wiet- 
stock (Camniiu) 1742. /abelsberg. Gr. 
(Fürstcntb.) 1756. 1764. Zamenz (Neu- 
Stettin) 1744. 1846, Znpplin, Kl. (Grei- 
fenb.) 1765. 1768. Zebliu schon 1593. 
Zechendorf (Neu - Stettin) 1777. 1803. 
Zemmiu. Kl. oder Kllerkamp (ibd.) 1621. 
1751. 1787. Ziezenow (Belgard) 1781. 
Zignitz (Schlnwe) 1709. 1716. Zitzmin 
(ibd.) 1483. 1490. Zowcn (ibd.) 1747. 
Zozenow (Regenwalde) 1778. Züchen 
(auch Fürstenth.) 1787. 1837. In der 
Ober-Lausitz: Moholz (Rothenburg) 
1854. 

j Klemptzen, Klemptzow, Klempsz, 
Klemptzo, Cleniptz, vergl. Kremptzow 
(Silberner Querbalken, oben schwarz 
ohne Bild, unten 5 blaue von dem Bal- 
ken herabhängeudo Trauben in Silber. 
Siebm. V. 172. ßagmihl IV. 21.). In 
Pommern: Bünitz (Greifswald) 1547. 
1599. Klemzow ( Schievelbein) 1469. 
Klitschendorf (Greifsw.) 1547. Lebbin 
(Demmin) 1545. 1547. Loitz (Grimme) 
1495. Ostklüne (Usedom) 1594. Pin- 
now (Greifsw.) 1547. 1621. 

Klette (I. 149.). Das Wappen, wel- 
ches Balthasar Klett zu Löwenberg in 
Schlesien mittelst des Adelsbriefes vom 
20. Nov. 1577 erhielt, ist ein anderes. 
(Gespalten, vorn in Roth ein silberner 
Löwe, der eine Klettenstaude in der 
Vorderpranke hält, hinten in Gold ein 
halber schwarzer Adler. Dorst Allg. 
Wppb. II. 262.) 

Kleverfeld, Klöfwerfelt (W. in Svea 


Rik Waponb. Ridd. 44.). In Schwe- 
disch -Pommern vor 1777. 

Klinggräff (I. 440.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 506.) In Schle- 
sien: Scheilcndorf (Poln. Wartenberg) 
1830. 1847. 

Klinguth (1.440.). Johann Christian 
Carl K. Oberamtsregierungsrath in 
Lübben auf Briesnik bei Forste in der 
Nieder- Lausitz ist am 12. Oct. 1812 
vom Könige von Sachsen geadelt worden. 

Klitziug (I. 440.). In Pommern: 
Grassee (Saatzig) 1846. 1853. Klockow 
(Belgard) 1747. 1763. Ziezenow (ibd.) 
1724. In Schlesien: Bernsdorf (Hoy- 
erswerda) 1854. Hummel (Lüben) 1554. 
Kolzig (Grünberg) 1854. Im Rhein- 
lande: Slüllerhof b. Siegburg 1856. 

Kliwitzki (I. 441.), muss heissen 
Chlewicki (W. Odrowonz). 

Klockher (I. 442.), Klocker. Die 
einer Görlitzer Patricier-Familio ange- 
hörigen Gebrüder Philipp, Jacob und 
Carl K. erhielten d. 12. Jul. 1586 einen 
Adelsbrief. (In Gold ein mit 3 golde- 
nen Sternen belegter blauer Schräg- 
rechtsbalken. Dorst allg. Wppb. II. 282.) 

Klonezynski (W. Wladwicz.), Men- 
zyk-K., Kloschiuski, Klonziuske. ln 
Hi nt e r-P omm e rti: Trzebiatkow (Bü- 
tow) 1784. 

Klonickl (W. Niezgoda.). In West- 
preusson: Luszkowo (Schweiz) 1772. 

Klopotek (I. 442.). (W. Labeudzl 
mit dem Beinamen Dombrowski und 
Glowczcwski. In Hinterpommern u- 
Pome relleu: Glowczewice A. u. C. 
(Conitz) 1782. 1820. Lupow (Stolp) 
1783. Moddrow (Bütow) vor 1777. 

Klosinski, Kloschiuski (I. 442.). 
(W. Lubicz.) Der unter dem ersteren 
Namen aufgeführte Assessor und der 
unter dem letzteren namhaft gemachte 
Licut. sind eiu und dieselbe Person. 

Klossowski (I. 443.). Andreas v. 
K.. Pächter zu I’rebendow (Stolp), führte 
1852, 1854 das W. Rys. 

Klot (I. 443.). (Nach Siegeln von 
1418 u. 1535 drei Kugeln. Bagmihl V. 
19.) Clodt, Kloth, Klott. (W. der. v. 
Klot-Trautvetter in Svea Rik Wapenb. 
Ridd. 119.) In Neu-Vorpommern: 
Batevitz (Franzburg) 1827. 1843. Uo- 
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hendorf (ibd., nicht Greifswald) 1821. 
1846. 

KInge (I. 433.). Der Banqnier Jo- 
hann K. zu Posen erhielt am II. Nov. 
1790 den polnischen Adel, 

Klugen (I. 443.). (W. 1 u. 4 Q. 

ein Anker. 2 u. 3 Q. ein Löwe.) 

Knappe Ton Knappst. : i dt (I. 444.). 
(W. in Dorst Schles. Wppb. nro. 549.) 

Knebel (I. 445.) und zwar die v. K. 
Döberitz, ferner: Dictersdorf (Dram- 
burg) 1846. 1855. Hünenberg (ibd.) 1813. 
1853. 

Knesen, Kneesen. In Pommern: 
Sassenhagen (Snatzig) 1680. Zirkwitz 
(Greifenberg) 1724. 

Knobelsdorff (I. 447.) Das Di- 
plom vom 22. Oct. 1632 mit dem W. 
hei Siebm. IV. 107 u. Dorst allg. Wppb. 
I. 10. ist ein Nobilitirungsdiplom Kai- 
ser Ferdinands II. für Martin K. Der 
Oberstlieut. v. K., persönlicher Adjut. 
des Prinzen Friedrich von Preussen 
ist am 6. Mai 1856 in den Freiherren- 
stand erhoben worden. — In Pom- 
mern: Heydebreck (Regcnwalde) 1821. 
1824. Gr. Latzkow (Pyritz) 1817. Len- 
zen (Belgard ) 1837. 1855. Rehfelde 
(Soldin, nicht Pyritz) 1800. 1805. Zei- 
neke (Saatzig) 1803. In der Altmark: 
Ellingen (Osterburg) 1800. In Schle- 
sien: Buchelsdorf (Grünberg) 1830. 
1846. Nimbsch (Sagen) 1846. 

Knod von Helmenstrelt (Von Blau 
und Roth senkrecht getlieilt: darin drei 
goldene Löwenköpfe 2. I.). Der Kur- 
maiuzische Oberstlieut. Johann Nico- 
laus K. wurde am 14. Febr. 1771 vom 
Kaiser Joseph II. in den Adelstand er- 
hoben. Ein Sohn desselben war bis 
1828 Oberstlieut. im 39. Inf. Reg. 

KnolT (Senkrecht getheilt; vorn in 
Gold ein halber schwarzer Adler, an 
die Theilungslinie gelehnt; hinten ein 
aufgerichteter oben und unten abge- 
hauener Baumasl. an jeder Seite mit 
4 gestümmelten Enden.). Ein Patricier- 
Geschlecht der Stadt Thorn 1728. 

Knoll. Knolle v. K. (1.450.). Frie- 
drich August K. v. K. 1804 zu Glu- 
ebnwo und Sierniki (Kosten). 

Knorring (I. 451.). In Gold ein 
blaues Trinkgefnss mit 2 Henkeln; auf 


dem gekrönten Helme ein Pfnuenwedel.) 
Stephan Friedrich K. wurde am 17. Sept. 
1672 in Schweden geadelt, und Johann 
v. K. am 29. Jon. 1720 in den schwe- 
dischen Freiherrenstand erhoben. Das 
freiherrliche W. ist quadrirt. 1 Q. in 
Gold ein blauer Greif. 2 Q. in Schwarz 
3 goldene Sparren. 3 Q. in Schwarz 
ein silberner Ring, das Wappen der 
schwäbischen Knörring. 4 Q. in Gold 
ein rother Löwe. Der von Gold und 
Grün gespaltene Mittclscbild enthält 
das blaue Trinkgefnss. 

Knuth (I. 451.). ad I. mit dem Kes- 
selhacken. Hieher gehört das unter der 
folgenden Familie aufgeführte Wange- 
ritz (Naugard) 1505. 1665, ferner Re- 
sehl (ibd.) 1583, 1626. ad II. mit dem 
Pokal: Deuthin (Cammin) 1589. 1618. 
Nemitz (ibd.) 1589. 1618. ad III. Weiss, 
roth, blau: statt Laaske (Stolp) ist La- 
tzig (Belgard) zu lesen. Lubow vor 
1671. Zeblin (Fürstenth.) 1593. 

Knybnwskl, vergl. Czarlinski (1. 154.). 

Kober (I. 451). (W. in Dorst allg. 
Wppb. II. 202.) Die Familie hatte das 
Bürgerrecht der Stadt Görlitz. Thomas 
K. erhielt d. 1. Jul. 1542 den Reichs- 
adelstand. 

Kobersee (I. 451.), Kobersche (W. 
Pomian), identisch mit Kobierzycki. 

Köbke (I. 452.). Im Schilde ein 
geöffneter Lorbeerkranz; auf dem Helme 
zwischen 2 Flügeln 3 Kornähren. Schild- 
halter ein Greif u. ein wilder Mann.). 
Der Adel ist den beiden Brüdern Hein- 
rich Ludwig v. K., Hauptm. a. D. in 
Breslau und Johann Franz v. K. . zu 
jener Zeit Ilauptmann im Kaiser Franz 
Regiment, um das Jahr 1833 anerkannt 
worden. 

Koblinski (I. 452.). Noch ein an- 
deres Geschlecht mit dem Wappen Dom- 
browo, dessen sich auch die Schneide- 
messer v. Koblinski (Kühne III. 68.) 
bedienen. In Westpreussen: Cie- 
cholewo (Stargard) 1772. Dahin ge- 
hört der Hauptmann v. K. im 9. Inf. 
Reg. 1854. 

Koe (W. Dombrowa.). Ein Officier 
dieses Namens stand 1806 in der Armee. 

Koch (I. 452.) und zwar ad V.: Bon- 
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kow (Stolp) 1771. 1773. ad Vn. auch 
unter dem Balken eine Ballte. 

Kochanski (I. 453.). auch Kochen- 
stein. Im Lauenburg-Bütowschen Bor- 
kow 1724. Koinsow 1725. Stresow 1724. 

Kochinnowski (1.453.). (W. Kor- 
win). identisch mit Kochnnowski. 

Kochtitzki (I. 453.). Auch in 
Sachsen. 

Korkow. Im Bütowschen 1671 : ver- 
mulhtich identisch mitKukowski (1.490.). 

Köckritz (I. 453.). Im Schlesien: 
Kosemitz (Nimptsch) 1854. Tschansch- 
witz (Strelilen) 1830. 1845. 

Korznnowskl. Stanislaus v. K. zu 
zu Parcewo, Pomarzany und Witko- 
wica (Gnesen) 1803. 

Koczorowski (1.454.). Im. 1.1804: 
Dombrowke (Bomst). Drogowo (ibd.). 
Glodem ( ibd. ). Goile(ibd.). Gosczieszyn 
(ibd.). Lnjewnik (Kosten). Maslowo 
(Schrimm). Mikoszki (Kosten). Ostro- 
wiezko (Schrimm). Petrowo (Kosten). 
Kostarzewo( Bomst). Szyplowo(Schrodu). 

Kohlo (I. 455.). (In Silberund Roth 
quer getheilt; oben ein wachsender 
Gemsbock. Dorst allg. Wppb. II. 200.) 
Die Gebrüder Augustin. Andreas, An- 
ton, Michael und Sebastian von Khole 
erhielten am 28. Fehr. 1594 die Be- 
stätigung ihros alten Adels und Wappens. 

Kojen (I. 455.1, Koye. Benedict Koye 
ist am 24. .luli 1577 von Kaiser Ru- 
dolf II. geadelt worden. (Dorst allg. 
Wppb. I. 6.) Dasselbe Wappen giebt 
Siebm. IV. 106 der geadelten Familie 
Kohl; und desselben Wappens bedient 
sich auch Paulinc v. Kolesinska. 

Koko sehen (I. 455.). vergl. Mal- 
schitzki. — (W. Leliwa.) Nicht zu Zech- 
lin (Stolp), sondern zu Dzechlin (Lauen- 
burg | 1724. 

Kolaczkowski (I. 455.). (W. Ab- 
dank.) Im J. 1804: Brody (Obornik). 
Gogolewo (Kröben). Rostworowo (Po- 
sen). Waynowo (Obornik). Woynowice 
(Kröben). 

Kolakowski (1.455.). (W.Koscicsza.) 

Kölichen (I. 456.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. I. 60.) In Schlesien: 
Kittlitztreben . nicht Kittlitzreben 1854. 
Kroischwitz (Bunzlau) 1830. 1854. Oels, 
Alt- (ibd.) 1 854. Urbaustreben (ibd.) 1 854. 


Kolkow. Ein ICauftn. v. K. 1850 in 
Danzig. 

Koller (T. 456.). Tn Pommern: 
(Anclam) 1423. Büssentin (Cammin) 
1761. 1806. Jahnikow (Grimme) 1445. 
1503. Jasenitz (Randow) 1821. 1837. 
Julianshof (Cammin, nicht Greifswald) 
1787. 1846. Labes (Regenwalde) 1793. 
1806. Vorwerk vor Lassan (Greifs- 
wald) 1460. 1487. Werder (Wollin) 1769. 
Willershusen (Grimme), nicht Wildes- 
liusen 1512. Ziemitz (Usedom) unter 
Wegfall von Cynantze 1386. In Schle- 
sien: Koben (Steinau) 1845. In Hes- 
sen die ehemals rcichsritterschafiliclicn 
Güter Marborn und Saalmünster 1776. 
1856. 

Kolzenbeyg (I. 457.), Koltzenbcrg 
(In Blau 3 goldene Lilien.). 

Konierki. Im ehemaligen Südpren- 
ssen 1804 im Kr. Kowall: Bodzanown, 
Boguslawice, Klobka, Krzewie, Loy- 
szewo. Rzerzewo. 

Komierowski (I. 457.), Komirow- 
ski: Chraplawe ( Wongrowiec ) 1803. 

Sluppv (Conitz) 1803. 

Komorowski (I. 457.) 1801 im 
Kreise Posen: Przesmierowo, Sady u. 
Swadzim. 

Könemann (I. 458.). Sie gehör« 
der Grafschaft Iloya an. Die Gebrü- 
der Otto Johann Christoph, Kilian Ju- 
lius, Conrud Hermann, Joachim Frie- 
drich und Georg Carl K. wurden d. 
1. Mai 1773 vom Kaiser in den Reichs- 
adelstand erhoben und diese Erhebung 
am 31. Jul. 1779 in Hannover publi- 
cirt. (Wppb. d. deutsch, freih. u. adl. 
Farn. I. 210.) 

König (I. 458.). ad VI. (1 u. 4 Q. 
In Schwarz 3 goldene Kronen. 2 u. 3 
Q. in Silber ein rother Löwe. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 478.). In Schle- 
sien: Mosurau (Cosel) 1847. 1854. 
Eine andere Familie in Schlesien: 
In Blau auf grünem Dreihügel ein gol- 
dener unbekleideter König, der in der 
einen Hand ein Schwert, in der andern 
einen Zepter emporhält. Derselbe ab- 
gekürzt auf dem gekrönten Helme. 
(Dorst Schles. Wppb. nro. 402.). Zu 
jenem Geschlechte ist auch zu rech- 
nen; Gottlieb Rudolph K., vormaliger 
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Pächter und demnächst Besitzer des 
Rittergutes Bolberitz und seine Kinder 
d. d. Dresden 18. Nov. 1820 vom Kö- 
nige rou Sachsen geadelt. Es findet 
sich auch ein Wappen v. K. in Blau über 
einem goldenen (Querbalken eine gol- 
dene Krone (vergl. I.). 

Königsdorf (I. 459.). In Schle- 
sien: Schlaube (Guhrau) 1803. Zro- 
cogora (Tost-Gleiwitz) 1847. Im Gross- 
herzogth. Posen: Dombrowka, Lnng- 
Guhle und Pakowke (siimmtlich Krö- 
ben) 1804. 

Konliiski (Senkrecht getheilt; vorn 
in Roth ein gestürztes, auswärts ge- 
krümmtes silbernes Horn; hinten ein 
solches aufgericbtetes rothes Horn ; 
aus dem gekrönten Helme wächst ein 
geharnischter Ritter hervor, welcher iu 
jeder Hand ein Horn, wie die beschrie- 
benen hält.). Im Grossherzth. Posen: 
Karscwo (Gnesen) 1798. 

Könneritz (I. 461.). Die freiherr- 
liche Linie in Oesterreich ist in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrh. erloschen. 
(Wppb. d. deutsch, freih. u. adl. Farn. 
I. 243.) In Sachsen: Nöthnitz, wo- 
nach sich eine Linie nennt. 

konopnicki (W. Junosza.). Ignaz v. 
K. 1843 aut Plugawice (Schildherg). 

Konow, Conow (In Gold 2 grüne 
Stechpalmblätter, schräge ins Kreuz ge- 
legt, unter einem blauen Schildeshaupte, 
worin eine goldene Krone.). Christian 
Dietricli K. wurde am 31. Jan. 1698 
in Schweden geadelt. 

Konow ski (I. 461.). (W. Lodzia.), 
identisch mit Kunowski. 

Kon ski (I. 461.). (W. Brochwilz), 
identisch mit Kontski. 

Koop (I. 461.), Knpp. In Pom- 
mern: Kl. Sabow (Naugard), nicht 
Sabinow 1797. 1806. 

Köpff (I. 461.), Köpf. (I. u. 4 Q. 
in Blau ein Löwe, der einen Kopf iu 
den Vorderpranken hält. 2 u. 3 Q. in 
Blau ein goldenes Rad. Siebm. Suppl. 
X. 19. auch im 2 u. 3 Q. in Roth über 
einem Dreihügel ein Mond und Stern.) 

Kopp (I. 462.). (W. iu Dorst Schles. 
Wppb. III. 179.) In Schlesien: Ru- 
dolsbach (Liegnitz) 1845. 

Köppern (I. 462.). Dies der rich- 


tige Name auch der unter Koppen I. 
aufgefilhrten Familie. (In Roth, at^f grü- 
nem Boden ein Weinstock, auf dem 
Helme ein Eichenstamm mit Blättern. 
Bagmibl I. 69.). In Pommern: Bie- 
sewitz ( Anclam ) 1454. Charlottenhof 
(ibd.) 1770. 1824. Damen (Belgard) 
1764. Dargebell (Anclam) 1532. 1576. 
Marienthal (ibd.) 1776. 1794. Kagen- 
dorf (ibd.) 1532. 1576. Gr. Massow 
(Lauenburg) 1853. 1855. Nemitz (Ran- 
dow) 1836. 1847. Neuenkirchen (An- 
clam) 1787. 1800. Rathebur (ibd.) 1576. 
1846. Rossin (ibd.) 1372. 1824. Sar- 
now (ibd.) 1407. Schmuggcrow (ibd.) 
1407. 1803. Tütow (Demmin) 1724. 
Varbelvitz (Rügen) 1478. Wietzow 
(Demmin) 1724. Wittenwerder (ibd.) 
1724. Wussecken (ibd.) 1576. Zarne- 
wantz (Grimme) 1435. 1576. 

Koppy (1.462.). (W. in Dorst Schles. 
Wppb. nro. 314.) In Schlesien: Ei- 
senberg (Strehlen) 1854. Jacobsdorf 
(Falkenberg ) 1854. 

Korckwitz (1. 463.), Korkwitz. (W. 
in Dorst Schles. Wppb. nro. 181.). Iu 
Schlesien: Kümmel witz (Müusterbcrg) 
1830. 1854. 

Korecki, Koretzki (Schrägrechts ge- 
theilt; oben blau, unten eine silberne, 
schwarz ausgefugte Mauer mit 3 Zin- 
nen; aus dem gekrönten Helme wächst 
ein silbernes Einhorn halb hervor.), ln 
Westpreussen: Glincz D. (Carthaus) 
1772. 

Kor ff (I. 463.). In Weslphalen: 
Eilingshof (Steinflirt) 1852. Füchtein 
(Lüdinghausen) 1852. Neuhaus (Wie- 
denbrück) 1852. 

Korlawski (I. 464.), muss heissen 
Karlowski (W. Prawdzic.). 

Kornacki (I. 464.), Kornatzki. (W. 
Topor, nicht Wieruszowa.). 

Korsak (W. Gozdawa, das Feld 
schwarz.). Irn Grossherzogth. Posen: 
Leonhard v. K. z. Ryczvwol (Obornik) 
1819. 

Korth (1.465.). (W. Nalencz in ge- 
spaltenem Schilde.) 

Koryckl, Koritzki (W. Pruss I.). Ein 
Officier dieses Namens stand 1806 iu 
der Armee. 

Korytowski (L 465.). Im J. 1804; 
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BudypalfPowidz).Chwatkowo(Schroda). 
Dembno (Powidz). Grochowiska (Won- 
grow.).Janowo( Powidz). JorefIbwo(ibd.). 
Kamratowo (ibd.). Karczary (Peissern). 
Laziska ( Wongrowiee ). Lesnikowec 
(Powidz). Mielentko (ibd.). Mlodzinko 
(Schroda). Nowiewsik( Peissern). Ocho- 
dza (Wongrowiee). Padniewo (Powidz). 
Palendziedol (ibd.). Paradow (Kroto- 
szyn). Perspektywo (Powidz). Piano- 
wiee (Kröben). Placiki (Schroda). 
Przynca (Powidz). Rogowo (Wongro- 
wiec). Rogowko (ibd.). Ronowo (ibd.). 
Sadowiec (Powidz). Schrodka (Won- 
growiec). Soleczno (Peissern). Szkutki 
(Wougrowiec). Targoszyce (Krotoszyn). 
Wengierski (Peiasern). 

Kosarski , Kozarski (W. Wenzyk.). 
In Preussen: Budy (Neidenburg) 

1728. 

Koschembolir (I. 465.). (Dorst 
Schles. W'ppb. nro. 179.) In Schlesien: 
Ober-Arnsdorf (Schweidnitz) 1845. Gr. 
Willkau (Nimptsch, nicht Trebnitz) 1854. 

Koschinski (I. 468.). (W. Rawicz), 
identisch mit Koainski. 

Koachitzki (I. 466.). (W. in Dorst 
Scblea. W'ppb. nro. 98 ). 

Koachlewski (I. 466.), identisch 
mit Koslowski I. 

Koaclalkowskl (W. Syrokomla.). Im 
Grossherzogth. Posen: Michael v. K. 
1796 Domherr zu Gnesen. 

Koacielski (I. 467.). Das 1. der 
genannten Geschlechter: (Im Mittel- 

schilde, das W. .Tastrzembiec; im 1 
u. 4 Q. in Roth ein silbernes Hirsch- 
horn ; 2 in Blau 3 goldene Sterne. 3 Q. 
in Blau ein goldener Halbmond. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 101.) 

Kösecke (I. 467.). Zu Treptow (Saa- 
tzig, nicht Naugard) 1563. 

Kosicki I. (I. 467.). Im Grosslier- 
zogth. Posen: Zulkowo (Kröben) 1804. 

Kosielski. ln dem ehemaligen Süd- 
preussen; Joseph v. K. 1804. Gal- 
czyn u. Slowikowo (Powidz). 

Kosinski (I. 467.). In dem ehema- 
ligen SQdpreussen 1804: Oblaki (Ko- 
wall). Podwiekowo (Powidz). Szczkowko 
(Kowall). Szczkowo (ibd.). Wielizkowie 
(ibd.). Wiekowo (Powidz). 

Koelieki, vergl. unten Kostolitzki. 


Ko ss (I. 268.). Unter dem Namen 
Koss • Szemirowski und Kess - Borski 
(Siebm. III. 165 unter dem Namen Bor- 
sken.). In Hi nter- Pom m er n: Ban- 
now (Fürsteuth.). Bochow (Lauenburg) 
1724. 

Kosabudzki (I. 469.), muss heissen 
Kossobudzki (W. Pobog.). 

Kosakowski (I. 469.). (W. Slepo- 
wron.) Joseph v. K. 1854 au( Mlicze 
(Mogilno). Ein Zweig dieser Familie 
erhielt 1784 die österreichische u. 1743 
die russische Grafenwörde. 

Kossowski (I. 469.). In West- u. 
im ehemaligen SQdpreussen 1804: 
Dzierzondno (Marienwerder). Gembice. 
Myslentkowo (Powidz). Nagorki (Ra- 
dzijow). Nowawies (Powidz). Proevn 
(ibd.). Renekawczynek (ibd.). Rozanna 
(ibd.) Siedluchua (ibd.). 

Kösteritz (I. 469.). (In Silber ein 
blauer rechter Schrngebalken, oben und 
unten von einer Rose begleitet; auf 
dem gekrönten Helme eine Rose zwi- 
schen 2 BDffelshörnern.) In Pommern: 
Korckenhagen (Naugard) 1801. 1806, 
Labehn (Stolp) 1803. 1836. Neuendorf 
(Naugard) 1801. 1806. Rexin noch 
1835. Roggow B. (Regenwalde) 1805. 
1816. Springe (ibd.) 1805. 1806. Stre- 
sow (Stolp) 1803. 1834. 

Kostka (I. 469.). (W. Dombrowa.) 
In Pommern: StQdnitz (Bötow) 1784. 

Kostolitzki (I. 469.), muss heissen 
Koslicki (W. Nerwina.). 

Koszlrkl (vergl. Kosicki.). Im ehe- 
maligen SQdpreussen 1804. Adam 
v. K. zu Kempiste und Witkowice 
(Brzesc). 

Koszkowski (I. 469.). Im Gross- 
herzogth. Posen u. ehemaligen Söd- 
preussen 1804: Brzezie (Brzesc.). 

Chlebowo (Gnesen). Micbalcza (ibd.). 
Osieslaw (Powidz). Osnogorne (Brzesc). 
Srabki (Schroda). Slembowo (W'ongro- 
wiec). 

Koszutski (I. 469.), Koszueki. 
(Dorst Schles. Wppb. III. 163.) Im 
Grosshzth. Posen 1804: Bartoszewice 
(Krotoszyn). Geiersdorf, Ob. u. Nied. 
(Fraustadt). Kempa (Obornik). Lipie 
(Kröben). Lukowo(Wongrowiec). Okop- 
nik (ibd.). Pogorzelle (Krotoszyn). Po- 
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klatki (Schroda). Rasczna-Gora (Krö- 
ben). Rutki (Wongrowiec). Snndberg 
(Kröben). Strzelie male u. wielki (ibd.). 
Zawory (Schritnm ). 

Kotarski (I. 469.). Im ehemaligen 
S ü d p re u sse n : Przelaw(Pnwidz) 1803. 

Köchen (I. 489.). In Pommern: 
Hagen (Randow) 1282. liakitt (Pyritz) 
1788. 1782 Saabes (ibd.) 1618. 1622. 

Kotowiekl, Kutzowicki (\V. Kornb.). 
Im Lauenburgachen 1671. 

Kotz au (I. 472 ). Das ältere Ge- 
schlecht dieses Namens ist 1659 mit 
Hector v. K., Domdechaut zu Bamberg 
erloschen. Die Freiherren dagegen sind 
auch in Sachsen und Hannover 
angesessen. 

Kotz« (I. 472.). (W. und zwar als 

Freiherren bezeichnet in Dorst Scldes. 
W jjpti. nro. 490.) 

Ko ven (I. 473.). Johann August K. 
ad I. und Johann Julius ad Hl. waren 
Brüder ad I. Barkow (Greifeuherg) 
1710. 1718, Jarrhlill iNangard) 1724. 
1728. Kniepiiof libd.) 1724. 1728. ad III. 
Barkow (Greifenberg) 1718. 1730 (da- 
mals aber noch nicht adlig). Damen 
(Brlgard) 1735. 1767. Damitz iFür- 
stenihuin) 1735. Lestin (ihd.) 1735. — 
Dummhof (Cammin) gehörte 1745. 1767 
einer Wittwe v. K.. Dorothea Cathuriua 
geb. v. Kango, und ihren Söhnen Jo- 
hunn Curl und Carl Friedrich v. K. 
ungewiss ob zu I. oder III. gehörig. 

Kowalek, Kowulek-Donibrowski, Ko- 
walke, Cowalck (In Bluu 3 goldene 
Sterne quer neben einander; über einem 
goldeuen Hulbmonde, auf dem gekrön- 
ten Helme 3 Hosen an ihren Stielen. 
Siebm. III. 158.). In Hintcr-Pom- 
niern: Damerkow (Latieuhurg) 1724. 
Schluschow (ihd. ) 1784. 1803. In West- 
preussen: Wysiecin F. (Neustadt) 

1782. 

Kowalkowski (1.473.). (W. Prze- 
gonia.) 

Kowalski II. (I. 473.). Im Gross- 
herzogth. Posen 1804: Bialez (Mese- 
ritz). Chwalkowo (Kröben). Gryzyn 
(Kosten). Gryzynka (ibd.) Psarskie 
(Schrimm). Stnilowo (Obornik). Szcze- 
paukowo (ibd,). Wielkie (Kröben). Wlo- 
stow (ibd.). 


Koziczkowski (1.474.), nuchWrycz- 
K., Koczykowski, Koscikowski, Kozic- 
kowski. In Hinter-Pommern: Bons- 
witz (Lauenburg) 1838. 1847. Bychow 
(ibd.) 1847. 1855. Berlin, Kl. (ibd.) 
1846. 1855. 

Kozmian (W. Nalencz.). Im Gross- 
lierzlh. Posen- Kopaszewo (Kosten) 
|856. Przilepki (Schrimm) 1857. 

Kozyinitrkl. Im ehemaligen Süd- 
preussen: im Kr. Powidz 1803: Carl 
v. K. zu Stadt Wilczyu liebst Brzescie, 
Cegietnia, Kownaty, Morowki, Swientne 
u. Wilczagora. 

Kräcker v. Sc b wa rtze n fe 1 d (I. 
474.). (W. in Dorst Schles. Wppb. uro. 
309, irrig als K. v. Schwarzenau, nach 
p. 74 geadelt d. 21. Jan. 1668.) In 
Schlesien: Bogmau iBresiau) 1854. 
Gr. Sürding (Breslau) |854. 

Krackewitz (I. 474.). In Pom- 
mern: Altefiihre (Rögen) 1434. Au- 
rose (Anclam) 1705. Drewoldke (Rü- 
gen) 1634. Gudderitz (ihd.) 1324. Kirr 
(Franzhllrg) 1626. Martensdorf (ihd.) 
1626. Neueukirchen (Anclam) 1705. 
Müggenburg (ibd.) 1596. 1705. Pree- 
tzen (ihd.) 1705. Schweickvitz (Rügen) 
1515. Teterin (Anclam ) 1705. Tlmrow 
(ibd.) 1705. Usedom (Usedom) 1480. 

Krahn (I. 475.). Noch gegenwärtig 
Matena. 

Krajewski (I. 475.). (In Roth ein 
schwebender, eingebogener, geharnisch- 
ter Arm mit einem Schwert in der Hand; 
darüber ein blaues Schildesbaupt, wo- 
rin drei, 1, 2, goldene Würfel neben 
einander; auf dem gekrüuten Helme 
ruht der geharnischte Arm mit dem 
Elbogen, das Schwert in der Hand 
haltend.) In Westpreusscn; Krissau 
D. (Carthaus) 1772. In Südpreu- 
sscn: Borzymie (Kowall) 1804. 

Krall. Im Grossherzth. Posen: Jo- 
Josepb v. K. a. Koldremb und Kopice 
(Wongrowiec) 1803. 

Kramer (I. 476.). (W. drei neben 
einander gestellte Kesselbucken.) Aus 
Dänemark stammend. 

f Kranksporn, Krankspar, Krank- 
sparn (W. der Kleist. Bagmild IV. H7.). 
In Hinter-Pommern: Bevenhusen 

(Fürsteuth.) 1456. Bitzicker (ibd.) 1373. 
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Krasicki. 


Kriieger. 


Bulgriu (Belgard) 1456. 1606. Dubber- 
zin (Schlawe) 1490. Egsow (ihd.) 1490. 
Franzen (ibd.) 1430. Krazig (Fürstenth.) 
1373. Kummerziu (Schlawe) 1490. Lan- 
tow (ibd.) 1410. Nassow (Fürstenth.) 
1373. Nesekow (Stolp) vor 1499. Puin- 
tow (Belgard) vor 1606. Gr. Quesdow 
(Schlawe) 1490. Schlönwitz (ibd.) 1490. 
Schwessin (Fürstenth.) 1474. 1523. 

Suckow (Schlawe) 1410. Weud. Ty- 
chow (ibd.) 1490. 

Krasicki (I. 476.). Vincent v. K. 
a. Monkownica (Gnesen) 1856. Aus 
dieser Familie erhielten Anton und 
Stanislaus v. K. 1817 in Oesterreich 
die Bestätigung des Grafenstandes. 

Krasinski (1.476.). Ein Zweig die- 
ser Familie wurde am 5. Jun. 1798 
in den preuss. Grafenstand erhoben. 

Krassow (1.476.). In Pommern: 
Bagnitz (Rügen 1850. Erdmannshagen 
(ibd.) 1850. Hedwigshof (ibd.) 1850. 
Kluis (ibd.), nicht Klütz 1578. Kukel- 
witz (ibd.) 1523. Lauschvitz (ibd.) 1445. 
Siggelow (ibd.) 1663. 

Kraszewski (I. 476.). — Eine Frau 
v. Chraszewska auf Hybna (Beuthen). 
Anton v. K. a. Demaslawek (Wougro- 
wiec) 1803. 

Krause (I. 476.). ad I, (Drei mit 
den Hörnern gegen einander gewen- 
dete Hulbmonde; auf dem Helme ein 
Flügsl von eiuem Pfeile durchschossen.) 
In H i n ter - Po m m ern; Poblotz (Stolp) 
1837. 1855. Im Bütowscheu 1671. ad 
IV. In Pommern: Kollin (Pyritz) 

1843. 1855. Kröningsaue (Randow') 
1780. 1784. Wittchow (Pyritz) 1843. 
ad V. zu Sterufeld (Demmin) 1817. 

Kräwel (I. 478.). In Schlesien: 
Bresa (Neumarkt) 1854. 

Kreckwitz (I. 478.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 167.). Der Laud- 
rath v. Prittwilz-Gafron des Reichen- 
bacher Kreises erhielt die Erlaub- 
uiss Namen und Wappeu der v. K. den 
seiuigen hinzuzufügen. 

Kregel von Sternbach (I. 479.). 
(W. 1 u. 4 Q. quer fliessender Bach, 
begleitet vou 2 Sternen. 2 Q. ein Adler. 
3 Q. zwei Pfähle, iu deren Mitte eine 
Lilie') 

Kremptzow (I. 479.), Kremtzow. 


(W. bei Bagmihl IV. 21.) In Pom- 
mern: Krüsow (Pyritz) 1526. 1797. 
Muschern (ibd.) 1511. Saabes (ibd.) 
1512. 1563. Es wird die Schreibart 
Klumtzow irrig auf diese Familie be- 
zogen; sie gehört zu Klempten (oben 
III. 288.). Diese Familie, zu welcher 
der bekannte Pommersche Geschichts- 
schreiber Nicol v. K. zu zählen ist, 
bekleidete Stadtämter zu Stolpe. 

Krcncki (I. 479.); auch Krenski; 
dahin gehört der Lieut. v. Krenski vom 
6. Artill. Reg. 

Krenczewski (I. 479.); muss hei- 
ssen Krzenciewski. — v. Erdberg-Krzen- 
ciewski ( W. Kola.). In Westpreu- 
ssen: Kitnowko (Graudenz). 

Kresziuski (I. 479.), Kreszyuski, 
muss heissen Krasinski. 

Kretkowski (I. 480.). Besassen 
1804 iu dem damals zum preussischeu 
Staate gehörigen Autheiie Von Polen 
grösstcntheils im Kr. Kowall gelegen: 
Bionic, Brzozowa, Chodaz, Chodeczek, 
Glogowo (Lenczycz), Goscinny, Jozefki, 
Kauiienua, Kramszewice, Mielno, Mslo- 
wo, Pileszki, Prosno, Psary, Rada, die 
Rychwnlschen Güter (Kniisch), Strzigi. 
Strzyzki , Swientkowice , Szczeczyu. 
Szczekowo, Wiendlawice, Zakrzewice, 
Zalesi, Zumarek. 

Kretschmanu (I. 480.). Das Adels- 
diplom vom 8. Jul. 1801. 

Kretzigk (I. 460.), identisch mit 
Kreczyk (I. 479.). 

Kriegstein (1.481.). (In Silber ein 
Herold , welcher in der Rechten ein 
grünes Kleeblatt hält; der Helm hat 
ausser einer Edelkrone weiter keine 
Zierde.). Carl K. erhielt am II. Nov. 
1790 den polnischen Adel. 

Kries (I. 483.). (Iu Blau zwei über 
Kreuz gelegte Aehrenbünde! nicht Gar- 
ben. Auf dem Helme ein quer getheii- 
ter Flug, iu Blau und Gold wechselnd.) 
Nathunael Gottlob hiess der Nobililirte. 

■j- Kriegen (Iu Silber drei goldene 
Aepfel an Stielen. Siebm. V. 172.) ln 
Pommern: Redel (Belgard) 1639. 
1730 nicht mehr. 

Kriieger (Iu Schwarz drei, zu 2. 1 
gestellte, silberne Heukelkrüge; aus 
dem gekrönten Helme geht zwischen 
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2 schwarzen Flügeln ein geharnischter 
Arm hervor.). Ein v. K. war 1830 
Oberst und Coinmanduur des I. Bat. 
14. Landwehr - Regimeut. In I 1 (im- 
mer n : Krampe (Stolp) 1832. 1833. 
Mellin (ibd.) 1832. 1833. 

Krockow (I. 482.). ad I. In Hin- 
te r- P o in in erli : Aalbeck (Lauenburg) 
1721. Borkow noch 1680. Buslar (Bel- 
gard) 1680. 1740. Charbernw (Lauen- 
burg) 1642. Cholzlow (ibd.) 1836. 
Esclieuhruch (Neu-Stetliu). Gerzin (Für- 
Htenth. ) 1744. Langcu (Belgard) 1694. 
Miss (Stolp) 1729. Niederzin (ibd.) 1729. 
Peunekow (Schlawe) 1745. Prebendow 
(Lauen bürg) 1680. Reitz (Stolp) 1729. 
Ribienke (Lauenburg) 1816. 1822. Schön- 
Walde (Stolp) 1828. 1837. Schwartow 
(Lauenburg) 1680. 1724. Schwartowke 
(ibd.) 1680. Taueuzien (ibd.) 1724. 
Velsow ( Stolp) 1803. 1834. Vessin (ibd.) 
1729. Vilgelow (ibd.) 1729. 1730. Waldr 
hol", Gr. (Schlawe) 1745. Zelasen (Lauen- 
burgl 1724. ad II. (W. in Dorst Schles. 
Wppb. uro. 505.) Der Nnbilitirte heisst 
Otto Adolf v. K. Ihm gehört Guhren 
(Steinau). 

Krolm (Gespalten; vorn in Roth ein 
Kranich, der auf einem Todteukopfe 
sieht, unter welchem 2 Knochen über 
Kreuz gelegt sind. Hinten in Blau eine 
goldene Krone.) Mit diesem W. siegelt 
der Prem. Lieut. v. K. im 27. Inf. Reg. 

Krokowski (I. 484.), identisch mit 
Krockow I. 

Krolikowski (W. Poray.). Im Gross- 
herzth. Polen: Golimowo (Guesen) 
1782. 

Kronkowski (I. 484.). Im Gross- 
herzth. Posen: Victor v. K. zu Wen- 
grzynow (Krotnszyn) 1804. 

Kroschwitz (1.484.). Die Treutier 
v. K. sind wahrscheinlich uoch nicht 
ausgeslorbeu. Sie führen nach einem 
neueren Siegelabdruck : einen quer ge- 
theiltun Schild ; oben in Blau ein wach- 
sender Löwe; unten im gespaltenen 
Felde eine viermalige in Roth uud Sil- 
ber wechselnde Sparren-Theilung. 

Krosigk (I. 484.). In Pommern: 
Charlotteuhof (Fürstenth.) 1770. 1784. 
Dreuow (ibd.) 1770. 1784. 


Krüger (I. 486.). ad I. In Pom- 
mern: Dahlow (Snatzig) 1794. 1799. 

■}■ Kruckow, Crukowe (Nach Siegeln 
von 1563 uud 1619 Theilung, unten 
Balken, oben ein wachsendes Einhorn. 
Bagmihl V. 25. Nach des Micraelius 
Beschreibung, uud dieser folgend nach 
Siebm. III. 163. hat es noch ein zwei- 
tes Geschlecht mit einer Blumenvase 
oder Kruke gegeben.). In Pommern: 
Krukow (Demmin) 1523. 1601. Müs- 
seuthiu (ibd.) 1505. 1626. Padderow 
(Anclam) 1505. 1626. Toitin (Demmin) 
vor 1339. 

f Krümmel. Krümmel, Krümel (Li- 
lie oder Mauerauker, Bagmihl V. 25. 
unter dem Namen Krymmele bei Siebm. 
V. 72. Nach gemalten Glasfenstern und 
Leichensteinen in der Kirche zu Dün- 
now eine Querstungc, darüber u. dar- 
unter eine dergleichen Stange mit ge- 
bogenen Hacken. Auf dem Helme 3 
Straussfcdern mit den Farben des Schil- 
des, uäml. in Gold od. Silbern, schwarz.). 
In Pommern: Dünnow (Schlawe) 1355. 
1602. Horst(Stolp) 1355. Lindow(Schla- 
we) 1355. 1602. Mudilcl (ibd.) 1544. 
1602, Neuendorf 15 1 4. Silligsdorf (Re- 
genwalde) 1355. Starkow (Stolp) 1355. 
In den männlichen Sprossen 1602, in 
den weiblichen 1630 ausgestorben. 

Krupecki (I. 487.), Krupetzki, muss 
heissen Krupocki; vergl. Schönfeld- 
Krupocki (II. 400.). 

Krupotzki (I. 487.). (W. Pobog. 
Auf dein Helme ein wachsender Löwe 
mit Schwert.) 

Kruse (I. 487.). Das Geschlecht 
ad I. Erich v. K. wurde am 8. Jan. 
1653 schwedischer Freiherr. (Senk- 
recht gcilieilt; vorn in Blau eine halbe 
siiberuo Lilie, an die Theiiungslinie 
gelehnt; hinten von Roth uud Gold ge- 
schacht.) In Vor-Pommern: Kl. Büu- 
sow (Greifswald) 1837. 1846. Gramzow 
(Anclam) 1821. 1843. Krusenfelde (?) 
1836. Neetzow (Anclam) 1821. 1853. 
I’fitschow (Greifswald) 1836. Ziethen 
(ibd.). 

Krznneckl. Im vormaligen Süd- 
preussen: Dombrowa Solwarczna 
(Kowall) 1804. 

Krzeucielski (I. 488.), eigentlich 
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Krzosinakl. 


Kummer. 


Krzenciewski ; vergl. Krenczewski (III. 
294.). 

Krzesinski (I. 488.). Im vormali- 
gen Südpreussen: Joseph v. K. zu 
Gnslin und Paniewo (Powidz) 1803. 

Krzycki (I. 488.). Im J. 1804: 
Gross. Kreutsch (Fraustadt). Gury (Pci- 
ssern). Kahvy (Posen). Niepruszewo 
Osick (Kröben). Ostrowo (Peissern). 
Ostrowons (ibd.). Ottusisz (Posen). Po- 
mornu (Kröbeu). Reugüthel (Fraustadt). 
Siedlec (Schroda). Wilkonice (Kröben). 
Wilkoniczki (ibd). Wygoda (Posen). 
Zaorle (Kröben). 

K r z y w o s o n d z k i (1. 488.). Im Gross- 
herztb. Posen: Kotowiecko (Posen). 
1782. Obiecanowo (W’ougrowiuc) 1803. 

Krzyzanowski (1.488.). Im Gross- 
lierztb. Posen 1804: Qialikal (Kröben). 
Borowo (Kosten). Dobczyn (Schrimm). 
Goncz (Gneseli). Gory (Kröben,) Ja- 
uowiec (Wougrowiec). Kwasuty (ibd.). 
Mieudziborz (Schrimm). Niedzwiew 
(Wougrowiec). I’akoslaw (Kröben). 
Poslugowo ( W'ongrowiec). Rrzym (ibd.). 
Ruchocice(Kröb.). Russoczin (Schrimm). 
Sarbiuowo (Wougrowiec). Skorki (ibd.). 
Supuer Güter (Schroda). Sowy (Krö- 
beu). Szlonskowo (ibd.). Szurkowo 
(ibd.). Wlociejowki (Schrimm). Wlo- 
szanowo (Wougrowiec). 

Krzyzauski (W. Junczyk, vergl. 
Rzentkowski.). Im Grossherzth. Posen: 
Ludwig v. K. 1855 auf Sapowice (Posen). 
Kubalski (I. 488.). (W. DoJenga.) 

Küch meist er von Stern borg (I. 
488.). Statt Hofmeister liess Hochmei- 
ster. Leopold Johann Christoph K. v. 
St. a. Grodken und Gr. Przylenk am 
10. Sept. 1840 nach dem Rechte der 
Erstgeburt in den Grnfenstand erhoben. 
Mit ihm erlischt das Geschlecht, dessen 
Name auf seinen Adoptivsohn v. Wulffeu 
übergebt. Ausser den genannten Gü- 
tern ferner in Preussen Babienteu 
(Sensburg). Damerau (?). Davids (Pr. 
Holland). Erben (Orteisburg). Gallhö- 
feu (Fischhausen). Görken (?). Gru- 
nau (Heiligenbeil). Kallenzinnen (Lyck). 
Kirsteinsdorf (Osterode). Kobbern(Fried- 
land). Kobulten (Orteisburg). Koschlau 
(Neidenburg). Kukehnen (Friedland). 
Kalken (Orteisburg). Lcleschken (ibd.). 


Ludwigsdorf (Osterode). Malscböwen 
(Orteisburg). Mensguth. Mingwen (Or- 
telsburg). Modilten. Moynieuen. Nieder- 
hol (Neidenb.). Pfaffendorf (Ortelsb.). 
Pilwe (Angerburg). Pöhlen (Friedlaud). 
Pomehlen (Mohrungeu). Rhein (Oste- 
rode). Robitten (Heiligenbeil). Saus- 
garten (Pr. Eylau). Schaafstädt (Fried- 
land). Schönwiildchen (Osterode). Schul- 
zen (Rastenb.). Tolksdorf (Braunsberg). 
Uders (Ueiligenbeil). Wolka (Ortels- 
burg). 

Kuczborski (I. 488.). Matthias v. 
K. a. Gorka (Obornik) 1804. 

Kuczkowski (1.488.). Der am 30. 
Nov. 1807 in den galizischen Grafen- 
stand erhobene Andreas v. K. gehörte 
zu dem Geschlechte mit dem W. Ja- 
strzemhiec. 

Kuffka (1.488.). Im Maunsstamme 
ausgestorben. 

Kühlen (I. 489.), Kühl, Khulen. In 
Pommern: Gottberg (Pyritz), nicht 
im Ruppinscheu, 1529. 1724. 

Kühn (I. 489.). Dorothea Hedwig 
verw. flptm. v. K. geh. V. Rüchel be- 
sass 1780. 1788. Haseleu (Regenwalde). 

Kühn von Kühuheim (I. 489.). 
(Gespalten; vorn in Schwarz ein aus 
Flammen hervorwachsendes Pferd, hin- 
ten 3mal in Gold und Schwarz schräg- 
rechte gelheilt. Dorst allg. Wppb. I. 
143.) Anton Kübu, Bürger zu Gr. Glo- 
gau, vermuthlich ein Vorfahr des er- 
wähnten K. v. K. erhielt bereits am 29. 
März 1540 einen W T appenbrief. 

Kuhnhahn. In Vor - Pommern: 
Preetzen (Anclam) 1540. 1724. 

Kukowski (I. 490.); auch Kokow- 
ski, Kakowski. In Hinter-Pommern: 
im Lauenburgscheu bereits 1671. Za 
Giesebitz (Stolp) 1761. 1764. Moddrow 
(Bütow) 1724. Polczen (ibd.) 1724. 1838. 

Kulik, identisch mit Kulke (I. 490 ). 
(W r . Drogomir.) In Preussen früher 
auf Tippeln (Pr. Holland). Im J. 1806 
stand ein Officier dieses Namens in 
der Armee. 

Kummer (In Blau ein silberner^Quer- 
balken; über demselben das Wappen- 
bild Leliwa und unter demselben 2 gol- 
dene Sterne nebeneinander. Aus dem 
gekrönten Helme wächst ein gehar- 
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Küstner. 
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nischter Arm hervor, welcher eiuen 
Pfeil in der Hund hält.). Im Gross- 
lierzth. Posen. Aus dieser Familie ist 
Ferdinand v. K. , Major beim General- 
stabe des Garde-Corps. 

f Kummerow. Nach Micraelius 3 
Eichblätter im Wappen; Siebm. III. 163. 
hat hiernach eine Staude mit 3 Blät- 
tern. Bagmihl V. 122 lührt diese Wap- 
pen auf, giebt aber auch Taf. 65 ein 
Siegel mit einem Thierkopf. Vermuth- 
lich also 2 verschiedene Geschlechter. 
I. (3 Blätter) noch 1639 in Pommern 
blühend. II. (Thierkopf.) früher erlo- 
schen: Carnsiu (?) 1462. Krönuevitz 
(Franzburg) 1462. 

Kunkel v. Löwenstern (I. 490.). 
Dreissigacker bei Berlin 1690. 1702. 

Kunitz (I. 491.). (Pferdekopf und 
Hals; dahinter Ober Kreuz 2 Lanzen. 
Auf dem Helme 3 Strausseufedern.) 

Kunow II. (I. 491.). In Pommern; 
Krüsow (Pyritz) vor 1561. Lindow 
I Greifenhagen ) 1498. Loist (Pyritz) 
1510. Mnderow (Saatzig) 1493. Gr. 
Möllen (Pyritz) 1526. 

+ Kunter (W. Leliwa, mit Helmver- 
schiedenbeit. Siebin. III. 163 ); früher 
Petroch, Petrorch. Im Lauenburgschen 
1639. 1671. 

Kunowski (I. 491.). Hierzu III. 
(W. Nalencz; die Kränzen der Stiru- 
biude und der Band des Schildes gol- 
den. Auf dem Helme ein geharnischter 
gebogener Arm mit Schwert.) Der Ge- 
neral - Major und Inspekteur der Artil- 
lerie Werkstätten, George Eduard Au- 
gust K. und dessen Bruder, der Kreis- 
gerichts -Director Georg Moritz K. zu 
Frankfurt a. O,, sind am 1. Nov. 1856 
in den Adelstaud erhoben worden. 

t Knpiii. Im Bütowschen 1671. 

Kurczewski (I. 491.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804; Cevadzdolny (Po- 
sen). Czermin (Krotoszyn). Jasieu (Ko- 
sten). Solacz (Posen). Swieuczynko 
(Guescn). Uzarzewo (ibd.). Zadizska 
(Krotoszyn). 

Kuruutowski (I. 491.). Im Gross- 
herztb. .Posen 1804: Bodzewo (Krö- 
hen). Chalin (Meseritz). Cbarlice f ibd.). 
Gurowo (Guesen). Jablonowo (Mese- 
ritz). Lubowo (Obornik). Pozurowo 


(ibd.). Pulke (Meseritz). Skalow (Kro- 
toszyn). Szrim (Meseritz). Wrotko.w 
(Krotoszyn). Zdzichowice (Schroda) 

Kurowski (I. 492.). Joseph v. K. 
a. Chalwy (Schrimm) 1804. 

Kurssel (I. 492.). (W. bei Dorst 
Scliles. Wppb. nro. 403 bat statt des 
Iliudes einen schwarzen Eber, auf grü- 
ner Erde.) 

Kurz. In Schwedisch-P ommern 
vor 1777. 

Küsell (1. 493.). In Hinter-Pom- 
mern: Pluueutiu (Fürstenthum) 1764. 

Kusserow (1. 493.). Die Cabinets- 
ordre der Nobilitirung ist d. d. Char- 
lottenburg d. 27. Nov. 1844. In dem 
durch Diplom fesigestellteu Wappen 
fallt der geharnischte Arm aus dem 
Schilde weg, wird dagegMi auf dem 
Helme zwischen zwei Flügeln, welche die 
Zeichnung des Schildes haben, sichtbar. 

Küssow (I. 493.). In Pommern: 
Düvier (Grimme) 1837. 1846. Hoicken- 
hagen (ibd.) 1633. Kreutzmaunshageu 
(ibd.) 1783. Kunow (Saatzig, nicht Py- 
ritz) 1668. 1778. Ostklüne (Usedom) 
1731. 1762. Pöglitz (Grimme) 1612. 
PStterhagen (ibd.) 1633. Prillwitz (Py- 
ritz) 1506. Kosen leid (ibd.) 1509. Tech- 
lin (Grimme) 1614. Thuuow (ibd. nicht 
Greifswald) 1622. Vorland (ibd.) 1621. 
1846. Willershuseu (ibd.) 1783. Woit- 
fick (Pyritz), nicht Woidsick 1794. 1806. 

Küster (I. 493.). (W. iu Durst Schics. 
Wppb. uro. 59.). Von den erwähnten 
Diplomen wurde das erstere dem im 
Jahre 1633 als k. wirklicher Geh. Rath 
und Gesandter zu München verstorbe- 
nen Vater des gegenwärtigen Geh. Le- 
gationerath und Gesandten zu Tbeil; 
das zweite dagegen dem Neffen des 
ersteren, dem 1852 verstorbenen Oberst- 
lieut. v. K„ der zu jener Zeit Lieut. im 
Kaiser Alexander Grenadier -Regiment 
war. Iu Schlesien; Hobeu-Lieben- 
thnl (Schönau) 1841. 1854. 

KQstner (Senkrecht von Roth und 
Schwarz getheilt; darin 2 schräge ins 
Kreuz gelegte goldene Schlüssel; auf 
dem gekrönten Helme ein wachsender 
Mann, halb rollt und schwarz geklei- 
det, mit der Rechten einen goldenen 
Schlüssel haltend.). Carl v. K. 1847 
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Kutowski. 


Landsberg. 


General -Intendant der königl. Schau- 
spiele zu Berlin, wurde am II. .März 
1837 in Bayern geadelt. 

Kutowski (I. 493.) ist nicht adelig. 

Kutschkowski (I. 493.); identisch 
mit Kuczkowski. 

Kutzborski (I. 493.); identisch 
mit Kuczkorski. 

Kutzner. Franz K. erlangte am II. 
Nov. 1790 den polnischen Adel. Im 
Gro8sherzlh. I’osen ein Gutspiichter 
v. K. zu Kasprowo (Mogilno) 1857. 

Kutzscheu hach (I. 493). (Quer ge- 
I heilt; oben eiu wachsender Mann, 
welcher nach vorn gekehrt in der liech- 
ten einen Spiess hält; der Unterthcil 
ist geschacht; aus dem gekrönten Helme 
wachst eiu geharnischter Arm hervor, 
in der Hand einen Spiess haltend. So 
nach einer VVappenbeschreibung; viel- 
leicht auf das Geschlecht in der Lau- 
sitz sich beziehend ; dagegen nach Sie- 
geln: Quer getheilt, im gespaltenen 

Oberlheile ein Sparren, blau und Gold 
wechselnd, unten iu Roth auf grünem 
Boden ein gehender Wolf, der abge- 
kürzt auf dem Helm sich wiederholt.) 
Das letztere Wappen führt der Dechant 
dos Colegiutstifies zu Zeitz, der fürst- 
lich Reuss-Greitzsche Geh. Reg. und 
Consistorialrath v. K. zu Reudnitz b. 
Greitz. 

Kuyleus tierna (I. 493.). (W. in 

Dorst Schles. Wppb. nro. 553.). In 
Schlesien: Sackerscböwe (Trebnitz) 
1845. 

Kuyk-Studzienski, Kwick. Kuck. Im 
Bütuwschuu bereits 1671 u. zu Stüd- 
nitz 1721. 1803. 

Kwasniewski ( 1.493 ), nicht adelig. 

Kwilecki (I. 494.). Desgleichen iin 
,1. 1804: Bieczyuo (Posen). Bieczyny 
(Kosten). Bilijewo (Oboruik). Biuino 
(ibd.). Bnino ( Wongrowiec). Bobulczin 
(Oboruik). Choyno (ibd.). Grossmün- 
che (Meseritz). Grzvbowe (Wongro- 
wiec). Jacubowo (ibd.). Lapust (Obor- 
nik). Marlewo (Wongrowiec). Nasa- 
lewo (Oborn.) Opporowo (ibd.). Or- 
licko (ibd.). Ostrorog (ibd.). Piaskowo 
(ibd.). Powiercer Güter (Konin). Prus- 
cze (Wongrowiec). Siernicki (ibd.). 
Spiebieda (Obornik). Stare (Wongro- 


wiec). Waitze (Birnbaum). Wiolonek 
(Obornik). Wovciechowo (Wongrowiec). 

Kwinatowski (I. 494-), muss hei- 
ssen Kurnatowski. 

Labinski (II. I.). (W. Lnbcndz.) 

La buhlt (II. 1.), Vergl. Lebbiu. Iu 
Pommern: Klenziu (Stolp) 1652. Kom- 
suw (Lauenburg). Labuhu (ibd., nicht 
Stolp). 

Labunski (II. I.). (W. Zaglnba.) 

Lnczynski. Im Grossherzlh. Posen 
iu Kr. Schroda 1804: Ruszyborek, Ru- 
szyborn, Skepaczyce. 

Lage (II. 2.). Das 2. Geschlecht. 
(Gespalten, vorn eiu halber Adler, hiu- 
ten vier Querbalken.) 

Lagerst röm (II. 3.). (W. in Suez 

Rik. Vapenb. Ridd. 134.). Iu Vorpom- 
mern: Güstow (Randow) 1710. Jar- 
gelin (Greifsw.) 1710. Kurow (Randow) 
1710. Menzliu (Greifsw.) 1710. Sal- 
chow (ibd.) 1710. 

Laitre, du L. (unter dem Namen 
de L4tre ein W. gespalten, vorn auf 
einem Hügel eine Taube mit Oelzweig; 
hinten die Justicia, auf dem Helme 
zwischen 2 Flügeln eine Taube.). Iu 
Pommern: Rädern (Regen walde) I8J6. 

Lakinski (II. 3.). Im vormaligen 
Südpreusseu im Powidzer Kreise: 
Lipie. Mielzyn.Mielzynek. Ruchociu 1803. 

Lalewicz (II. 3.1. Valentin L. er- 
hielt am ll.Nov. 1790 den polnischen 
Adel. Im Grossherzth. Posen: Victor 
v. L. 1854 auf Gowarzewo (Schroda). 

Lancken (II. 4.). I. (Halber Adler 
uud Ströme.) Vegervitz (Rügen) 1500. 
II (Löwe u. Sterne. Dorst Wppb. uro. 
473.) Bohlendorf (Rügen) 1499. Dre- 
woldke (ibd.) 1741. Dumsevitz (ibd.). 
1635. Kasseuvitz (ibd.) 1741. Kreptitz 
(ibd.), niaht Kroptitz 1505. Lnnkens- 
burg (ibd.), früher Zützitz 1401. 1853. 
Lolikevitz (ibd.) 1741. Lüssvitz (ibd.) 
1460. Preseuzke (ibd.) 1741. Reetz 
(ibd.), statt Reize, noch 1524. Rützeli- 
felde (Deinmiu) 1754. Samtens t Rü- 
gen ) 1821. 1843. Schlatkow (Greifsw.) 
1627. Yevervitt (Rügen) 1741. Vor- 
werk (ibd.') 1834. 1843. Woldenitz (ibd.), 
statt Woldevitz 1524. 1843. Iu Schle- 
sien: Poin. Jägel (Strehlen) 1845. 

Landsberg (II. 5.). Das 2. Ge- 



Lange. 

schlecht. Johann Ignaz Franz Frh. v. 
Landsberg -Velen wurde am 12. Mai 
1843 (nicht 15. Oct. 1840) preussischer 
Graf, und die ihm gehörige Herrschaft 
Gehmen den 15. Oct. 1840 zur Stau- 
desherrschaft erhoben. — Da» Faini- 
lieu-Fidei-Conimiss gestiftet d. 20. Febr. 
1681. In Westphalen: Niedernhof 
(Hagen) 1852. 

Lange (II. 6.). ad I. (In Silber ein 
goldeuer Querbalken, begleitet von 3 
rot hen Kosen; auf dem Helme ein sil- 
berner Flug u. dazwischen eine Kose. 
Durst Schic». Wppb. uro. 126.) 

Langen (II. 7.). Mit demselben W. 
(Löwe u. Schach; Wappen d. deutsch, 
freili. ii. adl. Fain. I. 256.) ist Christian 
Andreas Langend, kur». Oberstlieut. 
im J. 1733 vom Kaiser Carl VI. in den 
Reichsadelstand erhoben. (II. 8.) Mit 
dem quadrirten W. (Greif und Schräg- 
balken.l Im Pommern: Dablow (Saa- 
Izig) 1796. 1798. I.eussiu (Wollin) 
1738. 1747. Wartow (Wohin) 1738.1747. 
Zirzlaf (ihd.) 1738. 1747. Zünz (ibd.) 
1738. 1747. 

Langenthal, Lange v. L. — - Johann 
Gottfried Lauge. Privatgelehrter aus 
Bautzen, ist d. d. Dresden 27. Apr. 
1810 in den Freiherrenstand erhoben. 

Laugerm an n, Frh. v. Erlenkamp 
(II. 9.). (Dorst Sehles. Wppb. uro. 117.) 
In Schlesien: Brodelwitz (Steinau) 
1830. 1846. 

Langjuhr (II. 10.), Laugejahr. — ■ 
Ernst Zacharias und Gottfried L. Ge- 
brüder wurden 1618 in den Adelstatvd 
erhoben. 

Langner (II. 10.). ad II. (W. 1 Q. 
in Roth 3 Kosen zu 1.2. — 2 u. 3 Q. 
Schriigliuksbalken. 4 Q. in Gold ein 
Halbmond u. darüber 2 Sterne.) 

Langolius (II. 10.), eigentlich Lon- 
golius, nicht adelig. 

Lapski (II. II.). (W. Sreniawu.) 

Larisch (II. II.). Im ehemaligen 
Südpreussen besass der im J. 1623 
verstorbene General - Major Wilhelm 
Christoph v. L. 1803: Lekanewice (Ko- 
wall). Ostouki (Radziejow). Wola Skar- 
bowa (ibd.). Zakowice U. Zbloug (ibd.). 

Laroche-Aymout (II. 24.), Koche- 
Ayuiont. In der Provinz Branden- 
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bürg: Cöpernitz (Kuppin) 1817. Hein- 
richsfelde (ibd.) 1817. 

Lasalle (II. 12.). Iu Bayern am 
25. Nov. 1627 als Freiherrn iinmatri- 
culirt. 

Lasaulz und Lassaulz (II. 12.); 
wohl ursprünglich dieselbe Familie; 
nach dem Adulsdiplome König Hein- 
rich IV. vom 29. Juni 1611, de la Saulz, 
später de Lasaulz, und irrig in neuerer 
Zeit Lassaulz geschrieben. In dem Di- 
plome der zuletzt genannten statt des 
Kleeblattes ein Kreuz und statt der 
Mispelblüthe eine goldene Kose. Im 
Rheinlande: Arrenstriuer Hof bei 

Labustein 1804. Dierdorf (Neuwied), 
Lahneck (Nassau) 1804. 

Lasch (II. 12.), muss heissen Losch, 
Los vergl. Los. 

Laskowski (II. 12.). Ein zweites 
Geschlecht (W. Leliwa.), in West- 
preusseu früher auf Laskowilz 
(Schweiz). 

Lassarski (II. 12.) muss heissen 
Lassowski (W. Szcliga.). 

Lassowski (II. 13.), uoch ein zwei- 
tes Gaschlecbt (W. Szeligu. ), vergl. 
eben Lassarski. 

Lau (II. 14.). Der Holländische Lieut. 
Christian L. ist 1762 vom Kaiser iu 
den Reichsadelstand erhüben worden. 

Lauenstein (II. 14.). (Die Lilie 
roth iu Silber und der Sparren Silber 
in Roth.) Unter diesem Namen wurde 
die Sängerin Henriette Sontag bei ih- 
rer Vermähluug mit dem Grafen Kossi 
iu den Adelstand erhoben. 

Laurens (II. 14.). In Pommern: 
Faulenburg (Naugard) 1777. 1795. Hö- 
keuberg (Kegen Walde) 1709. 1772. Mol- 
stow (Greifeuberg. nicht Kegen walde) 
1782.1806. Wolkow (Regenwalde) 1709. 
1772. 

Luuson (II. 14.), Der Cnpitaiu Jo- 
hann L. erlangte um 26. Mai 1685 den 
polnischen Adel. 

La Uten sack (II. 15.). Johann Peter 
L. , Braunscbw. Intendant und kaiserl. 
Postmeister ward d. 10. März 1699 iu 
den Reichsadelstand erhoben. 

Lauterbach (II. 15.). ad IV. In 
Westpreussen; Lubochiu (Schwetz) 
1856. Bittersberg (Schlochau) 1837. 
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Lavergne-Pegullhen. 


Lettow. 


Lavergne - Peguilhen (II. 15.). 
Im Grossherzth. Posen: Falinierowo 
(Wirsitz) 1855. 

Lawatzki (II. 16.). muss heissen 
Sawatzki oder Zawadzki (W.Korczhok. (. 

Lawronz (II. 16.). (Das Geweih 
des gehenden Hirsches ist von 3 gol- 
denen Sternen begleitet, und dar blaue 
Schrnglinkshalken mit 3 goldenen Ster- 
nen belegt.) Die Nobilitirung wurde 
dem Rittergutsbesitzer Carl Friedrich L. 
zu Theil. 

Lebbin (II. 16.). In Pommern: 
Gr. Wnchlin (Naugard) pfandweise 1516. 

Lechno (etwa Lecko?). Gundling 
nennt sie pfaudgesessen zu Kummerow 
(Regenwalde) 1724. 

Leers (II. 10.). Vou dem Mecklen- 
burgischen Geschlechto erwarb der 
Schwerinscbe Fiuauzrath Johann Jacob 
L. 1791 den Adel. 

Legat (II. 10.). In Pommern: Gr. 
Müllen (Pyritz) und nicht Mellen (Re- 
genwalde) 1778. 1789. 

Legen d o rf-M ogo wsk i (II. 19.), 
muss heissen Legendorf-Mgowski. 

Lehmann (11.20). ad II. In Pom- 
mern: Alt-Döberitz (Regenwalde) 1798. 
1803. 

Lehsten (II. 21.). (Das W. der v. 
L. in Dorst Schles. Wppb. uro. 416 u. 
das der Freiherren v. Lehsten -Dingel- 
eiiidt ibd. nro. 443. und zwar im Mittel- 
schilde das Stammwappen. Der Haupl- 
schild gespalten durch einen goldeuen 
Stab, von einem dergleichen quer ge- 
theilt, oben in Blau 3 goldene Eicheln 
I. 2 unten in Rolli ein grüner Eichen- 
zweig mit 2 Eicheln u. 2 Blättern: hin- 
ten in Silber 3 rotlie Sparren, unter 
jedem eiue rotbe Rose.) Die lezteru 
besitzen in Schlesien: Altschau (?) 
und Lessendorf iFreistadt) 1830. 1846. 

Lehwald (II. 21.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 404.). In Schle- 
sien: Zecklau (Freistadt) 1830. 1845. 

Leipziger (II. 22.). Ferner: Borck 
(Lieben werda). Cossa (Bitterfeld) 1620. 
Friedersluga (Liebenwerda). Klitzschen 
statt Klötzschen. Knute witz (im König- 
reich Sachsen) im 17. Jahrh. Mahl» 
(Torgau) 1730. 1750. Motterwitz b. 
Leisnig, nicht Moderwitz. 


Leisentrittv. Juliusberg (II. 22.) 
Leopold L. , Schlesischer Kamtnerso- 
cretair, wurde 1638 unter dem Zusatz 
v. J. vom Kaiser geadelt. 

Leite (II. 22.), uueh Leithen: zu 
Laer noch 1852. 

Leutowski (W. Niezgoda ). In West- 
preussen: Plnsuiiz (Culm) 1728. 

Lentz (II. 24.). ad I. Hoheawalde 
(Pyritz, nicht Landsberg) 1704. 1752. 
Müggenhall, nicht Müggenhagen. Mul- 
kentin (Suatzig) 1667. 1684. Wangeritz 
(Naugard) 1445. ad V. (W. Tvroff 
I. 237.) 

Leutzke (II. 25.). Hätte zwischen 
Lentz und Leo gesetzt werden müssen. 

Leo (II. 25.). Ahnherr dieser Fa- 
milie war Jeremias L., kaiserl. Hof- 
kellerschreiber, welcher 1630 den Adel 
Vom Kaiser erlangte. 

Lepel (II. 25.). Mit dem General- 
Major Friedrich Wilhelm Graf v. L. 
starb am 9. Jan. 1840 der mit ihm be- 
gonnene gratfiche Zweig wieder aus. 
In Pommern ferner: Barkow (Grei- 
fenberg) 1697. 1710. Garlepow (Rügen) 
1517. Kamp (Anclam) 1358. Karrin 
(Greifswald) 15. Jahrh. Plüwru (Ran- 
dow) 1725. 1800. Schnatow (Cammiu), 
statt Schatow 1767. 1792. Suckow (Use- 
dom) 1487. Voddow (Greifswald), nicht 
Roddow 1431. 1499. Vorwerk vor Las- 
san (ibd.) 1460. 

Lesuikowski (II. 27.). (W. Grzy- 
mala.) 

Lessing (II. 27.). Sächsische No- 
bilitirung vom 2. Dcbr. 1*26. 

Lctli (In Blau ein goldener Quer- 
balken. Adelsb. d. Grossherzth. Baden 
S 282. 283.). Erhard L., fürsll. Salm- 
Kyrbtirgscher Hofrath d. 6. Febr. 1791 
vom Kaiser in den Adelstaud erhoben. 

Lettow (II. 28.). Die v. Letlow- 
Pomeiske starben mit Ewald Georg 
Friedrich am 29. Sept. 1840 aus — 
In Pommern: Falken Walde (Saatzig) 
1789. 1797. Kummerow (Regenwalde, 
nicht Schlawe) 1724. 1739. Muddel- 
uiow (ibd.) 1784. Pinnow (ibd ) 1800. 
1806. Streckenthiu (Greifenberg, nicht 
Fürstenth.l 1780. 1788. Wittenfelde (ibd.) 
1791. 1846. Woidenburg (ibd.). uicht 
Wollenberg 1729. 1793. Ziegenhagen 



Leopold. 


Lindenkampf. 


301 


(Saatzig) 1789.1797. Zeromin war nur 
Pachtung. 

Leopold HI. 29.). Die Preussische 
Nobilitirong faud 1829 statt und zwar 
für den Gutsbesitzer August Gotthelf 
L. und dessen Bruder Ferdinand Adolf 
Ii„ u. Schwester Louise. In der Nie- 
der- Lausitz; Düben, Kl. fSorau) 
1829. 1850. Gniustein (Spremberg) 1850 
Herlitz (ibd.) 1850. Reuthen (ibd.) 1850. 

Leut rum (II. 30.|. (W. in Dorst 
Schles. Wppb. II. 40 ) 

Leutscb (II. 30.). (W. in Dorst 
Schics. Wppb. nro. 511.) In Schle- 
sien; Ottwitz (Strehlen) 1815. 

Levctzow (II. 30.). In Schwe- 
disch -Pommern vor 1777. 

Lewinski (II. 31.). (Ein W. dieses 
Namens : Löwe, der einen Säbel in der 
Pranke hält.) Feliz v. L„ Weinbischof 
von Cujavien, besass in Südprou- 
ssen: Gr. u. Kl. Kruszyrek u. Swiente 
(Kr. Rodziojow) 1804. 

Lichtenstein (11.34.). In Bayern 
am 25. Nov. 1827 als Freiherren im- 
matrikulirt. 

Liebeherr (11.34.). In Pommern: 
Leussin (Greifenberg), nicht Lensin 
1747. 1756. Wartow (Wohin) 1747. 
Woitftk (Pvritz), nicht Woidsick 1745. 
Zirzlaf (Wohin) 1747. 1750. Zünz (ibd.) 
1747. 1750. 

Lieres von Wilkau (11.35.) (Dorst 
Schles. Wppb. nro. 61.). In Schlesien: 
Pasterwitz (Breslau) 1845. 

Liesiowski (II. 36.). Zu diesem 
Geschlecbte gehörte die am 9. Nov. 
1782 zu Berlin verstorbene geschickte 
Malerin Anna Dorothea v. L., Tochter 
des 1746 verstorbenen Portraitmalers 
v. L. 

Lleven, Liewen (In Roth sieben, 3. 
1. 2. I. goldene Sterne, und in der 
Mitte dazwischen 3 silberne Lilien 2. 1. 
Der gekrönte Helm trägt den doppel- 
ten, deutschen Reichsadler. — Das ade- 
W. hat auf dem Helme einen goldenen 
u. einen rothen Flügel. Neimbte. 29.) 
In Schweden erlangte dies Liefländi- 
sehe Geschlecht die Freiherren und 
Grafenwürde: Reichsgrafen 1789 Chri- 
stoph Andrejewicz Reichsgr. v. L. am 
3. Sept. 1826 in den Russischen Für- 


stenstand erhoben. Die Grafen waren 
vor 1777 auch in Schwedisch -Pom- 
mern angesessen. 

Lilien (II. 36.). Auch ein Thor- 
ner Patricier- Geschlecht dieses Na- 
mens 1728. (In Blatt die linke Hälfte 
einer silbernen heraldischen Lilie; auf 
dem Helme ein achteckiges blaues 
Schirmlirett, mit der halben Lilie belegt.) 

Lilienanker (II. 37.). In Pom- 
mern: Altenwiller8hagen (Franzburg) 
1834. Berendhagen (ibd.) 1834. Dett- 
mannsdorf (ibd.) 1834. 

Lilienstcdt. Grafen durch König 
Carl XII. von Schweden. Im Franz- 
burger Kreise in Schwedisch - Pom- 
mern besassen sie bis ( 1732: Divitz, 
Frauendorf, Gälkenhagcn, Spoldersha- 
gen. Wobelkow. 

Lillicn (W. Suea Rik Wapenb. Ridd. 
12.). In Sch wedisch - Pommern 
vor 1777. 

Lilljeström (B. 37.). (W. Suea Rik 
Wapenb. Ridd. 27. 44.) Im Uecker- 
münder Kreise: Berendshof, Karlshnf, 
Luckow, Mönkeberg, Vogelsang, War- 
sin 1651. 1723. 

Lincken (II. 38.). (Von Roth und 
Gold quer gelheilt, und zwar durch 
einen Balken, welcher von Silber und 
Schwarz wieder quer getheilt ist.) 

Linde (II. 38.). Lorenz, Erich und 
•lacob v. d. L. wurden am 14. Mai 
1653 in den schwedischen Freiherren- 
stand erhoben. 

Lindemann, Lindcman (II. 38.). 
Wilhelm Ferdinand v. L.« k. Stichs. 
Major Adjut. bei dem Herzoge von 
Sachsen - Coburg, Universalerbe des 
Geheim. Assistenzrath Wilhelm August 
Frh. v. Just, ist d. d. Dresden 29. Mai 
1824 unter dem Namen v. Lindemann- 
Just in den Freiherrenstand erhoben. 

Linden (II. 38.). ad I. In Pom- 
mern: Bartow (Demmin) 1738. 1785. 
Borgstädt (Grimme) 1738. 

Lindenau (II. 39.). Mit dem am 
II. Aug. 1842 verstorbenen General- 
lieut. Carl Heinrich August starb der 
gräfliche Zweig der Familie aus. 

Lindenkampf (Im silbernen F. 2 
schwarze ins Andreaskreuz gestellte 
Anker. Auf dem gckröuten Helme zwi- 
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Lindequlst. 


Lübbecke. 


schon 2 silbernen »usgebreiteten Adlers- 
flügeln ein anfgerichteter Anker.) Die- 
ses Wappen ward bei Erhebung des 
Franz Theodor Olfers in Münster und 
seiner Gsttin Maria Elisabetli Linden- 
kampf in den Beichsadelstand . dieser 
letzteren am 23. Aug. 1803 ertheilt. 

Lindequist (H. 40.). (Tn Silberauf 
grünem Boden eine Linde, der der Gi- 
pfel fehlt. Bngmihl IV. 4.). Olof L., 
Schwedischer Artilleriemajor ward 1792 
in den Reichsadelstnnd erhoben. Auf 
Bügen: Schweickvilz 1854. 

Lindheim (11.40.). (W. nach einem 
Siegel I n. f Q. eine Linde. 2 u. 3 Q. 
in Both ein Lindwurm.) 

I.lndner von SfAlzer ( Gespalten. 
Rechts quer gctheilt, oben in Gold 2 
Stelzen ; unten in Blau ein goldener Stern 
und darüber ein gestürzter Halbmond: 
links in Silber ein grüner Lindenbanm 
auf grünem Boden. Dorst Sei 1 1 es. Wppb. 
nro. 418.). Geadelt (I. 21. Aug. 1813. 

Lindst edt (II. 40.). In Pommern: 
Aschöfen, jezt Louisenhof (Andern) 
1639. Brunn (Randow) 1480. 1589. 
Glambcck (ibd.) 1527. 1589. Schmar- 
sow (Demmin) 1595. 1633. Torgelow 
(Ueckermünde) 1472. — Hagen iden- 
tisch mit Altwigshagen. 

Linkersdorf (II. 4L). Lynckers- 
dorf (Quer getheilt, oben ein Dorf, un- 
ten wachsender Löwe, der eine Tulpe 
hält.) 

Liuncnfcld (II. 4L). (In Gold auf 
grünem Boden 3 blühende Flachsstau- 
den. Auf dem Helme ein mit Schwert 
bewaffneter geharnischter Arm. Dorst 
Schles. Wppb. nro. 251.). Nach Dorst 
ist das Diplom vom 12. Dcbr. 1792. 
In Schlesien: Nieder-Grope (Sagan) 
1846. 

L i n s k i (II. 4 1 .). muss heissen Lenski. 

Lintelo (II. 42). Die Freiherren- 
würde kam durch den kaiserl. Ober- 
sten v. L. 1627 iu die Familie. 

Lipinski (II. 42.). (Mit dem W. 
Gozdawa.). Im Grossherzogth. Posen : 
Matthias v. L. 1823 auf Kruchowo 
(Mogilno). 

Idpnirki (W. Holobok.). Im Gross- 
herzth. Posen: Brzozowiec (Mogilno) 
1772. 


Lippa (11.42.). (Dorst Schles. Wppb. 
nro. 324.). Habicht noch 1854. 

Lippitz (II. 43.), auch Lubitsch. 
Grosnice-Lubiec und Russkowski ge- 
nannt. In Preussen: Kl. Rauschkeu 
(Orteisburg). 

Lipski (11.43.). Im J. 1804 in dem 
damaligen Südpreussen, jezt zum 
Grossherzogth. Posen und Königreich 
Polen gehörig: Barszczyzna, Alt- und 
Neu- (Gnesen). Benczylas (Kröben). 
Binczewo(Peissern). Boniechowo (Obor- 
nik). Broszki (Gnesen). Czerniejewo 
(Gnesen u. Kröbenl. Czerniejeskawies 
(Gnesen). Dombrowke (Obornik). Drzo- 
nek (ibd.). Golinowo (Gnesen). Gora- 
nin (ibd.). Gorzewo (Obornik). Ka- 
mienca (Peissern). Kazvmir (ibd.). 
Kczarzewo (ibd.). Kozarzedek (Konin). 
Laszewice (Obornik). Laube. Alt- u. 
Neu- (Fraustadt). Lipiezo (Gnesen). 
Lubice (Peissern). Michal-Kowicc (Won- 
growicc). Mvslki (Gnesen). Nidomtibd ). 
Nieswiastow(Peissern). Noskowo (Gne- 
sen). I’akszyn (ibd.) Petersdorf (Frau- 
stadt). Pilka-Mühle (Obornik). Porazyu 
(Kosten). Przynia (Konin). Rokossowo 
(Kröben). Rudnicze ( Wongrowiec). 
Ruzer Güter (Fraustadt). Slabolndi 
(Peissern). Strzvzewo (Gnesen). Szczyt- 
iiiki (ibd.). Treben (Fraustadt). Wer- 
dum (Obornik). Zelice (Wongrowiec). 
Zolcz (Gnesen). 

Liski (II. 43.). muss heissen Lniski. 

Liskowski (II. 43.), besser Ly- 
skowski. In West - Preussen : Al- 
tendorf (Stnhm). Baumgart, Kl. (ibd.). 
Bruch (ibd.). Choiten (ibd.). Gorczen- 
nica (Strasburg). Grzywno (ibd.). Mi- 
leschewo (ibd.). Obbornv (Culm) Wil- 
zewo (Stuhtu). 

Lisniann (In Roth auf einem silber- 
nen Querbalken 3 rothe Nelken : auf 
dem Helme auch 3 rothe Nelken; aber- 
hier au ihren Stielen.) 

Lissinski (II. 43.), muss heissen 
Lyszczynski (W. Korczak). 

Lissowski (11.34.), auch Lvssowski. 

List (II. 43.). In Pommern: Alt- 
Döberitz (Regenwalde) 1690. 1696. 

Lübbecke (II. 44.). Daa dein Geh. 
Commerzienrath und Rittergutsbesitzer 
Friedrich Eduard L. auf Mahlen (Treb- 



Lobeck. 
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nitz) Lei feiner Erhebung in den Adel- 
Stand ertheilte Wappen (In Gold 3 
schwarze Schildchen; auf dem gekrön- 
ten Helme 2 schwarze Flügel.) hat das 
Geschlecht, welches zu den Patricicrn 
der Studt Iserlohn gehörte, bereits frü- 
her geführt, (v. Steinen Westph. Gesch. 
I. 923. Taf. XIX. 5.) 

Lobeck (II. 44.). In Neti-Vor- 
pominern: Kl. Kedingshagen (Franz- 
burg) 1936. 

L ö bell (II. 41.). In Preussen: 
Maldeiten (Fischhausen). Schreitlaken 
(ibH.). 

Löben (II. 41.). (W. der Grafen in 
Dorst Wppb. nro. 228. Er giebt das 
Grafen-Diplom vom 10. Jul. 1790 an.) 
In Preussen: Friedrichshofff?). Gil- 
genburg (Osterode). Warglitten (ibd.). 

Löbenstein (1.45.). ad I. auch Lö- 
benslein gen. Völckel. (In Gold 3 rollte 
Querbalken. Auf dem Helme 7 Slrauss- 
federn, roth u. Gold wechselnd. Dorst 
Schics, Wppb. nro. 358.) Freiherren, 
in Schlesien: Gricslitz (?) 1845. 

Lochowski (11.46.). (W. Pnprzvca.) 

Locke (II. 46.). identisch mit Loka 
(II. 50.). 

Lockst ii dt (II. 46.). — Düsterbeck 
(Naugard) 1778. Molstow (Greifenberg, 
nicht Regcnwnlde) 1379. 1395. Rad- 
duhn (ibd.) 1395. Alt-Torgelow (Uecker- 
münde) 1422. 

Locquenghien (II. 47.). Freiher- 
ren von Melsbroeck in Belgien seit 
dem 17. Marz 1669. 

Lode (II. 47.). ln Pommern: Hin- 
denburg (Naugard) 1338. Mellen (Re- 
genw.dde) 1338. Quarkenburg jezt 
Friedrichsberg (Naugard) 1338. Schwe- 
rin (Regenwalde) 1338. Triglaff (Grei- 
fenberg 1338. 

Lodzlnskl (W. Radwan.). In W'est- 
preussen: Tuszewo (Lübau) 1728. 

Loeo (II. 48.). ad III. (W. auch I 
Q. Hermelin. 2 Q. in Roth 3 goldene 
Aehren. 3 Q. in Roth eine silberne 
Kose. 4 Q. in Gold 3 rothe Kugeln : 
auch anders Taschenb. d. freiherrl. 
IlHuser 1857 S. 445.) Rcichsfreiherren 
am 28. März 1635. In Schlesien: 
Walzen (Neustadt) 1856. Wiersewitz. 
Kl. (Guhrau) 1830. 1856. 


Lüfen (II. 48.). In Preussen: 
Rothgöhrken (Fricdland). 

Loga (11.48.). In Westprcussen: 
Cepno (Culm). Gorzltchowo (ibd.) 1855. 

Lolie , von der L. (Von Silber und 
Schwarz senkrecht getheilt mit einem 
darüber gezogenen rotlien Querbalken ; 
auf dem Helme 2 gegeneinander ge- 
krümmte Widderhörner; das rechte sil- 
bern mit einem rollten Querstrich, n. 
das linke schwarz mit einem rotlien 
Querstrich.) Ein Patricier- Geschlecht 
der Stadt Thorn. 

Löhnoy seit (II. 49.), In Preu- 
ssen: Nengnlh (Pr. Holland). 

Loh so I II. 49.). (W. Schrüglinks go- 
theilt; oben ein Löwenkopf, unten in 
Schwarz ein schrüglinks gestellter Tur- 
nierkragen.) 

Lojowski (II. 49.). — Ncpomucen 
v. L. 1804 zu Grzvbowo (Powidz). Kl. 
Kreutsch ( Fraustadt). Stanislowowo 
(Peyssern) und Wodki (Powidz). — Im 
J. 1806 stand ein Sec. Lieut. v. Lo- 
jewski-WoIcky im Reg. Strachwitz und 
schied 1820 als Prem. Lieut. im 5 Gar- 
nison Bat. mit Inactivit. Geh. aus. 

Lojow (II. 49.). In Pommern: 
Wendisch-Plassow (Stolp) 1703. 

Löllhüfel von Löwensprung 
(II. 50.). Statt Boldekow ist Voldekow 
zu lesen. In Preussen: Cannapinnen 
(Gumbinnen I 1855. 

Loncki (II. 50.). Im J. 1804 ausser 
den Gütern in den damals Südprcussi- 
schen Kreisen I’eissern, Konin, Kowall 
und im Oesterreichschon Antheilc Po- 
lens im Bomster Kreise: Baryczewo, 
Bolewitz, Chraplewo, Dombrowo. Groin- 
sko, Grndnow, Josephowo, Komorowo, 
Konin, Linde, Neustadt, I'awlowko, Po- 
sadowko, Sawade, Sembowko. 

Lonczvnski und Lonzvnski (II. 
50. ) sind zu unterscheiden. Erstcre 
(W. Nalencz): Adolph v. L. auf Kos- 
cielec (Inowraclaw) 1857. Aus dieser 
Familie wurde Joseph v. L. 1785 in 
den Galizischen Grafenstand erhoben. 
Das andere Geschlecht (W. Lubicz) in 
Preussen: Schönau ( Braunsberg (, 

Szewno (Sch wetz). 

Loos (II. 50.), Loose. Die Insel 
Hiddensee zwischen 1632 u. 1800. 


ogle 
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L5per. 


Luchesini. 


Löper (IT. 51.). In Pommern: 
Gerdshagen (Regenwalde) 1814. 

Loppenow (II. 51.). (Hirsch aus 
einem schrägen Schachbrett springend 
Bagmih! V. 31.) Afterlehnleute der Ton 
der Osten und v. Blücher. — Zu Schö- 
niugen (Randow) 1724. 

Loren* (II. 51.). (W. bei Tyroff I. 
224. TV ppb. d. Sachs. Staaten I. 58. 
Dorst Schics. Wppb. nro. 192.). Die 
Erhebung in den Reichsfreiherrenstand 
erfolgte am 7. Aug. 1700 im Sachs. 
Reichsvicariatn. In Sachsen: Bur- 

kardtshain und Podelwitz. In Schle- 
sien: Würben (?) 1845. 

Los, Losch (II. 51.). In Preussen: 
Krieposen (Niederung). Kukowen (Oletz- 
ko). Mornen. Mosienen. Numciten (An- 
gerburg). Pfaflendorf (Orteisburg). La- 
leschen (ibd.). Sporwitten (Friedland). 
Walkaschken (Pr. Eylau). 

Lossow (II. 53.). In Preussen: 
Albrechtsdorf (Pr. Eylau). Conrads. 
Doliwen (Oletzko). Kupritten oder Ko- 
dritten (?). Pikarten-Tussinicken. W'oy- 
dehuen (Ragnit). 

Lostanges (II. 54.). In Silber ein 
rother gekrönten Löwe , welcher am 
Schildesrade von 5 rothen Sternen be- 
gleitet ist.) 

f Löthen. In Preussen: Camiont- 
ken (Ncidenburg). Caynkaim. Gehlblum 
(Königsberg). Lauckniken (Fischhau- 
sen). Lötben (Mohrungen). Meister- 
feld (Friedland). Miswalde (Mohrun- 
gen). Rogehnen (Fischhausen). Spirau 
(Gerdanen). Sporgcln (Friedland). Sta- 
black (Gerdauen). Wopon (Friedland). 

f I.Otzen. In Preusen: Compteh- 
nen. Eiserwagen ( Wehlau I. Gunthe- 
nen. Kautern (Wehlau). Klingenberg 
(Friedland). Kortmedien (Wehlau). Neu- 
mühl (ibd.). Polennen (Fischhausen). 
Schitritten. Sporwitten (Friedland). Wil- 
kischken (Tilsit). 

Laus. Aus Norwegen stammend, ge- 
genwärtig in Preussen: Klaukendorf 
(Allenstein). Trinkhaus, Gr. (ibd.). 

Löwe (\V. Suea Rik. Wapenb. Ridd. 
191. Frih. 33.). Grafen in Schwe- 
disch -Pom me rn vor 1777. 

Löwonberg (II. 55.). ad II. Der 
Ahnherr des Friedrich Siegmund v. L. 


scheint Wolf Leopold L. zu sein , der 
als kaiserl. Rittm. beim Reg. Montecu- 
culli 16(17 in den Adelstand erhoben 
worden ist. 

Löwenfels (II. 56.). Ephraim Ig- 
natz Naso ist 1667 mit dem Zusatz v. 
L in den Adelstand erhoben worden. 

Löwenklau (II. 56.). Brüggemann 
I. 161 beschreibt das W. 2 Löwen- 
klauen unter einem Altar mit einer 
Decke. Nach einem Siegel: 2 Lüwen- 
klauen, u. darunter ein Halbmond, des- 
sen beide Hörner und Mitte mit Kugeln 
geschmückt sind. Auf dem Helme eine 
Löwenklaue zwischen 2 Fahnen.) 

f Loyden. In Preussen: Lengen 
(Pr. Eylau). Loyden (Friedland). Mar- 
kienen (ibd.), Perschein (Pr. Eylau). 
Wordommen (Friedland). 

Lozlnskt (W. Leliwa.j. Ein Offizier 
dieses Namens stand 1806 in der Armee. 

Lübbers (II. 57.). Stammvater ist 
Georg Nicolaus L. Erb- und Gerichts- 
herr auf Stackelsdorf, der 1786 in den 
Reichsadelstand erhoben wurde. 

Lübeck (II. 57.). (Der Balken ist 
von 2, nicht 3 Lilien begleitet.) In 
Litthauen: Lolidimmen (Darkehmen) 
1855. 

Lubienski, Lubinski (II. 57.). In 
Litthauen: Wlosten (Johannisbarg). 
Im Grossherzogth. Posen: Wieczyn 
(Krotoszyn) 1804, im ehemaligen Süd- 
preussen: Kolomya (Kowall) 1804. 

Lubnau von Lifienklau. In Pren- 
ssen: Borchersdorf (Pr. Eylau). Roth- 
görken (Friedland). Weissenstein (Kö- 
nigsberg). Winterheim (?); auch im 
Insterburgschen. 

Lubodzicyski (II. 58.), muss hei- 
ssen Lubodzieyski. 

Lubowiecki (II. 58.). Im J. 1804 
im damaligen Südpreussen: Jara- 
nowo u. Toporcyszczewo (Radziejow). 

Lübtow (II. 58.). In Preussen: 
Pohibels (Friedland). 

Lucadou (II. 58.), Loucadon. (W. 
In Rollt ein doppeltes Gitter nach Art 
des Wappens von Navarra. Greifen 
als Schildhalter.) 

Luchesini (II. 58.), auch Lucche- 
sini. Im Grosshcrzth. Posen: Mesc- 
ritz 1804. 



Luchucki. 


Lützow. 
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Luchocki (II. 58.), muss heissen 
Lochocki. 

Luck (II. 58.). Mit dem AV. Rogala 
(Dorst Scbles. Wppb. nro. 387.) In 
Schlesien: Jakobsdorf, Ob. u. Nieder- 
(Nimptsch) 1830. 1845. Strunz, Alt- 
(Glogau) 1830. 1845. In Preussen: 
Boideu (Mohrungen). Koggenhöfen (El- 
bing). Im Grossherzth. Posen: Drie- 
bitz (Fraustudt) 1804. 

Luck (II. 59.). Das zuletzt erwähnte 
Geschlecht (Ein zwischen zwei rotheu 
Schrägrechtabalken schreitender Luchs.). 

Luck n er (II. 59.). (W. in Dorst 
Schics. Wppb. III. 172.) In Preussen: 
Gr. Lauth (Eylau). 

Lüderitz (II. 60.). In Pommern: 
Hohenwalde (Pyritz) 1792. 1797. Ja- 
gow (ibd.) 1690. 1713. Kunow bei 
Bahn (Greifenhagen) 1765. 1784. In 
Preussen: Arensberg (Pr. Eylau). 
Bürenbruch (Wehlau). Heinrichowen. 
Janowen (Kastenburg). Maggen (Ileili- 
genbeil). Robitten (ibd.). Rudowen. Ty- 
krigehnen (Pr. Eylau). 

■f I.udoslawskl. In Wes tpreussen 
im Deutsch-Eylauschen (Rosenberg). 

Ludwig (II. 61.). Eine dieser Fa- 
milien war auch im Ermlande ange- 
sessen. 

Ludwiger (II. 62 ). In Preussen: 
Lauth (Königsberg) 1855. 

l.ugowski. In Westpreussen: 
Tscheeren (Marienwerder). 

Luhe (II. 62.). In Pommern: Sto- 
wen (Dramburg) noch 1803. 

Lnkrzinski, Luxinski. In Preussen: 
Kouiorowe (Strasburg). Lomno (Nei- 
denburg). Soeben (ibd.). 

Lukomski (II. 62.). Im Grossher- 
xogth. Posen 1804: Drzemzgowo, So- 
kolniki und Wyslawice (Schroda). 

Lukowicz (II. 62.). ,In Preussen: 
Czersk (Schweiz). Dombrowo (ibd.). 
Jeziorkcn (ibd.). Jussez (?). Lniannek 
(Schweiz). Pallubin (Behrendt). Szim- 
kowo (Schweiz). Zabno (Conitz). Zeis- 
gendorf (Stargardt). 

Lukowski (II. 62.). In West- 
preussen: Calenta(?). Swiecie (Stras- 
burg). 

Lund, Kellermeister v. d. L. (II. 62.) 


(W. Orla; auf dem gekrönten Helme 
ein Stern zwischen 2 Flügeln.) 

Lüning (II. 63.). Zu Ostwig mit 
Borghausen (Meschede) 1856. 

Lusian, Lusian-Lissonicki , Lisicken. 
In Preussen: Jaromierss uud Tes- 
mersdorf (?). 

Lüskow (II. 63.). Die Familie Lü- 
skow-Liskowski (vergl.Liskowski) führt 
dasselbe Wappen. — Güter: BoldekoW 
(Auclam) 1529. Murchiu (Greifswald) 
vor 1777. — Das Gut Pritzlow (Ran- 
dow) gehörte nicht dieser Familie, son- 
dern die Pachte daselbst 1291 u. 1296 
der Stettiner Bürgerfamilie Schiele, 
Scheele (Luscus); dahin gehören eben- 
falls Pachte zu: Kandelin (Grimme) 
1417. 1473. Neuendorf (ibd.) 1411. 
Thurow (ibd.) 1387. Treuen (ibd.) 1387. 
Wüstenbilow (ibd.) 1387. 

Luszkowski (W. Trzaska.). In West- 
preussen früher auf Luszkowo 
(Schwetz). 

Lutomski (II. 64.) In Preussen: 
Ogorzelinv (?). Im Grossherzth. Po- 
sen: Turkowo (Posen) 1804. 

Lüttichau (II. 64.). In Westpreu- 
ssen: Raczyuiewo (Culm) 1855. 

Lütlitz (II. 64.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 420.) In Pommern: Klo- 
xin (Pyritz) 1802. 1806. 

Lüttwitz (II. 64.). (Frh. bei Dorst 
Schics. Wppb. nro. 75.) In Schlesien: 
Burtsch (Steinau) 1845. Dockern (Treb- 
nitz) 1845. Karchwitz (Koset) 1830. 1845. 
Steine, Mittel- (Glatz) 1830. 1845. In 
Pommern: Balfanz (Neu-Stettin) 1850. 
In Preussen: Cämmershüfeu (Heili- 
genbeil). Glautienen (Pr. Eylau). Knr- 
plauken (Königsberg). Korschclten (Gei- 
gen heilt. Kusittcn (Pr. Eylau). Solt- 
nicken (ibd.). Tykri gehneu (ibd.) War- 
gnicken (ibd ). Wilgaiteu (Fischhau- 
sen). Wilmsdorf (Pr. Eylau). 

Lutz, gen ucius (II. 65 ). Der 
Rittergutsbesiter Johann Lutz zu Kep- 
pitz wurde 1806 vom Kaiser mit dem 
Zusatz v. Lucius in den Adelstand er- 
hoben. 

Lützen rat h (II. 65.). Noch nicht 
erloschen, sondern als Freiherren v. 
Lützerode in Sachsen fortblühund. 

Lützow (II. 65.). Auf der Insel 
20 
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Lnzelnen. 


Maltzahn. 


Rügen 1664: Dambaa, Hagen, Lid- 
dow, Lüssvitz, Presnitz, Reetz. 

Lu seinen (II. 66.), vergl. Merki- 
chenrade. 

Lyn kor, Lyncker (II. 66.). Das be- 
schriebene Wappen führen die Freih. 
T. L. Lützenwieck und die Grafen. Das 
W. der anderen Linien, sowohl der 
adeligen, als freiherrlichen, besteht aus 
4 und 6 Feldern mit einem Mittelschilde, 
worin das Lamm über einem Schräg- 
balken geht. Die Freiherren v. L. in 
Schlesien wurden 1743 (Dorst Schles. 
Wppb. II. 100.) baronisirt. Zu Seibers- 
dorf (Rybnik) 1830. 1847. In Prou- 
ssen: Nemmersdorf (Gumbinnen). Neu- 
hof- Lasdehuen (Pilkallen). Rowienica 
(Schwetz) 1856. Tilsowischken (Ragnit). 

Lysniewski (II. 67.). In Preu- 
ssen: Dönnemerse, Gr. (Neustadt). 
Parschkau (ibd.). Reddischau (ibd.). 

Mach (II. 68.). auch Machowski. ad 
I. zu Bernsdorf (Lauenburg) vor 1854. 

Mach ui (II. 88.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 422.) 

Mach witz (II. 68.). Das Geschlecht 
in Ostpreussen führt ein anderes 
Wappen (In Roth 3 silberne Rosen, 
eine über der andern; desgleichen auf 
dem gekrünten Helme zwischen 2 ro- 
then Buffeishörnern.). 

Macziejewski (TI. 69.), muss hei- 
ssen Maciejewski (W. Ciolek), vergl. 
Maciejowski (II. 68.). 

Madalen8ki (II. 69.). Im J. 1804 
zu Orpiszewko (Krotoszyn). 

Madeyski (II. 69.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. HI. 176.) 

Magnis (H. 70.). (Dorst Schles. 
Wppb. I. 63.). Franz Frh. v. M., k. 
k. Oberst auf Zieb, Moschtienitz . Mo- 
rawetz. Mittrow u. Straznitz in Mäh- 
ren. wurde vom Kaiser Ferdinand IL 
am 31. Aug. 1620 zum Grafen v. Straz- 
nitz erhoben, und das Majorat Straz- 
nitz am 21. Mai 1661 gestiftet. 

Magnuski (H. 70.). Im vormaligen 
Südpreussen 1804: Imielno (Orlow). 
Narly (Kowall). Rdutow (Orlow). Wola 
Perowa (Kowall). Wilkomyza (Orlow). 

Majnczewakl. In dem zu Südpreu- 
ssen gehörigen Kr. Brzesc besass 1804 
der poln. Oberst Carl Stanislaus v. M. : 


Kielczewgorno , Wierzchoczyn und Za- 
blocie. 

Malachowski (IL 70.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804: Jeziorka (Posen). 
Liszkow (Krotoszyn). Oborzysko (Ko- 
sten). Pickary (Posen). Slupia (ibd.). 
Zalesie (ibd.). Zeszkowo (ibd.). 

Malczewski (U. 71.). Iin Gross* 
herzth. Posen 1804: Babin (Schroda). 
Boj.mico (Kröben). Boynia (Schroda). 
Chmilnika (Kröben). Kleszczewo (ibd.). 
Krzynimiewo (ibd.). Leng (Pieschen). 
Lenzec (Birnbaum). Mianskowo (Ko- 
sten). Mieszkowo (Pieschen). Poppen. 
Polnisch (Kosten). Swierczyn (Frau- 
stadt). 

Malezitzki (IL 71.)« muss heissen 
Malszycki, vergl. Malschitzki (II. 72.). 

Malotki (H. 72.). In Pommern: 
Oberschäferei (Fürstenthum) 1831. 1837. 
Kl. Tuchen (Bütow) 1839. 1840. 

Malowieski (U. 72.), muss heissen 
Malowieyski (W. Gozdawa). 

M a 1 o w s k i (IL72.). ( W. Jastrzembiec). 
Maltzahn (IT. 73.). In Pommern: 
Axelshof (Demmin) 1734. 1803. Bar- 
kow (ibd.) 1469. Bartelshagen (Franz- 
burg) 1411. Beggerow (Demmin) 1737. 
1751. Bisdorf (Franzburg) 1328. Bol- 
lentin. Hohen- (Demmin) 1724. 1743. 
Burgwall (ibd.) 1843. 1855. Burow 
(ibd.) 1469. Buschmühl (ibd.) 1792. 
1798. Busow (Anclam) 1459. Dahlow 
(Saatzig) 1670. 1787. Damerow, Alt- 
(ibd.) 1713. Damerow (ibd.) 1683. 1787. 
Duckow (Demmin) 1426. 1855. Kixen 
(Franzburg) 1328. Flemmendorf (Dem- 
min) 1792. 1798. Forkenbeck (Franz- 
burg) 1328. Gatschow od. Jutzkow 
(Demmin) 1792. 1798. Gauschendorf 
(ibd.) 1737 1803. Grammenthin (ibd.) 
1460. Gramzow (Anclam) vor 1735. 
Gülz (Demmin) 1586. 1855. Gülzow 
(Grimme) 1484. 1500. Heinricbshagen 
oder Altenhagen (Demmin) 1586. 1773. 
Hohenmocker (ibd.) 1460. Jagezow 
(ibd.) vor 1735. Kadow (ibd.) vor 1735. 
Kartelow (ibd.) 1747. Kasslin (ibd.) 
1754. Klatzow (ibd.) 1460. Kruckow 
(ibd.) 1743. 1746. Leistenow (ibd.) 1792. 
1798. Leppin (ibd.) 1743. 1855. Neuen- 
hageu (ibd.) 1775. Philippsbof (ibd.) 
1751. 1773. Pinnow (ibd.) 1426. 1855. 
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Plötz (ibd.) 1564. Pribsleben (ibd.) 
1751. 1775. Pritzenow (ibd.) 1594. 
Prfltzen (ibd.) 1456. 1843. Bavenhorst 
(Franzb.) 1328. Bcdebas (ibd.) 1441. 
Reudin (Demmin) 1708. 1846. Sanz- 
kow (ibd.) nach 1846. Schmarsow (ibd.) 
1708. 1855. Schossow (ibd.) 1378. 1770. 
Selz (ibd.) vor 1468. Sophienhof frü- 
her Zarpenzin (ibd.) 1514. Spikersdorf 
(Franzburg) 1328. Sternfeld (Demmin) 
1836. Tenzerow (ibd.) 1836. Tetzleben, 
Gr. a. Kl. (ibd.) 1501. Teusin (ibd.) 
1708. 1846. Törpin (ibd.) 1497. Zehn- 
ten des Landes Tribsees (Franzburg) 
1328. Uchtenhagen (Saatzig) 1686. 
Utzedel (Demmin) 1737. 1855. Wil- 
mershagen (Grimme) 1338. Wolde 
(Demmin) 1428. 1770. Woose (Franz- 
burg) 1328. Zacharie (Demmin) 1855. 

Mallzoff (In Blau 3 quer gezogene 
Bäche; über jedem ein blühendes Ver- 
gissmeinnicht.). In Berlin lebt 1857 ein 
Fräulein v. M. 

Mankowski (II. 76.) , "Manikowski. 
Im Grossherzogth. Posen 1804; Dale- 
szvn (Schrimm). Malewo (ibd.). Wieli- 
chowo (Kosten). 

Männich (II. 76.). (W. von Gold 
u. Silber quadrirt.) 

Mannsberg (II. 76.). Die Familie 
wurde 1694 vom Kaiser geadelt. 

Manteuffel (II. 77.). Die Freiher- 
ren v. M. besitzen im Königreich Sach- 
sen: Krummheunersdorf bei Augustus- 
burg. — Die Herren v. M. in Pom- 
mern: Berglavitz (Rügen) 1325. Ber- 
keuow (Schievelbein) 1761. Bullenwin- 
kel (Fürstentbum) 1651. Jeseritz (Bel- 

ard, nicht Fürstentbum) 1730. 1837. 

ustin (Regenwalde) 1739. 1742. Kol- 
zow (Wollin) 1457. Kummerow (Re- 
genwalde) 1739. 1742. Mühlendorf (ibd.) 
1721. 1726. Pinnow (ibd., nicht Neu- 
stettin) 1698. 1787. Prust (Greifenberg) 
vor 1721. Schleflin (ibd.) 1368. Strek- 
kentin (ibd.), nicht Strebentin. Strek- 
kentin (Fürstenth.) 1622. 1806. Triglaff 
(Greifenberg) 1735. Vahnrow (ibd.) 1735. 

Mardeield (II. 79.). In Pommern: 
Dargislaff (Greifenberg) 1 734. Müssen- 
tbin (Demmin) 1707. Plötz (ibd.) 1701. 
Rützenfelde (ibd.) vor 1724. 

Marenholz (II. 79.). In Pommern: 


Grundstücke za Pasewalk (Uecker- 
münde) 1856. 

Marescotti (II. 79.) di Bologna. 
(In Roth drei goldene Querbalken und 
vor denselben ein aulgerichteter Leo- 
pard von Hermelin; das Ganze unter 
einem goldenen Schildcshaupte, worin 
ein schwarzer gekrönter Adler. Tettoni 
Teatro Arald. Ital.) 

Mark (II. 80.). Marinna Diederike 
Gräfin v. d. M. war zum zweitenmal 
mit einem Herrn von Miaskowski und 
zum drittenmal mit einem Herrn de 
Thiery in Paris vermählt. Des letztem 
Nachkommen führen den Titel de Thiery 
de la Marek. 

Marklewski (II. 80.), identisch mit 
Marklowski. 

Marklowski (II. 80.). (W. in Dorst 
Schles. Wppb. nro. 423.) In Schle- 
sien: Niewiadom, Ober- (Rybnik) 1847. 

Marschalk, Marscbalck (In Silber 3 
aufsteigende blaue Spitzen. Siebm. I. 
184. Suea Rik Vapenb. Ridd. 194. Grote 
B. 5.). Erbmarschälle des Herzogthums 
Bremen. Freiherren d. 11. Nov. 1740. 
Besassen vor 1730 auf der Insel Rü- 
gen: Lobkevitz und Schmantevitz. 

Marschall (II. 81.). (Andreaskreuz 

u. Blätter). In Pommern: Beatenhof 
(Randow) 1798. 1803. 

Marsrhall von Snllcki (W. Mora; 
auf dem gekrönten Helme 3 roth ge- 
fiederte silberne Pfeile, mit den Spitzen 
nach oben fächerartig gestellt.) InWest- 
preussen: Demmin (Schlochau) 1820. 

Marsigli (Das W. der Grafen in Ty- 
roff Baiersch. Wppb. I. 76. IX. 87.) In 
Stolp in Pommern wohnt eine Frau 

v. M. mit 2 Töchtern. 

Martitz (II. 82.). In Pommern: 
Gr Silber (Saatzig) 1756. 

Marwitz (II. 82.). In Pommern: 
Aalkist (Regenwalde) 1802. 1805. Ar- 
nimsthal (Pyritz) 1812. Boltenhagen 
(Schievelb.) 1831. Pribbernow, Dcutscb- 
( Greifenberg ) 1804. 1806. Rosenow 

(Regeuwalde) 1802. 1805. Schwessin 
(Rummelsburg) 1855. 1856. Selchow 
(Greifenhagen) 1677. Winningen (Re- 
genwalde) 1803. Wundichow (Stolp) 
1855. 1856. 

20 * 
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Märze wski. 


Mellenthin. 


Marzewski (II. 83.). (W. Jastrzem- 
biec.) 

Massenbach (II. 84.). Im Posen- 
schen: Izdebno (Birnbaum) 1804. 

Massow (II. 84.). Iu Pommern: 
Altenwedeil ( Saatzig ) 1569. Bresen 
(Lauenburg) 1562. Buddendorf (Nau- 
gard) 1506. Burow (ibd.) 1506. Chorow 
(Rummclsb.) 1608. 1620. Fredeheide 
(Naugard) 1335. Grossenhagen (ibd.) 
1506. Güntersberg (Saatzig) 1569. Ja- 
kobsdorf (Naugard) 1506. Klenzin (Stolp) 
1505. Lübgust iNeustettin, nicht Rum- 
melsburg) 1737. 1746. Lüttkenhagen 
(Naugard) 1506. Gr. Möllen (Pyritz, 
nicht Saatzig) 1800. 1846. Pritzig (Rum- 
melsburg) 1826. 1834. Prillwitz (Rum- 
melsburg), nicht Prüllwitz (Pyritz) 1803. 
Pudenzig (Naugard) 1506. Quakenburg 
(Rumtnelsb.) 1710. Schurow (Stolp) 
1710. Strickershagen (Stolp) 1813. 

Mattem (II. 86.). Dem Enkel und 
Adoptivsohn des verstorbenen Haupt- 
manns v. Preuss, Oscar Friedrich Bo- 
guslaw M. wurde 1833 unter dem Na- 
men M. v. P. der Adel ertheilt. 

Mattblsson (Iu Blau eine geflügelte 
goldene Harfe; auf dem gekrönten 
Helme ein wachsender goldener Pega- 
sus.). Der berühmte lyrische Dichter 
Friedrich M., geb. 1761 zu Hohen-Do- 
delebeu (Wanzleben), wurde als k. 
W'ürtemb. Geh. Legationsrath 1809 vom 
Könige von Württemberg geadelt. 

Matuschka (II. 86.). Statt 1847 ist 
zu lesen 1747. 

Matzdorf (II. 87.). Friedrich Wil- 
helm Peter M. Lieut. , später Hauptm. 
wurde im Jahre 1821 geadelt. 

Mau beuge (II. 87.). (W. in Durst 
Schles. Wppb. III. 179.) 

Maucheuheim gen. Bechtols- 
heim (II. 87.). Als Freiherren am 25. 
März 1816 iu Bayern immatriculirt. 

Maucierc (II. 87.); in W'ürtemberg 
auch Maucler (W r . statt des Baum- 
stammes auch wohl ein von einem Keil 
durchbohrter abgekürzter Balken.). 

Mauntz (II. 87.). Die Familie wurde 
iu der Person des Andreas M. 1766 
geadelt. 

Maydell (II. 88.). Georg Johann v. 


M. wurde am 26. Juni 1693 schwedi- 
scher Freiherr. 

Mayer (II. 89. sub. II.). Das Di- 
plom d. d. Dresden 10. Febr. 1822. 

Mazowiecki (II. 89.). Im Gross- 
herzth. Posen: Klemka (Pieschen) 1804. 

M a z o w i e s k i (II. 89.). Identisch mit 
Mazowiecki. 

Mecklenburg (II. 90.). ad II. muss 
heissen: „Stammen von dem Oberst- 
lieuteuant Carl Ludwig v. M. a. Ziebul. 
einem natürlichen Sohne des Herzogs 
Friedrich Wilhelm v. M. ab.“ In Neu- 
Vorpommern: Arensbagen (Franz- 

burg) 1846. Neuen-Lübko (ibd.) 1846. 
Volksdorf (Grimme) 1836. 

Medern (II. 90.). besser Meder. — 
ad II. Adam W'ilhelm M., Besitzer des 
Rittergutes Skasska in der Ober-Lau- 
sitz, früher bis 1805 Apotheker zu Ei- 
lenburg, ist d. d. Pillnitz d. 8. Aug. 
1812 vom Könige von Sachsen in den 
Adelstand erhoben worden. (In Silber 
ein schwarz gekleideter Mäher mit Sense 
auf der Schulter, begleitet rechts von 
eiuem goldenen Sterne.) 

Meding (II. 90.). In Pommern: 
Barskewitz (Saatzig) 1852. 1855. 

Medrzecki (II. 91.), muss heissen 
Mendrzecki. (W. Pioroslaw. durch einen 
goldenen, mit 3 rothen Rosen belegten 
Balken quer getheilt; oben in Roth ein 
wachsender silberner Adler; unten in 
Blau ein silberner Federbusch mit grü- 
nem Bande gebunden ; auf dem gekrön- 
ten Helme zwischen 2 silbernen Flügeln 
eine Iland, welche den Federbusch des 
Schildes hält.) Casimir M. wurde am 
4. Juni 1788 in Polen geadelt. 

Mehl von Strehlitz (II. 92.). In 
Schlesien: Siegersdorf (Bunzlau). 

Meier (II. 92.). ad I. (In Blau ein 
Halbmond, über "welchem ein silberner 
von 2 dergleichen Sternen begleiteter 
Pfeil uufgerichtet ist. Dorst Schles. 
W’ppb. nro. 462.) 

Mejer (II. 92.). (W. Aehnlich dem 
W. Ruduica : nämlich ein aufgerichteter 
Pfeil u. darüber ein Hufeisen; auf dem 
gekrönten Helme 5 Straussenfedern über- 
deckt schrägrechts mit einem Pfeile.) 

Mellenthin (II. 93.). In Pommern: 
Botenhagen (Schievelbein) 1834. Dah- 
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low (Saatzig) 1787. 1789. Schönfeldt 
(Randow) 1473. Warsow (ibd., nicht 
Naugard) 1464. 1468. 

Mellin (II. 94.). In Pommern: 
Amalicnhof (Cammin) 1791. 1794. Gül- 
zow (ibd.) 1405. Gottberg (Pyritz) 1806. 
Lütkunhagcn (Cammin) zwischen 1743 
und 1784. Rarvin (Cammin) 1786. 1795. 
Silligsdorf (Regenwalde) 1724. Storkow 
(Randow) 1701. Tetzlafshagen (Cam- 
min) 1784. 1806, In der Neumark: 
Mandelkow (Soldin) 1742. 1750. 

Mellin (II. 94.). In Westphalen: 
1852 zu Tüchten und Uflelen (Soest). 

Mengen, Menge (II. 95.). (Einmal 
schrägrechts und 3mal schräglinks ge- 
theilt; in Silber und Blau wechselnd. 
Siebm. Suppl. IV. 3.) 

Menge rssen (W. der Grafen Dorst 
Schles. Wppb. nro. 482.). In Schle- 
sien: Wiednitz (Hoyerswerda) 1846. 

Menius, Mennius (II. 95.). Johann 
Heinrich M. , des Herzogs Moritz zu 
Sachsen Kanzler, wurde 1661 in den 
rittermässigen Adelstand erhoben. 

Menkowskl. Im vormaligen Süd- 
preus se n 1804 : Makorowo, Rembowo 
und Slaweczyn (Peissern). 

Merckel (II. 96.). Mit dem beschrie- 
benen Wappen (Dorst Schles. Wppb. 
I 71.) in Schlesien: Sch wiebendorf 
(Bunzlau) 1830. 1846. Thomaswaldau 
(ibd.) 1830. 1846. Ein zweites Ge- 

schlecht, zu welchem der als Dichter 
bekannte Kammergerichtsrath Wilhelm 
v. M. gehört, führt im W. in Blau einen 
schrägrechts gestellten goldenen Pfeil, 
der einem dergleichen Sterne zufliegt. 
(Dorst III. 168.) 

Merklichenrade (II. 97.), identisch 
mit Luzeinen (vergl. diesen Artikel). 

Mer o de (II. 97.). In W estphalen: 
Hamern (Coesfeld) 1852. 

Morveldt (II. 98.). In Westpha- 
len: Freckenhorst (Wahrendorf) 1852. 
Seppenhagen (Beckum) 1852. 

Mechczinski (II. 98.), muss hei- 
ssen .Moszynski (vergl. diesen Artikel). 

Meseberg (II. 98.); zwar in der 
Mark Brandenburg, nicht aber in 
anderen Provinzen ausgestorben. 

Meseritz (II. 98.). Afterlehnleute 
der v. Bork. In Pommern: Natzmers- 


dorf (Regenwalde) 1469. 1650. Rame- 
low (Fürstenth.) 1731. 1735. Scbwe- 
ssow (Greifenberg) 1704. 1730. 

Meske (11.98.). (W. Gespalten, rechts 
in Gold ein schwarzer Bfiffeikopf mit 
Ring in der Nase, links in Schwarz ein 
geharnischter Arm mit Schwert. Auf 
dem gekrönten Helme 2 Büffelshürner 
u. 3 Strausson federn.) Der Nobilitirte 
heisst Ludwig Otto v. Messke. 

Messerschmidt von Arnim (II. 
98.) In Pommern: Wittbcck u. Witt- 
stock (Stolp) 1838. 1856. 

Metalski (II. 98.), Mctelski (W. 
Korwin). 

Metternich (II. 99.). M.-Gracht. in 
Westphalen: Beck (Recklinghausen) 
1852. Brabeck (ibd.) 1852. Sevinghau- 
sen (Bochum) 1852. Die Wolf-Metter- 
nich zu Eichholz (Höxter) 1852. 

Metlingh (II. 100.). (In Silber ein 
schwarzer Pfahl, darin ein goldener 
Löwe, welcher einen rothgefiederten 
goldenen Pfeil mit der Spitze nach un- 
ten in den Pranken hält; die rechte 
Seite quer getheilt; oben ein schwarzer 
rechter Schrägebalken, unten ein schwar- 
zer Sparren ; die linke Seite zeigt 3 Korn- 
ähren auf grünem Boden. Aus dem ge- 
krönten Helme wächst zwischen 2 schwar- 
zen Flügeln ein wachsender Löwe mit 
dem Pfeile hervor. Hefner II. Abth. I. 
Taf. 47. Abth. 8. Taf. 5.) Reichsadel 
vom 31. Jul. 1744. Rcichsfreiherren 
vom 4. Mai 1766. In Pommern: 
Schwerin (Regenwalde) 1843. 1846. 

Meyenburg (II. 102.). (I u. 4 Q. 
drei halbe Löwen. 2 u. 3 Q. eine ge- 
krönte Schlange. Im Mittelschilde das 
Kniestück eines Mannes in Rüstung 
mit Helm, Schild und Lanze.) 

Meyer (II. 102.). Von dem Ge- 
schlechts ad V. leben 2 Brüder, von 
denen einer Kaufmann in Königsberg 
in Pr., der andere Lieut. in der Armee 
ist. Der Bürgermeister Heinrich M. zu 
Bremen (zweiter Artikel) ist 1743 ge- 
adelt worden. Das W. der Meyer v. 
Urach (II. 103.) zeigt 1 Q. in Silber 
einen sehwarzon auffliegenden Adler 
2 Q. in Roth u. Silber gespalten. 3 Q. 
in Silber u. Grün gespalten. 4 Q. in 
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Gold eia silberner Halbmond. Höhne 
IV. 80.) 

Meyerfeld (II. 103.). Das W. der 
schwedischen Grafen ist ein ganz an- 
deres (2mal gespalten und linal quer 
getheilt. 1 u. ü Q. In Blau 3 silberne 
Adlerköpfe. 3 u. 4 Q. In Gold 2 rothe 
Schrägrechtsbalken und dazwischen 3 
rothe Kugeln. 2 Q. in Silber ein rother 
Greif. 5 Q. in Gold 3 blaue durchbro- 
chene Sterne. Im getheilten Mittelschilde 
oben in Blau ein geharnischter Arm mit 
Commandostab, unten in Silber eine 
blaue Festung mit 4 Bastionen. Svea 
Bik Vapenb. Ridd. 94. Grefv. 10.). Die 
Grafen v. M. besassen die Nehringer 
Güter (Grimme) vor 1843. 

Meysenbug (II. 104.). Das alte 
Hessische Geschlecht v. M. ist 1816 
erloschen. Namen und Wappen hat der 
Kurfürst von Hessen seinem Kabinets- 
secretär, nachherigen Minister Herrn 
Rivalier ertheilt und ihn mit dem Na- 
men Rivalier v. Meisenbug geadelt. 
Sie wurden in den Freiherrenstand er- 
hoben. (Quer getheilt, oben in Gold die 
schwarze Greifenklaue; unten in Grün 
ein Turnierkragen mit 3 Lätzen. Drei 
Helme, vorn mit 2 Flügeln, in der Mitte 
ein zum Fluge sich erhebender Adler; 
hinten 2 Büffelshörner. Zwei Adler als 
Schildhalter.) 

Miaskowski (II. 104.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804: Baranowo (Po- 
sen). Chrustowo (Obornik). Coinen- 
derya (Posen). Gowarzewo (Schroda). 
Krzyzowniki (Posen). Lenzecki (Birn- 
baum). Malinie (Schrimm). Maniuwo 
(Obornik). Nowiec (Schrimm). Psar- 
skie (Posen). Radzim (Obornik). Sino- 
wice (Schrimm). Slepuchowo (Obor- 
nik). Sucbylas (Posen). Wcngierki 
(Wreechen). Zukowo (Obornik). 

Mirhalkowski (W. Wieuiawa; auf 
dem gekrönten Helme 3 Straussfedern.). 
Im Grossherzogth. Posen: Skolniki 

(Wreschen) 1792. 

Michels (II. 104.). Noch gegenwär- 
tig zu Nateln. 

Mieczkowski (II. 105.). Im Gross- 
herzth. Posen: Kartiiszcwo (Gnesen) 
1803. 


Ml ent*. 

Miecznikowski (II. 105.) (W. 

Lubicz.) 

Miekowski (11.105.). (W. Prawdzic.) 

Mlelaszewskl. Im Grossherzth. Po- 
sen: Bartholomaeus v. M. zu Prze- 
claw (Obornik) 1803. 

Miclencki (II. 105.). (W. Ciolek, 
nicht Ciolex. Dorst Schles. Wppb. nro. 
456.) Im Grossherzth. Posen 1804: 
Alexnndrowo (Bomst). Belengin (ibd.). 
Blenke (ibd.). Borowice (Samter). Bo- 
ruische (Bomst). Brzoza (Samter). Gro- 
dzisko (Pieschen), Jablona (Bomst). 
Jauuszewo (ibd.). Kabel (Fraustadt). 
Marianowo (Bomst). Reklin(ibd.) Röhrs- 
dorf (Fraustadt). Stryche (Birnbaum). 
Wioske (Bomst). 

Mielinski (II. 105.). Im Grnssher- 
zogth. Posen: Anton v. M. a. Marko- 
wice (Schroda) 1804. 

Miclczynski (II. 105.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804: Biale Piantkowo 
(Wreschen). Blocko (Bomst). Borzy- 
slaw (Buk). Bugny (Schroda). Busz- 
kowice (ibd.). Cvkowo (Kosten). Du- 
pin (Kröben). Gnin (Buk). Godziszewo 
(Bomst). Goreczki (Kröben). Gorzyce 
(Kosten). Jablonka (Birnbaum). Ja- 
skolki (Kosten). Judenlüge (Meseritz). 
Jutroschin (Kröben). Kankel (Frau- 
stadt). Knrczewo (Kosten). Keinblowo 
(Wreschen). Konary (Kröben). Kotowo 
(Buk). Kozubiec (Wreschen). Kupfer- 
hammer (Meseritz). Lanki (Bomst). 
Laszczyn (Kröben). Lenka, Gr. (ibd.). 
Lipie (Kröben). Miloslaw (Wreschen). 
Pinne (Samter). Punitz (Kröben). Ho- 
bin (Kosten). Rutker Ilauland (Samter). 
Sawade (Meseritz). Schierzig (ibd). 
Stradyuek (Bomst). Swidowko (Mese- 
rilz). Tirschtiegel (ibd.). Wolkowo (Ko- 
sten). Woyciechowo (Bomst). Wozniki 
(Buk). Wysoczka (ibd.). Zaborowo (Krö- 
ben). Zatowiecko (ibd.). Endlich im Kro- 
toszyner Kreise: Baszkow. Bestwin, 

Borownice, Dlugolenka, Kobvlin. Ko- 
chally, Kubowo. Nadstawy, Pawlowo, 
Piscornia, Rembechow. Rochv. Rogo- 
zcwo, Buda, Sielec, Szymontki, Traf- 
tary, Trzaski, Ujazd, Zduny, Zmyslow, 
Zutroszyn. 

Mienta (II. 107.) hätte zwischen 
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Mienszkowski uud Mierski (II. 105.) 
gestellt werden müssen. 

Mieroszewski (II. 111.), batte 
ebenfalls zwischen Mienszkowski und 
Mierski (II. 105.) gestellt werden müs- 
sen. (Mit dem W. Jastrzembiec. Dorst 
Schles. Wppb. III. 177.) Die Grafen 
v. Miroschewski führen ein anderes 
Wappen (In Blau ein rother Schräg- 
rechtsbalken, oben ein fliegender ge- 
krönter Adler mit Zepter u. Beiclis- 
apfel, unten das W. Slepowron.). 

Mierski (II. 105.), Mirski (W. Bia- 
lynia.) 

Mierzejewski. Im vormaligen Süd- 
prcusscn: Anton v. M. a. Modliborek 
lind Modliborz (Kowal). und Adreas v. 
M. zu Sompolinek u.Wymislowo (Brzesc). 

Mierzewski. Im Grossherzth. Posen 
1804: Bazant u. Twardow (Krotoszyn). 

Mioschi uski (II. 105.), muss hei- 
ssen Moszczenski (W. Nalencz). 

Miesitscheck (II. 105.). (W r . in 
Dorst Schles. Wppb. II. 130.) 

Mieszkowski. Im Grossherzth. Po- 
sen 1804: Ignaz v. M. a. Dobry, Wo- 
liniec und Wygoda (Krotoszyn). 

Miknrski (II. 106.). Die Erhebung 
in den Grafenstand geschah am 5. Juni. 
Theophil v. M. besass 1804 im preu- 
ssischen Antheile von Polen: Bra- 
dzewo (Preissern). Gradzisko (Kalisch). 
Gury (Peissernj. Mosczenice (ibd.). 
Rekukowo (Kalisch). Budig (Peissern). 

Mikusch (II. 106.), auch Mickuech 
(Dorst Schles. Wppb. nro. 455.). Mittcl- 
Lagiewnik noch 1846. 

Milagsheim (II. 106.). Ist erlo- 
schen ; die Erhebung in den Adelstand 
durch Kaiser Leopold I. erfolgte 1678. 

Mildenitz (II. 107.). In Pommern: 
Berkenhof (Saatzig) 1604. Faulonberg 
(Naugard). früher Benz 1537. 1724. 
Fredeheide (ibd.) 1363. 1604. Grossen- 
hagen (ibd.) 1504. 1604. Gr. Küssow 
(Pyritz) 1504. 1604. Priemhausen (Nau- 
gard) 1504. 1597. Schellin (Greifen- 
berg) 1669. Schellin (Pyritz) 1604. 
Schönhagen (Naugard) 1669. Storkow 
(Saatzig) 1604. Schwendt (ibd.) 1667. 
Trutzlatz (Naugard) 1669. Völzin (Grei- 
fenberg) 1639. 1669. Wittenfelde (ibd.) 
1639. 1669. 


Mileeki (II. 107.), muss heissen Mi- 
lenki (W. Ciolek). Im vormals Preuss- 
schen Antheil von Polen 1804: Chwa- 
libogowo (Peissern). Graboszewek (ibd.). 
Graboszewo (ibd.). Krembkowo (ibd.). 
Piglek (Kalisch). Uda (Peissern). 

Milewski (II. 107.). ad I. Im ehe- 
mals Preuss. Antheil von Polen 1804: 
Dembrowo (Peissern). Grabina (Po- 
widz). Izdebno (ibd.). Komorowo (ibd.). 
Lubomysle (Peissern). Mikorczyn (ibd.). 
Przylucki (Powidz). Sierniczema (ibd.). 
Szystowo (ibd.). Noch ein drittes Ge- 
schlecht: (W. Pomian.) In Westprou- 
ssen: Cielenczyn (Schweiz) 1772. 

Mine von Dietfbrt. Andreas Emil 
Mine fürstlich Salm-Kyrburgscher Hof- 
rath mit dem Prädikat v. Dietfurt von 
dem Fürsten von Hohenzoliern- Sigma- 
ringen am 10. Juli 1826 nobilitirt und 
am 14. Jul. 1827 in den Freiherren- 
stand erhoben. 

Min gen (II. 110.). Der gedachte 
Wolfram Abraham M. war derjenige, 
welcher zuerst, und zwar mit dem Zu- 
satze von Lammersdorf am 17. Oct. 
1634 den Adel erhielt. 

Mirbach (II. 110.). In Pommern: 
Brendemühl (Cammin) 1777. Schwenz 
(ibd.) 1765. 1777. 

Miszewski (II. 111.). Jezow ist zu 
streichen und gehört unter Msciszewski. 

Mitleben (II. 111.), Mittleben. Der 
kaiserliche Hauptmann Josua Mittlau 
wurde sammt seinen Brüdern Daniel, 
Friedrich und Paul unter dem Namen v. 
Mittleben 1634 geadelt. 

Mitschke - Kollande (II. 111.). 
Eigentlich M.-Collande. Die Cabinets- 
ordre der Nobilitirung ist vom 4. Febr. 
1846. (W. gespalten, vorn ein halber 
schwarzer Adler in Gold, hinten 3 Fi- 
sche in Both.) 

Mittrowski (II. 112.). Freiherren 
(Dorst Schles. Wppb. 160.) 

Mleczko (II. 112.). (W. in Dorst 
Schles. W’ppb. IL 105.). In Schlesien: 
Ober-Borin (I’less) 1846. 

Ml ick i (II. 112.). In dem vormals 
zu Südpreussen gehörigen Kreise 
Powidz besass die Familie 1804: Dem- 
browo, Gulczynek, Kinno, Linowiec, 
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Mlodowski. 


Monschawe. 


Mlicze, Orchowo, 'Ossowiec, Sierniezew, 
Skrzynka, Subarczewo, Suszewo, Wulka. 

Mlodowski (II. 1 12.), eigentlich Mlo- 
dawski (W. Murdclio.). 

Mlodzianowski (II. 112.). Im 
Im Grosshcrzth. Posen: Swiniarki 

(Gncsen) 1803. 

Mnieienski (II. 112.), muss heissen 
Miclencki (W. Ciolek.). 

Muiewski (II. 113.). In Polen 
1803: Jarautowico (Brzesc). Jaranto- 
wiezki (ibd.). Rochoczew (Wollhynien). 
Sienuo (Powidz). Ukleja (Radziejow). 
Wolabachornu (ibd.). Znkrzewo (ibd.). 

Morblnger (In Schwarz ein rother 
rechter Schriigbalken, welcher mit 3 
silbernen Rosen belegt ist; auf dem 
Heimo ein wachsendes silbernes Ein- 
horn.). Ein Patricier- Geschlecht der 
Stadt Thorn 1728. 

Mockrzyck (II. 114.), muss hei- 
ssen Mokrzanski (W. Brochwitz). 

Modlibow'ski (II. 113.). Im J. 1604 
im Kr. Krotoszyn: Kromolice, Mata- 
gow, Mokronos, Przybiczew, Wzionchow. 

Modlinski (II. 113.). Im vormali- 
gen Südpreussen 1804: Krzywo- 

sandz u. Smarglin (Radziejow). 

Modlizicwski (II. 113.), muss hei- 
ssen Modliszewski. — v. Dumin-M. 
(W. Labendz.). 

Modrzicki (II. 113.), muss heissen 
Modrzycki (W. Luk.). 

Mo hl. v. d. M. (II. 113.). (Nicht 
Kröten, sondern Maulwürfe.) Ein an- 
deres Wappen dieses Namens zeigt in 
Gold einen mit 3 Molchen belegten 
Schrägrechtsbalken. 

Mohr de JSylvn (vergl. Mohr v. Wald 
I. 113.). Wilhelm Mohr de Svlva. 
Schlossgutsbesitzer in Württemberg, 1827 
vom Fürsten von Hohenzollern-Hechin- 
gen geadelt. 

Mohrenberg (II. 114.). (In Gold 
auf grünem Dreihügel ein Mohr mit 
rothsilbernem Turban, in der rechten 
Hand einen grünen Kranz emporhaltend.) 

Mojaczewski (II. 114.). Im Gross- 
herzth. Posen: Bärsdorf, Bojanowo 
und Schiemsdorf (Krüben) 1604. 

Mokierski (II. 114.) muss heissen 
Mokrski (W. Jelita.). 

Moliere (II. 114.). Im J. 1832 geadelt. 


Molitor von Mühlfeld (II. 114.). 
Die Familie wurde bereits 1650 ge- 
adelt. Im J. 1840 wurde der Adel des 
Lieut. K. M. v. M. vom Grossherzog 
von Baden anerkannt; eine anderwei- 
tige Adels- Anerkennung der M. v. M. 
fand 1847 statt. 

Möller (II. 115.). ad L In West- 
phalen zu Schlüsselburg (Minden) 
1820. 1852. ad II. (Schräglinks gelheillt, 
oben in Silber ein schwarzes Pferd, 
unten inBlau eine silberne Lilie. Bagmihl 
V. 58.). Der namhaft Gemachte ist am 
27. Oct. 1814 in den schwedischen 
Adclstand erhoben worden. Ein Sohn 
desselben ist der Appellations-Gerichts- 
Präsident v. M. in Cöslin; und dessen 
Sohn Lieut. im 2. Ganle-Reg. zu Fuss. 

Molllere (In Blau oben ein mit den 
Hörnern aufwärts gekehrter goldener 
Halbmond, der an jeder Spitze mit 
einem goldenen Stern besetzt ist, in 
der Mitte: ein quer liegender silberner 
Fisch, und unten ein goldener Stern; 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn.). Ein Executor de M. war 1833 
bei dem damaligen Landgerichte in 
Bromberg angestellt. 

Molski (II. 116.). (W. nicht Nalencz, 
sondern Prawdzic). 

Moltke (II. 116.). In Pommern: 
Kirr (Franzburg) 1418. Lanschvitz 
(Rügen) 1445. Martenshagen (Franz- 
burg) 1468. Plenuin (ibd.). nicht Reu- 
nin 1430. Todenhagcn (ibd.) vor 1394. 
Wulkow (Saatzig) 1801. 

Moncada (II. 116.). (In Roth acht 
Goldmünzen 2. 2. 2. 2. Das sehr com- 
plicirte W. der v. Moncada n. Arrngon 
in Siebm. Suppl. I. 20.) Im Königreich 
Neapel das Herzogthum Moutalto (Prov. 
Basilicata.). In Sicilien: das Fürstcnth. 
Paterno (Prov. Val-Demone) und das 
Herzogthum Vibona. 

Monkierski (II. 1 17.). (W.Wadwicz.). 

Monkowski (II. 117.). Im Gross- 
herzogth. Posen: Baborowsko (Obor- 
nik) 1830. 

Monschave (II. 117.). Der Ober- 
amtmann zu Kerpen u. Commersum 
und Kreisdeputirte auf der Grafen- 
bank im Niederrheinisch- Westphälischeu 
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Heiurich M. wurde 1756 in den ritler- 
miissigeu Adelstand erhoben. 

M o n t b n c h (II. 1 1 7.) v. M. u. Bechau. 
(W. in Dorst Fehles. Wppb. nro. 428.) 
In Schlesien: Bechau (Neisse) 1830. 
1846. Gr.Karlowitz(G rottkau) 1830.1846. 

Mont hart (II. 117.) (In Blau 3 sil- 
berne Hammer.) 

Monte ton (II. 117.) (Durch einen 
goldenen Balken Schrägerechts getheilt; 
oben in Blau ein silberner Vogel und 
über demselben ein goldener Stern; 
unten in Bolh 2 kleine silberno Ordens- 
kreuze neben einander.) 

Montmartin (II. 118.) (In Gold 
schräge rmh gegittert mit einem in 2 
Reihen von Roth und Silber geschachten 
Schildesbaupte.) Friedrich Samuel du 
Maz, Baron v. M. wurde 29. Jan. 1758 
Reichsgraf; mit ihm erlosch aber wieder 
1778 die gräfliche Linie dieses Ge- 
schlechtes; Namen und Wappen ging 
auf die Eckbrecht- Dürkheim-Montmar- 
tin über. 

M on toli eu deSt. Hy poli te (II. 1 18.) 
(In Blau eine silberne Lilie, oben be- 
gleitet von 3 Möndchen, unten von 3 
Sternen.) 

Montowtfll. 118.) (In der Wappen- 
beschreibung ist am Ende Pobog anstatt 
Lubicz zu setzen.) 

Monts (II. 118.) (W. in Dorst Schlos. 
Wppb. II. 146.) 

Morgues (II. 119.) (Von Gold und 
Roth 8 mal geständen.) 

Mörder (II. 119.) In Pommern: 
Alten- Willershagen (Franzburg) nicht 
A. -Willenhagen, 1293. 1452. Langendorf 
(ibd.) 1339. Mützkow (ibd.) 1626. Pütt 
(ibd.) 1287. Stammverwandt mit den 
v. Kahlden. 

Mioraczewski (II. 118.) Im Gross- 
herzth. Posen 1804:Bydkowo (Posen). 
Zobota (ibd.) Zielantkowo (Oboruik). 
Slotkowo (Posen). 

Morawski(II. 118.) Im Grossherzth. 
Posen 1804: Bellenczyn (Kröben) Ko- 
towsecko (Adeltiau). Kurscbowo (Krö- 
ben ). Ta wlowa(Adelnau).Tawlowka( ibd.). 

Morzyckl. In den vormals Preus- 
sischen Theilen von Polen 1804: Gos- 
tawice (Budziejow). Janowice (Brzesc). 
Kalenzynek (Budziejow), Konly (Kowall) 


Morevce (Brzesc.) Osnopodlesne (ibd.) 
Ryn (ibd.). Skarbanowo (Kowall). Sos- 
nowka (Brzesc). Sosnowice (ibd.). 
Wierzbie (ibd.). 

Mosel (II. 121.) In Pommern und 
der Neumark: Harmelsdorf (Naugard) 
1715. Kannenberg (ibd.) 1715. Man- 
delkow (Soldin) 1702. 1712. Rossow 
(Suatzig) 1715. Sassenburg (ibd.) 1715. 

M o s e I o w s k i (II. 121) muss heissen 
Modzelowski (W Pawenza). (In Blau 
ein goldener Stern, welcher von 3 blan- 
ken Schwertern durchbohrt ist; auf dem 
gekrönten Helme 5 Straussfedern.) 

Moser (II. 121.). Verschiedene Ge- 
schlechter und Wappen: 1. Rose im 

Schilde und auf dem Helme zwischen 
2 Büflclshörnern eine Rose und dar- 
über ein Stern schwebend. 2. Gespal- 
tener Schild, vorn ein aufgerichteter 
Bock, hinten 3 ins Andreaskreuz ge- 
stellte Stäbe. 3. Gespalten, vorn in 
Grün ein Thurm, hinten ein aufgerich- 
tetes Schwert, auf dem gekröuten Helme 
6 Fahnen. Dieses Wappens bedient sich 
der Lieut. v. M., im 5 Jäger Bat. 

Mosewitz (II. 121) muss heissen 
Mosiewicz (W. Topor). 

Mosickifll. 121). (W. Jastrzembiec.) 

Moskorzewski. Im Grossherzogthum 
Posen 1804. Der poln. Kammerherr 
Egidius v, M. zu Magnuszewicz, Penzew, 
Wyski u. Zmyslatv. 

Mosscck (II. 121.) (In Silber 2 
schwarze Pfahle; auf dem Helme 2 Flü- 
gel, wie der Schild tingirt.) 

Moszczenski (II. 122.) Mosczenski. 
Im Grossherzth. Posen und zwar im 
Kr. Wongrowiec 1804. Brudzyn.Dzickau, 
Gorki, Grzyinattowice, Kozielska, Mier- 
kowice, Mierkowiucke, Modrzewu, Paz- 
drowice, Pokrzywosica , Pontrowo, 
Stempuchowo, Werkowo, Wiabrowe, 
Zagayne, Zclaska. 

Moszynski (II. 122.). Im Gross- 
herzth. und Kreise Posen 1804: Bns- 
zewko, Dembina, Dolnepole, Gorzewice, 
Kamionkn, Kazrniersz, Komosowo, Ko- 
panin. Krzcskowice, Kuzle, Malinowo. 
Nowawies, Ottorowo, Rocitnica, Szyma- 
nowo, Zloniki. 

Moulin(II. 122.). Das beschriebene 
Wappen ist abgcbildet Siebm.Suppl. I. 10 
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gehört aber nicht den in Rede stehen- 
den Personen an. (Ankerkreuz, in dessen 
Mitte eine Muschel: auch als Mittel- 
schild und im 1. Q. drei Kugeln. 2. Q. 
Schildesfuss und darüber ein mit & Ku- 
geln belegtes Kreuz. 3. Q. ein Löwe. 
4. Q. in Blau 7 Kugeln.) 

Mroczkowski (II. 122.) (W. 

Pruss. III.). 

Muchlinski (II. 123.) (W. Kotwicz). 

Mücke (II. 123.) (Gespalten vorn in 
Blau 3 silberne Schriiglinksbalken, hinten 
in Gold ein aufgerichteter Hirsch.). 

Mühlenfels (II. 124.). Der k. k. 
Geh. Rath und k. Württemberg. Rcisc- 
marschall Carl v. M. wurde am 26. Sept. 
1826 in den Württemberg. Grafenstand 
erhoben. 

Mulert (II. 125.). (In Gold 3 schwarze 
Sparren Wppb. d. Königr. d. Nieder- 
lande.) Noch 1848 in den Niederlanden 
blühend. 

Mülinen (II. 126.). (Das W. der 
Grafen in Dorst Schles. Wppb. uro. 
486.) In Schlesien: Pfaflendorf 1846. 

Müller (II. 128.). Das am Schlüsse 
des Artikels erwähnte Obcr-Lausitzsche 
Geschlecht ist in Sachsen freiherrlich. 
(Quer getheilt; oben in Blau ein Paar 
vereinzelte Hände ; unten gespalten, vorn 
in- Roth eine goldene Urne; hinten in 
Schwarz eine silberne Schlange.) 

Müller von Rittersberg (II. 127.) 
muss heissen M. v. Nitterdorf, mit wel- 
chem Beinamen Adam M. 1827 geadelt 
worden ist. Er starb ohne männliche 
Nachkommen. 

Münchhausen (II. 128.) In Schle- 
sien: Nieder-Schwedeldorf (Glatz). 

1830. 1845. Im Braunschweigscheu: 
Vahlberg 1852. Im Altenburgschen: 
Ilainspitz 1852. 

Münchow (II. 130.). In Pommern: 
Czierwienz (Stolp) statt Czcerwienz 
und Zierwentz 1736. 1784. Krampke- 
witz (Lauenburg) 1803. 1856. Kuche- 
row (Neu-Stettin) 1706. Lanke (Cam- 
min) vor 1772. Neuendorf (Randow) 
1779. 1780. Schinz (Belgard) 1712. 
1716. 

Münctermann (II. 132.) (In Blau 
ein goldener Querbalken und unter 
demselben 3 Rosen.). 


Müntz (TI. 132.). Bei der Wappen- 
beschreibuug ist hinter „schwarzer“ das 
Wort: „Querbalken" zu setzen. 

Murawski (II. 133.) muss heissen 
Morawski (W. Drombrowa). 

Murr. (In Blau ein aufgerichteter 
silberner Kater.) Ein Nürnberger Stadt- 
geschlecht, aus welchem Hieronymus 
M. am 22. Juni 1541 in den Adelstand 
erhöhen wurde. In Schlesien Carl 
Friedrich Elias v. M. 1785 Lient. im Reg. 
Zaremba, war 1812 Salz-Factor zu Ra- 
tibor. 

Murray (II. 133.). (In Blau drei, 
2. I., silberne Sterne.) 

Murzynowski (II. 133.). Anton 
v. M. besass 1804 Makowiec (Dobrzyn) 
Wotasosnowa (Brzesc). 

Mutius (II. 133.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. nro. 62.) Ein Wappen- 
brief des Kaisers Matthias vom 3. Mai 
1615. In Schlesien: Beerberg, Ob. 

u. Nied. (Lnuban) 1845. 

Mycielski (II. 134.), Myczelski im 

Grossherzth. Posen 1803: Babkowice 
(Kröben). Bialaroza (Krotoszyn). Bialen- 
drin (Obornik). Bielawy (Kröben). 
Brodziszewo (Posen). Chocieszewice 
(Kröben). Dalenga (Obornik). Galewo 
(ibd.). Gorzyce (Kosten). Gorzycke 
(ibd.). Gurka (Kröben). Jastrawa 
(Obornik). Jeziora (ibd.). Kauinko 
(Schrimm). Kiszewkn (Obornik). Kis- 
zowo (ibd.) Kobylcpole (Posen). Krzes- 
zyny (ibd.). Lenkawielka (Kröben). 
Lukowo (Obornik). Neyendorf (ibd.). 
Noygedank (ibd.). Ostoja (Kröben). 
Ostralesie (Obornik). Pempowo (ibd.). 
Rawicz (ibd.). Siedlec (Kröben). Sie- 
montkowo (Obornik). Splawie (Posen). 
Sroki (Kröben). Sroki (Krotoszyn). 
Stane Miaste (Obornik). Swidnica (ibd.). 
Swientniki (Schrimm). Szczepankowo 
(Posen). Szkaradowo (Kröben). Szy- 
mankowo (Obornik). Tulcszkowo (Krö- 
ben). Uchorowo (Obornik). Zierzicki 
(ibd.). 

Myhlen (II. 134.) Eine verw. Oberst 

v. d. M. geh. v. Osten besass 1784 in 
Pommern: Wartin (Randow). 

Myszkowski (II. 135.). Stanislaus 
v. M. besass 1804 Antheil Szewo (Ko- 
wall). 
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Nachtrab fll. 135.) (W. Gozdawa). 

Nagel (II. 135.) In Westphalen: 
Welschenbeck (Arnsberg) 1852. 

Nagurski (II. 136.), Nagorski. (W. 
Ostoja.) Im Grossherzogth. Posen: 
Gizewo (Inowraclaw) 1784. Im vormals 
zu SOdpreussen gehörigen Kr. Brzesc 
1804: Sosnowka und Tomislawice. 

Naguschewski (II. 136.) muss 
heissen Nagurzewski (W. Koscicsza). 

Nagysandor (II. 136.). (In Blau 
ein Pelikan; desgleichen auf dem Helme.) 

Napiewoyski (II. 136.) muss heis- 
sen Napiwonski. (W. Napiwonie: In 
Silber ein rother Wolf, welcher auf 
einem Hirschkopf zwischen dem Geweihe 
sitzt, der gekrönte Helm trügt 3 Strauss- 
federn.) 

Naramowski (II. 136.). Im ehe- 
maligen Südpreussen: Gr. Wrzonca 
(Brzesc) 1804. 

Nasilowski (II. 136.) Statt Pitor- 
kowice ist Piotrkowice zu lesen, 

Nasteyski (II. 137.) (W. Trzaska). 

Natalis (II. 137.) (W. In Blau eine 
auf Wasser schwimmende Arche, dar- 
über ein Halbkreis von Kugeln, über 
welchem ein Adler schwebt.) 

Nattermöller (II. 137.). (Ein Fisch- 
otter, der sich aus dem Wasser empor- 
hebt, in welchem 2 Fische sind.) 

Natzmer (II. 137.). (Dorst Schles. 
Wppb. uro, 104.) aus Vielzig (Lauen- 
bnrg, nicht Stolp) war nur das Ange- 
fälle erthcilt, die Familie kam aber nicht 
in den Besitz. In Schlesien: Matz- 
dorf (Kreuzburg) 1845. 

Neborowski (II. 139.) vergl. Nibo- 
rowski (II. 147.). 

Neckorn (II. 139.). In Pommern: 
Laucnbrügge (Drainburg) 1803. 1814. 
Prust (Greifenberg) 1761. 

Neefe (II. 140.). Die Standes-Er- 
hebung der 3 Brüder fand 1559 statt. 

Neetzow(n. 140.). In Pommern: 
Duvendiek (Franzburg) 1777. Mühlen- 
dorf (Regenwalde) 1771. 1796. Neuen- 
kircben (ibd.) 1771. 1796. 

Nehring (II. 141.) (1. u. 4. Q. in 
Blau ein springendes Pferd ; 2. u, 3. Q. 
in Gold eine Getreidegarbe.). 

Nellessen. (Gespalten ; vom in Silber 
zwei rotbe Schräglinksbalken; hinten 


in Blau drei über einander gelegte 
goldene Sterne. Auf dem Helme ein 
wachsender schwarzer gekrönter Adler, 
in dessen rechtem Flügel die rechte, 
und in dessen linken Flügel die linko 
Schildeshälfte sich wiederholt.) Der 
Rittergutsbesitzer und Bürgermeister zu 
Aachen Carl Martin N. erhielt am 28. Mai 
1856 den Prcussischen Adel und am 
7. Febr. 1857 die Erlaubniss zur Füh- 
rung des ihm verliehenen päpstlichen 
Titels eines contes aulne Lateranensis 
et Palntii apostolici — Besitz: Schön- 
thal bei Aachen. 

-j- Nenieke, Nemeken, Nehmeke.Nomi- 
ke, Nemitz (In Silber ein rother doppel- 
küptiger Adler, der schrägünks mit einer 
Hellebarde überdeckt ist. Siebm. V. 168. 
Bagmieh! V. 30.) In Pommern: Bock 
(Randow) 1626. Daber (ibd.) 1517. 
1627. Völschendorf (ibd.) 1627. 

Nenchen (II. 142.) Nencba (W. Lu- 
bicz). Die Familie erhielt am 12. Febr. 
1676 den polnischen Adel. 

Nesse (n. 142.). In Pommern: 
Ivlötzin (Cammin) 1724. 

Nesselrodo (II. 142,). Die Grafen 
v. N. gen. v. Hanxleden zu Hemisburg 
(Münster) 1852. 

Neukirchen (11.145.). Das zweite 
Geschlecht. Der gebräuchlichere Na- 
men war Neuenkirchen, ausserdem Nien- 
kerken, Nienkerke, Nykerke. Ein Zweig 
nannte sich Bagewitz, nach dem Dorfe 
gleiches Namens (Anclam). Güter in 
Pommern: Ahlbeck (Usedom) vor 
1724. Benzin (Deminiu) 1615. Brün- 
zow, Hohen- (ibd.) 1615. Drewin (Use- 
dom) vor 1724. Gellentinschehufe (ibd.) 
vor 1724. Glendelin (Demmin) 1615. 
Gothen (Usedom) vor 1724. Grammen-' 
tin (Demmin) 1615. GDtzkow (Greifs- 
wald) 1447. Hasselsdorf (Demmin) 
1615. Kanzow (Greifswald) 1428. 
Kartelow (Demmin) 1615. Keuzlin (ibd. 
nicht Anclam) 1615. 1624. Korsch- 

wendt (Usedom) 1390. Leussentin 
(Demmin) 1615. Lindenberg (ibd. nicht 
Anclam) 1615. 1624. Molzahn (Demmin) 
1615. Nadelitz (Rügen) 1425. Neuhof 
(Usedom) vor 1724. Neukrug (ibd.) 
vor 1724. Ostklüne (ibd.) 1705. Plötz 
(Demmin) 1615. Radelow (Greifswald) 
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1 491. 1525. Ranitzow (ib<l.) 1603. 
Retzow (ibd.) 1491. Schwichteuberg 
(Demmiul 1615. Sellin (Usedom) 1390. 
1444. Trrgelow, Alt- (Uckermünde) 
1428. Torpin (Demmin) 1615. Waschen- 
see (Usedom) vor 1724. Welzin (ibd.) 
1441. Wolkwitz (Demmin) 1615. Wre- 
chen (Bilgen) 1425. 

Neu mann (II. 145.). Nobilitirung 
vom 10. Septb. 1840. (In Blau ein mit 
3 Sternen belegter Scbriiglinksbalken 
von 2 Löwenköpfen begleitet.). Ver- 
muthlich bcsass das Geschlecht mit dem 
W. Nadwicz (II. 146.) 1803 im Kr. 
Posen: Pokrzvwniki und Siernslaw. 

Neustadt (II. 146). Neysztad. Jo- 
hanu N. erlangte am 20. April 1673 
den polnischen Adel. 

Nowcschinski (II. 146.) identisch 
mit Niewieszczvnski, Niewiescinski (W. 
Przegonia). 

Nickisch-Bosenegk (II. 146.) 
(Dorst Beides. Wppb. nro. 57). In 
Schlesien: Klaptau (Lüben) 1830. 
1845. 

Niebelschütz (II. 146.) (Dorst 
Schles. Wppb. nro. 58). In Schlesien: 
Beltsch, Kl. (Guhrau) 1845. Gorkau 
(ibd.) 1845. In der Provinz B ra n d en- 
burg: Starpel (Crossen) 1595. 

hiit-btibr. (Sparren, begleitet von 3 
Sternen.) Der Geh. Kabinetsrath Mar- 
cus Carsten Nicolaus N. ist am 13. Febr. 
1857 in den Preuss. Adelstand erhoben 
wordcu. 

Niedzwiecki (II. 147.),Niedzwiedzki 
(W. Pobog). 

Niegolewski (II. 147.). Im Kreise 
Posen 1804: Bythvn, Chlewisko, Gor- 
zcwice, Mlodasko, Niegolowo, Boszczki, 
AVitkowice. 

Niemojewaki (II. 148.). Im Gross- 
herzogthum Posen und dem vormals 
Prcussischen Polen 1804: Bukuwiec 
(Bomst). Ciechocinek(Badziejow). Ilowo 
(Brzesc). Konkolewo (Bonist). Opa- 
lenice (Kosten) Siclinko « ibd. ) Swier- 
czynek (Brzesc). Swcrzyco (Kosten). 
Woluszewo ( lladziejow). Zdrov (Kosten). 

Niemric (II. 148.), muss heissen: 
Niemirycz. (W. Klamrv: In Blau 2 
goldene Zimmer- Klammern, schräge 
ins Kreuz gelegt; auf dem gekrönten 


Helme ein Pfauenwedel und vor diesem 
eine goldene Lilie.). 

Nieroth (II. 148.). Maguns Wilhelm 
v. N. wurde am 5. Febr. 1687 schwe- 
discher Freih. u. Carl Freib. v. N. am 
25. Juni 1706 schwedischer Graf. 

N ieswiasto wski (II. 149.), Nies- 
wiazdowski. Im Grossberzth. Posen 
1804: Boguslawko (Kröben). Borek 
(Krotoszyn). Bruczkow (ibd.). Gaykowo 
(Kröben) Dcmbrowka (ibd.). Drogor- 
zewo (ibd). Duszyna (ibd.). Goslin 
(ibd.). Laykowo (ibd.). Podrzyka (ibd.). 
Poregowo (ibd.). Porzegora (ibd.). 
Trzeczianow (Krotoszyn). Zalesie (Krö- 
ben). Zdziesz (Krotoszyn). 

Niewadowskio (II. 149.) (W. Do- 
lenga). 

Niezychowski (II. 149.). Dalek 
(Kosten) 1804. Gronowko (ibd.) 1804. 

Nimptsch (11.149.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 301.) In Schlesien: 
Tschirne (Breslau) 1830. 1846 Auf Rü- 
gen): Poggenhof 1836 und Retelitz 1830. 

Nimschofski (II. 150.) muss heissen 
Niemczewski (W. Rawicz). 

Nitzki (II. 151.) oder Nicki (W. 
Badwan). 

No81 (II. 151.). (In Blau eia Sparren, 
begleitet oben von 2 Flügeln, unten von 
einem geschweiften Stern oder Kometen.) 
Peter Franz N. fürstlich Salm-Salmscber 
Hofrath und Kanzler ist am 27. Juni 
1806 vom Kaiser Franz II. in den Adel- 
stand erhoben worden. In W es t ph a len: 
Pehnekamp bei Anholt (Borken) 1823. 
Auch in Baden. 

Noot I. (II. 151.) van der N. in 
Brabant. Aus dieser Familie wurde 
1. Leonhard v. d. N. am 4. Aug. 1674 
Freiherr von Kiseghem und der Frei- 
herr Adrian v. K. am 23. Mai 1739 
Graf von Kiseghem. 2. Walter v. d. N. 
am 22. Sept. 1678 Freiherr von Carloo, 
und dessen Sohn Carl Bonaventura am 
16. Mai 1716 Graf von Carloo. 

Nordenfly cht (II. 152.). Dem Reg. 
u. Ober-Präsidialrath F. O. v. N. zu 
Posen und seinen beiden Brüdern dem 
Ilauptm. W. V. I. v. N. und Oberförster 
G. A. v. N. ist am 9. Juni 1856 di« 
Führung des freiherrlicheu Titel« ge- 
stattet. (Die Flügel des Helmes schwarz.) 
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Normann (II. 152.). In Pommern: 
Banzelvitz (Bügen) 1617. Gross-Banzel- 
vitz (ibd.) 1846, nicht Gross-Bandel- 
vitz. Bergen (ibd.) 1570. Blieschow 
(ibd.) 1634. Brandshagen (Grimme) 
1811. 1837. Bunzow, Hohen- (Demmin) 
1724. 1726. Buschmühl (ibd.) 1756. 
Dubkevitz (Rügen) 1663. Flemmen- 
dorf (Demmin) 1756. Gatschow oder 
Jatzdow (ibd.) 1756. Hagen (Rügen) 
1609. Jasedow, Gr. (Greifswald) 1626. 
Kluis (Rügen) nicht Klitze 1578. 1582. 
Leistenow (Demmin) 1756. Müggen- 
burg (Anclam) 1694. Neuendorf (Rü- 
gen) 1570. 1663. Nisdorf (Franzburg) 
1814. 1824. Patschow (Greifswald) nicht 
Petschen (Rügen) 1589. Patzig (Rügen) 
1606. Prissevitz (ibd.) 1699. Puhlitz 
(ibd.) nicht Pultze 1609. 1626. Ranzin 
(Greifswald) 1626. Ruschvitz (Rügen) 
nicht Ruskewitz 1582. 1603. Saalkow 
(ibd.) 1511. Schmantewitz (ibd.) nicht 
Schwantewitz 1635. Schmalzin (Greifs- 
wald) 1589. Sellentin (Rügen) nicht 
Sallentin 1520. 1568. Stresow (Greifs- 
wald) 1756. Trübnitz (Rügen) 1836. 
Turow (Greifswald) 1589. Werder 
(Demmin nicht Anclam) 1724. Wobbanz 
(Rügen) statt Webelans und Woppeuse 
1523. 1570. Zaase (ibd.) 1495. 1612. 

Nostitzl. (II. 154.). Das Diplom der 
v. N. Wallwitz ist d. d. 31. Juli 1834. 
In Pommern: Grassee (Saatzig) 1829. 
In Schlesien: Nieder-Blasdorf (Lan- 
deshut) 1845. 

Nostitz II. (II. 156.). Statt Nostitz- 
Bokarski ist N. Thoknrski zu lesen und 
statt Jankowski : Jackovski. Die v. N. 
Drzewieki auch als N. Dzewieki zu 
Driebitz (Fraustadt) 1804. 

Notz (II. 156.). In Westphalen: 
Lindhövel b. Ottmarsbocholt (Lüding- 
hausen) 1823. 

Nowowieyski (II. 156.) v. Thum- 
berg N. (Quer getheilt, oben in Gold 
ein wachsender rother Löwe, welcher 
einen Schlüsselring in den Pranken 
halt, unten in Blau 2 silberne Quer- 
balken, aus dem gekrönten Helme wlichst 
der rntheLöwe hervor mit dem Schlüssel- 
ring in den Pranken). Diese Familie 
soll mit den adeligen Geschlechtern Gise 
und Taubenecken eines Stammes sein. 


Oberkampf. Neyen v. O. Im Gross- 
her^th. Posen. Ein Sec. Lient. N. v. O. 
stand 1843 bei der Artillerie des 2. Bat. 
(Bromberg) 14. Landw. Reg. 

Obernitz (II. 158.). (Dorst Schles. 
Wppb. nro. 190.) Freiherren. Gorschc! 
statt Goschei. 1845. 

Oehotnlcki (W. Nowina). Ein Ilaupt- 
mann v. O. stand 1818 im Invaliden- 
hause zu Stolp und starb 1832. 

Ochsenstein (II. 159.). Der k. 
Preussische Kriegs- und Domainenrath 
Christian v. O. wurde 1751 in den 
Reichsfreiherrenstand erhoben. 

Oberski (II. 159). Die Familie in 
Preussen zu Gr. Tromnau und Hnch- 
TscheerentMarienwerder), heisst eigent- 
lich Odrowski (W. Pomian). 

Oehc (II. 159.) nannten sich auch 
Wisch, nach dem Gute Wisch (Rü- 
gen); besassen die Insel Oehc schon 
1314 und Renz (Rügen) 1349. 

Oelffcn. Ein Sec. Lieut. v. O. stand 
1843 beim 2. Bat. (Bromberg) 14. Land- 
wehr Rgm. 

Oelsnitz (II. 160.). In Pommern: 
Gr. Raddow, Salmow. Vogclsang und 
Wolchow (alle Regenwalde) zwischen 
1650 u. 1670. 

Oern8tedt (II. 161.) (W. Svea Rik 
Wppb. Ridd. 72.). Franz Joel O. er- 
langte am 10. Jan. 1660 und Philipp 
Joachim O. am 24. Sept. 1662 den 
schwedischen Adel und Philipp v. O. 
am 4. Aug. 1727 den schwedischen 
Freiherrensland. In Pommern: Schil- 
lersdorf (Randow) 1709. 

Oertel (II. 161.). Friedrich Bene- 
dict O. Erblehnherr auf Döbitz wurde 
1753 in den Adelstand erhoben. 

Oertzen (II. 161.). In Pommern; 
Dorow (Regenwalde) 1852. Dresow 
(Greifenberg) 1804. 1806. Ganz(Cantmin) 
1803. Garz (ibd.) 1803. Gieskow (ibd.) 
1803. Gruchow (Greifenberg) 1803. 
1820. Lasbeck (Regenw.) 1803. Latz- 
kow, Gr. (Pyritz) 1798. 1806. Milchow 
(Cammin) 1803. 1820. Plastchow (ibd.) 
1803. Pustchow (Greifenb.) 1804. 1806. 
Schmatow (Cammin) 1803. Triglafl' 
(Greifenb.) 1802. 1824. Vahnrow (ibd.) 
1803. 1820. 

Oesterling (II. 162.). In Pom- 
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mern: Henkenhagen (Cammin, nicht 
Fürstenthum) 1754. Kl. Küssow (Pyritz) 
1646. 1647. 

Oesterreich (II. 163.). In der 
Neumark: Hohengrape (Soldin) nicht 
in Pommern (Pyritz) 1724. 

Oettinger (II. 163.). Es sind hier 
2 verschiedene Familien zu unterschei- 
den. 1. (mit dem beschriebenen W. 
Prawdzic, das Feld schwarz). Diese 
Familie erhielt 1731 den Reichsadel- 
stand und am 16. Jan. 1766 in der 
Person Carl O. den polnischen Adel. 
Sie gehörten wegen Archshofen der 
Beichsritterschaft an, waren aber auch 
Freiherren. 2. Johann Martin O. der an- 
geführte Oberst, so wie Marquard O. 
wurden 1633 in den Adelstand erhoben. 

Oginski (II. 164.) (Nicht mit dem 
W. Kosciesza, sondern Brama: nämlich 
in Roth ein goldenes Portal, auf welchem 
oben ein kleines goldenes Kreuz steht; 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn). 

‘ O hei mb (II. 164.) (W. in Dorst 
Schies. YY'ppb. III. 179.). 

Ohlen (II. 164.). (YV. in Dorst Schics. 
Wppb. I. 12. II. 148.) Derselbe nennt 
unter den Gütern Junscbeudorf (etwa 
Jäntschdorf Kr. Oels?) 1845. 

Oksza. (W. In Roth ein mit der 
Schärfe rechts gewandtes, aufgericbtetes 
silbernes Beil, auf dem gekrönten Iielme 
ein dergleichen Beil, schrngrechts ge- 
stellt.) 

Okulicz (W. Topor). Stammen aus 
der Woiwodschaft Minsk. Andreas Ca- 
simir O. und Alexander Michael O. 
haben an den Wahlen, jener des Kö- 
nigs Johann Casimir 1648, dieser des 
Johann Sobieski 1674 Theil genommen. 
Erasmus Andreas O. erhielt 1676 seinen 
Adel bestätigt. Im Grossherzth. Posen: 
Golina (Pieschen) 1853. 1856. Konary 
(Kröben) 1837. Kontv (Pieschen) 1792. 
Linie (Bomst) 1804. 1806. Potarzyca 
(Pieschen) 1856. 

Oldakowskl. (W.Rawicz.) InPreus- 
sen: Kl. Retzken (Oletzko) 1730. 

Oldecop, Oldekop (II. 165.) (Senk- 
recht gelheilt; vorn in Blau ein silberner 
halber Adler, an die Theilungslinie ge- 
lehnt; hinten in Gold 3 schwarze Ku- 


geln übereinander). Herrmann 0. wurde 
am 4. Jan. 1681 in den schwedischen 
Adelstand erhoben. 

O Iszewski (II. 166.). DasGeschlecht 
in Schlesien mit dem W'. Slepowron 
(das Feld silbern, das Hufeisen blau, 
das Kreuz roth; auf dem gekrönten 
Helme 2 blaue und 1 silberne Strauss- 
feder, Dorst Schies. Wppb. II. 131.). 
Ausser Eichholz 1855, noch Slupsko 
(Tost-Gleiwitz) 1838. 1846. 

Olthoff (II. 166.) (W. Svea Rik. 
Wppb. Ridd. 192). 

Opitz v. Boberfeld (II. 166.). 
Geadelt 1628. Den Besuchern der Dan- 
ziger Pfarrkirche wird als das Grabmal 
des Dichters ein Leichenstein gezeigt, 
auf welchem ein anderes Wappen sich 
befindet (Quer getheiit, oben ein wach- 
sender Löwe, unten 2 Querbalken; und 
auf dem Helme der wachsende Löwe.). 

Oppel (II. 167.). (W r . in Dom 
Schies. Wppb. I. 71.) In der Ober- 
Lausitz: Nied. Licbtenan (Lauban) 
1845. 

Oranowskl (W. Iunosza). In Preus- 
sen: Gorna (Osterode) 1730. 

Orgies gen. v. Rutenberg. (In Gold 
3 schwarze Rauten 2. 1. Neimbts Curl. 
Wppb. Taf. 34, vergl. Rautenberg I. 
T. II. 261.). Johann Christoph v. 0. 
gen. v. R. Erbherr der Ilsenbergscbeii 
und Czaddoschen Güter in Curlandi 
j- 12. Apr. 1808 zu Ilsenberg, 2 Kinder 
und 2 Brüder hinterlassend. Letztere 
waren der Oberst Ernst, und der Oberst- 
lieut. Alexander v. O. gen. v. R. 

Orlewski. (W. Cielontkowa : In Blau 
ein mit der Sichel aufwärts gekehrter 
goldener Halbmond, welcher an jeder 
seiner Spitzen mit einem goldenen Stern 
besetzt ist, und aus dem unten in der 
Mitte ein zweiter goldener Halbmond, 
dessen Spitze auch mit einem goldenen 
Stern geziert ist, rechtshin hervorgeht; 
auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn.) In W'estpreussen: Krastudy 
(Stuhm) 1730. 

Orlowski, v. Ziegenberg O. (W. wie 
Czegenberg). In W’estpreussen: Or- 
lowo (Culm) 1680. Piowiatek (Grau- 
denz) 1730. 

Orzelski (II. 169.) In dem ehemals 
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preussischen Antheil von Polen 1804 
Carl v. O. zu Szysynek (Powidz). 

Osmiatowski (II. 169.) muss heissen 
Osmialowski, v. Woyna-O. ( W. 
Tromby I.). In Preuasen: Czybora- 
Gora (Osterode) 1730. Im vormals 
prenssischen AntheiJe Polens 1804: 
Lokno (Kowall). 

Ossowski (II. 170.). Im ehemaligen 
S&dpreussen 1804: George v. O. 
zu Swiernia (Kowall). 

08taszeweki (II. 170.) InWest- 
preussen: Ludwig v. O. zu Lubicszyn 
(Berent) 1856. 

Osten (II. 171.). In Pommern 
und zwar I. auf Rügen: Buse 1524. 
1602. Bussvitz 1454. 1663. Dramwitz 
stau Tramwitz 1524. Dummrade 1524. 
1602. Dussvitz 1454. 1602. Garz 1466. 
Gingst 1524. 1602. Glode 1454. 1663. 
Gr. Karow 1511. 1524. KI. Karow 1507. 
Kasselvitz 1524. 1602. Kosel 1461. 
1506. Koserow 1511. 1602. Landow 
1524. 1602. Lipsitz statt Lübbesitz 
1524. 1602. Lubitz statt Libitz 1524. 
1602. Lüttow 1520. Malzin 1524. 1602. 
Alönkvitz 1454. 1602. Muhlitz stattMQbltze 
1511. Puddemin 1524. 1602. Rambin 
1524. 1602. Ranzow 1524. 1602. Sam- 
tens 1524. 1602. Steinhof 1524. 1846. 
Teschvitz 1474. Volsvitz 1454. 1602. 
Wampen 1524. 1602. 2. In Vorpom- 
mern: BÜ88ow (Randow) 1755. 1756. 
Fritzow (Greifswald) 1626. Grunz (Ran- 
dow) 1722. Hohendorf (Franzburg) 
1524. 1602. Karlsberg (Randow) 1763, 
1856. Kinnbackenhagen (Franzburg) 
1524. 1602. Lenssenthin (Demmin) 

1338. Lindenberg (ibd.) 1338. Luckow 
(Randow) 1615. 1722. Martenshagen 
(Franzburg) 1836. Neuhof (Randow) 
1722. Nisdorf (Franzburg) 1302. 1602. 
Petershagen (Randow) 1615. 1782. 

Radewitz (ibd.) 1615. 1722. Schönfeldt 
(ibd.) 1614. 1722. Vogelwiese (Franz- 
burg) 1524. 1602. Insel Werder (ibd.) 
1524. 1602. Zarrenzin (ibd.) nicht Zar- 
rentin 1297. 1306. Insel Zingst (ibd.) 
1306. Zipke (ibd.) 1569. 3. Hinter- 
pommern: Bernhagen (Naugard) 1584. 
Borntin (Neustettin) 1813. 1826. Brei- 
tenfelde (Naugard) 1621. Dobberphul 
(Pyrits) 1789. 1796. Dreesow (Greifen- 


berg) 1522. Glewitz (Naugard) 1524. 
1543. Grandesbagen (Greifenberg) vor 
1784. Gruchow (ibd.) 1479. 1553. 

Gützelfitz (ibd.) 1479. 1556. Jakobs- 
dorf (Naugard) 1524. Justin (Regen- 
walde nicht Lauenburg) 1479. 1856. 
Klozin (Pyritz) 1812. 1824. Klützow 
(ibd.) 1744. 1765. Kolziglow, Alt- (Rum- 
melsburg) 1846. Köpitz (Cammin) 1318. 
Kriwitz (Naugard) 1514. 1524. Kl. Leis- 
tikow (ibd.) 1514. 1524. Loppenow 
(Greifenberg) 1479. 1553. Mackwitz 
(Regenwalde) 1479. 1729. Morgow 

(Cammin) 1373. Neuenhagen (Regon- 
walde) 1479. 1553. Toberow (Cammin) 
1516. 1524. I’ribbernow, Deutsch- oder 
Gansken- (Greifenberg) 1754. 1792. 

Wendisch- (ibd.) 1479. 1553. Raddak 
(Cammin) 1337. Raddahn (Greifenberg) 
1479. 1722. Retztow (Naugard) 1524. 
1543. Ritzerow (Belgard) 1814. 1821. 
Rottenow (Greifenberg) 1479. 1553. 

Seliin (ibd.) 1754. 1792. Stecklin (Grei- 
fenhagen) 1615. 1722. Stölitzhöfchen 
(Regenwalde) 1775. 1606. Warnitz (Py- 
ritz) 1680. Weichmühl, jetzt Königs- 
mühi ( (Jammin ) 1373. Zapplin, Kl. 
(Greifenberg) 1799. 1806. Ziezen, nicht 
Ziesen. Zimmerhausen (Regeuwalde) 
1479. 1553. 

Ostichau (II. 173.). Die Familiu 
in Preussen fuhrt ein anderes Wap- 
pen. (In Blau 2 grüne mit den Stielen 
sich kreuzende und oben gegen einander 
gebogene Zweige, jeder mit einem Lin- 
denblatt), als das beschriebene, welches 
vielmehr das der böhmisch-mährischen 
Familie Osteschau ist aus welcher Franz 
Carl Joseph 1719 in den Grafenstand 
erhoben wurde. 

Ostmann (II. 173.). In der Pro- 
vinz Westphalen: Waghorst (Her- 
ford 1852. 

O s t r o m e t z k o (II. 173.) muss heissen 
Ostromecki (W. Pomian.). In Wost- 
preussen früher auf Ostrometsko 
(Culm). 

Ostrowski (II. 173.). Näher zu be- 
stimmen, welchem dieser Geschlechter 
im Grossherzth. Posen 1804: Buszewe 
(Wongrowiec), Curekwice (ibd.). Czer- 
tawice ( ibd. ). Gluszyneck piecakowi 
(Brzesc im Königreich Polen). Gorki- 
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Dembskie (Wongrowiec), Niewiersz (Po- 
sen), Rettkowe( Wongrowiec), Trzcionke 
(Posen), Zakrzewko (ibd.). 

Otter. (In Gold ein schwarzer rechter 
Schrägebalken, welcher mit einer lau- 
fenden goldenen Ouer belegt ist.) An- 
dreas O. erhielt am 20. Nov. 1718 den 
schwedischen Adel und Salomon v. O. 
am 23. Mai 1719 die schwedische Frei- 
herrenwürde. 

Ottisch (II. 174.). (W. Tromby I.) 

Otto (II. 174.). Von dem in der 
Ober-Lausitz vorkommenden Ge- 
schlechts ist der Raths-Kämmerer in 
Buddissin Carl Gottlieb O. am 13. Juli 
1816 nobilitirt worden. 

Otuski. Im Grossherzth. Posen: 
Lutynici und Rudamühl (Krotoszyn) 
1804. 

Oultremont, d'O. (Im Roth und 
Schwarz quer getheilten Felde ein Gold- 
gekrönter sileerner Löwe. Dorst Schles. 
Wppb. III. 172.) Die Gräfin d’O. Ge- 
malin des vormaligen Königs Wilhelm I. 
der Niederlande, besitzt 1846 Güter in 
Schlesien. 

Oven (II. 175.). Von der Familie 
van O. sind nur diejenigen als dem 
Adel angehörig zu betrachten, welche 
in den Adelstand erhoben worden sind. 

Owstin (II. 175.) ad. I: Pätschow 
(Greifswald) nicht Plätzkow 1518. Qui- 
low(ibd.) 1431. ad. H: Brüssow (Greifs- 
wald) 1570. Daugzin (ibd.) nicht Dang- 
zin 1611. 1634. Jamickow (Randow) 
1813. Jasedow ( Greifswald ) 1570. 
Kühlenhagen (ibd.) 1472. Lüssow (ibd.) 
1570. Mökow (ibd.) nicht Maykow 1570. 
1603. Ranzin (ibd.) 1570. Thurow 
(Anclam, nicht Greifswald) 1786. 1799. 
Zussow (Greifswald) vor 1536. 

Oxenstierna (W. in Suea Rik Wapenb, 
Grafen 1. 2. Freih. 1.). Diese Grafen 
sind 1660 auch in Schwedisch-I’om- 
meru angesessen gewesen. 

Pariorkowski. (W. Gryf.) In West- 
preussen; ltachty E. (Berent) 1772. 

Packisch v. Festenberg (II. 176.). 
(W. in Dorst Schles. Wppb. II, 131.) 
In Schlesien: Oberau (Lüben) 1830. 
1846. 

Paczenski (II. 176.). (W. in Dorst 


Schles. Wppb. I. 36.) In Schlesien: 
Schützendorf (Oelst 1846. 

Padberg (II. 177.). Hoppeke noch 
1852. 

Pah len (II. 177.). ad. I. Sie hiessen 
früher nuch ihrem Stammgute Clebow: 
Cleboh, Poloni de Clebow, de Polene, 
Palen. — Clebow (Greifenhagen) statt 
Ciebow, wohl auch statt Arbow. 1302. 
1633. Schillersdorf (Randow) 1432. 
SchBnhagen (ibd. nicht Pyrilz) 1393. 
1633. ad. II. in Esthland u. Lief- 
land seit 18. Oct. 1679 schwedische 
Freiherrn und seit 1799 russische Grafen. 

Palmer (II. 179.). Joseph P., Kur- 
pfälzischer Geh. Rath wurde 1770 
geadelt. 

Paloinbini, Polombini. (Quer getheilt, 
unten in Blau ein silberner Helm, oben 
gespalten, vorn in Silber ein rothrs 
Pferd, hinten in Roth ein aufgerichtetes 
Schwerdt. Dorst Schles. Wppb. HL 
174.) Napoleoniscbe Barone; 1846 in 
Schlesien begütert. 

Panker (II. 179.). In Neu-Vor- 
pommern: Grünhufe (Franzburg) 1575. 
Kampe (Rügen) 1572. Neuenpleoe 
(Franzburg). Pantelitz (ibd.) 

Pape (II. 180.). ad. L Antfeld 
(Brilon) 1852. Köningen (Soest) 1852. 
Lohe (ibd.) 1852. Minghausen (ibd.) 
1852. Westernkotten (Lippstadt) 1851 
Westrich (Soest) 1852. Wilbringen 
(Reklinghausen) 1852. 

I'apprilz (W. Paprzca.). In Schle- 
sien: Krzyzanowitz (Trebnitz) 1817. 

Papstein (II. 181.). In Pommern: 
Repplin (Pyritz) 1670. 

Parazinski (II. 181.). In Pom- 
mern: Bergensin (Lnuenburg) 1575. 
Sie werden von Bagmihl auch als: Ks- 
dunen, alias Banken (16531 aufgeführt. 
doch scheint hier eine Verwechseluug 
mit den Sdasken (vorgL diesen Artikel) 
vorzuliegen. 

Parczewski (II. 181.). Im Gros«- 
herzogth. Posen 1804: Guiadow (Adel- 
nau). Kurow (ibd.) Osieuz (ibd.). 
Smagorzewo (Kröben). 

Paris (II. 181.) (W. bei Bagmiebl 
V. 35.). In Pommern: Temnick (Saat- 
zig) 1792. 1793. In der Neu mark: 
Ilohengrapo (Soldin) 1433. 1540, Man- 
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delkow ( ibd. nicht Randow) 1340. 
1718. 

Parlow (II. 181.). In Pommern: 
Pazig (Cammin) 1594. Trebenow (ibd.) 
1587. Zebbiu (ibd.) 1587. 

Parpart (II. 182) ad I: in Pom- 
mern: Zitzmar (Greifenberg) vor 1724. 

Parry (II. 1 »2. ). (In Silber ein 
blauer, mit 2 Garben belegter Sparren, 
begleitet von 3 blauen L5wen. In der 
Mitte ein grünes Schildchen mit einer 
Rose.) Die sächsische Nobilitirung ist 
vom Dcbr. 1848. 

Parsenow (II. 182,) In Pommern: 
Gramzow (Anclam) vor 1737. Jarmen 
(Deminin) nicht Germen 1515. 

Parsow (II. 182.). In Pommern: 
Funkenhagen ( Fürstenthum ) 1428. 

Neueufelde (ibd. nicht Rummelsburg) 
1597. Ramelow (ibd.) 1623. 

Pasch (II. 182.). In Pommern: 
Schluschow (Lauenburg) 1658. 

Pastau (II. 183.). Der Meklenb. 
Kammerrath Adolph Friedrich P. wurde 
1793 vom Kaiser geadelt. 

Patow (II. 184.). Ritterstand seit 
1717 uud Reichsfreiherren seit 1790. 

St. Paul-Casalrauca. Ein Rittm. die- 
ses Namens stand 1848 im 6. Ulanen 
Regiment. 

Paulitz (II. 184.). (W. in Roth und 

Schwarz quer getheilt. Darin ein ge- 
krönter Greif mit gebogenem Drachen- 
schwanz; einen Schlüssel in der rechten 
Pranke haltend.) 

Pa u lsd o rf (II. 184.). lu Pommern: 
Kukelow (Cammin) 1850. Mulkentiu 
(Saatzig) 1752. Paulsdorf (Cammin) 
1520. 1850. Tessin (ibd.) 1520. Hier- 
nach scheinen sie noch nicht, oder 
später als 1843 ausgestorben zu sein. 

Pawel (II. 184.). Reichsadel seit 
d. 29. März 1595. 

Pawelsz (II. 184.). In Pommern: 
Kramonsdorf ( Naugard ) 1784. 1800. 
.Schönwalde (ibd.) 1773. 1800. Voigts- 
hagen (ibd.) 1773. 1800. 

Pawlowski (II. 184.) ad I. (W. 
Leliwa. ) Aus dieser B'umilie wurde 
Anton Aegidius v. P. 1808 vom Kaiser 
Franz I. von Oesterreich in den Grafen- 
htaud erhoben, ad II. (W. Pokolzic). 
In Westpreussen: Sucuwiu. ad. IV. 


(W. Wicrzbna). Ein Hauptm. dieses 
Namens stand 1845 im I. Inf. Reg. 
ad V. v. Haugwitz- Pawlowski (vergl. 
Haugwitz ). In Preussen: Zützer 

(Deutsch-Crone) 1728. 

P eccatel (II. 185.), Piccatel.Piccatle. 
Im Mecklenburg- Strelitzschen: 
Liepe 1409. Prillwitz 1451. 1459. 

Peehlin. (In blauem Schilde, der 
einen von Roth und Silber gestückten 
Rand hat, ein goldener Löwe, welcher 
im Wasser, das sich im Schildesfusse 
befindet, geht.) Ein Oflicier dieses Na- 
mens stand 1806 in der Armee. 

Peistel (II. 186.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. II. 139.) 

Pekau, vergl. Zegartowski. 

Pelet (II. 186.) In Schlesien: 
Geppersdorf und Strachwitz 1846. 

Pentz (II. 187.). In Pommern: 
Drosedow ( Grimme ) nicht Dipsdow 
1453. 1480. Gehmkow (Demmin) 1448. 
Lanschvitz ( Rügen ) statt Lanzkevitz 
1390. Neuendorf (Franzburg) 1426. 
Schinietkow (Grimme) statt Smeteken- 
dorf vor 1367. Trantow (ibd.) 1461. 
Vorbein (ibd.) statt Verbende 1449. 1480. 

Peralta-Renaud (II. 188.). Das 
zweite Wappen ist das richtige, 

Perbandt (II. 188.). In Pommern: 
Korkeuhagen (Naugard) statt Korten- 
hagen 1742. 1764. 

f Perselin, Perselyn, Peselin (In 
Silber 3 Fächerartig gestellte blaue 
Lanzen. Siebm. V. 164. Bagtnihl V. 
34.) In Pommern: Peselin (Demmin) 
1424. Wietzow (ibd.) 1494. 1626. 

Pesters (II. 190.). (In Gold unten 
eine Schildkröte, darüber ein Stern.) 

Pet. (W. wie Haubicki). In West- 
preussen: Reddischau A. (Neustadt) 
1772. 

-{- Peterau. (In Blau auf grünem Bo- 
den 2 goldene Aehren.) In W'est- 
prcusseti früher auf Marienfelde 
(Schlochau.). 

Petersdorff (II. 190.). Wahrschein- 
lich zu I: Karnin (Frnnzburg) 1626. 
zu II: Bandekow (Cammin) 1677. Briot- 
zig (Pyritz) 1330. Dolgcnkatheu (Nau- 
gard) 1709. 1806. Grossenhagen (Nau- 
gard ) statt Gr. Hagen 1478. 1846. 
Jakobsdorf ( Naugard nicht Saatzig) 
21 
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Peterswaidski. 


Pietsch von Münenberg. 


1494. 1856. Kameelsliorst (Naugnrd) 
1836. Klützow (Pyritz) 1681. 1744. 
Gr. Krüssin (Neustettin) 1838. Lübzin 
(Naugard) 1702. 1744. Matzdorf (ibd.) 
1569. Neuendorf (ibd.) 1478. 1781. 
Rakitt (Pyritz) 1330. Rosenow (Nau- 
gard ) 1369. 1665. Schellin (Pyritz) 
1736. 1756. Schlötenitz (ibd.) 1736. 
1756. Schönlingen (Naugard) 1569. 
1795. Wittenfelde (ibd.) 1612. 1806. 

-J- Peterswaldski |I1. 191.) In Blau 
eiu Badschlagender silberner Pfau, der 
sich auf dem Helme wiederholt.) In 
Schlesien früher zu Peterswalde (Te- 
schen). Bybna (Beuthen). 

Petrikowski. (Quer getheilt; unten 
eine silberne, schwarz nusgefugte Mauer, 
auf welcher in dem blauen Obertheile 
unter einem goldenen Stern ein goldener 
Fuchs einhergeht: auf dem gekrönten 
Helme das Wappeubild Leliwa.) Ein 
Officier dieses Namens stand 1806 in 
der Armee. 

Petroch (II. 192.). In Pommern: 
Dzechlin (Lauenburg) 1575. 1658. 

l’eucker (II. 192.). Statt Grafen- 
stand ist Adelstand zu lesen. 

Pfaffeurath (II. 193.). Johann 
Heinrich P. gräflich solmsscher Kam- 
merrath ist am 2. Oct. 1751 unter dem 
Zusatz v. Sonnenfels vom Könige Fried- 
rich II. geadelt Worden. 

Pfau (II. 193.). In Frankfurt a. M. 
bat es ein udeligcs Geschlecht v. P. 
nicht gegeben; wohl aber in älterer Zeit 
in Schwaben, die sich Pfau v. Kinpur 
nannten, und im Anhaltschen, deren 
Wappen sich noch in der Kirche zu 
Trebbichau belindet. In neuerer Zeit 
ist der Beg. Kanzler P. zu Beruburg 
um 1826 vom Herzoge von Anhalt ge- 
adelt worden, aber ohuo Nachkommen 
gestorben. 

Pfefferkorn ; vergl. Noddgerie. 

Pfeil von Scbarpffenstein. (In Gold 
acht. 2, 4. 2 auf die Spitzo gestellte 
schwarze Bauten.) Ein Kölnisches Pa- 
triziergeschlecht, das jetzt noch in Bayern 
blüht, und am 13. Juli 1746 in den 
Reichsfreiherrenstand erhoben wurde. 

Pfeilsdorf (II. 194.). (Iu Silber 
zwischen 2 schwarzen Adlerflügeln ein 
rother oben und unten abgehaucuer 


Baumstamm , welcher an jeder Seite 
3 gestümmelte Astenden hat.) 

Pfister (II. 194.) Eine dieser Fa- 
milien ist mit Georg Frh. v. P. a.Grubnitz 
1847 im Mannsstamme erloschen. (Idi 

I. u. 4. Q. in Gold und Blau quer ge- 
theiltem Felde ein Löwe. 2. u. 3. Q. 
in Roth ein Greif. Im Mittelschilde in 
Silber ein Doppeladler mit goldener 
Sonne auf der Brust). 

Pforten (II. 196.) Pfordten. Ans 
dieser Familie wurde der k. bayersebe 
Minister-Präsident Ludwig v. d. P. am 

II. Aug. 1854 in den bayerischen Frei- 
herreustand erhoben. 

Pfuhl (II. 196.). In Pommern: 
Nipperwiese (Greifenbagen) 1684. Ro- 
derbeck (ibd.) 1684. Schwerin (Regen- 
walde) 1837. Uchtdorf (Greifenbagen) 
1684. 

Pfuhlstein (II. 197.). (Zwei auf- 
gerichtcte, von einem Halbmonde über- 
deckte und von 4 Sternen begleitet,- 
Schwerter, das eine mit der Spitze nach 
unten, das andere nach oben gekehrt.) 

Pintloli von Treuen. Friedr. Aletnn- 
der v. P. Hauptm. in Oesterreichschen 
Diensten, ist mit dem Prädikate von 
Treuen am 21. Sept 1838 von dem 
Fürsten von Ilohcnzollcrn - Hechingeu 
in den Freiherrenstand erhoben worden. 

Pi doll (II. 198.). Freiherren in 
Oesterreich seit dem 20. April 1843 
und 16. Juli 1850. 

Pieschel (II. 198). (In Blau ein 
von 3 goldenen Garben begleiteter gol- 
dener Sparren. Auf dem Helme ein in 
Blau u. Gold quer getheilter wachsender 
Löwe, der 3 goldene Aehrcn in den 
Pranken hält.) Der am 15. Üct. 1840 
nobilitirte Carl Friedrich V. P. besass 
ferner im Kr. Jerichow: Backendorf 
und Theessen. 

I’ietrowski (II. 198.). identisch mit 
Piotrowski (W. Junosza). 

■f Pietsch von Mflnenberg. Münncn- 
berg, Münneberg. Minneberg. (In Roth 
ein quer getheilter, oben goldener, un- 
ten schwarzer Löwe mit Schwert in der 
rechten Pranke auf grünem Hügel, vor 
welchem eine Zinneubrückc. Auf dem 
gekrönten Helme zwischen 2 Flügeln, 
deren rechter in Gold und Schwarz, 
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deren linker in Silber und Roth quer 
getheilt ist. ein wachsender Ritter mit 
gezücktem Schwerte.). Johann P. un- 
ter den Namen P. v. M. am 23. April 
1652 vom Kaiser Ferdinand III. in 
den Adelstand erhoben. Balthasar 
Heinrich P. v. M. war 1731 Stadt- 
und Gerichtsrath zu Grottkau, Franz 
P. von M. 1756 Bürgermeister da- 
selbst. Mit Johann v. Münenberg Ga- 
nonikus des Collegiatstifts zu Ratibor 
und Pfarrer zuKoppernich ist am 18. Spt. 
1819 das Geschlecht erloschen. 

Pigage. (In Blau auf grünein Hügel 
eine goldene von 2 Sternen begleitete 
Säule. Siebm. Suppl. IX. 24.). Kom- 
men mehrfach in Berlin vor. 

PiIati(II. 198.). (W. in Durst Schics. 
Wppb. II. 92.). 

Pilawaki; v. Pfeilsdorf P. (VV, Pilawa). 
In Wes tpreussen: Pilewice (Culm) 
1728. 

Pininski (II. 199.). Carl v. P. be- 
sass 1804 Gr. Lonkie (Brzesc ). 

Pinski. In dem vormals zu Pr Bu- 
ssen gehörigen Antheil von Polen, im 
Kr. Radziejow 1804: Pociatkowo, I’rzy- 
branowek.Przyhranowo und Wysocinek. 

Pinto (II. 199.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. II. 98.) 

Piotrowitz (II. 199.). Piotrowicz. 
(W. Leliwa; über dem Stern erscheint 
noch ein kleines goldenes Kreuz; auf 
dem gekrönten Helme 3 Straussfedern.). 

Piper II. (II. 200.). Aus dieser Fa- 
milie wurde Carl v. P. nin 3. Januar 
1698 in den schwedischen Grafcustand 
erhoben. 

Pirch (II. 200). In Pommern: 
Fritzow (Cammin) 1502. 

Pironski. (Schwert, begleitet von 
3 Hufeisen.) Ein Ilauptm. und Kanzlci- 
rath a. D. v. P. in Berlin. 

P i s i enski (II. 201.) vcrgl.Pyschinski. 

P iskarzewsk i (II. 201.). ein zweites 
Geschlecht (W. Ogonczyk). In West- 
preussen: Kl. Pulkowo (Strassbtirg) 
1728. 

P 1 a c h e c k i (II. 201.). In Pommern: 
Nieder-Lowitz (Lauenburg) 1855. 

Planitz (II. 201.). In Pommern: 
Schwenz (Cammin) 1788. 1790. 

Plastwlg ( W. wie Koss I. ). In 


Wcstpreussen: Zabianken (Stargard) 
1728. 

Platen (II. 202.). Das Geschlecht 
mit den geflügelten Katzenköpfen: auf 
Rügen: Borchtitz 1663. Dalkvitz 1606. 
Grötbagen 1324. 1420. Kapelle 1846. 
Lavenitz 1520. 1847. Lutkevitz 1532. 
Neuenhagen oder Schmitershagen 1454. 
Puhlitz 1626. Reischwitz 1836. Trib- 
kevitz 1524. 1847. Veickvitz, uicht 
Weiekwitz 1687. Ventz nicht Wentx 
1514. 1853. Zubzow statt Subzow 1656. 
1836. Zülzitz (nicht Zühlilz) jetzt Lan- 
kensburg 1324. 1334. In Neu-Vor- 
pommern: Neu-Pleen( F ranzbu rg) 1 607. 
Willerswalde (Grimme) 1636. In Alt- 
Vorpommern: Müggenburg (Anclam) 
1593. 1596. In Hinterpommern: 
Batzwitz (Greilenberg) 1757. Gardiu 
(Regenwalde) 1747. 1751. Kleist (Für- 
stenth.) 1784 Radem (Regen Walde) 
1762. 1764. Repkow r (Fürstenth.) 1784. 
Schloissiu(Naugard) 1762. 1764. Scbwo- 
chow (Pyritz) 1300. Wollin (Wollin) 
1328. Die älteren Namen der Familie 
sind: mitter Platen, mit der Plate, cum 
Plate, cum Thorace. Ganz mit dem- 
selben Namen tritt schon frühzeitig 
(1255) eine andere Familie auf, mit fol- 
gendem Besitz: Alt-B'alkenberg (Pyritz) 
1368. 1442. Greifenhagen und Vogel- 
sang (Greifenhagen). Diese Familie 
imiss in der Mitte des 16. Jahrh. er- 
loschen sein, da schon 1568 ihre heim- 
gefallenen Lehne zu Falkenberg cutn 
pertinentiis anderweitig zu Lehn aus- 
gethan wurden. Bagmihl vindizirt sie 
der Familie v. P. mit dem schrägen 
abgekürzten Baumstamm, was jedoch 
fraglich ist. Derselbe zählt ferner un- 
ter der Familie v. P. mit den Meer- 
katzenköpfen einen Henning (de) Plote 
oder Plate mit dem Lehubesitz: Nntcl- 
fitz, Stölitz, Liezow, Heidebreck, Pipen- 
burg, Mackwitz, Ncuenhugen u. Alten- 
hagen (alle Regcnwalde) 1320 auf. Die- 
ser Mann erscheint jedoch 1317 unter 
dem Namen Henningus Heydebrake de 
Plote, hat also mit vorgenannten Platen 
nichts gemein, führt vielmehr den Na- 
men dos Schlosses Plate (Regenwaldo) 
und gehört unter v. Heydebreck (vergl. 
diesen Artikel). Die Familie v. Platen 
21 * 
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Plawinski. 


Porünski. 


in Wes tpronss cn , zu Linewo (Bc- 
rent) 1728 ist eilte andere (VV. Fink 
vergl. Lniski). 

Plawinski (11.204.). (W. nicht Sre- 
ninwn, sondern Junoszn, mit wachsen- 
dem Widder auf dem Helme.). Nepo- 
mucen v. I’. a. Dobrogoscice und Ku- 
cewo (InoWraclaw) 1805. 

Plessen (II. 204.). In Pommern: 
Hükcndorf (Greifenhagen) 1717. Schüu- 
walde (Naugard) 1717. 1724. 

Plettenberg (II. 205.). Das Gut 
Bamenohl noch I85G. 

P I o nczy n ski (II. 207.). Im Gross- 
herzth. Posen 1 804 : Choczica (Schroda). 
Lajewniko (Kosten). Lepienko (ibd.). 
P los c h w i tz (II. 207.)(W.wieKossI.l. 
I’lotz (II. 208.). ad I. (mit dem 
Schwan.) In Pommern: Kunow bei 
Bahn (Greifenhagen) nicht Cunow 1 605. 
1621. Langenhagen (ibd.) 16011. Sabow 
(Pyritz. nicht Naugard) 1512. 1652. 

Storckow (Handow) 1708. Suckow a. 
d. Ilina ( Saatzig ) 1780. 1799. ad II. 
(3 Plötzen). Altenhagen (Kegenwalde) 
1554. Gruchnw (Greifenberg) 1774. 
Glingeland (Cnmmin) 1843. Mcdewitz 
(Greifenberg, nicht Cammin) 1482. 1814. 
Miiggenhahl (Saal zig) 1766. Mnrntz 
(Cnmmin) 1729. 1776. Morgow (ibd.) 
1724. 1753. Pudenzig (Naugard) 1792. 
1803. Qunrkenburg, jetzt Friedrichs- 
berg (ibd.) 1380. Plathe (Begenwnlde) 
vor 1367. Bakitt (Cnmmin) 1778. 1836. 
Schinchow (ibd.) 1843. Schwantes- 
liagen (ibd.) statt Schanteshagen 1665. 
1724. Trebenow (ibd.) 1766. 1782. 
Triglaff (Greifenberg) 1774. Vahnrow 
(ibd.) 1771. Werder ( Wnllin ) 1724. 
Wustermitz (Cammin) 1766. 1782. 

Strickershagen (Stolp) 1814. 

Podewils (II. 210.). In Pommern: 
Ahlkist Nieder- (Kegenwalde) 1803. 
1856. Altendorf ( Greifenberg ) 1768. 
1795. Barkow (Demmin) 1712. Bit- 
zickcr ( Fürstenth. ) 1381. I), arg isla ff 

(Greifenberg) 1768. 1795. Dölitz (Pyritz). 
Dubsow (Kegenwalde) 1764. Glendelin 
(Demmin) 1495. 1512. Jagezow (ibd.) 
nicht Gawetzow vor 1724. .lärmen 
(ibd.) 1512. Kadow (ibd.) vor 1724. 
Klinkenberg (ibd.) 1712. Koseger (Filr- 
Htenthum) 1575. 1856. Kohlfeld (Bel- 


gard) 1724. Keudin (Demmin) 1837. 
1846. Sagen (Rcgenwnlde) 1689. 1721. 
Schönfeld (Demmin ) 1495. 1512. Schwedt 
(Fürstenthum) 1768. 1795. Tenzerow 
(Demmin) 1721. 1779. Vorwerk (ibd.) 
1719. 1845. Wardiu, Gr. u. Kl. (Bel- 
gnrd) 1745. 1764. 

f Podiclirad. (Quer gelheilt; oben 
in Schwarz 2 goldene Querbalken, un- 
ten golden ohne Bild ; auf dem ge- 
krönten Ilelme 2 Büffclshürner. wie der 
Schild tingirt.) Georg v. P. geh. 1420 
f 22. März 1471. wurde am 2. März 
1458 König von Böhmen. Seine in der 
Ehe mit Kunigunde, Tochter des Frei- 
herrn Smilo v. Sternberg, erzeugten 
Sühne, nämlich: Victnrin und Heinrich 
v. P„ Grafen von Kunstadt, wurden 
vom Kaiser Friedrich III. am 7. Dcbr. 
1462 zu Herzogen von Münsterberg 
und Grafen von Glntz creirt. Dieselben 
erwarben 1495 auch das schlesische 
Fürstenthum Ocls durch Tausch gegen 
ihre böhmische Stammherrschaft Po- 
diehrad. Das Geschlecht erlosch im 
Mannsstamnie 1647 mit Carl Friedrich, 
letztem Herzoge von Oels a. d. II. Po- 
diebrad. 

Podlewski (W. Porai). Einer dieses 
Namens Dr. d. Philosophie in Berlin. 

Podlodowskl (W. Janina). In West- 
preussen: Rakelwitz (Conitz) 1728. 

Pognnowski. In den früher znm 
rreussischen Staate gehörigen Theilen 
Polens: Demhianki und Naczachowo 
(Kowall) 1804. 

P o I i w c zy n s k i (II. 21 4.). Das Wort 
Bogorya ist zu streichen. 

Po ni ei ske (II. 216.). In Pommern: 
Kl. Pomeiske (Bütow) 1724. 

Pomorski (II. 216.). Im Gross- 
herzth. Posen und in früher prenssi- 
sclien Antheilen von Polen 1804: Choino 
(Kröbon). Gurowko (Gnesen). Ostrowo 
(Peisscrn). Podborowo (Kröben). Si- 
korzyn (ibd.). Stwolno (ibd.). Wydawy 
(ilid,). Zawady ( ibd. ). Zielonawies(ibd.) 

Poncet (II. 216.). In d. Wnppen- 
beschreibung ist hinter „6 mal“ das 
Wort „quer“ cinzuschoiten. (W. in 
Dorst Schles. Wppb. II. 116.). Adels- 
diplom vom 7. Dcbr. 1782. 

roll in ski (II. 217.) (W. in Dorst 
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Schics. Wppb. II. 135.). Im Grossherztli. 
Posen und den ehemals preussischeu 
Tfieilen Polens 1804: Bierzylinek 

(Peissern). Bilino (Schrimm). Brzos- 
kowo (Italisch). Chorzalky (Schroda). 
Gcnsewo (Peissern). Gury (ibd.) Menns- 
dorf (Meseritz). Iwuo (ibd.). Komor- 
nik (Schrimm). Lauske (Meseritz). 
Libusch (ibd.). Lulce (Schrimm). Mar- 
zelewo (Peissern). Nadurzyce (ibd.). 
Nagradowice (Schrimm). Oblaczkowo 
(Peissern). Opieczyn (ibd.) Przybis- 
law (ibd.). Psary (ibd.). Kaszewv 
(ibd.). Ihiysce (Schroda). Sauniki 
(Gnesen). Slomowo (Peissern). So- 
kolowo (ibd.). Wiktorowo (Schroda). 
Wreschen (Wrcschen). Wydzierzadice 
(Schrimm). Zbeckowo (Gnesen). 

Popiewski. Im ehemals zum Prcuss. 
Staate gehörigen Kreise Kowall: Jan 
v. P. auf Lonczewna 1804. 

Popowski (11. 218.). Im vormals 
zum Prcuss. Staate gehörigen Kr. Rad- 
ziejow 1804: Bodzanowek und G'zolowek. 

Pöppelmann (II. 218.) Diese Fa- 
milie wurde am 26. Oct. 1775 unter 
den polnischen Adel aufgenomnten. 

Posso. (W. Suea Rik Wppb. Graf. 
9. Frh. 4. u. Ritter 2) Grafen in 
Sch wc d i s ch - P o m m ern vor 1777. 

Potecki. Im Grossherzth. Posen 
1804: Bendlcwo (Kosten). Pietrowo 
(Posen). 'Schroka (Kosten). Wroncziu 
(Posen). Xaparcino (ibd.). 

Potocki (11. 121.). Im Grosshzlh. Po- 
sen 1 804 : Bendlcwo) Posen ).Demancze wo 
(ibd.) I’eterkowski (Satnter), Psicpole 
(Krotoszvn). Srocko Kl. (Posen). Wlos- 
towo (Krüben) Wyganowo (Krotoszvn). 
Xamyslowo (Posen). 

Potworowski (II. 221.) (W. inDorst 
Schles. Wppb. II. 89.). Im Grossherzth. 
Posen 1804: Bielawy (Küsten). Bo- 
janowo (Krüben). Gola (ibd.). Kobel- 
niki (Kosten). Kossowo (Krüben). 
Krzan (Kosten). I’onin (ibd). Siemo- 
wo (Krüben). In Schlesien: Tarpen 
(Guhrau ) noch 1804. Tschwirtschcu 
(ibd.) 1846. 

Pourtales (II. 222.) (W. in Dorst 
Schles. Wppb. II. 88.). In Schlesien; 
Langenüls (Nimptsch) 1846. 

Povda (II. 222.). (W. nach einem 


Siegel: zwischen 2 Flügeln ein Zepter; 
auf dem Helme 3 Rosen au Stielen.) 

I’raschma (II. 222.) (W. in Dorst 
Schles. Wppb. I. 2.). 

Praun (II. 223.). Reichsadcl vom 
3. Jan. 1789. 

Praudu (II. 223.) (W. Prawdzic.). 

Prebentow (II. 223.). In Pom- 
mern: Prebcutow (Stolp) 1535. 1690. 
Prebentow (Laueuburg) 1568. 1575. 

Prcen (II. 223.) I’rcin. In Vor- 
pommern: Ilüvet (Franzburg) 1299. 
Pantlitz a. d. Rekcnitz (ibd.) 1484. 
Plcstlin ( Denimin ) 1612. Schossow 
(ibd.) 1520. 1601. Wolde (ibd.) 1520. 
1639. 

P r e u s s I. (II. 225.). In Pommern: 
Pegelow (Saatzig) 1718. 

Prcusser (II. 225.). Ahnherr des 
Obersten war der Holsteinische Justiz- 
und Kanzleirath Jakob Friedrich P„ 
welcher 1757 in den Reichsadelstand 
erhoben wurde; der Freiherren stand ist 
ohne Begründung. 

Preyss (II. 225.). Ein anderes Ge- 
schlecht mit dem W. Pruss I. in West- 
pr eussen zu Jaszcz (Schweiz) 1728. 

Prillwitz (II. 226.). In Pommern: 
Prillwitz (Pyritz) 1846. 1855. 

l’riutz u. Buchau (II. 226) (W. in 
Dorst Schles. Wppb. II. 1 49.). Das 
Freihcrrendiplom vom 5. Mai 1664, 
nach anderweitigen Nachrichten vom 
7. Mai 1661 ; der Reichsadel wurde den 
20. Sept. 1554 bestätigt. 

Priitwitz (II. 226.). In Schlesien: 
Gr. Bcrndau (Leobschütz) 1830. 1845. 
Lampersdorf ( Steinau ) 1830. 1845. 

Ober- Prietzen (Ools) 1830. 1845. 

I’ritz ( II. 228. ). In Pommern: 
Horst ( Pvritz ) 1715. 1737. Küssow 
(ibd.) 1601. 1603. 

Pritzelwitz (II. 228.) (W. in Dorst 
Schics. Wppb. II. 96.). In Schlesien: 
Wachow (Rosenberg) 1770. 

Prollius (II. 230.). Georg Fried- 
rich P. wurde 1795 vom Kaiser geadelt. 
Gr. Latzkow (Pyritz) 1843. 1856. 

Proski (W. Samson). Im Grossherzth. 
Posen früher: Prochy (Kosten). 

Prostka (II. 231.) (W. Lubicz). 

Prusimski (II. 232.). Im Gross- 
herzth. Posen 1804: Debrzno (Birn- 
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Putbus. 


bäum). Goray (ibd.). Popowo (ibd.) 
Wierzebaum (ibd.). 

Pruski (II. 232.). Im Grossherzth. 
Posen 1804: Grabia. Karccn (Kröben). 
Kokoszki (ibd.). Kuczyna (ibd.). Kuc- 
zynka (ibd.) Leng (Pieschen). Pierus- 
zyco (Pieschen). I’otrzebowo (Kröben). 
Pudliszki (ibd.). Starygrod (Krotszvn). 
Tarchalin (Kröben). Wieskowo (Kosten). 

Prznnowskl. Im Grossherzogthum 
Posen 1804: Golemczewo (Posen). 

Zlotkowo (ibd.) 

Przeratzki (TI. 232) muss heissen 
Przeradzki ( W. Jasienczvk. ) zu Trze- 
bown (Krotoszyn) 1804. 

Przyborowski (II. 233.). Im ehe- 
mals Preuss. Antheil von Polen 1804: 
Dankowo (Powidz). Jablonki (Peysern). 
Kalinowicc (Powidz). Kczieglowy (ibd.). 
Woytoslowo (Peysern). 

Przylnbski (II. 233.). Im vorma- 
ligen Südpreussen 1804: Ignatius 
v. P. a. Falborsz (Brzesc). 

Pszeszcinski (II. 233.) muss hei- 
ssen Przesminski (W. Paprzyca.) 

Puchalski. Im Grossherzth. Posen 
1804: Kwnlszyee (Schroda). Gamsio- 
rotvo (ibd.). Podstolice (ibd.). 

Pulinn (II. 234.) In Pommern: 
Strützmiu (Belgard) 1824. 

Pusch (II. 235.) II. (W. Senkrecht 
getheilt; vorn sechsmal von Schwarz 
und Silber senkrecht gestreift, hinten 
in Blau ein goldner gekrönter Löwe, 
welcher auf einer Krone steht; auf dem 
gekrönten Helme wiederholt sich der 
Löwe.) III. (W. Quer getheilt; oben 
in Gold ein wachsender schwarzer 
Steinbock; unten in Silber 3 blaue 
rechte Schrägebalken; auf dem gekrönt. 
Helme der wachsende Steinbock zwi- 
schen 2 Büffelshörnern , von welchen 
das rechte von Schwarz über Gold, 
und das linke von Silber über Blau 
quer getheilt ist.) Ein Patricier- Ge- 
schlecht der Stadt Thorn 1728. 

Pu slar (II. 235.). In Pommern: 
Döringshagen (Naugard) 1724. 1732. 
DÜ9terbeck (ibd.) 1707. 1724. Dönow 
(Caminin) 1748. 1764. Kummin (ibd.) 
1735. 1764. Marquardtsmühle (ibd.) 
1735. 1764. 

Putbus (IL 235.). Der Uebersicbt- 


lichkeit halber möge der ganze Besitz 
der Fürsten im Jahre 1855 aufgelübrt 
werden, wobei die noch nicht erwähnten 
Besitzungen gesperrt gedruckt sind: 
I. Alt-Putbusser Familien - Fideicom- 
miss: Darsband, Dartz, Dalkvitz, Dol- 
gemost, Freetz, Koll ho f, Garvitz, 
Glowitz, Gremmin, Güstelitz, Krakwitz. 
Lonvitz, Nadelitz. Neuendorf I., I’utbus, 
Neuhof bei Krasnevilz, Neukamp, Pan- 
tow; Alt- und Neu-Pastitz, Posewald. 
Putbus. Saalkow. Silvitz, Gr. Stree- 
sow, Vilm, Vilmenitz, Vierkendorf, 
Wobbanz, Wreechen, Zargelitz, 
Zirkow. II. Neues Familien-Fideicotn- 
ntiss: a. Herrschaft Spyker seit 1816: 
Baldereck, Banzin, Benstrin, 
Bernow, B lan d ow, Blieschow bei Sa- 
gard, Dubnitz. Falkenberg, Freu- 
denberg, Gammnnz. Glowe, Hei- 
dehof. Heidekrug, Jägerhof. Kl. 
Jas m und, Kampe, Kapelle, Koos- 
dorf, Leesenick, Lietzower Fäh- 
re, Lohme, Na rd e wi tz, Ned d esltz, 
Neuhof. Nipmerow, Mönkendorf. 
Pluckow, Gr. u. Kl. Poissow. 
Polchow. Polkvitz. Quatzendorf, 
Bachenberg, Buschvitz, Sagard. 
Saiser, Salsitz, Schwireuz, See- 
litz, Spyker, Staphel, Thiessow, 
Tiefegrand, Trope, Vietzke, Gr. 
und Kl. Volksitz. Wall. Warder, 
Werdort, Wesselin, Woojke, Wos- 
tevitz. b. Garftitz und Antheil der Herr- 
schaft Putbus: Alteusien. Binz, Blie- 
schow, Burtevitz, Dolge, Dummertevitz, 
Garftitz, Gobbin, Granitz, Jagdhaus, 
Lancken b. Mönchgut, Neuenzien, Preetz, 
Sondert, Seedorf. Sellin, Kl. Stree- 
sow, Sollitz, Süllitz, Wibboise, Zar- 
nekow. c. Streyer Güter: Aalbeck, Buh- 
litz, Hagen bei Zirkow, Kikuth, Lub- 
kow, Prora, Schroacht, Streu bei Zir- 
kow, Trips, d. Dollahn, die Garvitz. 
Ketelshagen, Krimöitz, Lausch vitz, 
Langensaal, Lietzenhagen. Mar- 
low, Mustitz, der Bugard, Serams. 
Siggermow, Tribbratz, Trochendorf 
a. Jasmund. Die Besitzungen der Gra- 
fen v. P. Balkenkoppel (Franzburg) 
1842. Dumsevitz (Bügen) 1850. 1855. 
Holthof (Franzb.) 1842. Kindshagen 
(ibd.) 1842. Langen -Hanshagen (ibd.) 
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1787. 183'). Löbnitz (ibd.) 1836. 1855. 
Schoritz (Rügen) 1836. 1855. Silmenitz 
(ibd.) 1855. Frühere Besitzungen der 
Familie: Brandshngen (Grimme) 1249. 
auf Rügen: Altcnkamp 1306. Bnrtefahu 
1375. Bergen 1539. Bernow 1582. 
Borchenitz 1346. Glowitz a. d. 
Zuder. 1326. 1401. Gurtitz 1514. 
Jagdhaus erbaut 1726. Land Jasmund 
1249. 1356. Insel Hiddensee Ge- 
rechtigkeiten 1328. Gr. Karow 1329. 
1346. Koldevitz 1663. Krampas 1582. 
Lomkes b. Mönchgut 1249. 1429. Lansch- 
vitz 1592. Lehsten 1338. Losentitz 
1326. Halbinsel Mönchgut früher Red- 
devitz bis 1295. Nadelitz 1425. Pres- 
nitz 1329. Ralar 1326. Reetz 1493. 
Gr. u. Kl. Schoritz 1326. Schwarbe 
1338. Sellin 1470. 1514. Land Wittow 
1356. Zicker 1326. Zudar 1326. Die 
Familie schrieb sich: Putbus, I’utbusch, 
Putbutzke, I’udbuzk, Putbuz, auch nach 
einzelnen Besitzungen ältere Mitglieder: 
de Vilmenitz, de Borantenhagen (Brands- 
hagen), v. der Lanken oder de Lanka. 

Putlitz (II. 236.). In Pommern: 
Krössin (Regenwalde) 1741. Natelütz 
(ibd.) 1789. 1820. 

Putten. (Quer getheilt; oben in Sil- 
ber ein wachsender schwarzer Adler 
mit gesenkten Flügeln, unten in Schwarz 
drei, 2. 1. silberne Rosen.). Ein Patri- 
zier Geschlecht der Stadt Thorn 1728. 

Puttkammer (II. 237.). In Pom- 
mern: Bornzin (Stolp nicht Neustettin) 
1527. 1820. Bramstädt (Belgard) 1741. 
1825. Brutzen (ibd.) 1782. Dünow 
(Cammin) 1764. 1768. Gust (Fürstenth.) 
1527. 1575. Gnatzkow, jetzt Karlsburg 
(Greifsw.) vor 1514. Hankenhagen 
(Regenwalde nicht Cammin) 1682. 1856. 
Kasekow (Randow) 1813. 1847. Kast- 
nitz-Wendisch (Stolp) 1527. 1575. Ka- 
velwisch (ibd.) 1836. 1847. Kummin 
(Cammin) zwischen 1 764 u. 1783. Kusse- 
now (Scbievelbein) 1826. Gr. Küssow 
(Pyritz) 1821. 1855. Lupow (Stolp) 
1527. 1575. Marquardtsmühle (Cammin) 
1784. 1788. Mersin (Fürstenth.) 1822. 
Mühlendorf (Regenwalde) 1691. 1698. 
Neitskow (Stolp) ■ 1527. 1575. Nemitz 
(Cammin) 1763. 1778. Nepzin (Greifs- 
wald) vor 1514. Kl. Nessin (Stolp) 


1618. Neuenkirchen (Regenwalde) 1691. 
1698. Paalow (Schlawe) 1354. 1357. 
Pinnow (Regenwalde) 1698. 1770. Red- 
dies (Rummelsburg nicht Schlawe) 1576. 
1853. Runow, Kl. (Stolp) 1724. Schminz 
(Cammin) 1847. Schwessow (Greifen- 
berg) 1769. 1779. Tribsow (Cammin) 
1784. 1788. Vartzmin (Stolp) 1527. 
1575. Wartin (Randow) 1784. Der 
Beinamen Kleszczynski wahrscheinlich 
vom Gut Kleschinz (Stolp). Die preu- 
ssischen Freiherren v. P. vom Jahre 
1737 sind nicht in Pommern ansässig, 
und dies' (trotz Bagmihls Behauptung) 
nie gewesen; hier haben nur die Reichs- 
frei herron vom Jahre 1681 geblüht. 

Pyschinski (II. 239) muss heissen 
Pisienski, vergl. diesen Artikel. 

Pzrzopnicki. Anton v. P. zu Zabit- 
kowo (Schroda) 1804. 

f Quaterne. Auf Rügen 1639. 

Querfurth. Carl Q. Lieut. b. Reg. 
Churfürst Kürassier ist d. d. Dresden 
22. Mai 1813 mit dem Prädikat Edler 
v. Q. nobilitirt worden. Sein Vater 
Johann Heinrich Conrad Q. war Bür- 
germeister zu Annaburg, Erb- Lehn- 
und Gerichtsherr auf Forstel und Lan- 
genberg und Stifter der Gesellschaft 
zu Rath und That. 

Quernen, Queren. Auf Rügen 1639. 

Quick mann (II. 243.) In Pom- 
mern: Buslar (Pyritz) 1758. 1789. Ne- 
mitz (Cammin) 1777. Schellin (Pyritz) 
1763. 1784. Schlötenitz (ibd.) '1763. 
1784. 

Quillfeld (II. 243.). In Pommern: 
Marienwerder (Pyritz) 1837. 1846. 

Quistorp (II. 243.) In Pommern: 
Krenzow(Greifswald)nichtKrebsowl836. 

Quitzow (IL 244.). Auch auf Rü- 
gen 1304. 

Rabenhaupt von Suche (II. 246.). 
(W. Gespalten, rechts in Schwarz, Blau 
und Roth quer getheilt; links in Blau 
ein silberner Scbräglinksbalken mit 3 
Rabenhäuptern belegt Siebm. Suppl. 
VIII. 24.) 

Rache (II. 247.). Nach einem Sie- 
gel führt F. L. v. R. folgendes Siegel: 
in einer aufsteigenden von 2 Ankern 
begleiteten Spitze auf einem Hügel 3 
Rosen an Stielen. 
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Raczck. 


Rumin. 


Raczek (II. 247.). (W. in Dorst 

Schles. Wppb. II. 152. ) Eigentlich 
Dtuhosch von Kopenitz gen. Raczeck; 
Adelserneuerung vom 19. Octhr. 1(135. 
In Schlesien: Stöblau (Cosel) 1846. 

Rade (II. 248.). (W. wie Rhade, 
daher dasselbe Geschlecht.) 

Raderke. (In Roth ein quer gelegter 
silberner Fisch mit Hirschhorn. Siebm. 
I. 58. Dorst Schles. Wppb. II. 131.) 
Noch gegenwärtig in Schlesien. 

Rademacher (II. 249.). Daniel R. 
wurde 1766 vom Kaiser geadelt. Die 
Familie kam aus Holland nach Hessen, 
wo sie sesshaft ist. 

Radetzki von Radetz (II. 249.). 
(W. wieRucki. nicht aber wie beschrie- 
ben, welches das Wappen nicht des 
schlesischen, sondern des gräflichen 
Geschlechtes ist.) 

Radock (II. 250.); identisch mit der 
Familie Radetski von Radetz. 

Radomski (II. 250.). (W. Brodzic, 

vergl. Kurzondkowski.) 

Radonitz (II. 220.). Es zeigen sich 
noch zwei andere Wappen, das eine mit 
einem ruhenden, das andere mit einem 
aufgerichteten Löwen. 

Radoszkowski (II. 251.). (W. 

Jelita.) 

Radowitz (II. 251.). • (Nach Ab- 
drucken und auch nach einer Abbildung 
in der illustrirten Zeitung von 1855 ist 
das Feld des Wappens Gold; auch 
schwebt das Ordenskreuz und steht 
nicht auf einem Dreihügel.). 

Radzibor, llacibor. (W. Jastrzembiec.) 
Im Grossherzogth. Posen: Woldemar 
v. R. 1856 zu Neu-Lalzig (Czarnikau). 

Radzki (II. 252.) (W. Lubicz.). 

Raes leid (II. 252.). Als Freiherren 
am 25. Juli 1841 in Bayern immatri- 
culirt. 

Ragutzki (II. 253), muss heissen 
Rogucki (W. Ostoja.). 

Rahleken (II. 253.). Auf Rügen: 
Gurtitz 1514. 

Raitz v. Frenz, vergl. Frentz (I. 230.). 
In Westphalen: Rüdinghausen 

(Altena) 1852. Listringhausen (ibd.) 
1852. 

Kakosowski (II. 253.) muss heissen 
Rokossowskt (W. Glaubitz.). 


Rakowski (II. 253.). I. mit dem 
W. Lubicz: Im Grossherzogth. Posen: 
Ignatz v. R. 1788 auf Sukowy ( Ino- 
wraclaw). In Litthauen: Olschewen 
(Johannisburg). II. ( In Roth ein sil- 
berner mit den Ilörnern nach oben ge- 
kehrten Halbmond, welcher von einem 
blanken aulgerichteten Schwerte durch- 
bohrt ist; auf dem gekrönten Helme ein 
querliegender rother Krebs.). Im Gross 
herzngth. Posen: Adelbert v. R. 1847 
auf Kolaczkowo und Stanislawka (Schu- 
bin) Ein Sohn desselben ist gegen- 
wärtig Kreisrichter zu Gostyn (Kröben). 

-j- Rnmbow. (W. Baum. Siebm V. 
162. Bagmihl V. 39. S. 85.) In Pom- 
mern: Muscherin (Pyritz) 1505. 1634. 
Bagmihl V. 86 führt noch eine andere 
Familie v. R. zu Weitenhagen, Silkow, 
Mnchmiu (Stolp). Nemitz, Bartlin, (Schla- 
we) auf. Dies beruht aber auf einem 
Irrlhume und auf einer Verwechselung 
mit denen v. Ramel. 

Kamee (II. 253.). Der fürstl. An- 
halt-Dessausche Regierungsrath Bern- 
hard Ramus erhielt seinen Adelstand 
mit dem Beinamen de la Ramee 1684 
vom Kaiser bestätiget. 

Ramel (II, 253.1. In Pommern: 
Bansin (Usedom) 1256. ßelgard, Haus 
(Belgard) 1814. Döringshagen (Nau- 
gard) 1737. Lassan (Greifswald) 1256. 
1268. Neustettin (Neustettin) 1503. 
Rumitzow (Greifswald) 1268. Rowe 
(Stolp) 1772. 1766. 

Ramin (II. 254, nicht 154.) In 
Pommern: Ahlgrabeu oder Ahlkist 
(Randow) 1412. 1771. Beatenhof (ibd.) 
1795. 1798. Boblin (idb.) 1498. Büssow 
(ibd.) 1856. Damitzow (ibd.) 1795. 
1798. Eckerberg (ibd.) 1856. Falken- 
walde (ibd.) 1496. Glambeck oder 
Hammelstall (ibd.) 1599. 1853. Göslow 
(Grimme) 1598. Gruchow (Greifenberg) 
1788. 1789. Kardemin (Regenwalde) 
1788. 1789. Keesow (Randow) 1795. 
1798. Kramonsdorf (Naugard) 1783. 
1784. Neuendorf (Randow) 1412. 1602. 
I’argow (ibd.) 1619. Schönfeldt (Ran- 
dow) 1795. 1798. Schönhagen (Nangard) 
1781. 1784. Steinmoclcer (Anclam) 1805. 
Voigtshagen (Naugard) 1781. 1784. 
Zerpentin, jetzt Sophienhof (Demmio) 
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1624 nicht Zorpentin. Zcthan (Fürsten- 
thum) 1836. 

lhmpusch (II. 255.) Die Familie 
hat 1683 den Böhmischen Adelstand 
erlangt. 

Iiango (II. 255.) In Pommern: 
Mühlendorf (Regenwalde) 1705. Neuen- 
kirchen (ibd.) 1574. 

Rappold (II. 257.). Das beschrie- 
bene W. findet sich auch also: Quer 
gctheilt, oben gespalten, rechts ein 
Schrägrechtsstreifen, links 3 Schrnglinks- 
streifen; unten auf einem Felsen eine 
zum Fluge sich erhebende Taube. Die 
Schlesische Familie mit dem W. Lis, 
auf Giihlan (Guhrau) 1799. 

Rath (IT. 258.). Die dritte Familie 
nach dem Diplome vom 15. Oct. 1840. 
In Roth ein silberner Schrüglinksbalken 
und auf dem gekrönten Helme eine 
rothe Burg mit 3 Thürmen. Eine an- 
dere Familie in Roth 2 über Kreuz ge- 
legte Schwerter, begleitet oben von 
einer Krone, unten und zu beiden Seiten 
von einem Sterne; auf dem Helme ein 
doppelköpfiger Adler. 

Rau (II. 259.). (Das Schildeshaupt 
durch eine Zickzacklinie gesondert; im 
unteren Felde 3 Rosen.) Christoph 
Gottfried R. Sachs. Lieut. wurdo 1790 
unter Sächsischem Reichsvikariat gea- 
delt. Sein Sohn war der genannte Carl 
Ferdinand v. R. 

Rauch I. (II. 259.). Siegelabdrücke 
zeigen das Rauchbecken ohne Rauch. 

Raumer (II. 260.) (W. Dorst Schles. 
Wppb. III. 166.). 

Rausche (11.261.). In Vor-Pom- 
mern; Schönenwalpe (Grimme) 1556. 
1572. Zarnewanz (ibd.) 1574. 

Raven (II. 262.) (W. Dorst Schles. 
Wppb. II. 156.). In Schlesien: Pos- 
telwitz (Oels) 1830. 1846. 

Ilavenstfin. (In Schwarz eine nach 
Innen geschtveifte aufsteigende silberne 
Spitze, innerhalb welcher aut 3 schwar- 
zen Quadersteinen ein Rabe sitzt.) Der 
Major a. D. Johann Friedrich August R. 
zuletzt Hauptm. im 1. Bat. (Breslau) 
10. Landw, Regm. und dessen Kinder 
sind am I. Aug. 1857 in den Adelstand 
erhoben worden. In der Neumark: 
Alt-Klücken (Arnswalde) 1850. 1856. 


In Schlesien: Bclmsdorf (Namslau) 
1857. 

Ravissart. In Pommern: Berke- 
now (Dramburg) 1732. 

Rayski (II. 263.). Die hier aufge- 
führten Böhmischen Güter Bartsch und 
Dubnitz sind zu streichen, weil sie 
einem ganz andern Geschlechts, der 
am 12. Oct. 1531 geadelten und am 
4. Oct. 1723 in den Freiherrnstand er- 
hobenen böhmischen Familie Rcisky von 
Dubnitz gehörten. 

Reck, v. d. R. (II. 265.). In West- 
phalen: Bruch (Bochum) 1852. Haa- 
ren (Hamm) 1852 Mallinckrodt (Hagen) 
1852. Mundloh (Hamm) 1852. 

Reckentin (II. 267.), In Pommern: 
Gremersdorf (Grimme) nicht Germers- 
torp 1443. 1446. 

Reckerodt (II. 207.). In Pom- 
mern: Pütnitz (Frauzburg), Ende des 
18. oder Anfang des 19. Jahrh. 

Reckow (II. 267.1. In Pommern: 
Moratz (Cammin) 1814. 1815. Storkow 
(Neustettin) 1836. 1812. Zechendorf 
(ibd.) 1837. 

Reckum (II. 267.), Reccum. Bayeri- 
sche Freiherren nach dem Rechte der 
Erstgeburt seit 1822. Ausdehnung der 
Freiherrnwürdenufda8 ganze Geschlecht 
8. Mai 1825. Die Würde eines franzö- 
sischen Reichsharons erhielt zuerst vom 
Kaiser Napoleon I. Andreas v. R. als 
Mitglied des Wahl-Collegiums im Depar- 
tement des Rheins und der Mosel. Das 
2. Feld des quadrirten Wappenschildes, 
welches in Roth einen silbernen Eichen- 
zweig enthält, ist das Abzeichen der 
zur Zeit des früheren französischen 
Kaiserreiches baronisirten Mitglieder 
der Wahl-Collegieu. 

Rcder (II. 268.). Das Geschlecht 
erlangte 1749 den Adel vom Kaiser. 
Gr. Kedingshagen statt Kädcnhagen 
(Franzburg) 1831. Tribsow (Cammin) 
1852. 

Redern (II. 268.). In Schlesien: 
Rostersdorf (Steinau) 1830. 1846. 

Redwitz (II. 269.). Als Freiherren 
am 19. Jan. 1816 in Bayern immatriculirt. 

Rege, de R. (II. 270.). (Im Schilde 
3 quer gelegte Fische; auf dem Helme 
3 Straussfedern.) 
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Rehbinder. 


Reoanl. 


Rehbinder (II. 270.) Bei den schwe- 
dischen Standes • Erhebungen sind di- 
plomsmässig] die gekrönten Schlangen 
in die dreimal sich wiederholende ge- 
krönte Zahl 3 verwandelt worden. 

Rehdiger (II. 271.) Rediger, Rhe- 
diger. (Durst Schles. Wppb. I. 45.). 
In Schlesien: Luhe (nicht Kr. Bres- 
lau, sondern Trebnitz) noch 1 940. Korn- 
morowo (Trebnitz) 1846. 

Rehnsrblld, Rehnskiold. Rheinschild, 
Rehnschiüld. (Quer gctheilt, oben in 
Silber ein auf grünem bergiebtem Bo- 
den laufender Hirsch; unten gespalten, 
rechts schwarz, links in Blau 3 goldene 
Sterne I. 2. Auf dem Helme die 3 
Sterne zwischen einem Hirschgeweih. 
Bagmihl IV. 2.) Von den v. Keflen- 
brink stammend, mit dem neuen Namen 
und Wappen seit 1639, dann Freiherren, 
endlich Grafen mit Carl Gustav seit 
21. Juni 1706 (ibd. Suen Rik W'apenb. 
Gref. 8.). ln Pommern: Griebenow 
(Grimme) 1658. 1722. Hohenwarth 

(ibd.) 1658. 1700. Kreutzmaunshagen 
(ibd.) 1658. 1722. Liebenow (Greifen- 
hagen) 1651. 1691. Ostkliine (Usedom) 
1705. 1722. Willershusen (Grimme) 
1658. 1722. 

Reibnitz (II. 271.). In Pommern: 
Alt-Damerow (Saatzig) 1824. 1853. 

Plötz (Demmin) zwischen 1763 u. 1777. 

Reiche (II. 273.) ad. II. Dio beiden 
Söhne des Braunschweigschen Drosten 
Eberhard Dieterich R. zu Grene: Anton 
Philipp Friedrich und Julius Theodor 
Gebrüder R. wurden am 7. Nov. 1802 
in den Reichsadelstand erhoben. 

Reichenbach (II. 275.). (Senkrecht 
gethcilt; vorn in Gold ein halber schwar- 
zer Adler an die Theilungslinie gelehnt; 
hinten in Schwarz ein schrägrechts 
messender silberner Bach, und über 
demselben ein silberner Schwan; aus 
dem gekrönten Helme wächst eine Jung- 
frau hervor, deren Kopf mit Strauss- 
federn geschmückt ist. Das Freiherr- 
liche Wappen hat einen zweiten Helm 
mit 3 Blumen.), Aus dieser Familie 
war der General - Major v. R., 1845 
Kommandant der Festung Thorn. 

Reich wald (II. 276.). (Gespalten, 
vorn ein Segel, hinten ein Baum; auf 


dem Helme ein wachsender Löwe zwi- 
schen 4 Fähnlein.). 

Reiffenberg (II. 276.). Hans Diet- 
rich v. R. wurde 1628 Reichsfreiherr. 

Reiffenstein (II. 276.). (Ucber- 
deckt von einem Querbalken, innerhalb 
eines Rosenkranzes von Perlen einStcin- 
bock.) 

Rein eck (II. 277.). (In Blau ein 
springender silberner Fuchs.) 

Reinecke (II. 277.), Reinike. (In 
Gold ein rother Fuchs, der schrägrechts 
einen liügelichten Berg hinaufklimmt.) 
Der Nobilitirte ist Johann Heinrich 
v. R. zu Lnngenstein. 

Reinersdorf (II. 277.). Der Ober- 
amtsrath Fischer zu Brieg wurde am 
16. Oct. 1786 unter dem Namen v. R„ 
nach seinem im Kreise Kreuzburg be- 
legenen Gute benannt, in den preussi- 
schen Adelstand erhoben. Gegenwärtig 
unter dem Namen von Reiuersdorff- 
Paczinskv. (Mit goldener Einfassung, 
durch goldeno Stäbe quadrirt, in Roth 
1. n. 4. Q. ein goldener Stein, 2. und 
3. Q. der Fisch; im Mittelschilde das 
Paczinskvsche Beil. Dorst Schles. 
Wppb. II. 152.). 

Reinkendorf (II. 278.) zu Peters- 
hagen (Randow nicht Greifswald) 1599. 
1639. 

Reise witz (II. 279.). (Dorst Schles. 
Wppb. I. 14. 17.) 

Reitein (II. 280.) identisch mit Reu- 
ten-Szynwcski (II. 285.). 

Reitzenstein (II. 280.). (Dorst 
Schles. Wppb. n. 123.). In Schlesien: 
Polnisch-Weistritz (Schweidnitz) 1830. 
1846. 

Rembow (II. 281.). Die ad I. aul- 
geführte Familie ist identisch mit den 
v. Borchersdorf-Rembowski, welche sieb 
bisweilen auch nur v. Rembau nannte. 
Noch eine 3. Familie v. R. in Ost- 
preussen. (In Silber ein grüner Schil- 
desfuss, aus welchem drei dergleichen 
Spitzen aufsteigen, von welchen jede 
oben mit einem goldenen Stern geziert 
ist; aus dem gekrönten Helme wächst 
ein roth gekleideter Mann hervor, wel- 
cher in der rechten Hand ein Schwert 
und in der Linken einen Schlüssel hält) 

Renard (H. 281.). (Dorst Schles. 
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Wppb. I. 62.)- In Schlesien: Gr. 
Strehlitz 1843. 

Benesse (II. 281.). Ein Zweig die- 
ser Familie, welcher in Brabant be- 
gütert war, erhielt 1510 die Freiherrn- 
würde und später den gräflichen Cha- 
racter von Warfuse. Heinrich Jacob 
v. R. Herr von Vlieringen und Breet- 
hut, wurde am 2. Oct. 1681 vom Könige 
Carl II. von Spanien zum Vicomte von 
Cronendael gemacht. 

Repke (II. 282.). In Pommern: 
Ahlbeck (Lauenburg) 1638. Schlaischow 
(ibd.) 1492. 

Reppert (n. 283.). (Dorst Schles. 
Wppb. H. 131.) In Pommern: Jus- 
teniin (Regenwalde) 175B. 1798. Schlois- 
sin (Naugard) 1764. 1796. 

Retz (II. 284.) (W. Gryf.). 

Rcuss (II 286.) ad II. Der Ober- 
landforstmeister: Carl August v. R. 
erhielt zum Wappen: In Roth einen sil- 
bernen Sparren, oben begleitet von 2 
silbernen Sternen, unten von einem auf- 
gerichteteu Anker. Auf dem gekrönten 
Helme zwischen 2 rotlicn, mit einem 
silbernen Sterne belegten Flügeln eine 
Taube, die einen Oelzweig im Schnabel 
hält. Eine 3. Familie gehört zu den 
Patriziern der Stadt Thorn 1728. (In 
Rothein goldener rechter Schrägebalken, 
aus welchem die schwarz gekleideten 
Brustbilder dreier Russen unten hinter- 
einander hervorwachsen.). 

Regger (II. 287.). Des Arnold v. R. 
auf Gladebeck Wappen zeigt uach einen 
Kupferstich in seinem Werke: Thesaurus 
juris completissimus von 1667 einen Rei- 
her. der sich auf dem Helme abgekürzt 
wiederholt. 

Reyher (II. 287.) geadelt 1828. 

Rhade (II. 287.). In Pommern: 
Büdel (Rügen) 1663. Funkenhagen 
(Fürstenthum, nichtTemplin) 1853. 1856. 
Kenzlin (Demmin) 1610. Krönnevitz 
(Franzburg) 1367. Negentin (Greifs- 
wald) 1613. Nieprose (Rügen) 1626. 
Steinfeld (Franzburg) 1439. Syllichow 
(Rügen) vor 1642. Warksow (ibd.) 
1462. 1601. 

Hhaven, Rhawen. In Vor- Pom- 
mern: Augustin v. R. Schwed. Major, 
Commissarius der Vor • Pommerscheu 


Ritterschaft, vermählt mit Clara von 
Trampe, besass 1654 Brandshagen 
(Grimme.). 

Rhein (II. 288) ad I. In Pommern: 
Langendorf (Cammiu) 1775. 1782. Ra- 
kitt (ibd.) 1506. 

Rheten (II. 288), Rethe, Rehten, 
Rethem, Retim (W. Bagmihl V. 68. 
Siebm. V. 162, nicht V. 153, denn dies 
ist das W. der Familie v. Raden.). In 
Pommern: Grammendorf (Grimme) 

1564. Langendorf (Franzburg) 1309. 
Polzin (Greifswald) nicht Palenzin 1564. 
Warksow (Rügen) 1445. 

Rliod. Arnold George v. R. vom 
Kaiser in den Adelstand erhoben, er- 
hält solchen am 9. Dcbr. 1700 vom 
Kurfürsten Friedrich IIP bestätigt. 

Rh öden (II. 288.), Rode, Rode. — 
In Pommern: Flackenseo (Saatzig) 
1581. Pegelow (ibd.) 1632. Polchow 
(Hegenwalde) 1581. Ruhnow (ibd. nicht 
Dramburg) 1538. 1724. Schellin (I’yritz) 
1522. 1584. Stepen (Fürstenth.) 1813. 
Winningen (Regenwalde nicht Dram- 
bürg) 1724. 

Richthofen (II. 290.) (Dorst Schles. 
Wppb. II. 19.). Preussische Freiherren 
seit 6. Nov. 1741. In Schlesien: 
Brecholshof oder Brechelwitz (Jauer) 
1830. 1846. Ottwitz (Strehlen) 1846. 
Pannwitz (Trebnitz) 1846. Raschowa 
(Kose!) 1846. 

Ricki (II. 291.), Rycki. (W. wie 
Wrycz-Rekowski.) In W e s tpreussen : 
Czerbienczyn (Stargard). 

Ridolewski (II. 291.), Rydolewski 
(W. Biberslein). 

Rieben (II. 291.) (Dorst Schles. 
Wppb. II. 155.). In Pommern: Rub- 
kow (Greifswald) 1821. 1824. In Schle- 
sien: Brenowitz (Wohlau) 1830. 1846. 
Schlauhe (Guhratl) 1846. 

Riedt (II. 292.). Das Geschlecht ist 
am 4. Nov. 1764 ausgestorben. Die 
Freiherren von Breidbach- Bürresheim 
erhielten von Kaiser Franz I. die Er- 
laubniss, Wappen und Namen dem ihri- 
gen beizufügen. 

Riesch (II. 293.). Das beschriebene 
Wappen ist das gräfliche; das freiherr- 
liebe Wappen ist ebenso, nur im 2. u. 
3. Felde statt der Sterne und Lilien; 
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quer getheilt. oben ein wachsender 
Bock, unten gemutet. 

Ricthfeld, Rithfeld. (W. in Suen Bik. 
Wapenb. Kidd. 56.) Ilciurich B. ist 
am 27. Juli 1650 in den schwedischen 
Adelstnnd erhoben. In Pommorn; 
Ahlbeck (Uckermündo) 18. Jahrh. Bieth 
(ibd.) 18. Jahrh. Beide vor 1773. 

Rietz von Lichtenow (II. 293.). 
(Gespalten, vorn in Silber ein halber 
au die Theilungslinie gelehnter gekrönter 
Adler. Hinten in Blau eine Königs- 
krone, wie die Gräfin Lichtenau.) 

Rinow (II. 294.). (W. Hausmarke, 
wie ein Schächerkreuz, dessen Stamm 
nnd Arme gebrochen sind, darüber eine 
Bose,). Die Familie ist nicht erloschen; 
noch im Jahre 1856 war Wilhelm v. R. 
auf Wahrburg Mitglied des communal- 
ständischen Vorbandes der Altmark in 
Stendal, und der Rittmeister a. D. Karl 
v. R. auf Lindstedt (Gardelegen). 

Ripperda (II. 295.). Aus dieser 
Familie wurde Johann Wilhelm v. R. 
(geh. 1680 -j- 1737), als k. spanischer 
Gesandter am kaiserlichen Hofe zu Wien 
vom König Philipp V. von Spanien am 
30. Juni 1725 zum Herzog von Ripperda 
und Grand der dritten Klasse erhoben. 

Bisselmann (11.295.). (Nach ver- 
schiedenen Siegelabdrücken hält der 
Manu im Wappen nicht einen Rüssel, 
sondern ein trockenes Reis.). 

Ristow (II. 295.). In Pommern: 
Glienke (Fürstenthum) 1536. 

Ritter (II. 296.) ad II. Die Stan- 
deserhöhung des Johann Baptist hatte 
1673 statt, ad VI. Ritter v. Ritterstein. 
(In Schwarz ein goldener Sparren von 
3 goldenen Spornrädern begleitet; 3 
Helme. Dorst Scbles. Wppb. II. 136.) 

Riwotzki (II. 297.) muss heissen 
Hywocki (vergl. diesen Artikel). 

Röber (II. 298.) Röbern. (In Silber 
ein aus der linken oberen Ecke des 
Schildes hervorgehender geharnischter 
Arm mit einem goldenen Schlüssel in 
der Hand, aus dem gekrönten Helme 
wachsen 2 solche gegen einander ge- 
bogene Arme hervor, jeder mit der 
Hand einen goldenen Schlüssel empor 
haltend.) Diese aus Schlesien stam- 
mende Familie kam zu Ende des 17. Jahr- 


hunderts nach Preussen, wo sic auch 
zu Thorn 1728 blühte. — Auch eine 
Elbinger Patricier Familie von Röbern 
kommt schon im 15. Jahrhundert vor; 
Ilenricus de Röbern plebanus in Gr. 
Maussdorf im Elbiugschen Werder f 
1408. Arent von Röbern, ältester 
Sohn des Bürgermeisters zu Elbing 
führte im Wappen: Gespalten Schild vorn 
in Roth ein halber silberner Adler, hin- 
ten in Blau 3 silberne Rosen. König 
Stephan von Polen ertheilte am 27. Nov. 
1576 dem Joannes Sprengel Burggra- 
vius et proconsul civitatis Elbiugensis 
mit Beilegung des Namens Sprengel 
v. Röbern und Berzewicz ein Adels- 
diplom. (Quer getheilt, oben das Ber- 
zowiczscho Wappen, nämlich in Blau 
ein aus einem rothen Felsen hervor- 
wachsender Steinbock ; unten das Rö- 
bernsche Wappen , nämlich in Silber 
3 rothe Rosen 2. I.; auf dem Helme 
ein wachsender Steiubock.) 

Roberts (II. 298.). Das Wappen 
des in Pommern begüterten Geschlech- 
tes zeigt in Blau 3 Sterne nnd ein gol- 
denes Schildeshaupt; auf dem gekrönten 
Helme einen Löwen mit Schwert in 
der Pranke. 

Roch (II. 298.). Das beschriebene 
Wappen dieses Namens wird bezeichnet 
als Koch II. Das W. Roch I. zeigt in 
Silber einen schwarzen, bisweilen anch 
rothen Thurm, wie er im Schachspiel 
gebräuchlich ist; auf dem gekrönten 
Helme 5 Straussfedern. 

Kodbertus (II. 300.). In Neuvor- 
pommern; Glewitz (Grimme) 1802. 
Langenfelde (ibd.) 1802. Medrow (ibd.) 
1802. 

Rodde (II. 300.) auf Ziebühl. Mat- 
tliaeus R. Bürgermeister zu Lübeck 
wurde 1801 in den Reichsadel- und 
Freiherrenstand erhoben. 

Röder (II. 301.) (Mit dem Baume). 
(Dorst Schles. Wppb. III. 162.) 

Rogats (II. 302.). (W. der Frei- 

herren: Gethcilter Schild, oben gespal- 
ten; vorn in Roth ein wachsender Ritter, 
der ein Schwert in die Höhe hält, hin- 
ten in Silber 3 dürre Heckenstanden 
auf sandigem Hügel; unten in Blau eine 
silberne Mauer mit 8 Zinnen und einem 
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Thor in der Mitte. Die Mauer auf grü- 
nem Boden. Auf dem Helme der wach- 
sende Ritter mit dem Schwerdt.). 

Rogoyski vonRogoznick (11.303.) 
nicht Ragoznik. 

Rohr (II. 304.). In Pommern: 
Draghausen (Drnmburg) 1823. Lüb- 
gust (Neustettin) 1836. 1839. Morgen- 
land (Dramburg) 1855. Pegelow (Saat- 
zig) 1786. Sparrenfelde (Randow) 1780. 
1785. Gr. Spiegel (Dramburg) 1823. 
Spohnbrügge (ibd.) 1823. Springe (ibd.) 
1823. Zuchow (ibd.) 1823. 

Rohwedel (II. 306.). In der Neu- 
mark: Ehrenberg (Soldin nicht Pvritz) 
1743. 1745. 

Rokitnicki (II, 306.) (W. Nalencz.). 

Iloll. Friedrich Karl R. k. preuss. 
Fahnenjunker bei Wolfrad Husaren, 
erlangte 1793 ein Reichsadelsdiplom. 

Rom b erg (II. 307.). InWestpha- 
len ferner; Ermlinghausen (Dortmund) 
1852. Rüdinghausen (ibd.) 1852. West- 
hemmerde (Hamm) 1852. 

Rombiowski (II. 307.) muss hei- 
ssen Romblewski (W. Rawicz.) 

Rommel (II. 308) in Prcussen, 
sind identisch mit Rummel I. (W. in 
Blau, auf grünem Boden eine liegende 
Wölfin, an deren Brüsten Romnlus und 
Rcmus gesäugt werden. — Ein ähn- 
liches Wappen führen die Romul in 
Nördlingen Siebrn, V. 236 und Rumol 
in der Uber-Pfalz, ibd V. 84.) 

Rönne (II. 308.). Statt Stern ist 
Strom zu lesen. 

Röntgen (II. 309.). Gottfried Bern- 
hard August II. Grossherzl. Badischer 
und herzogl. Nassauscher Ministerrc- 
sident am Niederländischen Hofe, wurde 
1825 in den Preussischen Adelstand 
erhoben. 

Itopclowski (W. Suclickommaty.). 
Im Grossherzogth. Posen: I’sarskie 
(Schrimm) 1856. 

Rorelz. Friedrich Albert, Sohn des 
wirk). Geh. Raths und bevollmächtigten 
Ministers am Wiener Hole Friedrich 
Wilhelm Grafen von der Schulcnburg. 
ward unter dem Namen v. R. d. d. 
Dresden 15. Nov. 1820 nobilitirt. Es 
ist dies der Name eines bereits im 
14 . Jahrh. erloschenen Altmarkischen 


Geschlechtes, dessen Erbtochter in die 
Familie v. d. Schulenburg sich ver- 
mählt hatte. 

Rosainski (II. 309.) (W. Quadrirt: 
1 u. 4 Q. in Blau drei goldene ge- 
bundene Korngarben 2. 1. — 2. u, 3 Q. 
in Silber ein rother Löwe; aus dem 
gekrönten Helme wächst der Löwe 
hervor.). 

Rose (II. 309.) in Pommern. (W. 
Gryf.) 

Rosen (II. 310.) (Vermuthlich das 
Geschlecht mit den 3 Rosen) auf Rü- 
gen: Rosengarten 1836. 1837. 

Rosenau (II. 310.) in Preussen. 
(Quer getheilt; oben in Blau ein wach- 
sender goldener Hirsch, unten silbern 
ohne Bild; auf dem Helme steht ein 
Rabe, welcher im Schnabel einen gol- 
denen Ring hält.) 

Rosenberg (II. 311.) ad I mit dem 
W. Poray, roth in Silber (vergl. Lipins- 
ki). Die Freiherren haben 2 Ritter 
als Schildhalter, und 3 Helme, deren 
erster eine Bischofsmütze, deren zweiter 
die Rose und dritter den preuss. Adler 
trägt. — Ein anderes Geschlecht (ver- 
muthlich mit dem W.: In blauer auf- 
steigender Spitze eine Taube auf einem 
Zweige vor einem Felsen; oben rechts 
in Roth eine silberne, links iu Silber 
eine rotho Rose. Auf dem Helme 6 
Fähnlein. Roth, Silber, Blau, wechselnd. 
Swea Rik Wapenb. Ridd. 35, 312), aus 
welchem Simon R. am 22. März 1645 
in den Schwedischen Adelstand erhoben 
worden ist. In Neu- Vo rporn m ern: 
Wendisch Beggendorf (Grimme) 1663. 

Itoseiifeld, R.-Romiejewski. (Wapp. 
Wczele.) Ein Sec. Lieutn. dieses Na- 
mens war 1816 im 9. Inf. Reg. nggre- 
uirt. Vergl. Rumiejewski. 

Rosenhand (II. 311.). (In Gold 
eine Hand, innerhalb welcher eine Rose 
liegt, und über welcher 2 dergleichen 
Rosen schweben. Swerig. Rik. Wapli. 
Ridd. 46. 406.) Simon R. am 21. Febr. 
1648 iu den Schwedischen Adelstand 
erhoben; ausgestorbeu. Auf Rügen: 
Venzvitz 1663. 

Rosonholtz (II. 311.). (In Blau 
3 rothe Rosen an einem grünen Stamm- 
elten, welches aus einem goldenen Napfe 
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hervorwächst, und im griineD Schildcs- 
fusse 3 goldene Kugeln 1. 2.). Claes 
R. wurde am 13. März 1651 in den 
Schwedischen Adelstand erhoben. 

Rosenstedt (II. 312 nicht 112.). 
(W. bei Bagmihl IV, 15.) 

Roaenstern (II. 312.). Der Brauu- 
schweig-Wolfenbüttelsche Drost Freien- 
hagen wurde am Ende des 18. Jahr- 
hunderts mit dem Beinamen v. R. in 
den Adelstand erhoben. 

Rosenstiel (II. 312.). (Gespalten; 
vorn in Silber eine natürliche rothe 
Rose mit 2 Knospen und Blättern; 
hinten in Roth ein geharnischter Arm 
mit Schwerdt.). 

Rosenwertb, Brecher v. R. (Qua- 
drirt. 1. u. 4. Q. Gold. 2. u. 3. Q. in 
Silber eine rothe Rose. Das Ganze 
überdeckt von einem blauen Schräg- 
rechtsbalken, in welchem ein mit einer 
goldenen Krone überdecktes rothes 
Herz. Kühne II. 66.) Hans Friedrich 
Brecher ist unter dem Namen v. Ro- 
senwerth am 7. Juli 1716 vom Kaiser 
in den Freiherrenstand erhoben worden. 
Er besass Bottschau (Sternberg). Be- 
sitz, Namen und Wappen gingen den 
1, März 1717 auf seinen Schwiegersohn 
Siegmund Friedrich v. Troschke über. 

Rosenzweig (II. 312.). Carl Fried- 
rich B. Legations -Secrctair bei der 
Sachs. Gesandtschaft in Petersburg, 
dessen Vorfahren angeblich 1612 vom 
Kaiser Matthias den Reichsadel erhalten 
haben sollen, ist d. d. Dresden 1 1. Dcbr. 
1822 nobilitirt worden. 

Rossow (II. 313.). In Pommern: 
Warnitz (Pyritz) vor 1724. 

Rostek (II. 314.) ad. I. Rostecki 
in Preussen. (W. Labcndz.) 

Rostken (11.314.). In Pommern: 
Komsow (Lauenburg) nicht Cunsow. 
Slaikow (ibd.) 1658. Wussow (ibd.) 
1658. Zelasen (ibd.) 1658. 

Rotberg (II. 314.) Als Freiherren 
am 19. Apr. 1842 in Bayern imma- 
triculirt. 

Rotenho ff (II. 315.). Der erwähnte 
Freiherr v. R. führt in Blau eine Mauer 
mit Zinnen und Schiessscharten , und 
darüber einen wachsenden Greif, der 


einen Pfeil hält, welcher statt des Ge- 
fieders eine Lilie zeigt. 

Rotermund (II. 315.). Auf Rügen: 
Gingst 1442. 1586. Götemitz, nicht 
Göldemisse, Grosow 1636. Kollhof, 
nicht Koldehof. Lüssvitz 1460. Maschen- 
holtz, nicht Maskeholt. Muglitz, nicht 
Müggelitz, Patzig, nicht Piatzig. Schman- 
tewitz nicht Schwautewilz; Schweikvitz 
1529. 

Rothenburg (II. 316.). In Pom- 
mern: Düsterbeck (Naugard) 1775. 
1778. Fänger (ibd.) 1775. 1778. Wol- 
chow (ibd.) 1735. 1776. 

Rother (II. 317.). (In Roth ein sil- 
berner rechter Schrägebalken, welcher 
mit einem rothen Löwen belegt, und 
oben von einem grünen Blätterzweige, 
unten aber von 3 silbernen Sternen be- 
gleitet ist.) 

Rothlieb (Ob adelig?). In Pom- 
morn: Brflnkcn (Greiienhagen) 1665. 

Rothschild. (Quadrirt; I. in Gold 
ein schwarzer Adler. 2. u. 3. Q. in 
Blau ein silbern geharnischter Arm, 
welcher aus dem äusseren Rande des 
Feldes hervorgeht und ein Bündel von 
goldenen Pfeilen in der Hand hält. 
4. Q. in Gold ein rother Löwe.) Die 
Gebrüder Amschel. Solomon und Carl 
R. wurden in Oestreich am 25. März 
1817 geadelt, und 1822 in den Frei- 
herrenstand erhoben. Diese noch ge- 
genwärtig dem mosaischenBekenntnissc 
angehörige Familie besitzt seit 1856 in 
Schlesien: Antoschowitz, Gr. Darko- 
witz, Haatsch, Koblau, Mackwartowitz 
und Schillersdorf (Ratibor), 

Rothschütz (II. 319), jetzt gewöhn- 
lich Roschütz genannt. (W. Rogala; 
die Tincturcn roth und golden.) Reichs- 
freiherren seit dem 1. Septhr. 1530. 

Rottenberg und Rottenberger 
(II. 319.). Das Diplom der Oeslerrcich- 
schen Rottenberger ist vom 24. Mai 
1529 und betrifft die Brüder und Vetter 
Julius, Friedrich, Tobias Asvcrus. Tran- 
quillus und Chrisostomus. die nicht nach 
Schlesien gehören. Das angeführte Di- 
plom von 1681 gehört zu derjenigen Fa- 
milie, aus welcher Melchior Andreas 
v. Rottenberger am 20. Juni 1709 in 
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den bobmischen Freiherrenstand erhoben 
wurde. 

Rottengatter. (In Silber schrägeroth 
gegittert; auf dem gekrönten Helme 2 
Büffelshörner, das rechte roth und das 
linke silbern.). In Schlesien 1850 
ein Appellationsgerichts-Ratb v. R. zu 
Ratibor. 

Rousitz (II. 320), Rositz. (In Roth 
ein silberner Turnierhelm, aus welchem 
oben 2 Ochsenhörner hervorgehen, zwi- 
schen welchen ein Ochsenschwanz her- 
abhiingt; auf dem gekrönten Helme 3 
Straussfedern.). 

Roux (II. 320.). Die kaiserliche 
Standeserhöhung in der Person des 
Hessen-Casselschen Rittm. d. Gensdnr- 
merie Reg. Jakob Anton R. fand 1776 
statt. 

Roy (II. 320) ad. II. (W. Schräg- 
rechtsbalken, begleitet von 2 Löwen.) 

Rubitz (II. 321.), Rubiez. (In Roth 
3 silberne schwebende Querbalken von 
nach unten abnehmender Länge, einer 
über dem anderen; aus dem obersten 
Balken Igelit eine silberne Pfeilspitze 
hervor. Den Helm zieren 3 Strauss- 
federn.) 

Rüchel (II. 321.). In Pommern: 
Berkenow (Scbievelbcin, nicht Dram- 
burg) 1469. Burow (Naugard), zwi- 
schen 1685 und 1723. Watzmersdorf 
(Regenwalde) 1752. 1754. Wolchow 
(Naugard) 1724. — Die v. Rüchel- 
K lei st zu Hoffelde (Regenwalde) 1836. 
1837. Roggow (ibd ) 1821. 1836. 

RudenskiOld. (Quer gethcilt; oben 
in Blau ein mit blauem Stern belegter 
silberner Pfahl, begleitet von zwei gol- 
denen Ziegelsteinen ; unten in Gold zwei 
roth zusammengebundene grüne Rauten- 
zweige. Swcrig. Rik. W'apeub. Ridd. 
173, 1556.). Dio Söhne des Bischofs 
Dr. Torsten Rudeens unter dem Namen 
v. R. d. 23. Mai 1719 schwedischer 
Seite geadelt; später Freiherren, 1754 
in Schwcdisch-Pommern ange- 
sessen. 

Uudorff (II. 323.). Das Wappen 
ist offenbar dem von Siebm. IV. 154 
unter dem Namen RudolfT nufgefulirten, 
nachgebildet. 
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Rühle ▼. Lilienstern (IL 323.). 
Reichsadel seit 1743. 

Rump (II. 325.). In Westphalen: 
Crange (Bochum) noch 1852. Delwig 
(Dortmund) 1852. 

Runge (II. 325.) ad III. In Pom- 
mern: I’rillwitz (Pyritz) 1583. 1603. 

Ruprecht (II. 326.). (1. u. 4. Q. 

in Roth ein silberner Löwe, der einen 
Kranz hält. 2. u. 3. Q. in Blau eine 
silberne Lilie.) 

-f* Rust, Rüste, Rüste. (In Roth ein 
silberner, von 2 silbernen Rosen be- 
gleiteter Schrägrechtsbalken. Siebm. 
V. 161.). AufRügen: Ruddevitz 1616. 
1639. Stedar 1616. 

Rütz (II. 327.). In Pommern: 
Grassee (Saatzig) 1816. 1824. Klem- 
zow (Schievelbein) 1827. 

Rützen (II. 327.). Ob die Familie 
Ritze. Ritzen, Rytzen, Rutze zu Kl. Glu- 
sehen (Stolp) 1590. 1639 und Stresow 
(ibd.) 1639 zu dieser Familie zu rech- 
nen oder ob sie nicht vielmehr eine 
eigene Familie ist (vergl. auch Wrycz, 
Writz, Fritz) bleibt noch zweifelhaft. 

Rybicki (II. 327.). (W. Grzymnla). 

Rybinski (II. 328.). Der Abt von 
Oliva gehört nach dem Wappen auf 
dem dort befindlichen Monument zu der 
Familie ad II. (Radwau). 

Rzechawski (II. 328.), muss hei- 
ssen Rzuchowski. (W. Labcndz). 

Sabine ki (II. 329.), muss heissen 
Zabinski (W. Labendz.). 

Saborowski (II. 329.), muss hei- 
ssen Zaborowski (W. Grzymnla.). 

Sackerowskiv. Sackerau (II. 331). 
(In Silber 2 schwarze, schräge ins 
Kreuz gelegte Nägel, die Köpfe oben.). 

Säger (11.332.). Einige waren auch 
1639 Aflerlehnleute der v. Wedel. 

Sagorski (II. 332.), muss heissen 
Zagorski (W. Grzymala). 

Sahlfeld. Sah! feit. (In Roth ein sil- 
bernes Einhorn , welches aus einem 
silbernen Strome hervorwächst. Auf 
dem Helme wiederholt sich das abge- 
kürzte Einhorn zwischen 2 in Silber 
und Roth quer getheilten Flügeln. Swc- 
rig. Rik. Wapenb. Ridd. 69, 619.). Hind- 
rich S. am 20. Oct. 1651 in den Schwe- 
dischen Adclstand erhoben, ln Pom- 
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mern: Steinwehr (Greifenhagen) 1649. 

1 679 ; unter dem Artikel Salfeld (II. 334.) 
zu streichen. 

Sah nie (II. 332.). Dieser, jetzt auch 
in Oestreich unter dem Namen Säumen 
blühenden Familie, ist dort am 6. Dcbr. 
1845 der frei herrliche Character aner- 
kannt worden. 

Salir. Vergl. Sahrer v. Sahr (II. 332.). 
Johann Gotilieb S. Besitzer der Ritter- 
güter Zschekwitz mit Quehren und 
Kauztsch , Nöthnitz und Rosentitz ist 
d. d. Dresden d. 21. April 1630 nobi- 
litirt worden. 

Saint-Julien (11.333.). In Pom- 
mern: Jatzthum ( Fürstenth. ) 1603. 
Reichenbach (Pyritz) 1769. 1798. 

Salawa (II. 333.) statt koldener 
liess goldener. 

Sa Idem (II. 333.). Der Graf Sal- 
dern-Ahlimb heisst nunmehr, nach dem 
Erstgeburtsrechte Graf Ahlimb-Saldern. 
In Pommern: Briusen (Schievelbcin) 
1853. 1855. 

Saloski (II. 334.) muss heissen Za- 
leski (W. wie Czcgeuberg). 

Salewski (II. 334.) muss heissen 
Zalewski (\V. Lubicz.). 

Salisch (II. 335.). In Pommern: 
Grüssow (Belgard) 1814. 1815. Falken- 
walde (Saatzig) 1789. 1797. Ziegeu- 
hagen (ibd.) 1789. 1797. 

Sa Met (II. 335.). (In Blau ein ge- 
harnischter Arm, welcher aus dem lin- 
ken Schildesrande hervorgeht und in 
der Hand einen Hammer schwingt; der 
Arm wiederholt sich auf dem gekrönten 
Helme. Dorst Schien. Wppb. II. 155 ) 
In Schlesien: Leipitz (Nimptscli) 1846. 
Sndcwitz (ibd.) 1846. 

Salmis. Grafen. In Neu-Vorpom- 
raern: Mülchow (?) 1663. Spyker (Rü- 
gen) 1663. Wraugelsburg (Greifswald) 
1663. 

Salome von Kninbcviller. Anton Sa- 
lome ist mit dem Prädikate v. R. am 
20. Dcbr. 1827 vom Fürsten von Hohen- 
zollern-Hechiugen geadelt worden. 

Salzmann (II. 337.), Johann Fried- 
rich S. beider Rechte IJoct. roiebsritter- 
schaftlich Craichgauischer Syndikus, 
wurde 1753 geadelt. 


Saminski (II. 337.), muss heissen 
Suminski (W. Leszczyc.). 

Sauden (II. 337.). Das 2. Geschlecht, 
in Pommern: liostopschin (Lauen- 
burg) 1815. 1833. Wussow (ibd.) 1812. 

Sa ndt (II. 339.). (W. in Gold 6 rothe. 
zu I. 2. 3. gestellte schwebende Ku- 
geln, auf dem Helme dergleichen Ku- 
geln zwischen 2 Flügeln, von denen der 
rechts roth, der links golden ist.) 

Sanitz (II. 340.). (Schach, Mond 
und Sterne, vergl. das etwas abwei- 
chende W. bei Bagmihl V. 41.) Santze. 
Saentze, Sauz, Sänz, Saruz. 1 lieber 
möchte nur Murchin (Greifswald) 1462. 
1626 zu rechnen sein, dagegen die S.. 
belehnt mit Stemnitz (Schlawe), welche 
dort als 1571 mitAsmus S. ausgestorben 
genannt werden, und die v. Saynitz, 
Sayniz zu Bublitz 1339, einer andern 
Familie (ob vielleicht beide ein und der- 
selben. oder vielleicht den Sanitz mit 
dem Weinstocke?) anzugehören scheinen. 

Santeu (II. 340.). Auf Rügen: 
Jarnitz 1856. 

Sarbski (II. 341.), auch Szarbski. 
In dem Besitz von Sarbske bereits nach 
Lehnbriefen von 1423, 1493, 1605 und 
1608. 

Sarrazin (II. 341.), Sarazin. (W. 
in Roth ein fliegendes Segel, und dar- 
über 3 Sterne.). 

Sarsewski (II. 34I.),Sarszt*Wski, vergl. 
Szarszewski. 

Sartorius von Waltershausen 
(II. 342.). Der Hannoversche Hofrath 
und Professor zu Göttingen Georg S. 
erkaufte das Rittergut Waltershausen 
in Bayern, und erlangte hierauf 1827 
den Bayerschen Adelstand mit dem Frei- 
herrn tilel. 

Sastczynski (II. 342.), muss hei- 
ssen: Zasczynski (W. Nowina). 

Sättel in (II. 342.). (In Gold ein 
rother Sattel; auf dem gekrönten Helme 
ein rother Flügel.). 

Scalvinioui (II. 344.) muss heissen 
Scalvinoni. 

Schack (II. 345.) In Pommern: 
Grabow (Regenwalde) 1769. 1771. Lin- 
denbusch (Pyritz) 1787. 1799. Louisen- 
hof (ibd.) 1787. 1799. I’rützenow (Re- 
gcnwalde) 1769. 1781. Pachtungen zu 
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Borgstädt und Kl. Milzow (Grimme) 
1836. 

Schaden. (In Blau ein goldener Stern 
über einer silbernen, schwarz ausge- 
fugteu Mauer, die 5 Zinnen hat und 4 
Schiessscharten, quer in einer ßeihe; 
auf dem gekrönten Helme wiederholt 
sich der Stern zwischen 2 Flügeln.) 
Ein Hauptm. v. S. stand 1833 im 18. 
Inf. Regiment, 

Schall (II. 249.). Statt Dorsch ist 
Dorst zu lesen. 

Schamborski (II. 350.), muss hei- 
ssen Szumborski (W. Luhicz). 

Srlimnmer. Beckmann giebt dieser 
Anhaitinischen Familie (Tab. C.) irrig 
das Wappen der Familie von Tscham- 
mer. Ich finde dagegen : In Blau ein 
Kleeblatt, aus welchem unten eine Pfeil- 
spitze, nach den beiden oberen Ecken 
je ein Kleeblatt an einem Stiele hervor- 
wachsen. Aus dieser Familie, die 1740 
Fernsdorf bei Köthen besass, war 1580 
Hans v. S. gräflich Barbyscher Hauptm. 
zu Rosenburg. 

Schaperl. (II. 350.). In Pommern: 
Braunsberg (Naugard) 1724. 1738. Sil- 
ligsdorf (Regenwalde) 1721. 1743. 

Scha rffe n o r th (II. 352.), besser 
Scharfenort. (W. Nnlencz.) 

Scharrenbcrg. (Quer gcthcilt; oben 
ein Hirsch, unten 2 Schrügrechtsbalkcn. 
Fahne II. 234.) Aus Brabant stam- 
mend im Bergischen' Weschpfennings- 
gütchen bei Lützenkirchen (Opladen) 
1678. 

Schau (II. 353.). Johann Ferdinand 
Joseph und Justus S. wurden 1751 
vom Kaiser gcudelt. 

Schaubert. (In Gold ein grüner Palm- 
baum auf Dreihügcl. Im blauen Schildes- 
haupte 3 goldene Sterne. Auf dem ge- 
krönten Helme 3 Straussenfedern, von 
denen 2 golden. 1 blau; davor eine 
Heuschrecke.) Der Landrath a. D. u. 
Rittergutsbesitzer Carl Friedrich Gus- 
tav S. a. Obernigk (Trebnitz) in Schle- 
sien, ist am 22. Aug. 1857 in den 
Adelstand erhoben. 

Schebischowski (II. 354.). (W. 

Jastrzembiec.). 

Scheden (II. 354.). Schede. Nach 
einem Siegelabdruck statt des Kranzes, 


der gezahnte Felgenkranz eines Mühl- 
rades. 

Schcdlinski (II. 354.) (W. wie 

Czarlinski.) 

Scheel (II. 334.) In Pommern: 
Böcken (Grimme) 1785. Damerow (ibd.) 
1785. Kransevitz (Rügen) 1516. Pus- 
tow (Grimme) 1785. Röwenhagen (Rü- 
gen) 1516. Schmantevitz (Rügen) 1635. 
Udars (ibd.) 1607. Vierow (Grimme) 
1785. Wampen (Greifswald) 1367. 
1539. Nicht zu verwechseln ist diese 
Familie mit zwei andern in Pommern, 
zunächst mit einer schon vor 1600 er- 
loschenen Familie v. Scheele (Schräg- 
balken BagmihI V. 41) zu Wendisch- 
Langendorf (Franzburg) 1431. Znrren- 
zin (ibd.) 1131; ferner mit eiuer Stet- 
tiner Patricier Familie: Scheie. Scbile, 
Luchte, Luclito, Luscus, welche bis 
1334 (wo es an die v. Wussow mit dem 
Hirsch kam) das Schulzengericht zu 
Stettin hatten. Unter ihnen wird Fri- 
dericus Luclito advocatus ducis 1319 
miles genannt. Das gegen Ende dieses 
Artikels erwähnte Dänische Gesehlecht 
hat zum Stammwappen eine Querthei- 
lung und ist oben gespalten; rechts 
Silber, links roth, unten blau. Bei den 
Grafen v. Scheel ein Mittelschild, in 
welchem 2 Gänse einen Ring halten, 
und die Grafen Scheel-Plessen mit einem 
Mittelschilde, worin der Plessensche 
Stier zu sehen ist. 

Scheel. (Gespalten; vorn ein halber, 
an die Schildestheilung gelehnter Adler; 
hinten in Blau eine halbe, ebenfalls an 
die Thcilungslinio gelehnte Lilie. — 
Adler als Schildhalter.) Der Sec. Lieut. 
v. S. im Garde Res. Reg. 1856 gehört 
zu diesem Geschlechte, 

Schcibler (II. 355.) ad 3. Alt- 
Storkow (Santzig) 1803. Winningen 
(Regenwalde) 1603. 

Scheibn er (II. 355.). Diese Fa- 
milie wurde in 2 Brüdern, als Christian 
Friedrich, Besitzer von Nieder- Ilorka 
(Rothenburg) und Christian Friedrich 
Gottlob, Sachs. Prem. Lieut. 1790 im 
Sachs. Reichsvikariat geadelt. In Schle- 
sien: Grüttenberg (Gels) 1830. 

Schelio wski(II 357.). Szeligowski, 
identisch mit Scheliha. 
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Scholleudorf (II. 357.). Die Fa- 
milie Bronsnrt (I. 109.), welche mit die- 
sem Geschlechte ein fast gleiches Wap- 
pen Führt, nennt sich auch Bronsart 
v. Schellendorf. 

Srhelllng. (In Roth und Schwarz 
quadrirt; oben auf der Theilungslinie 
ein mit den Hörnern aufwärts gekehrter 
silberner Halbmond; unten, sowohl im 
schwarzen, wie im rollten Quartier eine 
silberne Glocke. Auf dein Helme zwi- 
schen 2 blauen Fähnlein mit silberner 
Einfassung ein Janus Kopf.). Der am 
20. Aug. 1854 verstorbene k. I’reuss 
Wirkl. Geh. Ober-Reg. Rath Friedrich 
Wilhelm Joseph v. S. 

Schell witz (II. 358.). Der erwähnte 
Reichskammergerichts Assessor Georg 
Christian v. S. erhielt d. d. Wien den 
I. Octbr. 1756 eine Conlirmation des 
Reichsadcls und Wappens, welches be- 
reits seinen Vorfahren, die v, Scheltz 
hiessen, erlheilt worden. Unter dem 
letztem Namen finden wir auch das 
Wappen bei Siebm. IV. 175 den Gea- 
delten bcigezählt. 

Schclski (II. 358.). Sielski. (W. 
Lubicz.) 

Schelvcr. In Westphalen: Schaf- 
hausen (Soest) 1852. 

Schenckowski (II. 358.), Schen- 
kowski, Siemkowski. (W. l'opor.) 

Sehepkc. (Ein Löwe, der einen Stern 
in den Pranken hält; auf dem Helme 
ein mit Schwerdt bewaffneter gehar- 
nischter Arm.). Ein v. S. lebt in Stettin. 

Scherff (II. 361.). Es giebt dieses 
Namens noch ein anderes Geschlecht, 
aus welchem Friedrich Ilciurich Wil- 
helm als Legationsrath bei der Bundes- 
gesandtschaft d. d. Dresden 22. Juni 
1824 geadelt worden ist. 

Scheurich (II. 362.) ad II. Adam 
S. kaiserl. Oberstlieut. wurde 1650 ge- 
adelt. 

Sehe ve, Scheven (II. 362.). Auf 
Rügen; Ivarzilz 1853. 

Schick (II. 362.). (In Blau und 
Silber schrägerechts getheilt; darin ein 
links aufspringender Löwe mit gewech- 
selten Tiucturen; auf dem gekrönten 
Helme zwischen 2 BüSclshörncru der 
wachsende Löwe.) 


Schicker (II. 362.). Der angeführte 
Adam S. Oberstlieut. wurde 1654 in 
den Adelstand erhoben. 

Schikorski (II. 364.), Sikorski (W. 
Cietrzew.). 

Schilgen (II. 365.). Der Stamm- 
herr des Geschlechtes Albert S. wurde 
1789 vom Kaiser geadelt. 

Schiller (II. 365.) ad II. Im Jahre 
1605 wurden zwei Brüder S. in den 
Reichsadelstand erhoben ; einer derselben 
könnte der fragliche kaiserl. 1637 ver- 
storbene Cornet sein. — Der Kurköl- 
nischo wirkl. Geh. Rath, Generalkriegs- 
kommissar, Generalhofschatzmeister, 
Oberlandcskommissar und Residenz- 
Oberinspector Johann Lorenz v. S. zu 
Wertenau erlangte 1732 den Reichs- 
freiherrnstand. 

Schimmelmann (II. 366.). In Pom- 
mern: Winningen (Regenwalde) 1846. 
1856. Wurow (ibd.) 1852. 1856. 

f Schinkel, Schinkel. (In Roth eio 
silbernes geharruischtes Bein; auf dem 
Helme 3 silberne Straussfederu. Siebm. 
V. 160. Bagmihl V. 43.). Dies P om- 
ni ersehe Adelsgeschlecht blühte noch 
1639. Besass Relzow (Greifswald) 1575. 
1592. 

Schlaberndorf (II. 369.). In Pom- 
mern: Drosedow (Fürstenthum nicht 
Greifenberg) 1682. 1763. Harmsdorf 
(Cnmmin) 1778. 1784. 

Schladen (II. 371.). In Pommern: 
Pinnow (Regenwalde) 1751. 1764. Stö- 
litzhöfchen (ibd.) 1742. 1775. Wolden- 
burg (ibd.) 1740. 1762. 

Sc h la gen teuffei (II. 371.). Schla- 
genteufel, Schlandüwel, Slandüwt-1 — 
Johann S. aus Schwedisch -Pommern 
wurde am 16. März 1746 in den Reichs- 
adelstand erhoben. In Pommern: 
Pöglitz (Grimme) 1834. 1854. Zettel- 
vitz (ibd.) 1834. 

Schleusing (II. 374.). Franz S. 
auf Beyditten (Friedland) wurde von 
seinem Oheim, dem Schwedischen Lieut. 
V. S. an Kindesstatt angenommen und 
am 14. Juli 1815 in den Preussiscben 
Adelstand erhoben. 

Schlichting (II. 374.). In Pom- 
mern: Muddelmow (Regenwalde) 1796 
1798. Treblin (Rummelsburg) 1710. 
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itz (Regenwalde) 1803. Woiden- 
burg (ibd.) 1796. 1800. 

Schlichtkrull (II. 375.), muss es 
heissen, nicht Schlichtkrule ; zu Reinken- 
hagen (Grimme), nicht Gr. Berkenhagen, 
1824. 1843. 

Sc h lie ffen (II. 378.). InPommern: 
Lentz (Saatzig) 1802. Schlenzig (Schie- 
velbein) 1815. Schruptow (Greifen- 
berg) 1650. 1678. 

Schlubut (11.381.). (In Silbereine 
blaue Sturmhaube; desgleichen auf dem 
Helme.). 

Srhlusckow, sonst Paschen (vergl. 
diesen Artikel); zu Schluscbow (Lauen- 
burg) 1658. 

Scblüsser (II. 381.) (Der Rand 
des Schildes muss Silber sein. Auf 
dem gekröuten Helme ein in Silber ge- 
rändertes ovales blaues Scbirmbrett mit 
Wiederholung der Sterne, eingefasst 
von Pfauenfedern.) 

Schmalensce (II. 381.). In Pom- 
mern: Breitenfelde (Naugard) 1843. 

Schmatzhagen (II. 381.). In Pom- 
mern: Behnkeuhagen (Grimme) 1452. 
Güst (Greifswald) 1633. 1656. Poissow 
(Bügen) nicht Poyzow 1488. 1602. Polk- 
vitz (ibd.) nicht Polpevitz 1488. 1602. 
Schmedshagen|Franzburg)stntiSchmatz- 
hagen 1508. 1524. Seelitz (Rügen) statt 
Seltze 1492. 1624. 

Schmecker (II. 382.). Wüsteufeldc 
(Grimme) vor 1777 in Neu - Vo rpom- 
mern, nicht in Mecklenburg. 

Schm eling (11.382.). In Pommern: 
Dresow (Greifenberg nicht Stolp) 1743. 
1773. Pustchow ( Greifenberg nicht 
Belgard) 1743. 1777. Schnackonburg 
(Fürstenthum) 1819. Stepen (ibd.) 1813. 
1814. Wilhelmsheyde (Schlawe) 1852. 
Zülzefitz (Regenwalde) 1765. 

Schmidkow (II. 384.) (Ein Pelikan 
im Schilde und ein Flug auf dem Helme.) 

Schmidt. Uugewiss, zu welchem 
der erwähnten Geschlechter in Pom- 
mern: der Hauptmann Friedrich Hein- 
rich v. S. a. Hindenburg und Ncuen- 
dorffNaugard ) 1 803. 1812 gehört vermuth- 
lich der ad IV. (II. 385.) erwähnten an. 
Zu Schmidt von Osten (II. 387.). 

( I Q. in Roth ein wachsender goldener 
Löwe. 2. Q. in Blau ein von einem 


Pfeile schrägrechts durchschossenes 
Herz. 3. Q. in Blau 3 schräglinks ge- 
führte silberne Ströme. 4. Q. in Roth 
ein silberner Schlüssel. Auf dem ge- 
krönten Helme ein wachsender Adler 
in Roth und Blau quer getheilt. Unten 
in Blau das Herz mit über Kreuz ge- 
legtem Pfeil und Schlüssel; oben in 
Roth 3 Sterne, von denen der eine über 
dem Adler schwebt.) 

Schmidt von llirsrlifelde. (Im sil- 
bernen Schildeshaupte eine schwarze 
Hirschstangc ; unten in Schwarz 3 über 
Kreuz gelegte blanke Schwerter mit 
goldenen Griffen. Auf dem gekrönten 
Heimo rechts die Hirschstange, links 
ein schwarzer Flügel mit den Schwer- 
tern.) Der Rittergutsbesitzer Otto Paul 
Heinrich S. auf Hirschfeldo (Ob. Bar- 
nim) so wie die Brüder desselben, der 
Prem, Lieut. im 4. Ulanen Reg. Johann 
Friedrich Wilhelm S., der Sec. Lieut. 
im 9. Inf. Reg. August Peter Paul S. 
und der Sec. Lieut. im 2. Drag. Reg. 
Paul Wilhelm S. sind unter dem Namen 
S. v. H. 1857 in den Adelstand erhoben. 

Schmidt hals (II. 388.). InPom- 
mern: Gr. Voldckow (Belgard) 1811. 
1817. 

Schmidtmann von Wuthenow 
(II. 388.). Der von dem General v. W. 
zu Stargard an Kindesstattangenommeno 
Lieut. Karl S. erhielt 1821 die Erlaub- 
niss Namen und Wappen der v. W. 
führen und sich S. v. W. nennen zu 
dürfen. 

Schmiedeberg (II. 338.). Das be- 
schriebene W'appen ( abgebildet bei 
Siebm. IV. 164. V. 113.) gehört einem 
schwäbischen Geschlechte an, welches 
von Wenzel Schinid abstammt, welcher 
1618 mit v. Schmidtberg geadelt wurde; 
dagegen gehören dio namhaft gemachten 
Güter einem Geschlechte mit anderem 
Wappen (In Roth 2 quer gelegte Fische, 
bald beide rechts gewandt, bald der 
eine rechts, der andere links. Dorst 
Schles. Wppb. III. 166 ). In Pommern: 
ferner: Klausdorf (Dramburg) 1752. 
1758. Langenhagen (Greifenhagen) 1796. 
1846. Lanke (Cammin) 1783. 1791. 
Linichen. Kl. (Saatzig) 1724. Petznick 
(Pyritz) 1775. Rissnow (Cammin) 1783. 

22 * 
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1791. Ritzerow (Belgard) 1803. Ruh- 
now (Regenwalde) 1816. 1837. Sarnow 
(Cainmin) 1783. 1791. Winningen (Re- 
gcnwalde) 1805. 1837. 

Schmieden (II. 388.). Zu der er- 
wähnten zweiten Familie (Rother Quer- 
balken , darüber ein Rabe mit einem 
Ringe in der Klaue, und darunter in 
Blau 3 Lilien) gehört der Hauptmann 
a. D. und Polizei Lieut. v. S. in Berlin. 

Schmiterlow (11.388.). ln Pom- 
mern: Semlow (Franzburg). 

Schmitz (II. 389.). Dieser Artikel 
bedarf nach archivalischen Mittheilungen 
des Kammerherni Grafen von Linden 
in Bamberg folgender Veränderungen 
ad I. Zu dem Soestcr Erbsälzer Ge- 
schlecht gehörte der kaiserl. Oberst- 
licut. Georg S. (Schmitzer), der im Jahre 
1630 eine Adelsbestätigung erhielt, ad II. 
Johann Martin S. Reichsstift Werden- 
scher Rath und Lehnkammerdircctor 
wurde mit dem Prädikate Edler v. S. 
am 4. Febr. 1788 in den Adelstand er- 
hoben. ad III. Hiclier, und nicht ad I. 
gehört Arnold S. Amtmann bei dem 
Stifte Ueberwasser in Münster, der am 
II. Aug. 1719 in den Reichsadelstand 
erhoben wurde. Im J. 1790 erlangte 
die Familie vom Pfälzischen Reichs- 
vikariate den Freiherrustand mit dem 
Beinamen v. Grollenburg. Friedrich 
Joseph v. S., später Freih. S. von G. 
war Reichskammergerichtsbeisitzer zu 
Wetzlar. Der eine seiner Söhne Moritz 
bekleidete zuletzt die Steile eines königl. 
Württemb. Staatsraths und Gesaudten 
nin bayerschen Hofe und starb in hohem 
Alter ohne Nachkommen. Der andere 
Sohn war k. Preuss. Präsident in der 
Rheinprovinz; auch er starb ohne männ- 
liche Nachkommen und mit ihm die 
Familie 1850 im Mannsstainme aus. 
Der Name ging auf den Preuss. Hauptm. 
John gen. S. v. G. über. (Quer ge- 
theilt; oben in Schwarz 3 goldene schräg 
gestellte Balken, und unten in Blau ein 
schräg gestellter silberner Anker.) 

Schmolangen (II. 389.), Smolangen 
(W. Leliwa); eines Stammes mit der 
Familie v. Czapski. 

Schmude(II. 389.). In Pommern: 
Gr. Borkcuhagen (Regenwalde) 1803. 


1814. Kühne (ibd.) 1803. 1806. Reckow 
(ibd.) 1803. 1814. 

Schnabel (II. 389.). Das Schlesi- 
sche Geschlecht erlangte den Reichs- 
adelstand in der Person des Conrad S. 
kaiserl. Ilofschröttcrs. 

Schnell (II. 390.). In Pommern: 
Grabow (Regenwalde) 1752. 1796. Klaus- 
hagen (ibd. nicht Neustettin) 1724. Müh- 
lendorf (ibd.) 1698. 1709. Neuenkirchen 
(ibd.) 1698. 1709. Prützenow (ibd.) 1752. 
1753. Wedarge (Neustettin) 1749. 

Schnürling (II. 390.). Dieser Ar- 
tikel ist nicht streng alphabetisch ein- 
gereiht, sondern hätte TI. 391 hinter 
Schnitter seine Stelle haben müssen. 

Schober (II. 391.). Wolfgang S. 
der Arzneikuude Doctor und sein Bru- 
der Gotthard wurden 1560 geadelt, 

Schoerdt (II. 391.). Die kaiserl. 
Standeserhöhung des Artillerie Obersten 
S. hatte am 5. Juni 1661 statt. 

Scholley (II. 392.). Die jetzigen 
S. sind geborene Lehmann und wurden 
vom Kurfürsten von Hessen 1838 mit 
dem Namen der ausgestorbenen Familie 
v. S. geadelt. Otto Karl und Eduard 
Julius Lehmann sind Söhne erster Ehe 
der jetzigen Fürstin von Hanau. Vom 
Freiherrnstand ist nichts bekannt. 

Schotten (II. 392.) ad I. I lieber 
gehören dem Wappen nach auch die 
Schultenjäger (vergl. unten), ad II. In 
dem ersten Quartier statt des Ziegen- 
bockes ein geasteter Stamm. Die Fan- 
nius-Scholten in den Niederlanden ha- 
ben einen quadrirten Schild, dessen I. 
u. 4. Q. dem beschriebenen Wappen 
mit Stamm, Ochsenköpfen. Sack und 
Krebs entspricht; 2. u. 3. Q. ein gol- 
denes Schildeshaupt und darunter in 
Blau 3 Muscheln. ■ — Das nach einem 
Bildnisse von 1786 beschriebene Wap- 
pen findet sich anderwärts so, dass 1. 
und 4. Q. drei Sterne; 2. u. 3. Q. drei 
Querbalken hat. 

Schönberg (II. 396.). (In Gold ein 
Löwe, dessen obere Hälfte roth und die 
uutere grün ist.) Aus dieser Familie 
wurde Caspar v. S. am 15. Septb. 1587 
französischer Graf v. Nanteuil und Jo- 
hann Friedrich v. S. a. Berthelsdorf 
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und Nieder-Ottondorf am 12. Febr, 1741 
Reichsgrnf. 

Schönebeck (II. 399.), In Pom- 
mern: Dahlow (Snntzig) vor 1375. 
Jägersfelde (Greifenhagen) 1611. Pan- 
kow (ibd.) 1540. 1C2G. Treptow (Saat- 
z‘g)- 

Srhttnerniark. Johann V ilhclm Ju- 
lius S. Major im 8. Ulanen Reg. 1857 
in den Adelstand erhoben. 

Schöning (II. 400.). In Pommern : 
Etublitz ist zu streichen; die Familie, 
die es besass hiess de Speninghe. ist 
vor 1600 ausgestorben und mit denen 
v. S. nicht zu verwechseln. — Karow 
(Randow, nicht Regenwalde) 1277. 1320. 
Pvritz (Pyrilz). Schönow (ibd.) 1749. 
ln der Neumark: Grahlow (Lands- 
berg) 1770. 1790. Warnick (Cüstrin) 
1660. 1713. Im Posen scheu; Wnla 
1809 statt 1709. 

Schön itz (II. 402.). Nobilitiruug 
vom 15. Oct. 1840. (In einem silber- 
nen Querbalken 3 schwarze Dohlen; 
darüber in Blau ein silberner wachsen- 
der Löwe und darunter in Roth ein 
goldener Bienenkorb.) 

Srbftnowski. (In Blau ein gold. Halb- 
mond. von dessen nach oben gekehrten 
2 Spitzen jede mit einem goldenen Stern 
geziert ist; in der Sichel des Mondes 
steht aufrecht ein goldener Stab, wel- 
cher vou einer grünen Weinrebe mit 
2 Trauben linirnnkt ist; auf dem ge- 
krönten Helme ein grüner Baumzweig 
mit 7 Blättern, auf jeder Seite vou 
einem goldenen Stern begleitet.) Ein 
Oberstlieut. v. S. stand 1806 in der 
Armee. 

Schönwiese (n. 403.). Szynweski 
(W. wie Reuten). 

Schortzen (11.404 ), Schortz, iden- 
tisch mit Schorsec (II. 403.). 

Schoultz von A s c h e r a d o n 
(II. 404.). In Pommern: statt Dan- 
neckendorf liess Juhnekcndorf (Grimme) 
1752. Kamper (ibd.) nicht Campen 
1836. 1843. lioddc (Rügen) nicht Rade 
1836. 1843. 

Schräder (II. 405.). Eins dieser 
Geschlechter besass in Pommern: 
Kummiu (Cammin) 1852. 

Schreiber (II. 406.) ad I. Johann 


Herrmann S. k. Preuss. Baurath im 
FUrstenthum .Minden wurde 1791 iu den 
Rcichsadelstand erhoben. 

Schröder (II. 407.) ad V. Elias S. 
ist vom Könige Johann Casimir von 
Polen am 8. Decbr. 1658 mit dem Zu- 
satz v. Treuen in den Adelstand erho- 
ben (Preuss. Samml. II. 2. St. S. 58.). 

Schrötter (II. 408.). (Quadrirt. 1. 
u. 4. Q. in Silber ein mit den Sachsen 
einwärts gekehrter schwarzer Adlers- 
tlügel. 2. u. 3. Q. in Blau ein aufrecht 
stehender Eichenzweig mit 2 Eicheln. 
Auf dem gekrönten Helme 3 Strauss- 
federn.). Georg Gotthclf Wilhelm S.. 
Vice-Präsident der Regierung zu Oppeln, 
wurde am 15. Oct. 1840 geadelt. Von 
seinen Söhnen ist gegenwärtig Georg 
Gustav v. S. erster Präsident des Appel- 
lationsgerichts zu Bromborg, Georg Gott- 
belf Wilhelm v. S. Appell. Gerichtsrath 
zu Stettin und Georg Emil v. S. Regie- 
rungsrath zu Danzig. Die Familie be- 
sass 1616 das Gut Giehrau (Grottkau) 
in Schlesien. 

Schubert (II. 408.). Der in den 
Freiherrnstand erhobene Johann Hubert 
Theodor gehört nicht zu dem Geschlechtc 
des Christian Leopold bei nro. I., son- 
dern bildet ein eigenes. Er wurde näm- 
lich 1699 als Legationssekretair bei der 
kaiserl. Gesandtschaft am Preuss. Hole 
geadelt und 1710 in den Freiherrnstand 
versetzt. 

Schuckmann (II. 409.). In Pom- 
mern: Storkow (Randow) 1837. 

Schulenburg (II. 409.). In Pom- 
mern: Böcke (Grimme) 1554. Gamenz 
(Rummelsburg) nicht Catnenz (Stolpl 
1792. 1794. Greifenhagen (Greifenhagen) 
1169. Ilohenselchow (Randow) 1767. 
Lebbehn (ibd.) vor 1551. Mandelkow 
(ibd.) 1558. Pansiu (Saalzig) zwischen 
1311 und 1493. Pustow (Grimme) 1554. 
Retziu (Randow) 1606. Schünfeldt Gr. 
(Greifenhagen) 1558. 1615. Kl. (ibd.) 
nicht Quaden-S. 1578. Stecklin (ibd. 
nicht Greifenberg) 1578. 1615. Vicrow 
(Grimme) 1554. Wartin (Randow) 1558. 
Wedclsdorf (Saatzig) nicht Weddersdorf 
1779. 1803. Zarrenthin (Demmin) 1515. 
Im B rau nsc hwoi g scheu : Nordsteimke 
1857. 
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Schnitz, 


Schwerin. 


Schultz, Schulz (II. 415.) ad III. 
Johannishof und I’innow sind richtig 
aufgefiihrt; dazu kommen: Dwarsdorf 
(Rügen) 1850. 1856. Granskevitz (ibd.) 
1850. 1856. Lentschow (Greifswald) 
1818. 1825. MarienfeldeJ (Stolp) 1855. 
1856. Vaschvitz (Rügen) 1850. 1856. 
Doch sollen Jahnckow und Mützkow, 
nach Auskunft der Familie, einem an- 
dern Geschlecht zugehört haben. — 
Freiherren v. Schulz (ob vielleicht die 
Frh. Schoulz v. Ascheraden?) besassen: 
Naulin (Pyritz) 1749. 1765. Partiu 
(Naugard) 1752. Pitzerwitz (in der 
Neumark) 1765. 

Sehiiltenjäger, Schultenjnger oder 
Jäger (W. wie die v. Schölten — Swerig. 
Rik. Wapenb. Ridd. 101. 905). In 
Schwedisch-Pommern 1754. 

Schütz (IL 417.). Unentschieden 
welche ? In Pommern: Moddrow 
(Lauenburg) vor 1850. Ein Hauptm. 
Michael Christian von S. zu Temuik 
(Saatzig) 1764. 1775. 

Schwa 11 cube rg (II. 419.). In Pom- 
mern: Wohin (Greifenhagen) 1653. 

Schwan (II. 419.). In Pommern: 
Düsterbeck (Naugard) 1600. 1780 Fau- 
lcnbenz. früher Benz, (ibd.) 1724. 

Schwandet- (11.420). (W. Obrona: 
in Silber ein rothes Herz, welches mit 
einem silbernen kleinen Ordenskreuze 
belegt, und von einem goldenen, mit 
der Spitze nach unten gekehrten Pfeile 
senkrecht durchbohrt ist ; auf dem ge- 
krönten Helme ein silbernes Kreuz.) 
Nach einer Mittheilung des Majors a. 
D. v. S. führt die Familie gegenwärtig 
dieses Wappen. Das früher beschrie- 
bene ist aus den Hypotheken Acten von 
Wissulki entlehnt und findet sich auch 
in Siegelsanimluugen vor. 

Schwauenbach (IL 420.), ist zu 
streichen; soll heissen Schävenbach 
(II. 353.). 

Schwanenfeld (II. 420.). Nach 
dun Ruichsarchivalakten erlheilte Kaiser 
Joseph II. am 26. März 1780 dem Ernst 
(Franz Johann) Sartorius k. Prcuss. 
Geh. Legations-Rath und dem Obcr- 
postmeister Andreas Anton den Reichs- 
adel mit dem Zusatz v. S. welches 
Preussen am 26. April 1787 anerkannte. 


nachdem 1786 eine kaiscrl. Bestätigung 
erfolgt war. 

Schwanfeld, Swanfelt. (In Blau, auf 
grünem Boden ein Schwau ; auf dem 
Helme sind des sich wiederholenden 
Schwanes Flügel in Blau und Silber 
quer got heilt. Swerig Rik. W, B. Ridd. 
32. 284.). In Schwedisch-Pom- 
mern 1754. 

Schwartz, Schwarz (II. 421.). ad V. 
ist zu bemerken, dass 1729 Georg v. S. 
Besitzer war von Karzig. Kicker, Schwär- 
zow, StrelowhagenundWolchow(sämmt- 
lich Naugard.) Ferner dass Albrecht 
Georg S. Professor zu Greilswald 1749 
geadelt worden ist; und dass der er- 
wähnte Dänische Etatsrath Johann Fried- 
rich S. kurz vor seinem Ableben am 
12. Sept. 1801 geadelt, und diese Stan- 
deserhöhung lür seine Nachkommen, 
besonders für den Drosten K. A. Schwartz 
auf Hessen vom Herzoge von Braun- 
schweig 1844 anerkannt und bcslätigi 
worden ist. 

Schwortzer, Schwarzer. (In Silber 
ein mit Federkrone uud blau und roth 
gewürfeltem Schurz bekleideter bogen- 
spannender Mohr. Swerig. Rik. Wapenb. 
Ridder 191.1714.). In Sc h wo d i sch- 
Pommern 1754. 1777. 

S ch wartz h off (II. 422.), vergl. Gross 
gen. Schwarzhoff (I. 291.). (In Blau 
eine quer gelegte Bärentatze, begleitet 
von 3 Sternen; oder auch in Gold drei 
rothe Sterne uud statt der Bärentatze 
ein Bärenschwanz unter dum Namen 
Schwanlthof den Prcussischen uud Lief- 
ländischen Familien beigezählt Siebm. 
III. 168.) 

Schwavo (II. 423.). Bedlin statt 
Redlin. Gr. Machmin statt Gr. Nach- 
min, Polzin (Greifswald nicht Belgard) 
1567. 1616. Schlatkow (ibd.) 1598. 
Sollen aus Schwaben stammen und dort 
Wernilzer heissen. 

Schwemm ler (II. 426.), auch 
Schwemler. 

Schwerin (II. 427.). In Pommern: 
Bauer (Greifswald, nicht Anclam) 1508. 
Bertckow, der alte Name von Bartow 
(Demmin). Boltenhagen (Greifswald) 
1443. Brcsen (?) 1562. Brüuzow (Greils- 
wald) 1494. Biiusow, Gr. (ibd.) 1846. 
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1855. Chnrlottenlust. früher Wendfeld 
(Anclam), statt Charlottenhorst und 
Wendfeld 1533. 1855. Dargen (Usedom) 
1333. Friedrichshagen (Greifsw.) statt 
Vrederikhagen 1514. Japzow (Dem- 
min), statt Jngetzow 1533. Kagcndorf 
(Anclain) 1751. 1773. Kamminke (Use- 
dom) 1302. 1307. Katschow (ibd.) statt 
Katzekow 1406. 1434. Klevenow (Dem- 
min) 1779. 1847. Krapelin (Greifsw.) 
statt Crapelin 1494. Kunzow (ibd.), 
statt Kuusow 1519. Landskron (An- 
clam ) 1576. 1856. Lcbbin (Dcinmin) 
statt Lubbin 1508. Loist (Pyritz) 1775. 
Lütebock (Usedom) statt Lutebuk 1414. 
1417. Möllen, Gr. (Pyritz) 1775. Mön- 
chow (Usedom) 1420. Miisebek (An- 
clnin) statt Mussebeke, 1533. 1708. 

Neuendorf bei Curtshagen (ibd.) 1639. 
1843. Neuendorf bei Janow (ibd.) 1533. 
1847. Osten (Demmin) 1337. I’autlitz 
(Frauzburg) 1626. Reetz (Ruinmclsburg) 
Pachtung 1836. Retzau (Usedom) 1258. 
Rozog (Schlawe) 1845. 1850. Sorgelow 
(Ueckermünde) 1374. 1407. Land Use- 
dom (Usedom) 1333. 

Schwerin von Scharfenort (II. 
429.). ( In Blau und Roth gespalten. Im 

blauen Felde eine rothe Raute, die mit 
einem Melin. zwei über Kreuz gestellte 
Schwerter, zwei Sporen und zwei Hand- 
schuhen belegt ist. Im rothen Felde 
ein geharnischter Arm, der eine herab- 
hängende Kette all sich zieht. Der ge- 
krönte Helm ist mit einem Fluge ver- 
sehen , dessen rechter Flügel rotb, und 
linker blau ist.) 

Schwichow (II. 530.). In Pom- 
mern: Alt-Damerow (Saalzig) 1795. 
1821. Fatilenbenz (Naugard) 1795. 1796. 
Kurow (Randow) 1802. Lentz (Saalzig) 
1802. 1806. Petersdorf (Bütow nicht 
Schlawe) 1803. 1813. 

Srhwoehow, Schowoch. In Pom- 
m ei n: Hohen-Grnpe (Pyritz) 1487. 1 67 1. 
Greifenhagen (Greifenh.) 1468. Sclnvo- 
chow (Pyritz) 1487. 

Scriever, Scriver (II. 431.) Diese 
Familie erlangte in der Person des 
herzgl. Holsteiuschen Kammer-Assessor 
Jakob S. 1750 den Adel. 

Sczuplinski (II. 431.). (W. Nowina.) 

Sduneu (II. 431.). Bagmihl nennt 


die Esdunen alias Bartken, vermuthlich 
liegt hier eine Verwechselung mit den 
Sdaske (ibd.) zum Grunde. 

Seckendorf (II. 431.). In Pom- 
mern: Ilohcnmocker (Demmin) 1843. 
1846. Tellin (ibd.) 1846. 

Sedlnitzkv (II. 432.). Die Familie 
wurde 1546 in den bühtnischsn Herren- 
stand aufgenommen. 

Seeckt (II. 433.). (W. Bagmihl IV. 
16.). Friedrich S. auf Nepzin und Möc- 
kow (Greifswald) wurde 1786 vom Kai- 
ser Joseph II. in den Adelstand er- 
hoben. 

Seehausen (II. 433.). (Quer ge- 
theilt; oben Blau, unten ein laufendes 
Pferd.) 

Seelen (II. 433.). Nach einem Sie- 
gel des Jahres 1625 zeigt sich als das 
Wappen der von 1 45 1 bis 1 665 zu Reet- 
zow’ angesessenen Familie ein von 4 
Spitzsäulen getragener Sarg (Reliquia- 
rium): auf dem Helme zwischen 2 Flü- 
geln ein Kleeblatt. 

Seel hörst (II. 434.), Selhorst. (Das 
Wappen nach dem Reichsadelsdiplom 
darin abweichend , dass hier auch das 
4. Q. einen Adlerkopf zeigt. Siebm. 
Suppl. IX. 27.) In Pommern: Wuckcl 
statt Wackel. 

Segebade (II. 434.). In Pommern: 
Duvendieck (Franzburg) 1593. Kran- 
gen verschwunden (Rügen) 1425. Ru- 
genhof (ibd.) 1434. 1682. Zanscbuhr 
( Franzburg). 

Seidlitz (II. 437.). In Pommern: 
Lanke (Cammin) 1805. Sarnow (ibd.) 
1805. 

Seiger (II. 439 ). Secger, Segerden. 
Der Württembergischc General v. Seger, 
1803 in den Freiherrnstand erhoben, 
gehört einem andern Gcschlechto an. 

Kelgneux v. Sigciiaii. (W. b. Bernd.) 
Aus der Schweiz stammend. Im Rhein- 
lands: Daaden ( Aitenkirchen ) 1797. 
Heistern (Siegen) 1797. 

Selasinski (II. 439.). (Das W. 
auch: Gespalten, rechts aus der Thci- 
lungslinie ein hervorspringender Ochse. 
Links über einem Haibmonde ein Stern.) 
In Pommern: Slainow (Lauenburg) 
vor 1658. 
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Selbach. 


SShlen. 


Selbach (II. 439.). Das quadrirte 
Wappen steht denen von S. Crottorf zu. 

Sellin (II. 441.). Es giebt verschie- 
dene Geschlechter. Eins derselben führt 
zwischen 2 Flügeln ein mit Byzantinern 
belegtes dreieckiges Zahlbrett. Zur Be- 
stätigung der Identität des einen Ge- 
schlechtes mit denen v. Gantzkow dient, 
dass die Letzteren im Besitze von Sellin 
(Greifenberg) gewesen sind. 

Semkowski (II. 411.). (W. Topor.) 

Senden (II. 441.). Im Jahre 1784 
ward der Reichskammergerichts - Bei- 
sitzer zu Wetzlar, zuletzt grossher- 
zogl. Hess. Geh. Rath und Abgesandter 
am k. Preuss. Hofe August Bernhard 
Carl Schüler und sein Bruder der nach- 
malige k. Preuss. Gencrnllieut. Johann 
Friedrich Ernst Schüler mit dem Zu- 
satz von Sehnden (nicht Senden, wie 
jetzt geschrieben wird) vom Kaiser Jo- 
seph H. in den Adelstand erhoben. 

Senfft von Pilsach (II. 441.). In 
Pommern: Rottenow (Greifenberg) 

1833. Schaffhütten (Neustettin) 1855. 
Zcchendorfl (ibd.) 1655. 

Sichtski (II. 444.). (W. Drzewica) 

vcrgl. Zychcki. 

Si e c h a rtv.Si fch a rt sh ofe n(II.444.). 
In Pommern: Wendisch-Tribberuow 
(Greifenberg) 1852. 1856. 

Sicdel, gen v. Tranlschen. Carl 
Friedrich S. k. Preuss. Hauptm., später 
Lehrer im Planzcichnen bei der Forst- 
akademic zu Tharandt, Pflegesohn des 
am 26. Öct. 1812 verstorbenen Majors 
v. Trautschen a. d. II. Witgendorf mit 
dessen Wappen und Namen d. d. Dres- 
den 20. Jan. 1821 nobilitirt. 

Siegen (II. 445.). In Westphalen: 
Gevelinghausen (Eslohe nicht Soest) und 
Wiggeringhausen (ibd.). 

Kigritz. Joseph S. Secretair in Mün- 
chen und dessen Söhne Friedrich und 
Heinrich S. sind am 10. Dcbr. 1831 
vom Fürsten von Hohenzollern-IIechin- 
gen geadelt Worden. 

Sikorski (II. 447.). Das Wappen 
der Hintcrpommerschcn Familie ist: 
In Silber drei, 2. 1. gestellte schwarze 
Kohlmeisen, die beiden oheren gegen 
einander gekehrt; auch unter einander 
gestellt, die obere links, die beiden an- 


dern rechts gekehrt. Auf dem gekrönten 
Helme sitzt eine Kohlmeise. 

Silfvergreen (II. 447.). (Swerig. 
Rik. Wap. Ridd. 41, 365.) Nobilitirung 
vom 20. März 1647 für Nils S. 

Sinclair (II. 348,). (W. Swerig. 

Rik. W. Ridd. 48, 431. 68. 609. 105. 
910.) David S. wurde am 1. Jan. 1655, 
Franz S. am 30. Jan. 1649 und Andreas 
S. am 2. Oct. 1680 unter den schwe- 
dischen Adel aufgenommen. 

Sislau (II. 448.). (W. Domb.) vcrgl. 
Zelslawski. 

Sittmann (II. 449.). Stammvater 
ist der kaiserl. Rittmeister Friedrich S, 
der 1658 geadelt wurde. 

Sjöholm (II. 449.) (Swerig Rik. W. 
Ridd. 70, 2112.). 

Skolman (II. 450.). (In Gold ein 
schwarzer Triangel: auf dem gekrönten 
Helme desgleichen.) 

Skorka (II. 450.). (W. Gostomski, 
nicht Sostomski.). 

Skornski (II. 450.), muss heissen 
Skorulski (W. Kosciesza). 

Skrzlnetzki (II. 452.) muss heissen 
Krzynecki. Die Familie heisst Ronow- 
Krzvnecki ; vergl. Ronow. 

Skudayski (II. 453.). (W. Lis.). 

Sli wo ws ki( 11.453.). ( W.Jasienczyk.). 

Slomski (II. 453.). (W. Brochwitz.) 

Hinaus von IJvoiiegg. In Schle- 
sien: Carl S, v. L. 1819 auf Pilgcrs- 
dorff. (Lcobschütz.) 

Smielowski (II. 454.). Im Gross- 
herzogth. Posen früher auf Smiclowo 
(Wreschen). 

Smigiclski, Schmiegelski. (W. Lod- 
zia). Im Grossherzth. Posen früher 
auf Schmicgel (Kosten). Ein v. S. war 
1812 Polizei-Director zu Frankensteiu 
in Schlesien. 

Sobicwolski (II. 455.). (W. Poray.l 

So bol i nsk i (II. 455.). (W. Grzymala.). 

Sobotkn (II. 455.). (W. Korab.) 

Soczynski (II. 455.), Soczenski. 
(W. Korczak.) 

Sodenstern (II. 455.). In Pom- 
mern: Parow (Franzburg) 1776. 

Söhlen (II. 455.). Heinrich Fried- 
rich Baron von Söhlentlial, Präses des 
Scbleswigschcu Hofraths und Amtmann 
zu Rendsburg. (1. Q. in Blau 3 goldene 
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Sterne. 2. Q. eine Seejungfer, die in 
2 emporgehobenen Fischschwänzen en- 
det. 3, Q. ein halber Hirsch. 4. Q. 
in Blau 2 Eicheln an einem Stiele ohne 
Blätter. Dänisch Reichswppb. II. Taf. 
XXXV.) 

Sojncinski (II. 456.). (W. Zagloba) 
vergl. Sochaczynski. 

Solasko (II. 456.), muss heissen Ze- 
lasko (W. Rawicz.). 

Solemacher (II. 456). Des von 
Kaiser Carl VI. am 4. Jan. 1718 in den 
Reichsritterstand erhobenen Johann Ar- 
nold v. S. Vater, der Ivurtrierscho Hof- 
rath und Geh. Secrctair ist bereits 1658 
vom Kaiser Leopold nobilitirt worden, 
Antweiler bei Euskirchen, nicht bei Ade- 
nau, kam 1765 an die Familie. Der 
Landgerichtsrath zu Koblenz, Anton 
Franz Hermann zu Spay (Koblenz) er- 
hielt die Erlaubniss, sich v. Solenmcher- 
Antweiler nennen und schreiben zu 
dürfen. 

Soltau. (In Roth ein schwebendes, 
breitgezogenes lateinisches W von Gold, 
auf welchem in der Mitte ein goldenes 
Doppelkreuz steht, das oben mit einem 
goldenen Stern geziert ist; auf dem ge- 
krönten Helme 5 Straussfedern.). Ein 
Graf Adam v. S. 1 857 zu Waplitz (Stuhm) 
in Wes t p reu ss en. 

Sommer von Schnicnburg. (1. und 
4 Q. In Blau 3 schrägrechts gestellte 
Schwerter. 2. u. 3. Q. ein gekrönter 
Löwe.). I’reussische Nobilitirung. 

Sommerfeld (II. 457.) ad II. In 
Pommern: Oberschäferei (Fürstenth.) 
nach 1836. — Dubbertech und Priddar- 
gen (ibd.) sind nur Pachtungen 1857. 

Somnitz (II. 457.). In Pommern: 
Dummadel (Greifenberg) 1741. God- 
dentow (Laueuburg) 1636. 1857. Prust 
(Greifenberg) 1721. 1741. Stresow 

(Lauenburg) 1651. 1857. 

Sonnenberg (II. 458.). Johann An- 
dreas Albert S. Anhnlt-Bernburgschcr 
Rath, Sohn eines Laudmanns, wurde 
in Münz-Angelegenheiten nach Wien ge- 
schickt, und 1764 vom Kaiser geadelt. 
Er hinterliess 2 Söhne; der eine wurde 
Regierungs-Präsident in Bernburg, der 
andere Forstmann. Der einzige Sohn 
des ersteren ist der Oberforstmeister 


v. S. 1845. Der Forstmann hinterliess 
auch einen Sohn, der Oberst wurde, 
und zuletzt nach Dresden zog. Der 
Oberforstmeister hatte keine Kinder 
aber 2 Schwestern, die nach einander 
unter dem Namen v. Hovin dem damals 
regierenden Herzog Alexis von Anhalt- 
Bernburg an die linke Hand getraut 
waren; sie blieben ebenfalls ohne Kinder. 

Sorawski (II. 458.), muss heissen 
Zorawski (W. Trzaska). 

Spalding (II. 459). (Das W. in 
Swerig. Rik. Wapeub. Ridd. 99, 886 ist 
anders.). 

Kpnrfeld. Sparfeit, Sparrfeld. (Swerig. 
Rik, Wapeub. Ridd. 101, 903.). Schwe- 
discher Adel für Johann S. d. 12. Oct. 
1648 und für Andreas S. d. 28. Febr. 
1678. In Sch we d is ch-P om me rn 
vor 1 777 ; in II in t e r- Po m m ern Hein- 
richsdorf und Gr. Schüul'eld (Greifen- 
hagen) zwischen 1668 und 1688. 

Sparnberg (II. 460.). (In Roth ein 
silberner Querbalken.) 

Sparr (II. 460.). In Pommern: 
Natzmersdorf (Regenwalde) 1816. 

Sparre (II. 460.). Das Wappen der 
Wangemann Sparre von Wangenstein 
(III. 79.) entspricht, abgesehen von et- 
was abweichender Stellung der Quar- 
tiere, dem der schwedischen Freiherren 
und Grafen Sparre; und das Mittelschild 
ist das Wappen der Thüringischen 
v. Sparr (Siebm. I. 150.). Besessen 
Oberwerth (Koblenz). 

Specht (II. 461.). Das Hannoversche 
Geschlecht erhielt den Adel 1785 in 
dem Braunschweigschen Obersten Jo- 
hann Heinrich S. 

Speckin (II. 461.). In Vor-Pom- 
mern: Kirch- Baggendorf (Grimme) 

1526. Wendisch-Baggondorf (ibd.) 1526. 
1601. Plötz (Demmin) 1512. 1626. 

Spee (II. 461.). Am Niederrhein: 
Morsbach (Waldbroel) und in West- 
phalcli: Glinlfeld (Brilon). 

Spens (II. 462 ). Schwedischer Gra- 
fenstnud für Jacob v. S. vom 20. Febr. 
1712. (Swerig Rik. Wapeub. Grefv. 9, 
54.). In Sch we d i sc h - Po m m c rn vor 
1777. 

Spc rl i ng (II. 462.). Freiherren v. S. 
zu Nehriugen (Grimme) 1663. 



346 


Spiegel v. Deaenberg. 


Steinmetz. 


Spiogel v. Desenberg (II. 462.). 
In Westphalen: Engershausen (Lüb- 
beke) 1852. Hinterhof (Warburg) 1852. 

Spittal (II. '465.). Diese Familie 
wurde 1661 geadelt. 

Spitzel (II. 465.) Daniel, Zacharias. 
Joseph, Michael und Wolf S. Gebrüder, 
erhielten 1623 ein Adelsdiplom. 

Spla wa - Ney mann (II. 465.), das 
W. vergl. Ney mann (II. 146.). 

Splawski (II. 465.). ( W. Leliwa.). 

Sporck (II. 466.). (Im Mittclschilde 
öfter auch ein Türkenkopf.) 

Sprenger (II. 466.). Die Familie 
wurde 1746 geadelt. 

Springer (II. 466.). Der kaiserl. 
Kriegs-Secretair zu Prag, Wolf S. wurde 
1605 geadelt. 

Stael von Holstein (II. 468.). In 
Sch wedisch - P o m mern 1754. In 
H i n ter - P o m m e r n : Juchow (Neu- 
Stettin). 1842. 1854. 

Staffeld (II. 46!).). In Schwedisch* 
Pommern 1754. In Hinter-Pom- 
mern: Hökendorf (Greifenhagen) 1274. 

Standtfest (II. 471.), Standfest. — 
Johann Gotthelf S. vormaliger Oecu- 
nomie-Iuspector über die gräflich Doh- 
naschen Güter in der Ober-Lausitz, 
Besitzer von Kaupa nebst Jctschcba 
und Gummerau, ist vom Könige von 
Sachsen den 20. Febr. 1813 geadelt 
worden. 

Staszewski (II. 473.), (In Roth ein 
silberner kleiner Ring, aus welchem 
nach Art eines Schächerkreuzes drei 
silberne Balken bis an den Schildes- 
rand liervorgchen : unter dieser Wappen- 
ligur erscheint noch ein grüner Kranz; 
der gekrönte Helm trägt rechts einen 
wachsenden Arm, welcher den Kranz 
in der Hand hält und links einen Adler- 
flügel.) 

Stauden- Jaromierski (II. 473.). 
( W. Samson.) 

Steding (II. 475.) ad III. In Neu 
' Vo r-Pomracrn: Gr. Bünsow (Greifs- 
wald) 1437. Gladerow (ibd.) 1437. 
Gützkow (ibd.) 1437. Kowal (Rügen) 
1635. Nepzin (Greifsw.) 1437. 1 488. 
Obelitz (Franzburg) 1601. Pütschow 
(Greifswald) 4437. Turow (ibd.) 1437. 

Steffens (II. 476.). (Gespalten vorn 


in Blau ein silberner Sparren, begleitet 
von 3 rothen ltoscn. Hinten in Silber 
3 schwarze Querbalken und darüber 
ein schwarzer Bärenkopf.) 

Stegelitz (II. 476.). Hieher gehören 
vermtithlich auch in Pommern die 
v. Stieglitz zu Schönow (Randow) 
1606 und Woltersdorf (ibd.) 1606. 1613. 

Stegeniann. Iu Pommern: Carl 
v. St. auf Grambow. (Cammin) 1808. 

Stein (II. 478.) ad VII. In Pom- 
mern: Boltenhagen (Greifswald) 1575. 
Gnatzkow, jetzt Karlsburg (ibd.) 1527. 
Steinfort (ibd.) 1575. Spiegelsdorf (ibd.) 
1527. 1575. 

Stcinbarb. (Ob etwa Stcinbeck?) In 
Pommern besassen sie Pegelow (Saat- 
zig) 1651. 1718. Der Rittmeister llaus 
Simon v. St. dessen Sohn Carl Fried- 
rich und dessen Töchter Anna Elisabeth 
vorm. Hauptm. v. Preuss und Eleonora 
Sophia verin. mit dem Hauptm. Emst 
Bogislaw v. Wedel. 

S tei n be c k (II. 478.). In Pommern: 
Jägersfelde früher Splintersfelde (Grei- 
fenhagen nicht Landsberg in der N. ) 
1509. 1601. Karchow (Grimme) 1417. 
Kasekow (Randow) 1355. 1417. Mes- 
senthin (ibd.) 1338. Pargow (ibd.) 1458. 
Alt-Warp (Ueckcrmfiude) 1352. 

Steinfeld. Stenfelt (Swerig. Rik. Wapb. 
Ridd. 205. 1837.). Schwedischer Adel 
für Georg S. vom 12. Nov. 1719. In 
Vorpommern vor 1777. 

Steinheil (II. 479 ). In der Wap- 
penbeschreibung Hess: wachsender. — 
Der Brandcnb. Kulinbachsche Obersl- 
lietit. Christian Heinrich St. und der 
Brandt). Kulmb. Reg. Rath Johann Fried- 
rich St. wurden 1764 in den Reichs- 
adelstand erhoben. — Johann Wilhelm 
und Friedrich Jakob v. St. Brüder, er- 
langten 1777 die Freiherrnwürde. 

Steinkeller (II. 480.). Das Pom- 
merscUe Geschlecht ferner: Bercnds- 
hagen (Franzburg) 1593. Natelfitz (Rc- 
geu Walde) 1793. 1806. Tempel (Franz- 
burg) 1380. 1663. Woidenburg (Grei- 
fenberg) 1793. 1806. 

Steinmetz (II. 480.). Das W. der 
österreichischen Freiherren von St. ist 
ein ganz audores: Quer gclboilt, oben 
in Blau ein zur Linken gebender Löwe. 
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unten in Roth zwischen 2 goldenen 
Schraglinksbalkcn ein Schwert; in der 
Mitte ein Schildchen rnit Adler. 

Steinwehr f II. 481.) Die beiden 
Familien sind nach Lehnbriefen in fol- 
gender Weise zu trennen, ad I. mit 
dem Beine, alle im Kreise Greifenberg 
und Cainmin gelegenen Güter und da- 
zu Pemplo (Cammin) 1503. 1621. Da- 
gegen ad II. mit dem Steigbügel, der 
sämmtliche Besitz in den Kreisen Ran- 
dow'. Greifenhagen und Pvritz. Ferner: 
Dnbberphul (I’yritz, nicht Cainmin.) 
1515. 1680. Jagow (Pvritz) 1553. 1568. 
Kloxin (ibd.) 1515. 1615. Kolbitz (Grei- 
fenhagen) nicht Kolhatz 1435. 1652. 
Marsekow wüste (ibd.) 1553. 1568. Ro- 
derbeck (ibd.) vor 1540. Schellin (Py- 
ritz) 1776. Schönenwerder (ibd.) 1553. 
1568. Woltersdorf (Randow, nicht Grei- 
lenhagen) 1687. 1739. 

Stempel (II. 482.). (Das Wnppen- 
bild ist eine Stempelpresse, vergl. auch 
Ritter v. Mayer hcrald. A. B. C. Buch. 
1857.). In Preussen bei Memel: Bcr- 
nischon (?) 1770. Jacken 1750. 1756. 
Nidden 1676. Diu Cu r lä u d isch en 
Güter: Almahlen 1733. 1763. Behnen 
1739. Corallen 1752. Dargiau 1838. 
Eckhoff 1719, Elmau 1755. 1762. Gr. 
und Klein Elskcn 1620. Kalticken 1671. 
Gr. u. Kl. Mangen 1704. 1755. Marien- 
hof 1768. Mertzendorff 1681. Rinkuln 
1768. Seraflniszek 1733. Todaischen 
1733. 1766. Tuckumshoff 1745. 1767, 
Walmann 1753. Neu-Warriben 1756. 
Wieseln 1744. Windaushoff 1731. 1744. 
Zeloden 1738. Zunzen 1704. In Pom- 
mern: Klaptow (Fürstenth.) 1838. Köl- 
pin (ibd.) 1803. Vogelsang (ibd.) 1803. 

Stenbock, Steinbock. (Wappcnb. d. 
durch!. Welt IV. 567. Swerig Rik. Wpb. 
Grefv. 2. 12.). Schwedische Grafen d. 
26. März 1651 mit Friedrich, Erich und 
Gustav Otto v. St. 

Sternbach (II, 483.) (Swerig. Rik. 
Wapenb. Ridd. 81, 729.) 

Stettin (II. 484.). In Pommern: 
Daarz (Naugard, nicht Greifenhagen) 
15. Jahrh. Dahlow (Saatzig) 1669. 
Korckenhagcn (Naugard), nicht Kockcn- 
hagen. 1500. 1747. 

Steyber (II. 485.). Steuber. (Oben 


der burggräflich Nürnbergsche Löwe, 
mit dem gestückten Schildesraude; un- 
ten das Windspiel.). 

Stiehl (II. 485.). Hans Adam St., 
Kursächs. Oberamtmann undCommissär 
des Militzwesons in Meissen brachte 
1686 den Adel an seine Familie. 

Sti el e r v on H c i d c k am pf (II. 485.). 
Christian August St. k. Prouss. Oberst 
wurde mit dem Zusatz v. II. am 27. Oct. 
1832 geadelt. 

Stille (II. 486.). In Pommern: 
Schwabach (Randow, nicht in Frauken) 
1750. 1779. 

Sti 1 1 fri e d (II. 486.). In Pommern: 
Wisbuhr (Fürstenthum) 1826, 

Stockhausen (11.487.). In West- 
p ha len: Stockhausen (Meschede) 1852. 

Stocki (II. 488.). (W. Brochwitz 

nicht Rawicz, vergl. Micrälius VI. 532.) 

Storkmar. (Grüner Schräglinksbal- 
ken mit 3 Sternen belegt ; Falken als 
Schildhaltcr.) Dr. Christian Friedrich 
St. Leibarzt des Prinzen Leopold von 
Sachsen-Coburg istd. d. Dresden 31. Oct. 
1821 in den Adelstand erhoben. — Ein 
Hauptm. v. St. stand 1820 in dem Reg. 
Kaiser Alexander. 

Stojcntin (II. 488.). In Pommern: 
Bnckowin (Lauenburg) 1618. Gützkow 
(Greifswald) 1530, Horst (Stolp) 1843. 
Lankwitz, nicht Lankowitz. Lassane 
(Stolp) nicht Lassen 1509. Loitz(Grimme) 
1522. Rutnbske, nicht Rumbiske. 

Stoisloff (II. 489.) (W. nach Sie- 
geln und nach Königs Adelshist. 3 
Sonnen.). 

Stolle (II. 489.). Johann Wilhelm 
St. wurde 1762 geadelt. 

Stolzer (II. 489.). Stöltzer, Lindner 
v. St. (Gespalten, rechts quer gcthcilt. 
oben in Gold 2 Stelzen, unten in Blau 
ein goldener Stern und über demselben 
ein goldener gestürzter Halbmond. Links 
in Silber auf grünem Boden ein der- 
gleichen Baum. Dorst Schics. Wppb. 
II. 128.) Das Adolsdiplom d. d. Dresden 
21. Aug. 1813 

Storch (II. 490.) ad II, Storck (Swerig. 
Rik. Wapenb. Ridd. 25, 224.). 

Stosch (II. 491.). In Pommern: 
Grössin (Schievelbein) 172 4. 

Stösser (II. 492.). Ein Württem- 
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Suckow. 


bergisches Adelsgcschlecht dieses Na- 
mens giebt es nicht. 

-j- Stowenow, (vergl. St.ivenow II. 
474.). Auf Rügen noch 1639. 

Stowerowski. (W. Lubicz.) In Schle- 
sien 1834 ein Haupt-Steuer-Amls-Con- 
trolleur v. S. in Breslau. 

Strantz (II. 495.). In Pommern: 
Daher (Naugard) 1775. Neuhof (Laueu- 
burg) 1816. 1857. 

Strauss (II. 496.). Zu I der erlo- 
schenen Geschlechter in Pommern: 
.lamickow (Randow), nicht Jarkow 1676. 
1678. Steinwehr (Greifenhagen) 1680. 

Strciff von Lauenstein (II. 496.), 
besser St. von Löwenstein .Johann S. 
v. L. aus einer von Zweibt-ückeu nach 
Lieflaud zu Anfang des 17. Jahrh. ge- 
kommenen Familie war Kurbrnnden- 
burgischcr General-Major unter dem 
Grossen Kurfürsten (Vehse. I. 213.). 

Streit (II. 497.). ad II. in Sach- 
sen Freiherrlich. 

S,tr«itwitz (II. 497.). (In Silber 
Kopf und Hals eines Kameels natürli- 
cher Farbe: auch wohl eines Drachen. 
Auf dem gekrönten Helme 2 über Kreuz 
gelegte Streitäxte.) In Thüringen: 
Lagarth (?) 1560. 1620. Obhausen 
(Querfurth) 1650. Rcmbdeudorf (Keiiss) 
1560. 1640. 

Strobissewski. (W. Junnszu.) Ein 
Capit. dieses Namens stand 1806 in der 
Armee. 

Strohwald (II. 498.). Statt 1672 
ist 1572 zu lesen. 

Stronski (II. 499.), muss heissen 
Skronsky von Budzow (vergl. Skrons- 
kv II. 452.). Das Stammhaus Skrons- 
kau, So wie auch Budzow liegen im 
Kreise Rosenberg in Schlesien. Das 
beschriebene W. ist das der erloschenen 
Familie Stronichen. 

Strotki (II. 499.), muss heissen 
Strocki. (In Gold ein rother Quer- 
balken, auf welchem hinter einauder 
3 rechts gewendete silberne Halbmonde; 
auf dem gekrönten Helme eine silberne 
Taube.) 

Strvska (II. 500.) muss heissen 
Strzyszka (\V. Zadora.). 

Strzela von ltokitz (II. 500). 
Böhmische Freiherren d. 28. Sept. 1618. 


Strzienski (II. 500.), nicht richtig 
alphabetisch eiugcordnct. mussStrzyiens- 
ki heissen. 

S t rzi es i c w s ki (II. 500.) muss hei- 
ssen Strzyzewski (W. Gozdawa.). 

Stückradt (II. 501.). (In Silber die 
linke Hälfte eines rotlieu Mühlrades.) 
In Ostpreussen: Sonnenstuhl (Hei- 
ligenbeil) 1788. 

Stülpnagel (II. 501.), In Pom- 
mern: Temnick (Saatzig) 1789. 1791. 

Stumpfcldt (II. 501.), Stumpfeld. 
Die Brüder Christoph und dacob St. 
wurden 1763 vom Kaiser geadelt. In 
Pom m er n : Alters- Willershägen (Franz- 
burg) 1854. 1857. Bartelshagen (ibd.) 
1857. Behrenwalde (ibd.) 1821. 1843. 
Berendshageu (ibd.) 1851. 1857. Kat- 
zenow (ibd.) nicht Kotzenow 1836. 1843. 
Lepelow (ibd.) 1821. 1837. In Neu- 
Vorpommern schon 1773. 

Stutterheim (II. 502 ). Karlsberg 
(Saatzig nicht Dramhurg) 1793. 1803. 
Justin (Regenwalde) 1804. 1805.) 

Stvp (II. 503.) (W. vergl. llekowski 
nro 3. II. 280.). 

S typmann (II. 503.). Im Greifs- 
walder Kreise: Konorow und I’ritzwald 
1651. 

Suchten (II. 503.) (W. Brochwitz.) 
identisch mit Zuchta; vergl. I’alubicki. 

Suckow (II. 503.) Sukow ad I. (Statt 
Querbalken etwas sebrägtinks gelegt. 
Bagmihl IV. 29.). Dieser im Wolgast- 
schen angesessenen Familie gehörten 
ausser den bereits genannten : Plestlin 
1504 — 1635: Jamitzow 1504. 1602. Selt- 
ze 1468 Zcmmin 1600. 1611. Ferner: 
Bast ( Fürsteuth. ) 1299. Todtenhagen 
(ibd.) 1299. ad n. Aus diesem Ge- 
schlechte erhielt Jakob Siegmund S. 
Senior und Propst zu Steinberg am 
23. März 1714 vom Kaiser Karl VI. 
eine Adelserneuerung, indem die Iden- 
tität mit dem ersten Geschlechte an- 
genommen wurde. Aus derselben Fa- 
milie erlangten die Brüder Joachim Au- 
gust Bernhard. Victor Peter und Gott- 
fried August S. am 12. Dcbr. 1792 ein 
Reichsadelsdiplom. Im J. 1853 wurde 
dieses Diplom von Mecklenburg aner- 
kannt und bald darauf Karl Heinrich 
Johann S. als Nachkomme des Victor 
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v. S. für adelich erklärt. — Aber es 
bat noch ein IV. Geschlecht in Hiutcr- 
Pommern gegeben. (In Roth 3 blaue 
Rauten 2. I. Bagmihl IV. 29.). Diese 
Familie soll ums J. 1766 erloschen sein. 
Ihr hüben gehört die zum Theil irrig 
der 1. Familie zugeschriebenen Güter: 
Kitzerow 1657. 1749. Gr. Küssow 1665. 
Pegelow 1644. 1764. Scheltin 1668. 
1766. Schlötenitz 1665. 1766. Dahin 
gehört der kaiserl. Feldzeugmeister Ja- 
kob Heinrich v. Ö., der in den Frei- 
herrnstaud erhoben worden ist. 

Sudeck ( II. 503.) muss heissen Ludek. 

Suhm (II. 504.) ad I. Gudderitz statt 
Geddevitz, vergl. Zürne (III. 174.). 

Sulicki (II. 504.), Warschau v. S. 
(IV. nicht Junina, sondern Morn; auf 
dein gekrönten Helme 3 rotb befiederte 
silberne Pfeile, fächerartig mit den Spit- 
zen nach oben gestellt.). In Preu- 
s s e n : Demmin (Schlochau) 1822. Geiers- 
waldo (Osterode) 1788. In Ilinter- 
I’ommeru: Gerbin (Schlawe) 1803. 
Schlochow (Laueliburg) 1784. 

Sulimierski (II. 504.). Statt Do- 
mauie Hess Domanin 1854. 

Süring, Suering. Seuring. (In Sil- 
ber zwei über Kreuz gelegte blaue Mor- 
gensterne odcrStreitkeulen mit goldenem 
Griff, an deren unterem Theile 2 gol- 
dene Sterne schweben. Siebm. V. 159. 
Bagmibl V. 61.) Afterlehnleute der 
v. Dewitz, zu Daberkow (Regenwalde) 
1583. 1639. 

Suski (II. 505.) (W, Pomian). In 
Preussen. Der Beiname Suski, wel- 
chen die schlesische Familie von Strach- 
witz führt, ist die polnische Uebcrset- 
zung von Gr. Zauche (Sucby). Die 
Gebrüder Tobias und Valentin Susky 
wurden 1617 vom Kaiser in den Adel- 
stand erhoben. 

Süss milch (II. 505.). Polnischer 
Adel vom 26. Oet. 1775. Die Gebrü- 
der Friedrich Alexander und Christian 
Gottlob S. gen. Hörning in Sachsen 
wurden 1776 auch vom Kaiser in den 
Adelstand erhoben. 

Sydow (II. 508.). In Pommern: 
Burgwall, Dryn, Johannisthal, Peters- 
felde, Pommersche Höfe (sämmtlich 
Fürstenthum statt Randow). Dummer- 


filz (Neustettin) statt Damersitz. Dum- 
rose (Sto)p), nicht Damröse. Düster- 
beck ( Naugard ) 1762. 1775. Glowitz 
(Stolp), statt Stowitz. Pakulent (Grei- 
fenhagen) statt Gakulcut. In West- 
p ha len : Wischelingen (Dortmund ) 1852. 
1856. 

Swiczawski (II. 506.), muss hei- 
ssen Swiszawski (W. Paprzyca). 

Swiencicki (II. 506 ). Im Gross- 
herzogth. Posen ferner: Mosciejewo 
(Birnbaum) 1855. Szczepankowo (Sam- 
ter) 1856. 

Sybel (II. 507.). Der Regierungs- 
rath Ferdinand Philipp S. zu Düssel- 
dorf ist 1831 geadelt worden. 

Syberg (11.507.). InWestphalen 
starb 1847 Joh. Fried, v. S. zu Kem- 
nade als der Letzte dieses Namens. 

Synkowski (II. 509.), identisch mit 
Senkowski (II. 442.). 

Szatkowski (II. 509.) (W. Kola). 

Szczepanski (II. 510.) ad II. (In 
Blau ein Palmbaum, unten vor dem 
Stamm desselben ein mit den Stollen 
abwärts gekehrtes goldenes Hufeisen, 
und über diesem ein goldener Pfeil, 
horizontal mit der Spitze linkshin ge- 
legt. Aus dem gekrönten Helme wächst 
ein geharnischter Arm hervor mit einem 
Schwertein der Hand.) In Preussen: 
Grünheide (Braunsberg) 1856. Krä- 
mersdorf (Rössel) 1788. Peterwitz (Ro- 
senberg) 1785. Seeburg (Rössel) 1775. 
Wonna (Schwetz) 1820. 

Szczykowskl , eigentlich Szygowski 
vergl. diesen Artikel (II. 512, wo statt 
Trzaskn zu lesen ist W. Przaska.). 

Szelissi (II. 510.), muss heissen 
Szeliski. 

Szienatski (II. 511) muss heissen 
Sieuiawski (W. Leliws.). 

Szip nlski (II. 511.) muss heissen 
Cybulski (W. Prawdzic.). 

Szochoro ws k i (II. 51 1.), muss hei- 
ssen Czochorowski (W. Korab). 

Szymborski (II. 512.). Nicht mit 
dem Wappen Slepowron (statt Stepo- 
wron). sondern Naleucz. 

Taczanowski (III. 1.). Das von 
dem Grafen Alphons v. T. gestiftete 
Majorat Taczanowo erhielt am 6. Febr. 
1856 die landesherrliche Bestätigung. 
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Taczycki (III. 1.). muss heissen 
Taszycki (W. Strzemien). 

Talaczko (III. 1.). (W. Wieuiawa 

nach Tyroff Wppb. der Oesterr. Mo- 
narchie.) 

Tannen (III. 3.) (W. Baginihl V. 61.). 
Dzechlin ( Lauenburg ) statt Zcchlin 
(Stolp). 

Tase (III. 3.). Thoss, identisch mit 
der Familie v. Seherr-Thoss. 

Taszycki (W. Strzemien). In Schle- 
sien: Poremba (Beuthen). 

Taubenheim (III. 4.). Sind in Wür- 
tcmberg Freiherren. 

Tavernler, Beeil de T. (In Gold ein 
mit einem Säbel belegter, von 2 Moh- 
renköpfen begleiteter rother Schrägbal- 
ken.) Der berühmte Reisende Johann 
Baptist T. erhielt 1668 den französischen 
Adel. Im 2. Art. Reg. steht seit 1857 
ein Sec. Lieut. Becu v. T. 

Teborzewski (III. 6) muss hei- 
ssen Tchorzewski (W. Rogala.). 

Tenspolde (III. 7.). Gerhard Anton 
T. fiirstl. Münst. Geh. Rath und Sub- 
delegatus bei derReichskammergerichts- 
Visitation zu Wetzlar, wurde 1777 in 
den Reichsadelstand erhoben. 

Tepp er (III. 7.). ad. II. dasselbe 
Wappen wie ad I., nur befinden sich 
die Tauben auf dem Helme statt auf 
dem Schilde. ( Letzteres bei Dorst 
Schles. Wppb. nro 563.) 

Teschen (III. 8.) Joachim August, 
Karl Friedrich, Gottfried Bernhard und 
Johann Christian Gebrüder T. Lieutn. 
bei der Artill. und den Husaren wurden 
am 21. Jan. 1795 vom Könige von 
Preusscn geadelt. 

TeschendoriT. Im J. 1804 im Kreise 
Posen: Jaroslawice, Rosnowko, Kos- 
nowo. 

Tesmar (III. 8.) ad III. Budowance 
(Lauenburg) 1839. Messenthin (Ran- 
dow) 1837. 1840. Wutzkow (Stolp) 

1710. 

T e s s e n (III. 8.). Jawent, verschwun- 
den (Stolp) nicht Jamund (Fürstentb.). 
Lübzow (Stolp) statt Lützow. Vietkow 
(Stolp, nicht Rügen) Vilkow ist Viet- 
kow. Zczenow (Stolp) statt Zozenow 
(Regenwalde). 

Tessin (III. 8.) ad I. Gellendin 


(Demmin). Priemen noch bis 1658. 
ad III. Das Stammhaus in Vorpommern 
soll Grubenhagen (Greifswald) in der 
2. Hälfte des 14. Jahrhunderts sein. 
Noch ein IV. Geschlecht. (In Silber 
ein blauer Balken. Micrälius VI. 533. 
v. Meding II. nro 819) in Pommern. 

Tettnu (III. 9.). In Pommern: 
Hohenfelde (Fürstenthum) 1706. 1738. 
Jatzel (Greifenberg) 1752. 1755. Gr. 
Schlatickow (Saatzig) 1706. Wartekotr 
(Fürstenthum ) 1706. 1738. Zachan 

(Saatzig) 1706. Zadelow (ibd.) 1706. 
Zeitlilz (Regenwalde) 1724. 

Thadden (III. II.). Zu Aalberk 
(Lauenburg) 1683. 

Thiegs von Tvcowicz (III. 13.1. 
(In Roth 3 silberne Senseneisen, die 
Schneiden nach oben, die Spitzen link«- 
hiu gewendet; auf dem gekrönten Helme 
ein grüner Eichenzweig mit 2 Blättern.) 

Thiele. (In Gold ein gebogener Arm- 
harnisch, begleitet von 3 Kosen. Auf 
dem Helme 3 Straussfedern.). Ein Herr 
v. T. früher in Meklenburgischen Mili- 
tairdiensten, verrn. mit des Herrn von 
Winkler einziger Tochter und Erbin in 
Oberschlesien zu Myslowitz (Beu- 
then) 1850. 

Thielmann (III. 13.). Joh. Adolph T. 
Generallieut ,d. d. Dresden 8. Oct. 1812 
in den Freiherrenstand erhoben. 

Thierbach (III. 14.). (Durch ein 
silbernes Kreuz quadrirt. 1. n. 4. Q- 
in Blau 3 goldene Kugeln, auch Würfel; 
2. u. 3. Q. roth ohne Bild; auf dem 
gekrönten Helme 3 Straussfedern.). 

Tbile (III. 14.). In Pommern: 
Wopersnow (Schievelbein) 1817. 

Thiuowski (III. 15.). muss heissen 
Chyuowski (W. Rogala). 

Thun (III. 17.). In Pommern: 
Barnimskunow (Pyritz) 1702. Beyers- 
hagen (Franzburg) 1620. Dukkow (Dem- 
miu) 1330. Kenzlin (ibd.) 1330. Gr. 
Kiesow (Greifswald) 1846. Langenha- 
gen (Saatzig) 1724. - Lendershagen 
(Franzburg) 1730. Neuen-Lübke (ibd.) 
vor 1846. Pantlitz (ibd.) 1786. 1 824. 
Pinnow (Demmin) 1330. Prusdorf 
(Franzburg) 1836. Todenhagen (ibd.) 
1821. 1824. 
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Thurowski (IIL 18.), muss heissen 
Turowski (W. Koch I.). 

Tibulschewski f III. 18.), muss 
heissen Liboszewski (W. Wieniawa.). 

Tiepolt (111. 19.). (Sparren. Von 
3 Sternen begleitet und darüber ein 
Säbel. Auf dem gekrönten Helme ein 
geharnischter gebogener Arm mit Säbel.) 

Tietzen und llennig (III. 19.). 
Christin)! Joseph, Tobias, Johann Gott- 
fried und Johanu Gottlob Tietze Ge- 
brüder, wurden 1787 mit: und Hennig 
in den Keichsadelstand erhoben. 

Tilitzki (III. 19.), muss heissen 
Tylicki (W. Lubicz.). 

Tilly (III. 19.). Aus einem andern 
Geschlechte: Christian Friedr. T. frü- 
her Inhaber einer Materinlhandlung in 
Leipzig, fürstlich Reussischer Kammer- 
rath auf Leumnitz bei Gera, d. d. Dres- 
den 22. Dcbr. 1819 geadelt. Ein Herr 
v. T. zu Sternin (Fürstenth.) 176C führt 
ein Wappen (In Schwarz ein Löwe, der 
ein Schachbrett vor der Brust trägt.), 
das offenbar nach dem der T'serclacs- 
Tihy gebildet ist. 

Timroth (III. 20.), Thimroth. (Senk- 
recht getheilt; vorn in Blau ein goldener 
Stern ; hinten in Silber ein springendes 
rothes Einhorn, auch aus einem Drei- 
Hügel hervorwachsend; aus dem ge- 
krönten Helme wächst zwischen 2 Büf- 
felshöruern das Einhorn halb hervor.) 
Ein Steuerralh v. T. 1796 in Posen. 

Tittlau (III. 20.); identisch mit Tyt- 
lewski (III. 40.). 

Tolksdorf. Polnischer Adel vom 
25. Nov. 1764; vergl. Tolck (III. 21.). 

Tornow (III. 22.). In Pommern: 
Bernhagen (Naugard) 1584. 1607. Karzig 
(ibd.) 1631. Lankwitz und Poganitz. 
nicht Pogemitz (beide Stolp. nicht Nau- 
gard). Strelowhagen (Naugard) vor 
1729. Trechel (ibd.) 1506. 

Tottleben (III. 22.). Keichsgrafen 
d. 14. Sept. 1745. 

Trabenfcfdt (in. 22.), Trafwenfelt. 
Bengst T. wurde am 24. Dcbr. 1650 
in den schwedischen Adclstand erhoben. 

Trahnow. 1812 ein Hauptm. a. D. 
und Postmeister zu Neuslädtel (Frei- 
stadt) in Schlesien. 

Trampe (III. 23.). In Pommern; 


Fiddichow (Greifenhagen) 1435. Gar- 
nnw, verschwunden (ibd.) 1530. 1626. 
Hohen-Brünzow (Detnmin) 1617. 1622. 
Hohen-Mocker (ibd.) 1617. 1622. Horst 
(Pyritz. nicht Ueckermünde) 1345. Mar- 
sekow, wüste (Greifenhagen) nicht 
Maskow (Naugard), Pakulent (Greifen- 
hagen) nicht Takulent. Röricheu (ibd.) 
1530. 1626. Strelow ( Dcmmin ) 1617. 
1622. Vogelsang, Mühle (Greifenhagen) 
1608. 

Trautenbuhlen (III. 24.). Johann 
Christoph und Ludwig Trauttenbühel 
wurden 1571 in den Keichsadelstand 
erhoben. 

Trautmann (III. 24.). (W. drei über 
Kreuz gelegte Streitkolbeu.) 

Trautvetter (III. 24.). In Pom- 
mern; Batevitz (Franzburg) 1733. Ho- 
hendorf (ibd.) 1733. Aus einem anderen 
Geschlechte Friedrich Wilhelm T. Hof- 
rath und Agent bei der sächsischen Ge- 
sandschaft in Petersburg, geboren zu 
Witzelrode im Sachsen-Meiuingenschen 
den 22. April 1782 ist d. d. Dresden 
23. Mai 1825 geadelt worden. 

Trebra (IIL 25.). In Pommern: 
Müggcnhahl (Saatzig) 1802. 1824. 

Treitsrlike. Franz Adolph und Eduard 
Heinrich Gebrüder T. beide k. Sachs. 
Limit, d. d. Dresden 25. Juli 1821 ge- 
adelt. 

Treskow (111.26.), In Pommern: 
Kussenow, nicht Kusserow. 

Tretschcr (III. 27.). (W. Quer ge- 

thcilt, oben in Blau und Silber gespalten, 
unten roth. Ueber dem Ganzen ein 
Wolf, der sich auf dem Helme zwischen 
2 Büffelhörnern, deren Ocflnungen mit 
je 3 Pfauenfedern besteckt sind, wieder- 
holt.) 

Triangi (III. 27.). Johann Baptist 
und Hieronymus Trianghi wurden 1616 
vom Kaiser geadelt. 

Tribsees (III. 27.).) Grenziu statt 
Grantzin. Zarrentin noch 1626. 

Triebei (III. 27.). Der Director des 
Stiftes in Langendorf, Adam Christoph 
Valentin T. erlangte 1764 vom Kaiser 
den Adel. 

T r o s c h k e (III. 29.). InPommern: 
Ainnlienhof (Cummin) 1837. 1843. ßal- 
dekow (Fürstenthum) 1855. 1857. Nessin 
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Troye. 


Uechtritz. 


(ilid.) 1856. 1857. Schmelzenforth (Cam- 
iii in ) 1837. 1843. 

Troye (III. 31.). In Pommern: 
Batzwitz (Greifenberg) 1405. Daher 
(Naugard) 1442. Dünow (Cmninin) 1745. 
1748. Lenz (Saalzig) 1487. Plate (Re- 
genwalde) zwischen |320 und 1367. 
TrieglafF (Greifenberg) 1405. Vahnrow 
(ibd.) 1405. Woidenburg (Regcnwalde, 
nicht Friedeberg) 1444. 1639. 

Troyff (III. 31.). Seit dem 12. Dcbr. 
1828 Württemberg. Freiherren; vergl. 
Wevordeü. 

Trützschler von Falkenstein 
(III. 33.). In Pommern: Kl. Dews- 
berg (Belgard) 1856. 1857. Johannis- 
thal (Regenwalde) 1855. Kl. Rambin 
(Belgard) 1856. 1857. 

Trzczncki (III. 33.), muss heissen 
Trzacki (W. Doliwa.). 

Trzeski (III. 34.). Trzecki (W. Do- 
liwa.). 

Tschammer (III. 34.). In Pom- 
mern; Gr. Ramhin(Belgard) 1820. 1830. 

Tschepc (III. 35.), Tscheppe. — 
Michael T. Armgeldsschreiber bei der 
Hof- und Nieder-Oesterreichschen Kam- 
mer. erhielt 1637 die Adelswörde; viel- 
leicht der Vorlahr von David T. von 
Weidenbach. 

Tschetzwitz (III. 36.), vergleiche 
Zeschwitz. 

Tschiersky (III. 36.). In Pom- 
mern : Miiggenhalil (Saatzig) 1788. 1793. 

Turnowski (III, 39.), identisch mit 
Turuo (III. 38.). 

Tyborczky (III. 39.), muss heissen 
Tyborczyk. 

Ubeske (III. 40.). Wolkow (Regen- 
walde), nicht Wulkow (Saatzig) 1608i 
1639. 

IJechtritz. (III. 41.). Das Freiher- 
rendiplom für Ernst Conrad v. U. Stein- 
kirch ist vom 8. März 1727. Der k. 
Sächsische Überkammerherr Emil v. U. 
a. d. II. Fuga. Senioratsherr auf Geb- 
hardtsdorf erhielt am 13. Juni 1818 
ein k. Würtembergisches Frciherrndi- 
ploin (W. neben dem Stammhelm, ein 
zweiter mit dem Götzen Flins.), Das 
Adelsdiplom für Friedrich Joseph Peter 
U. a. Heidersdorf ist d. d. Wien den 
25. Nov. 1800 (Das W. ist eine Zu- 


sammenstellung von Ucchtritz und von 
Berlepsch.). Zu den bereits genannten 
Besitzungen kommen noch I: In der 
Preuss. Ober- Lausitz; Augustthal 
(Lauban) 1830. 1857. Bergstrass (ihd.) 
1658. Dittmannsdorf (Görlitz) 1790. 
Dürr-Hennersdorf (Lauban) 1652. 1670. 
Eckersdorf (ibd.) 1300. 1705. Ester- 
walde (ibd.) 1830. 1857. Förstclien 
(Rothenburg) 1750. Gieshübel (Lauban ) 
1450. 1489. Goldentraum (ibd.) 1411. 
1857. Grenzdorf (ibd.) 1658. Grund 
(ibd.) 1854. Hain (ibd) 1300. Heller 
(ibd.) 1664. Ileyde (ibd.) 1658. Hoh- 
berg (ibd.) 1807. 1857. Karlsdorf (Lau- 
han) 1498. 1555. 1804. 1845. Kosel. 

Ob. (Rothenb.) 1720. 1752. Köslitz 
(Görlitz) 1750. 1760, 1810 — 1849. Ku- 
nersdorf 1388. auch Kuuemannsdorf 1 300 
(Lauban). Lichtenau. Ober- (ibd.) 1810. 
1830. Liudenfeld (ibd.) 1400. 1500. 
Marklissa (ibd.) 1389. Nieda (Görlitz) 
1747. 1767. Oels (Rothenb.) 1770. 

Beutnitz (Görlitz) 1747. 1767. Schöps 
(ibd.) 1495. Sproitz (Rothenb.) 1650. 
1710. Steinbach (Lauban) 1500. Stoe- 
kigt (ibd.) 1300. 1700. Strassberg (ibd.) 
1658. Troitschcndorf (Görlitz) pfand- 
weise 1435. Viereichen (Rothenb.) 1431. 
Vogelsdorf (Lauban) 1450. 1489. Vol- 
kersdorf (ibd.) 1664. Wiegandsthal (ibd.) 
1658. II. In der S lieh s ische n-O be r- 
Lausitz: Ellersdorf 1652. 1670. Ob. 
u. Nied. Kemnitz 1857. Lcuha 1530. 
1700. Pulsnitz 1790. Radewitz 1620. 
1652. Schirgswalde 1620. 1809. Sohland, 
Ober- 1697. 1804. Nieder- 1698. 1768. 
Sornzig 1695. 1767. Strawalde 1846. 
Trattlau 1747. 1767. III. In der Nie- 
der-Lausitz: Gosda (Cula, >■ .1790. 
Proschim (Spremberg) 1790. dtze 
(ibd.) 1790. IV. In Schlesien: Bärs- 
dorf ( Goldberg- Hainau) 1520. 1634. 
Braunau ( Löwenberg ) 1 423. Dahme 
(Wohlau) 1640. 1775. Eichdorf (Sagan) 
1845. Giesmannsdorf (Bunzlau) 1416. 
Gr. Gräditz (Glogau) 1800. 1835. Grö- 
gersdorf (ibd.) 1800. 1835. Heidänichen 
(Breslau) 1670. 171 1. Herzogswaldau 
Ober- (Lüben) 1841. 1857. Ibsdorf 
(Wohlau) 1498. Ischerei (Lüben) 1840. 
Kaltenborn (ibd.) 1726. 1856. Kleppeu, 
Neu- (Sagan) 1845. Krelau (Wohlau) 
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1840. Kuttenberg (Löwenberg) 1473. 
Moschendorf (Goldb. Hainau) 1783. 
1795. Mühlrädlitz (Lüben) 1840. Naum- 
burg a. Bober (Sagau) 1845. Niemitz- 
Häufung! Schönau) 1806. Rabenau (Guh- 
rau) 1720. Rogen (Wohlau) 1640. 1730. 
Roschkowitz (Kreuzburg) 1730. 1760. 
Rostcndnrf (Steinau) 1770. Sacker- 
schewe (Trebnitz) 1800. 1840. Seifers- 
dorf (Bunzlau) 1397. Seifersdorf (Scliö- 
nau) 1772. 1806. Sigda (Woblau) 1800. 
1840. Sopbienthal(Gubrau) 1720. Steins- 
dorf ( Goldberg- Hainau) 1840. 1857. 
Theuern (Sagau) 1845. Töppendorf 
( Goldb. -Hainau) 1783. 1795. Welkers- 
dorf (Löwenberg) 1440. Wilschau (Glo- 
gau) 1640. 1658. V. Im Königreich 
Sachsen, zumeist im Leipziger Kreise: 
Albrechtshavn 1820. Baabsdorf 1857. 
Eicha 1820. Erdmannsbavn 1820. Fuchs- 
hayn 1820. Grotheu 1820. llarbcrs- 
dorf 1640. Hirschfeld 1857. Gr. Kal* 
zig 1780. 1804. Klinga 1820. Köhra 
1857. Kritschino 1405. 1468. 1815. 
Lindbart 1857. Lippendorf 1600. Naun- 
hof 1800. 1820. Pannewitz 1804. Pom* 
sen 1818. Kohrbach 1857. Schönfeld 
1746. Seiflertshayn 1826. Spansdorf 
1636. 1771. Kl. Steinberg 1820. Stock- 
heim 1820. Neu-Struppen 1780. 1804. 
Threna 1785. VI. In der Provinz Sach- 
sen: Kischtitz ( Weissenfels) nicht Kisch- 
litz. Kleina (Merseburg) 1692. VII. In 
den Sächsischen llerzogthümcrn: Brü- 
hoim (Gotha) 1792. Dreussen (Alten- 
burg) 1776. Gösel (ibd.) 1776. Ilasel- 
bach (ibd.) 1800. 1819. Kauritz (ibd.) 
1776. Nöditz (ibd.) 1769. 1776. Ponitz 
(ibd.) 1776. Schönhain (ibd.) 1776. 
Treb d>d.) 1819. Waldsachsen (ibd.) 
177 Zschöppel (idd.) 1776. VIII. ln 
Franken: Niedernbergs - Hof 1831. 

1850. Kegnitz-Losa (ibd.) 1830. 1850. 
Schweilsdorf b. Culmhach 1783. Wern- 
stein (ibd.) 1783. IX. In Böhmen un- 
fern der Sächsischen Grenze: Fuga b. 
1630. Gorda 1340. 1690. Hainshach 
1486. 1546. Ilanspuch 1602. Landeg. 
Firnewan 1592. 1633. X. In Würt- 
temberg: Anwenden b. Kempten 1808. 
Leinroden bei Aalen 1806. 1857. Neu- 
bronn 1806. 1857. XI. In Ungarn: 
"Marczultö bei Raab seit 1841. — In 


Croatien: Tschernkowetz b. Agram 
seit 1841. 

Ucker mann (III. 42.) In Pommern: 
Dahlow (Saatzig) 1603. 1710. Gühlo 
(Schievelbein nicht Stolp) 1803. 1805. 
Labbuhn ( Regen waldo) 1724. Schievel- 
bein 1821. 1828. Uchtenhagcn (Saatzig) 
1669. 1686. 

Ulascewicz (III. 43.), muss heissen 
Ulaszewicz. 

(jlefeld, Uhlefeld, Uhlfeldt. (W. Mc- 
ding II. nro 909. Wappenb. d. Durch- 
laucht. Welt IV. 552. Das adelige 
W. Schwed. Reichswppb. Ritter 2, 18.) 
Reichsgrafenstand vom 7. Aug. 1841 
durch Kaiser Ferdinand III. für Cornitiz 
Uhlfeld ; Böhmische Erbsilberkämmercr 
seit 1743. In Neu - Vorp ommern 
das Amt Barth (Franzburg) 1666. 

Ulmenstein (III. 43.). Jm J. 1721 
wurden der Reichskammergerichts -Bei- 
sitzer, früher Oldenburgscber Regie- 
rungsrath Johann Schuhmacher aus Ulm 
in Schwaben, unter dem Namen v. Ul- 
menstein vom Reichsvikariate in den 
Adelstaud erhoben. 

Ungern- Ste rnb e rg (III. 44.). In 
Schwedisch-Pommern 1754. 

Unruh (III. 45.).. In Pommern: 
Gothen (Usedom) 1856. 1857. Herings- 
dorf (ibd.) 1856. 1857. Neuhof (Rum- 
melsburg) 1 703. 

Unverfärth (III. 46.). In Pom- 
mern: Koppliu (Cammin) 1724. Nemitz 
(ibd.) 1724. 

Usedom (III. 47.). In Pommern: 
Bubkevitz, statt Bobkewitz. Dubkevitz 
verschwunden 1707. Dumgnevitz 1737. 
Frescn 1836. 1837. Gagern 1555. Gram- 
nitz, verschwunden, 1524. 1634. statt 
Gramtitz. Grosow vor 1845. Kabelow 
1846. Kössin oder Lössin verschwunden 
(Rügen, statt Greifswald) 1539. Leb- 
bin zwischen 1663 und 1707. Lüss- 
vitz statt Lüscwitz 1569. Liddow 1634. 
1639. Näse, verschwunden bei Gingst, 
Saalkow 1707. Schubelow ebenfalls 
eingegangen. W'ussitz statt Wustitz 
(sämmtlich auf Rügen). 

Vaerst (III. 49.). — Ende (Hagen, 
nicht Bochum.). 

Vahl (III. 50.). Gottfried u. Peter V. 
Gebrüd. wurden 1 79 I vom Kaiser geadelt. 

23 
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Vegesnok. 


Vorst. 


Vegesack (III. 51.). In Schwe- 
disch -P o nun e r n vor 1777. 

Veltheim (III. 52.). Im B ran Il- 
se hweigschcn: Destedt. Sickte und 
Veltheim noch' 1857. In Pommern: 
Brcitenfelde (Naugnrd) 1855. 1857. 

Verne rn (III. 53.). Zu Fritzow (Cam- 
min) 1582. Poherow (ibd.) vor 1516. 

Vcrnezobre (III. 54.). In Schwe- 
disch- Pom m ern 1754. 

Versen (III. 55.). — ßellanz (Neu- 
stettin) 1822. Lanke (Canimiu). Ober- 
schiiferoi (Fiirstenthum) zwischen 1836 
und 1855. Parchlin (Neustettin) 1855. 
1856. Pegelow (Santzig) 1789. 1795. 
Sannort statt Sannert. Schlemin statt 
Schlemmiu. Schützenwnlde (Bclgard) 
1840. 

Vetto (in. 55.). Christian Rudolph V. 
Assessor beim Reichskammergericht 
wurde am 27. Mai 1746 vom Kaiser 
geadelt. 

Vierbaum im. 56.). Sebald V. erz- 
herzoglicher Rath und Geh. Hofsekre- 
tair erlangte 1643 Adelshcstiitigung. 

Viereck ( III. , 56. ), Vieregg. In 
Pommern: Bömitz (Greifswald) 1615. 
Pinnow (ibd.) 1615. Rctzowfibd.) 1639. 

Vietsch (in. 57.) Die Standes-Er- 
höhung fand 1833 statt. 

Villers (HI. 57.). In der Wappen- 
beschreibung muss es Saulx statt Vauls 
heissen. 

Vincke (in. 57.). Noch 1856: Da- 
merow’, Nieder-Heidemühlen, Rock und 
Vellinghausen (Soest). 

Vitzthum v. Eckstädt (III. 60.). 
Grafen den 18. Juli 1711 nicht 1771. 

Vogel (B3. 61.). Vogcll. In Pom- 
mern besass 1798 — 1803 Juliane Louise 
Dorothea Caroline v. V. späterhin ver- 
mählt v. Blankenburg, Tochter der 
Henriette Caroline, v. V. geb. v. Lopel 
und verwittweten Hauptm. v. Manteuffel 
das Gut Rottenow (Greifenberg). 

Vogelius (III. 61.). Der zum Reichs- 
kammergoricbts-Beisitzer ernannte fiirstl. 
Paderbornsche Vicekanzler Gerhard 
Georg Wilhelm V. wurde 1744 in den 
rittermässigen Adelstand und 1758 in 
den Reichsfreiherrenstand vom Kaiser 
erhoben. 

V ogclsang (m. 61.). In Pom- 


mern: Abtshagen (Grimme) 1663. 

Arhshagen ( Franzburg ) 1523. 1785. 

Cluzkow verschwunden ( ibd. ) 1546. 
Kückenshagen ( ibd. ) 1546, statt 

Kneckenshagon, Niepars (ibd.) nicht 
Niepersche 1546. Plenum (ibd.) 1546. 
Redebas (ibd.) 1463. Rubitz (ibd.) 
1546. Wiistenhagen (ibd.) 1546; da- 
gegen ist Nubet -plennin zu strei- 
chen. 

Voigdt, Vaget, Vagete, Vogede, Vog- 
hede, Vogd, Vogelh. Voigete, Voget. 
(Drei goldene Grapen; auf dem Helm 
ein Grapen mit 3 Straussfedcrn. Mi- 
craelius VI. 536. Lubins Karte. Schwarz 
diplom. Geschlecht der Pommerscheu 
Städte. S. 859.) Im Greifswalder Kr. 
vor 1357. Zu Zizow (Schlawe) 1456. 
Afterlehnleute der v. Wedel 1639. Das- 
selbe Wappen führte noch 1738 Ernst 
Ludwig v. Voigd ( Vogd) in Schlawe. 
Hierher gehören auch wohl einzelne 
der bei Voigt (II. 62) nufgeiührten Per- 
sonen. 

Volkmann (III. 53 ). Ruhnow (Re- 
genwalde), statt Rienow 1662. 

Vülderndorf (III. 83.). (Quadrirt: 
1. u. 4. Q. in Silber ein schwarzer 
Adler. 2. u. 3. Q. in Roth ein doppelt- 
geschwänzter goldener Löwe. Mittel- 
schild in Roth ein schwebendes golde- 
nes Kreuz, welches das Stammwappen 
ist.) Iu Schlesien: Reimen, 2. An- 
thcil (Neissc) 1818. Johann Adam v. V. 
wurde am 16. Juli 1684 in den Reichs- 
freiherrenstand erhoben. 

Volzkc (III. 64.) vergl. Folschen 
(III. 253.). 

Voltzkow (III. 64.). Im Lauenburg- 
schen ist irrthümlich; jedoch Schievel- 
beiti 1530. Völzkow (Schievelbein) nicht 
Voltzkow 1469. 1796. Es kommen auch 
die v. Völschow zu Ramitzow (Greifs- 
wald) 1606 und die v Volschow als 
Greifswalder Stadtgeschlecht c. 1580. 
vor, welche vielleicht zu den Volzke 
oder Folschen gehören, oder auch von 
diesen zu sondern sind. 

Vormann (III. 64.). Zu Schönow 
(Pyritz) 1753. 1775. 

Vorst, v. der (III. 64.). Richard 
Joseph Hubert, Freiherr v. d. Vorst- 
Lombeck und Gudenau wurde als Uni- 
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versalerbe des letzten Grafen Mirbach 
zu Harff am 31. Mai 1650 unter dem 
Namen v. Mirbach -Harff in den preu- 
ssischen Grafenstaud erhoben. 

Voss (IU, 64.). In Mecklenburg: 
Tesnow b. Parchitn 1857. In Pom- 
mern: Beggernw (Demmin) 1418. Bö- 
initz (Greilswald) vor 1547. Bremers- 
hngen (Grimme) 1461. Bretwisch (ibd.) 
1461. Demmin (Demmin) 1292. 1512. 
Dewen (Grimme) 1356. 1499. Drönue- 
witz (ibd.) 1341. 1479. Gauschendorf 
(Demminl 1356. 1404. Gleudelin (ibd.) 
1303. 1394. Gothen (Usedom) 1409. 
Hohenmocker (Demmin) 1720. Hollen- 
feld (?) 1407. Jarmen (Demmin) 1530. 
Kagendorf (Anclam) 1539. Karin wüste 
(Demmin) vor 1467. Knacke (ibd.) 1512. 
1531. Klitschendorf (Greifswald) vor 
1547. Konsages (ibd.) 1846. Krem- 
min (Usedom) 1290. Leuschentin ( Dem- 
min) 1417. Lüssow (Greifswa(d) 1846. 
Müggenburg (Anclam) 1450. 1540. Ow- 
stiu (Greifswald) 1646. Pinnow (ibd.) 
vor 1517. Kl. Polzin (ibd.) 1846. Ra- 
kow(ibd.) 1481. Sassendorf verschwun- 
den (Demmin) 1406. Schwichtenberg 
(ibd.) 1303. 1297. Tenzerow (ibd.) 1720. 
Törpin (ibd.) 1424. 1497. Wendbrock 
(?) 1479. Wolde (Demmin nicht Meck- 
lenburg) 1287. 1326, wonach sie auch 
de Wolde, Vos de Wolde, de Sylva hei- 
ssen. Zirzevitz (Rügen) 1320. 

Votimard von Welirbtirg. Carl Vou- 
mard. Oberst, vom Fürsten von Hohen- 
zollern-Sigmaringen am 16. Jan. 1818 
mit dem Prädikat v. W. geadelt. 

V ult ejus (III. 65.). Der fürstlich 
Waldecksche Oberstlieut, Christian Herr- 
mann V. wurde 1792 vom Kaiser gca- 
adelt. 

Waal von M oersberg he (III. 66 ). 
flu Roth 3 silberne Lilien, welche in 
der Mitte des Wappens aus einem klei- 
nen goldenen Schilde in Gestalt eines 
Schiichcrkreuzes hervorgehen; auf dem 
gekrönten Helme eine natürliche Lilie, 
vergl. Imhof Blason des Nobles dans 
la Province d’ Utrecht.) 

W a c h h o 1 z ( III. 66.). In Pommern: 
Bock (Cammin) 1360. Düssin (ibd.) 
1475. 1507. Gottesfriedc ist zu strei- 
chen, dafür Wachholzhausen, früher 


Karthnus Gottesgnade. — HeidhoffGrei- 
feuberg) 1467. Herrenhof(Ueckermfiude) 
zu streichen, dafür Nenhof oder Herren- 
hof (Greifenberg) 1467. Kartlow (Schie- 
velbein) 1698. 1713. Katschow (Use- 
dom) nicht Kasekow (Randow) 1376. 
Klatsow (Demmin) 1331. Kolberg. (Salz- 
güter (Fürstenthum) 1473. Kordes- 
liagen (ibd.) nicht Curtshageu (Anclam) 
1336. Kretlow (Cammin) uicht Kril- 
low 1398. Meverbach zu streichen, da- 
für Eiersherg. früher Mciersberg (Grei- 
fenberg) 1364. 1467. Prust. (ibd.) 1741. 
Quarkenburg, jetzt Friedrichsberg (Nau- 
gard) 1380. Starkow (Franzburg) 1435. 
Schiinhagen(Franzburg)stattSchönhagen 
(Naugard) 1435. Stölitz (Greifenberg) 
1742. Streekenlin (Greifenberg) vor 
1780. Varchmin (Fürstenthum) 1336. 
Gr. Wachlin (Naugard) 1516. Weich- 
mühl jetzt Königsmühl (Cammin) 1724. 
Wisbu (Regenwalde) 1739. 1755. Za- 
charie (Demmin) 1272. 

Wach tmeister (Iü. 66.). Deyels- 
dorf statt Degelsdorf 1786. 1856 und 
Fäsekow statt Vasckow 1816. 1856. lie- 
gen im Grimmer, nicht Franzburger 
Kreise. 

Wagel (ni. 68.). Die Existenz die- 
ser Familie in Pommern, wird von 
Herrn Kraatz, dem das Adclslexikon 
die schätzbarsten Mittheilungen aus die- 
serProvinz verdankt, in Zweifel gezogen. 
Die crwiihnto Ortschaft bei Lassahn 
heisst Wangelkow nicht Wagelkow. 

Wahl (III. 69.). Schönroich v. d. W. 
Joachim Christian S. v. d. W. ist an- 
geblich ein thüringischer Edelmann aus 
der Gegend von Älstädt gewesen. In 
der lutherischen Kirche erzogen, wurde 
er frühzeitig katholisch und diente schon 
von 1619 der Ligue. In der Schlacht 
am weissen Berge verlor er einen Arm. 
Bald darauf wurde er Oberstlieut. in 
Tillys Regiment, focht 1630 als Oberst 
bei ßreitenfelde, ward später Kurbayer- 
scher Gcneral-Feldmarschall und Gou- 
verneur von Ingolstadt, auch am 10. Oct. 
1641 in den Reichsgrafenstand erhoben. 
Er starb im August 1644. Die Familie 
besass 1662 das Gut Hasslau (Elbogen) 
iu Böhm en. 

Waiz von Eschen (III. 70.). Be- 
23* 
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Wakenitz. 


Wasniewski. 


sassen zu Greifswald Salinen - Autliml 
1781. 1786. 

Wakenitz (III. 70.). Von den schon 
aufgeführten Gütern liegen im Greifs- 
walder Kreise: Boltenhogen , Kl. Kie- 
sow, Klotzow, Kadelow, Ruppcnhngen, 
nicht Relzow (statt Retzlow) und im 
Grimmer Kreise: Bartmannshagen, Güs- 
low, Kandelin, Klevenow, Lüssow, 
Neuendorf, Niclitz, Pessow, Tcchlin 
(nicht Techliche), Wüstenei, Zarnewantz 
und Zemmiu (verschwunden). Ferner: 
Barth (Franzburg) 1625. Grimmen 
(Grimmen) 1531. 1532. Grüssow (Use- 
dom) nicht Grieschow 1550. 1602. Gülz- 
kow (Greifswald) 1563. Gr. Kiesow 
(ibd.) 1623. Ludwigsburg (ibd.) 1625. 
Trissow (Grimmen) 1458. 1663. Trib- 
sees (ibd.) 1531. 1532. 

Waldegg (III. 72). Die Gebrüder 
Heinrich, Wolfgang und Johann Heu- 
singer. aus den kaiserlichen Erblanden, 
wurden 1651 vom Kaiser geadelt. Den 
Beinamen v. Waldegg nahm die Fa- 
milie mit herzoglich Nassanschcr Er- 
laubuiss 1852 wieder an. 

Waldow (III. 73.). In Pommern: 
Breitenfelde (Naugard) zwischen 1646 
und 1724. Grape (Pyritz) ist zu strei- 
chen: statt dessen Hohengrapo (Soldin) 
Gr. Latzkow (I’vritz) 1774. 1789. Pri- 
lipp (ibd.) nicht I’rilopp | Randow) 1656. 
1665. Riitzenfelde ( Drmmin ) 1743. 
1753. Gr. Schönfeld ( Greifenhagen) 
1665. Schönwalde (Naugard) zwischen 
1648 und 1724. 

Waldstein (III. 74.). In Schle- 
sien 1758: Arnsdorf, Glausnitz, Krumm- 
hübel, Querseiflen und Steinseiffen, 
(snmmtlich Hirschberg.). 

Waldungen, Jähring v. W. (In Sil- 
ber ein rother Querbalken, welcher oben 
von einem achteckigen rothen Stern, 
und unten von vier vierblättrigen rothen 
Blumen begleitet ist: auf dem gekrönten 
Helme wiederholt sich der Stern zwi- 
schen 2 silbernen Büßelshörnern, von 
welchen jedes mit einem rothen Quer- 
balken bezeichnet ist.). Ein Hauptmann 
J. v. W. stand 1830 im 27. Inf. Reg. 

Wallis (III. 76 ) (vergl. histor. lierald. 
Ilandb. zum genealog. Taschenbuch der 
gräflichen Häuser. Gotha, 1855.) In 


Schlesien 1760: Heinzendorf, Konzen- 
dorf , Jlartinsberg , Ullersdorf, Weiss- 
wasser. Winkeldorf und Wolmsdorf 
(Ilabelschwerdt). 

Walmerode (III. 77.). Grafen den 
15. Aug, 1682. Das Geschlecht blühte 
noch in neuster Zeit in Schwaben. Der 
letzte Sprössling ein Sohn des verstor- 
benen wUrttcmbcrgisclicn Landvogts 
Walmerode v. Buwinghausen begab sielt 
ums ,1. 1852 nach Amerika. 

Walrave (III. 77.). Das Wappen 
ad V. in dem schwedischen Reichswppb. 
Ritter 130, 1168 und 194, 1756. 

Wal sieb en (III. 77.). In Pommern: 
Beggerow (Demmin) 1615. 1737. Busch- 
mültl (ibd.) 1600. 1756. Ganscheudorf 
(ibd.) 1615, 1737. Gramzow (Anclnml 
1735. Zu Greifswald Salinen - Antlteil 
1781. 1786. Gülz (Demmin) 1615. 1724. 
Heinrichshagen, früher Hagen, (ibd.) 
nicht Hagen (Randow): 1615. 1737. 
Jagezow (Demmin) 1735. Kndow (ibd.) 
1735. Kcnzlin (ibd.) 1173. Knnerow 
(Greifswald) 1480. Kuinmerow (Dem- 
min) 1610. Lenschontin (ibd.) 1117. 
Lindenberg (ibd.) 1618. Pritzenow (ibd.) 
1511. Saarow (ibd.) 1707. 1737. Schos- 
sow (ibd.) 1615. Steinkrug (ibd.) 1735. 
Türpin (ibd.) 1486. 1563. Tützpatz 
(ibd.) 1615. Utzedcl (ibd.) 1707. 1737. 

Walther (III. 78.) ad VI. Alt- und 
Neu-Zowen (Schlawo nicht Fürsten- 
thum.). 

Wangenheim (III. 79.). In Bayern 
als Freiherrn immatriculirt v. 31. Atig. 
1842. 

Wargowski (III. 80.) mit dem W. 
Szeliga, vergl. Fargow (III. 250.) 

Warszewski (III. 82.), liess I)a- 
morkow statt Datnerow und Chottscliew* 
ke statt Choltschewke. 

Wartenberg (III. 82.) (mit den Ge- 
(raidekörnern) in Pomtncru: Parlin 
(Naugard) 1772. 1790. 

Wartensleben (III. 62.). Weich- 
mültl ist nur der alte Name von Königs- 
mühl. Zu Bcrntin (Neustettin) 1839. 

Wasilewski (III. 84.). Noch ein 
andres Geschlecht. (W. Drzewica.) Ita 
Grossherzogth. Posen: Franz v. W. 
1847 auf Karczowo (Gnesen). 

W a s n i e w s k i (III. 84.). (W. Boncz*. I 
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Watt er (III. 85.). In Pommern: 
Langen (Belgard) 172t. 

Wnwrowski (III. 85.). Im Posen- 
selten: Klodzisko (Samtei) 1854. 

Wcdell (III. 86.). In Pommern: 
Altetuvedell (Saatzig) vor 1450. Bar- 
tin | Rummelsburg) 1793. Botetihageu 
(Scliievelbein) 1832. Breunsberg (Nau- 
gard, nicht Greifunberg | 1744. I80B. 
Breitenfelde (ibd.) 1756. 1762. Butldcti- 
dorf ( Naugard ) 1545. Burnw (ibd.) 
1545. ßntow (Saatzig) 1661. 1684. Dah- 
low (ibd., nicht Dramburg) 1375. 1600. 
Falkenberg (Naugard) vor 1724. Faulen- 
benz (ibd. nicht Greifenburg) 1795. Fid- 
dicltow (Greifenhagun) 1435. Gabbert 
(Saatzig) 1704. 1724. Grossunhagen 
(Naugard) 1545. Ilarrnelsdorf (ibd., 
nicht Greifenberg) 1706. 1794. Hohen- 
walde (Pyrits) zwischen 1333 und 1699. 
Horst. (Regenwalde, nicht Pvritz) 1618. 
1856. Jakobsdorf (Naugard) 1545. Jatzel 
(Greifenberg) 1600. 1605. Loitz (Grim- 
men) 1543. Liittkeuhagen (Naugard) 
1545. Mellen (Hegen walde), nicht Gr. 
Mellen (Saatzig) 1333. 1857. Miiggen- 
liahl (Saatzig) vor 1724. Nübliu (ibd.) 
nicht Nublin (Belgard) 1609. 1724. Pa- 
genkopf (Naugard) 1820. I’unschow 
(Anclani) 1803. Piepstock (Hegenwaldu) 
1525. 1571. Pudenzig (Naugard) 1545. 
Hibbekart ( Greifeuberg ) 1600. 1605. 

Hitzig ( Schiuvelbein ) 1443. Hoggow 
(Saatzig nicht Regeuwalde) 1796. 1902. 
Hoggow ( Naugaril ) 1803. Keckow 

(Wohin) 1799. 1803. Schüuenwalde 
(Hegen Walde) 1856. 1857. Schön wähle 
(Naugard) 1762. 1806. — Schwochow 
(Pyritz) 1678. 1725. Kl. Spiegel (Saat- 
zig) 1661. 1684. Streteusce (Anclam) 
1803. Swantust (Wohin) 1799. 1803. 
Statt Tunow ist Taruow zu setzen. 
Tessin (Fürsteuthum) 1752. 1857. Völ- 
zin (Greifenberg) 1600. 1605. Gr. u. 
Kl. Wachlin (Naugard, nicht Greifen- 
berg) 1796. 1802. Wedellsdorf (Saat- 
zig: 1724. Wittenfelde (Naugard) 1612. 
1806. Wollersdorf (Saatzig) 1600. Zar- 
theit (ibd.) 1724. Zeitlitz (Hegenwaldu) 
1665. Züllichcsdorp ist zu streichen, 
es ist Silligsdorf. 

Wedelstedt (III. 89.). Zu Buchow 
(Lauenburg) 1815. 


Weede (III. 90.). (In Silber sechs, 
3, 2. 1. rothe Lilien auf dem gekrönten 
Hulmc 2 silberne Kranichköpfe mit gol- 
dcuen Schnäbeln; vergl. Imhof Blason 
des Nobles dans la Proviuce d’ Utrecht.) 

W egs ti ko ws k i (III. 90.), muss hei- 
ssen Wouglikowski ; vergl. Stojentin. 

Wehsenig (III. 91.). Nicht erlo- 
schen. Ein v. W. aus dem erwähnten 
Sächsischen Geschlechte steht beim 5. 
Bayerseben Cltev. leg. Reg. Er ist der 
letzte Sprössling, vermählt mit Fanny 
v. Fuchs. Bimbach und Dornheim, und 
hat bis jetzt nur Töchter, 

Weiher (III. 92.) ad I. Paraschin 
(Luuenhurg) vor 1575. ad II: Damer- 
litz (Naugard) 1724. Dcnthin (Carnmin, 
nicht Greifunberg) 1769. 1802. Drose- 
dow (Greifenberg) 1506. Grossenhagen 
(Naugard) 1689. Justin (Regcnwaldc) 
1727. Kavelwisch (Randow) 1678. 
Ktnnmerow (Regeuwalde) 1727. Pege- 
low (Saatzig) 1652. Plantikow (Nau- 
gard) 1523. 1639. Tolz (Saatzig) 1678. 
Voigtshagen (Naugard) 1515. Wulkow 
(Saatzig) 1791. 

Weise (III. 93.). Eine Familie die- 
ses Namens, deren Adel Preussischer 
Seils am 30. Scpt. 1836 anerkannt wurde. 
(Quer gctheilt, oben rnth, unten blau, 
belegt mit einer Hand, die einen Spie- 
gel hält.) Kommt aus Brilon, wo sie 
Lcdcriko 1 598 und Wildenberg in Brauns- 
koppe 1620. 1818. besasseu. 

\Ve iss von Wc issen bach (III. 94.). 
nnbilitirt 1794. (In Silber ein vorwärts 
gekehrter schwarzer Büffelskopf, aus 
dessen Ohren Flammen hervorgehen.) 

Weissenslcin. (v. Bohlen Gesell, d. 
v. Krassow. I. 32.) Aus dem Voigt- 
lande nach Neu-Vorpommcrn, wo 
sie noch 1754 ansässig waren. Vor- 
werk vor Lassan (Greifswald) 1663. 

Wclsczok (III. 95.), muss heissen: 
Welczck, Wlczek. 

Wenden (III. 97.) (Mit dem Hirsch.). 
Brunken (Greilenhagcn) zwischen 1633 
und 1655. Koppelbcrg (Fürstenthum) 
1848. 1857. Lcntz (Saatzig) 1724. 

Wenkowski (III. 98.), muss heissen 
Wienskowski (III. 112.). 

Wenkstern (III. 98.). Ein 2. Ge- 
schlecht: (Quer getheilt; oben in Gold 
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Wensierski. 


Wetlberg. 


ein wachsender rother, doppelt ge- 
schwänzter Löwe, unten in Blau 3 gol- 
dene quer neben einander aufgerichtete 
goldene Ziegelsteine; aus dem Helme 
wächst der Kopf und Hals des Löwen 
hervor. Siebm. I. 177. Dies W. findet 
sich auf Gräbern, namentlich in der 
Kirche zu Beigem bei Torgau. Aus 
diesem Geschlechte, welches Bresen 
(Saalkreis) besessen zu haben scheint, 
war Ludwig v. W. 1838 Major in der 
Gensdarmcric Brigade zu Marienwerder 
und ein Sohn desselben 1843 Sec. Licut. 
im 5. Inf. Beg. zu Danzig. 

Wensierski (III. 99. ) Eins dieser 
Geschlechter; (Quer getheilt; oben in 
Silber ein laufender rother Hund; unten 
ein mit der Sichel aufwärts gekehrter 
goldener Halbmond, über welchem drei. 
2. I goldene Sterne erscheinen.) Im 
Grossherzogthum Posen: Witolsdowo 
(Bromberg) 1849. 

Wenzelstein, Sallwürk v. W. (1, 
n. 4. Q. in Blau ein wachsendes Ein- 
horn. 2. u. 3. Q. in Both eine Lilie.) 

Wenzig (W. Wenzyk.). In Schle- 
sien: Bogau und Bosenau (Schweid- 
nitz) 1818. 

Wenzlawski (III. 100.), Wcnclowski 
(W. Wadwicz.) 

Werl (III. 102.). Die Fantilje wurde 
1630 geadelt und erhielt 1637 Bestäti- 
gung. 

Wessalowski (III. 105.), muss hei- 
ssen Wessolowski (W. Bogala). Im 
Grossherzogth. Posen: Tworzvkowo 
(Schrimm) 1834. 

Werner (III. 102.). Noch ein 4. 
Geschlecht. (In Silber ein mit 3 silber- 
nen Sternen belegter Querbalken. Auf 
dem Helme zwischen 2 blauen Strau- 
ssenfedern ein Stern schwebend. Mus- 
hard 534.), unter den Namen Warner 
angeblich aus Schottland stammend. 
Dies Wappen führt der Bechtsanwalt 
v. W. in Schlawe. Vielleicht gehört 
auch zu dieser Familie und nickt ad I. 
folgender Grundbesitz: Barvin (Cam- 
min) 1745. 1800 Besitzer der Oberst- 
lieut. Otto Georg Bernd Carl v. W. — 
Tolz (Saatzig) 1782. 1824 Besitzer Da- 
niel Gustav v. W. 

Wesel. Anclamcr Patricier 1360. 1629. 


Wescnbeck (III. 104.). In Pom- 
mern: Daberkow (Begenwalde) 1751. 
1776. Schönow. (Pyritz) 1749. 

Westphal (III. 106.). Hier sind 
noch 2 andere Geschlechter zu neunen: 
III. Schwedische Nobilitirung vom 
1. März 1689 in der Person des Johann 
W. (Schwed. Beichswppb. Bitter, 129. 
1161.) IV. In Pommern: Kukeluw 
(Cammin) vor 1673. Martenshagen 
(Franzburg) 1607. Milzow (Grimmen) 
1607. Zirzlaff (Wollin) 1672. 

Wes tre 1 1 (III. 107.). In Pommern: 
Pätschow (Greifswald) 1856. 1857. 

Wettberg (III. 108.). Otto Christoph 
Frh. v. W. herzogl. Curlandischer Kam- 
merjunker (geb. 28. Juli 1745, f 14. Jan. 
1816.) stiftete d. d. BrinkenhofT den 
18. Nov. 1815 aus seinen in Cnrland 
gelegenen Gütern Brinkenhof (seit Juli 
1856 Gross-Altorff genannt), Klein-Nie- 
kratzen. Kl. Wormsahten und Doro- 
theenhof, ein Fidei-Commiss, und setzte 
fest, dass seine männliche Linie und 
im Fall diese ausgestorben, seine weib- 
liche Linie bei Annahme des Namens 
und Wappens der Freiherren v. W. in 
das Wettbcrgsche Majorat von Brinken- 
hoff succediren solle. Mit Dorothea 
Elisabeth von Witten vermählt, erblühte 
ihm aus dieser Ehe nur ein Sohn: 
Georg Wilhelm, der als der erste Be- 
sitzer der Wettbcrgschen Familien Gü- 
ter zu betrachten ist. Er war d. 5. Juni 
1796 geboren und starb den 10. April 
1835, von seiner Gemahlin Caroline 
Eva v. Dorthesen a. d. H. Meldsern 
nur 2 Kinder hinterlassend: Louise 
Marie und Otto Johann. Der Sohn 
geb. 22. März 1805 starb als k. Preuss. 
Kummerherr und 2. Majoratsbesitzer der 
Brinkenhofschen Güter, der Letzte sei- 
nes Geschlechtes unvermählt 26. Jan. 
1846 und ward mit Helm und Schild 
in die Erbgruft seiner Ahnen beigesetzt. 
Seine Schwester (geb. 1. April 1804) 
verm. 1832 mit d. k. Preuss. Kammer- 
herrn Alexander Heinrich Baron Simo- 
lin, Erb- und Gericbtsherr der Güter 
Gr. Dselden in Curland, succedirte hier- 
auf in die Wettbergschcn Familien-Gü- 
tcr. diese bei ihrem am 12. April 1846 
erfolgten Tode auf ihren ältesten Sohn 
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den Freiherrn Leopold Alexander von 
äimolin vererbend, der indessen in der 
Blüthe seiner Jahre dahingerafft, die 
Güter seinem Bruder, dem Baron Alexan- 
der Georg v. 8. (geh. 15. Dcbr. 1830.) 
hiuierliess, welchem hiernach das Hecht 
erwachsen ist, Namen und Wappen der 
Wettberge mit den seiuigeu zu verbin- 
den. Die Güter Gr. Dseldcn, seit 1770 
in den Händen der Sitnnlin, sollen nicht 
wieder zu einem Fidei-Commis befestigt 
werden, um künftig gleichfalls auf den 
Besitzer des Wetibergschen Majorats 
Oberzugehen. (Mitiheilung des Kammer- 
herrn Alexander Baron 8imolin.) 

W etzel-Carben (III. 108.). Frei- 
herren (1. u. 4. Q. ein Löwe überdeckt 
von einem mit 3 Merletten belegtem 
8chriigrechtsbalken. 2. tt. 4. Q. quer 
getheilt, oben ein wachsender Löwe, 
unten eine Lilie. Siebm. V. Anh. 3.) 

Wevorden (III. 108.). Nach dein 
älteren Busitzthuino Drove im Jülich- 
sehen Troyff genannt. 

Wibycki (III. 109.), muss heissen 
Wybicki (III. 146.). 

Wiebeking (III. III.). Die aus 
Westphalen stammende Familie mit dem 
Anker ist ganz verschieden von der 
Bayerschen Familie v. W. Karl Fried- 
rich W. bayerscher Geh. Rath hatte 
durch Erlangung des bayerseben Or- 
dens der Krone nur den persönlichen 
Adel erhalten. Erst sein Sohn der 
Geh. Bath Ernst W„ der in Nieder- 
ländische Dienste trat, erhielt 1841 i'en 
bayerschen Erbadel. (Gespalten; ein 
Vogel Strauss, welcher ein Hufeisen im 
Schnabel hält.) 

Wierzbicki (III. 112.). In Pom- 
mern: Mulkenlin (Sautzig) 1790. Prust 
(Greifenberg) 1837. 1857. 

V/ i e te rs h e im (III. 114.). In Pom- 
mern; Gandelin (Fürstenthum) 1821. 

Wilamowicz (III. 114.). In Pom- 
mern 1816. 1837: Karnitz, nicht Kör- 
nitz, und Kl. Raddow statt Kl. Roddow. 

Wilcko (III. 115.), Wilke. Der kur- 
sächsische Kabiuetsrath Georg Lehe- 
recht W. wurde 1755 vom Kuiser ge- 
adelt. 

Willenson (III. 117) (W. Brügge- 
manu I. ISO.). 


Willisen (III. IIS.). Zu Butow 
(Saatzig) 1846. 

Wim mer tili. 119.). (Löwe, der einen 
Ring hält, woran eine Kette hängt; 
auf dem Helme der Löwe mit Ring und 
Kette wachsend.) 

Wimmersberg (III. 119.). Anton 
Sebastian W. wurde am 31. Mai 1704 
in den böhmischen Ritterstand erhoben 
und die Gebrüder Anton Joseph, Jo- 
hann Christoph, Lazar Michael und Erna- 
nuel Ferdinand v. W. erlangten 1761 
die böhmische Freiherrnwürde. 

Winss (III. 121.). In Pommern: 
Strebelow (Pyritz) vor 1682. Stresen 
(ibd.) vor 1681. 

Winterfeldt (III. 122.). In Pom- 
mern: Barnimslow (Randow) 1629. 
Crowlin verschwunden (Greifswald) vor 
1356. Düvier (Grimmen) 1560. Eich- 
werder (Greifenhngen) 1802. 1824. Hoff 
(Greifenberg) 1786. 1796. Kadow (Dem- 
min) 1805. 1836. Kamper (Grimmen) 
1435. Kunow (Raudow) 1836. Münch- 
kappe (Greifenhagen) 1802. 1824. Müs- 
sentin (Deinmin) 1339. Plötz (ibd.) vor 
1777. Preetzen (Auclam) 1735. 1746. 
Revahl (Greifenberg) 1786. 1796. Sor- 
cltow (Stolp, nicht Usedom). Suckow 
oder Seckow. Neu- fallt fort, es ist 
Nesekow (Stolp). Vanselow (Deinmin) 
1707. Winterfelde (Greifenhagen) 1802. 
1824. Woldhof (Grimmen) 1560. Wol- 
disch-Tychow Mühle (Belgard) 1763. 
1784. 

Wissel (III. 125.). (W r . auch bloss 
das obere Feld mit den Lilien.) Die 
Hannoversche Familie v. W r . wurde am 
17. März 1773 vom Kaiser geadelt. 

Wissmann (III. 125.). Falkenberg, 
(Pyritz, nicht Schievelbein) 1826. 1857. 
Im Jahre 1856 wurden auch Friedrich 
Wilhelm Philipp Julius Lieut.. Herrmann 
August Ludwig, Lieut. und Friedrich 
Franz Karl, Oeconom, Gebrüder W„ 
geadelt. 

Witten (III. 126.) ad II. Burow 
(Nattgard) 1763. Dargsow (Cammin) 
1486. Denthin (ibd.) 1589. 1608. Gar- 
din (Regenwalde) 1704. Kummin (Cam- 
min), nicht Cammin 1575. 1808. Matz- 
dorf (Naugard) 1763. Mokratz (Cam- 
min) 1730. 1806. 
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Wittgenstein. 
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Wittgenstein (III. 127.). Die 8 
Kinder des Fürsten Friedrich Karl v. 
Sayn- Wittgenstein-Hohenstein, vermählt 
mit Louise geh. v. Kühler, nahmen nach 
dem 1837 erfolgten Tode ihres Vaters 
den Namen als Freiherren v. W. mit 
dem einfachen fürstlichen Wappen an, 
Worüber sie 1837 ein Preussisches Di- 
plom erhielten. Bei Lebzeiten des Va- 
ters führten sie den prinzlicheu Titel. 

Wobeser (III. 129.). Krangen (Neu- 
stettin) nach 1600. Küssow (Lauen- 
burg, nicht Pvritz). Lojow. statt La- 
jow. Gr. Lüblow (Lauenburg) vor 1561. 
Mellin (Stolpl 1703. Reichenbach (Py- 
ritz) 1801. 1806. Zewitz (Lauenburg) 
1784. 

Woedtke (III. 130.). Darsow (Grei- 
fenberg nicht Stolp). Drammin (G'am- 
min) vor 1725. Gützelfitz (Greifenberg) 
1686. 1696. Gr. und nicht Kl. Karzcn- 
burg. Kolberg Salzgüter 1473. Linde 
(Schlawe, nicht Neustettin.). Marien- 
hagen (Saatzig) 1804. 1805. Woedtke 
(Greifenberg); von dem Lauenburger 
Woedtke dagegen ist nicht bekannt ge- 
worden, dass es jemals im Besitze der 
Familie gewesen. Gr. Zapplin (Grei- 
fenberg) 1665. 1770. 

Wojen (III. 130.). Sdow ist Svdow 
(Schlawe) 1533. 1646. Vessiu gehört 
wohl unter Woyten. 

Wolde (III. 131.). Jamikow (Ran- 
dow) Mitte des 17. Jahrhunderts. Kar- 
kow (Saatzig, nicht Fürstcnthum) 1777. 
1836. Kummerow (Randow, nicht Dent- 
min). Mitte des 17. Jahrh. Nipper- 
wiese (Greifenhagen) 1719. Orden 
(Neustettin) 1640. Schmölz stattSchmitz. 
Teterin (Anclam) 1651. Woldisch-Ty- 
chow (Belgard) statt Wendisch-Tychow 
(Schlawe). Kl. Zastrow (Greifswald) 
1541. 

W olff (III. 132. 133.). In Pommern 
kommen vor die v. W. zu Hoheuwalde 
(Pyritz) 1836. 1837, ungewiss zu wel- 
chem Geschlechte. Der Prem. Lieut. 
v. W. im 21. Inf. Reg. führt ein von 
den beschriebenen verschiedenes Wap- 
pen. j. u. 4. Q. ein Löwe. 2. u. 3. Q. 
Wolf über einer Mauer hervorwachsend ; 
im Mittelschilde ein Stern. 

Wolffradt (III. 134.). I. (Schach. 


W'olf mit Rad). Balitz, jetzt Glüdtn- 
hof (Greifswald) 1804. Büssow iDen- 
min) fallt fort, muss Lüssow (Greifs- 
wald) sein; Gr. Datzen I Rügen) 1 727. 
Dübsow (Regenwalde) 1713 1717. Leh- 
sten (Rügen) vor 1709. Libnitz (ibd.) 
vor 1709. Plüggentin (ibd.) 1737. 1748. 
Poggenhof (ibd.) vor 1709. Sadow 
verschwunden 1707. — Stolpermühle 
(Greifswald) 1855. Varbelvitz (Rügen) 
1742. II. (W. v. Bohlen, Geschl. d. v. 
Krassow II. Taf. 13 nro. 27.) Die am 
II. Oct. 1690 geadelte Familie v. W. 
besass Falkenhagen und Hankeuhagen 
(Grimmen) 1693. 1703. 

Wopersnow (III. 137.). Heinrichs- 
dorf (Greifenhagen, nicht Dramburg) 
1482. 

W«y ciec h o ws k i (III. 139.)'. ad I. 
(W. Jelita.) Im Grossherzogth. Posen: 
Ein Advokat v. W. 1840 zu Schönlanke 
Czaruikau. ad II. (In Silber ein rotlier 
Löwe , welcher in den Vorderpranken 
einen blauen Pfeil aufwärts vor sich 
hinhält, der von 2 goldenen Sternen 
begleitet ist; aus dem gekrönten Helme 
wächst ciu silbernes Einhorn halb her- 
vor.) In Schlesien; Simsdorf (Neu- 
stadt) 1831. 

Wovkowski (III. 138.). (Quer ge- 
theilt; oben von Silber und Roth ge- 
spalten, darin 2 Flügel mit gewechselten 
Tincturen. uuten in Gold ein gehouder 
blauer Löwe; auf dem gekrönten Helme 
zwischen einem rotheu und einem sil- 
bernen Flügel der wachsende Löwe.) 

Woyna (111. 138.), Die v. W. De- 
witz (\V. Tromby III.). 

Wrangel (III. 139.). In Pommern: 
Baldereck (Rügen) 1651. 1676. Bobbin 
(ibd.) 1649. 1676. Koosdorf ( ibd.) 1651. 
1676. Melletuin (Usedom) 1637. Rals- 
wiek (Rügen) 1657. 1679. Streu (ibd.) 
1657. 1679. Wraugelsburg (Greifswald) 
früher Vorwerk, nicht Mellentiu ge- 
nannt. 1637, 1649. 

Wrcde (III. 140,). In den Grafen- 
stand wurde Fabian erhoben. Ferdi- 
nand Joseph Frh. v. W. zu Melschede, 
kurpfalz. bayersch. und kurköluiscber 
Geh. Rath erhielt d. 17. Mai 1790 die 
Bestätigung der Reichsfreiherrenwürde. 
Der spätere Fürst W. erhielt 1809 von 
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Napoleon die französische Grafenwurde. 
Iin Camminer Kreise Pommerns: Dic- 
schenhagen, Hammer, Kantreck und 
Lüttmanshngen 1769. 1791. Schwantcs- 
hageu und Siggelkow 1777. 1780. 

Wreech(III. 140.). Kloxin (Pvritz) 
1504. 1517. Gr. Möllen (ibd.) 1523. 
1618 statt Gr. Mellen (Saatzig). 

Wriecheli (III. 141.). Altendorf 
(Greifenberg) 1820. 1826. Buchwald 
(För.'tenthum) 1803. 1847. Dargislafl’ 
(Greifenberg) 1820. 1826. Kölpin (Für- 
stenthum) 1795. 1806. Neuendorf(Lauen- 
burg) 1854. 1855. Neurese (Fürsten- 
thum) vor 1846. Romahn (ibd.) 1803. 
1847. Kotten (Stolp) 1856. 1857. Stas- 
berg (Fürstenth.) 1803. 1847. Witzenitz 
(Kegenwaldc) 1803. Woidenburg (ibd.) 
1800. 1801. 

Wulffen (III. 142.). ad III. Dang- 
zin (Greifswald), statt Dnrgzin. Falken- 
bcig (Pyrit*) 1803. 1821. Hökendorf 
(Greifenhagen) 1671. 1678. .liigersfelde 
(ibd.) 1652. 1704. Kutzow (Greifswald) 
statt Latzow. Konerow (ibd.) statt Ca- 
nerow. Kolbitz (Greifenhagen) 1652. 
1704. Lubmin (Greifswald) 1338. Natze- 
vitz (Rügen) 1662. 1700. Plöwcn (Ran- 
dow) 1459. Pritzwald (Greifswald) statt 
Pritzwalk. Rosenfelde (Greifenhagen) 
1671. 1678. Steckliu (ibd.) 1671. 1678. 
Warsiu (Greifswald) 1338. llieher ge- 
hören auch die sub. II. aufgefdhrten 
Pom morschen Güter, ad IV. Im Jahre 
1830 erhielt der Lieut. Heinrich Lud- 
wig v. W. die Erluubniss, den Namen 
und das Wappen der Familie Küchen- 
meister v. Sternberg mit den seinigen 
zu verbinden. Niederhof 1856. 

Wunsch (III. 143.). In Vorpommern 
1786. 

Wunster (III. 144.). Der ad I. ge- 
nannte Karl W. auf Xionzenice gehört 
einem anderen Geschlechte au, welches 
erst mit ihm und in der Person seines 
Nellen Wilhelm Eduard W. im Jahre 
1824 geadelt worden ist. 

Wussow (III. 145.). ad I. mit dem 
Hirsch: Kummin (Cammin) vor 1785. 
Kunow (Randow) 1595. Marquards- 
mühle (Cammin) vor 1786. Medcwitz 
(Greifenberg) 1600. Ravenhorst (Cam- 
min) 1600. Sabow (Pyritz, nicht Nau- 


gard) Schöningen (Randow) 1482. Warp 
(Ueckermünde) 1342. ad II. mit Mond 
und Schlangen: Alt-Kolziglew '(Rum- 
melsburg) 1852. 

Wyden brück (III. 147.). Diese Fa- 
milie wurde 1655 vom Kaiser in den 
Adelstand erhoben. 

York (III. 148.). Die Familie stammt, 
wiewohl das gräfliche Wappen dem der 
York Earls of Hardwiko nachgebildet 
ist, nicht aus England (Droysen Bio- 
graphie des Grafen Y. v. W. III. Theil), 
sondern aus dem Cassubischen Ge- 
schlechte (vergl. Gorck 271). 

Zadow (III. 150.). Alt-Döberitz (Re- 
genwalde) 1836. 1837. 

Zamelil. (Rother Querbalken; darüber 
in Blau eine aufgehende goldene Sonne, 
unten in Schwarz zwischen 3 goldenen 
Sternen ein Olivenzweig. Auf dem 
Heimo zwischen 2 Flügeln, die in Gold 
und Schwarz durch einen rothen Quer- 
balken gelheilt sind, der Olivenzweig.). 
Adelsbrief des comes palatinus Christian 
Theodorus Schosserus von Friedhelm 
und Einbleben. vom 17. Septbr. 1614 
für die Brüder Friedrich und Cypriacus 
Z. zu Elbing. 

Zamory (III. 152.). Rötzenhagen 
statt Bötzenhagen. 

Zander (III. 153.). Hier sind noch 
III. zu nennen: die am 20. Sept. 1715 
mit Daniel Johann und am 2. Jan. 1718 
mit Paschen von der Krone Schweden 
geadelten v. Z. (Schwed. Reichswppb. 
Ritter 163, 1467.). In Vorpommern: 
1773. 1786. 

Zausen (III. 153.). Oldendorf (Franz- 
burg) 1846. 1853. Zu streichen ist 
Murchin (Greifswald nicht Franzburg) j 
denn dies gehört unter Sanitz, Sanz. 
Die Annahme des Namens Osten ge- 
schah 1853 durch den Besitzer von 
Oldendorf, mit königlicher Bewilligung. 

Zanthier (III. 153.). Brotzen (Rum- 
melsburg) 1856. 1857. Tempel (Franz- 
burg) 1846. Gr. Wunneschin (Lauen- 
burg) 1855. 1857 (nicht 1835). 

Zarnow (III. 154.). Kavelpass und 
Zinzow (Andorn) 1724. 

Zarth (III. 154.). Kahlberg (Für- 
stenth.) 1755. Wurchow (Ncustettin) 
1548. 1695. 
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Zastrow. 


Zume. 


Zastrow (III. 155.). Alten-Willers- 
bagen (Franzburg) 1564. Arenshagen 
(ibd.) 1560. Bluinberg (Pyritz) 1843. 
Grambnw (Randow) 1669. Grüuhöfe 
(Cammin) 1735. Jahnkow (Grimmen) 
1483. Jargelin (Greifswald) statt Garch- 
lin. Harzig (Naugard) vor 1729. Kicker 
(ibd.) vor 1729. Koblenz (Ueckermünde) 
1699. Kösternitz (Scblawe nicht Bel- 
gard) 1778. 1783. Krugsdorf (Uecker- 
münde) 1699. Lutzig (Bclgard, nicht 
Neustettin). Moratz (Cammin) 1724. 
Deutscb-Plassow. statt Plassar, Pronick 
statt Pronien. Hadelow (Greifswald, 
nicht Randow) Bispernow ist Ribber- 
tow. Sabow (Cammin nicht Naugard) 
1639. Schmölz statt Schmütz, Schmeltz 
fällt weg. Schwochow (Pyritz) 1663. 
1678. Semlow (Franzburg) 1560. Wol- 
chow (Naugard) vor 1729. Die v. Zas- 
trow gen. v. Küssow zu Kl. Küssow, 
Rossow, Sassenburg. 

Zelewski (III. 162.). ad I. Gr. Rad- 
dow (Regenwulde) 1816. 1817. 

Zenker. Johann Gottfried Z. zu Nie- 
derpomritz in der Ober- Lau sitz ist 
d. d. Dresden 31. Oct. 1821 geadelt 
worden. 

Zepelin (III. 163.). Mederow (Grim- 
men) 1326. Penz (Demmin) 1836. Zar- 
nekow (Grimmen) 1327. 1663; dagegen 
ist Zarnekow in Mecklenburg zu strei- 
chen. 

Zetzke (III. 164.), sind wohl, wie 
auch das Wappen zeigt, ein Geschlecht 
mit den Diezelski. 

Zetzschwitz. (III. 164); muss hei- 
ssen Siebm. II. 49, nicht 1. 

Ziethen (III. 168.) (die 1838 Gea- 
delten). Im Randower Kreise: Grüuz 
1837. 1857. Radewilz 1837. 1857. Som- 
mersdorf 1837. 1857. 

Ziezelski (III. 169.), sind die Die- 
zelski. Das erwähnte Zigelitz ist Dziu- 
cclitz. 

Zimmermann (III. 169.). Eine die- 
ser Familien in Pommern: Rubenow 
und Zinzow (Anclam) 1812. 1813. 

Zinnenburg (III. 169.), Zinnburg, 
eigentlich ein Tyroler Geschlecht. Die 
Brüder Anton, Johann und Nicolaus 
de Zinnis erhielten 1537 vom Fürstbi- 
schof von Trient den Adel, und den 


Hund ins Wappen; Kaiser Ferdinand I. 
bestätigte 1560 diese Slanduserhöhung, 
und 1584 wurden 4 Brüder Johann. 
Anton, Peter und Jakob mit dem Bei- 
namen von Zinnenburg in den Ritter- 
stand erhoben. 

Zitzewitz (III. 170.). Bärwalde 
(Schlochau in Westpreussen) 1857. Bar- 
zen ist wohl Brotzen. Buggesiu. besser 
Buggefin, ist Buckowin. Darnerin ist 
Jamerin. Gadgen (Rummelsburg) 1803. 
Glüden (Greifswald) ist verschwunden, 
dagegen hiess Glödenhof damals Ba- 
litz 1569. Heinrichsdorf (Greifenhagen) 
1800. 1806. Lübtow (Lauenburg) 1690) 
Marsow statt Massow. Mellin (Stolp. 
1703. Pottock (Rummelsburg) 1575. 
1608. Putow (Greifswald) 1555. Rn- 
wen (Stolp) 1710. Schlatkow (Greifs- 
wald) 1596. Gr. Silkow (Stolp nicht 
Schlawe). Sorchow nur Anwartschaft, 
nicht Besitz. Vangerske statt Vanger- 
sin, Wacholz zu streichen, ist Wochotz. 
Willershusen (Grimmen) 1569. Gr. 
Wunncschin I Lauenburg, nicht Rum- 
melsburg). Kl. Zapplin (Greifenberg) 
1 768. Die Lausitzer Linie schreibt sich 
v. Zittwitz. 

Zlotnicki (III. 171.). Anton v. Z. 
a. Dobiescewicc (Mogilno) 1820. 

Zollikofer (III. 172.) Wilhelm Lud- 
wig v. Z. lebt als General der Kavallerie 
in Potsdam. 

Zozenow (III. 173.). Güstow (Ran- 
dow) vor 1710. 

Zülich (III. 174.). Die Freiherren 
1754 in Schwedisch -Pommern ange- 
sessen. 

Zume (III. 174.) u. Suhm (II. 504.) 
Banzelvitz (Rügen) 1342. Bernau (ibd.) 
1481. Bug statt Buch. Dargsow (Carn- 
min), stau Dargekow (Rügen). Golde- 
vitz (Rügen) 1548. Grabow (ibd.) 1542. 
1606. Gramtitz (ibd.) 1512. Klemen- 
tevitz verschwunden (ibd.) 1347. 1389. 
Kluptow stattKlaptow 1361. 1431. Köpe- 
nitz (Schlawe) statt Kopcntze (Rügen) 
Kotewisch statt Kotelwitz (ibd.). Lan- 
ken auf Jusmund (ibd.) 1347. 1443. 
Lubitz (ibd.) 1458. Lubzitz verschwun- 
den (ibd.) 1371. 1374. I’oissow (ibd.) 
1488. Swerow (ibd.) verschwunden 
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1371. Ummanz (ibd.) 1325. Varuke- Hfiuser für 1857. 8. 904.1. Christian 
vitz statt Feruckevitz 1379. 1572. Za- und Wilhelm, Söhne Herzog Christians 
motitz verschwunden (ibd.) 1431. Zi- IV. von Pfalz- Zwey brücken und der 
zow (Schlnwe) statt Tzitzow (Rügen). Marie Anne Camasse comtesse de For- 
Zwei brücken (III. 175.). ad I. (Ein bach hiessen Anfangs Grafen v. For- 
rother Löwe auf den bayerschcn Wec- bach, seit dem 3. Jan. 1792 Freiherren 
ken. Geneal. Taschenb. d. freiherrl. von Zweibrücken. 



♦ 


Berlin, Druck yo» W. Porm etter, Kommandanten» trapse 7. 
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«fln Die QecOrfen Sußfcrtöenten Des «flÖefsfej;tcons. 

Im Anschluss an das nun beendete Adelslexicon beabsichtigt der Unter- 
zeichnete einem oft. ihm ausgesprochenen Wunsche gemäss von nun au jähr- 
lich einen 

Genealogischen Kalender 

des 

PrrussiHiiifn Adels 

erscheinen zu lassen, der, während das Adelslexicon hauptsächlich in kurzen 
Angaben dio Geschichte der Familien und den Güterbcsitz im Laufe 
der Jahrhunderte behandelte, sich vorzüglich der Gegenwart des prcussischcn 
Adels widmen wird. 

Der genealogische Kalender wird überall als Ergänzung und Fort- 
führung des Adelslexicous au ft roten, so dass auch da, wo im Adelslexicon in 
Beziehung auf Geschichte und den früheren Güterbesitz Lücken sind, diese, 
so weit Stoß' dazu vorhanden ist, im genealogischen Kalender ausgefüllt werden 
sollen. Wiederholungen des Adelslexicons sollen aber nirgends Vorkommen, 
Dagegen soll der genealogische Kniender einen Zweig der Geschichte, 
«ler, um das Adelslexicon nicht zu weit auszudehnen, übergangen werden musste, 
nachträglich behandeln; er soll nämlich bei jeder Familie, so weit dies möglich, 
Biographien hervorragender Mitglieder aus früherer Zeit geben, und wird es 
das Bestreben der Rednction sein, hier nicht trockne Data, sondern lebendige inte- 
ressante Geschichtserzählung zu geben. Ferner soll der Kalender, wo das 
Adelslexicon über den Ursprung und die Geschichte einer Familie nur dio Re- 
sultate von Forschungen geben konnte, möglichst ausführlich die Belege und 
Beweise liefern. 

Sodann wird der genealogische Kalender die Adelsfamilien nach fol- 
genden Rücksichten behandeln : 

1 ) Wird derselbe eine vollständige Genealogie der noch lebenden und der un- 
längst verstorbenen Mitglieder einer jeden Familie gehen. 

2) Angaben über die Verbindungen mit andern Familien durch Heirathen. 

3 ) Angaben über die Stelling und Aomter, in denen ein jedes Glied sich be- 
findet oder befunden hat. 

1) Angabe über den gegenwärtigen Güterbesitz und die Besitzer, Majorats- 
herren etc. 

5) Nachrichten über Familienstiftungen, Lelmsansprüche etc. und möglichst 
Abdruck des Wichtigsten aus den betreffenden Dokumenten. 

6) Biographien hervorragender jetzt lebender Mitglieder der Familie!). 
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Für den biographischen Theil des genealogischen Kalcuders hat -der 
auf diesem Gebiet so wie auf dem der Heraldik und Adelsgeschichte riihni- 
lichst bekannte Herr Dr. George liesekiel mir seine Mitwirkung freund- 
lich.st zugesagt. 

Trotz der reichhaltigen Sammlungen des Herausgebers und der ihm 
zu Gebote stehenden öffentlichen Sammlungen wird es ihm jedoch nicht mög- 
lich sein, etwas Vollständiges ohne die Unterstützung der Familien selbst' zu 
liefern. 

Es ergeht daher hiermit an alle Glieder von AdelMamilirn. die sirh 
mit dem gegenwärtigen Bestand oder der Vergangenheit ihrer Familie be- 
kannt gemacht haben, die Aufforderung, nach den oben bezeirhneten Ge- 
sichtspunkten geordnetes Material direkt oder durch Vermittlung der Buch- 
handlung von Ludwig Rauh In Berlin Lindenstrasse 84, in deren Verlag der 
Kalender erscheinen soll, ihm zugehu zu lassen. 

Es sollen jährlich etwa hundert Familien in den Kalender neu aufge- 
nommen werden, und werden dabei diejenigen Familien zuerst berücksichtigt 
werden , von denen zuerst genügendes Material eingesandt ist. Der erste 
Jahrgang soll im Laufe des Jahres 1859 erscheinen. 

. Leopold Freiherr von Ledebur, 

llauptmann «. D., Direktor der Königl. Kunstkammer, der elhno- 
_ graphischen Sammlungen und des vaterländischen Museums, Mit- 
. glied des Königl. Heroldamts. 
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